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Der zweite Band, der hier im Druck erscheint, gibt zu einigen einleitenden Bemerkun- 
gen Anlass, welche sich theilweise noch auf die Bearbeitung des Werkes im Ganzen be- 
ziehen 

Dem in der Vorrede zum ersten Bande angedeuteten Plane, auch Urkunden, welche 
dort im weiteren und uneigeutlichen Sinne des Wortes als wirtembergische bezeichnet wur- 
den, aufzunehmen ist keine Folge gegeben worden, wie unter andern eine Vergleichung mit 
den bei Stälin, wirtemb. Gesch. Il, S. 489 IT. enthaltenen Regesten zeigt. Die Menge des 
vielfach, sozusagen noch unter der Hand anwachsenden Stoffes empfahl, abgesehen von an- 
dern hinzutretenden Gründen, diese strengere Abgrünzung. 

Planmüssig sind auch in diesem Bande die vorhandenen falschen Urkunden, meist ober- 
schwäbischen Klöstern, insbesondre dem stark darin vertretenen Kloster Weingarten ange- 
hörig, aufgenommen und, wie im vorigen Bande, eingehend behandelt worden. 

Eine bei diesem Kloster selbst neben dem erhaltenen ächten Texte vorhandene gleich- 
lautende, nur mit Zuthaten versetzte falsche angebliche Originalurkunde (vgl. S. 23 IT.) und 
verschiedene Anzeigen, dass auch die übrigen bei demselben zu Tage kommenden Fälschungen 
mehr oder weniger in solchen Umwandlungen üchter Texte (eiwa mit Unterdrückung der 


letzteren?) bestehen, verbunden mit dem an sich hohen Alter dieser, so gewissermasen syste- 
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VORREDE 


Der zweite Band, der hier im Druck erscheint, gibt zu einigen einleitenden Bemerkun- 
gen Anlass, welche sich theilweise noch auf die Bearbeitung des Werkes im Ganzen be- 
ziehen 

Dem in der Vorrede zum ersten Bande angedeuteten Plane, auch Urkunden, welche 
dort im weiteren und uneigentlichen Sinne des Wortes als wirtembergische bezeichnet wur- 
den, aufzunehmen ist keine Folge gegeben worden, wie unter andern eine Vergleichung mit 
den bei Stálin, wirtemb. Gesch. ll, S. 489 ff. enthaltenen Regesten zeigt. Die Menge des 
vielfach, sozusagen noch unter der Hand anwachsenden Stoffes empfahl, abgesehen von an- 
dern hinzutretenden Gründen, diese strengere Abgrünzung. 

Planmüssig sind auch in diesem Bande die vorhandenen falschen Urkunden, meist ober- 
schwäbischen Klöstern, insbesondre dem stark darin vertretenen Kloster Weingarten ange- 
hürig, aufgenommen und, wie im vorigen Bande, eingehend behandelt worden. 

Eine bei diesem Kloster selbst neben dem erhaltenen ächten Texte vorhandene gleich- 
lautende, nur mit Zuthaten verseizte falsche angebliche Originalurkunde (vgl. S. 23 IT.) und 
verschiedene Anzeigen, dass auch die übrigen bei demselben zu Tage kommenden Fülschungeu 
mehr oder weniger in solchen Umwandlungen ächter Texte (etwa mit Unterdrückung der 


letzteren?) bestehen, verbunden mit dem au sich hohen Alter dieser, so gewissermasen sysle- 
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matisch geübten Täuschungen (vgl. S. 431 I) — alle diese Umstände zusammengenommen 
schienen zunüchst das eingeschlagene Verfahren zu bedingen. 

Am Schlusse des zweiten Bandes findet sich eine Reihe Verbesserungen und Zusätze 
zum vorigen sowohl als zu diesem. Auch ist das Register benützt worden, um einzelne 
Versehen in diesem Bande ebenfalls bemerklich zu machen. 

Diesen Berichtigungen, auf welche hier ausdrücklich aufmerksam gemacht wird (ins- 
besondre auf die zu |, S. 410, und ll, S. 113), ist der Leser gebeten noch folgende hin- 
zuzufügen. 

Die im |. Bande (8. 241) enthaltene Urkunde König Heinrichs ll. vom 1. October 1005 
über Hohentwiel ist nach Gieselbrecht, Gesch. der deutschen Kaiserzeit, Band 2, Lief. 2, 
S. 546 unterschoben, „wie Actum; Datum und Name des Kanzlers zeigen.“ 

Der Name des Kanzlers und Erzkanzlers kommt allerdings, wie schon Neugart zu 
dieser Urkuude (ll, Nr. 818) bemerkte, unter Heinrich Il. sonst nicht vor und, wie hinzuge- 
selzt werden kann, überhaupt auch der Titel archicancellarius uicht. 

Diese Bemerkung ist daher zur Urkunde nachzutragen. 

Die im gleichen Bande (S. 314) abgedruckte Bulle Pabst Calixt Il. vom 19. März 1120, 
welche allerdings schon durch deu von Gerbert hervorgehobenen und oben in der Anm. 
zu derselben (346, Anm. 8) näher bezeichneten Umstand verdüchtig wird, ist von Jaffe, 
R. P. R. (S. 950) unter die Zitteras spurias verwiesen. Es kommt nämlich zu jenem Um- 
stande noch hinzu, dass Calixt ll. um die angegebene Zeit noch gar nicht in Rom war, von 
wo aus die Bulle datirt ist. /nd. XI, incarn. ann. MCXX. und papae I. müssten gleich- 
mässig um die Zahl / erhöht sein, wenn die Zeitangabe stimmen sollte, Im Jahr 1121 
war Calixt allerdings den ganzen März über im Lateran. 

Nach Urkunden des Klosters Alpirsbach vom Anfang des 14. bis Anfang des 16. 
Jahrhunderts führte der zollerische Ort Gruol, südwestlich von Haigerloch, früher den 
Namen Gruorn. Sonach ist anzunehmen, dass der S. 8, Anm. 10 genannte Ort Gruorn 
nicht der noch jetzt so geheissene Ort auf der schwäbischen Alb, O.A. Urach, ist, son- 
dern das in der Nähe der übrigen mit demselben aufgeführten Orte gelegene, obengenannte 
Gruol. 

In der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins von Mone IX, S. 193 (f. wird 
aus der dort mitgetheilten notitia fundationis des Klosters S. Georgen (S. 194, Anm. f. u. 
S. 21*, Anm. 72) nachgewiesen, dass die in den Bullen für dieses Kloster vom 14. April 
1139 und 26. März 1179 (vgl S. 10 und 198 dieses Bandes) genannte ri//a Walda et 
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Eckha (in der lelzten villa Walda cum ecclesia Egge) nicht mit Neugart u. a. in dem 
abgeg. Schlosse Waldau, zwischen Villingen und Schramberg, oder in dem benachbarten 
Weiler Hugswald, sondern beide zusammen in dem heutigen Pfarrdorf Künigseggwald, (0.A. 
Saulgau) zu suchen sind. Diese Bemerkung tritt daher an die Stelle der unten S. 12, Anm. 
5 u. 6 enthaltenen. 

Aus den Urkunden des bereits bemerktea Klosters Alpirsbach, nach welchen gegen die 
Mitte des 14. Jahrhunderts ein Theil der in den Bullen für S. Georgen aufgezählten Be- 
sitzungen von diesem an jenes überging, ergibt sich ferner, dass Owuingen, Ow?ngen, (S. 10. 
u. 198) nicht Oefingen, bad. B.A. Villingen, ist, obgleich S. Georgen urkundlich dort be- 
gütert war, auch nicht Owingen bei Salem, wie die genannte Zeitschrift, S. 217, Anm 
69 wil' sondern Owingen, südlich von Haigerloch, a.d. Eiach, im Zollerischen ! ). 


1) Einige weltere Bemerkangen, welche melst aus den angeführten Onellen zu den der oben genannten 
notitia fundationis heigefügten Orlsbestimmungen sich ergeben, mögen bier, da es sich grossen- 
tbeils nm wirlembergisehe Orte bandelt, gelegentlich Ihre Stelle Anden, Auckhelingen, Heuch- 
lingen, (S. 202, $. 26, Anm. 16) Ist keines der noch bestehenden vier Orte dieses Namens In 
Wirtemberg, sondern ein abgegangener Ort, zwischen Gomaringen, Nehren und Dusslingen, siid- 
lich von Tübingen. — Tennesheim, (S. 204, $. 30) ist der abgeg. Ort Denzheim, nordüstlich 
von Feldsiriten auf der schwäbischen Alb (vgl. S. 72, Anm. 6 dieses ljamdes). — Huesenheim 
(S. 208, $. 46, Anm. 34) Ist urkundlich der frübere Name des hentigen Blesingen, bad. B.A. 
Villingen. — Hurningen, (S. 208, $. 48, Anm. 35) ist Herrlingen im wirtembergischen 0.4. 
Blanbeuren — Neringen, Nero, Starsila, Altheim, Dormulingen (S. 211, $. 61, Anm. 47) sind 
Mähringen, Nehren (leizteres richtig bestimmt), beide im Q.A. Tübingen, Starzelnm, a. d. 
Starzel bei Hechingen, Altheim, OA, Horb nnd Dormetiingen (dieses ebenfalls richtig), 0.4. 
Rotweil, alle nicht sehr entlegen von einander. — Wiuelingen, Oteingen, Kilchberg, Wildorf, 
Ahusin, Gruorun (S. 210, $. 94—97, Anm. 73—75) sind die dem zugleich mit ihnen genannten 
Heigerloch alle nicht sehr ferne gelegenen Orte, Wilflingen, (zoller. Elnschluss im Q.A. Rot- 
weil) Owingen, s. oben Im Texte, Kirchberg, 0.A. Sulz, Welldorf, ebeufalls zollerisch, Au- 
hausen, erhalten in der Aubauser Mühle, 0.A. Salz, und Gruol, s. oben im Texte, — Vocken- 
Ausen (S. 223, $. 115, Anm, 90) ist Feckenhaasen, 0.3. Rotwell. — Statt Sulestein, wle es 
allerdings beidemat wo es vorkömmt (S.212, $. 63, Anm. 51 und 5, 217, $. 83, Anm. 66) heisst, 
müchte feruer Salestetin zu lesen sein (es steht auch einlgemal Ksteín für Frtetin). Adelbertus 
und Marcumardus simt wenigstens Namen derer von Salzstetten (0.4. Horb), nnd die Oerllich- 
kelt passt ebenfalls. — Scelilüsslich wird wohl in der Stelle (S. 219, $. 9085) apud Parmam in rupi- 
bus, quae propter aspirantem tideutur Serrae uocart. (einem Versuche den Namen Scheer 
aus dem Lateinischen abzuleiten) statt. aspirontem, wenn es kein blosser Druckfehler, unbedenklich 
asperitatem gelesen. werden dürfen, Dem Worte serra würde dann sein gewöhnlicher Begriff blei- 
ben und nicht mit der Amm. 76 der des spanischen sierra, mons, oder collis belzulegen sein. 
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Gugenwaldt (S. 10), Cugenwaít (S. 199) ist, wie schon S. 200, Anm. 12 vermuthet 
wurde, nicht Gaugenwald, Q.AÀ. Nagold, sondern lag, laut einer Urkunde des Klosters 
Alpirsbach von 1331, in der Nähe von Aichhalden, nördlich von Schramberg, 0.4. 
Oberndorf. 

Die S. 147, Anm. 1 enthaltene irrige Deutung des Ortes Gunningen auf Günningen, 
0.4. Tübingen, ist zwar schon S. 201, Anm. 16 unten berichligt, es wird aber hier wieder- 
holt darauf hingewiesen. 

Aehnliche Berichtigungen von Ortsnamen werden sich ohne Zweifel auch später noch 
da und dort hinzufinden. Eine Erürterung der Frage ob es aus diesen oder andern 
Gründen vielleicht zweckmässig gewesen wäre, die beigegebenen Ortsbestimmungen ganz 
wegzulassen, oder wenigstens gewissen Beschränkungen zu unterwerfen, oder ob viel- 
leicht dieses oder jenes andere, von dem eingehaltenen verschiedene Verfahren als das 
bessere sich empfohlen hätte, glaubt der Herausgeber gleichwohl hieran nicht knüpfen zu 
dürfen. 

Gerne räumt er indessen ein, besonders nachdem zwei fertige Bände vor ihm liegen, 
dass Manches sehr viel bündiger hätte zusammengefasst, manche Ausschreitung auf weniger 
sicheren Boden hätte vermieden werden können. 

Hin und wieder hat gleichwohl auch das scheinbar Ueberflüssige einigen Grund. 

So z. B. war nach der nun einmal gewählten Einrichtung, mehrere Ortserklärungen in 
einer Anmerkung zusammenzufassen, die einfache, wenn gleich zuweilen überflüssige Deu- 
tung eines bekannten Ortsnamens oft das Kürzeste was nach Umständen hinsichtlich des 
Raumes geschehen konnte. 

Hin und wieder (wie z. B. in der Urkunde S. 257 ff.) führte auch die Textkritik und 
deren Rechtfertigung zu Ortsbestimmungen, welche sonst dem eigentlichen Zwecke des Ur- 
kundenbuchs allerdings ferner lagen. 

Von deu in diesem Bande enthaltenen 269 Urkunden und Aufsätzen (Nr. CCCVI — DLIV 
nebst 20 Stücken im Anhang und Nachtrag) sind 133, also nahezu die Hälfte, soviel er- 
millelt ist und soviele ihrer nicht im Laufe des Druckes anderwärts veröffentlicht wurden, 
ungedruckt, und 88 von dieser kleineren Halbschied stammen aus dem kön. Staatsarchive. 
Aus Originalien sind im Ganzen entnommen 175, aus andern handschriftlichen Texten 62, 
aus gedruckten Werken 32, wie zunächst aus der diesem Bande ebenfalls vorangestellten 
„statistischen Uebersicht“ zu ersehen ist. 


Das beigegebene Register will nichts weiter sein als ein Register. Aus Besorgniss 
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diese Gränzlinie zu überschreiten und zugleich im Hinblick auf ein vielleicht künftig noch 
nüthiges Generalregister über das ganze Werk wurde desshalb das ursprünglich ebenso aus- 
führlich angelegte Inhaltsverzeichniss zum ersten Bande bedeutend abgekürzt. Da übrigens 
eine Lücke, wie sie dadurch in diesem entstand, im zweiten ungleich fühlbarer geworden 
wäre, so fand eine Kürzung hier nicht statt, und für die Einhaltung der nöthigen Grünz- 
linie ist durch [ ] gesorgt, deren Bedeutung im Eingang zum Register sich angegeben fin- 
del. Einzelne daselbst nicht angegebene Abkürzungen, wie z. B. /s. für sestis, Hinweisun- 
gen auf nur ein- oder zweimal vorkommende ungewühnliche, oft fehlerhafte Formen eines 
öfter wiederkehrenden Namens durch Angabe der betreffenden Seitenzahl in ( ) und der- 
gleichen mehr ergeben sich von selbst. 

Zum Schlusse hat der Herausgeber die Pflicht des Dankes für die dem Urkundenbuch 
auch in seiner Fortsetzung zu Theil gewordene vielseitige freundliche Unterstützung zu er- 
füllen. Zu den schon im ersten Bande genannten verehríen Männern, von welchen viele 
auch diesem ihren (hätigen Beistand liehen, kommen für den letztern noch die Herren Dekan 
Pupikofer zu Bischofszell und Klaiser von Klaisheim zu Kreuzlingen im Thur- 
gau, durch deren Verwendung dem Herausgeber insbesondere der persönliche Zutritt in das 
sehr werthvolle Archiv des vormaligen Reichsstifts Kreuzlingen ?) von der thurgauischen 
Regierung in Frauenfeld auf das bereitwilligste gestattet wurde. 

Sehr schätzbare Beiträge theilte ferner Herr Domkapitular Steichele in Augsburg aus 
dem bischüflichen Archive daselbst mit, ebenso die Herren Archirdirector von Rudhart, 
Dr. Roth und Professor Dr. Rockinger, nachtrüglich aus dem Reichsarchive in München, 


endlich Herr Dekan Bauer in Aalen. 


2) Sehr zweckmässig ist dieses in der Nanptsache irefflich geordnele und mit ganz brauchbaren Reper- 
ferien. versehene Archiv bis jetzt unveriadert in seiner früheren Eliorlchtung erhalten worden. Auch 
der Nichtelngewelhte ist dadurch in den Stand gesetzt, sich in kurzer Zeit ohne fremde Beihilfe 
zurecht zu finden. Es gibt nichts verkehrieres als solche wohleingerichlele ältere Archive nach Irzend 
einem modernen Schemalismas in eine angeblich bessere systematische Ordnung briugen zu wollen. 
In der Regel ist eine endlose Verwirrung die unausbleibliche Folge solcher ebenso fruchilosen als 
nichisdestoweniger melst höchst kostspleligen Versuche. 

Für die Bedürfnisse des neueren Verwaltungsorzanismus genügt! ein nach Maasgabe desselben 
angelegies üherslehtliches Verzeichniss mit Verweisung auf die vorbandenen ältwren Repertorien 
vollkommen. 

Ein solches lässt sich obne grosse Mühe von einem tüchtigen Manne, nach Umständen in we- 
nigen Wochen, zur Noth Tagen herstellen, und die alte Ordsnag bleibt brauchbar wie zuvor. 
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Auch für die dem zweiten Bande in den erwähnten gefälligen Diensten zu Theil ge- 
wordene freundliche Fürderung wird daher hier öffentlich die aufrichtigste Erkenntlichkeit 


bezeugt. 


Stuttgart, Im Joli 1858, 


Kausler. 
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Nota: f. Die snüchten oder zweifelhaften Urkunden sind mit einem * bezeichnet, 
2. Alle Nummern, bei denen nicht bemerkt Ist, wer sie copirt oder verglichen, sind von dem Herausgeber anmittel- 
bar benützt worden, 
3, St.A, badeutet das Staatsarchiv, Stuttgart die k. Uffentl, Bibliothek in Stuttgart, München das Keichsarebls, Augs- 
burg das bischöfliche Archiv, Karlsruhe das Generallandesarchiv, Kreuzlingen das (vormal. Stifts-)Archiv, Oehringen 
das fürstlich-hubenlohische Archiv an deu genannten Orten, 
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gelte.) Original, Aischrint, Druck. | We zu Anden, | 009 
— Óptica 
Adelberg. 
1) 1150, 20 s» CDXX CEU ca Stuttgart, 
2) 1181. Mal 25. 216 CDXXFIL . Er acra SLA. 
3j 1181. Juli 22. HN P a n CDXXIX Rosold D. R. 
4) 1152. Mal 2. 221| CDXXXII arte: ain "P" 8t.A. Uagedr 
5) (1185.) 2336 . . .. "ewm CDXL Crusius A. S. 
6; 1185. 2093... CbDXLI "A2 Suuttgart, Ungedr 
7) (1187) 249 . ... de CDL Crusius A, S. 
8) 1180, April 25. 263 UE vus CUM Yea a CDLIX Besold D, lt. 
9 1199. 330° DIX o Ser dc ] Bids Ungedr. 
10) 1204, März 4, 336| . DXVI ACE A H. 5, des St. A. Ungedr 
11) 1208. 351) DXXVII — » aw SL.A. Ungedr 
12) (1206.) 352; DXXVIIL 4.^w i4. » « s a. s St.A. |Ungedr 
13) (1206.) März 22. 355 DXXX -——— 4 »' .'s St. A, Ungedr 
14) (1208) Aug. 20. 370) DXLU nn «cos Bh 
Anhausen, 
1j 1143. 26| CCCXVIIHL à» 4a 2- E US E 8t. A. 
2) 1143. Novemb. 26. 30 CCCXIX EPUM -. 2. —] Augsburg. 
3) 1150. Januar 30, 55; CCCXX XII 2". s Ar Zi wd desgleichen. 
Augsburg. 
1) 1178. October 24. 191) COX PE PAS RE ER SLA. Ungedr 
2) 1183. Februar 7. 228 CDXXXVI 3 . "A München. "Ungedr 
3) [156. Septemb. 4. 245 a , a $ ^ a CDXLVIT Mon, Roie, 


4) 1196. März 14. 316) CDXCIX ee St.A. 'Ungedr.! 
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Seite, 
Backnang. 
1) 1160. 127 
2) 1189. März 31. 262 
Bebenhausen. 
1) 1187, Juni f. 248 
2) 1188. 252 
3) 1188. 254 
4) (1188.) 255 
5) 1191. Juli 30. 210 
6) 1193, Mai 28. 290 
1) 1193, Juni 29, 296 
Ej 1204. Mat IR. 346 
9 1208, 368 
10) 1211. October 20. 385 
Besigheim. 
1) 1153. Juli. 12. 76 
Blaubearen. 
1) 1159. April 6. 125 
1115—1178., s. Salem. 
Bachau. 
15 1209, Januar 29. — 311 
Comburg. 
1) 1138, August 13. 1 
2) 1149. 52 
3) 1156. Februar 10. 102 
Constanz. 
1) 1155. November 27. 95 
2) 1158. Januar 28. 119 
Denkendorf. 
1) 1139. October 14. 13 
2) 1142. April 22. 17 


3) 1144. Januar 10. 34] 





4) 1160. Juul 7. 131: 
5) 1181. Mai 18. 215; 
6) 1190. 261 
7) 1191. October 23, 272 
Bi (1200.) 333 
9) 1207. 356 
Ellwangen. 

1) 1147. 4 


2) 1152, October 24. 65 
3) 1153. Februar 0, 73 


4) 1168. Septemb, 29. 156 
5) 1170, 157 
6) 1179. März 31. 201 
7) 1188-1217.) 251) 


CDLY 
CDLVI 
CDLXVI 
CDLXXVIH 
DXXV 
DXL 

DL 


CCCXLV 


DXLIV 


CCCVI 
CCCLIV 


CCULI 


+ 


CCCLXXUI 
CpXXvit 
CDLXIHI 
CDLXVIIT 
pxit 
DXXXII 


CCCXL 
CCCXLIIT 
CCCLXXXIX 
CCCXC 
CDXVII 
CDLII 


CCCLXX " 
CDLVIIU . 
"m CDXLIX 

CDLIV 
CDLXXXII 

CCCOLXIX 

CCCXXXI eur. 

CCCLXV a Rt QN 

"m Cccxin 

"P CCCXVI 
CCCXXIL 

CCCXXV 


B 


* 
* 


St. A. 
8t.A, 


Ungedr | 
Ungedr 


Besold D. R. 
Neugart. 
St.A. 
Karlsrubae. 
St.A. 

SLA. 

Besold D. R, 
St.A. 

8t.A. 


Karisruba. Ungedt. 


St A. 


St A. 


St. A. Ungedr 


St.A, 
8t.A. 
St.A. 


Karlsruhe. 
desgleichen. 


Resold D. R. 

De Roziére Cart, de 
l'égl. du 8, Sep, 

desgleichen, 

St.A. 

St.A. 

St.A. 

St,A. 

Karlsruhe. 

St.A, 


Ungedr. 


Ungedr., 
Ungedr. 
Ungedr. 


Stuttgart. 
St. A. 
8t. A. 
StA. 
St.A. 
SLA. 
München, 


Ungvdr. 


Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr. 
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8) (1188 —1217.) 252] . . . . fFeprm . | Stuttgart, Ungedr- 
9) 1193. Novemb. 19. 297] . . ... CDLXXXIIL 8SLA. Ungedr. 
10) Anfang 13. Jahrh. 4285|... . Auh, IV. Stuttgart. Ungedr. 
Frauenzimmern. 
1) 1182. 22 CDXXXI Wündtwein S. D. 
Fulda. 
1) 779. März 9.od. 10. 437 Narbtrag (zum| Dronke C. D. Fuld, 
1. Bande) U 
Gengenbach. 
1) 1139. Februar 28. "| .... [coox Karlsruhe, 
Hall, 
1156. Febr. 10., s. Comburg 
Herbrechtingen. 
1) 1171. Mai 1. 1602] +... " e 9 8 CCCXCIV Besold D, R. 
2) 1206, Junt 11. 355] DXXXI soc UR . 8t. A. 
Herrenalb. 
1) 1149—1152. 48| . ... CCCXXX . StA. 
2) 1170, März 1. 158| CCCXCII te ; St.A. 
3) 1177. Dezemb, 21. 181 CDVII PER, ET Karlsrühe. 
4) 1181. 209, CDpXXILH FR a FE Fer: desglsichen. 
5) 1186. 244| CDXLVI PCM An desgleichen, 
6) (1193.) Juni 14. 294) CDLXXX N St.A, 
7) 1194, 288 CDLXXXIV e Karlsruhe. Ungedr. 
8) (1195.) August 13. 38] CDXCIIL NW. oc à € St,A, 
9 (1195.) 312] CDXCIY ee v Karlsrebe, 
10) 1196. Januar. 312, CDXCV PPM desglelchen, 
11) (1207.) 358 DXXXIIL Pier desgleichen, 
12) 1207. 359| DXXXIV 
13) 1207. 360| DXXXV s n desgleichen. Uagedr. 
14) 1207. 362| DXXXVI vov. ! 
Hirsau. 
1) 1139, Februar 26, 5| cccix MOM a StA, 
2) 1147. 42 .... | ocoxxvi . | 5StA, 
1157., s, Maulbronn. 
3) 1167. 134. , . . , |€CCOLXXXVIH, . ,. , . |Stttgart, 
4) 1158—1196. 230, t CDLI quo qs Karlsruhe, 
5) 1211. 383 DLI EE Stuttgart, jUngedr. 
Johanniterorden, : 
1) 1192, Juni 6. 219| CDLXXIII nh x a A etis München, Unger. Faesim. von Dr. Huth 
2) 1207. Septemb.27. 365] DXXXVIN "E s.a a | BAS Ungede.] 1 München. 
Isny. 
1) 1159, Mai 3. 264; . . .. TEILE CDLX Hess M, G. 
Kalsersheim. 
1) (1055.) * 19 dE es. 5. | CCOXLVUL | Mon, Boie. 
Kreuzlingen. 
1) 1151. Jull 10. 439! Nacbtr, €. MOM te Kreuzlingen, Ungedr 
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Yummer des Urkundenbuchs und deren Quelle, 





Bemerkungen. 





original, Absehrift, . Druck, Wo n ünden. 


2) 1162—1182. 138 . . . . | CCcLXxxvit >... Kreuzlingen (vgt. 8| 
: 448, Verb. za, 138). 
3) 1179, Dezemb. 25. = CDXIX ee ce Kreuzlingen (vgl. S. Ungedr. 





449, Verb. za S. 204) | 


4 1185. 243. CDXLV «2 d. $ 4 ko. Ungedr. 
5) 1192, 214! CDLXIX " . 2. Ungedr 
6; (1198) 324 piv e aM D ou ouis Ungedr. 
7) (1198) $5 .... |ov nixa Ungedr. 
8 (1198.) 333] ... DVYI £7 x Ungedr. 
9) 1198. 326| pvit un "EET Ungedr 
Lochgarien. 1 
17 1144. 32, CCCXX v ux TEE Oshriugen. 

2) 1155 — 1159. 54 ccexxxit SE 2... | 9ehringen. 


3) 1155. October 29, 94 CCCLI 
4 1192—1197. 213| CDLXVIN 


$e AS MEM: Vohringen. 
"m . - München, 


Lorch. 
1) 1139. 4... 
1144., &. Lochgarten. 
2) 1154. DM ehe 
3) 1162. 1388 .... 
4) 1166, 151| CCCLXXXVI 
5) 1181. Jull B, A .... 
6) 1193. Juni 20. 294. CDLXXXI 

7) 1194. 29] . ... 


Lorsch. 
1) 1156. aM .... 


m E CCCVII Crusios A, S. 


CCCXLVT PONE StA. 
CCCLXXVIIL En St.A. 
s $9 n 23^ TR München, Ungedr. 
Nachtrag @ EN Er St.A. ‚Ungedr. 





eo.“ et StA. | 
CDLXXX dE E St. A. 





Nachtrag D en Bibl. des ft. Fürsten 
v. Leiniugen. 





Marchthal. 

1) 1171. Mai f. 164| cccxcv 
1171. Juli 9., s. Kl, Roth. 

2) 1173. Mai 29, 184] .... 
3) 1173, Jutt 21. 86 ... 
4) 1174. Juli 8. TE xr lx T. 
5) 1179. Juni 27. 202 cpxvitl 
6) 1150. Juli 29. 208 CDXXII 

7) 1192. Novemb. 22. 28R1, CDLXXIV 
B) 1193. April 6, * 280, CDLXXVI 
9 1196. Februar 5. 314 CDXCVI 
10; 1196. Februar 6. 315 CDXCVIII 
11) 1197. Sept. 0. *. 321. Dim 

12; 1202. Februar23. 339 pxIX 

13; 1204, Mai 7. 345, DXXIV 


CDII TE SLA, Ungedr, 
CDIY epp rv Usgoik 


ERN P &LA. Ungedr. 


.. a5 > StA, Ungedr. 
u. 20024 St.A, Ungeär. 


. : ; . ] St. A, Ungedr 


Maaulbronn, 

1) (07) 40. CCCXXIV 

2) 1148. A .... 
3) 1148. Mir 29. 48 CCCXXIX 

4 1152. 59. CCCXXXV 
5) 1122. August 26. 64, CCCXXXIX 
6; (1153.) 74 CCCLIV 

7 1156. Januar & 100, 





"P St.A, Ungedr. 
CCCXXYM 


St.A, p^ 


St. A. jUngedr. 
Besold D. R, i 





CCCLIIL 
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Seite. Oritisal. Abschrift. 
B) 1157. 104| CCCLV BE se 
9 1157. Junt 4. 310) CCCLIX á Re 
10; 1158. 116 * 9 89 * "n CCCLXIIIL 
11) 1159. 123| CCCLXVII 
12) 1159. Januar f. 124| CCCLXVIU 
13) 1160-1181. Apr. 3. 130) CCCLXXU 
14) 1160. Juli 1. 132| CCCLXXIV 
15) 1163. 140| CCCLXXIX 
16) 1177. Dezemb. 21. 183| cDpvilt 
17) 1178. 187| Cox 
18) (1178.) 189) cpxu 
19) 1180. 207| CbXXI 
20) 1181. 211; cpxxiv 
21) 1183. 221| CDXXXV 
22) 1192, 432] .., . 
23) 1194. Januar 28. 30!| CDLXXXVII 
24) 1194. Juni 5. 306| CDXC 
25) 1196. Mai 20. 31 p 
26) 1197. Juni 24. 318 pt 
21) 1203. 340) pxxX 
28) 1203. 342) DXXI 
29; 1203. 313 pxxit 
30) 1203. Mal 22. 345; pxxit 
31) 1206. Februar 4. 353: DXXIX 
Nereshelm, 
1) 1152. Novemb, 27. 67) .... 
2; (1160-1181). Mz.15. 129| CCCEXXI 
Neumünster. 
1) 1144, 33| CCCXXI 
2) 1185. 238| CDXLII 
Nürtingen. 
1) 1158. Januar 1. 117 DUE .. CCCLXIV 
Überzell. 
1) 1146. Novemb. 21. 38 CCCXXII 
Ochsenhausen. 
164 Nov 15. * S Dien. 
1) 1208, Mai 23, 368 P 
Odenheim, 
1) 1161. 134) CCCLXXV 
2) 1190. Mal 268 CDLXIV 
Ochringen, 
1) 1154, 48 ... 
2) 1157. 105! CCCLVI 
Ottobeuren. 
1; (1182.) 422| Abb. 1H, 1 
2) (1198) 424) Auk. IIl, 2 











Hummer des Urkumdenbuchs und deren Quelle, 





Wo :n finder, 


8t.A. 

St A. 
Würdtwein N, 8, 
SLA, 
Karlsruhe. 
St.A. 

St. A. 
StA. 
Karlsruhe. 
8tA. 
St.A, 
St.A. 
SLA, 
St,A, 
Würdtwein N, 8. 
StA, 
St.A. 
SUA. 
SA. 
BSt.A. 
StA, 
SLA. 

St A. 
SLA. 


St.A, 
SL.A, 


St.A. 
St.A. 


Scheld O, 6, 


Müochen. 


SLA, 


Karlsruhe. 
St.A. 


Oehringen, 
Oehringen. 


Feyerabend Ottenb. 
Jahrb. 


desgleichen, 


Fett 
üruckt, 


Ungedr. 
;Ungedr 


Ungedr 
Ungedr., 
Ungedr 
Ungedr, 
Ungedr, 
Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr 
‚Ungedr. 
iU ngedr. 
;Vugodr. 





Ungedr. 
Ungedr 
Ungedr 


Ungedr, 
Ungedr 
Ungedr 
Ungrdr 


Ungedr. 


[Ungedr 
‚Upgedr, 





Ungedr 


Ungedr. 
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Bemerkungen. 


Facs, von Dr. Roth in 
München. 


Yon Mone und Dam- 
bacher verglichen, 


XVIII 















Reichenau, 

1) 1163. 133] . . 
Reichenbach, 

1) Schenknngsbuch (1138 Anh, I 

bis 1200 tr.) 381 
1) Rotenburg a. d. T. 
(Iteraogth,) 256 A : 

Roth. 

4) 1152, Dezemb, 15.* 69]... 
1164, Nor, 15., s. S, Blaslen 

2) 1171. Jull 9, 165| cccxcvi 
3) 1179. Jauuar 22. 193 cpxiv 

4) 1181, Mai 5. 212 ] 

5) (1182) 2:0... , 
6) 1182. Novemb. 22. 221| cCpxxxiv 
1) 1185, Dezemb. 77, 42) CpXLIY 
8; 1192. Februar 22, 276| CDEXX 

9) 1209, März 4. 374] DXLY 
Salem. 

1) 1152, Augast 25. 62| cccxxx vimm 
2) 1155. Sl .. 

3) 1165. 150 . 

4) 1175-1178, 88 .... 
5) 1175, Januar 4, 187 MS 
6) 1183. Jani 20. — 230 . . 
7) 1195. März 4, 239 : 
8j 1193. Mai 13. 289. 

9) 1193. Junl 1. 2913] . . ,. , 
10) 1194. April 2, 302 R 
11) 1194. Novemb. 6. 306 es 
12) 1195, April 11. 310 , 

13) 1200, April 3, 337 s 

14) 1200. Maid. 33]. . 

15) 1208, 366. 

16) 1210. 382, . 
8. Blasien. 

1) 1138, Novemb, 28. Z2 Senden, 
2; 1140. Januar 2t. 14! cccxunt 
3) 1152, Januar 12. — 3T! CCCXXXIV 
4) 1157. Juni 8. 110 cCCLX 

51 1157. Juli B. 114 CccLXI 

8) T8. April 4. Hu cccLXvVI 
7) 1064, Novemb, 15, 1 CCCLXXXIY 
HB) 1166, Novemb, 1. 15 | CCCLXXXVII 
9) 1173. April 26. 172; cpi 

10) 117%. März 6. 194. coxv 

11} 1159. Juni 29, 265 CDLXL 

12; 1191. Februar 6. 270, CDLXV 
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CCCLXXX 


CCCXLU 


CCCXEIX 
CCCLXXXV 
CDV 

CpxXt 
CDXXXVII 
CDXLIN 
CDLXXVU 
CDLXXIX 
CDLXXXVIHI 
CDXCI 
CDpXCIL 
DXViI 
DpXvimt 
DXXXIX 

DL 





q 4 €* € 


po 






CDLVII 


Ccccvit 


Stetigart. 


desgleichen, 


Sota Chron. 


St.A. 


Ungedr. 


Früher St.A. jezt im 


Besitze d, H, Fürsten 
v. Thorn u. Taxis, 
St.A, 
Psppeuheim Chr. d, 
Truchs, v, Waldb. 
St. A. 
StA, 
St A. 
8t.A. 
St.A, 


Karlsruhe, 


desgleichen, 
dergleichen, 
desgleichen, 
desgleichen. 


Hergott G, D. 


Karlsruhe, 


St.A, 
Karlsruba. 


desgleichen, 


—À E — —  — —À M, m ma e 


desgleichen, 


Ungedr. 
Ungedr. 


Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr.! 
Ungedr.i 


| Ungedr 
Ungedr. 
Ungedr. 


!Ungedr. 
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Kummer des Ürknndenbuchs und deren Quelle. 











fett. 
13) 1198. April 15, 444| Nachtrag ®@ . 
14) 1199. Mat 28, 331 Te . 
8. Georgen. 
1) 1139, April 14. 10 . 
2) 1142. 1 
3) 1163. 14406 .... Ed la. 
4) 1179. März 26. 195| €CDXVI orare Ug 
1199, &. Adelberg. 
Schiüftershelm. 
1) 1172. April 19, 168! CCCXCVTII 
Schünreln. 
1139. Febr, 26., s. Hirsan, 
Schünthal. 
1) 1157. März 15. 10& CCCLVIIL i ans 
2) 1157. 115| CCCLXII "M 
3) 1163. 145| CCCLXXXI »* 
4) 1171. 160| CCCXCIII EN 
5) 1176, Novemb. 8. — 179] CDVI e ^ 
6) 1177. Dezemb. 21, 185| CDIX AE OR. 
7) 1194. 299 CDLXXXVI 
B) 1212. 386 DLIV 
Schussenried, 
1) 1205. April 6,* 349| DXXY! E wei. 
2) 1211. 384| Lu 
Sinsheim. 
1156., &. Lorsch, 
Speler. 
1) 1140. Mir 31, SET CE: CCCXIY 
2) 1157. Mürz 19. — 106| CCCLVII "n 
3) (1200.) 334| . DXIV 
Steinheim. 
1) 1209, Juli 24, 318 DXLVII 
2) (1209) 319 DXLYIIE 
Teck, | 
1) 1152. Mat. 60 * 3 
Ursberg. 
1) 1184, Oetober 28, — 235| CDXXXIX 
2) 1207. Juil 1. 3653| DXXXVII 
3) 1200. Jatt 6. 374| DXLVI e ra 
4) 1209, Novemb. 3. 381] . . . . | DXLIX 
Waldsee. 
1) 1181. Mat 12, 213| CDXXVI 
Weingarten. 
1) 1143. April 9, m . CCCXVIH 


2) 1155. Sept. 23. * 


8 . ... [|CCCL 


DXI 
CCCXI 
CCCXV 
CCCLXXXII 


CCCXXXVI 


Wo 10 ünden, 


desglsichen. 
Gerbert H, N, S. 


desglelchen. 
Neugart. 
dnsgleichen, 
Karlsruhe. 


Oshringen. 


St.A. 
St.A. 
SLA. 
Bt.A. 
St.A. 
St. A. 
St. A. 
St.A, 


St.A. 
St.A. 


Karlsruhe, 
desgleichen, 
desgleichen, 


München, 
desgleichen, 


Pertz M. G. 


St,A, 
8t.A. 
München, 
StA, 


Stadtbibl, in Ulm. 


St.A. 
$St.A. 





Ungedr. 
Ungedr. 
Ungedr 


Ungedr. 
Uugedr 


Ungedr. 


Ungedr. 


I 
[| 
i 
L| 
| 


|Ungede. 
Ungede. 


Ungedr. 





i 
| 
| 
,Ungedr, 


Bemerkungen. 
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Nummer des Urkundenhachs und deren Quelle. 
bemerkungen, 






We zu dades. + 



























3) 1170. 18 .. f Po CCCXCI Hess Prodr, 

4) 1182. Novemb. 12, 222| . . CDXXXIII 5.25 | 8tA. Ungedr. 

5) 1193. April 4.* — 284| CDLXXV Amie nd 0. |8tA, Ungedr. 

6) 1198. August 16.* 327| Dvili "MEA 0.2.5. 8t. Ungedr 

T) 1374. April 8,* 4315 Anh, V, A, & u... «^5 £94 BLA. Ungedr. 

8) 1274, April & * A33 Anh, V, B, a 2p ow 7o on... |8tA. Ungesr. 

9) 127i. April 12. * 434. Ant, V, C, a e 9 9 98 í P»? 222428 BLA. , |Ungedr. 

10) 1293, Februar 1. eg An. Y, 8 | 222er nen | 81.A. ,, |Ungedr, 

11) 1230, Miis 17. 431| Anh. V, A, b we» wo € E e. | 86A. Ungedr. 

13) 139. Mai 31. 43 Amb. VAL e | ee «25. [BÀ Ungedr. 

13) 1321. Jamuar 0. 44 An. Y, C, b. | ..... | 5... SLA. Unger, 

14) 3221, October 20, #4] Ah V, Ge | 52.5 on. BtA. ‚Ungedr. 

Weissenau. ! E 

1) 1152. Mai 19. S .... CCCXXXVII a Cod. Tradd, Weiss, 

2) 1161. 137 CCCLXXVI o» rw, om "E SLA. Ungedr. 

3) 1164, Novemb. 1. liz . . .. CCCLXXXIIL $ Um ne St.A, 

4) 1171. October 20. 167| CCCXCVIT ou... x" St.A. 

5) 1122, Septemb, 13, 170| CCCXCIX u... "PE 8t.A. Ungndr. 

6) 1188. 247| CDXLVIII TED ale FER 

T) 1192. März 24, 11| CDLXXI E ie 0 | SA. 

8, (1192,) * 218| CDLXXII "or 5 on o oo S St.A, 

9 1197. Jali 30, 3230 . . .. ne. DU - Cod, Tradd. Weiss, 

10) 1193. Novemb. 3. 333| DXU " » s» 5 . « 18tA, Ungedr 

11) 1200. 333| DXV eo om on "PPS SLA, Ungedr. 

Wengen. 

1) 1153. 233, CDXXXVIIIL "c os E^ moi) 8t A. 

2: (1190.) 2566| CDLXII . or. .0.s St.A. 

3i 1199, Mai B. 331, DX 0. eor ot 5 StA. 

Wiblingen. 

1) 1148, Februar 6. 46| CCCXXVILL eg 2... Ita, Ungedr. 

2) 1173. April 21. i| v... LU 07^ [8t Ungedr. 

3) 1194. Jaui 1. 303| CDLXXXIX IL "iN StA. Ungedr.! 

Wirzburg, 

1) 923. April R. 438| Nachtrag (zum AED * t s 7 Müuchen, E Vorgl. v. Prof, Htockin- 
1. Band; $8 ger In München, 

Zwiefalten. 

1) (um 1130.) 420 . . . . Anh. II vd c. ^R Stattgart. Ungedr 

2; 1196, Februar 5. 314: CDXCVI er een St.A, Ungedr. 

3) 1209. Januar 10. 371] DXLIII a m se F'unn IUngedr 





CCCVI. 


König Konrad III. nimmt die Güter der Kirche su Komburg in seinen Schuts und 
entsieht. dieselben der Amtsgewalt der Grafen und ihrer Stellvertreter. 


Nürnberg 1138. August 13. 


(Chr. iin nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus, divina favente clementia 
Romanorum rex secundus.:| Quotiens religiosis et iustis peticionibus fldelium nostrorum, 
maxime autem sanctarum ecclesiarum, aures regalis nostre propitiationis inclinamus, nos 
ipsos et pro nobis orantes a rege regum || clementer exaudiri non dubitamus. Omnibus 
igitur tam futuris quam presentibus Christi fidelibus notum esse volumus, nos pro remedio 
anime nostre et parentum nostrorum, et per interventum dilecte contectalis || nostre Gertrvdis, 
omnia bona ad ecclesiam Kamberg !) nuncupatam, in honore sancti Nicholai constructam, 
iure pertinentia sub nostram tutelam suscepisse, et regia nostra aucloritale decrevisse, ut, 
salvo per omnia iure et iusticia Wirziburgensis episcopi, amodo libere ac pacifice sub 
immunitatis libertate maneant. Nichilominus eliam, consentiente per omnia et astipulunte 
nobis in hac causa dilecto nostro Embrichone, Wirzeburgensi episcopo, banno regali inter- 
dicimus, ne comes aliquis, vel quisquam sub eo, qui vulgo walpodo vocatur, ullam placitandi, 
angariandi vel aliquas exactiones faciendi per totam illam abbatiam potestatem habeat, nisi 
tantum advocatus, beneplacito abbatis et fratrum eiusdem ecclesie institutus. Hoc autem 
nominatim per totum comitatum Choggengou ?), quem aute nostram in reguo sublimationem 
nos ipsi habuimus, fleri precipimus. Humili autem flexi peticione Hartwici, qui tunc temporis 
eandem rexit ecclesiam, instinctu quoque Waltheri de Loibbenhusen ?) et fratrum eius nos 
istud fecisse sciatis. Ut autem huius precepli nostri pagina firma et inconvulsa omni 
permaneat evo, hanc cartam inde conscriptam et manu nostra corroboratam sigilli nostri 
impressione signiri iussimus. Si quis autem, quod absit, hoc preceptum nostrum violare 
presumpserit, puri auri centum marcas componat, dimidiam partem camere nostre, et aliam 


partem prefate ecclesie persolvat. Huius autem rei testes sunt: Suicgerus, Brandenburgensis 
il. 1 


2 1138. November 28, 


episcopus. Otto, filius ducis Saxonie. Heinricus marchio. Fridericus dux. Herimannus 
comes et alii quam plures. 

i Signum domni Cünradi, Romanorum regis secundi: ( Momogramm) +) ( Siegel.) *) 
Hoc etiam Emb[r]icho, Wirziburgeusis episcopus, sua presentia et peticione confirmavit. 

i Ego Arneldus cancellarius vice Alberti archicancellarii recognovi, et ego Heinricus 
notarius subscripsi. : 

Anno dominice incarnationis MCXXXVII. ^), indictione L, regnante Cünrado, Romanorum 
rege secundo, anni?) vero regni eius primo. j 

Data Idus Augusti, Nurnberg in Christo feliciter. Amen. 


Abdruck in De Ludewig, Reliq. Mss. II. Dipl. IX. S. 184. 


1) Kombarg, 0.3. Hall, vgl. Bd. 1. S. 286 ff. und 389—405. 

2) Ueber dgn Kochergau s. Stálin I. S. 319, 

3) Lobenhausen, (0.4. Gerabronn oder jezt O.A. Blaufelden. 

4) Steht in der Mitte der Urkunde mit untergesetziem O, dessen oberer Bogen von einem senkrecht stehenden 
I durchschnitten ist. 

5) Ist verschwunden und war auf dem leergelassenen Raume hinter dem Monogramme aufgedrückt. Die 
Worte Signum bis subscripsi nehmen in abgeseizten Zeilen den Raum vor dem Monogramme ein. 

6) und 7) Es ist XXAVIN zu lesen, wozu auch Ind. I. passt, und anno stalt anni. — Conrad III. gewäblt 
den 6. März, gekrönt den 13. Mal 1138. 


CCCVII. 


Pabst Innocens II. bestätigt dem Kloster S. Blasien den Besits der dahin übergebenen 

Zelle Wislikofen mit genannten Zugehörungen, unter ausgedrückten, auch für des Klosters 

Zellen in Ochsenhausen und andern genannten Orten als gültig erklärten Bestimmungen; 
ebenso dessen Recht zur Freiheit vom allgemeinen Kirchenbanne. 


Rom 1138. November 28, 


Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilecto filio Bertholdo, abbati monasterii 
sancti Blasii, quod est in Nigra Silva, eiusque successoribus et fratribus regulariter promo- 
vendis in perpetuum. lustis et rationabilibus desideriis consentire congruit officio, et divinae 
constat placitum voluntati, Propterea enim katholicae nos deus praefecit ecclesiae, ut omnes 
generaliter fideles, sed praecipue sanctae religionis domesticos doctrina, exemplo simul et 
auctoritate provehere studeamus. Notum sit igitur omnibus, tam praesentibus ... qualiter 
quidam nobiles viri, Algerus scilicet et Adelbero, cellam in praedio suo, quod volgariter 
Wyslikon !) dicitur, et est in pago Thuragensi, construxerunt, deoque et sancto Blasio in 


1138. November 28. 3 


perpetuam hereditatem religionis intuitu tradiderunt cum omnibus attinentiis suis, id est 
domibus, agris, pratis, viis, aquis, aquarum decursibus, exitibus et reditibus, silvis, pascuis 
et compascuis, cultis et incultis, aemuisitis et acquirendis, omnique iure, quod dici vel 
nominari.. omnique utilitate, quae provenire vel excogitari possunt, plenariaque concivilitate, 
in pascuis scilicet et compascuis circumpositorum viculorum, id est?) Bebikon, Lenginanch, 
Shnesonch, Medendorf, Siglistorf, Melisdorf, Rumiken, Meliken. Actum legitime in coenobio 
sancti Blasii, praesente Rusteino, eiusdem loci venerabili abbate, multisque nobilibus, quorum 
ista sunt nomina: Reinhardus et frater eius Waltherus de Goesenstein ?), Thedericus de 
Roetelein, Diethelmus de Eun, Bernhardus filius Bil. de Misacho, Bern. de Altwise, Volkerus 
de Lengnach, Hiltiboldus de Turchin, Diethelmus de Helwile, anno incarnationis domini 
MCXIV., Vl. kalendas lanuarii, feria VII. Vestris igitur, dilecti in domino fllii, desideriis, 
nec non Utalrici, episcopi Constantiensis, et Conradi ducis, advocati videlicet monasterii 
sancti Blasii, precibus clementer annuentes, maxime pro bono futurae pacis et concordiae, 
eandem cellam vobis, cum omni praenominato jure, auctoritate sedis apostolicae confirmamus ; 
hoc commonentes, quod iam dictae cellae habitatores memoratorum vicorum hominibus 
solummodo in frugibus et foeno non sint onerosi; alias vero omnimodam eis et plenariam 
auctoritate: apostolica recognoscimus concivilitatem. Concambium quoque pro detentione 
decimarum, quae de eodem loco ecclesiae Snesauch fuerant persolvendae, perpetua subnixum 
esse volumus firmitate. Ipsi quoque cellae liberum in nomine domini baptismum tradimus 
et sepulturam. Priorem autem eidem loco non alium praeesse statuimus, nisi quem abbas 
utilem iudicaverit et idoneum; de advocato nihilominus id ipsum statuentes; maioraque 
negocia, scilicet de beneflciis perpetuis concedendis, praediis transferendis, et similia abbatis 
arbitrio reservantur *). Sub omni constitutionis tenore alias etiam cellas vestras, id est 
Ochsenhusen ®), Berowa, Witnowa, Burglon, volumus esse comprehensas, tamque eas, quam 
ecclesias, per quas monachi vestri divina populo celebrant, a lege dyocesana omnique 
exáclione liberas esse volumus et immunes. Recognoscimus quoque decretum Onorii, beate 
memoriae papae IL, quod scilicet nulli episcoporum, apostolicae sedis legatorum, loca vestra 
vel monachos, sine speciali summi pontificis legitimo 5) sub interdicto ponere liceat, vel 
excommunicare. Si quis igitur huic nostrae auctoritatis privilezio verbo vel facto contrarius 
extiterit, nisi digne emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, et a corporis 
et sanguinis domini participatione, et fidelium communione, alienus existat, atque apostolo- 
rum Petri et Pauli auctoritate aeternae damnationi subiaceat cum luda in domini nostri 
Ihesu Christi traditione; cunclis autem ista pie servantibus sit pax domini nostri Ihesu 
Christi, salus aeterna et requies animarum. Amen. 

Ego Innocentius, katholicae ecclesiae episcopus. + Ezo Gregorius, cardinalis sanctorum 
Sergii et Bachi. t Ego Wido, diaconus cardinalis sancti Adriani. + Ego Crisogomus, diaconus 


cardinalis sanctae Praxedis. 7 Ego lvo, diaconus cardinalis sanctae Mariae in Aquino. 
1* 
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Data Romae per manum Lucae presbyteri cardinalis, agentis vicem domini Aimerici; 
sanctae Romanae ecclesiae diaconi cardinalis, cancellarii, IV. kalendas Decembris, indictione L, 
incarnationis domini anno MCXXXVIIL, pontificatus domini Innocentii papae secundi anno VIH. 


Nach Herrgott, Geneal. dipl. I. nr. 213. S. 157. — Das Original fand sich nicht unter den ins 
G.L.Archiv nach Karlsruhe gekommenen S. Blasier Urkunden, und gieng wohl schon früher verloren. . 


1) Wislikofen, Kant. Aargau, Bez. Zurzach, nach der jetzigen polit, Elnthellupg der Schwelz. 

2) Die aufgezählten riculi (ríneulorum bel Herrgott ist wohl blosser Druckfehler) sind: Bebikon, Lengnau, 
Schneisingen, Ober-, Unter-, (Medendorr nicht za ermitteln) Siglisdorf, Mellsdorf, Rümlkon, Mellikon 
im Kant. aargauischem Kreise Kaiserstuhl, Bezirks Zurzach. 

3) Gysensteln? Dorf im Kant. bern. Amt Konoliingen; Rütteln, Schloss, rechts vom Rhein, bad. B.A. lestetten, 
eher als Rötteln, bad. B.A. Lörrach; Eyen, Bez. Zurzach; Müssegr? Kant, aarg. Bez. u. Kr. Baden; 
Altwys? Kant. luz. Kr. Hitzkirch; Lengnau, s. Anm. 2.; Turechin unermittelt; Hallwyl? Schloss im 
aarg. Bez. Lenzburg. 

4) Es wird reserrentur zu lesen sein. 

5) Ochsenhausen, O.A. Biberach; Berau, Weitenau, Bürglen, In den bad. B.Ae. Bonndorf, Schopfheim und 
Müllheim (vgl. Bd. I. S. 371). 

6) Diese Stelle ist offenbar unvollständig oder verdorben. 


CCCVIIT. 


König Konrad III. überträgt auf Bitten des Klosters Lorch dem Hersog Friederich unter 
ausgedrückten Bedingungen die erbliche Vogtei über dasselbe und nimmt es in seinen Schutz. 


Lorch 1139. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus, dei favente clementia Romanorum 
rex. Scimus et fideliter credimus, si quid dei ecclesiis pro amore divino devote offerimus, 
vel oblata protectione et auctoritate nostra ad decorem domus dei diligenter defendimus, et 
ad eternam beatitudinem et regni gloriam et honorem nobis maxime profuturum. Eapropter 
omnibus Christi nostrique fidelibus, tam futuris quam presentibus notum esse cupimus, 
qualiter abbas Craft caeterique fratres coenobii, Lorche !) in honore sanctissime dei 
genetricis constituti, nos adierunt, in Christo rogantes, quatenus causa dei nostra regia 
auctoritate privilegium ab Innocentio papa prefato coenobio traditum nobisque presentatum 
muniremus, et de nostro aliquid, ecclesie illi valde necessarium, adderemus. Postulabant, 
ilaque, ut secundum tenorem sui privilegii, quod precipit, ut nullus alius, nisi qui ab 
abbate cum fratribus electus fuerit, advocatus adseiscatur, Fridericum ducem, cognatum 
nostrum, utpote virum potentem et illuc valde benevolum, advocatum eis statueremus, qui 
posset et vellet ab iniusta aliorum potestate, qua eo tempore plurimum laborabatur, servos 
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dei potenter eripere. Nos igitur, qui signi illius testimonium et veritatem, et eiusdem 
coenobii religionem cognovimus, tam iuste, tam necessarie petitioni deesse nequivimus, et 
cognatum nostrum, ducem Fridericum, quem vota fratrum elegerunt, eidem coenobio advo- 
catum prefecimus, ut eam advocaliam nulli penitus persone secundarie ipse, mec aliquis 
successorum suorum regendam vel tuendam concedat vel commendet, sed mahBu propria 
teneat, et eo defuncio, qui maior natu ex eadem parentela, abbatis fratrumque electione 
fuerit ?), advocatiam obtineat. Si vero non patronus, sed predo extiterit, in arbitrio abbatis et 
libertate fratrum sit, quicunque sibi idoneus magis et utilis visus fuerit, ab eis liberaliter 
eligatur. Spiritualia vero iura prefati coenobii, ad apostolicam sedem pertinentia, fideliter 
collaudamus. Secularia vero, sub regis tutela consistere debentia, ut inconvulsa et immo- 
bilia, simul inviolata in posterum permaneant, regia nostra auctoritate privilegii, sigilli quoque 
impressione inconmutabiliter conflrmamus. Data anno dominice incarnationis MCXXXIX., 
indictione secunda, regnante Conrado, Romanorum rege secundo, in hoc loco qui dicitur 
Laureacus, in Christo feliciter. Amen. (Monogramm.) 


Nach Crusius, Annal Suevor. P. If. lib. 10, cap. III. S. 380. — Abdruck darnach bei Besold, Doc. 
red. 8, 718 In der Anm. c. und bei Mager, Adv. arm. cap. IX. S, 433. 


1) und 2) Lorch, O.A. Welzheim. — /werit nach electione, slatt hinter parentela, scheint Versehen im 
Orig. oder bel Crusius. 


CCCIX. 


Bischof Embrico von. Wirsburg nimmt das dem Kloster Hirsau mit genannten Gütern 
und Rechten übergebene Kloster Schönrein unter ausgedrückten Bestimmungen in 
seinen Schutz. 


Wirsburg 1139. Februar 26. 


(Chr.) iIn^nomine sancte et individue trinitatis. Embrico, Wirciburgensis episcopus. :| 
Notum sit omnibus Christi fldelibus, tam futuris quam presentibus, quod in nostra diocési 
locus quidam situs est, Sconenren-!) vocatus ac monaslice religioni dicatus, qui temporibus 
Hein||rici regis quarti pieque memorie Adelberonis, nostri praedecessoris, Hirsaugiensi cenobio 
iraditus est hoc modo. Ludewicus comes ac (rater eius Beringerus de Thuringia || pro 
remedio animarum suarum, pro redemptione maiorum, pro felicitate posterorum prefatum 
locum cum duobus molendinis, ortis, pratis, nemoribus, eullis et incultis, simul cum || predio 
quod habebant in Wisentfelt ?*), deo et beatis, apostolis Petro et Pavlo sancte memorie 
Willihelmo abbati libera donatione tradiderunt, ac cenobialem vitam inibi institui rogaverunt. 


6 1139. Februar 20. 


Quod quidem a venerabili patre Willihelmo feliciter est inchoatum, sed ab eius suecessoribus 
felicius est consummatum, constructoque monasterio cepit locus florére sub beate dei 
genitricis sanctique lohannis evangeliste patrocinio. Terminus autem loci sub monte, qui 
Sümerbere dicitur, in Rotenclinga pertingit, et inde sursum versus usque ad viam, que 
Chirwech sive Pfafenwech appellatur, ascendit, et per eandem viam in Scütibach descendit. 
Set quia fratres eiusdem loci iuxta Mogum fluvium nil proprietatis habebant, et ob hoc ab 
incolis ville, que Spurca ®) dicitur, crebras molestias sustinebant, annuente venerabili Erlvngo 
episcopo, medianteque loci priore et Gerhardo comite, Bertholdo comiti, qui tunc temporis 
prefatam villam  beneflcii iure tenebat, tradita sunt XII iugera terre arabilis in loco, 
qui Eigelmanneswert *) dicitur, ea nimirum conditione, ut illud prediolum in ius sancti Kyliani 
concederet, fratres autem viam ad Mogum ducentem, duarum hinc et inde perticarum, cum 
duabus partibus agri et prato perpetualiter optinerent. Huius concambii pactum multis 
testibus astipulantibus est actum, ipsius Bertholdi hominibus fideliter affirmantibus, se amplius 
et utilius accepisse, minus et vilius dedisse. Igitur cum sepedictus locus usque ad nostra 
tempora prospere procederet, et ex fldelium donationibus in dies augesceret, homines mali- 
ciusi, invidia diaboli permoti, eiusdem loci iura temerare, fines invadere, fratres ibidem deo 
militantes proturbare conati sunt. Quibus nos, deo animati zeloque iusticie inflammati, 
salis impigre obviavimus, ac tempestatem diabolico spiritu concitatam deo favente sedavimus. 
Quapropter, ne deinceps patiantur similia a similibus, perversis scilicet hominibus, ad per- 
ennem fratrum ibi degentium tutelam hanc cartam fleri, sigillique nostri impressione insigniri 
iussimus: per dei terribilem maiestatem et beati Petri apgstolorum principis auctoritatem 
prohibentes et modis omnibus interdicentes, ut nullus mortalium predicto loco calumniam 
seu violentiam presumat inferre; sed fratres inibi positi, sub abbate Hirsaugiensi degentes 
eiusque preceptis obedientes, ab omnium de cetero dominatione liberi sint et absoluti, 
quatenus in pace quieteque viventes pro statu regni, pro pace nostre, immo totius ecclesie 
liberius valeant deo supplicare. Advocatum sane vel subadvocatum nullum habebunt preter 
quem abbas communi fratrum consilio parique consensu delegerit, Prediis illuc collatis et 
adhuc conferendis, mancipiis, familiis et omnibus omnino pertinentiis ea sit immünitas, ut, 
nisi monasterii poposcerit utilitas, nullus ex his aliquid distrahendi, concambiendi, precariandi 
potestatem habeat. Quod si quis hec infringere vel convellere temptaverit, anathemate 
perpetuo se tenendum noverit, et, nisi resipiscat, vindictam sancte dei genitricis et heati 
lohannis excipiat, et cum maledictis et reprobis omnibus fiat perditionis filius. Testes huius 
rei sunt: Adam, abbas de Eberaha *). Wignandus, abbas de Tharissa. Hartman, abbas de 
Steinaha. Heinricus, abbas de Murrehart. Tietericus, abbas de Suarza. De clericis: Otto, 
prepositus maioris ecclesie. Sigefridus, prepositus. Wortwinus, decanus. Gebehart. Burchart. 
Emicho. Heinricus. De liberis: Goteboldus, urbis prefectus. Rüpertus de Castele et filii 
eius Rüpertus et Heriman. Giso de Hildeneburc. Reginher. Beringer de Gamburc et frater 
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eius Trageboto. De ministerialibus: Cünrat de Bleichfelt et fllius eius Adelbertus. Cinrat 
de Bozzensheim. Hartmüt. Cünrat. Folenant. Folcher. Otto de Windeheim et filius eius 
Otto. Richalm. Billung. Rütwic. Heinricus. Herolt. Wolfram. Gurlei. Sigeboto. (Siegel) ®) 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice MCXXXVIIIL, indictione secunda, regnante 
Cónrado, anno primo regni eius. Data Wirceburc per manum Gebehardi, IV. kalendas Martii, 


Abdrack in Trithemil Annal. Hirs. Tom.]. S. 400 und Ussermann, Episcopat. Wirceb. Cod. prob, S. 33 nr. 33. 


1) und 2) Schünrelpn, am Main, baier. L.G. Gemünden; Wiesenfeld, baler. L.G. Karlstadt. 

3) Unermittelt, welcher Ort damit gemeint sein soll. 

4) Wohl der Name einer Flurgegeud. 

5) Dieser und die folgenden Ortsnamen sind: Ebrach, L.G. Burgebrach, Kloster Theres, am Main, L.G, 
Hassfurt, Münchsteinach, L.G. Neustadt a. d, Aisch, alle in Balern; Murrhart, O.A. Backnang; 
Münsterschwarzach, baler. L.G. Deitelbach; Castel] (Stammsitz des gleichnam. Grafengeschlechis), baler. 
Herrsch.Ger, Rüdenhausen; Hildenburg, zertr. Bergschloss bei den gleichnamigen Höfen, L.G. Mellerich- 
stait; Gamburg, links a. d. Tauber, bad. B.A. Gerlacehsheim; Bleich- oder Pleichfeld, Ober-, Unter-, 
baler. L.G. Detielbach und Wirzburg; Possenheim, baier. Herrsch.G. Markt-Einersheim; Windhelm, woll 
das im baler. L.G. Hammelburg, Dekanats Gemünden. 

6) Das Siegel war auf dem frelgelassenen Raume zwischen den Zeugenunterschriften und den Zeitangaben 
aufgedrückt, uud ist jetzt verloren. 


CCCX. 


Pabst Innocens II. nimmt das Kloster Gengenbach mit genannten Gütern und Rechten 
in seinen Schutz, gestattet demselben die freie Abtswahl und bestätigt die ihm ron den 
Kaisern verliehene Befreiung ron weltlichen Auflagen und Gerichten. 


Im Lateran 1139. Februar 28. 


Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilecto filio Gotfrido, abbati monasterii 
Genbachcensis, quod in pago Mortunagensi iuxta fluvium Kinzicha situm est, eiusque 
successoribus regulariter substituendis in perpetuum. Pie postulatio voluntatis debet effectu 
prosequente compleri, ut devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, et utilitas postulata vires 
indubitanter assumat. Eapropter, dilecte in domino fili Gotfride abbas, tuis rationa[ bi ]libus 
postulationibus clementer duximus annuendum, et Gengebacense monasterium, cui auctore 
domino presides, sub apostolice sedis tutela et protectione suscipimus et presentis scripti 
pagina conmunimus, statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona idem cenobium 
jn presentiarum iuste et legitime possidet, aut in futurum "), concessione pontiflcum, largi- 
tione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis auxiliante domino 
poterit ?) adipisci, firma tibi tuisque successoribus in perpetuum et illibata permaneant. In 
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quibus hec propriis nominibus duximus annotanda. In Mortunagia *) Gengenbach, Cella, 
Steinach, Hademarsbach, Richenbach, et quartam partem castri Gerolteshecke, Norderaha 
cum silvis et aquis et omnibus suis appendiciis vel pertinentiis, Ichenheim cum cella et 
omnibus ad eam pertinentibus, Scopfheim, Kinsdorf, Lincgisen, decimas etiam curtis Tutsuelt. 
In Brisegaugia *) Nuwershusen. In Alsatia *) Dancratesheim, Westhusen, Belhen, Durningen, 
Franckenheim, Batenesdorf. — In quibus nimirum villis Alsatie, sicut usque ad hec tempora 
predecessores tui fecisse noscuntur, tibi tuisque successoribus advocatum liceat conslituere, 
quod nimirum que ad utilitatem et quietem vestri cenobii spectare videntur, studeat operari. — 
Decimationem «quoque vini, ab Ricgardis quondam illustri regina vobis collatam in Kune- 
gesheim, Scherwilre. In Suenia Rimigesdorf 5), Vrslingen 7), Villigen®), Aschaha ?), 
Gruorn ! *), Steten ! !), quatuor mansos in Witershusen ! ?). Obeunte vero te, nunc eiusdem 
loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus inibi qualibet surre/tionis astulia seu 
violentia preponatur, nisi quem fratres conmuni concensu vel pars consilii sanioris secundum 
dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Ut autem quiecius omnipotenti servire 
domino valeatis, libertatem ab imperatoribus monasterio vestro concessam presenti scripto 
firmamus, ut videlicet nullus iudex vel iudiciaria potestas, seu aliqua magna vel parva 
persona vobis vel fratribus vestris aut monasterio, sive ecclesiis vel villis ad ipsum perti- 
nentibus, sive hominibus, tam ingenuis quam servis, terram ipsius cenobii inhabitantibus, 
uudeat aliquas pravas consuetudines imponere, aut ipsos aliquibus exactionibus, sive iniustis 
iudiciis fatigare. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus 
vexationibus fatigare. Sed omnia integra conserventur, eorum, pro quorum gubernatione et 
sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva dyocesani episcopi canonica 
iusticia et reverentia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisye persona, banc 
nostre constitutionis paginam sciens, contra ea[m] temere venire temptaverit, secundo terciove 
commonita si non congrue satisfecerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque 
se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac 
sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque in exiremo examine 
districte ultioni subiaceat. Cunclis autem. eidem loco sua iura servantibus sit pax domiui 
nostri lesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis percipiant, et apud districtum 
iudicem premia eterne lucis !?) inveniant. Amen. 

Ego !*) Innocentius, catholice ecclesie episcopus. 7 Ego Egidius, TuscAulanus episcopus. 
1 Ego Theodwinus, sancte Rufine episcopus. T Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancti 
Marcelli, 7 Ego Gerardus, presbyter cardinalis iituli saucte crucis in lerusalem. T Ego 
An...!5*), presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lucina. + Ego Lucas, presbyter 
cardinalis tituli sanctorum Johannis et Pauli. + Ego Crisogonus, presbyter cardinalis tituli 
sancte Praxedis. + Ego Gregorius, diaconus cardinalis sanctorum Sergii et Bachi. 7 Ego 
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Otto, diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum aureum. 7 Ego Gerardus, diaconus 
cardinalis sancte Marie in d..!) + Ego Hubaldus, diaconus cardinalis sancti Adriaui. 

Datum Laterani per manum Almerici, sancte Romane ecclesie dyaconi cardinalis et 
cancellarii, secundo kalendas Marcii, indictione IL, incarnationis domini anno MCXXXVIIIL, 
pontificatus domni Innocentii pape anno X. 


Nach einem bischöflich strassburgischen Vidimus dieser Bulle vom Monat December 1276 im General- 
Landes-Archive in Karlsruhe. — Abdruck nach demselben Vidimus bel Dümge, Reg. Bad. nr. 82. S. 130; 
nach dem verdorbemen ,,autographum tabularii summi chori ecclesiae cathedralis Argentinensis‘‘ bei 
Wiürdtweln, N. S. VII. S. 107. Aus leizterem sind die In dem Vidimus fehlenden Unterschriften der 
päbstlichen Curie ergänzt.  Rundzelchen und Bene ralete, so wie das subscripsi hinter jeder Unter- 
schrift fehlen auch bei Würdtwein. Einige Im obigen Abdrucke bemerklich gemachte Unrichtigkeiten des 
Vidimus finden sich bel diesem nicht. Verschiedene bei demselben vorkommende weitere Abweichungen 
sind dagegen hier nicht angegeben, weil die eigentlich bedeutenderen darunter schwerlich aus dem Original 
herrühren, sondern wohl einfach Fehler jenes Abdruekes sind. Yon der Schlussformel Decernimus ergo 
u. 8. W. bis £nremiauf sind bel Würdiwein nur die Anfangsworle aufgenommeu, 


1) und 2) Das Vidimus fehlerhaft ix finíturum und statt poterít, pont mit Abkürzungsstrich darüber. 

3) Die in der Ortenau gelegenen Orte sind: Gengenbach, bad. B.A.Stadt; Zell am Hammersbach, im gen. 
B.A.; Steinach, B.A. Haslach; (Ober-, Unter-) Hammersbach, Reichenbach, B.A. Gengenbach; Geroldseck, 
B.A. Lahr; Nordrach, B.A. Gengenb.; Ichenheim, Schopfheim, B.A.St., oder Ober-, Nieder-Sch., B.A. 
Lahr und Offenburg (In Scopfheim ist das f über der Zeile beigesetzt); Kinzdorf od. Kinzigdorf, abzeg. 
Ort ganz in der Nähe von Offenburg; Linx, B.A. Bischofsheim; Tuischfeiden, B.A. Kenzingen. 

4) Ins Breisgau gehört Neuershausen, bad. B.A. Freiburg. 

5) Die angeführten elsässischen Orte sind: Dangolsheim, Kant. Wasselnhelm, Arrond. Strassburg; West- 
hansen, Kant. Mauermlünster, Arrond. Zabern; Behlenhelm, Dürningen, Klelufrankenheim, alle drei Kant. 
Truchtersheim, Arrond. Strassburg; Batzendorf? Kant, Hagenau, Arrond. Strassb.; Kinsheim, früher 
Künlgshelm, Kant. und Arrond. Schlettstatt; Scherrweiler, Kant. Weiler (VIE), Arrond, Schleitstatt, 

6) und 7) Rümlensdorf, O.A. Oberndorf; Irslingen, 0.4. Rotweil. 

8) und 9) Villingen, bad. B.A.5t. mit Niedereschach im gen. B.A. 

10—12) Gruorn, Q.A. Urach; Stetten, 0.A. Rotwell; Wiitershansen, 0.4. Sulz. 

13) Es wird pacís zu lesen sein. 

14) Die nun folgenden Namensunterschriften fehlen In dem oben za Grande liegenden Vidimus (vgl. die 
Anm. unfer dem Texte). 

15) und 16) Es Ist Anselmus und ohne Zweifel sancte Marie in porticu oder in Aguíno (t) zu lesen. 


II. 2 


10 1139. April 14. 


CCCXI. 


Pabst Innocens IH. nimmt das Kloster S. Georgen mit genannten Besitzungen und Rechten 
in seinen besondern Schutz und verleiht. demselben noch weiter ausgedrückte 
Begünstigungen. 


Im Lateran 1139. April 14. 


Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilecto fllio loanni, abbati monasterii sancti 
Georgii, quod situm est in Sylva Nigra iuxta flumen Briganam, eiusque successoribus regu- 
lariter substituendis in perpetuam memoriam. Aposlolicae sedis clementiae convenit, religiosa 
et sancta loca diligere, eorum quieti et utilitati paterna sollicitudine providere, ut, quem- 
admodum divina clementia paires in dei populo dicimur, ita per dei gratiam elTectibus 
comprobemur. Eapropter, dilecte in domino, tibi, loannes abba, tuis et fratrum tuorum 
desideriis apostolica benignitate impertimur assensum, atque ad exemplum praedecessoris 
nostri, sanctae memoriae Urbani papae, monasterium sancti Georgii, cui auctore deo praeesse 
dignosceris, quod utique a nobilibus viris Hezelone et Hessone, ipsius loci fundatoribus, 
beato Petro apostolorum principi collatum, sub eiusdem apostolorum principis tutela et 
defensione suscipimus, ipsumque cum omnibus ad ipsum pertinentibus praesentis scripti 
robore communimus; statuentes, ut quascunque possessiones, quaecunque bona a praefatis 
viris vel ab aliis fidelibus eidem coenobio sunt collata, quaecunque et in futurum, conces- 
sione pontificum, liberalitate regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis modis iuste 
et canonice poterit idem locus acquirere, firma tibi tuisque successoribus et illibata 
permaneant. In quibus haec propriis duximus exprimenda vocabulis: villam, quae dicitur 
Stetten !), tertiam partem villae Phiezen *), praedium in loco, qui dicitur Cambit ?) et 
Flausingen *), villam Walda *) et Eckha *), Degernauw?), Ingeltingen *), Eysstetten ®), 
praedium Onningen !?), Leidringen !!), Degewingen !?), Magerbeni !?), Vvluolingen ! 4), 
Baltrameshoven ! *), Tindenhoven !*), Gugenwaldt !*), Achara'*), Schlatta ! ), Betec- 
hoven ?°), Gruningen ?'), Schweningen ??), Aseheim ??), Embach??), Arnoldesbach ? 5), 
Mulnheim **), Drudenheim ??), Altheim ?*), Endingen ??), Schopfheim ??), Butenheim ?! ), 
Eggeboldesheim ??), Osthozen ??) et quasdam sedes tributarias in Wormatia. Schazholdes- 
heim ?*), Steneneswilare **), cellam Luchesheim ?*) cum appendiciis suis. Praedium 
quoque Megenhelmeswilare ?7), in quo et cella, quae vocatur sancti loannis. Cellam sitam 
in praedio, quod dicitur Fridenwilare ?*), quod legitima commutatione cambitum est ab 
ecclesia Augiensi, et cellam Ampbtenhusen *?).. Ecclesiam quoque in loco, qui dicitur 
Vokhenhusen *?), a te tuisque successoribus et fratribus perpetue procurari permittimus. 
Decimae quoque omnium rerum, quae de sylva ad eandem cellam pertinente provenient, 
vel de finitimis locis, alias iam pertinentibus, sicut a venerabili Gebehardo episcopo est 


1139. April 14. 14 


constitututum, vestris et fratrum usibus omnimodis cedant. Chrisma sane, oleum sanctum, 
promotiones ordinum, consecrationes altarium, sive basilicarum, seu alia quaelibet sacra a 
Constantiensi suscipietis episcopo, si quidem catholicus fuerit, et gratiam atque communio- 
nem apostolicae sedis habuerit, eamque gratis et sine gravitate voluerit exhibere; alioqui 
liceat vobis catholicum, «quemcunque malueritis, adire antistitem, et ab eo consecrationum 
sacra suscipere. Sepulturam vero praefati coenobii et cellarum suarum liberam omnino 
fore sancimus, ut eorum, qui se illic sepeliri deliberaverint, devotioni et extremae voluntati, 
nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat. Obeunte autem te, nunc eiusdem loci abbate, 
vel tuarum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surrepiionis aslutia seu violentia 
praeponatur, nisi quem fratres communi assensu, aut fratrum pars consilii sanioris secundum 
dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Nulli quoque ecclesiasticae saecularive 
personae licentia pateat, in iam dicto monasterio aliquas sibi proprietatis conditiones vel 
haereditarii iuris, vel advocatiae vel cuiuslibet potestatis usurpationem, quae libertati ipsius 
loci noceat, vendicare, seu eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel 
indebitis fatigationibus infestare; sed omuia integra conserventur, eorum, pro quorum con- 
servatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura. Porro advocatum vobis constituendi 
communi consensu omnino liberam vobis concedimus facultatem, quem nimirum, si monasterio 
inutilis fuerit, amovere et alium idoneum vobis substituere liceat. Ad indicium autem 
perceptae buius a sancta Romana sede libertatis singulis annis unum bizantium nobis 
nostrisque successoribus persolvetis. Si quis igitur in posterum huius nostri decreti tenorem, 
contra eum temere venire tentaverit, secundo tertiove commonitus, ni reatum suum congrua 
emendalione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reumque se divino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a domini redemptoris nostri lesu Christi 
corpore et sanguine alienus flat, atque in extremo examine districtae subiaceat ultioni. 
Conservantes autem hoc omnipotentis dei et beatorum apostolorum Petri et Pauli apostolo- 
rum eius benedictionem et gratiam consequantur. Amen. Amen. Amen. 

Datum Laterani per manum Americi, sanctae Romanae ecclesiae cancellarii, XVIII. 5! ) 
kalendas Maii, dominicae incarnationis anno MCXXXVIIII. *?), indictione ll, pontificatus domini 
Innocentii papae II. anno X. 


Nach Gerbert, Hist. N. S. Ill. nr. 48. S. 72. Das Original oder eine beglaubigte Abschrift desselben 
findet sich weder im Archive In Stuttgart noch in Karlsruhe. Die Fassang dieser Bulle lautet an einigen 
Stellen elwas verdächtig, wenn auch anzunehmen ist, dass die hlernüchst bemerkten Fehler dem Abdruck bei 
Gerbert oder einer von ihm benüizten unrichtigen Abschrift zur Last fallen. — Der Ausdruck i» perpetuam 
memoriam (Zelle 3 im Eing.) ist wohl nur die fehlerhafte Auflósung der abgekürzten Formel in perpetuum, 
wie ohne Zweifel im Original stand. Ebenso wird statt fibi Joannes (Zeile 6 1m Eing.) fii L, hinter collatum 
(auf Zelle 10) est, statt grarítate (Zeile 4 auf dieser S.) praritute, hinter fenorem (Zeile 10 v. u.) sciens, 
statt des doppelt gesetzten apostolorum vor und hinter Petrí et Pauli (Zeile 4 v. a.) einfach nur das letzie 


und endlich statt domiri, die Abkürzang davon, oder dommi, oder donni lm Orig. gestanden haben, 
2* 


12 1139. April 14. 


1) Stellen, a. d. Eschach, 0.3. Rotweil, 
2—4) Füelzen, bad. B.A. Bonndorf; Kleinkembs, bad. B.A. Lörrach, sonst läge Kems bel Krotzingen, bad. 
. B.A. Staufen, ungleich näher, In der Bestätigungsurkunde Alexanders lll. vom 26. März 1179 steht 
statt Flausingen: Blansingen, und dieses liegt bad. B.A. Staufen. Sonst hätte auch an Fiötlzlingen, 
0.A. Rotwell, gedacht werden künnen, wo S. Georgen begütert war. 

5) und 6) Die Best.Urk. vom 20. März 1179 liest rillam Wolde cum ecclesia Egge, und Neugart In 
seinen Bemerkungen zu dieser Urkunde (S. 106 Amm. e) erläuteri: Sedes olim IHeselonis fundatoris 
inter Villingam et Schrambergam. Supersunt rudera reteris arcis. Die Schrift von Jo. Ge. Wüst 
über S. Georgen, H.S. der k. üff. Bibl. in Stuttgart (1755), enthält eine ähnliche Andeutung hierüber, 

7—9) Degernau, Fillal des nächsten, und Ingoldingen, beide O.A. Waldsee; Ehesteiten (in der Best.Urk. 
v. 1179 Esteten), 0.A. Balingen. 

10) Es ist Üuuingen zu lesen (die Best.Urk. v. 1179 hat Omingen), Oeflügen, bad, B.A, Villingen, wo 
S. Georgen urkundlich begütert war. 

11) und 12) Leldringen, 0.4. Sniz, und Täbingen, nicht Dauchingen, wie Neugart irrig annimmt, 0.A. Rotweil. 

13) Die Best.Urk. v. 1179 liest Magerbein, und Neugart (a. a. O. Anm.t) deutet diess auf das sehr 
enifernte, ebemals oeliingische Ort dieses Namens im baler. L.G. Harburg; ein Mackenheim findet sich 
im Elsass, Kant, Markolsheim, Arrond. Schlettstatt. 

14) und 15) Wilfngen?, bad. B.A. S.Blasien; das nächste soll nach Neugart (a. a. 0. Anm. n) im obern 
Elsass liegen. Es war kein äbnlich lantender Ortsname zu ermitteln. 

16) und 17) Dietenhofen, 0.A. Ehingen; Gaugenwald, 0.4. Nagold. 

18) und 19) Achern, bad. B.A.Ort, oder Achkarren, bad. B.A. Breisach; und Schlatt, bad. B.A. Staufen. 

20) und 21) Noch vorhandenen Urkk. zufolge führten „zween guete Mayerhöfe* des Klosters „im Brigen- 
thal“ den Namen Beckhofen; Grüniugen, rechts der Brigach, bad. B.A. Villingen. 

22) Schwenningen, 0.A. Rotweil, 

23—26) Aasen, bad. B.A. Hüflngen; Einbach, bad. B.A. Wolfach; Arnoldsbach, bad, B.A. S. Blasien; 
Müllheim, bad. B.A.Ort im Überrhelukreise. 

27) Soll naeh Neugart (a. a. O. Anm. uu) bei Hagenau im Unterelsass liegen. 

28) Altlieim, O.A. Horb? 

29) und 30) Endingen, bad. B.A. Kenzingen; Schopfheim, bad, B.A.Stadt, wenn nicht das nähere Ober- oder 
Nieder-Schopfhelm in den bad. B.Ae. Lahr und Offenburg, 

31—33) Bergbiedenhelm, auch Bergbieten geschrieben, Kanton Wasselnheim, Arrond. Strassburg; Eckbolds- 
heim, Kauf. Truchtersheim, Arrond. Strassburg; Osthausen a. d. lil, Kant. Erstein, Arrond. Schleitstait, 
oder das nahe dabei liegende Östhofen. 

34) und 35) Ober-Schaftols- oder Schäfolsheim, Kant. Truchtersheim, Arrond. Strassb. Sollte unter 
Steneneswilare (elu Steuenesw. flndet sich ebensowenig) Geberswelher im Elsass verborgen sein, in 
dessen Nähe S. Georgen die cella S. Marci besass? 

36) In der Best.Urk. Lukesheim in Melensi episcopatu. 

87) S. Jean-des-Choux, ehemal. Bened. Frauenkloster am Fusse der Vogesen, Kant. und Arrond. Zabern. 
Der frühere Name MegenrA. ist dureh diesen verdrängt. 

38) und 39) Friedenweiler, bad. B.A. Neustadt; und Amtenhausen, bad. B.A. Möhringen. 

40) Ein abgegangener Hof Vockenhausen, der, nebst einem andern, ,Norstetten" mil Namen, zwischen den 
Marken der Orte Villingen und Münchweller gelegen, zu Vermeidung vielseitiger Grenzsireitigkeiten im 
Jahr 1510 an die Stadt Villingen verkauft wurde. (Laut der obeugen. ILS. v. Wüst.) 

41) und 42) Gerbert hat statt dieser arabische Zahlzeichen. = 


1139. October 14. 13 


CCCXIL 


König Konrad III. nimmt die dem heiligen Grabe in Jerusalem übergebene Kirche in 
Denkendorf in seinen Schuts und ermächtigt dieselbe, sich ihren Vogt nach eigener 
Wahl su bestellen. 


Gröningen 1139. October 14. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus, divina favente clementia Romanorum 
rex secundus. Auctoritas regiae potestatis, ad quam per divinam misericordiam pro defensione 
ecclesie et regni assumpti sumus, hoc exigit, ut quieti et utilitati utriusque auxiliante domino 
pro posse nostro provideamus. Dignum namque et honestati conveniens esse cognoscitur, 
ut, qui ad regimen assumpli sumus, res pauperum et precipue ecclesiarum a pravorum 
hominum nequicia tueamur. Sicut etenim intercessionibus et orationibus bonorum hominum 
indigemus, ita piis et iustis peticionibus eorum annuere debemus. Eapropter notum esse 
volumus fam presentibus quam futuris, quod ecclesiam Denkendorf !) cum omnibus appen- 
diciis suis, tam cultis quam incultis, et cum omni familia, a domino Bertolfo, nobili et illustri 
viro, sancto sepulcro lerosolimis collatam, secundum peticionem ipsius et eiusdem ecclesie 
prepositi Conradi et fratrum suorum et advocati Ludewici, in tutelam et defensionem regie 
nostre potestatis suscepimus, et, ut omnia eidem ecclesie a predicto viro vel a quolibet 
fideli iuste ac rationabiliter collata, vel in posterum a quibuslibet conferentur, firma et 
inconvulsa ad usus et necessitatem fratrum ibidem deo famulancium permaneant, precepimus. 
Advocatus vero cum obierit, vel si ipsam ecclesiam supra modum inquietaverit, prepositus, 
consilio fratrum suorum, liberam potestatem alium eligere habeat, quem magis utilem et 
idoneum ecclesie cognoscat. Ad maioris vero certitudinis auctoritatem huius scripti paginam 
inpressione nostri sigilli munimus. Huic confirmationi nostre testes idoneos adhibuimus, 
quorum nomina hec sunt: Heinricus, Ratisponensis episcopus, Embricho, Wirzeburgensis, 
Suiggerus, Brandeburgensis. comes Adelbertus de Calva ?). marchio Hermannus. comes Hugo 
de Duingen *). comes Fridericus de Zolro. comes Bobbo de Lofen *). comes Egeno de Veingen *). 
comes Ludevvicus de Wirdenberc et frater suus Emecho. Gotefridus advocatus de Nornberg. 
Walterus de Lobenhusen ®) et frater suus Engehardus. comes Diepoldus de Berge") ac frater 
suus Rapado. Marquardus. 

Signum domini Conradi Romanorum regis secundi. (Monogramm.) 

Ego Arnoldus cancellarius vice Adelberti Magontini archicancellarii recognovi. 

Anno dominice incarnationis MCXXXVIIIL, indictione IL, regnante Conrado Romanorum 
rege secundo, auno vero regni eius I. Data Groningen ®) Il. idus Octobris in Christo 
feliciter. Amen. 


14 1140. Januar 21. 


Nach Besold, Doc, red. 1. Denkendorf nr. 2. S. 451. — Abdruck darnach bei Fr. Petrus, Suevia 
eccl. S. 260. 


1—8) Denkendorf, O.A. Esslingen; Kalw, 0.A.St.; Tüblogen, 0.A.St.; Laufen, O.A. Besigheim; Vaihingen, 
0.A.St.; Lobenhausen, O.A. Gerabronn; Berg, O.^. Ehingen, s. Stältn II. S. 354; Markgrüningen, 
0.4. Ludwigsburg. 


CCCXIII. 


Pabst Innocens II. nimmt das Kloster S. Blasien und dessen Besitsungen, insbesondere 

die Zellen und Kirchen in Ochsenhausen und andern genannten Orten in seinen Schuts, 

und bestätigt die früher su Gunsten desselben von einigen Kaisern erlassenen und ron 
den Päbsten bekräftigten Verordnungen. 


Im Lateran 1140. Januar 21. 


! Innocentius- episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio Bertoldo, abbati monasterii 
sancti Blasii, quod in Constantiensi episcopatu, in loco videlicet qui Nigra Silva dicitur situm 
est, eiusque successoribus regulariter ! subsituendis in perpetuum. : Licet ex iniuncto nobis 
a deo apostolatus officio fratres nostros episcopos et abbates communiter honorare ac diligere 
debeamus, et ecclesiis sibi commissis suam iusiiciam conservare, illis tamen || propensiori 
cura nos convenit providere, quos beato Petro et sancte Romane ecclesie constat specialius 
adherere. Huius rei gratia, dilecte in domino flli Bertolde abbas, tuis desideriis paterna 
benigni|tate annuimus, et monasterium beati Blasii, cui auctore deo preesse dinosceris, pre- 
seniis scripli pagina communimus. Statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona 
idem venerabilis locus in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis 
prestante domino poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. 
In quibus hec propriis nominibus duximus exprimenda: videlicet cellas Hocsenhusen ! ), 
Berowa ?), Wintenowa ?), Burgelun *), cum omnibus earum pertinentiis. Ecclesias quoque 
Nunchilcha *), Sneisanc *), Birbomestorf ^), Bathmaringin *), Griezheim ?), similiter cum 
omnibus earum appendiciis. Cellam etiam Wizelinhouen ! 9) cum suis pertinenciis. Conflr- 
mamus quoque dispositionem illam, quam bone recordationis Henricus quartus imperator de 
monasterii vestri libertate et advocatia constituit, et predecessor noster, felicis memorie 
Calixtus, auctoritatis sue privilegio roboravit, atque dilectus filius noster Lotharius rex pre- 
cepti sui firmitate munivit, et sancte recordationis papa Honorius episcoporum et cardinalium 
deliberatione flrmavit, et nos in Lateranensi concilio approbavimus. Decernimus ergo, ut 
nulli omnino hominum liceat vestrum prefatum monasterium temere perlurbare, aut eius 


1140. Januar 21. 15 


possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel quibuslibet vexalionibus infestare. 
Sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa 
sunt, usibus omnimodis profutura. Si qua igitur ecclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo terciove 
commonita, si non reatum suum congrua salisfactione correxerit, potestatis honorisque sui 
dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a 
sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in 
extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis percipiant, et 
apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

( Bundseichen.)  *) 7 Egolnnocentius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Theodewinus, sancte Ruflne episcopus, subscripsi. -r Ego Albericus, Hostiensis 
episcopus, subscripsi. 7 Ego Gerardus!?), presbyter cardinalis tituli sancte Crucis in Ieru- 
salem, subscripsi. + Ego Anselmus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lucina, 
subscripsi. "t Ego Lucas, presbyter cardinalis tituli sanctorum Iohannis et Pauli, subscripsi. 
+ Ego Boetius, presbyter cardinalis tituli sancti Clementis, subscripsi. + Ego luo, presbyter 
cardinalis tituli sanctorum Laurentii et Damasi, subscripsi. ‘7 Ego Grisogonus, presbyter 
cardinalis tituli sancte Praxedis, subscripsi. + Ego Gregorius, !®) diaconus cardinalis sancto- 
rum Sergii et Bachi, subscripsi. + Ego Otto, diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum 
aureum, subscripsi. 7 Ego Guido, diaconus cardinalis sanctorum Cosme et Damiani, sub- 
scripsi. -T Ego Uass:!*) diaconus cardinalis sancti Eustachii, subscripsi. 7 Ego Gregorius, 
diaconus cardinalis sancti Angeli, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Aimerici, sancte Romane ecclesie diaconi cardinalis et 
cancellarii, XIl. kalendas Februarii, indictione IIl, incarnationis dominice anno MC quadra- 
gesimo, pontiflcatus vero domni Innocentii H. pape anno X. 

Nach dem Original des General-Landes-Archivs in Karlsruhe. — An rothseidener Schnur hängt die Bleibulle 


mit den bekannten Köpfen auf der einen, und INNOCENTIVS PP. H. auf der andern Seite. — Abdruck bel 
Neugart IL nr. 853. S. 68. 


1—4) Vgl. nr. 307. S. 4 dieses Bandes, Anm. 5. 

5) Neuklreh, 0.4. Rottweil, vgl. Bd. I. S. 345 Anm. 6. 

6—10) Schneisingen, Ober-, Unter-, Kant. Aargau (s, oben S. 4 Anm. 2.); Birmensdorf, auf dem Albis 
an der Repis, Pfarrderf und Sitz elner Obervogtei, Kant. Zürich; Betlmaringem, bad. B.A. Boondorf (s. 
Bd.I. 8.345 Anm. 4.); Griessem oder Griesheim, bad. B.A. lestetten; Wislikofen, Kant. Aargau, s. oben 
8. 4 Anm. 1. 

11) Mit der Umschrlft. Adimua nos deus salntaris noster, im Uebrigen wie gewöhnlich. 

12—14) Mil Gerardus beginnt die zweite Reihe der Unterschriften, links von der vorhergehenden mitileren, 
mit Gregoríus die dritte, rechts von dieser, Ueher [ass steht im Orig. ein Queerstrich als Abklirzungs- 
zeichen. 


16 1140. März 31. 


CCCXIV. 


König Konrad III. bestätigt der Kirche in Speier alle von seinen Vorfahren und ihm 
selbst dahin verliehenen Besitzungen und Freiheiten. 


Speier 1140. Märs 31. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus, divina favente clemencia Romanorum 
rex secundus. Quoniam eic. — (wie in der Urkunde Kaiser Heinrichs IV. für Speier 
rom 10. April 1101, S. 324 des I. Bandes) '). 

Signum domni Conradi Romanorum regis secundi. 

Ego Arnoldus cancellarius vice Alberti Moguntini archicancellarii recognovi anno domi- 
nice incarnacionis MCXL., indictione IIL, regnante Conrado Romanorum rege secundo, anno 
vero regni eius III. Datum Spire Il. kalendas Aprilis in Christo feliciter. Amen. 


Nach dem im General-Landes-Arehiv In Karlsruhe befindlichen s.g. Codex minor Spirensis Fol. 24. 
und dem ebendaselbst aufbewahrten s.g. Liber obligationum von Speier Tom. |]. Fol. 231. (Lelzlerer 
Codex ist aus dem 15., der erstere bekanntlich ans dem 14. Jahrhundert.) Im ersten fehlt der Schlass, der 
aus dem zwelten ergänzt ist. In diesem steht gleichfürmig Conradus, auch Ist die Schreibung der Ortsnamen 
hin und wieder etwas neuer gehalten. Statt Niugertingen steht Nuggertingen, statt Beginstein, Beygenstein. 
— Abdruck bei Dümge, Reg. Bad. S, 131 nr. 83, der aus dort angegebenen Gründen, wie schon zur Urk. 
1101 bemerkt ist, beide Urkk. für nnächt erklärt, 


1) Mii folgenden Abweichungen: regínam angelorum esse scimus — in honorem ipsius a nostris 
parentibus, abaro ridelicet nostro Cuonrado, proaro Heinrico, arunculo Heinrico imperatoribus 
—  stabililer deo et dirini officii constitucione — in nostra sancta speciali Spirensi — 
quicquid ab aro nostro Cuonrado (uurlchtig statt ab abaro), — ud prebendas datum est: 
lohanningun — quecumque eis proarus noster ad prebendam — Niugertingen — Badin — Locwilre 
— Schiferstat — Nuusdorf, Spirechischeid — Crucenach — et quod avus noster ad prebendam 
addidit videlicet Eppingin — Eschinwach (das zweite Mal) quam Spirensi episcopo tradidit 
"ad oblacionem rero Beginstein pro anima matertere nostre Adelheid —  Sulecho — in anniter- 
sariis abari nostri et abare nostre Gisele et proari nostri Heinrici festire donetur — que ad 
eam (stall eadem) predia — et mostre regalis auctorítate dignitatis — prebendas fratribus 
inde disponendas — episcopus de predictis prediis aliquid — a nobis commonitus — — sicut 
predicti parentes nostri imperatores augusti — sícut de alio hereditario — tercia ammanicione 
— Ludewico, Dageberto — Karulo — nec non ab aro (lies abaro) nostro Cu'nrado et proaro 
Heinrico — fideli nostro Sifirido venerabili Spirensi episcopo — frumentum et restes. — 
absque omni conrulsione donandi (letzteres Wort fehlt im Cod. Spir., steht im Lib. obi.) — et 
coopertorio suo sire — ercepla serriencium ipsius competenti remuneracione — una futuro 
reserretur (ohne episcopo) — non in forum neque ius (in fehlt) — pecuniam (uarlehtg statt 
pecunia) — in quibus habitant (ipsi fehlt) — sercentis solidis — triplici ipsius compositione 
emendet, — nullo unquam imperatore vel rege. 


1142. April 22. 17 


CCCXY. 
Bischof Hermann von Constans bestätigt die mit seinem Willen und Rath geschehene 
Uebertragung der Kirche in Schopfloch an das Kloster S. Georgen auf dem Schwarswalde, 


1142. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ego Hermannus !), dei gratia sanctae Con- 
stantiensis ecclesiae episcopus, notum facio omnibus tam presentibus quam futuris, quod 
ecclesia sita in loco, qui dicitur Schopfloch, in pago Philiskove?), voluntate et consilio nostro 
a possessoribus suis in proprietatem monasterii sancti Georgii, quod est in Nigra Silva, sit 
tradita ea ratione, ut a fratribus eiusdem monasterii divini servitii oflicia iugiter ibi agantur. 
Quia igitur quod bonum est, non debet negligi, sed ad perfectum perduci, consilio fratrum 
ministerium altaris et totius divini cultus officia, apud eandem ecclesiam agenda, curae abbatis 
et fratrum sancti Georgii nunc et post in perpetuum committimus, contradimus et conflr- 
mamus, et ecclesiam illam a debito omni sic persolvimus, excepto pontificali, nec non per 
hoc liberam esse statuimus. Et ut hoc statutum ratum esse possit, privilegium hoc conscribi 
et sigillo nostro confirmari fecimus, et quae supra scripta sunt, ex divina auctoritate, sancti 
Petri et sedis apostolicae, nec non et nostra, successoribus nostris et emnibus posteris 
observanda confirmamus. 

Nach Neugart, Il. or. 857. S. 75, der das Orlginal er Archivo S. Georgii in Villingen vor sich halte 


und dabel bemerkt: Sigil/um periit. Im General-Landes-Archive in Karlsruhe, wo die Urk. jetzt zu suchen 
wäre, befüadet sich dieselbe nicht. 


1) Nämlich der erste dieses Namens, denn Schopfoch kommt erst 1179 in Pabst Alexanders III. Bulle 
unter den Besitzungen dieses Klosters wor, aud Hermann der zweite war damals noch nieht Bischof, 
2) Schopfoch, anf der Alb, O A. Kirchheim; über den Filsgau za vgl. Stalin J. S. 294. 


CCCXVI. 


Berthold, ein Edelfreier, überlässt sein ganses Besitsthum unter ausgedrückten Bedingungen 
dem heiligen Grabe und bestätigt sugleich seine frühere Schenkung, bestehend in der 
Kirche su Denkendorf, an eben dasselbe. 


Im Kloster sum Grabe des Herrn 1142. April 22. 


In nomine patris et filii et spiritus sancti, amen. Notum sit omnibus fldelibus, tam 


clericis quam laicis, tam presentibus quam futuris, quod ego Bertoldus, natura liber et 
II. 3 


18 1142. April 22. 


ingenuus, omnia quecumque presenti die iure possideo, tam in agris quam vineis, villis et 
hominibus, vel quibuscumque aliis possessionibus, iure Suevorum, libere omnia, sicut ego ea 
possideo, pro remedio anime mee cunctorumque parentum meorum dono et concedo absque 
omni contradictione Dominico Sepulcro, ea videlicet conditione ut, quamdiu ego vixero, easdem 
supradictas possessiones a domino Willelmo patriarcha et Petro, priore Dominici Sepulcri, 
pro benefleio habeam, et unoquoque anno ad confirmandum idem supradictum donum X 
solidos publice monete pro censu reddam, et, si forte mihi in animo venerit, ul omnia 
relinquens in ecclesia Sancti Sepuleri lherusalem, vel in eam, que est in Denkendorf !'), 
divine religioni me subdam, dominus patriarcha et prior Dominici Sepulcri, qui tunc temporis 
ecclesie Saucti Sepuleri prefuerint, absque omni contradictione me recipiant, et omnia supra- 
dicía libere possideant. Conflrmo etiam hoc presenti privilegio donum, quod quondam 
ecclesie Dominici Sepulcri doiíavi, ecclesiam videlicet, que est in Denkendorf, cum omnibus 
pertinentiis suis. Et si ego devians supradicta bona alicui vendere vel donare voluerim, 
nullo modo post hoc primum et legale donum potestatem habeam, et omnia supradicla con- 
firmans propria manu subscribo: Willelmus. 

Huius donationis testes sunt nobiles, in quorum presentia hoc donum factum est, 
quorum nomina sunt hec: Sifrit, Drutwin, Dederich, presbiteri. Conradus de Conronbach ?). 
Volframus de Bernhusin. Hugo de Bliuingin. Reinboldus Hecel de Benrenhusim. Wolthodo ?) 
et Rainaldus de Custordingen. Rudolfus de Rinuelden. Rudigerus de Bodoboro. Arnoldus 
de Spira, Et quoniam proprium sigillum non habui, omnia que perscripta sunt, sigillo 
Dominici Sepulcri et canonicorum eiusdem confirmari inpetravi. Acta sunt hec omnia in 
capitulo Dominici Sepulcri, anno incarnationis dominice MCXLIL, indiclione V., decimo 
kalendas Maii. 


Nach Eugene de Roziére Cartulaire de l'église da Saint-Sepulere de Jérusalem, publié d'apres les 
manuscrits du Vatican. Paris 1849, wo die Urkunde S. 162, nr. 83. unter der Aafschrift PRIVILEGIUM 
BERTOLDI DE DONO OMNIUM POSSESSIONUM SUARVM ET DE CONFIRMATIONE ECCLESIE QUE EST IN 
DEN KENDORP (sie?) enthalten ist. Der Herausgeber, der zwei Handschriflen des 14. Jahrhnnderts vor sich 
hatte, gibt unter dem Texte der einen die unten ebenfalls mitgetheilten Abweichungen der andern. — Ein 
älterer, sehr fehlerhafter Abdruck steht bei Besold, Doc. Red. I. Denkendorf nr. 3. (Ausg. v. 1636) S. 453 
und darnach bei Pr. Petrus, Suev, eccles. S. 261 und Scheid, Orlg. Guelf. Hl. prob. lib. VIL. nr. 67. 
S. 517. Die erheblicheren Abweichungen des Besold'sehen Textes, die nicht blos als Fehler, sei es seines 
Originals oder des Abdrucks, angesehen werden müssen, so wie die bel de Roziere unter dem Texte mit- 
geihelllen sind folgende: Im Eingang schaltet Besold zwischen nomine patris ein: sancte et indiridue trinitatis 
— ferner Zeile 5 d. S. zwischen priore und Dominici die Worle e£ canonicis — Zeile 8 hat Besold richtig 
rel in ea — Zeile 9 schaltet Bes. nach Dom, Sepulcri ein: cum conrentu, Visst dagegen die Worte qué f. f. 
e. S. S, prefuerint weg — Zeile 13 Bes. presumpserim slalt roluerim — Z. 15 Bes. statt der Namens- 
ubterschrift: -S-S- und gleich darauf mobiles eiri. Die Zeugenunterschriften lauten bei Besold, iheilwelse sehr 
verdorben: Sifridus Ortiwinus Dietericus presbiteri, Conradus de Torimbach (zweite H.S. bel de R. Coron- 
bach), Wolframus de Bernhusen (zweite H.S. bel de R. Bernehusim. Die Unterschrifien Hugo de 


1143. April 9. 19 


Bi. und R. H. d. B. fehlen bei Besold und In der zweiten H.S. bel de R.) Wolbotto (zw. H.S. bel de R. 


Woltodo) et Remaldus de Cüstringen, Ruodolffus de Rinrelden, Rondegerus de Botobore, 


Arnoldus de 


Spira eum ceterís multis. — Zeile 4 v. a. Besold so wie die zw, ILS. bei de R. wohl rlehtiger: prescripta, 


und später Belde: Facta sunt — 


1) Denkendorf, 0.A. Esslingen; de Rozléres liest beldemal den Kendorf. 
2) Die Orte, nach denen die Zeugen sich schreiben, sind: Granbach, O,A. Schorndorf; Bernhausen, Plie- 


ningen, beide Q.A, Stuttgart; 


noch einmal Bernhausen?  Kuslerdingen, 


0.4. Tübingen; Rheinfelden, 


schweiz. Kant. Aargau; Botwar, Gr.-, Kl-, 0.4. Marbach; Speier. 


3) Es wird Wolt- oder Woifbode zu lesen sein. 


CCCXVII. 


Pabst Innocens II. nimmt das Kloster Weingarten, gleich seinen Vorgängern Urban H. 
und Paschal IL, sammt dessen Besitsungen, worunter eine Ansahl namentlich aufgesählt 
werden, in seinen besondern Schuts und verleiht demselben verschiedene andere 
Begünstigungen. 


hn Lateran 1143. 


A. 


Innocentius episcopus, servus servorum 
dei. Dilectis filiis Gebeardo, abbati venera- 
bilis monasterii Winigartensis eiusque fra- 
tribus, tam presentibus quam futuris, regu- 
larem vitam professis in perpetuum. Religiosis 
desideriis dignum est facilem prebere con- 
sensum, ut fidelis devotio celerem sortiatur 


effectum. — Proinde, dilecti in domino fllii, 
vestris — postulationibus — debita  benignilate 
gratum — impertientes assensum, prefatum 


monasterium, quod nimirum ab illustri viro 
bone recordationis Welfone, ipsius loci 
fundatore, beato Petro oblatum est, ad 
exemplar predecessorum nostrorum, Vrbani 
videlicet et Pascalis, beate memorie Roma- 
norum pontificum, in eiusdem apostolorum 
principis ius protectionemque suscipimus, et 


April 9. 
B. 


: Innocencius episcopus, servus servorum 
dei. Dilectis flliis Gebeardo, ahbati venera- 
bilis monasterii Guinigarthensis eiusque fra- 
tribus, .tam presentibus quam futuris, regu- 
larem vitam professis in perpetuum. : Religiosis 
desideriis dignum est facilem prebere con- 
sensum, ut fldelis devocio celerem sorciatur 


effectum. — Proinde, dilecti in domino filii, 
vestris postulationibus — debita — benignitate 
gratum — inpercientes assensum, prefatum 


monasterium, quód nimirum ab illustri viro 
bone recordationis Guel|fone, ipsius loci 
fuudatore, beato Petro oblatum est, ad 
exemplar predecessorum nostrorum, Vrbani 
videlicet et Pascalis, 
norum pontificum, in eiusdem apostolorum 
principis ius protectionemque €— et 


beate memorie Roma- 
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apostolice sedis patrocinio conmunimus. Sta- 
tuentes, ut quascumque possessiones, quecum- 
que bona idem monasterium inpresentiarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum, 
concessione pontiflceum, largitione regum vel 
principum, oblatione fldelium sive aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque successoribus et illibata per- 
maneant. in quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis. —Ecclesiam  Altorfen- 
sem!) cum decimatione, ecclesiam de Berga?) 
cum decimatione sua, ecclesiam de Büchorn ?) 
cum suis appendiciis. Tornburron 5), Zun- 
berch ®) cum suis appendiciis. Frenchebach ?), 
Hagnowe 9), Eilingen®). Predium ad Atheg- 
bach !?), Riethusen ! ! ), Eichach ! *), Hizco- 
uen 13), Ruti ! *), Steinibach ! *), Ruti ! 8), 
in Ówa 17), Ethinishouen ! 5), Diethboldes- 
houen 19), Wison ?°), Horwen ? !), Bwrain *?), 
Lutirbrunnon ? ?), Barinrieth? *), Lanchrein? *), 
Oberesulgin ?®), Dietewilere *?), Ganbach *®), 
Kepfingen *?), Assaschen ??).  Predium ad 
Memmingin ? ! )) Rammungen ??), Tornidorf 3), 
Berga ?*), Ursingen ?5), Waltenhouen ?*), 
Wison ??), Einothe ?*), Feltmos ??), Richen- 
bach *?), Burenggove *!), Braitinwanch *? ). 
Predium Umste ?3). Pratum **), Campis #5), 
ad Senaus*9). Predium ad Las??), predium 
ad Corcis**), predium ad Sirna *?), predium 
ad Ualrain *^?), predium ad Blars *!), pre- 
dium ad Quarten *?), predium ad Magis *?), 
predium ad Le*winon**) cum capellis et cete- 
ris appendiciis suis, predium ad Ultun *7), 
predium supra Baugigile *9). Ecclesiam sancti 
Bangratii in Ultun *9?). Predium Thisinis 9?). 
Vineam ad Nallas®'), Opolshoven 53), Hade- 


brechtishouen 55), Crothebach 59), Oeschin- 


apostolice sedis patrocinio communimus. Sta- 
tuentes, ut quas||cunque possessiones, quecun- 
que bona idem monasterium inpresenciarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum, 
concessione pontificum, largicione regum vel 
principum, oblatione fidelium sive aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vohis vestrisque successoribus et illibata per- 
maneant. In quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis. 
sem !) cum decimacione er familia, decimas 
quoque noralium in silra Altorfensi excul- 


Ecclesiam Altorfen- 


torum et excolendorum, tam in pratis quam 
Ecclesiam de Berga ?) cum deci- 
macione sua e£ ommi familia. Cellam de 
Buchorn?) cum ecclesia parrochiali et ceteris 
Erischirche *) 


cum decimatione sua et aliis appendiciis. 


in agris. 


appendiciis. — Capellam in 
Ecclesiam in Tornburre 5) cum eius fntesti- 
Capellam 
in Rauenspure cum 
Frenchinbach ?), Hagenowe *), 
Eilingen *). Predium ad Hegebach !°), Riet- 
husen!®), Eichach! ? ), Hizecouen! ?), Ruiti! 4), 
Steinbag ! 5), Riuti ^ 5), In Owa !?), Ethis- 
houen !5), — Diepolteshouen'! *), — Vilon ?*), 
Horwe ?!), Burai ??), Luterbrunen *?), Ba- 
renrieth **), Lancrein ?**), Obersuligun ?*), 
Diethewilar ??"), Gambach ?**), Kephingen ? ?), 
Ascahe ??). Predium Memmingen ?!), Ramun- 
gen ??), Tornidorf ? *), Berga ? 1), Vrsingen ? 5), 
Waltenhouen ??), Wison??), Einothe ?9), Velt- 
mos??), Richenbach * ^), Burengowe * ! ), Brai- 
tenwanch ??). Predium Vmiste *?). Pratum *?), 
Campis * *), ad Senaus ?9). Predium ad Las??), 
predium ad Corcis**), predium ad Sirna **), 
predium ad Valrein *9?), predium ad Blairs * ! ), 


tura et duabus partibus decime. 
sancti Michahelis *) 
investitura. 
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mosen? ?), Rüdolfesrieth? ! ), Heinrichesrieth? ?). 
Predium ad Bauindorf "*?), predium Enen- 
" houen?*), Kippinhorn ??), predium ad Cor- 
bin? 5), predium ad Gundoltsriutin? ®), predium 
ad Nasshaha* ?), predium ad Hubichunberch? ! ), 
predium Walthasen ??).  Obeunte vero te, 
nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet 
successorum, nullus ibi qualibet surreptionis 
astutia vel violentia preponatur, nisi quem 
fratres conmuni consensu vel fratrum pars 
consilii sanioris vel de suo vel de alieno, si 
oportuerit, collegio secundum dei timorem et 
beati Benedicti regulam elegerit, Crisma vero, 
oleum sanctum, consecrationes altarium sive 
basilicarum, ordinationes monachorum, qui ad 
sacros fuerint ordines promovendi, ab epis- 
copo, in cuius dyocesi estis, accipiatis, siquidem 
gratium atque conmunionem apostolice sedis 
habuerit, et ea gratis et sine pravitate voluerit 
exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum, 
quem malueritis, adire antistitem et ab eo 
consecrationum sacramenta suscipere. Preterea 
mansuro in perpeluum decreto sanctimus, ut 
nulli omnino hominum liceat in vestro muna- 
sterio aliquas proprietatis conditiones, vel 
hereditario iure advocationem aut investituram 
seu quamlibet potestatem, que libertati et 
quieti fratrum noceat, vendicare. Abbas sane 
cum fratribus advocatum sibi quem utiliorem 
viderint instituant. Qui si postmodum mona- 
sterio inutilis et fratribus "fuerit, remoto eo 
alium preflciant. Sepulturam quoque eiusdem 
loci liberam esse decernimus, ut eorum qui 
illic sepeliri deliberaverint devotioni et extreme 
voluntati, nisi forie exconmunicati sint, nullus 
obsistat; salva matricis ecclesie iusticia. Si 
quam vero decimam pertinentem ecclesiis, quas 


predium ad Quarten *?), predium ad Magis 5?), 
predium ad'Lónun **) cum suis capellis sancti 
Osuualdi videlicet et sancti Georgii. Capellam 
super Brunesperc**) et super Bwwigel *9) 
cum ceteris appendiciis. Predium ad Ultun 57), 
predium supra Baugigile 55). Ecclesiam sancti 
Pancracii in Ultun *9?) cum investitura. Pre- 
dium supra Thisinis 5?) Vineam ad Nallas 5 ! ), 
Zunberc??) cum suis appendiciis. Ecclesiam 
in Riet®®) cum investitura. Opolteshouen 54), 
Hadeprehteshouen ? *), Crotebach 59). Predium 
in Husechirche 9?) cum pascuis et piscinis 
et ecclesie investitura. Predium in Fuligun- 
stat**) cum appendicüs et ecclesie inve- 
stitura. Predium in Berngartruti??) cum 
investitura ecclesie. Eschimose ??), Rudolfes- 
riet ?! ), Hei[n]richesriet *?). Predium ad Ba- 
fendorf ?®), Creigeberc **), Stelinunriet ? 5). 
Predium Euenhouen *5), — Kippenhorn ??). 
Predium ad Corben ?®), predium ad Guntol- 
tesruti ?®), predium, ad Nashaha 5?), predium 
ad Hubechuperc *!), predium Walthusen *?). 
Öbeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, 
vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi 
qualibet surreptionis astutia vel violencia pre- 
ponatur, nisi quem fratres communi consensu 
vel fratrum pars sanioris consilii vel de suo 
vel de alieno, si oportuerit, collegio secundum 
dei timorem et beati Benedicti regulam ele- 
gerit. Crisma vero, oleum sanctum, consecra- 
liones altarium sive basilicarum, ordinationes 
monachorum, qui ad sacros fuerint ordines 
promouendi, ab episcopo, in cuius dyocesi 
estis, accipiatis, siquidem graciam atque com- 
munionem aposlolice sedis habuerit, et ea 
gratis el sine pravitate voluerit exhibere. 
Alioquin liceat vobis, quem maluerilis, adire 
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habetis vel habebitis a laicis, annuente domino 
recuperare potueritis, vestris perpetuo usibus 
mancipandam absque omni episcoporum con- 
tradictione censemus, salva episcoporum reve- 
rentia. Porro advocato vestro non liceat 
quicquam de rebus monasterii aliquid preter 
abbatis et fratrum voluntate| m] pro beneflcio 
tradere, aut propriis usibus vendicare, aul 
publica edificia infra cellam vestram habere. 
Ad indicium autem percepte a Romana ecclesia 
libertatis bizantium unum nobis nostrisque 
successoribus annis singulis persolvetis. Decer- 
nimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 
iam dictum monasterium temere perturbare, 
aut eius possessiones auferre vel ablatas reti- 
nere, minuere, seu quibuslibet vexationibus 
fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum 
pro quorum sustentatione et gubernatione 
concessa sunt, usibus omnimodis profutura, 
salva diocesani episcopi canonica iusticia. Si 
qua igitur in posterum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nostre constitutionis paginam 
sciens, contra eam temere venire temptaverit, 
secundo terciove conmonita si non satisfactione 
congrua emendaverit, potestatis honorisque sui 
dignitate careat, reamque se divino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei el 
domini nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque 
in extremo examine districte ultioni subiaceat. 
Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et 
hic bone aclionis fructum percipiant et apud 
districtum iudicem premia eterne pacis inve- 
niant. Amen. 

Datum Laterani per manus Gerardi, sancte 
Romane ecclesie presbyteri cardinalis ac 
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antistitem et ab eo consecralionum sacramenta 
suscipere. Preterea concedimus — presentis 
pricilegii auctoritate, ut omnes. serci vestri 
suscipiant a vobis spiritualium) sacramenta, 
et cuique fideli in parrochia Altorfensi unctio- 
nem sancti olei nullus vos exhibere prohibeat. 
Cella vero vestra tali dignitate gaudeat redi- 
mita, ut si quis infra eius septa alteri manus 
iniecerit violentas, huius pricilegii decreto, 
cin fuerit ei intimatum, er ipso facto er- 
communicationis noverit se vínculo innoda- 
tum, cuius absolutionis dispensatio, cum 
proinde satisfecerit, abbati sit indulta. — [n- 
super mansuro in perpetuum decreto sancti- 
mus, ut nulli omnino hominum liceat in vestro 
monasterio aliquas proprietatis condiciones, 
vel hereditario iure advocationem, aut inve- 
stituram, seu quamlibet potestatem, que liber- 
fati et quieti fratrum noceat, vendicare. Abbas 
sane cum fratribus advocatum sibi, quem 
viderint utiliorem, instituant. Qui si postmodum 
monasterio et fratribus inutilis fuerit, remoto 
eo alium preflciant. Sepulturam quoque eius- 
dem loci liberam esse decernimus, ut eorum, 
qui illic sepeliri deliberaverint, devocioni et 
extreme voluntati, nisi forte excommunicati 
sint, nullus obsistat; salva matricis ecclesie 
iusticia. Si quam vero decimam pertinentem 
ecclesiis, quas habetis vel habebitis a laicis, an- 
nuente domino recuperare potueritis, vestris 
perpetuo mancipandam usibus absque omni epis- 
coporum contradictione censemus, salva episco- 
porum reverencia. Porro advocato vesiro non 
liceat quicquam derebus monasterii alicui preter 
abbatis et fratrum voluntatem pro beneficio 
tradere, aut propriis usibus vendicare, aut 
publica edificia infra cellam vestram habere. 
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bibliothecarii, V. idus Aprilis, incarnationis | Ad indicium autem percepte a Romana ecclesia 
dominice anno MCXLIIL, indictione VL, pon- |libertatis bisancium unum nobis nostrisque 
tificatus domni Innocentii lI. ..99). successoribus annis singulis persolvetis. Decer- 

nimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 

iam diclum monasterium temere perturbare, 
aut eius possessiones auferre vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus 
fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum sustentacione et gubernatione 
concessa sunf, usibus omnimodis profutura, salva diocesani episcopi canonica iusticia. Si qua 
igitur in posterum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, 
contra eam temere venire temptaverit, secundo terciove commonita si non satisfactione 
congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore et sanguine dei et 
domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ulcioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatinus et hic bone actionis fructum dearum percipiant et apud districlum iudicem premia 
eterne pacis ec gaudia inveniant. Amen. Amen. Amen. 

( Rundseichen.)**) Ego Innocencius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) +} Cunradus, Sabinensis episcopus, subscripsi. 7 Ego Albericus, 
Ostiensis episcopus, supscripsi. -| Ego Stephanus, Prenestinus episcopus, subscripsi. + Ego 
Gregorius, diaconus cardinalis sanctorum Sergii et Bachi, subscripsi. ‘7 Ego lmarus, Tuscu- 
lanus episcopus, supscripsi$*). + Ego Guuido, sancte Romane ecclesie indignus sacerdos, 
subscripsi. Ego Gregorius, presbyter cardinalis sancte Marie trans Tiberim. + Ego Gozo, 
presbyter tituli sancte Cecilie, subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Gerardi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis ac 
bibliothecarii, V. idus Aprilis, incarnationis dominice anno MCXLIII, indictione VL, pontiflcatus 
rero domni 5) Innocencii ll. pape anno XIII? ). 


Von diesen belden bier abgedrnekten Texten ist der erste (A.) dem schon früher (I, S. 301, Anm.) he- 
sehriebenen s.g. Codex minor Tradd. Welngartens. S, 10—14, der zweite (B.) dem angeblichen Origi- 
nal der Balle entaommen. Der letztere ist, wie unten nachgewiesen werden wird, entschieden falsch. Gegen die 
innere Aechtheit des ersten künnte, abgesehen von dem ebenbemerkten Umstande, dadurch ein Zweifel entstehen, 
dass darin wie Im zweiten auch des Schulzes Erwáhnung geschieht, welchen Pabst Urban Il. dem Kloster 
Weingarten verlleh, Die unter den Urkk, dieses Klosters noch vorhandene and oben {l, S. 310) abgedruckte 
Bale, worin dieses geschieht, Ist nämlich, wie dort gezeigt wurde, ebenfalls unterschoben, und es kann nicht 
angenommen werden, dass Innocenz II, diese unterschobene Bulle bestütlzt babe. Ebensowenig isl aber and- 
rerseils ein Grund vorhanden den erwàahnten ersten Text an und für sich genommen, so wie die wellere 
oben (I, S. 336) nach dem Original miigetheille Bulle Paschals IL, worin desselben Schutzes durch Urban Il. 
gedacht wird, für gefülscht zu balten. 

Die Lösung des anscheinenden Widersprachs liegt einfach in der Annahme, dass neben der anächten Bulle 
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Urban's auch eine ächte vorgelegen habe, welche dureh ebenfalls ächte Ballen seiner beiden Nachfolger be- 
stätigt worden sei. 

Einen Beleg für die Richtigkeit dieser Annahme liefert nun gerade der Fall der beiden hier vorllegen- 
den verschiedenen, ebendeshalb einander ausführlich gegenübergestellten Urkundentexte. So entschleden näm- 
lich alle Anzeigen für die innere Aechtheit des ersten sprechen, so gewiss muss das angebliche Original des 
zweiten für falsch erkannt werden. Uater anderm kaun die Schrift, bei aller offenbar angewendeten Sorg- 
falt, die Spuren künstlicher Nachbildung nicht verläugnen, im übrigen aber schon der in Anm. 84 B angeführ- 
ten Umstände wegen unmöglich acht sein, Handgreinich falsch ist ferner die am roth- und gelbseidener 
Schnur anbüngende Bleibulle, auf welcher Schriften und Bilder, nicht dureh den Stempel eingedrückt, sondern 
eingeschnitzt sind, und am obern Rande befindet sich überdiess ein Oehr, durch welches die Anhangeschnur 
durchgezogen isl. Unter den mil Cuarsivschrifi oben abgedruckten abweichenden Stellen des zweiten Textes 
(für die Unterschriften blieb der gewöhnliche Drack) trägt sodann zunächst das Elnschiebsel concedimus 
bis /nsuper den Ausdruck der Un&chtheit an der Stirne und die beigesetzten Worte beatum hinter fructum 
und et gaudia hinter pacís gegen das Ende möchten wohl vergebens in der Schlnssformel irgend einer un- 
gefälschten pübstlichen Bulle gesucht werden. 

Erwägt man nun 1) dass die in beiden Texten gleichmässig aufgezählten Güter (soweit diess nämlich der 
Fall ist) in unzwelfelhaflen ächten Urk. des 13. Jahrhunderts im ziemlich äbnlicher Weise als Elgenthum des 
Klosters genannt werden, dass ferner ein grosser Theil derselben (wie z. B. die tirolischen Güter) erwels- 
lich vor Innocenz an das Kloster kamen, von den übrigen aber überhaupt nieht bekannt ist, wenn sie dahin 
gestiftet warden. 

Erwägt man 2) dass die Einschaltungen im zweiten Texie (B) sich einfach erklären, wenn diese eben 
nur als Fälschungen beirachiet werden, welche der Urheber der auch äusserlich falschen Bulle, so wie er 
es seinem Zwecke angemessen erachiete, einschob, während sich umgekehrt für die Auslassung dieser, gros- 
seniheils sehr wesentlichen Stellen, wenn sie wirklich in einem Original vorhanden waren, im ersten Texte 
(A) und In einer Handschrift wie die beschriebene überall kein genügender Grund absehen lässt, so wird 
wohl die oben ansgesprochene Annahme als gerechifertigt und damit der anscheinende Zweifelsgrund als ge- 
hoben zu beirachlen sein, 

Aus welcher Zeit die gefälschte Bulle herrühre lässt sich, vorerst wenigstens, nicht mit Sicherheit be- 
stimmen. Jedenfalls wird sie für Jünger zu halten sein als die noch vorhandene Quelle des ersten, Dass 
übrigens der zweile Text ebensowohl noch wie der erste das wirkliche Original vor sich gehabt habe, 
möchte unter andern auch ans der Form der Ortsnawen hervorgehen, welche bald iu dem einen bald in dem 
andern iremer erhalien zu sein scheinen. 

Die Deutung dieser Ortsnamen geschieht in den nachfolgenden Anmerkungen in alphabetischer 
Ordnung, die Zahlen sind beibehalten worden, um sich von den Anmerkungen aus im Texte zurecht finden 
zu künnen. Die einfachen Zahlen heziehen sich auf beide Texte zugleich, die wit heigesetztem A anf den 
ersten, die mit B auf den zweiten. — HR. bedeutet Q.A, Ravensburg. 


(12) Aichach (Fichach) R. — (9) Aillogen (Eilingen), Ob.-, Un.-, 0.A. Tettnaug. — (65) Alberatshofen 
(Hadebrechtis-, HadepreAteshouen), R. — (1) Altdorf, R. (über den noch jetzt, wenn gleich nicht mehr In 
derselben Ausdehnung bestehenden s.g. Alldorfer Wald Ist zu vergl. Memminger, Beschreibung des 0.A. 
Ravensburg S. 91 (f. „ter Alidorfer Wald‘). — Ascahe Assaschen, 8. Eschach. — Athegbach, s. Weggbach. 
— Bafendorf, s. Bavendorf, — Bangratii, sancti, ecclesia, s. Ulten. — (24) Banurled (Baren-, Barinrieth), 
R. — Baugigele, -gigile, s. Pawlgl. — (73) Bavendorf ( Bofen-, Bawindorf), R. — (2 und 34) Berga, 
Berg, R., und Berg, baler. L.G. Mindelhelm. — (69 B) Bergatreute (Berngartruti), R. — Blairs, Blars, 
s. Plars. — (44) Brad, LG. Glurns, im Obervinschgau in Tirol, vgl. Prafum. — (42) Braltenwang, bei Reate, 
L.G. Reute, im Lechthal, in Tirol — (55 B) Braunsberg (Brunespere), halbverfallenes Schloss mit noch 
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erhaltener Kapelle, links am Eingange in’s Ultenthal, LG. Lana, in Tirol, — (3) Buchhorn, 0.4. Tettnang. — 
(22) Burach (Burai, Bierain), R. — (41) Burenggore, Burengowe, Bargau, Sitz des baier. L.G. — Bwirigel, 
s, Pawigl. — (45) Campis, unermitielt, wohl im Oberinnthal oder Vinschgau in Tiro! zu suchen, vgl. 
Pratum, —  Corben, -bin, s. Korb. —  Corcis, s. Kortsch. — Creigeberg, 8. Krähenberg. — Crote-, 
Crothebach, s. Groppaeh. — (83) Derendorf (Tormidorf), baler. Herrschger. Kirchheim. — (19) 
Diepoltes-, Diethboldeshouen, Diepoldshofen, Ob.-, Un.-, R. — (27) Dietenweller (Dieteiwilere , Diethe- 
wilar), 0.A. Wangen, — (5) Dornbirn (Tornburre, -burron), Sitz des L.G. in Vorarlberg. — Eichach, s. 
Aichach. — Eilingen, s. Allingen. — (38) Einöde, (Ffnothe), R. — (76) Enenhouen, Ennahofen, Q.A, 
Ehingen, wahrscheinlich Ist indessen das Wort verschrieben uud wird Emmelhofen (Emiht-, Emihenhouenm), 
R. darunter zu suchen sein. — (4B) £rischirche, Eriskirch, 0.4. Tettnang, — (30) Eschach (Ascahe, 
Assaschen}, 0b.-, Un.-, R., wofern nicht etwa ad Scahen, zum Schachen, ebenfalls R., darunter verborgen. — 
Eschimose, s. Meschenmoos. — (18) EiAls-, Ethinishouen, Ettishofen, R. — (17) Eyb (Oemwa, Oma), R. 
-— (39) Feldmoos (Feit-, FVeltmos), R. — (20) Felz, so heisst jetzt der Hof der ursprünglich Ülen 
hiess, vgl. S. 296 des I. Bandes in der Anm. unter Ü/r, und statt Wison, wie es Im ersten Texte heisst, 
wird wohl mit dem zweiten Filon, d. 1. Ulten, Ülen, zu lesen seln, da Wiesen später noch einmal vorkommt. 
— (7) Frenche-, Frenchin-, Freukenbach, bad. B.A. Meersburg. —  (68B) Fulgenstatt, Fuligunstat, Q.A. 
Saulgau. — (28) Gambach (Genbach), 0.A. Waldsee, — (60) Groppach, (Crofebach), R. — (79) Gunats- 
reufe ( Gundoltsriutin, Guntoltesruti) , R. — Hadebrechtis-, Hadeprehteshouen, 3. Alberatshofen. — 
(BR) Hagenowe, Hagnowe, Hagonau, had. B.A. Meersburg. — (10) Hegbach, so Ist statt des verschriebenen 
Athegbach Im ersten Texte zu lesen, Hegebach, Heggbach, Q.A. Biberach, — (72) Heinrichesrieth, wohl 
Heratsried, baler. L G. Wertingen, vgl. S. 296 des I. Bandes In der Anm. unter Hainrichesriet. — (13) His-, 
Hisecouen, Dizkofen, sigmar. 0.A. Sigmaringen. — (21) Horb (Herire, Horwen), R. — (078) Hosskirch 
(Husechirche) , 0.4. Saulgan. — (81) Hubechufn]pere, Hubichunberc, Hübschenberg, R. — (43) Imst, 
Vmiste, Umste, Sitz des L.G., im Oberinnthal In Tirol. — (35) Irsingen (Ursingen), a. d. Wertach, baler. 
L.G. Türkheim. — Kepfingen, Kephingen, s. Küpfingen. — (77) Kíppenhorn scheint Schreibfehler für 
Kippenhusen, Kippenhausen, bad. B.A. Meersburg, wo Welogarten, nach Urkk. schon des dreizehnten Jahr- 
hunderts, wirklich begütert war. — (29) Köpfngen (Kepf-, Kephingen), R. — (78) Korb (Corben, -bin), 
R. — (48) Kortsch (Coreis), auf der linken Seite der Eisch, L.G. Sehlanders, im Untervinsehgau in Tirol. — 
(745) Krähenderg (Creigebere), 0.A. Wangen. — (47) Laas (Las), auf der rechten Selle der Etsch, 1.6. 
Schlanders, im Untervinschgau In Tirol. — (54) Lana (Leowinen, Louron), Ob.-, Mitt.-, Un.-, Sitz des L.G., 
auf dem rechten Etschufer, im s.g. Etschlande in Tirol. Die im Texte B. genannte S. Georgenkapelle liegt 
unterhalb Niederlana auf dem Wege nach Vüllan — (25) Lanch-, Lancrein, Langrein, abgeg. Orisnime in 
der Nähe von Appen und Fügliswühle, R., vgl. S. 206 des I. Bandes in der Anm. unter Langrain, — Las, 
s. Lans, — (23) Lauterbrunn (Lutirbrunnon, L-erb-en), baler. L.G. Wertingen. — Leowinon, Lounon, S. 
Lana. — Lutirbrunnon, Luterbrunnen, s. Lauterbrumn. — (53) Magis, Mais, Ob.-, Un,-, bei Meran und 
L.G. Meran, in Tirol. — (31) Memmingen, Sitz des baler. LG. — (70) Meschen-, Meuschenmoos (Üeschin- 
mosen, Eschímose), R. — (61) Nallas, Nals, südlich von Lana und L.G. Lana, auf dem rechten Eischufer, iu 
Tirol, — (80) Nas-, Nasshaha, Nassach, R, — (26) Oberesulgin, Obersuligun, Ühersalgen. R. — Veschin- 
mosen, s. Meschenmoos. — (eia, s. Eyb. — (64) Opols-, Opolteshouen, Oppeltshofen, R. — ma. s. Eyb. 
— (56B und 58) Pawigl ( Haugígíle, Butrigel), zu Lana gehürlger, nordwest]. von diesem gelegener hoher 
Gebirgsort, L.G. Lana, in Tirol. — (51) Piars (Blairs, Blars), nordwestl. von Meran, L.G. Meran, in Tirol. 
— Paneracii, S., ecclesia, s. Ultenthal, — (44) Pratum, s. Brad. In belden Texten übrigens Pratum campis ad S. 
ohne Puncte dazwischen, vielleicht also auch: die Wiese C. zu S., s. dieses, — (52) Quadrathüfe (Qwarten, in 
andern Weing.Urkk. wirklich Quadrat geschrieben), im Gem.Bez. Partschins, südlich von diesem, jeuselis der 
Etsch, hoch jm Gebirge gelegen, L.G. Meran, in Tirol — (32) Ramuingen (Rammungen, Ramungen), 
a, d. Werlach, baler. L.G. Türkheim. — (0 B) Ravensburg, 0.A.St., die S. Michaelskapelle, lag bei dem 1806 
aufzehobenen Franziskaner Nonnenkloster daselbst (vgl. Memminger, Beschr. des 0.A. Ravensb,. S. 108 wu. 
113). — (40) Reichenbach (Richenb.), 0.4. Saulgau. — (14 und 16) Reute und Rente bel Fronhofen (Rufi. 
Ruiti, Riuti), beide R, — Richenbach, s. Relchenb. — (03B) Ried, R. — (11) Rlelhausen (-Ausen), 0A 
II. 4 
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Saulgau. — ARiuti, s. Reule. — (71) Rudolfesriet, Ruod-th, Russeuried, Ob.-, Unt.-, Q.A. Tetinang. 
Ruiti, Ruti, 5. Reute. — (46)Senaus, ad-, unermittelt, wohl iss Oberinnthal oder Vinschgan In Tirol gehörig. 
— Sirna, s. Tschirland. — (15) Stelnenbach (Steínbag, Steinibach), 0.A. Tetinang. — (75 B) Stelinunriet, 
Stellen- oder Hinterstellenried., abgeg. Ortsname, h. z. t. Hübschenberg, O,A. Tettnang. — (60) Thisinis. 
Tisens, Berggemeinde im Mittelgebirge, rechts von der Eisch, südl. von Lana u. L.G. Lana, in Tirol — 
Tormburre, -burron, s. Dornbirn. — Tornidorf, s. Derendorf. — (49) Tschirland (Sírwa, In andern Urkk. 
Sirnon), auf der rechien Seite der Eisch, L.G. Meran im Untervinschgau in Tirol. — Filon, s. Felz. — 
(57 und 59) Ultenthal (U7wn), rechts in das Eischihal ausmündendes Seitenthal, L.G. Lana, in Tirol. Der 
Hauptort des Thales heisst nach seiner Kirche S. Pankraz. — Fmiste, Umste, s. Imst. — ÜUrsingen, 8. 
Irsingen. — (50) Valrain, -rein, auch 1n andern Urkk. als tirollsches Besitzthum Weingartens vorkommend, 
anermittelt wo, —  VFe/tmos, s. Feldmoos. — (582) Waldhausen (Waldhusen, Walthasen im Text A ist 
Schreibfehler), Ob.-, Unt-, R. — (36) Waltenhouen, Waltenhofen, baler. L.G. Schongan, unweit Hohen- 
schwangau. —  MWalthusen, 8. Waldhausen. — (37) Wiesen (Wéison), OA. Wangen? — Hison, s. das 
vorige und Felz. — (6 und 02) Zunberc, -berch, Zunberg, baier. L.G. Immenstatt, 

B3B) Mit Sanefus Petrus und Sanctus Paulus in den beiden oberen, und /maocencims papa I. in 
den beiden unteren Kreisabschnltten und dem Denkspruch: Adíuua Nos deus Salutaris noster. als Rundschreift. 

84B) Von den voraogehenden fünf Unterschriften der Cardinäle stehen die drei ersten untereinander, die 
vierte mit der ersten, die fünfte mit der dritten auf gleicher Linie und alle fünfe zwischen dem Rundzeichen 
und dem Monogramm, die folgenden stehen in der ganzen Breite der Urkunde in einer Linie nebenelnander. 
Die Hand ist bei allen eine und dieselbe, ebenso die Form der vorangeseizien Kreuze nnd des in Abkürzung 
beigeseizien sudseripsi. An dem Federzuge bei dem letzterm ist deutlich zu erkennen, dass der Schreibende 
die Bedeutung der Abkürzung gar nicht versiand. 

85B} Es steht abweichend von dem sonstigen Gebrauche in dieser Schlassformel blos dwí mit liberge- 
setzlem Abkürzungsstriche. 

86) Die drei letzten Worte sind im Texte A aus Versehen des Abschreibers, der die Zahl il für das 
Regierungsjahr genommen zu haben schelnt, ausgefallen. Es ist jedenfalls XI, statt XIN, za lesen, was 
mit 1143, der Indiclionszahi 6 und der Regierungszeit dieses Pabstes (15. Febr. 1130 — ?4. Sepibr. 1143), 
übereinkommt, 


CCCX VIII. 


Bischof Walther von Augsburg bekräftigt feierlich die von ihm und seinen Brüdern 
vollendete Stiftung des Klosters Anhausen unter Aufsählung der demselben verliehenen 
Begünstigungen und sahlreichen Besitzungen. 


(1143 October *) 


iln nomine sancte et individue trinitatis. : Ego Waltherus, per misericordiam dei 
sancte Augustensis ecclesie minister, notum esse volo omnibus lam futuris quam presen- 
tibus, || qualiter ego cum fratribus meis Manezoldo, Adelberto, Ödalrico, communicato con- 
silio, locum iuris mei Ahusen!) prope fluvium Brenza ?) ad monachilis vite propositum in- 
stituerim.|| Pater meus ecclesiam in Nawe?) hereditario ad se iure transmissam possidebat, 
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cuius decime omni proprietatis libertate et iure mense illius subserviebant. Apud hanc 
eandem ecclesiam || idem pater meus spiritalis vite normam iniciare voluit , set morte pre- 
ventus voti compos fleri nequivit. Ego vero et fratres mei, patris nostri voto occurrentes, 
congregatis et collocatis ibi regularis vite viris, propositum eius ad effectum perduximus. Set quia 
idem locus ob frequentiam populi huic religioni minus aptus, quia minus secretus, visus est, in 
alium nos locum, scilicet in Ahusen transtulimus. Quem locum, propriis discretum terminis, 
cum omnibus suis pertinentiis, et aliis in hac pagina subnotalis prediis, deo sanctoque 
Martino omnibusque sanctis pro remedio animarum nostrarum eiusdemque patris ac matris 
nostre omniumque parentum et heredum nostrorum, omni appellationis proprietate subtracta, 
publica deliberationis amissione abdicata, ad subsidium fratrum ibi deo servientium legitima 
traditione solemniter consignavimus. Hac quidem rationis et conditionis determinatione, 
quatinus idem locus, secundum cartam libertatis domni pape Honorii itemque beate memorie 
Innocentii pape, sub annuo censu unius aurei, Romane et apostolice sedi subiectus, perpe- 
tualiter sit stabilitus et confirmatus, et nullus ibi sit advocatus, nisi quem abbas saniori 
fratrum suorum consilio ubivis elegerit, et ut ibi nulla sit vita preter monachorum secundum 
regulam sancti Benedicli sub abbate degentium. EI si quis ministerialium nostrorum vel 
familie nostre illo se conferre, et, nobis presentibus aut absentibus, de prediis vel rebus 
propriis illo tradere voluerint, nostra concessione et licentia et constitutione sit stabile et 
firmum. Igitur Romane et apostolice sedis et nostri iuris auctoritate statuimus, ut quascunque 
possessiones, quecunque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut 
in futurum concessione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis 
iustis modis prestante domino poterit adipisci, flrma loco illi et illibata permaneant, et ne quis 
cenobium illud invasione temeraria amodo infestare presumat, gladio anathematis interclu- 
dimus.  Predia autem loco illi consignata publica relationis confessione propriis in hac 
carta duximus exprimenda vocabulis. Ipsum locum Ahusen cum familia, tributariis, decimis, 
molendinis, agris, pratis et silvis, in montibus et vallibus circumquaque adiacentibus, 
cultis et incultis, et omnibus ad eum iure prospicientibus. Decimas eiusdem loci concambio 
mutuavimus ab ecclesia beati Petri in Totingen *) duobus mansis in Ratfelden *). Eccle- 
siam in Nawe cum familia, tributariis, decimis, omni proprietatis iure ad stipendium 
eorundem fratrum apostolice sedis et nostra tam hereditarii quam pontificalis potestatis 
auctoritate delegatis, fiscali curte, ubi eedem decime recollecte componantur, insuper et aliis 
in eadem villa prediis, molendinis, agris, pratis, curtilibus. De predictis autem decimis 
Augusiensi episcopo in quarto auno servitium semper pro suo iure dandum est, et tunc 
archidiaconum parrochianus presbyter conservabit, et episcopo quinque solidos in elemosinam 
pauperum dabit, cuius rei gratia ipse oblationes tam animarum quam altarium solus 
insumit, quas primum fratres predicti dimidias accipiebant. |n Elingen *) quartam partem 
ecclesie cum fiscali curte suisque pertinentiis. Subrogavimus et alia we BEER in 
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locis, que breviter subnotari fecimus: Norsingen ?), Ouheim 9), Aspach ?), Osterstetin ! *), 
Hagenloch !'), Aicheim !?), Stozingin !?), Asleibingen ! *), Sezingen !*), Dichingen '*®) 
ex foto cum colle qui dicitur Wichenberc !?), et clivo in nemore Ballenhart '5), quem 
decem talenlis a ministeriali nostro Adelhelmo redemimus. Ballendorf '?), Huchelingen ??) 
cum silva que dicitur Iuucholz ?!). Totingin *?), quo in loco novem numerantur curlilia, 
ad que pertinuit silva que vocatur Chorbareholz *?), quam ab his ad quos pertinuit con- 
silio et precio redemptam, quia contigua est, loco eidem contulimus. Musebrunnen ?*). 
Sachsenhart?*), viculum 'et nemus. Molendinum, piscinam cum curte Merchelinestetin ? 5). 
Hitenbure ??) ex toto, Sanstetin **), Toubenloch *?), Gerhiltegesperre ??), Gussunstat * ! ). 
Immenburc **), — Bruningesheim ??), Gosbach **), Beringen ?*), — Winegundewilare **) 
ex toto, Holzheim #7), Hurwinesbach ?5), Alechtorf *9?), Mechelingen *?), Hegeloch *'), 
Herbrehtesuelt *?), Sulbach *?) ex toto, Forst **), Irmboldeswilare **), Erchenbrehtesherc * 5), 
Machalmeswilare *?), Wenelenwilare *9?), Hohensol *?), Löueswilare *?), Babenwanc *!), 
Chorben *?), Chirphendorf *?), Vfhusen **), Cimbren *5), item Cimbren 55), Mateshowe ** ), 
Lóbon °®), lezzenheim 59), Sachsenhusen 9?), Bachingen 9?!), Hónerloch 5? ). 

Si qua igitur ecclesiastica secularisve persona in futurum hanc cartam institutionis, 
libertatis et confirmationis loci nostri, quam ego Waltherus, Augustensis episcopus, transcribi 
et sigillari feci, temptaverit infringere, eundem locum perturbare. possessiones auferre, 
ablatas retinere vel minuere presumserit, secundo terciove commonita, si uon satifactione 
digna resipuerit, excommunicalionis obligationi et divini examinis vindicle perpetualiter 
subiaceat. Gloria igitur et honor sit in altissimis deo, et in Ahusen habitantibus pax. 
benedictio et protectio, et cunctis bona isdem facientibus salus et gratia. Amen. 

( Monogramm das den Namen WALTHERVS enthält.) 


An grün und roth seldener Schnur Ist das runde, ziemlich verwitterte bischöfliche Wachssigill, von dessen 
Umschrift nur einzelne Buchstaben kaum irgend noch erkennbar bervortreten, verkehrt angehängt. Die 
Gestalt des Im Fesigewande sitzenden Bischofs, der in der rechten Hand vinen Krummstab, In der linken 
eln aufgeschlagenes Buch hält, und die Füsse auf irgend einen nicht mehr deutlichen Gegenstand gestützt 
hat, ist io den Hauptumrissen noch erkennbar, — Abgedrackt ist die Urkunde bei Besold, Doc. red. 
Anhausen ur. 2. S. 328, Fr. Petrus, Suev. eccl S. 89 und neuerdings bei Steichele, Beiträge zur 
Gesch. des Bisib. Augsburg, Band I. Heft 2, S. 256 fT Als Quelle des leiziern Abdrucks wird eine von 
dem fürstbischüflichen Archivar Landes in Dillingen hn Jahr 1811 geéuommene Abschrift angeführt, der, den 
mitgethelllen Angaben über das Siegel zufolge, eine Doppelausfertigung der Urkunde im Archiv in Dillingen 
vor sich gehabt haben muss. Wenigstens ist die sella in modum crucis Andreanae formata et in capita 
canima desinens, worauf der Bischof mach jenen Augaben silzt, sowie die Worte PAX VOBIS auf dem 
ofenem Buche in dessen linker Hand, auf dem Siultgarter Exemplare nicht mehr sichtbar. Auch lässt sich 
zwar noch crhenmen, dass der Bischof keine Mütze auf dem Kopfe, nichi aber dass er ein caput instar 
monachi tonsum hat, Dass das Siegel verkehrt anhánge, was bei der Stutig. Urkunde der Fall ist, wird 
ebensowenig bemerkt, auch geschieht des bischöflichen Monogrammes unter der Urkunde Im Abdrucke nach 
Landes keine Erwähnung. 


1143. October. 29 


*) Der In der Urkunde als verstorben erwähnte Pabst Innocenz N. stirbt den 24. September 1143, und 
sein Nachfolger Pabst Cülestin 1l., gewählt den 26. desselben Monais, beställgt die Urkunde unterm 
26. November jenes Jahrs, Dieselbe muss also zwischen den letzigenannten beiden Tagen, oder, beiläufg, 
im October 1143 ausgestellt sein. 


1) und 2) Auhausen, früher gewühnlicher Ahausen, und, von seiner Lage an dem Flüsschen Brenz, nicht 
selten auch Brenzan- oder -ahausen genannt, 0.4. Heidenheim, in den folgenden Anmerkk. 
blos mit H. bezelchaet. 

3) Langenau, 0.A. Ulm. 

4) und 5) Dettingen, H., Ra/feldem, abgeg. Ort bel D. Lagerb. des Kl. Anhausem von 1474, unter Dettingen: 
„Item der Zehent zu Rödern und Rottfelden mag zu gemeinen jaren ertragen bei XII maltern.'' 

6) Ellingen oder, nach neuerer Schreibart, Oellingen, 0.4. Ulm. 

7) Nersingen, baler. L.G. Günzburg. 

8-10) Auernhefm, O.A. Nereshelm; Asbach, H.; Ostersteiten, 0.4. Ulm. 

11) Schwerlich Hagenloch, OA. Tübingen, oder Hagen, 0.4. Ulm, eher ein verschwundener Ori in 
grösserer Nähe. 

12) Alichen?, O.A. Blaubeuren, wenn nicht das Gleiche anzunehmen wie beim vorigen Orte. 

13—15) Stotzingen, Ober-, Nieder-, Assellingen, Setzingem, 0.A. Ulm. 

16) Dickingen, schon im 15. Jahrh. abgegangener Orl zwischen Dettingen, Heldenfingen und Ballendorf. 
von deren Markungen noch Theile diesen Namen tragen, H. 

17) Weickersberg, Wald am Zusammenflusse der grossen und kleinen Brenz, uuwelt Künigsbronn, I. 

18) und 19) Ballenbart, Wald, nördlich in der Markung von Seizingen, Ballendorf, 0.4. Ulm. 

20—23) Heuochlingzen, 1L, Jungholz mit dem gleich nachher genannten Chorbareh., Kerberholz, lager- 
büchiieh einen Waldbezirk bei Henchlingen bildend; Dettingen s. Amm. 4. 

24) Nach einem zwischen Heuchlingen, Dettingen und Heldenfngen gelegenen Brunnen (Meusehbrunmen) so 
genannter, schon im L.B. von 1474 nicht mehr als Ort vorkommender Markbezirk, H. 

25 —31) Sachsenhart, Wald bei Sontheim, das Oertchen selbst längst abgegangen, Mergelstetten, (Die Worte 
molendínum bis curte von andrer Dinte hinter Merchelínest. und vor diesem ein Zeichen, dass sie her- 
aufgehüren.) Heutenburg, Sübnstetten, Taubenloch, besonders eingesteinter Zehentbezirk beim s.g. Fronthal 
in der Markung von Gussenstait, das abgesonderte Oerichen selbst längst elngegangen, (Gerhtltegesperre 
nicht zu ermittelo) Gussenstatt, alles H 

32— 36) Hofstitt-Emmerbuch (?), Bräunisheim, Gosbach, Bohrlngen, Ob.- Un.-, alle Q.4. Geislingen; Wine- 
gundeiw. unermittelt, scheint ein verschwundener Ort in der Nähe der übrigen hier genannten. 

37—42) Holzheim, 0.4. Göppingen, Hürbelsbach, 0.4. Gelslingen; Alfdorf, Q.A. Welzheim; Mögglingen, 
Hegeloch, abgeg. Ort bei Möggliugen, das Anh. L.B. von 1474 kennt einen „Heglochwasen“ und 
,Heglochweg" bei Mögglingen, Herbatsfeld, alle drei Q.A. Gmünd, 

43 —45) Sulbach, 0.A. Kirchheim; Forst, unermittelt welches? Irrmannsweiler, H. 

416 —48) Alle drei unermittelt. Eine Gegend zwischen Heidenheim und Mergelstelteu, jenseit der Brenz, 
seitwärts, führt in den Lagerbüchern den Namen Erbisberg. Dem Zusammenhange mach sind es wohl 
verschwundene Qertchen auf dem Aalbuch. 

19—52) Hohensohl, abgeg. kleiner Ort bei Bibersohl, H. Lorwesiwilare, unerwiitelt, wahrscheinlich abgeg. 
Üertchen des Aalbuchs, Bawang, Wald zwischen Irrmannsweiler (S. Aum. 45.) and Zang, es scheint 
ein Oertehen darin gewesen zu sein, Kerbenhof, Hof, früher eine grössere Orischaft, H. 

53) und 54) Küpfendorf, Aufhausen, N. 

55 -58) Nicht genau zu ermitteln; eines der beiden Zimmern, vielleicht 0.4. Gmlnd; Materkoie, 
Messeihof?? 0.4. Geislingen; Lowbon, schwerlich Laub, baier. L.G. Monheim, das Anh. L.B. v. 1474 
nennt „drei Tagwerk Mads auf der Laben gelegen" bei Bolhelm, H. 

39) Fessenheim , baler. llerrsch.Ger. Harbarg. 

(60 und 61) Sachsenhausen, H.; Unterbüchingen a. d. Brenz, baler. L.G. Laulngen. 


30 1143. November 26. 


62: Im Jahre 1522 verleiht das Kloster Mädlingen sechs Jauchert Ackers zu Hungerloch in der Nähe von 
flerbreehtingen, H., ein „Hengeriauch“ wird in einem älteren L.B. genannt, 


CCCXIX. 


Pabst Cölestin Il. nimmt das Kloster Anhausen in seinen Schuts, bestätigt dessen 
Besitsthum und ertheilt ihm verschiedene andere Begünstigungen. 


Im Lateran 1143. Norember 26. 


i Celestinus episcopus, servus servorum dei, dilectis Aliis monachis sancti Martini de 
Ahusen !), tam presentibus quam futuris regulariter substituendis in perpetuum. :| 

Desiderium, quod ad religionis propositum et animarum salutem pertinere monstratur, 
animo nos decet libenti concedere, et pe entium desideriis congruum impertiri suffragium. 
Eapropter, dilecti in domino filii, || venerabilis fratris nostri, Gualteri Augustensis episcopi, 
precibus inclinati, vestris iustis postulationibus clementer annuimus et prefatum monasterium, 
quod ab egregie recordationis viro Manegoldo, palatino comite || eiusque filiis, prefato videlicet 
fratre nostro G., nunc Augustense episcopo, Adelbertv et Odelrico in proprio allodio 
constructum est et beato Petro cum omnibus ad ipsum pertinentibus oblatum, sub eiusdem 
apostolorum principis et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio com- 
munimus. Statuentes, ut quascunque possessiones vel decimas, quecunque etiam bona idem 
monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione ponti- 
ficum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo 
propitio poterit adipisci, firma vubis vestrisque successoribus et illibata permaneant. 
Concambium vero, quod de loco, in quo ipsum monasterium situm est, cum ecclesia sancti 
Petri de Totingin *), ad cuius parrochiam pertinebat, utriusque partis assensu rationabiliter 
factum est, auctoritate apostolica conflrmamus. Liceat autem vobis communi consilio 
advocatum, quem ad defensionem eiusdem monasterii utilem esse coguoveritis, libere eligere, 
ipsumque, si inutilis apparuerit, removere et alium quem uliliorem provideritis substituere. 
Obeunte vero abbate, qui pro tempore ibidem fuerit, nullus qualibet surreptionis astutia 
vel violentia preponatur, sed liceat vobis communi consilio vel partis consilii sanioris 
secundum dei timorem et beati Benedicti regulam absque ullius contradictione abbatem 
eligere. Crisma, oleum sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum , ordinationes 
monachorum, qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipialis episcopo, 
si quidem catholicus fuerit et gratiam atque communionem sedis apostolice habuerit, et ea 
gratis et absque aliqua pravitate vobis voluerit exhibere. — Alioquin liceat vobis catholicum 
quemcunque malueritis adire antistitem, qui nimirum nostra fultus auctoritate quod 
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postulatur indulgeat. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse concedimus, ut quicunque 
' se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat, salva tamen 
iustitia matricis ecclesie. Ad indicium autem huius a sede apostolica percepte libertatis. 
aureum unum nobis nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo, 
ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius posses- 
siones auferre, vel ablatas retinere, minuere aut aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia 
integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt, usibus 
omnimodis profutura, salva diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra ean 
temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, si non satisfactione congrua emen- 
daverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanzuine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. 
Cunctis autem eidem loco iusta servautibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et 
hic fructum bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis 
inveniant. Amen. Amen. Amen. 

( Rundseichen.) ®) Ego Celestinus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Monogramm 
für Bene valete.) 

t Chonradus, Sabinensis episcopus, subscripsi. Ego Theodeuuinus, sancte Ruflne epis- 
copus, subscripsi. 7 Ego Stephanus, Prenestinus episcopus, subscripsi. Ego Gregorius, 
presbyter cardinalis tituli Calisti, subscripsi. 7 Exo Thomas, presbyter cardinalis tituli 
Vestine, subscripsi. f Ego Petrus, cardinalis presbyter tituli sancte Susanne, subscripsi. 
1 Ego Gregorius, diaconus cardinalis sancti Serigi et Bachi, subscripsi. 7 Ego Otto. 
diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum aureum, subscripsi. + Ego Hwmbaldus, diaconus 
cardinalis sancte Marie in via lata, subscripsi. 7 Ego Oclauianus, diaconus cardinalis sancti 
Nicolai in carcere Tulliano, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Gerardi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis ar 
bibliothecarii, Vl kalendas Decembris, indictione VII., incarnationis dominice anno MCXLIII.. 
pontificatus vero domni Celestini ll. pape anno primo. 


Nach dem Original des bischöfichen Archivs in Augsburg verglichen, — An roíh und gelbseldener 
Schnur hängt die Bleibnlle mit den bekannten Kopfollderm und dazu gehürlger Veberschrifi auf der einen un 
CELESTINYS. PP. I. auf der andern Seite, — Abdruck bei Brusch, Chronol. monast. Germ. S. I mit Weg- 
lassumg des Schlusses. — Besold, Doc, red. Anhausen nr. 3. S. 333. — Fr. Petras, Suev. eccl. S. 91. 
— Steichele, Beiträge zur Geschichte des Bisthams Augsburg Bd. I. Heft 2. S. 259 ur. 4 


1) und 2) Anhausen (vgl. die vorhergehende Urkunde) und Dettingen, Q.A. Heidenheim. 
3) Mit SCS Petrus und SCS Paulus in den beldeu obern, Celestinus PP. ]]. in den untern Kreisab- 
schnitten und dem Denksprüche: Fiat paz in rirtute tua et habundantia in turribus fuis als Umschrift 
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CCCXX. 


hönig Konrad Ill. bestätigt unter ausgedrückten näheren Bestimmungen die von sei 
Angehörigen des Klosters Lorch, Constantin und Giselbert, beschlossene Stiftung des 
Frauenklosters Lochgarten. 


Lorch 1144. 


(Chr.) : in nomine sancte et individue trinitatis. Cinradvs, divina favente clementia 
Romanorum rex secundus. ;| Religiosorum petitionibus aurem pietatis accommodare et que 
ad divinum cultum pertinent summo benivolentie studio promovere regie liberalitatis est, 
cuius || 'honor iudicium diligit, unde in eterna vita condignam bone mercedis retributionem, 
et in temporalis regni administratione gloriam nobis accrescere confldimus. || Eapropter 
omnium tam futurorum quam presentium noverit industria, qualiter nos quibusdam ad 
ecclesiam beate Marie in Lorecha pertinentibus, Constantino videlicet et Giselberto, ecclesiam 
in patrimonio suo ediflcare permiserimus: ita videlicet ut ibidem ordo informaretur sancti- 
monialium tantum secundum regulam beati Augustini viventium. — Quod fleri non posse 
cognovimus sine permissione ducis Friderici !) et filii eius Friderici, supradicte ecclesie beate 
Marie in Lorecha ?) advocatis; ut ratum absque omni contradictione permaneret, per manus 
utrorumque et, quantum ad canonicos eiusdem ecclesie, consensu etiam ipsorum stabilitum 
est. Preterea, ne ecclesia beate Marie in Lorecha detrimentum in hac re aliquo modo 
pateretur, statuimus ut ecclesia in Locarden ?) censualis esset ei: ita sane ut singulis 
annis in nativitate beate Marie aureum denarium, XII denariis Wirceburgensis monete 
comparatum, persolvat. Cetera vero que sunt obedientie et religionis inibi ordinande prelato 
de monte sancti Lamberti *) et fratribus eius secundum voluntatem eorum et consilium 
subiaceant. Decernimus ergo, ut nullus successorum nostrorum aut alia quelibet persona 
magna seu parva huius precepti nostri statutum infrinzat, sed sorores in ecclesia Locarden 
domino regulariter servientes, possessiones a prefatis Constantino scilicet et Giselberto sihi 
collatas, seu postmodum ab his, qui ad predictam ecclesiam Lorecham pertinent, conferendas 
perpetua stabilitate et sine alicuius contradictionis molestia omni deinceps tempore possi- 
deant. Ut autem hec pagina firma et inconcussa omni permaneat evo, sigilli nostri 
impressione eam insigniri iussimus, manu quoque propria, ut infra videtur, corroborantes. 
Qui presentes aderant testes subnotari fecimus, quorum nomina hec sunt. — Embricho, 
Wirzeburgensis episcopus. Wallerus, Augustensis episcopus. comes Wolframmus. Craft de 
Sweineburch *). Cünradus de Ense "). Walterus de Louenhuse *) et frater eius Engel- 
hardus. Walterus de Schippa *). Cünradus Pris. Arnoldus de Rodenburch *). Heinricus 
de Wirceburch et Godebaldus et Adelhun. 
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i Signum domini Cünradi, Romanorum regis secundi (Monogramm.) (Siegel !?).) 
Ego Arnoldus cancellarius vice Heinrici Mogvntini archiepiscopi recognovi. ! 

Anno dominice incarnationis MCXLINI, indictione VIL, regnante Cünrado, Romanorum 
rege lL, anno vero regui eius VIL. Data est Loreche in Christo feliciter. Amen. 


Nach dem Original des fürstlich Hohenlohischen Archivs in Oehringen. — Abdruck bel Wibel, Hohenl. 
Kirehenref.Gesch. H. S. 20 ur. 11. — Hansselmann, Dipl. Bew. I. Anh. VI. S. 368 und Ussermann, 
Episcopat. Wirceb. Cod. prob, S. 36 nr. 36. 


1) Die Worte Friderici und Marie sind jedesmal mit grüsserer Schrift geschrieben. 

2) und 3) Lorch, 0.4. Welzhelm; Lochgarten, h. z. t. anl. franzüsislertem Namen gewöhnlicher Loulsgarde, 
0.A. Mergentheim. 

4) Lambrecht (St) im baler. Rheiukrelse, Kant. Neustatt, 

5—9) Schwelnberg, bad. B.A. Walddüren; Endsee, baier. L.G. Rotenburg; Lobenbausen, Q.A. Gerabronn; Ob.-, 
Unt.-Schüpf, bad. B.A, Boxberg; Rotenburg a, d. Tauber, baler. L.G.Sitz. 

10) Das an dieser Stelle aufgedrückt gewesene Siegel ist nicht mehr vorhanden. 


'CCCXXI. 


Bischof Embricho von Wirzburg bestätigt die ron dem „Mansionarius“ der Brüder ron 
Neumünster, genannt Hecho, an den Altar des heil. Johannes daselbst, unter ausge- 
drückten Bedingungen, geschehene Stiftung seiner Güter in Markolsheinm. 


1144. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis. : Ego Embricho, dei gratia Wirzebur- 
gensis humilis minister, pia tam pauperum || quam divitum facta precordialiter amplectens, 
nulla beneficia me sciente ecclesiis collata testimonio scripturarum exclusi, sperans me pro 
huiusmodi || benivolentia cum ipsis offerentibus in resurrectione partem remunerationis habi- 
iurum.  Recolat igitur presentium  futurorumque fldelis memo|/ria, qualiter mansionarius 
quidam, nomine Hecho, pertinens ad fratres illos in Novo Monasterio !), prediola sua in 
villa Marcolvesheim *) pro remedio anime sue ad altare beati lohannis apostoli in eodem 
monasterio tradiderit et libere nullo contradicente delegaverit, sub hac videlicet pactione, 
ut post obitum suum uxor ipsius, Methildis nomine, in singulis anniversariis suis, beneflciata 
a fratribus eisdem bonis, XXX denarios persolveret, et, ea mortua quicumque proximus 
in cognatione prefati viri existeret, similiter beneflciatus a predictis fratribus, V solidos ex 
amborum anniversariis singulis annis fratribus conferret. Ad confirmandam vero hanc tradi- 


cionem litteras istas scribi fecimus, et eas, sigilli nostri inpressione signatas, ita anathematis 
Il. 5 
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vinculo involvimus, ut, si quis huius tradicionis invasor esse presumat, se iam corporis 
quam anime periculum non evadere cognoscat. 

Huius rei testes sunt clerici: Sigefridus prepositus. Wörtwinus decanus. Emicho. 
Geroldus. Heinricus. Cönradus. Fridehalmus. Wimarus. Warmundus. Ernestus. Richerus. 
Diethericus. Hartmódus.  Wolfgerus. Iringus. Lütolfus. Gözelinus. Heinricvs. Diethmarus. 
Wernherus. Hi sunt laici: Billung. Gothefrit. Eingilbreit. Heinrich. Herolt. Cóno. Heinrich. 
Gotebolt.  Róthwic.  Eingilhart. Cönrat.  Elbwin. Dvtho.  Herolt.  Billunc. Adelhun. 
Richolf. lrinc. Egisbreit. (Siegel ?).) 

Facta sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCXXXXIIII. 

Regnante glorioso rege Romanorum Cónrado Il. *) 


1) und 2) Silft Neumünster bel Wirzburg; und Markolsheim, 0.A. Mergentheim. 

3) Von dem an dieser Stelle aufgedrückten bischüflichen Siglll ist noch ein Brachstück vorhanden. Rest der 
Umschrift: ...... HO. Del. GRatiA. WIRZIBV ...... 

4) Dieser Name nebst JJ. so wie Embricho, Hecho, Marcolresheim, lohanni» und Methíldis sind in der 
Urschrift mit Uncialen geschrieben. 


CCCXXII. 


Pabst Cólestin II. nünmt die Kirche des heiligen Grabes in Jerusalem mit dasu gehörigen 
Personen und Besitzungen im Gansen und an besonders genannten Orten, darunter die 
Kirche in Denkendorf, in seinen unmittelbaren Schurs, 


Im Lateran 1144. Januar 10. 


Celestinus episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis Petro priori et fratribus 
sancli sepulcri lerosolimitani, tam presentibus quam futuris canonice substituendis in per- 
petuum. Si mansuetudo et liberalitas sancte Romane ecclesie universis Christianis debet 
oportuna solatia ministrare, multo magis his qui religiosam vitam ducunt et omnipotenti 
domino familiarius adherere videntur, id ipsum convenit impertiri. Quia igitur, dilecti in 
domino Nlü, iuxta regulam beati Augustini vivere decrevistis, et in loco, ubi steterunt 
pedes domini, adorantes, apud gloriosum sepulcrum eius, in quo triduo corporaliter requievit, 
et alia sacratissima loca, in quibus redemptor mundi pro salute nosira vincula, flagella, 
crucis ignominam, vulnera mortemque sustinuit, regulariter militutis, maiori vos benevolentia 
et gralia dignos esse censemus, et paternis vos affectibus volumus confovere.  Vesiris ergo 
postulationibus debita benignitate accommodantes sssensum, sacrosanctam ecclesiam sancti 
sepulcri, in qua, divinis obsequiis insistentes, passionem dominicam et victoriosissime crucis 
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triumphum assidue oculata fide recolitis, necnon eliam personas vestras sub beati Petri et 
nostra protectione suscipimus, et presenti pagina communimus; siatuentes ut quascumque 
possessiones, quecumque bona eadem ecclesia in presentiarum canonice possidet, quecumque 
eliam ab egregie memorie viris, duce videlicet Godofredo et utraque rege Balduino, 
Arnulpho quoque et aliis paliriarchis, eidem loco iuste collata sunt, aut in posterum a 
patriarchis vel aliis dei fldelibus rationabiliter conferentur, firma vobis et illibata per- 
maneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: medietatem videlicet 
oblationum sancti sepulcri, et mnes oblationes dominice crucis, necnon et omnes 
oblationes altarium in ecclesia sancti sepulcri !) existentium, ^ sicut patriarcharum dono 
vobis rationabiliter donate sunt; domos, stationes et furnos ommes- civitatis lerusalem, 
exceptis duobus, hospitalis. *) videlicet et ecclesie sancte Marie Latine.®),. sicut dono 
ducis Godofridi et fratris eius regis Balduini et aliorum bonorum hominum vobis 
lezilime concessa sunt; casalia, que possed/tis in territorio lerusalem, Mahumeriam +) vide- 
licet cum pertinentiis suis, Sabaiet, Cafareab, Calandriam, Armotiam, Ramittam, Beteligel, 
Bethsuri, Aessens, cum pertinentiis suis; in territorio Ramensi Gith *) casale cum omnibus 
pertinenciis suis; in territorio Cesariensi castellum Feniculi *) cum pertinentiis suis; in 
lerritorio Tyri casale Derina ?) cum pertinentiis suis; ortum, quem habetis inter murum et 
antemurale civitatis Tyri; ortum et molendina et alias possessiones, quas habetis infra et 
circa Antiochiam *); ecclesiam Quarantene ?) cum pertinentiis suis; ecclesiam sancti Petri 
Joppe !?) cum pertinentiis suis; ecclesiam sancti sepulcri in Acon ! !) cum terra et domo, 
quam dedit vobis Lambertus Hals, et aliis pertinentiis suis; in territorio eiusdem civitatis 
ecclesiam sancte Marie de Mimas ' *) cum pertinenciis suis; ecclesiam sancte Marie 13) in 
civitate Tyro cum pertinentiis suis; ecclesiam sancti sepulcri in Monte Peregrino !*) cum 
pertinentiis suis; ecclesiam saucti Georgii in montanis ! *) cum pertinentiis suis; ecclesiam 
sancii sepulcri in Brundisio !9) civitate cum pertinentiis suis; ecclesiam sancli sepulcri in 
Barleto ! *) cum pertinentiis suis; ecclesiam quam habetis in Venosa !#) civitate dono 
Nicholai, eiusdem civitatis episcopi, cum pertinentiis suis; eeclesiam sancti sepulcri iuxta 
Troiam ! *) civitatem cum pertinentiis suis; ecclesiam sancti Theodori martiris ante portam 
Beneventane *?) civitatis cum pertinentiis suis; castellum Cerret?!) cum pertinentiis suis, 
quod nobilis vir Albertus, Blandatensis *?) comes, ecclesie sancti sepuleri donavit; ecclesiam 
quam habetis in episcopatu Constantiensi, in villa que vocatur de Kendorf ??). Decernimus 
ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere perturbare, aut eius pos- 
sessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet molestiis fatigare, sed 
omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt, 
usibus omnimodis profutura, salva apostolice sedis et patriarche lerosolimitani reverentia et 
episcoporum, in quorum parrochiis ecclesie vestre site sunt, canonica iusticia. Si qua 


in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nosíre constitutionis paginam sciens, contra 
- 5* 
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eam lemere venire temptaverit, secundo terciove commonita, si non satisfactione congrua 
emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere 
de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni 
subiaceat; cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatinus et hie fructum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen, 

Ego Celestinus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. Ego Conradus, Sabinensis 
episcopus, subscripsi. Ego Theodevinus, sancte Rufine episcopus, subscripsi. Ego Albe- 
ricus, Ostiensis episcopus, subscripsi. Ego Stephanus, Prenestinus episcopus, subscripsi. 
Ego Imarus, Tusculanus episcopus, subscripsi. Ego Gregorius, presbiter cardinalis tituli 
Calixti, subscripsi. Ego Goizo, presbiter cardinalis tituli sancte Cecilie, subscripsi. Ego 
Hubaldus, presbiter cardinalis tituli sanete Praxedis, subscripsi. Ego Humbaldus, presbiter 
cardinalis tituli sanctorum lohannis et Pauli, subscripsi. Ego Gregorius, diaconus cardinalis 
sanctorum Sergii et Bachi, subscripsi. Ego Octo, diaconus cardinalis sancti Georgii ad 
velum aureum, subscripsi. Ego Ottovianus, diaconus cardinalis sancti Nicholai in carcere 
Tulliano, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Gerardi, sancte Romane ecclesie presbiteri cardinalis ac 
bibliothecarii, IV. idus lanuarii, indictione VIL, incarnationis dominice anno MCXLIV., ponti- 
fleatus vero domui Celestini pape II. anno primo. 


Nach de Roziere, Cartulaire de l'église du Saint Sépulere de Jerusalem, publié d'apres les manuscrits 
du Valican S. 29 nr. 20. — Schon früher gedruckt ist die Bulle bei Sehmidlin, Gesch. des Klosters Denken- 
dorf (Beitr. zur Gesch. des Hzzib. Wirtemb. 11.) S. 234 Lit. A nach einer dem Probst Weissensee In Denken- 
dorf. von dem Canonicus des hell. Grabes zu Miechow In Polen, Wenzeslaus Mirkiewiez, Im Septbr. 1755 
von Rom aus mitgeihellten Abschrift, deren Quelle von dem Mitiheilenden nicht näher bezeichnet ist, In 
dem erwähnten Cartulare, das in zwei Pergamenthandschriflen des vierzehenten Jahrhanderts vorhanden ist, 
sind unter dem obenabzedrückten Texte der einen ILS. zugleich die Leseverschledenheiten der andern mit- 
geihelli, Es sind die hiernáchst unter der Bezeichnung B aufgenommenen, womit die bel Schmidlin vor- 
kommenden (mit Weglassung der ganz unwesentlichen, jedenfalls wohl nur anf Rechnung des Abschreibers 
zu bringenden, wie die wiederhergestellten ae statt der e u. s. w.) unter der Bezeichnung S zusammengestellt 
sind. — B liest durchgehends JAerosolomitant und Jerusalem, ferner Godefrido und -di. S Hierosolymitani 
und J/ierusalem, Godefrido uud dann Godfredi. B Arnulfo, S fehlerhaft statt dieses Namens Veuusto — B 
und S stall posseditis richlig possidetis. 5 Machumeríam — Sabareth. Cafareab — Berteligel, Betsare 
— Dessans — Beth (stati. Gi/h) —  leniculi — de Rica (st, Derina) -— Quarantane. — B und S in 
loppe — B Achon — S de Numas (siait de Mimas) — B und S Brundusio — S Nicolai — Blandra- 
censis — Detrendorf — Amen fehlt in S — B Theoderinnus, S. Theodeuinus — B und S Hostiensis — 
S tituli sancti. Calisti — Gorto. — Vbaldus, beldemal — Praredis — B Otto, S 0rco — B Octoríanus, 
S Octariamus und Nícolaf, — Vor den Unterschriften steht in S der Inhalt des päbstlichen Rundzeichens 
mit: Fiat par in rirtute tua, et abundantia in turribus tuis. S. Petrus. S. Paulus. Caelestinus PP. I. 
Dass die Unterschrifien des Pabsies und der Cardinäle in dem bel S zu Grunde liegenden Texte ju verkehrter 
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Ordnung stehen, ist schon von Schmidlia selbst bemerkt. — B bíbifotecaríi uud, jedenfalls unriehtig, MCALIT. 
Cölestin I. vom 20. Sepibr, 1143 — 9. März 1144. 


1—3) Die Kirche zum hell. Grab Im nordwestlichen Viertel von Jerusalem gelegen. Auf der Südseite der- 


4) 


5) 


8) 
9) 


selben lag das zu Ehren des h. Johannes (des Täufers, nicht des Almosengebers) gegründete, 
ursprünglich mit dem nüchsifolgenden verbundene Hospitale. Ebenfalls auf der Südseite „ante Januam 
ecclesiae dominicae resurrectionis" hatten die ,,ríré Amalfitani — quantum viz lapidis iactus est 
— in honore sanctissimae dei genitricis Mariae'* ein Kloster errichtet ,,ocus ille monasterium de 
Latina dicitur.* WII Tyr. IX, 18 und XVIII, 5. Seb. Paoll, Cod. dipl del s. ord, milit. 
Gierosol. oggi di Malta 1. S. 329 ond E. G. Schulz, Jerusalem, S. 108, 116 und der Plan dabei von 
Kiepert. 

Lar fünf bis sechs Mellen nördlich von Jerusalem und führte früher den Namen Birre oder Bile, |n 
andern Urkk. des gen. Carlular's heisst es castrum Maome oder Mahomarie cum ecclesia. Es gab 
ele grosse und eine kleine Mahomerla. Die hler genannte war die grosse. Später wurde in ferrí- 
torío des nachher Im Texte genannten Berksuri die „villa que dícitur parra Mahomeria‘ gegründet. 
Will. Tyr. Xill, 12. de Roziere Cartul. S. 10. 37. 235. 239—244, insbes. 245 und 263. 

Früher zur Kirche des heil. Georg von Lidda (Diospolls, h. z. t. Ludd, nordüstlich von Rama, h. z. t. 
Ramleh, beide zwischen Jaffa und Jerusalem) gehürlg und in jener Gegend gelegen. In einer Urk. 
von 1146 heisst es berelis auch castrum, Vgl. de Rozleére, Cartul. S. 37 und vorzugsweise 146, 
So, nicht Jeniculi, wie bei Schmidlin steht, Ist zu lesen. Es lag nahe beim Ursprange der aus den 
nordöstlichen Berghühen nach Cäsarea Palästina führenden alten Wasserleitung, De Rezieére, Cartul. 
8. 141, 277 und 303, und Klepert, Karte v. Palästina Sect. 1, 

Lag ,supra magnum fontem de quo procedit conductus aquarum, dem Urspronge der einige 
Stunden südöstlich von Tyrus beginnenden römischen Wasserleitung. Es ist wohl das casale sancte 
Erine in episcopatu Tyrensi der Bestätigungsballe Eugen's III. von 1146. S. de Roziére Cartul. 
S, 37, 56, 103 und Klepert, Karle v. Paläst. Sect. I. 

Ueber die Schenkungen In und um Antlochien am Orontes, dem heutigen Antakla, vergl. de Roziere 
à. à. 0. 5. 166—180. 

Lotus in quo redemptor noster, cum ideiunasset quadraginta diebus et quadraginta noclibua, 
postea esuriit,* de Rozlere Cartul. S. 52, secundo lapide distans a Iericho," Sanut, III, VII, 3. 
auf dem nordwestlich von diesem sich erhebenden steilen Gebirge. Das heil. Grab hatte ein Priorat 
daselbst, de Roziere S. 51 und 222. Das ganze Gebirge führt aus gleicher Veranlassung noch jetzt 
ebenfalls den Namen Quarantana oder Kuruntel. Kiepert a. a. 0, 


10—12) Ueber die Kirche in Jaffa oder Yafa s, de Roziere S. 291 und 298, die zu Acon oder Akka 


und die zu Minas oder a Minus „tribus miliariis distantem ab urbe Accon*' ebendas, S. 145, 
Leiztere lag wohl in der Nähe des nach Sanut. III, XIV, 2. nur etwa vier Mellen gegen Norden davon 
entfernien Casale Lamberti, altfranz. Kasallinbert oder Casalymbert, Assises de Jérusalem, 
Cour basse cap. 228. S. 286 (Stultg. Ausg.), Bernard le Trésorier bel Gaizot Collection XIX, 
S. 464. 


13) Ursprünglich die Hauptkirche In Tyrus, als eccl. S. Maríae quae prima fuit sedes oder antiquae 


14) 


sedis in andern Urkk. des h. Grabes bezeichnet, de Roziere S. 37 und 140. 

und 15) ‚./n episcopatu Tripolitano in castro. Montis Peregrini, quae domns antiquo tempore 
inmundis paganorum superstitionibus dedita fuerat," und „in eodem episcopatu ecclesia sancti 
Georgii que est in montanis," de Rozlere S. 19 und 181. Das Castellum Montis. Peregrini, Mont- 
pelerin, war auf einem Hügel, über den die Wasserleitung vom Libanon nach Tripolis oder Tarahalos 
führte, östlich von diesem, angelegt, S. Paoli a. a. 0. S. 429 und die dort angeführten Stellen, 


16—22) Brindist, Provinz Otranto; Barletia („ecelesia extra castellum Barulum in honore et nomine 


eiusdem. sancti Sepuleri in meridiana parte iuxta rias pubicas quarum una ducit Canusium 
altera rero Salpíiam," de Roziere S. 74), in der Provinz Barl; Venosa, In der Provinz Basilicata; 
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Troja, in der Provinz Capitanata; im K.R. Neapel. Benevent, dem Kirchenst. angehürig. Cerretto, 
zwischen Novara und Mortara, an dem in den Po mündenden Gogna- oder Agognafusse; Biandrata, 
zwei Mellen westlich von Novara, östlich von der Sesia, K.R. Sardinien. 

23) Denkendorf, so ist zu lesen, O.A. Esslingen. 


CCCXXIII. 


König Konrad HI. beurkundet die rechtmässige Erwerbung des Eigengutes Moos durch 
das Kloster Oberzell, 


Wirzburg 1140. Norember 21. 


(Chr.) i In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Conradus, Romanorum rex secundus. : 
Noverint omnes, tam futuri quam presentis evi in Christo fideles, qualiter nos, per 
gratiam dei || regni gubernacula suscipientes, paci et ulilitati ecclesiarum et regi regum in 
eis servientium pro loco et tempore semper fideliter astiterimus, bonamque voluntatem, 
illorum pia protectione iuverimus, || et secundum posse et nosse nostrum ad omnem 
stabilitatem et firmitatem in futurum promoverimus, Fratres ilaque de Cella!), sibi ei suae 
provide invigilantes ecclesie, temporibus predecessoris nostri felicis memorie Lotharii 
imperatoris, anno scilicet regni eius XL, quoddam allodium, quod dicitur Mose ?), a Ber- 
tholdo, cauonico sancti Kiliani Wirzeburgensis ecclesie, precio comparaverunt. Quod, 
dum prefatus ille Bertholdus, utpote clericus, secundum lerem secularem eisdem fratribus 
delegare non posset, ad id faciendum suum fratrem Lüdolfum de Stülingen ?)  accivit. 
Idem vero fratres, id suscepturi, non satis integre suis viribus confidentes, ad nostrum 
confugere presidium, multis ac humilibus precibus rogantes, ut vice ipsorum hoc a pre- 
dicto Lüdolfo susciperemus, et sub nostra defensione ad utilitatem ipsorum conservaremus. 
Nos ilaque, fratrum honestis peticionibus. acquiescentes, cum essemus multis et diversis 
prepediti causarum negotiis, fldum ac dilectum nobis ministerialem destinavimus Arnoldum 
de Rodenburg *), qui iussu nostro a predicto delegatore idem allodium vice nostra suscepit. 
Ne vero inter fratres ac eiusdem predi delegatores seu inter delegantium posteros alter- 
catio vel saltem aliqua in futuro oriatur dubitaeio, hoc quoque omnes Christi fldeles 
indubitanter nosse volumus, quod idem allodium a matre predictorum fratrum, Cüneza 
videlicet. nomine, legitime et sine omni quorumlibet heredum contradictione, usque ad 
lerminum vite sue quiete possessum, ad ipsos filios tam iusto hereditario iure descenderit, 
ut quelibet inde faciendi liberrimam habuerint potestatem.  Diviserat enim prefata mulier 
cum fratre suo Diethalmo de Tokenburc *) hereditatem, et cesserat in portionem illius 
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Scheftersheim *), Hohenloch *), Büchheim *), Buthelbrunnen ?); sibi autem, id est matri, 
Mose et Ingesingen !°). Ingesingen vero ab heredibus collatum est ecclesie Chambergensi ! !); 
Mose autem, supradicto modo, Cellensi. Sciendum preterea, quod procedente tempore 
domnus Embricho, Wirzeburgensis ecclesie episcopus, eiusdem allodii mansum unum et 
omnem decimationem ad aecclesiam sancti Burchardi pertinentem absolverit, et presente 
eiusdem ecclesie abbate cum fratribus suis et prioribus ecclesie Wirzeburgensis, 
eorundem fratrum Cellensium utilitati, pro remedio anime suc, sine omni contradictione, 
contradiderit. Ui ergo hec omnia, racionabiliter acta et distincta, rata et inconvulsa 
futuris temporibus permaneant, simulque, ne ulla ecclesiastica secularisve persona pre- 
sumptuosa temeritate hec infringere, et eosdem fratres inquietare aut molestare presumat, 
placuit nobis, super hoc habita multa deliberatione, secundum peticionem fratrum, regia 
auctoritate et banni nostri promulgatione, sigillique nostri impressione pagine presentis 
seriem corroborare et conflrmare. Testes, qui presentes fuerunt in collatione decimationis, 
hii sunt: Otto, maioris ecclesie prepositus. Gebehardus tunc .decanus. Hertwicus archi- 
presbyter. Burchardus de Seneffelt !?). Heinricus, frater Kadeloi. Laici autem: Rubertus 
de Thitenheim ! *) cum duobus flliis suis. Ministeriales sancti Kiliani: Billungus. Richalmus, 
Adelhun. Godeboldus. Colmannus. Ruthuicus albus. 

In tradicione vero ipsius allodii testes qui affuerunt, sunt hi: Arnoldus de Rothenburc. 
Ludowicus comes de Wirteneberc cum plurimis fldelibus suis. Berhtoldus de Blochingen ! *). 
Adelbertus, Adelhun !®), Wirzeburgenses. Wolbodo. Richolfus. Adelbertus. Harthunc. Boppo. 
Wernhere. Wortwin de Rumoldeshusen !9?).  Wernhere de Candestat !?). Wezel. Litolt. 
Cünrat. Waltere. Cünrat. Godebolt. Arnolt. Cüno. Wolfram. Hereman. Gerunc. Balde- 
win. Bertolt. Hartnit. Eberwin. Regenhoch. Lidewich. 

! Sigaum domni Conradi, Romanorum regis secundi.! (.Monogramm.) (Siegel !*).) 

Anno dominice incarnationis MCXLWL, indictione VIIIL, epacta VL, concurrente L, 
reguante Cinrado Romanorum rege secundo, anno regni eius VIII. 

Ego Arnoldus cancellarius vice Heinrici Moguntini archiepiscopi et archicancel[!]Jarii 
recognovi. Data Wirzeburc Xl. kalendas Decembris. 


Nach dem Original des k. baier. Reichsarchivs in München verglichen. — Abdruck bei Grebner, Expositio 
de orlu et progressu Cellae superloris (erste Dissertat. dieses Titels Wirzbarg 16. März 1759) S. 17 und 18. 
— Ussermann, Episcopat. Wirceb. Cod. probat. S. 36 nr. 37. — Mon. Bolea. XXIX, S. 202 nr. 477. 
In leizteren ist zu den in der Urk. enihaltenen Zeitangaben bemerkt: .Votae chromologicae omnes inter se 
conremiunt, non erceplis epacta luliaua, et concurrente, quae vices supplebat litterae. Domínicalis, 
annus regni Lotharii XImus in instrumento memoratus. currebat ab anno 1135. 13. Septemb. usque ad 
ann. 1136. 12. Septemb. 


1—5) Oberzell, ehemals Norbertinerabtel, Moos, beide links vom Main, baler. L.G. Wirzbarg; Stühlingen, 
bad, B.A.Stadt; Rotenburg an der Tauber, Si!iz des baler. L.G.; Alttoggenbarg, schwelz. Kant. S. Gallen. 


40 ' 1147. 


6) und 7) Schäftersheim, 0.A. Mergentheim, und Hohenlohe, abgeg. Ort hei Schäftersheim, in dessen Nähe 
eine Flurgegend noch den Namen „Holloch“ führt (vgl. Stülin II. S. 239). 

8—10) Buchheim, baier. L.G. Ufenheim; Gaubüttelbrunn, baler. L.G. Rüttingen; Insingen, baier. L.G. Roten- 
burg a. d. Tauber, 

11—13) Kombarg, 0.4. Hall; Sennfeld, baler. L.G. Schweiufuri; Dittenheim, baler. L.G. Heidenheim, 

14—17) Plochingen, 0.A. Esslingen; die Worte Ade/ó. und Adelh, Im Orig. gleich deu übrigen von den fol- 
genden durch Punkte getrennt; Rommelshausen, O.A. Cannstatt; Q.A.St. Cannstalt, 

18) Aufgedrücktes, rotfhes Majestätssiegel, unversehrt; Umschrift: 7 CVNRADYS, Del. GRatíA, ROMANORVm. 
REX Il. 


CCCXXIVN. 
Bischof Günther von Speier erkauft die Kirche in Löchgau sum Kloster Maulbronn. 
(1147.) 


: In nomine sancte et individue trinitatis. : Notum sit tam presentis quam futuri evi 
fidelibus, quod ego G. !), dei gratia Spiljrensis ecclesie episcopus, spe retributionis divine 
attractus, inter cetera beneficia, quibus cenobium Mvlenburnense pro posse nostro ditavimus 
et sublimavimus, || nichilominus ecclesiam quandam in Liehenkeim ?) sitam cum omnibus 
appendiciis suis pecunie nostre conmulacione huic conparavimus. Cum enim instaret articulus || 
expeditionis magne ?), fuit quidam homo liber, nomine Beringerus, in iam memorata villa, 
qui spiritu sancto conmonitus pro celesti gloria tandem adipiscenda in eandem expeditionem 
proficiscendus se preparabat. Is namque, cum plurima pecunia indigeret ob sumptus tanti 
itineris, omne patrimonium suum quod in eadem villa possederat, videlicet predictam 
ecclesiam cum agris, pratis, pascuis, vineis, silvis, viis, inviis, itibus, reditibus, aquarum 
decursibus, preter unam curtalem in villa sitam, vix domui exigue suflicientem, ecclesie 
Mvlenburnensi legittima ac solempni donatione irrefragabiliter contulit , acceptis a nobis 
XXVI libris purissimi argenti. Huius rei testes suht: comes Egeno de Vehingin *), qui et 
salamannus fuit. Rigerus. Belreinus. Wolframmus de Winspere ®). Sceizolfus de Ma'gin- 
heim 9), Albertus de Ingirsheim 7). Albertus de Borueltingin *). Sigewartus, Albertus, 
Swigerus, fratres tres de Hira ?), hii omnes liberi. Preterea antedictus Beringerus, homo 
ingenuus, duos germanos habuit, Tragebodo et Volpertus dicti, qui cum quadam sorore sua 
Mehtildi seculo renunciantes se suaque omnia, que in eos hereditario iure descenderant, 
Mvlenburnensi ecclesie legitime ac canonice contradiderunt, sicque habitum monachilem 
devote susceperunt. Ne ergo ab aliqua ecclesiastica seu seculari persona dilecta ecclesia 
nostra Mulenburnensis, quam semper fovere, manu tenere statuimus, in eadem ecclesia sive 
in aliquibus aitinentiis suis in posterum inquietare presumat, sigilli nostri inpressione !*) 
hanc testimonialem pazinam insignire curavimus, auctoritate beati Petri et nostra vinculo 
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analhematis eos innodantes, nulla ratione absolvendos antequam se domno apostolico 
presentaverint. 


1) Es ist Guntherus zu lesen (1140 — 1163), zu vgl. Anm. 10. 

2) Lüchgan, früher Lüchighelm genannt, 0.A. Besigbeim, 

3) Konrad IN. trat seinen unterm 27. December 1146 beschlossenen Kreuzzug im Mal 1147 an. Die von 
späterer Haud auf dem Rücken der Urkonde beigesetzie Vermuthang: Credo 1147 quo erpeditio ad 
terram 5. processit. erscheint daher als vollkommen zulässig und die Urkunde von 1148 S. 43 ff. 
ist damit ebenfalls verelubar. (Vgl. Anm. 16 daselbst.) 

4-9) Die oben genannten Orte sind: Vaihingen, O.A,St.; Weinsberg desgi.; Magenheim, O.A. Bracken- 
heim; Ingersheim, Gr.-, Kl-, 0.A. Besigheim; der Pulverdinger Hof und Aurich, Q.A. Vaihingen. 

10) Zum Aufdrücken des bischöflichen Slegels hätte auf dem Original der vorliegenden Urkunde der Raum 
gefehlt. Ob das an grober hänfener Schnur anhängende, ronde Wachssigill ächt sel oder nicht, lüsst 
sich bel der linsserst verdorbenen Beschaffenheit desselben nicht enischelden. Das Slegelbild sowie 
die Stellung und Form der von der Umschrift noch nothdürfüg erkennbaren Buchstaben:  GVN(terv)S 
GR(alla) DEI SPIREN(sIs episeop)PV(s) stimmen mit den vorhandenen lichten, doch immer aufgedrückten 
Sielllen des Bischofs Günther überein. 


UCCCXXV, 
Der Dienstmann des heil, Veit in Ellwangen, Sigeboto, übergiebt, in Gemeinschaft mit 


seinem Bruder Diemo, den heil. Mártyrern Sulpicius und Servilianus daselbst seine 
Besitzungen in Westhausen. 


1147. 


Noverint omues Christo credentes iam posteri quam presentes, qualiter ego Sigeboto, 
ministerialis sancti Viti Elewangen, pro eterna mercede possessiones meas, quas pater meus 
Sigeboto, obeunte matre mea, a quodam Marchwardo de Gattenhouen !) et Wolframmo de 
Westhusen comparavit, et ego a quadam Friderün et flliabus eius Elisabeten et Salome 
ceterisque filiis eius et a Marchwardo ceco coemi in villa que vocatur Westhusen ?), unà 
cum fratre meo Diemone, absque omnium hominum contradictione, ad memoriam beatorum 
martyrum Sulpicii et Seruiliani delegavi, Burchardo, sororis mee marito, et fratre eius 
Wolframmo de Hiltewarteshusen *) astantibus et astipulantibus. Acta sunt hec temporibus 
venerabilis Adalberti abbatis, ea condicione, ut uxor mea Mathildis et dilecta tllia mea 
Hilteburgis et fllii nostri posteritasque ipsorum annuatim in paschali septimana censum sex 
Elewangensium denariorum persolvant, et sine omui iudiciarie potestatis, abbatum videlicet: 
inquietudine libere possideant. Huic delegationi presentes alTuerunt: Sigefrilh de Swabes- 
berch *). Sigefrith de Westhusen. Diemar et frater eius Sigefrith et Rödeger de Elwangen. 


Marchwart et filius eius Folchmar et Reginmar de Brunnen *) — Walchun et frater eius 
It. 6 
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Rödolf de Adelmannesfelden 6), Rödolf et frater eius Rödeger de Cohen ?). Ödalrich de 
Roden ®) et domini claustrales: Billuneg. Fritelo. Diepoldus custos. Sigefridus et alii quam 
plures. Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo XL*'»» VIP, reguaute 
Cónrado rege IL. Si quis autem hec infringere nititur, in maledictione beate Marie matris 
et virginis permaneat usque dum a tali violentia resipiscal. Amen. 


Aus der dem 12. Jahrhundert angehürigen  Handschrifi der k. üfentlichen Bibliothek im Stutigart: 
Biblia fol. nr. 55., wo ein leerer Raum auf der zwelien Spalte der Rückseite des ersten Blattes damit 
ausgefüllt wurde, Die Schrift der Urkunde ist aus demselben Jahrhundert, Eine gleichiautende Abschrift auf 
Papier aus nenerer Zelt befindet sich unter den Urkunden des Stifts Ellwangen im k. Staatsarchive, 


1) Gattenhofen, baier. L.G. Rotenbarg. 

2) Westhausen, Q.A. Ellwangen. 

3) Hilgarishausen, 0.A. Gerabronu. 

4—8) Schwabsberg uad Bronnen, Q.^4. Ellwangen; Adelmannsfelden, Kochen (Ober-, Unter-), Hohenroden, 
alle drei 0.A, Aalen. 


CCCXXVI. 
Frau Lieberad übergiebt ihr in der Stadt Köln in der Engen Gasse gelegenes Haus dem 
Kloster Hirsau unter ausgedrückten Bedingungen. 


1147. 


Notum sit tam futuris quam presentibus, quod ego Lieberadis pro salute anime mee 
tradidi domum meam quam habui in Colonia civitate, sitam in Engengassen, sanctis 
apostolis Petro et Paulo et fratribus qui ipsis et deo serviunt in Hirsaugiensi ecclesia, in 
conspectu civium Coloniensium. eo iure quo ego ipsa illam habui. Canstitui autem domnum 
Sigewinum comitem in conspectu domni Walcuni camerarii defensurem super eandem domum, 
ut eam cum omni iusticia conservet Hirsaugiensi monasterio. lpse vero comes commendavit 
eam his septem viris: Heinrico theloneario, Heinrico cognomento Vasolff, Marckmanno Gliss, 
Marckmanno Hoier, Winrico Omeliu, Luitolfo filio Heidenrici et Erckinberto, ut si quis in 
illo anno quo hec donatio facta est, aliquam querimoniam super eandem domum haberet, 
ipsi secundum iusticiam Coloniensem rationem redderent. Sed nulla ipso anno de eadem 
domo querimonia facta est. Hoc est autem pactum meum, ut predicta domus perpetualiter - 
ob mei memoriam Hirsaugiensi ecclesie remaneat. Quod si quis abbas vel aliquis subditorum 
eius eandem vendiderint vel aliquo modo ecclesie alienaverint, heredes mei sine precio 
absque omni contradictione in potestatem suam recipiant, excepto nisi meliorem vel utiliorem 
cum ea acquirere voluerint, que et ipsa mee memorie aítribuatur. Huius pacti lestes hii 
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sunt: Hecman frater Kugilonis. Waldeuer filius Rasemanni. Waldeuer crispus. Diethericus 
advocatus. Bruno fllius Sigesonis. Goso inter macellos. Vdalricus Sweuus. Adalbero cogno- 
mento Herifüf. Wernherus Sweuus. Conradus filius Rilindis. Eberhardus Risimal. Wolpero 
cognomento Schlegel Heinricus Bretigo. Hermannus comes. Richolff cognomento Sperwer. 
Heinricus Tiso aper. Hec autem acta sunt tempore Conradi regis tercii, Arnoldi archiepiscopi, 
comitis Heinrici, advocati Hermanni, anno dominice incarnacionis millesimo centesimo qua- 
dragesimo septimo. 


Nach dem Hirsauer Dotationsbuche des k. Stanisarchivs fol. 53. — Is dem unter dem Titel 
Codex Hirsauglensis in der Bibliothek des literar. Vereins in Stutigart Bd. I. erschienenen Abdraücke 
dieser ILS. S. 77 ff. 


CCCXX VII. 


Bischof Günther ron Speier verpflanst die von Walther von Lomersheim begonnene 
Stiftung des Klosters in Eckemreiher nach Maulbronn unter Aufsählung und Bestätigung 
der dahin abgetretenen Güter und Rechte. 


, 1148. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Guntherus, dei gratia sancie Spirensis 
ecclesie episcopus, omnibus (am futuri quam praesentis seculi fidelibus notum fleri 
desidero, quod domnus Waltherus de Lomersheim !), vir nobilis ac ex antiqua prosapia in 
utraque parentum Jinea liber et, dum saeculo militaret, moribus compositus ac in armis 
salis sirenuus; hic, inquam, spiritu sancto inspiratus, se suaque deo mancipare devovit. 
Quapropter, sanctum suum propositum effectui mancipare fervens, ab abbate Novi Castri ?) 
Udalrico multis supplicationum lacrimis Dietherum abbatem cum XII monachis ac paucis 
conversis ad construendam Cysterciensis ordinis abbatiam in patrimonio suo vix obtinuit, 
eosque in hunc modum sibi concessos in Ekkenwilere ®) collocavit, illieque propositum suum, 
prout diu aestuabat, explere posse speravit. Sed cum multa, quae claustrali dispositioni sunt 
necessaria, illinc deflcere perpenderet, nos cum praedicto abbate Diethero gratia consulendi 
auxiliumque querendi supplex adiit et, ut locum et conventum intuitu dei visitaremus, 
tandem exorando obtinuit. Nos itaque sanctum ac re[li]giosum conventum, prout exorati 
fuimus, gratia visitandi adeuntes, locum omni claustrali dispositioni inutilem et penitus 
ineptum  perpendimus, et idcirco ministerium et ecclesiam nostram honestare cupientes, 
praedictum abbatem Dietherum in fundum nostre ecclesie, scilicet. Mulenbrunnen, locum 
fune quidem penitus incultum ac omnibus transeuntibus pre insidiis HERE s^ 
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transtulimus. Siquidem VII mansos illic sitos et ad ecclesiam nostram pertinentes, sed a 
predecessoribus nostris hominii occasione alienatos, pecunia a domino Wernhardo de 
Thanne?) et a quibusdam aliis, hominii vinculis pro eisdem mansis sibi obligatis, recuperavi, 
eosque praedicto conventui consensu totius nostrae ecclesiae perpetualiter possidendos 
donavi. Hunc etiam fundum deo eiusque genitrici a nobis dicatum domina lta, soror 
praedicti Waltheri, tribus mansis et dimidio ibidem sitis pro pia sui suorumque parentum 
defunctorum memoria adauxit. His eliam domina Bertha de Gruningen *) cum flliis suis, 
Walthero, Cunrado, Ruggero, duos mansos praedictis conterminos, pro remedio animae suae 
suorumque parentum defunctorum devote addidit. Preterea domnus Wernherus de Rossewag ®), 
qui per omnia praedictis Christi pauperibus diligentissime consilio et auxilio profuit, mansum 
unum supradictis continuum, in honorem dei sueque genetricis, ipsis perpetualiter possi- 
dendum contradidit. Ad hec etiam a Hyrsaugensibus mansum unum inibi situm duebus 
nostris mansis in Biberbach ?) sitis legitimo concambio conquisivimus. Sed quia hec omnis 
terra praediclorum scilicet tredecim mansorum et dimidii, tunc quidem penitus incultis, ad 
parrochiam in Cnuttelingen 5) decimalis extitit, ita ut tertia pars sacerdoti eiusdem ecclesiae 
antiqua institutione contingeret, reliquarum vero duarum partium medietas ad praedictum 
Wernherum de Rossewag ex parentum jure spectaret, restantem autem medietatem duarum 
irium partium domnus Cunradus de Lomersheim, praefatae parrochiae advocatus, et prae- 
nominata Bertha cum flliis suis aequali partitione hereditario iure possiderent, idcirco his 
decimarum coheredibus una cum domno Bertholdo de Breteheim *), qui pro hominii fidelitate 
praefatas duas decimarum partes a sepedictis coheredibus usu tenebat, nec non fratre eius 
Altmanno, praefatae parrochiae sacerdote; his, inquam, diligentia nostra in villam Cnutelingeu 
convocatis, me presidente ac praedictis confratribus Bertoldo et Altmanuo omni modo con- 
sentientibus, praetaxati heredes pro pia sui suorumque memoria decimas praedictorum 
iredecim mansorum et dimidii praefatis Christi pauperibus perpetualiter possidendos pro 
, decem Bretehemerensis monetae solidis, in festo beati Martini singulis annis solvendis, con- 
tulerunt: ita ut sacerdoti tertia pars horum denariorum contingat, reliquae vero duae partes 
denariorum ad possessorem vel ad possessores decimarum attineant. Parrochianis eiiam id 
fideli assertione attestantibus et, si necesse esset, in reliquiis confirmare cupientibus: horum 
denariorum pretium utilitatem praefatarum decimarum in tertia vel eo amplius parte excedere. 
Quapropter nullus in posterum praedictae parrochiae sacerdos vel decimarum heres de prae- 
dicla terra bri'*) labore praenominatorum fidelium cultae vel penitus negleciae, minus 
plusve se recepturum speret. Ad haec etiam omnibus ad nostrum episcopium pertinentibus 
clericis seu laicis sua mobilia vel immobilia donandi, vendendi, emendi, seu se ad ipsos, si 
regulariter vivere voluut, conferendi, publico nostrae ecclesiae consensu licentiam dedimus, 
ac decimas novellationum et nutrimenta animalium, sicut summi pontifices nec non reges et 
imperatores privilegiis suis universo ordiui sanxerunt, el nos penitus remisimus. Si qua 
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igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostrae constitutionis paginam sciens, 
contra eam temere venire temptaverit, secundo terliove commonita, si non satisfactione con- 
grua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, el a sacratissimo corpore et sanguine dei et 
domini redemptoris nostri lesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districtae ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini lesu Christi, quatinus 
et '!) hic fructum bonae actionis percipiant, et apud districtum iudicem praemia aeternae 
pacis inveniant. Amen. 

Haec etiam, ut rata et inconvulsa perpetualiter permaneant, nostri sigilli impressione 
munire curavimus, testesque hos subscribendos, tam clericos quam laicos, utile fore in 
posterum putamus. Praepositus de domo Hartwicus. decanus Dietmarus. magister scolarum 
Winemarus. praepositus sancü Germani Henricus Biwalt. praepositus sancti — Widonis 
Rudolphus, praepositus sanctae trinitatis Lambertus, Liberi praefat[ar]um decimarum 
coheredes: Cunradus praedictae aecclesiae advocatus. domnus Wernherus de Rossewag. 
Walterus cum duobus fratribus suis Cunrado et Ruggero de Gruningen. Ruggerus de 
Butencheim !?). Adelbertus de Ingersheim ! 5). Wolframus de Winesbere !*). Belremus 
de Creinhegge ! *). Ministeriales: Anshelmus camerarius et fratres sui Duod. et Dietericus. 
dapifer Cunradus. Heinricus Griez. Parrochiani praedictae aecclesiae: Wezelo cum duobus 
filiis suis Wordwino et Burchardo. Berengerus cum filio suo Hartlibo. Walterus. Wezel. 
Ernest cum universis eiusdem temporis parrochianis. 

Acta sunt haec anno dominicae incarnationis MCXLVIII. ! 5), indictione XI. 


In Ermanglung des schon im Jahr 1727 vermissten Originals nach Besold, Doc. red. I. Maulbr. nr. 1. 
S. 781. Einige offenbare blosse Druckfehler sind stillschweigend verbessert werden. — Ferner abgedruckt 
Ist die Urkunde nach Besold bei Fr. Petrus, Suev. eccles. S. 569 und Sammarthanus, Gall. christ, V. 
Insirum. S. 454 nr. t. 


1—3) Lomersheim, 0.4. Maulbronn; Kloster Neuburg bei Lanterburg Im Elsass; Eckenwelher, O.A. Maulbronn. - 

4—40) Altdahm, Schlossruine bei Dahn, rbeinbaler. Kant, Dahn (vgl. Frey, Beschr. des bayer. Hheinkr. 4, 
8. 229); Markgrüningen, O0.A. Ludwigsburg; Rosswag, O.A. Vaihingen. . 

7) Nicht ein abgegangener Ort bel Feuerbach, 0.A. Stuttgart, sondern dieses selbst, dessen Namen aus dem 

. ursprünglichen allmählig so umgelantet wurde, 

8) und 9) Kalttlingen, 0.4. Maulbronn; Breiten, bad. B A.Siiz. 2 

10) und 11) Ueber i in bri steht elm Abkürz.Sirich. Die ganze Stelle scheint verdorben. Statt e/ bel 
Besold: ^X. 

12—15) Bieligheim, Ingersheim, Gr., Kl-, 0.A. Beslghelin; Weinsberg, Q.A.Stadt; Kraheneck, abgeg. 
Schloss bei Welsseustelm, bad. B.A. Pforzheim (Mone, Auz. 1834. Sp. 259). 

16) Da zwischen der ursprünglichen Verpflanzung des Klosters und der Endausfertigung der obigen Urkunde 
ohne Zwelfel ein gewisser Zeilabschnitt in der Mitte lag, so sieht das Jahr 1145 dieser Urkande mit 
dem Jahr 1147 der Urkunde, wodurch Lüchgau am das Kloster Maulbronn übergeben wird, nicht im 
Widerspruch. 





-—— - . .—_- m Sulis u——rü€— c in n: -—— — 


46 114%. Februar 6. 


CCCXXVIIL 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster des heil Martins in Wiblingen mit genannten 
Besitsungen in seinen unmittelbaren Schuts und bestätigt die demselben von seinem 
Vorgänger Pabst Urban (11.) ertheilten Begünstigungen. 


Trier 1148. Februar 6. 


; Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis Stephano, abbati monasterii 
sancti Martini quod Wibilingin dicitur, eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regu- 
larem vitam professis in perpetuum. || Pie postulatio voluntatis elTectu debet prosequente 
compleri, quatinus et devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, et utilitas postulata vires 
indubitanter assumat. Eapropter, dilecti || in domino fllii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus et prefatum boeati Martini monasterium, a nobilibus viris Hartmanno 
comite et Ottone fratre eius constructum, atque beato Petro et sancte sedi || apostolice 
oblatum, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio 
communimus. Predecessoris itaque nostri felicis memorie pape Urbani vestigiis inherentes 
statuimus, ut quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium in presenliarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontificum, largitione regum vel 
principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo propicio poterit adipisci, firma vobis 
vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda 
vocabulis: Gogelingen !), Ticchingen ?), Veringen ?). Porro decimam, a venerabili fratre 
nostro Gebehardo, bone memorie Constantiensi episcopo, in Chirchberg *) et a successoribus 
suis in Harthusen *) monasterio vestro cum dote concessam, vobis auctoritate apostolica con- 
firmamus. Advocatiam vero ipsius cenobii Eberhardus comes ei senior heres eius ammini- 
stret, qui si forte monasterio inutilis apparuerit, remoto eo alium quem utilem esse 
provideritis substituatis. Crisma, oleum sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum, 
ordinationes monachorum qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipietis 
episcopo, si catholicus fuerit ei gratiam atque communionem apostolice sedis habuerit, et 
ea gratis ac sine pravitate vobis voluerit exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum quem 
malueritis adire antistitem, qui nimirum mostra fultus auctoritate quod postulatur indulgeat. 
Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum qui se illic sepeliri deli- 
beraverint, devotioni et extreme voluntati, nisi forte excommunicati vel interdicti sint, nullus 
obsistat; salva tamen iusticia matricis ecclesie. Preterea mansuro in perpetuum decreto 
sancimus, ut nulli omnino viventium liceat in vestro monasterio aliquas proprietatis condi- 
ciones, non hereditarii iuris, non investiture, nec cuiuslibet potestatis que libertati et quieti 
fratrum noceat, vendicare. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet 
successorum, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem 
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fratres communi consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati 
Benedicti regulam providerint eligendum. Ad indicium autem percepte a Romana ecclesia 
libertatis bizantium aureum nobis nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Decer- 
nimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut 
eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus vexationibus fatigare, 
set omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa 
sunt, usibus omnimodis profutura; salva sedis apostolice auctoritate et Constantiensis epis- 
copi canonica reverentia. Cui tamen omnino non liceat exactionem aliquam vel consuetu- 
dinem que regularium quieti noceat, irrogare. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire 
temptaverit, secundo tertiove commonita, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesv 
Christi aliena fiat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesv Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 

(Rundseichen®).) Ego Evgenius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Monogramm 
für Bene valete.) 
t Ego Octauianus, diaconus cardinalis sancti Nicolai in carcere Tulliano, subscripsi. 
+ Ego Gregorius, diaconus cardinalis sancti Angeli, subscripsi. 
t Ego lacintus, diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmydyn, subscripsi. 

Datum apud Treuerim per nianum Gvidonis, sancte Romane ecclesie diaconi cardinalis 
et cancellarii, VIII. idus Februarii, indictione XL, incarnationis dominice auno MCXLVII. ? ), 
pontificatus vero domni Eugenii Ill. pape anno Ill. 


Die noch vorhandene, aber abgerissene  Bleibulle hat auf einer Seite die bekannten Köpfe nebst Kreulz 
und Ueberschrift, auf der andern EVGENIVS PP. Ill. 


1—5) Gügglingen, 0.A. Lauphelm; Oberdischlngeu, O,A. Ehingen; Vührlagen a. 4, Ilter, baier. L.G. iller- 
tissen; Kirchberg, Ob.-, Unt.-, 0.4. Lauphelm; Uarthausen, O.A. Ulm. 

6) Mit Sanctus Petrus Sanctus Paulus und Eugenius papa Ill. uad dem Denksprach: fae mecum 
domine signum in bonum. Zwischen und links von den nachfolgenden Unterschriflen der Kardinal- 
Diakonen ist Raum zu wellerem gelassen. 

7) Indietlon und Jahr 3 des Pabstes Eugen weisen auf 1148, Der päbstliche Kanzler fleng das Jahr erst 
mit dem 25. März oder mit Ostern an. 
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CCCXXIX. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Maulbronn mit dessen Besitsungen in seinen Schutz 
und bewilligt demselben die innen beseichnete Zehentfreiheit. 


Rheims 1148. Märs 29. 


i Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis Tehithero, abbati de Mulenburnen, 
eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam professis in perpeluum. :| 
Desiderium quod ad religionis propositum et animarum salutem perlinere monstratur, auctore 
deo sine aliqua est dilatione complendum. Eapropter, || dilecti in domino fllii, vestris iustis 
postulationibus clementer annuimus et prefatum locum, a venerabili fratre nostro Cinthero ! ), 
Spirensi episcopo, cum adia||centibus agris vobis concessum, in quo monasterium vestrum 
situm est, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio 
conmunimus. Statuentes ut quascumque possessiones, quecumque bona idem locus inpre- 
sentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontiflcum, largitione 
regum vel principum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis deo propitio poterit adipisci, 
firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. Preterea laborum vestrorum 
quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium nullus 
a vobis decimas exigat. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum locum 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus 
vexalionibus fatigare; set omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et 
sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura; salva sedis apostolice auctoritate, 
et diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam (emere venire temptaverit, 
secundo tertiove conmonita, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesv Christi aliena 
fiat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta 
servantibus sit pax domini nostri Ihesv Christi, quatinus et hic fructum bone actionis per- 
eipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

( Rundseichen ?).) Ego Evgenius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Monoyramm 
für Bene valete.) 

T Ego Ymarus, Tusculanus episcopus, subscripsi. 

t Ego Oclauianus, diaconus cardinalis sancii Nicholai in carcere Tulliano, subscripsi. 

Datum Remis per manum Gvidonis, sancte Romane ecclesie diaconi cardinalis et can- 
cellarii, HI. kalendas Aprilis, indictione XL, incarnationis dominice anno MCXLVIIL, pontificatus 
vero domni Evgenii Ill. pape anno lill. 
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An rotb und grün seldener Schnur hängt die päbstliche Bleibulle (der S. 47 beschriebenen ganz gleich). 
— Abdruck bei Besold, Doc. red. Maulbronn nr. 2. S. 702. Fr. Petrus, Suer. eccl. S. 572. 


1) So das Original, es Ist Gunthero zu lesen. 

2) Wie in der vorbergehenden Urkunde, Zu weiteren Unterschriften als den beiden nachfolgenden, welche 
an der ihnen gebührenden Stelle stehen, d. h. der Bischof in der Mitte, der Diakon auf dessen rechter 
Seite, ist im Original kein Raum gelassen. 


CCCXXX. 


Berthold Herr von Eberstein gründet das Cistercienser-Kloster Herrenalb und stattet es 
mit genannten Gütern und Rechten aus. 


(1149— 1152.) 


In nomine domini Amen. Nos Bertholdus dominus de Eberstein, accedente consilio et 
consensu dilecte coniugis nostre Vte et heredum nostrorum, instinctu divíno deum nobis 
heredem facere cupientes, monasterium in Alba '), Cysterciensis ordinis, Spirensis dyocesis, 
in remedium anime nostre et animarum coniugis et heredum predictorum, fundavimus et 
dotavimus cum bonis infra scriptis, sub eodem iure et libertate secundum quod loca pia et 
deo dicata predicti ordinis fundari et dotari consueverunt debite ex antiquo, venerabili 
domino Gvnthero episcopo et capitulo Spirensis ecclesie prebentibus super hoc consilium, 
beneplacitum et consensum, presente etiam tunc B. abbate Noui Castri *), Cysterciensis 
ordinis, Argentinensis dyocesis, de cuius consilio tamquam patris spiritalis dicta fundatio est 
inchoata et ipsum monasterium incorporatum ordini memorato et tamquam ülia domui de 
Nouo Castro subiectum secundum statuta ordiuis prelibati. Sunt autem hec bona que contuli- 
mus ipsi claustro quod fundavimus. Videlicet bona nostra in Otterswilre *) cum suis 
pertinentiis universis, hominibus, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis et aliis almeindis, cum 
eodem iure, honore, utilitate et libertate sicut ad nos hactenus pertinebant. Item contulimus 
claustro in Alba memorato, ad usus fratrum ibidem in perpetuum degentium, montes, valles, 
silvas, cum pertinentiis universis, videlicet pascuis, pratis, agris, cultis et incultis, aquis et 
aquarum decursibus, boscho et plano, viis et inviis, itibus et reditibus, utilitatibus cunctis, 
quesitis et inquesitis, videlicet gestchet vnde vngestchet, sine qualibet. exceptione vel 
contradictione cuiuscumque, cum omni iure et liberate sicut ad nos hactenus pertinebant, 
eirca ipsum monasterium, dextrorsum, sinistrorsum, retrorsum et antrorsum sita, secundum 
terminos subnotatos. In primis ad austrum sive meridiem inchoantes, primum terminum *) 


posuimus montem qui est super vallem qui dicitur Albetal, et ubi fluvius Alba oritur, ab 
Hn. 7 
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ea videlicet parte montis ubi nix liquescendo versus predictum fontem descendit ad ima, et 
sic terminus ductu fluvii Albe pertingit in Rintbach, ibique ad levam se retroflectens per 
ascensum Rintbach tendit versus occidentem ad eum locum ubi confluunt Widelbach et 
Rintpach. Item ulterius fluvium Rintpach ascendendo ad clivosa montis sibi a sinistris 
adiacentis cacumina pertingit; et partem ipsius monlis predicti monasterii usibus tradimus 
ab ea parte ubi nix liquefacta dilabilur ad ima. ltem ductu Rintbach Twerenbrvnnen per- 
tingit, necdum quoque ripam fluvii deserens, set, fluvio consummato, transcendens montis 
Rintberc celsitudinem, per cuius et longitudinem se extendit. Item ibi retrorsum parumper 
se inflectens super clivum, Michelnbach pertingit. Deinde vero plane ultra supercilium montis 
qui dicitur Ameizerberc in convallem venit, ubi secundum quod a superiori parte per medium 
convallis iam dicti montis et alterius montis, qui dicitur Mahelberc, rivulus confluit et 
descendit, inferius in Mosalbam se inclinat. Abhinc autem per montem Mittelberc reducitur 
recta linea et refleclitur ad quendam locum qui dicitur Smitta. De quo loco per descensum 
ipsius montis, flumine Alba transito, in Mültental se porrigit. Rursum per medium vallis 
predicte ascendens, pertingit ad fontem Rotensol Item abhinc se extendit ad fontem Dobil 
versus orientem. A quo fonte, transcenso monte, venit ad fluvium Mannenbach. luxta 
cuius decursum fluvii venit ad fluvium qui dicitur Yach, per cuius fluvii ascensum pertingit 
ad montem Weckesbere. Cuius etiam montis medietatem predicti monasterii usibus adapta- 
mus ab ea parte ubi aqua vel nix dilabitur ad ima. Item ulterius a Weckesberc, perlingens 
per planiciem montis Grintbere, cacumine primo positi montis super Albetal attingit, et sic 
antenotatus terminus finitur, distinctus limitibus metarum quibus claustrum cingitur. ltem 
contulimus monasterio prelibato villam nostram Dobil *) cum universis suis pertinentiis, sub 
hac forma videlicet, quod si Eber. de Strubenhart?), fidelis noster, qui eandem villam a 
nohis tenet in feodo et debite recognoscit, vel sui heredes in posterum cesserint vel deces- 
serint sine heredibus masculis, extunc ipsa villa cum suis pertinentiis vacare debeat claustro 
iam dicto perpetuo possidenda, pacifice el quiete, omui contradictione in posterum quiescente. 
Item eodem iure et condicione consimili ipsi monasterio bona nostra circa Oltterswilre, que 
milites ibidem a nobis tenent in feodo, ipsis defunctis vel suis heredibus, rite damus. Item 
in favorem et gratiam, quam nos et nostra posteritas habere debemus ad cenobium prefatum, 
volumus et statuimus ut si quas res conquisierint in posterum ratione donalionis, emptionis 
vel concambii a nostris successoribus, vasallis, ministerialibus, mancipiis seu propriis hominibus, 
obtinere liceat fratribus ibidem deo servientibus, sicut per manum nostram, sicut et prescripta 
liberaliter sint collata, et eodem iure et libertate vel utilitate in perpetuum valeant possidere. 
Nulli ergo heredum aut successorum nostrorum vel quorumcumque hominum liceat hanc 
concessionis, donationis et libertatis nostre paginam infringere, vel ei ausu temerario con- 
taire; alioquin indignationem omnipotentis dei et gloriose virginis, matris eiusdem, et nostram 
se sentiat incurrisse. In cuius facii memoriam et robur perpetuo valiturum presens scriptum 
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sigillo nostro sepe dicto monasterio dedimus conmunitum. Acta sunt hec anno incarnationis 
domini MCXLVIIL ?), indictione I, Eugenio quoque sedi apostolice dignitatis presidente, C. *) 
vero Romani imperii sublimitatis gubernacula regente, Gvnthero autem predicto Spirensis 
ecclesie regimini providente. Quorum etiam protectioni cenobium pretaxatum duximus fideliter 
in omnibus conmittendum. Testes: H.") marchio de Baden. H.!?) palatinus de Tvingen. C.!!) 
comes de Calwe. E. de Strvbenhart. R. et H. de Otterswilre. L. de Bvhel. !?) H. de Mer- 
sche. !?) B. de Mals ! *), fldeles nostri, et alii quam plures. "Valeant in eternum. Amen. 


Nach einem von Graf Otte dem ältern von Eberstein unterm 11. April (parascere) 1270 in Herrenalb 
ausgestellten, mit dessen Siegel versehenen, bestätigenden s.g. Vidimus, womit eine Abschrift in dem auf 
Pergament geschriebenen Diplomatar des Klosters aus dem Anfang des 10. Jahrhunderts genau übereinstimmt. 
Eine andere Abschrift In einem auf Papier geschriebenen Herrenalber Diplomatar des 17, Jabrhunderis hat auf- 
fallenderweise neben einigen Abweichungen, welche zunächst von den neuern Abschreibern herrühren künnten, 
noch andere, die vermuthen lassen, dass zwei verschiedene Originalausferligungen des Vidimus vorhanden 
gewesen. Zu den Abweichungen der erstera Art künnte zählen, dass der Sllfler comes statt dominus 
genannt wird, ebenso das fehlende unicersis hinter Oftferswilre cum suis pertinentiis, auch noch, obschon 
auffallender, die ebenfalls fehlenden Worte ef aliis almeindis und ridelicet gesv?chet rnde rngesc"chet, endlich 
selbst noch der Beisatz A, et HJ. nach Otferswilre que milites. Der zweiten Art aber scheint doch die Stelle: 
Deínde rero ultra montem qui dicitur Amesserbere, ubi a superiorí parte inferius in Mosalbam per 
vallem eiusdem. montis descendit (lies d—unt) flumina renit. Inde per ante montem. Mittelbere u. 8. W. 
wie oben. Dazu kommen aber ganze Sätze der Beställgungsurkunde, welche der hier vorliegenden Ausfer- 
gung fehlen, sowie mehrere andere Abweichungen, von welchen hier vorliuflg nur die folgende bemerkt 
wird. ln der benützten Originalbestätlgung steht nämlich auf der lukem innern Ecke des elngeschlagenen 
Pergamentrandes von andrer, aber gleich alter Hand: /ste Otte fuit centenarius quando renorarit litteras 
istas et dirit quod riderit fundatores. In der Abschrift im Diplomalare heisst es: £go Otto centenarius 
fui et cidi primum fundatorem et monachum primum. per manum propriam subscripsi. Unter subscripsi 
steht in arabischen ZiTern 1270. — Der letztere Belsatz künnte, selbstredend, so geschrieben jedenfalls 
nicht in einer Originalausferligung gestanden haben, — Die Aechthelt, sel es der eigentlichen, noch dazu 
mit anrichligem Dalum versehenen Stlflangsurkunde, sel es des Vidimus, ist nicht ganz ausser Zweifel. — 
Ein Abdruck der Urkunde mit der Bestätigung bei Crusius, Annal. Saev. Il. S. 404 (T. — Besold, Doc. 
red, Herrenalb nr. 1. S. 121. — Fr. Petrus, Suev. eccl. 8. 19. — Grand- und actenmüssige Information 
(wirtemb. Streitschrit gegen Baden) 1754. Lit. A. S. 3. und nenestens bel Mone, Zeitschr. f. d. Gesch. 
des Oberrheins L S. 97, der wirklich die in dieser Anm. vermuthete versehiedege zweite Origlnalausfertigung 
des Vidimus benützt hat. 


1—3) Herrenalb, 0.A. Neuenbürg; Neuburg, a. d. Moiter, bel Hagenau im Elsass (der Abt heisst Berthold) ; 
und Ottersweiber, bad. B.A. Bühl. 

4) Die Gráuze Ist folgende: Von der Wasserscheide des s.g. Kapellenberges an, liuks von der Alb ziemlich 
unterhalb ihres Ursprungs, an derselben hinab bis zum Einfluss des Rennbaches und dort luks 
östlich hinauf bis zum Einfluss des Mittelbachs in den Rennbach. Dann jenselts dieses Baches bis zur 
Wasserschelde des von der Linken austossenden Berges der Richtung des Baches nach bis zu dein letzten, 
links aus einer Schlacht dareia einmüudeuden Bächlein (Tirerenbrranen) und vou da wieder dem 
Rensbach nach über dessen Quelle hinauf bis auf den Renuberg. Von da genau der heutigen wirtemb. 
Gränze nach bis zur Ausmilndung des jezt s.g. Mutterthales jenselt der Alb (der Michelbach entspringt 
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jetzt so geheissenen Mahlberg, eine Viertelstunde westlich von Moosbronn, dureh ein nach der Moosalb 
ausmündendes Thal getrennt, Den Namen Mittelberg führt der ganze Berg südlich von dem ebenso 
genannten badischen Oerichen; die Benennung Smitta scheint verschollen), Von da zieht sich die 
Linie, In die Grünzen hereinlenkend, das Mutterthal hinauf bis zur Bachquelle von Rothensohl, von dieser 
an dem Ursprung des Dobelbachs vorbei über den Dobelberg hinüber zum Ursprung des Mannenbachs 
und an leizierem fort bis in die Etach. An der Elach geht es dann aufwärts bis wieder an die heutige 
wirtembergische Grenze am Elnüluss des sg. Scheidbrannens, von da genau der Gränze folgend, immer 
auf der s.g. Schneeschleife fort südlich am Albursprange vorüber bis zur Teufelsmühle (der Name 
Weekesberg scheint verschwunden) und jetzt in die Gränze einlenkend über den Sattel des Gründbergs 
(anf der topograph. Karte Grenzenbergs) bis zum ersten Ausrangspunkle. 

5) und 6) Der Dobel und die, eine Stunde unterhalb östlich zwischen Dennach und Neuenbürg, links von 
der Enz und dem sg. Rüthenbache gelegene, einst zur Grafschaft Calw gehörige, nun in Trümmern 
liegende Burg Strabenhart (der Besitzer heisst Eberhard), beide O.A. Neuenbürg. 

7) Das Jahr 1148 passt nicht zu /ndietio I., auch war der Zeuge Hermannus marchio de Baden in 
diesem Jahre auf einem Kreuzzuge im Morgenland, von dem er erst im Mai 1149 zurückkehrte. (S. 
Stälin ll. S. 716.) Die /ndíctio 7., welche In die letzte Hälfte des Jahrs 1152 fällt, stimmt nicht 
zur Regierungszeit König Konrad Ill., der schon im Februar 1152 síarb. Da bis zum 3. Aug. 1147 
noch der Vorgänger des Im Eingange der Urkunde genannten Abis Berthold von Neuburg urkundlich 
in Wirksamkeit ist, so wird die Ausstellung derselben, ihre Aechihelt vorausgeseizt, wohl zwischen 
dem Mai 1149 und Februar 1152 anzusetzen sein, 

8—11) Ist Conrado, Hermannus, Hugo, Conradus zu lesen. 

12—14) Bühl, bad. B.A.St. ; Malsch und Mörsch, beide bad. B.A. Eltlingen. 


CCCXXXL 


Bischof Siegfried von Wirsburg vereinigt die Kirche in Kocherstein mit dem Altar des 
heil. Nicolaus in Komburg. 


1149. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Syfridus, divina disposicione Wirtzburgensis 
humilis minister, licet diversis adversitatum negociis implicatus pro inopia rerum nulla vel 
pauca deo servientibus beneflcia contulerim, ipse tamen scrutator cordium, secretorum con- 
scius, plene perspiciat quam speciali dilectionis devocione et quam precordialiter omnes dei 
laudibus invigilantes amplexatus fuerim, «quamque pronum me voluntati eorum in omnibus 
inclinaverim, sperans saltim pro huiusmodi benivolencia cum ipsis in parte beate resurrectio- 
nis michi aliquid profuturum.  Recolat ergo (am futurorum quam presencium Christiane 
professionis sancta collegio: quod quedam libere condicionis matrona, nomine Mechthildis, 
in loco qui dicitur Stein ') ecclesiam construxerit, eamque hominibus sui iuris et prediorum 
suorum parte ditaverit, et predecessor noster, pie memorie episcopus Adilbero, consecra- 
verit ?), collata ei hac libertate, ut familia ?) eiusdem matrone illic et sepulture et baptismi 


1149. 53 


sacramenta perciperet, quam et postea eadem matrona cum omni iusticia, hominum scilicet 
el prediorum, ad altare beati Nicolai in Camberg delegavit. Nostro itaque tempore dominus 
Albertus, abbas Cambergensis, volens ex numerositate fratrum suorum divinum officium 
ibidem diligencius celebrari, veniens ad nos cum senioribus fratribus nostris suppliciter 
rogans, ut hoc consensu nostro quamdiu vellet fieret, sub hac tamen condicione, ut homines 
qui prius iusticie ecclesie istius cessarent, deinceps ad parrochianum Kunczelsawe *), in 
cuius terminis eadem ecclesia sita est, respectum pro sacramentis baptismi et sepulture 
haberent, parrochianus vero de receptis hominibus et quibusdam decimis archidiacono debitum 
servicium persolveret. Nos autem pelicioni sue satisfacientes, ad confirmacionem predictorum 
presentes litteras sigilli nostri impressione signatas conscribi fecimus, quas et sub anathe- 
malis vinculo conclusimus, ut si quis infringere vel cassare presumat, iehenne incendiis sine 
flne puniendus inde traditori conformetur. Huius rei testes sunt fratres de domo: Burckardus 
decanus. Gebhardus prepositus. Conradus. Burckardus. Richolfus. Heinricus. Berngerus. Eber- 
hardus. Heinricus. Heroldus. Wolgnandus. Bernolfus. Beringerus. Laici: Herolt vicedominus 5). 
Henrich scultetus. Heinrich. Gotbolt. Engelbert. Götfrid. Heinrich. Billunc. Gotbolt. Billunc. 
Wolfmar. Adilhun et alii quam plures. Facta sunt autem hec anno incarnacionis dominice 
MCXLVII. *), indictione XIL, regnante Conrado rege Romanorum tercio, XII. anno regni eius. 


Aas dem Komburger Coplalbache: Pririlegiorum Copiae antíquae überschrieben, fol, LXVII. — Abdruck 
bei Wibel, Hohenl, Kirchenref.Gesch. Il. nr. 12. S. 22, der das Original der Urk. benützt zu haben scheint. 
— Bei Mencke, Serlptores rer. Germ. I. nr. 47. S. 421 findet sich eine deuische Uehersetzang dieser 
Urkunde in vidimierter Abschrifi des 14. Jahrhunderts mit Weglassung der Zeugen ond Einschaltnng eines 
Verzeichnisses zahlreicher anderer zum Kloster geschenkter Orte, wovon aber in der lat. Urk. nichts steht. 
Das Jahr ist in der Uebersetzung irrig anf 1145 und am Rande mitielst eines zweiten Versehens auf 1140 


angegeben. 


1) Kocherstein, 0.4. Künzelsau, gehürle späler zu den vier Probstelen des Klosters. Die drei übrigen 
waren S. Aegldien oder Kleinkomburg, Gebsattel und Nussbaum, laut Urk. v. 1362. 

2) und 3) So lest richtig Wibel. Das Coplalbuch hat unrichtig consecrari! und familie. 

4) Künzelsau, 0.A.St. 

5) Das Copialbueh hat widersionlg in eceliis wit Abkürzungsstrich durch das /, d. h. in ecclesiis. Es 
ist deutlich, dass der Abschrefber das abgekürzt ganz ähnlich aussehende wicedns, d. h. rícedomnus 
oder dominus, wie Wibel richlig liest, so missverstanden hat. 

6) Die zwülfte Indictlon ond das zwölfte Regierungsjahr Konrads III. (gewählt den 6., gekrünt den 13. März 
1138) verlangen das Jahr 1149. Der Schreiber vergass hinter F//] noch eine / hinzuzuseizen. 


 ——————— siens EE 


$4 1150— 1159. 


CCCXXXII. 


Bischof Gebhard su Wirsburg bestätigt die unter seinem Vorgänger Embrico geschehene 
Versetzung der Nonnen von Tückelhausen nach Kloster Lochgarten und die Uebereinkunft 
über die Aufhebung ihrer früheren Vermügensgemeinschaft mit den Brüdern an 
ersterem Orte. 


Ohne Zeitangabe (1150 — 1159.) 


(Chr.)i In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Gebehardus, Wirzeburgensis 
ecclesie dei gratia episcopus. || Quoniam episcopali convenit dignitati, omnium sibi subiecto- 
rum sic intendere utilitati, ut non solum que in presenti obsunt corrigantur, || sed etiam 
que in futuro nocitura sunt, quantum possibile est, pastorali sollicitudine, ne noceant, provi- 
deantur, idcirco presenti scripto om|nnium fidelium mandamus posteritati: ecclesiam Tukel- 
husensem !) ob nimiam temporalium subsidiorum penuriam sororibus que ibidem deo 
serviebant exoneratam tali condicione, ut sub eadem professione in loco qui dicitur 
Lochgarden ?), cum ceteris quas deus in perpetuum advocaverit, ipsi famulentur cui se 
manciparunt. Facta est autem hec exoneratio predecessoris mei, felicis memorie Embriconis 
episcopi, temporibus, nec tamen scripto aliquo flrmata, quoniam diversis causis et questio- 
nibus exinde usque ad nos durantibus non potuit adeo firmari, quod stabilis conventio 
posset haberi. Namque fratres secundum pristinum volebant de labore sororum vestiri, ille 
autem e converso ex operibus fratrum cibari et per omnia sic in unum vivere ut pridem 
quando sub unius loci tenebantur compagine. Cum autem hoc modo nec isti nec ille quic- 
quam proficerent, facta est inter eos tam agrorum quam silvarum divisio, ut utraque ecclesia 
sibi delegatis libere uteretur, nec aliqua in alterutro exactio fleret, nisi solummodo in curis 
animarum et in his que conveniunt divino offlcio. Aliquandiu his ita manentibus orta est 
discordia pro parte silve que Tukelhusensi loco fuerat delegata, set hoc modo sopita est: 
scilicet ut provisores sororum persolvant V talenta fratribus, et ita omnia constarent pacata. 
Statuimus etiam abbati de Tukelhusen liberam potestatem sacerdotes et ministros officia 
intus et foris mutare et ordinare secundum modum regularis discipline, nec aliqua soror in 
Lochgarden suscipiatur sine eius licentia et utriusque congregationis assensu, et quicquid 
attulerit sororibus manebit, et dimidia libra de sepo eis providebitur de predio in Hotingen ? ), 
unde beneflcio abbatis sustentatur quidam fidelis Giselbertus in vite necessariis. Hyc autem 
descriptio et conventio pacis facta est mediante Cellensi *) abbate Bertholdo, consensu fratrum 
et sororum illarum ecclesiarum, quam et nos auctoritate omnipotentis dei et sigilli nostri 
inpressione confirmamus, interdicentes ne quis in posterum audeat hanc infringere. 


Nach dem Original des fürsilleh hohenlohlschen Archivs in Oehringen. An dieser Urkunde befindet sich 
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kein Siegel, auch Ist keine Spur vorhanden, dass je eines angebracht gewesen wäre. — Abdruck bei 
Wibel, Hohenl. Kirchenref.Gesch. II, nr. 16. S, 30 und Ussermann, Episcopat. Wirceb. nr. 44. S. 43. 


1—3) Tückelhausen, baler. L.G. Ochsenfurt; Leulsgarde, 0.A. Mergentheim (vgl. die Urk. v. 1144); Höt- 
ingen, baler. L.G. Rültlingen. 
4) Oberzell, am Main, baler. L.G. Wirzbarg. 


CCCXXXIII. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Anhausen mit dessen Besitzungen, gleich seinem 
Vorgánger Cölestin IL, in unmittelbaren Schuts und gewährt demselben die gleichen 
Begünstigungen wie dieser. 


Im Lateran 1150. Januar 30. 


i Eugenius episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis Sigifredo, abbati sancti Martini 
de Ahusen eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam professis in 
perpetuum. | Cum omnibus venerabilibus locis debitores ex iniuncto nobis offlcio existamus, 
illa tamen que ad beati Petri sancteque Romane ecclesie ius et defensionem specialiter 
pertinere noscuntur, convenit nos propensius || confovere. Ideoque, dilecti in domino filii, 
venerabilis fratris nostri, Gualteri Augustensis episcopi, et vestris precibus inclinati, vestris 
iustis postulationibus clementer annuimus et, predecessoris nostri, felicis || memorie Celestini 
pape, vestigiis inherentes, prefatum sancti Martini monasterium, quod a predicto fratre nostro 
Gualtero, nunc Augustensi episcopo, eiusque fratribus in proprio allodio constructum est et 
beato Petro cum omnibus ad ipsum pertinentibus oblatum, sub eiusdem apostolorum prin- 
cipis et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus; statuentes 
ut quascumque possessiones vel decimas, quecumque etiam bona idem monasterium in 
presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontificum, largitione 
rezum vel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis mudis deo propritio poterit adipisci, 
firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. Concambium preterea quod de 
decimis illius loci, in quo ipsum monasterium situm est, cum ecclesia sancti Petri de Totin- 
gin !), ad cuius parrochiam pertinebant, utriusque partis assensu rationabiliter factum est, 
auctoritate apostolica confirmamus. Addentes ut ecclesia sancti Martini de Nawa?), in qua 
collegium vestrum per illustris memorie Manegoldum, palatinum comitem, patrem videlicet 
prefati G., Augustensis episcopi, in cuius erat allodio, monastice religionis auctore domino 
exordium habuit, cum decimis et omnibus aliis suis possessionibus vestro monasterio in 
perpetuum subiecta permaneat. Liceat autem vobis communi consilio advocatum, quem ad 
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defensionem eiusdem monasterii utilem esse cognoveritis, libere eligere ipsumque, si inutilis 
apparuerit, removere et alium quem utiliorem ' provideritis substituere. Obeunte vero te, 
uunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis 
astutia vel violentia preponatur, nisi quem fratres communi consilio vel pars consilii sanioris 
secundum dei timorem et beati Benedicti regulam providerint eligendum.  Crisma, oleum 
sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum qui ad sacros 
ordines fuerint promovendi, a diocesano suscipiatis episcopo, siquidem catholicus fuerit et 
gratiam atque communionem apostolice sedis habuerit, et ea gratis et absque aliqua pravitate 
vobis voluerit exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum quemcumque malueritis adire 
antistitem, qui nimirum nostra fultus auctoritate quod postulatur indulgeat. Sepulturam 
quoque ipsius loci liberam esse concedimus, ut quicumque illic se deliberaverint sepeliri, 
nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia matricis ecclesie. Ad 
indicium autem huius a sede apostolica libertatis accepte aureum unum nobis nostrisque , 
successoribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 
prefatum monasterium temere perturbare aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere. 
minuere aut aliquibus molestiis fatigare; sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum 
gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura; salva diocesani 
episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit et secundo tertiove 
commonita presumptionem suam emendare contempserit, potestatis honorisque sui dignitate 
careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacra- 
lissimo corpore ac sanguine domini nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat, Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini 
nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis percipiant, et apud districtüm 
iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundzeichen ?).) Ego Evgenius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi  (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

T Ego Theodewinus, sancte Rufine episcopus, subscripsi. Ego Ymarus, Tusculanus 
episcopus, subscripsi. + Ego Gvido, Ostiensis episcopus, subscripsi. + Ego Nicolaus, Albanus 
episcopus, subscripsi. "t Ego Gregorius, presbyter cardinalis tituli Calixti, subscripsi. 
7 Ego Nicolaus, presbyter cardinalis tituli sancti Cyriaci, subscripsi. + Ego Aribertus. pres- 
byter cardinalis tituli sancte Anastasie, subscripsi. T Ego Oddo, diaconus cardinalis sancti 
Georgii ad velum aureum, subscripsi. 4 Ego lohannes Paparo, diaconus cardinalis sancti 
Adriani, subscripsi. 7 Ego Guido, diaconus cardinalis sancte Marie in porticu, subscripsi. 
1 Ego lacintus, diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmydyn, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Plebani, Romane curie notarii, lll. kalendas Februarii, 
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indictione XIL, incarnationis dominice anne MCXLVIIIL *), pontiflcatus vero domni Eugenii 
terlii pape anno quinto. 
Nach dem Original des bischüfl. Archivs in Augsburg. An vergiibter Seide hängt die Bleibulle mit den 


gewöhnlichen Kopfdildern u. s, w. auf der einen, und EYGENIVS PP. III. auf der andern Seite. — Abdruck bel 
Besold, Doc. red, Anhausen nr. 4. 8. 337. 


1) und 2) Dettingen, 0.A. Heidenheim, und Langenau, Q.A. Ulm. 

3) Wie S, 47. in der nachfolgenden Reihe der Unterschriften der Cardinäle sind zwischen hinein Lücken 
für weltere gelassen, und zwar nach der vierten, vor und nach der siebenten, und nach der neunten. 

4) Eugen IIl, gewählt den 27. Februar, eingesetzt den 4. März 1145, tritt sein fünftes Reglerungsjahr 
mit dem entsprechenden Tage des Jahres 1150 an und brachte vom Jahr 1149 nur den Schluss, von 
dem folgenden aber gerade den Anfang in Rom zu. Vgl. Art de vérlif. I, D. (Parls 1818.) 111.5, 346. 
Das Kalenderjahr und die Indiction sind gleichmässig vom 25. März an gerechnet, oder es scheint 
vielmehr bei der letzteren nieht beachtet, dass die auf 1149 fallende 12. Indiction nach der gewühn- 
lichen Rechnung schon im Herbst dieses Jahres abgelaufen war. 


CCCXXXIV. 


König Konrad III. bestätigt dem Kloster S. Blasien den Besits des Klosters Ochsenhausen 
mit genannten dasu gehörigen Gütern und Rechten. 


Freiburg im Breisgau 1152. Januar 12. 


(Chr.): In nomine sanete et individue trinitatis.! Cünradus, divina favente clementia 
rex Romanorum |l Si ea que ecclesiis ab antecessoribus nostris vel modernis divino || 
instinctu collata sunt, corroborare nostrique privilegii confirmatione stabilire curamus, hoc 
in presenti ac in futuro seculo nobis proflcere non dubitamus. Set quoniam temporum 
transeuntium antiquitas hojlminibus dampnosam ingerit oblivionem, instituit sanctorum 
patrum auctoritas, scripturarum testimonio memorie commendare et conflrmare que defluentis 
temporis volubilitas consuevit alie||nnare. Notum igitur sit omnibus Christi fldelibus, tam 
futuris quam presentibus, qualiter Hawinus et Adilbertus et Cünradus — folgt wörtlich der 
Inhalt der Urkunde Lothars vom 2. Januar 1126 (Bd. I. S. 369) !) bis — inconvulsa 
omni tempore permaneat, hanc cartam conscribi manuque propria corroborantes, sigilli nostri 
impressione iussimus insigniri *). Si quis igitur temerarius presumptor huius nostri privi- 
legii conflrmationem violare presumpserit aut inquietare, auri purissimi centum libras 
componat, dimidium nostre camere ei dimidium ipsi ecclesie. Huius rei testes sunt: Here- 
mannus Constantiensis episcopus. Ortleibus Basiliensis episcopus. Rainoldus Constantiensis 
prepositus. Fridericus dux Sweuie. Bertoldus dux Burgundie. Albertus frater eius. Cönradus 


frater ducis Friderici. marchio Herimannus de Baden. fllius eius Herimannus. Albertus (de 
5 


58 1152. Januar 12. 


Truhentingen 3). Gise de Hiltenburc *). Regenboto de Roggingen ®). Burkardus de Elre- 
bach*). Cönradus de Swarzenberch ?) et filii eius Cónradus et Wernherus. Cöno de Horwe*). 
Cönradus de Creinchingen ?). Lutoldus de Regensberch !?). Lutoldus de Terenfeld !!). 
Hiltebolt de Steinegge ! ?). 


iSignum domui Cónradi Romanorum regis secundi.! ( Monogram.) 

Ego Arnoldus cancellarius vice Heinrici Maguntini archiepiscopi et archicancellarii 
recognovi. Data li. ydus lanuarii, anno dominice incarnationis MCLIL, indictione XV. 

Regnante gloriosissimo Romanorum rege secundo Cónrado augusto, anno regni eius XIIII. 
Actum Friburch in episcopatu Constantiensi, in Christo feliciter. Amen. (Siegel !?).) 


Nach dem Original des General-Landesarehlvs in Karlsruhe. — Bei Dümge, Reg. Bad. S. 45 Abdruck des 


Schlusses von JJuius rei festes an. Der übrige Text Ist wegen seiner beinahe würtlichen Uebereinstimimung 
mit der Urkunde Lothars dort nicht mitgethelit. 


1) Mit (f, Abwelehongen: dicíus est Hohsinhuain areis aedificiis — domni L"tonis — Geroltishusin — 
Isinin et Alshusin —  Billinhusin -—  Hegirnbu"ch —  Vrsin«a — Lucilunbure Rip[er]tus (das 
Abklirzangszeichen für er fehlt) er Welftregi! — et episcopi Constantiensis Gebehardi — ad illum 
pertinentibus monasterio 8. Blasii. semper in omnibus obaediat sicut et aliae — — obaediunt — 
qualiter. Guntherus venerabilis — memorie Ottonis abbatis. — — Quorum iustae peticioni tum pro 
instinetu ac peticione fulelium nostrorum, tum. marime pro remedio animae nostrae. libenti animo 
— Ohsinhusin — cum omnibus eiusdem cellae — pertinentiis, sicut et sanctae recordationis papa 
Innocentius et serenissimus antecessor. noster. Lotharius. imperator, uterque ipsorum pricilegii 
sui auctoritate confirmari.  Constituimus itaque — set omnta sub potestate ac. dispositione 
abbatis S. Blasii perhenni iure permaneant. — dire memorie V^ta — abbatum sire potentum — 


(hsenhusia — preesse voluerit. Prior autem de his qui ad conversionem — nulli admittat 


in consortium — (NB. Die ae dieser Anmerkung ersetzen die im Original stehenden e mit Häckchen.) 
2) Der Zwischensatz der lotharischen Urkande Sub kac quoque et bis subiecti steht nicht in dieser Urkunde, 
3—12) Wassertrüdingen, Im Ries, a. d. Wörnltz, baler. L.G.Sitz; Mildenburg, Burgtrümmer, baler. L.G. 
Mellriclistatt; Rückiogen, baler. L.G. Wassertrüdingen; Ellerbach, baier. L.G. Dillingen; Schwarzenberg, 
bad, B.A. Waldkirch; Horben, Kränkingen, beide bad. B.A. Bonndorf; Altregemsberg, schweiz. Kant. Zürich ; 
Tügernfelden (Das Orig. hat TeHenfelf), schweiz, Kant. Aargau, wo 5. Blasien früher die nledere 
Gerichtsbarkeit hatte; Steineck, Burgruine, bad. B.A. Seckingen, in der ehemal. Grafsch. Hauenstein. 


13) War ganz am Ende so aufgedrückt, dass es einige Worte der letzten Zeile völlig zudeckte. Es ist 
nieht mehr vorhanden, 


1152. 59 


CCCXXXV. 


Bischof Günther von Speier verordnet, dass das Kloster Maulbronn aus seinem in den 
Pfarrsehentbesirk von Schütsingen gehörigen Hof Füllmenbach statt des Zehenten alle 
Schaltjahre eine genannte Geldabgabe sur Entschädigung der Berechtigten entrichten solle. 


1152. 


iln nomine sancte et individue trinitatis. : Ego Guntherus, dei gratia sancte Spirensis 
ecclesie episcopus, presentibus et futuris || rei geste noticiam in perpetuum.  Offlcii nobis 
conmissi auctoritas nos invitat et ammonet, uti loca religionis diligamus, || foveamus, et 
amplioribus beneficiis secundum facultatem nostram honoremus. Eapropter augmento ac 
perpetuitati Mulenbrunnensium || religionis per omnia pro nostra possibilitate studentes et 
intendentes, quoddam ipsorum predium, Uilemöbach ') nominatum, tune quidem penitus 
incultum ac condensis silvis obsitum, et ob id per multa tempora ab inhabitatione hominum 
desertum, usibus claustralibus, tam per agrorum pratorumque innovationes, tum per vinearum 
plantationes, aptissimum perspeximus. ld etiam in terminis decimalibus parrochie in Scuzingen ? ) 
fore situm cognovimus, et idcirco, licet apostolicorum, episcoporum, imperatorum privilegiis 
universitati Cisterciensis ordinis decime novalium ac pecorum sint indulte, pacem tamen et 
quietem inter Mulenbrunnensem conventum et predicte parrochie sacerdotem et advocatum 
disturbari verebamur. Omnem itaque disturbationis occasionem precludere nitentes, unanimi 
predicte parrochie sacerdotis Heinrici, nec non advocati Wernheri de Rossewag ?) consilio, 
parrochianis etiam assentienbus, decrevimus, quatinus Mulenbrunnensium abbas Dietherus 
omnesque post decessum suum sibi succedentes, pro sacerdote et advocato, in omni bissex- 
tili anno, Spirensi episcopo, pro redimendis decimis, decem libralis monete solidos in perpetnum 
persolvant. Et si quis huic nostro tam unanimi decreto se in posterum maliciose opponit. 
hunc auctoritas nostre episcopalis sententie, nisi in brevi resipiscat, a regno dei excludit. 
Ut autem hec omnia rata et inconvulsa perpetualiter permaneant, cartulam istam nostri 
sigilli impressione siguavimus. Huius rei testes sunt: Drutwinus sacerdos de Dorminze *). 
Bertholfus de Rossewag. Cünradus de Zeizolfeswilre. Liberi *). Belreinus de Creinerge. 
Cünradus de Lomeresheim. Adelbertus de Burfeldingen.  Ministerialis ^). Heinricus de 
Wihingen. Wortwinus. Burchardus. Adelbertus de Cnutelingen *). Landolfus. Cünradus. 
Wernherus de Scuzingen. Bertholfus Hering de Rossewag. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLIL, indictione XV., regnante Friderico 
Romanorum rege. (Siegel *).)} 

1) Füllmenbachhof, 0.4. Maulbronn. Auf dem Rücken der Urkande steht von nahezu gleichzeitiger Hand: 
De compositione inter Mulenb. et Scutsingen pro Villemaodebach. 


2) und 3) Schützingen, O.A. Maulbronn; Rosswag, O.A. Vaihingen, 
4) Dieser und die folgenden Ortsnamen, so weit sie nicht schon In Anm. 1 —3. angegeben, sind; Dürrmenz, 


g* 


60 1152. Mai. 


Zaiserswelher, O.A. Maulbronn; Kräheneck, abgeg. Burg bel Pforzheim (s. S. 45 Anm. 15.); Lomers- 
heim, Q.A. Maulbronn; der Pulverdinger Hof und Enzweibingen, 0.A. Vaihingen; Knittlingen, 0.4. Manlbronn. 

5) und 6) Ganz so geschrieben und zwischen Punkten stehen beide Worte Im Original. 

7) Hinter Cnutelingen ist bis zum Schlusse der Zelle für zwei bis drei Worte Raum gelassen. 

8) Anfgedrückt, rund, von Wachs und gut erhalten. Siegelbild: der im Amisgewande sitzende Bischof mit 
dem Krummstab in der Rechten und einem aufgeschlagenem Buche, worauf PAX VOBI noch erkennbar, in 
der Linken. Rundschrift: $ GYNTERYS GRATIA DEI SPIRENSIS EPISCOPVS. 


CCCXXXVI. 


Uebereinkunft swischen König Friederich (1.) und dem Hersog Bertolf in Betreff der 

Unterwerfung der Lande Burgund und Provence unter gegenseitiger Sicherheitsleistung 

und swar von Seiten des Hersogs insbesondere durch Verpfändung seiner Burg Teck 
mit genannten Zubehörungen. 


1152. Mai. 


Haec est conventio inter dominum regem Fridericum et ducem Bertolfum. Dominus 
rex dabit eidem duci terram Burgundiae et Provinciae, et intrabit cum eodem duce in 
praedictas terras, et adiuvabit eum easdem terras subiugare per bonam fldem ex consilio 
principum qui in eadem expeditione erunt. De terra quam modo habet comes Willehelmus 
Matisconensis !) ex parte neptis suae, faciet duci iustitiam, aut ex consilio principum, aut 
ex iudicio ipsorum. Dominatum et ordinationem utriusque terrae dominus rex habebit 
quamdiu in ipsis terris fuerit. Post discessum regis dux utrasque terras in potestate et 
ordinatione sua retinebit, praeter archiepiscopatus et episcopatus, qui specialiter ad manum 
domini regis pertinent. Si quos autem episcopos comes Willehelmus vel alii principes eius- 
dem terrae investierint, eosdem dux investiat. Et quod haec conventio ex parte domini 
regis observabitur, fide data firmaverunt Heinricus dux Saxoniae, dominus Welpho, Arnoldus 
cancellarius, comes Oudelricus de Lencenburch ?), comes Egeno, Oudelricus comes de Hour- 
nunge ?), Marcquardus de Grounbach *), Arnoldus de Biberbach *), Otto palatinus comes 
de Witelinesbach *), Waltherus dapifer, Hildebrandus pincerna, Cuonradus Colbo et frater 
suus Sigefridus. Dux Bertolfus habebit cum domino rege mille loricatos equites quamdiu 
dominus rex in eisdem terris fuerit, In Italicam expeditionem ducet cum domino rege, 
quamdiu in ipsa expeditione fuerit, quingentos loricatos equites et quinquaginta arcobalista- ' 
rios. Et quod dux haec omnia servabit sine dolo et sine fraude, dabit domino regi in 
pignore allodium suum, castrum scilicet Thecche ?), cum omnibus ministerialibus et praediis 
ibidem pertinentibus, Hetligen, Williggen et Erstein cum omnibus eorum pertinentiis. Et quod 


1152. Mai 19. 61 


dux haec omnia observabit, iuraverunt homines sui Burchardus et Wernherus. Dominus 
autem rex expeditionem in praedictas terras movebit a proximis kalendis lunii, quae sunt 
in indictione XV. infra annum. 


Nach Pertz, Mon. Germ. IV. S. 91 (,,Pactum cum Bertolfo duce'*), der „Ex Wibaldi codice epl. 350, 
apud Martenium 353^" geschöpft, 


1—6) Macon, a. d. Saone, Dept. de l'Aln, in Frankreich; Lenzburg, schweiz. Kant. Aargau; Herrlingen, 
0.A. Blaubeuren (der Beisatz comes auffallend); Grumbach, baler. L.G. Burgebrach; Biberbach, baler. 
L.6. Dachau; das bekannte jeizt zertrümmerte Stammsehloss bei Überwittelsbach, baler. L.G. Aichach, 

7) Die zerfallene Burg Teck mit Oethlingen und Welllngem, alle drei Q.A. Kirchheim; Erstein, wie die 
deshalb an dieser Stelle ausdrücklich verglichene H.S. selbst liest (vgl. Ställn S. 203 und 815, der 
Abdruck bei Martene hatte Erstem), ist, wenn anders der Abschreiber das Wort richtig geschrieben 
hat, schwerlich das im Elsass befindliche (s. unten nr. 345.), sondern ein wenigstens dem Namen 
nach verschwundener Ort der Gegend um die Teck. 


CCCXXX VII. 


Hersog Heinrich von Baiern und Sachsen überträgt auf Bitten seines Dienstmannes Gebese 
dessen genannte Eigengüter an das Kloster Weissenau, und verbindet damit einige 
andere Beyünstigungen für dieses Kloster. 


Merseburg 1152. Mai 1b. 


Notum sit omnibus Christi fidelibus, tam futuris quam presentibus, quod ego Heinricus, 
divina favente clementia tam dux ') Bauarie quam Saxonie, Heriwigeruti ?), Riuwinsperc ?), 
Hunoldisperc*), rogatu cuiusdam ministerialis mei Gebezen *), cuius hec allodia fuerunt, sita 
in pago Scuzengow 9), assentiente patruo meo Welphone ?), cum omnibus pertinentibus ad 
ea, utriusque sexus mancipiis, edificiis, agris, pascuis, terris cultis et incultis, silvis, aquis, 
molendinis, viis, exitibus et reditibus, quesitis et inquirendis, seu cum omni utilitate que 
inde poterunt provenire, perpetualiter sancto Petro in Owe habenda donavi fratribus deo 
et sanctis eius ibi servientibus. Preterea libertatem habeant omnes ministeriales et litones 
nobis proprio iure attinentes, ibi se suaque bona tam mobilia quam inmobilia conferendi. 
Concedimus etiam fori negotium sine thelonei solutione, cum sumptibus silve pro necessitate. 
Hoc autem actum est Merseburc in pentecosten, anno dominice incarnationis MCLIL, anno 
autem Friderici regis primo. Huic oblationi affuerunt dominus rex Fridericus, rex Swein 
de Tenemarch *), Welfo ?), marchio Covnradus, marchio Adelbertus, Fridericus palatinus 
comes, Adelfus comes, Heinricus de Arnsperc ! ?). 


Das Original dieser Urkunde Ist nieht mehr vorhanden, dagegen haben sich zahlreiche Abschriften davon 


62 1152. August 25. 


erhalten, unter andern eine in dem in S. Gallen befindlichen, der Hauptsache nach dem 13. Jahrhundert 
angehürlgen Coder traditionum Weissenaugiensium, ferner im k. Staatsarchive, neben mehreren unbeglau- 
bigten, zwei in den beiden fürwlich beglaubigten Coplalbüchern des Klosters vom Jahr 1524 und 1629 (auf 
Papier). Alle diese Abschriften, so wie auch der bei Hess, Monum, Guelf. pars histor. S. 152 nach dem 
Original veranstaltele Abdruck stimmen bis auf einen oder zwei Ponkte genau mit einander überein, und nur 
in der Schreibung der Worte findet da und dort eine Verschiedenheit statt, welche bei den Namen insofern 
von einiger Bedeutung ist, als jeder Text die Schreibart des Originals tbeilweise beibehalten, thellwelse ver- 
ändert zu haben, und so bald die Lesart des einen, bald die des andern den Vorzug zu verdienen scheint. 
Dem obigen Abdrucke liegt die von dem Freiherru v. Lassberg nach Art eines Pacsimile genommene 
Abschrift der S. Galler H.S., wo die Urk. S. 48 eingetragen sieht, zu Grande. Die erheblicheren Lesever- 
schiedenhelten in den Namen und einige andere in den genannten Coplalbüchern und bel Hess sind unten 
angegeben. —  Abgedruckt ist die Urkunde ausserdem noch bei Hugo, Annal. Praemonstr. pars I, tomus 1j, 
prob, 5. CXLIX. — Lünig, Reichsarchiv XVIII. S. 747 a. — Scheld, Orig. Guelf. II. prob. lib. VII. 
nr. 18. S. 441. — John, Ilistorin Imperlal. eanonlae Minorauglensis S, 9. 


1) Alle anderen Abschriflen, so wie Hess und die übrigen Herausgeber haben, ohne Zwelfel richtiger, 
dur vor fam. 

2) Cpb. von 1524 Jferwígesruthi, von 1603 Herürigesrutthi, Hess Hereuigesruti, In spätern Urkk. 
Herwisreute, jetzt mit veründeriem Namen Rahlen, von elmem Lehenbauern Rahl, der sieh im Baaeru- 
kriege hervorthat, so genannt, Fil, von Weissenau, O,A. Ravensburg. (Memminger, 0.A. Ravensburg 
S. 197.) 

3) Cpb. v. 1524 Rürinesberg, v. 1603 Riwinisberg, Hess Kiwinesberc, jetzt in Rimmersberg umgelautet, 
Fil. von Fleinswangen, Q.A. Ravensburg. 

4) Cpb, v. 1524 Hunoldesberg, 1603 Hundoldesbere, Hess Hunoldespere. Eloe im dem Liber primus 
de fundatores Augensis ecclesiae, collectore lacobo Murer v. 1724 (Haudschrift des k. Staatsarehivs) 
enthaltene Abschrift Nest Humoldsberg, das in einer beigegebenen deutschen Uebersetzung mit Hummels- 
berg übertragen wird, jetzt mit verandertem Namen Karrer, 0.A. Ravensburg. 

5) Cpb. v, 1693 und Hess Gebesen. 

6) Cpb. v. 1524 Scuezengow, v. 1093 JScusengou, Hess Schuzengeu. Ueber den Schussengau vgl. 
Stälin L S. 309. 

7) Die übrigen Texte We/fone. 

8) Cpb. v. 1524 Thenenmarck, 1693 Thennenmarch, Hess Tennenmarck. 

9) Hess und ebenso Scheld haben abweichend von allen vorhandenen Abschrifien den Belsaiz edu. 

10) Cpb. v. 1524 Arnesbergk, vw. 1603 und Hess Arnesbere, Arnsberg an der Ruhr, Stammsitz der 
ehemaligen Grafschaft dieses Namens, in Westphalen, jetzt Sitz eines k. preuss, Rem.Bezirks (vgl. Seibertz, 
dipl. Famil,Gesch. der alten Grafen von Westfalen zu Werl uud Arnsberg S. 112 IT.). 


CCCXXX VIII. 


König Friederich I. nimmt das Kloster Salem in seinen Schuts und bestätigt dessen 
Besitzungen an genannten Orten. 


Speier 1152. August 25. + ^ 


(Chr.) iln nomine sancte et individue triuitatis. Fridericus, dei gratia Romanorum 
rex augustus. : Decet omnes Christiane fldei amatores religionem diligere et loca venera- 


1152. August 25. 63 


bilia, divino obsequio mancipata, congrua protectione fovere. || Presentibus igitur et futuris 
Christi fldelibus volumus esse cognitum, quod predia et possessiones venerabili monasterio, 
sito in loco qui dicitur Salem, a quibusdam || nostris fldelibus viris nobilibus, amore dei 
omnipotentis in presentia nostra collatas, in regiam protectionem suscipimus et presentis 
privilegii pagina conmunimus. Statuentes ut nullus regum vel imperatorum, aut alia magna 
seu parva persona, prefatum monasterium, tam in his quam in aliis suis possessionibus, 
acquisitis seu in posterum rationabiliter acquirendis, inquietare presumat. Ut autem pre- 
dictarum possessionum notitia manifestior in posterum habeatur, propriis eas duximus 
exprimendas vocabulis. Vlricus de Hurninge ?), assensu et concessione uxoris sue et fllii 
sui Virici, tradidit fratribus in memorato monasterio deo famulantibus eorumque successo- 
ribus in perpetuam proprietatem ecclesiam de Frankenhoue ?) cum dote sua, hominibus, 
agris et omnibus ad eius iusticiam pertinentibus. Fridericus, palatinus comes de Tuwinge, 
donavit eisdem fratribus unà cum Eticho ministeriali suo V mansus in loco qui dicitur 
Hohonbuach *) cum omni iure ad ipsos mansus pertinente. Ernestus de Stuzelinge *) ex 
consensu uxoris et filiorum suorum donavit eis curtem que vocatur Tufenhuluwe *) cum 
omnibus pertinentiis suis, et aliam curtem que dicitur Bremuelt ”) cum omnibus appenditiis 
suis. Hermannus presbyter de Stuzelinge et frater eius Burchardus donaverunt eis curtem 
que similiter dicitur Hohonbuach cum omnibus pertinentiis suis. Hec omnia memoratis 
fratribus, sicut superius continetur, in nostra presentia collata sunt et in perpetuum here- 
ditatis iure concessa. Et ut hec omnia firma semper atque illibata permaneant, presentem 
paginam sigilli nostri inpressione signari mandavimus. Presentibus testibus: Gunthero epis- 
copo Spirense. Matheo duce Lotharingie. Anselmo Hauelbergense episcopo. marchione Odackaro 
de Stira. Vlrico comite de Lenzburch. Emichone comite de Lininge et aliis pluribus. 

: Signum domni Friderici Romanorum regis invictissimi. : ( Monogramm.) 

i Ego. Arnoldus cancellarius : vice Heinrici Maguntini archiepiscopi et archicancellarii 
recognovi. Datum Spire Will. kalendas Septembris, anno dominice incarnationis MCLIL, 
indictione XV., regnante Fridefico Romanorum rege glorioso. (Siege! *).) 


Nach dem Original des General-Landesarchivs in Karlsruhe. 


1) Salem, Salmanusweller, bad. B.A.Ort, an der Aach, einige Stunden nördlich vom Bodensee. 

2) Herrlingen, 0.4, Blaubeuren. 

3—7) Prankenhofen, Hohenbueh, abzeg. Ort zwischen Grötzingen und Wellersteusslipgen (eine Flar- und 
Waldgegend zwisehen beiden Orten, zu Gr. gehörig, führt lagerbüchlich noch diesem Namen), Al(steuss- 
lingen, Tiefenbülen, Fil. v. Frankenhofen, alle Q.A. Ehtngen; Bremuelt, Bremelau?, O.A. Münsingen, 
doch eher verschollener Ort zwischen diesem und Tiefenbülen. 

8) Aufgedrücktes Majestäissiegel, rund, von braunem Wachs, gut erhalten. 


64 1152. August 26. 


CCCXXXIX. 


Bischof Günther su Speier überlässt dem Kloster Maulbronn den Hof su Diefenbach 
gegen eine genannte jührliche Abgabe, sowie auch das Prásentationsrecht des Priesters 
an der Kapelle daselbst. 


Speier 1152. August 26. 


:In nomine sancte et individue trinitatis. : Ego Guntherus, dei gratia sancte Spirensis 
ecclesie qualiscumque episcopus, notum facio tam presentibus quam || futuri seculi 
fidelibus, et precipue honori ac oneri nostre prelationis in hac ecclesia postmodum 
succedentibus, nec non prepositis loco huius presentis quacumque || occasione dece- 
dentis in posterum subituris, ceterisque canonicis deo eiusque genitrici, beate ac venerabili 
domine nostre Marie, post hos presentes in || predicta ecclesia servituris, quod ego una 
cum preposito nostri temporis Zeizolfo, nec non cum eiusdem ecclesie decano Bertholfo, et 
sancti Germani preposito Heinrico, ac magistro scolarum sancteque Trinitatis preposito 
Winemaro, et sancti Widonis preposito Rudolfo, ac custode Cunrado, nec non cum totius 
unanimi consensu capituli, curtim in Difenbach !), ad prebendas fratrum de domo pertinen- 
tem, abbati Mulenbrunnensi Diethero omnibusque sibi in eodem loco succedentibus, cum 
omni integritate sue institucionis, scilicel cum decimis, cum salica terra, cum hominibus, 
hóbis, pratis, pascuis, silvis, viis, inviis, itibus, reditibus, cum decursibus aquarum, concessi, 
quatinus singulis annis, tam ipse quam ipsi succedentes in predicto loco abbates, presenti 
nostre ecclesie preposito vel succedentibus eius prelationis ministerio servitium dimidie 
septimane in nummis et frumento cum integritate, et VI porcos, vel VI libralis ponderis 
untias, iuxta arbitrium abbatis in nummis vel porcis dandis?) persolvant. Adiunximus etiam 
quod nec huius temporis prepositus, nec aliquis in eadem dignitate sibi deinceps subiturus 
quenquam sacerdotem capella predicte curtis nisi peticione supradicti loci abbatis investiat. 
Hec vero ádeo?) diligenti studio scripta posteris nostris relinquere curavimus, ne quisquam 
huius ecclesie prepositus, maioris utilitatis spe allectus, tam unanime tamque ulile totius 

nostri temporis ecclesie statutum inmutare presumat. A prima namque institutione predictam 
curlim non ampliores redditus solvisse sciat, et ideo, si labore predictorum fidelium ad 
maiorem ipsorum ulilitatem excolatur, non inde contristetur, quasi sibi aliquid minus debito 
solvatur. Preterea ut hec etiam rata et inconvulsa in perpetuum permaneant, et ut con- 
sensum unanimem totius ecclesie in hoc facto nobis succedentes perpendant, tam sigillo 
nostro quam sigillo beate Marie et fratrum nostrorum inprimendo auctorizavimus, hosque 
testes huius rei, canonicos de domo, constituimus: Mengotum, Anshelmum. Heinricum. Gebe- 
hardum. Arnoldum. Sigefridum. Yringum. Folmarum. Fridericum. Burchardum. Data est hec 
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cartula Spire anno incarnationis domini MCLIL, indictione XV., Vll. kalendas Septembris, 
primo anno regni Friderici regis. (Siegel *).) (Siegel *).) 

Nach dem Original des Staatsarchivs in Stuligart, womit eine zweite Originalausferligung im Geueral- 
landesarehiv in Karlsruhe, bis auf die Abweichung, dass in der letztern ganz im Eingange das Woürlchen 
sancte vor Spirensis fehlt, und In der zweiten Zelle statt Aac in ecclesía, in A. e. steht, aufs Genaueste 
übereinstimmt, (Die erste Zeile des Karlsruher Originals schliesst mit quam vor fuiuris, die zweite mii 


quacumque vor occasione, die dritte mit in vor predicta.) — Abdruck bei Würdiweln, Subs. dipl. IV. 
nr. XCH. S. 333. 


1) Diefenbach, O.A. Maulbronn. 

2) und 3) Genan so lesen beide Urkunden. 

4) und 5) In beiden Originalen aufgedrückt, rund, von mit Mehl gemischtem Wachs, Das links aufgedrückte 
bischöfliche Siegel (oben S. 60 beschrieben) ist auf dem Siuitgarter Originale zerbrochen, das rechts 
aufgedrückte , auf beiden Originalen gut erhaltene Kapitelsiglll zeigt die Figur des Erlüsers, iu langem 
Faltengewande auf einem Stuhle sitzend, mit einem Heiligenschein um das Haupt. Die linke Hand 
erhebt sich bis vor die Brust und die rechte hält eine Lille empor. Umschrift: T FHa/reS. SANCTE. 
MARIE. SPIRENSIS ECCLESIE. 


CCCXL. 


Küónig Friederich I. nimmt die Abtei Ellwangen mit Allem, was fromme Freigebigkeit 
dahin gestiftet hat, in seinen Schutz, bestimmt, welche Begünstigungen dieselbe geniessen 
soll, und bestätigt ihr insbesondre den Besits des Waldes „Virgunda“ innerhalb 
genannter Gränzen. 


Wirsburg 1152. October 24. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, dei gratia Romanorum rex 
augustus. :| Quotiens illud a nobis petitur quod honestati ac religioni pertinere dinoscitur, 
animo nos decet libenti concedere et petentium desideriis congruum suffragium adhibere. 
Presentibus igitur ac futuris Christi fidelibus volumus esse cognitum, quod petitione Arnoldi, 
karissimi cancellarii nostri, et aliorum plurimorum principum venerabilem Elewangensen 
abbatem Adelbertum suosque successores unà cum abbatia sua, Elwanc nominata, in honore 
sanctorum martirum Viti, Sulpitii et Serviliani dedicata, in regiam protectionem suscipimus 
et presenti privilegio conmunimus. Quecumque itaque prefate abbatie largitione regum, 
concessione pontificum, seu quorumlibet oblatione fldelium, per privilegia et sine privilegiis, 
collata sunt, et que in posterum rationabiliter conferentur, presenti pagina confirmamus. 
Statuentes ut nullus dux, marchio, comes aut iudex publicus, sive alja magna aut parva 


persona, loca vel vicos aut villas ad prefatum monasterium pertinentes contra votum predicti 
ll. 9 
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abbatis Adelberti successorumque suorum sive monachorum ingredi presumat, aut homines 
ipsius ecclesie distringere, sive mansiones ibi dare, vel paratas facere, seu freda ex/igere, 
vel alicuius census redibitionem aliquomodo exactare audeat. Sed liceat prefato abbati 
suisque successoribus per suum advocatum prout w/ sibi placuerit omnia sua ordinare. Ipsi 
autem advocato suisque successoribus precipimus, quatenus sua sit iustitia coutentus. Scilicet 
ut ter in anno, cum XII equis tantum in ipso loco existens, legale placitum habeat, ibique 
suum servitium, videlicet duas victimas cum suiis appenditiis, accipiat. Aliter nichil sibi illic 
ordinandum vel agendum sciat, nisi eum abbas pro aliqua necessitate vocaverit, Preterea 
in militibus, in cenobitis, ingenuis et servis, et in omnibus suis possessionibus et in omni 
iure suo eidem abbatie concedimus, ut eandem libertatis legem habeat quam obtima abbatia 
Vuldeusis et Augensis habent, et amplius quantum a nostris predecessoribus sibi noscitur 
esse concessum. Silvam, que dicitur Virgunda, ei sub banno regio confirmamus cum omnibus 
suis terminis, sicut subscriptum est. In una parte Francorum legibus subiacet, in paga 
Mulezcowe et Choengowe '!). De Utilinga?) ad Marpach et inde ad lagas, deinde ad Segtan, 
deinde ad Rota usque ad fontem ipsius, deinde supra montem ad Pranbach, inde ad Stedi- 
limm, inde ad Hirzpach, deinde ad Rota, inde ad Abbatispach, inde ad Mauzenbüah, inde 
ad Rüteris gebrugt, deinde versus occidentem ad Gerbrechtisowe, deinde ad Stinphaha 
deorsum ad lagas, inde sursus usque in Sulzpah, deinde usque Hageniberc, inde ad Gowes- 
husen, inde ad Holenni minus, inde ad Escilpah, inde deorsum in Bilarna, inde in Nunprech- 
tespach, inde in Sulzpach parvum, inde in Cochena, deinde sursum usque in Hutilingun. 
Et ut hec omnia in perpetuum flrma atque inconvulsa permaneant, presentem paginam 
sigilli nostri inpressione iussimus insigniri. Testes presentes fuerunt: Gebahardus Wirzbur- 
gensis episcopus. Ebrahardus episcopus Babenbergensis. Guntherus Spirensis. dux Welpho. 
Menricus dux Saxonie. Odaccaro marchio de Stira. Albertus marchio Saxonie et alii plurimi. 

i Signum domani Friderici Romanorum regis invictissimi. : (.Monogramum.) 

Ego Arnoldus cancellarius vice Henrici Maguntini archiepiscopi et archicancellarii 
recognovi. (Siegel ?).) 

Datum Wirzburch YIIl. kalendas Novenbris, anno dominice incarnationis MCLIL, indictione 
XV., regnante domno Friderico Romanorum rege glorioso, anno vero regni eius 1. feliciter. 


Abdruck bei Khamm, Hierarch. August. partis 1. cathedr. cap. Ill, nr. 68. S. 33. — Lünig, Reichs- 
archiv XVHl. S, 121. 


1) Ueber diese Gaunamen, so wie über die nachfolgende Grünzbestimmung und deren Namen zu vgl. 
Band 1. S. 257, Anm. 1. 

2) Das schliessende « ist wegen eines kleinen an dieser Stelle eingebrochenen Loches nicht mehr deutlich 
erkennbar. 

3) Das aufgedrückt gewesene runde Majestaisslege! von Wachs, welches noch vorhanden, aber in Stücke 
gebreclhen und abgefallen Ist, nahm, rechts von der Recognliionsformel, beinahe auf halbe Breite den 
Raum der Urkunde ein. 
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CCCXLI. 


Pabst Eugen IM. nimmt das Kloster Neresheim mit dessen Besiteungen im Gansen und 
an besonders genannten Orten in seinen Schuts und verleiht demselben riele andere 
Begünstigungen. 


Alba 1152. November 27. 


Eugenius, servus servorum dei, dilecto fllio Orttliebo, abbati monasterii sancti Vdalrici 
quod in Augustensi parochia in loco qui Nóreshaim dicitur situm est, eiusque successoribus 
regulariter subintrantibus et substituendis in perpetuum salutem !). Religiosis desideriis 
dignum est facilem praebere consensum, ut fidelis devotio celerem sortiatur effectum. 
Eapropter, dilecte in domino fili Oritliebe abbas, tuis iustis postulationibus clementer annuimus 
et praefatam beati Vdalrici ecclesiam, cui deo authore praeesse dinosceris, ad exemplar 
praedecessorum nostrorum, felicis memoriae Vrbani et Honorii, Romanorum pontifleum, sub 
beati Petri et nostra protectione suscipimus et praesentis scripti privilegio communimus. 
Statueutes ut quascunque possessiones, quaecunque bona eadem ecclesia in praesentiarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum, concessione pontificum, largitione regum vel 
principum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis deo propitio poterit adipisci, flrma 
libi tuisque successoribus et illibata permaneant. In quibus haec propriis duximus expri- 
menda vocabulis: Stetehim ?), Elchingen *), Nitheim *), Gebestettin *). Sane laborum vestrorum. 
quos propriis sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium nullus a vobis 
decimas exigere praesumat. Obeunte te, nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet 
successorum, nullus ibi qualibet subreptionis astutia seu violentia praeponatur, nisi quem 
fratres communi consensu vel fratrum pars maxima consilii sanioris secundum dei timorem 
el beati Benedicti regulam providerint eligendum. Adelbertus vero comes, bonae memoriae 
Adelberti comitis filius, eorum advocatus habeatur, et si ipse filinm non habuerit, de fratribus 
eius, si utiles loco illi extiterint: aliàs fratres ipsi quem maluerint in officium ministerii 
huius asciscant. Chrysma, oleum sanctum, consecrationes altarium seu basilicarum, ordina- 
tiones monachorum vestrorum et caetera ad episcopale officium pertinentia ab Auzustensi 
episcopo, in cuius estis dioecesi, accipietis, si tamen catholicus fuerit et gratiam atque 
communionem apostolicae sedis habuerit. Alioquin liceat vobis catholicum quem volueritis 
adire antistitem, el ab eo consecrationum sacramenta percipere, qui apostolica fultus autho- 
ritate quae postulantur indulzeat, Sepulturam quoque loci vestri liberam esse censemus. 
ut eorum qui illic sepeliri deliberaverint devotioni et extremae voluntati, nisi forte excom- 
municati fuerint vel interdicti, nullus obsistat; salva tamen iuslitia matricis ecclesiae. Aw 
inditium autem iuris et tuitionis Romanae ecclesiae aureum unum nobis nostrisque succes- 


soribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat praefatam 
"E 
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ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones aufferre, vel ablatas retinere, minuere 
vel aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum 
gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura; salva sedis apo- 
stolicae authoritate et dioecesani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona hanc nostrae constitutionis paginam sciens contra eam 
temere venire tentaverit, secundo tertiove admonita si non satisfactione congrua emenda- 
verit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districtae ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatenus ei hic fructum bonae actionis percipiant, et apud districtum iudicem praemia 
aeternae pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

( Rundseichen *).) Exo Eugenius, catholicae ecclesiae episcopus, subscripsi. ( Mono- 
gramm für Bene valete.) 

Ego Hugbaldus, presbyter cardinalis sanctae Praxedis, subscripsi. 

Datum Albae per manum Bosonis, sanctae Romanae ecclesiae scriptoris, quinto ") calendas 
Decembris, anno incarnationis dominicae MCLIL 5), indictioue XV. ?), pontificatus vero domini 
Eugenii tertii papae anno VII. 


Nach einer unbeglaubigien Abschrift auf Papler aus dem 17. Jahrhundert. — Abdruck in der Deduetion 
über Kloster Neresheim von 1759, Bell, nr. 60. S. 461, welche, die unten angegebenen Abweichungen 
ausgenommen, mit der zu Grunde geleglen Abschrift beinahe buchstäblich gleich lautet. 


1) So liest, entschleden unrichtig, sowohl die Abschrift als der Abdruck den Eingang. Nach Ewgenius Ist 
episcopus ausgefallen, und sa/u'em am Emde des Satzes ist zu viel, Letzteres scheint bel beiden rein 
willkührlicher Beisatz zur Erklärung der vorangehenden nicht zekannten Formel in perpetuum. Der 
Abdruüek liest ferner das erstemal Örtliebo, mit Einem f, und Nörniskalm. 

2—2] Stetten, Fillal des folgenden, Elchingen (der Abdruck hat Alichingen) auf dem Herdifelde, uud Niet- 
heim, alle drei 0.4. Nereshelm; Gerstelten?, 0.4. Heidenheim (vgl. Beschr. des 0.A. Heidenhelm 
5, 181). Statt Gebestetfin kann in der Abschrift zur Noth auch Gehestettin gelesen werden. 

6) Wie S. 47. Stati des fT. J/wgbaldus hat der Abdr. Hubaldus. 

7—9) Die Zahlenangaben, welche In der Abschrift thelis in s.g. arabischen Ziffern ausgedrückt, thells 
unriehtg sind (es steht £ndictione Ste), wurden aus dem Abdrucke genommen, 
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CCCXLII. 


Pabst Eugen III. nimmt das Augustinerkloster Roth mit genannten zahlreichen Besitsungen 
in seinen unmittelbaren Schutz und verleiht demselben verschiedene andere Begünstigungen. 


Rom 1152. December 15. 


i Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dileclis flliis eius Otinoni, abbati et prelato 
ecclesie sancte dei genitricis Marie et beate Verene virginis Rote, eiusque fratribus tam 
presentibus quam ; futuris regularem vitam professis in perpetuum. Quoniam sine vere 
cultu religionis nec ecclesia polest salva subsistere, nec gratum deo exhiberi servitium, 
oportet nos ubicumque possumus sacre religionis observantiam instituere et institutam exacta 
diligentia conservare. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus clementer 
annuimus et ecclesiam sancte dei genitricis Marie et beate Verene virzinis de Rotha, que 
a nobilis memorie matrone et vidue ! ) nomine Hemmun, et fllio eius Chónone, liberis hominibus, 
in proprio allodio suo constructa est, et sub unius bizantii censu, sacrosancte Romane ecclesie 
annis singulis persolvendo, beato Petro principi apostolorum oblata, et in qua divino man- 
cipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti 
privilegio conmunimus, Inprimis si quidem statuentes, ut ordo canonicus, qui secundum 
dei timorem et beati Augustini regulam ibi auctore domino institutus esse dinoscitur, 
perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea possessiones, sive ecclesiasticas 
sive seculares ad se pertinenti@s, ut est ecclesia proprii fundi Rothe *), cum omni dote, 
cum omni iure ecclesiastico. Similiter ecclesia. Berchhaim ?) cum hominibus censuwalibus, 
cum omni dote, cum omni iure ecclesiastico, cum allodio proprio et ceteris prediis in eadem 
villa cum omni iure legitimo existentibus. Similiter ecclesia Scopheloch *) cum hominibus 
censualibus, cum omni dote, cum omni iure ecclesiastico, et proprium allodium in eadem 
villa cum omni iure legitimo existens. Similiter capellana ecclesia Nattenbuch *) et allodium 
proprium ibidem cum omni iure legitimo existens, et allodium Tennishaim *), et predia in 
villis videlicet Höggenberch ?), Velthstetin *), Grabanostétin *). Ecclesia quoque Stáinbach ! ?) 
cum hominibus censualibus, cum omni dote, cum omui iure ecclesiastico, et cetera predia 
cum omni iure legitimo in eadem villa existentia. Predia quoque in villis videlicet Öshouen ! ! ), 
Ceizzereshouen ! *), Mazzenhouen !?), in Mammingen ! *), Harde !®), Hösen !9), Oye!?), 
Crawinchele ! *), Mámpen ! *), Maizzelestain ?*), Stiuenhóuen ?! ), capellana ecclesia Róthine ?? ) 
cum proprio allodio et vinea ibidem plantata. In villa Curiensi que dicilur Amedes ??) 
predium unum. In villa Wilperch ?^*) predium unum. Ecclesia capellana Mowillare ?*), et 
allodium ibidem cum omni iure legitimo existens. In villa que dicitur superior Mowillare*®) 
predium unum. Welemanneswillare ??), lussunwillare**), Werenprehthes **). In Wangen 
inferiori *") mansum unum.  Dipoldeshóuen ?'), Richenhóuen ?*), Puwenhóuen 3?), Steinin- 


70 1152. December 15. 


{hal ?*), Sumerspäch ?5), Mittilinrith *9), Haselàha *?) allodium, Mörwanch ?*) allodium, 
Habechégge ?*), Chönrateswillare *?), Chónen *!), Wilandes *?), Spinnelwach *?), allodium 
Flornen **). Cella Pennenróthe *5), Eichiberch **), Bönlanden *?), Bächeim **), Haldón *?), 
Egilse ?), Obuingen *!), Rótbemun *?), Hérbrehthes 53), Walthönwillare **), Eppenberch * 5), 
Berihtrammeswillare *9), Haselaha *?), Meinzinwillare 5*), Örsendorf 5%), Göneichhöuen *?), 
Löphaim #1), Hundersingen *?), Hüwunperch *?), Hittinishaim **), Dalmazzingen ®°), Schaf- 
hösen 6%), Bérga ®”), Haselàha 55). Hec et alia, quecumque bona, sive cancambiis, sive 
qualicumque alio precio conquisita, in villulis, prediolis, longe vel prope positis, eadem 
ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet, aut iu futurum, concessione pontiflcum, 
largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino 
poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. Ut aulem 
omnipotenti deo servire quietius valeatis, eundem locum ab omni potestate seu dominio 
advocati, aut cuiuslibet laicalis persone liberum permanere decernimus et quietum. Sane 
laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis anima- 
lium vestrorum nullus a vobis decimas presumat exigere. Sepulturam quoque ipsius loci 
liberam esse sanclimus, ut eorum qui se illic sepeliri deliberaverint devotioni, et extreme 
voluntati eorum, nisi excommunicati sint, nullus obsistat; salvo iure matris ecclesie. Obeunte 
autem in domino eiusdem loci quilibet preposito, nullus ibi quälibet surreptionis astutia seu 
violentia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum pars consilii sanioris 
secundum deum et beati Augustini regulam previderint eligendum. ^ Decernimus ergo ut 
nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu aliquibus vexationibus fatigare, set illibata omnia 
et integra conserventur, eorum pro quorum zubernalione ac suslentatione concessa sunt, 
usibus omnimodis profutura. Ad indicium autem quod eadem ecclesia beati Petri et sancte 
Romane ecclesie iuris existat, unum bizantium nobis nostrisque successoribus annis siugulis 
persolvetis, deinde omnibus apostolicis viris iugum nostrum iu vice Chrísti nobiscum portan- 
tibus, videlicet episcopis, presbyteris, menbris Christi et spiritualibus armis accinctis, apostolicam 
benedictionem mandamus, et iu vera Christi caritate rogamus et precipimus, ut ubicumque 
predicta ecclesia, predicti fratres Rothenses, ad sanctam Romanam ecclesiam pertinentes, 
vestre. indiguerint subventioui, spiritualibus armis vestris perversos homines, iuvidie et odii 
fomite adversus eos inflammalos et vim acrioris potestatis sibi inferentes, in vice nostra, 
immo omnipotentis dei, durius increpando, excommunicando, anathematizando, sicut vobismet 
ipsis, subveniatis et ad sedem apostolicam, nisi forte communi cousensu et rogatu fratrum, 
si ita expedit, subveniatur, severissime compellantur. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens, qualibet surreptionis astutia 
seu violentia, seu aliqua advocatie occasione nefanda, quam sibi quidem et omni hominum 
deinceps, excepta sola regali persona, a nobis apostolica auctoritate sciat esse interdictam, 
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contra eam temere venire temptaverit, bona eorum videlicet diripiendo, vel aliquam vim 
potestatis inferendo, sive in proprio fundationis loco, sive in possessionibus, villulis, prediolis, 
longe vel prope ad se pertinentibus, sive homines eorum suis servitiis subiugando, secundo 
terciove commonita, nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se iudicio divino existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
flat. Insuper omnes sibi adherentes, faventes, consentientes apostolice auctoritatis, immo 
omnipotentis dei, nostri et omnium sanctorum pontiflceum et sacerdotum excommunicatione 
et anathematis alligatione subiaceant, in extremitate vite eorum omnium fidelium communione 
priventur, et ne a quoquam sacerdotum visitentur per sanctam obedientiam interdicimus, 
sed sepultura asini, sicut bene promeruerunt, sepeliantur, ul in extremo etiam examine 
districte et eterne ultionis pena multentur. Cunctis autem eidem loco iura sua servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum actionis bone percipiant, et 
apud suppremum iudicem [premia] eterne pacis inveniant. Amen. 

( Rundseichen **).) Ego Eugenius, catolice ecclesie episcopus. (Monogramm für 
Bene valete.) í 

Ego Chónradus, Sabinensis episcopus, subscripsi. Ego Gilbertus, indignus sacerdos 
sancte Romane ecclesie, subscripsi. Ego Albericus, Hostiensis episcopus, subscripsi. Ego 
Ymarus, Tusculanus episcopus, subscripsi. Ego Hóbaldus, presbyter cardinalis sancte Praxedis 
virginis, subscripsi. Ego Gregorius, presbyter cardinalis tituli sancti Calisti, subscripsi. Ego 
Gwido, presbyter cardinalis tituli sancti Crisogoni, subscripsi. Ego lordanis, presbyter 
cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. Ego Octouianus, diaconus cardinalis sancti 
Nicolai in carcere Tulliano, subscripsi. Ego Gwido, diaconus cardinalis tituli sancti Cosme 
et Damiani, subscripsi. Ego Odo, diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum aureum, 
subscripsi. Ego Berardus, diaconus sancte Romane ecclesie, subscripsi. Ego Petrus, diaconus 
sancte Marie in via lata, subscripsi. Ego lohannes, diaconus sancte Marie nove, subscripsi. 

Datum Rome apud sanctum Petrum per manum Bosonis, saucte Romane ecclesie scriptoris, 
XVHI kalendas lanuarii, indictione XV., incarnationis dominice anno MCLIL, pontiticatus 
vero domni Eugenii pape Ill. anno octavo. 


Nach einer, in der Art eines Facsimile genommenen Abschrift des zwülften Jahrhunderts, auf Pergament. 
Eine Abschrift, ohne Zweifel dieser Abschrift, hat sich Im Eingange eines Coplalbuchs des Klosters auf Papier, 
in fol, aus dem fünfzehenten Jahrhundert erhalten. — Die Form des Facsimile erinnert an die misslichen 
Welngartener Versuche dieser Art. Die Worte a&batf ef prelate Im Eingang und die Formaliernng des Textes 
der Bulle, Insbesondere von Deinde omnibus apostolicis viris au bis Cunctis autem sind zum mindesten 
äusserst auffallend. — Abgedruckt ist die Bulle bel Hugo, Ord. Praem. Annal. Pars I, Tom. II, Prob. 
S. CCCCXLIV. — Lünig, Reichsarchiv XVIIL S. 450. — Stadelhofer, Hist. Colleg. Roth. I. Dac. 
ur. 1. S. 44. 
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1) Es ist matrona et rídua za lesen, so wie welter unten pertinentes stalt pertinentias. 

2) und 3) Kloster Roth, früher, gleich dem südlich von Dinkelsbühl im Oettingischen gelegenen Bened.- 
Kloster hünflg ebenfalls Münchsroth genannt, mit Bergheim, beide 0.A. Leutkirch. 

4—9) Alle nicht sehr fern von einander auf der schwäbischen Alb gelegen: Schopfloch, 0.4. Kirch- 
heim; Nattenbuch, oder h.z.t. Natibuch, besonders eingesteinter Bezirk, südlich, und Denzheim, noch 
der Name eines Hügels nordöstlich von Feldstetten, 0.A. Münsingen; Hohenberg, abgeg. Ort, ein Wald- 
bezirk bei Granheim, 0.A. Ehingen, trägt noch den Namen; Grabenstetten, Q.A. Urach, 

10) Steinbach, links an der Iller, baler. L.G. Grünenbach. 

11—13) Uttenhofen?? (.A. Leutkirch; Zalsenhofen, 0.A. Wangen; Matzenhofen, O.A. Ravensburg, das M 
ist zwar wegen elaes Bruches Im Pergamente nicht mehr deutlich za erkennen, allelü die Abschrift im 
Coplalbuche liest ebenfalls Af. 

14) und 15) Memmingen, Stadt, mit dem nahen Weiler Hart, baler. L.G. Grünenbach. 

16—18) Oberhausen, Oyhof, h. z. t. Sophlenhof, Kronwinkel, 0.4. Leutkirch. 

19—21) Manzen? baler. L.G. Grünenbach; Maiselstein, Stiefenbofen, baler. L.G. Immenstatt. 

22) Von Stadelhofer für Riedhelm, mit einer Kirche zum H. Krenz, Fil. von Bergheim, bad. B.A. Hellí- 
genberg, erklärt. 

23) und 24) Ems ond Wildenberg, beide In Graubünden. 

25—30) Unter- and Ober-Mooweller, 0.A. Wangen; Wellmuthsweller??, Q.A. Teiinang; Jussenweller, O.A. 
Saulgau; Wellbrechts, Niederwangen, (0.A. Wangen. 

31—34) Diepoldshofen, Reichenhofen, Bauhofen, Steinenthal, O.A. Leutkirch. 

35) Sommersbach, 0.4. Wangen. 

36—51) Mittelried, Haslach, Murrwangen, Habseck, Konradsweller, Kunenberg, Wielandes, liz. Verenahof 
oder Sanct-Verena, Spindelwag, Floders?, Zell (Ob.-, Unt.-), Blonroth, Elchenberg, Bonlanden, lilerbachen 
(oder Oedenbachen, 0.A. Biberach, Roth war an beiden Orten berütert), Haldau, Egelsee, Opüngeb, 
Oh.-, Ua.-, 0.A. Leutkirch. 

52—54) Rottum, Q.A. Biberach, Herbrehthes unermittelt; Waldenweller? Q.A. Tettnang. 

55—58) Eppenberg, abgegangen bel Verenahof, 0.A. Leutkirch; Berihtrammesiw, unermittell; Haslach, eines 
der beiden, 0.A. Wangen (s. Anm. 68.); Meimsimw., h. z, t. Ergach, 0.A. Leutkirch. 

59—01) Ursendorf, Günzkofen, 0.A. Saulgan; Laupheim, 0.A.St. 

602 —68) Hundersingen, 0.A. Ehingen; Humberg, 0.A. Waldsee; Hültlshelu, Dellmensingen, Gross-Schaffhausen, 
0.A. Lauphelm; Berg bel Roth, Q.A. Leutkirch; Haslach, das andere der beiden d. N., 0.4. Wangen 
(s. Anm, 57.), wenn nicht unter beiden die Einödhöfe bei Haslach, O.A. Leutkirch, gemeint sind, 

69) Wie S. 47. Die päbstliche Unlerfertigusg hat in der zu Grunde gelegten Quelle verlängerte Schrift. 
Das Zeichen für subscripsi am Ende derselben fehlt. Dadurch, dass der Abschreiber die Unterschriften 
seines Vorbilds queer herüberlas, síait eine Reihe nach der andern in bekannter Foige, Ist die erste 
Unterschrift (Chotnradus) bel ihm unrichtig an die Stelle der fünften vor die Presbyter, und die fünfte 
(Ho®baldus) am deren Stelle, die achte Jordanis aber ganz an’s Ende gerathen. Das gen. Coplalbuch 
folgt derselben unricbiigen Ordnung. 
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CCCXLII. 


Pabst Eugen III. nimmt das Kloster Ellwangen mit allen seinen Besitzungen in Schuts 
und bestätigt die demselben von den rümischen Päbsten und Königen verliehenen Würden, 
Rechte und Freiheiten. 


Rom 1153. Februar 20. 


i Eugenius episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio Adelberto Eluacensi abbati 
eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum.:| Pie postulatio voluntatis 
elTectu debet prosequente compleri, quatenus et devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, 
et utilitas postulata || vires indubitanter assumat. Eapropter, dilecte iu domino filli, tuis 
justis postulationibus clementer annuimus et monasterium Eluacen|se, «quod in honore 
sanctorum martirum Viti et Sulpicii atque Seruiliani coustructum est, cui deo auclore preesse 
dinosceris, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus, et presentis scripti privilegio 
communimus. Statuentes ut quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium 
in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontificum, largitione 
regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo propitio poterit adipisci, 
firma tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. Preterea dignitates, iura et libertates 
predicto monasterio a Romanis pontificibus vel a catholicis regibus concessas, tibi el per te 
eidem cenobio apostolice sedis auctoritate nichilominus confirmamus. Decernimus ergo ut 
nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu aliquibus vexationibus fatigare. Sed omnia integra 
conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omni- 
modis profutura, salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitulionis paginam sciens conira eam temere venire 
temptaverit, secundo tertiove commonita si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, el a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena fiat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 

(Rundseichen ! ).) Ego Evgenius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. ( .Monogramm 
für Bene valete.) 

1 Ego Conradus, Sabinensis episcopus, subscripsi. 't Ego Octauianus, presbyter 


cardinalis tituli sancte Cecilie, subscripsi. 7 Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum 
N. 10 
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lohannis et Pauli tituli Pamachii, subscripsi. + Ego Henricus, presbyter cardinalis tituli 
sanctorum Nerei et Achillei, subscripsi. 

Datum Rome apud sanctum Petrum per manum Bosonis, sancte Romane ecclesie scrip- 
toris, XL. kalendas Martii, indictione L, incarnationis dominice anno MCLIL, pontificatus vero 
domni Evgenii Ill. pape anno VIII. ?) 


An rüthlicher seidener Schnar hängt die (S. 47 beschriebene) Bleibulle des Aussiellers. — Abdruck bei 
Khamsm, Hierareh. ang. auctar. p. L cathedr. eap. Ill, nr. 07. 8, 32. — Lünig, Reichsarchiv XVIII. S. 120. 


1) Wie S. 47. Zwischen den Unterschrifiem der Cardinüle ist Raum für weitere offen gelassen. 
2) Die /nd. I. fordert 1153, das Jahr Ist bis zum 25. März, der annus VIII. aber um einige Tage zu 
früh berechnet. Vgl. 5. 57, Amm. 4. 


CCCXLIV. 


König Friederich ( 1.) genehmigt, dass das Eigengut Brache an der Stelle von Eilfingen 
reichslehenbar, und dieses sammt der Kirche des Orts Eigenthum der Kirche 
in Maulbronn werde. 


(Um 1153.) 7 iy; 


(Chr): In nomine sancte et individue trinitatis. | Fredericvs, divina clementia favente 
Romanorum rex, in Christo semper victor cesar augustus. | Quamquam pro imperiali 
amplitudine circa secularia negotia discretionis nostre applicare necesse habemus regimina, 
ecclesiastica tamen et spiritalia ministeria a nostra | non credimus sequestranda esse sollertia, 
sed Christo famulantium gaudere debemus profectibus; quippe cum eorum orationibus, et 
regni celestis || nos adepturos esse consortia, et temporalis regni firmam et inconvulsam 
credimus stabilitatem. Notum igitur fleri volumus regui nostri principibus, liberalibus, mini- 
sterialibus, cunctisque Christi fldelibus tam presentibus quam posteris, quod pie conversationis 
et boni testimonii Spirensis episcopus Gunterus peticionibus et beneflciis optinuerit a Lédeuico 
de Werteneberch !), quod idem Lideuicus allodium suum Brache ?) regie nostre potentie 
mancipaverit, et idem allodium in feodum receperit, in conmutationem videlicet feodi Eluin- 
gen?), quod idem Lideuicus a palatino comite, item palatinus a regali maiestate iu feodum 
tenuerat. Hac itaque conmutatione, testimonio comitum, liberalium et ministerialium nostrorum 
in presentia nostra facia atque firmata, prefatus Lideuicus Eluingen, iam allodium sibi 
facium, cum ecclesia eiusdem loci, ecclesie dei que est in Mulenburne, in usus videlicet 
fratrum ibidem deo famulantium, per manum Marquardi de Heinuelde *) contradidit, ut 
videlicet memoria nosiri, item episcopi Gunteri, nec non et eiusdem Lideuici in orationibus 
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ibi iugiter habeatur. Quia igitur a provisione spiritualium nos non alienos esse estimamus, 
spe conmunicande orationis bonorum virorum hanc seriem in carta conscribi fecimus, sigilli 
nostri impressione munivimus, regia auctoritate interdicentes, ne quis hec infringere vel 
inquietare presumat, ne imperiali maiestate percussus, condigne sue pravitali habeat subiacere 
sententie. Huius rei sunt testes: Zeyzolf cancellarius. Heinricus notarius. Emecho comes 
de Liningen *). Yiricus de Horuinge. Berengerus de Rauenstein. Hi liberales 9?) Wernerus 
Krich. Vlricus Wayse. Erlefridus et frater eius de Vdingen. Walterus de Tardingen. Cüno 
de Bluchingen. Hi ministeriales regis "). Walterus Cudo. Conradus Colecnop. Wezzel de 
Driueles. Walterus de Schipph. Burchardus de Kesteneburch. Bertolf de Scarphenberch. 
Rüdolf dapifer. Bertoldus de Niwenhusen. Conradus ministerialis prefati Lédouici et alii 
complures. 

; Signum domini Friderici, Romanorum regis invictissimi. : (.Monogramm").) ( Siegel ").) 


1) Wirtemberg, vgl. die folgende Urkunde und Pfaff, Ursprung etc. des wirtemb. Fürstenh. S. 53 und 54. 

2) end 3) Brach, jeizt ein Bestandthell des Oris Thamm, O.A. Ludwigsborg (einige Häuser und Güter 
im Ort und dessen Gewarkung führen lagerbüchlich noch den Namen der Bracher Hüfe und Hofgliter); 
und der Ellünger Hof, 0.A. Maulbronn. 

4) Halnfeld, rheinbaier. Kant. Edenkoben. 

5) Dieser und die folgenden noch vorkommenden Ortsnamen sind Leiningen, zerir. Stammburg des bek. 
fürsil. Hauses, im Leiningertbale oberhalb Altleiningen, rbeinbaler. Kant. Grünstatt; Herlingen, 0.A. 
Blaubeuren; Ravensteln, O.A. Geislingen; Eulingen, links von der Enz, bad. B.A. Pforzheim; Dertingen, 
0.A. Maulbronn; Plochingen, O.A. Esslingen; Trifels, bekannte zertr. Barg auf dem s.g. Sonnenberg In 
den Vogesen, südüstlich von Annwefler, Im rheinbater. Kant, d. N.; Sehüpf, Ob., Un., bad. B.A. Boxberg; 
Kestenbarg, über Hambach, das s.g. Hambacher Schloss, jetzt Maxburg, umgenannt (vgl. Remling, die 
Maxbarg bei Hambach in der Rhelnpfalz), rheinbater, Kant. Neustatt; Scharfenberg, Burgruine, in. näch- 
ster Nähe südlich von Trifels (vgl. Frey, Beschr. des bayer. Rheinkr, I. S. 313); Neuhausen auf den 
Fiklern, Q.A. Esslingen. 

6) und 7) So schreibt und inierpungiert genau das Original. Die Bezeichnung Ist beidemal rückwärts zu 
beziehen. 

8) Die verläugerte Schrift der Schlussworte und das Monorramm sind von ziemlich flüchtiger und, wie es 
scheint, anderer Haad als der übrige Text. Der untere Raum, worauf der eigentliche Schluss der Urkunde 
mit Zeitangabe u.s. w. hiütie zu stehen kommen sollen, ist leer und die Urkunde somit nicht vollstiindig 
ausgeferligt. Das Jahr 1153 wurde angenommen mit Rücksicht auf die in der nàüchstfolgenden Urkunde 
ebenfalls vorkommenden Lr’dewicus comes de Werdeneberch und Heinricus notarius, nad well dle 
Ausstellung jedenfalls vor dem 18. Juli 1155, dem Tage der Kalserkrönung Friederichs, geschehen 
sein muss. 

9) Rechis in brännliches Wachs aufgedrücktes Majestätssigill. Siegelbild (etwas beschädigt): der Künlg 
hn weiten Mantel mit der Tiare auf dem llaupte (an Kinn und Wangen ist der Bart deutlich zu erken- 
nen) hält, auf dem Throne sitzend, in der Rechten den Scepter mit einer Lilie, in der Linken den 
Reichsapfel. Umschrift: FREDERICYS. DEI, GRariA. ROWMANDRum. REX. 
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CCCXLV. 


König Friederich ( I.) überträgt im Namen der Kirche su Erstein die einst von der Kaiserin 
Agnes dahin geschenkte Curtis Besigheim an den Markgrafen Hermann von Baden. 


Erstein 1153. Juli 12. 


(Chr. ;1In nomine sancte et individue trinitatis, Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum rex augustus. :| Regia dignitas rei publice secundum veterum censuram bene 
et congrue consulit, si quod multorum Adelium affectio desiderat, perpetuo memoriali || sta» 
bilire curabit. Quocirca omnium tam futu[r]orum quam presentium sollers noverit industria, 
qualiter tota ecclesia iu Erstein ! ), || videlicet Berta abbatissa cum ceteris sororibus suis nec 
non clericis ac laicis atque tota familia curtim Basincheim?), iam dicte ecclesie a pic memorie 
Agneta imperatrice contradiiam, coadunata manu per manum nosiram et Hugonis, comitis de 
Tagesburch?) eiusdemque ecclesie advocati, fideli nostro Hermano marchioni de Baden, cum 
omni iure quo prefata ecclesia possederat, libera et legitima donatione contradidit, cum 
omnibus scilicet appenditiis, hoc est mancipiis utriusque sexus, areis, ediflciis, agris, campis, 
pratis, pascuis, silvis, venationibus, terris cultis et incultis, aquis aquarumve decursibus, molis, 
molendinis, piscationibus, exitibus, reditibus, viis, inviis, quesitis et inquirendis, omnique 
utilitate que exinde provenire poterit, eo etiam ordine ut sicut memorate ecclesie abbatissa 
liberam potestatem inde habuit, sic et predictus Hermannus marchio habeat liberam potesta- 
tem tenendi, tradendi, co[ m mutandi, precariandi, vel quicquid ei placuerit faciendi. Et ut huius 
legitime donationis tradicio prefato Hermanno marchioni rata et incon[v]|ulsa omni tempore 
permaneat, presentem paginam exinde conscriptam regia auctoritate flrmamus, et sigilli nostri 
inpressione conmunimus, adicientes ut nullus successorum nostrorum regum seu imperatorum, 
mágna parvave persona eam infringere presumat, sed omni contradictione remota, legitima 
donatione libere possideat, Testes quoque interfuerunt quorum nomina subternotata cer- 
nuntur: Burchardus, Argentinensis episcopus, Conradus, frater noster. Siberlus, comes de 
Frankennesbvrch *). Wernerus, comes de Hauegesburch ®). Bertoldus, comes de Nuenburch *). 
Anselmus, Argentinensis advocatus. Hwgo, comes de Thuiugen ?). Lidewicus, comes de 
Werdeneberch 5). 

i Signum domini Friderici Romanorum regis invictissimi. ; ( Monogram.) 

Ego Henricus notarius vice Arnoldi Mogontini archiepiscopi et archicancellarii recognovi. 

Datum Erstein lI. idus Ivili®), anno dominice incarnationis MCLHL, indictione prima, 
reznante domino Friderico Romanorum rege glorioso, anno vero regni eius Il. (Siege/! *).) 

Abdruck bel Schöpflin, Als. dipl. Tom. I. nr. 201. S. 240 mit einigen Abweichungen besonders ju 


der Schreibung der Eigennamen, aber der Haupisache nach richtig, sodanm in desselben Hist, Z, B. Tom, V. 
nr. 50. S, 102 und zwar ia dieser nach dem Original, doch mil dem entstellenden Lesefehlern Virelberta statt 
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"videlicet Berta, Thrungeti stat. Thuingen, oder fAuingen wie das Orig. hat, und Anno II. siat Anno tero, 
d. h. w mlt o darüber; fermer nach letzterem Abdrucke, mif alleiniger Verbesserung von rero statt 77, bei 
Würdtwein, N. S. VII. nr. 66. S. 172, und unverändert bel Reyscher, Samml. altwürtib. Stat.R. S. 239. 


1) Erstein, Kant.St. im Bez. Schletistatt im obern Elsass, an der Ill, südlich von Strassburg. 

2) Besigheim, 0.A.81. 

3—7) Dagsburg, südöstl. von Zabern und In diesem Bez., im unfern Elsass, Frankenburg, Burgirümmer bei 
Gereuth (Neufbols), Kant. Weiler (Ville), Bez. Schlettstatt, Im obern Elsass; Habsburg, Kant. Aargau, 
Bez. Brugg; Neuenburg am Rhein, bad. B.A. Mühlheim; Tübingen, 0.A.St. 

8) Wirtemberg, vgl. die vorhergehende Urkunde. 

9) So liest die Urkunde, 

10) War unterhalb des Textes in der Mitte der Urkunde aufgedrückt und ist verloren. 


CCCXLMI. 


König Friederich (1.) bestätigt dem von seinen Vordern gestifteten Kloster Lorch den 
Inhalt des von König Konrad (III) dahin verliehenen Privilegiums. 


1154. 


In. nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, dei favente clemencia Romanorum 
rex. Scimus, quoniam diligentibus deum omnia cooperantur in bonum, qua dileceione sacra- 
rum legum precepta omnibus sunt intelligenda atque observanda, precipue vero summo 
Romanorum principi, cuius dignitatis pietate omnia sunt augenda el emeudanda et sacris 
institucionibus in meliorem statum reducenda. Quod deo annuente in omnibus locis venera- 
bilibus regni nostri seu personis, deo iure ibidem sine angaria et sordidis muneribus 
servientibus, nec non in eorum privilegiis et ceteris emunitatibus, a predecessoribus nostris 
legaliter eis prestitis, sanctiendo confirmare satagimus. Quapropter auctoritate nostra privi- 
legium cenobii Lorich, in honore gloriose dei genitricis a parentibus nostris fundati, a rege 
Cünrado traditum cum aliis ibidem ascriptis confirmamus. Scilicet abbatem prefati cenobii 
Crafidonem, honori nostro fldeliter obsequendo indissolubili dileccione cum reliquis fratribus 
suis nobis adherentem, libertatem habere eligendi quemquam maiorem natu inter descendentes 
de genere regis Cünradi et Friderici ducis clarissimi, nulla ei indulta licencia per se!) 
constituendi subvocatum ?). Qui si forte a stirpe parentali dilapidando, distrahendo, sibi 
emancipando dotes ecclesie aberraverit, conmuni fratrum predictorum assensu alius ydoneus 
eligatur. Preterea regia nostra auctoritate sanctimus feodos, predia, seu mancipia a nostra 
familia illic data vel danda, seu si qua etiam aliunde concordi fratrum aspiratione commutata 
sint vel fuerint; ne quis successorum ausu temerario seu raliocinio aliquo in transigendo 
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legittimam salisdationem rescindat. lura vero spiritualia cenobii pretaxati ad apostolicam 
sedem pertinencia devote collaudamus, secularia quoque, sub regia tutela consistere debencia, 
ut inconvulsa et inmobilia in posterum permaneant, regia nostra auctoritate privilegii, sigilli 
quoque nostri impressione inconmutabiliter confirmamus. Huius rei testes sunt: Fridericus, 
fllius regis Cünradi, Cünradus frater regis. episcopus unus de Saxonia, Anshelmus nomiue. 
Adelbertus comes. Ludowicus, comes et frater eius Emicho de Wirttemberg. Marquardus de 
Grumbach ®) et alii plures de familia regis. 

Data anno dominice incarnacionis millesimo CLIIL, indictione IL, regnante. ipso Friderico 
rege primo *), anno vero regni eius tercio, apud Góppingen in Christo feliciter. Amen. 


Nach einem Vidimus des Kalsers Maximilian I. von 1500. — Abdruck bel Crusius, Pars Il, lib. X. 
eap. XIL. 5. 419. -— Mager, Adv. arm. cap. XVI. S. 721. — Besold, Doc. red. Lorch. nr. Ill. S. 724, — 
Franc. Petrus, Suev. eccl. S. 538. 


1) und 2) So die benützte Abschrift statt pro se und subadrocatum. 
3) und 4) Borggrumbach, baler. L.G. Wirzburg. Das Würtchen primo ohne Zweifel Einschiebsel des Vidimus. 


CCCXLVII. 


Bischof Heinrich von Regensburg ertheilt der Kirche in Oehringen das Recht, in deren 
Nähe gelegene bischöfliche Lehengüter von seinen Ministerialen zu erwerben. 


1154. 


Heynricus, dei gratia sancte Ratisponensis ecclesie minister humilis, Vdalrico decano 
Horengóensis ecclesie eiusque fratribus, tam futuris quam presentibus in perpetuum. Offieii 
nosiri dignitas et ratio hoc expostulat, ut fratres, qui ad dispeusationem nobis a deo credi- 
tam spectant, honoremus, diligamus et brachia caritatis et benivolencie pro possibilitate 
nostra eis porrigamus. Quapropter, dilecti in domino fratres, peticionibus domini Gotfridi, 
prepositi vestri et fidelis nostri, pro remedio anime mee et predecessorum meorum volumus 
annuere, quatenus, temporalia nostra vobis communicantes, fructus eternitatis vestris oratio» 
nibus possimus recipere. Statuimus igitur, ut si qui ministerialium nostre sedis absque 
heredibus decesserint, vel proprietatibus renunciaverint, beneficia eorum, quibus ab episcopatu 
infeodati sunt, si bonis vestris contigua vel vicina vel conprovincialia fuerint, vestro 
mancipeniur servicio, vestris usibus de cetero profutura. Preterea si quis ministerialium, 
quacunque benivolencia vel gratia inclinatus, beneficia sua qualia diximus voluerit dimittere 
et ad usum vestrum transferre, nostre concessionis auctoritate potestatem habeat dimittendi, 
et vos recipiendi et ad servicium vestrum redigendi. Quicunque autem huius nostre 
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constitutionis paginam (emerare presumserit, secundo tertiove commonitus nisi resipuerit, 
reum se divino iudicio existere cognoscat, et a sacratissimo corpore et sanguine dei et 
domini nostri ac redemptoris Ihesu Christi alienus flat, atque in extremo examine divine 
uleioni subiaceat. Cunclis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri 
Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis percipiant et apud districtum iudicem 
premia eterne pacis inveniant. Huius nostre concessionis testes sunt: Wernher prepositus, 
Bernhart custos, Rüdiger archipresbyter, Dietmar plebanus, Heinrich Schatzverliese, Herman, 
Heinrich capellanus. Eberhartt, Berchtolt de Chambe !), Berchtolt de Sintzingen, Regilo 
camerarius, Heinrich comes de Wolfrathusen, Fridrich comes de civitate Walchden sororius 
domini episcopi, Pabo de Lollingen. De ministerialibus Ratisponensis ecclesie: Vdalricus vice- 
dominus, Hartvvich de Simchingen, Hartvvich Chroph, Otto de Smalna. Factum est autem 
anno millesimo centesimo LIIL, indictione IL, regnante rege Friderico. 


Nach eipem von dem Abt Johannes im Schottenkloster zu Regensburg im Jahr 1472 ausgestelllen, mit 
dem angehäuglen Siegel des Abis versehenen Vidimus der Urkunde im fürstlich hohenlohlschen Arehlve zu 
Oehriogen. Im Vidimus wird bemerki, dass dem Original das runde bischüflitche Wachssigill aufgedrückt 
gewesen sel, von dem es welter heisst: Ja cuíus medio ymago antiquissima, sedens in sede pastorali, 
habens ín manu sua derira bacculum pastoralem, ín sinistra autem ertensa líbrum clausum, induta 
restímento sacerdotali cum manipulo manu dertra appendente. In circumferentia autem. interiori 
continebantur | quedam. antiquissime litere incipientes in capite ymaginis in talem formam: prímo 
cum quadam cruce et tandem alique litterae, que propter eius vetustatem perfecte videri et legi non 
poterant. In fine tamen eiusdem. cireumferentie he littere et scripture apparebant: Ratíspon. Epíscopus. 
. In alia autem círeumferentía erteriori sublerata penitus nihil sculptum ridebatur impressum. — Abdrack 
be] Wibel, hohenloh. Kirchenref.Gesch. Il. nr. All. S. 24. 


1) Die Orte, nach denen sich die Zeugen schreiben, sind: Cham, Stadt am Regen, Sitz des baler. L.G.; 
Sinzieg, sidwestl, von Regensb., baler. L.G. Kelhelm; Wolfrathshausen, unweit des Einf. der Loisach in 
die Isar, baler. L.G.Sitz; Walchstatt, eine Stunde von Wolfr. und in diesem L.G.; LaMing?, baler. L.G. 
Deggendorf; Sinching, baler. L.G. Sladt-am-Hof; Sehmalnohe? baler. L.G. Sulzbach. 


CCCXL VII. 
Kaiser Friederich (I.) bestätigt die Stiftung des Klosters Kaisersheim samint den damit 
verbundenen genannten. Güterschenkungen. 
(Um 1155.) 


In nomine sanctae et indiriduae trinitatis. — Fridericus, dieina favente. clementia 
Romanorum imperator invictus. Desiderium, quod ad religionis propositum tendit, decet 
impleri et piis fidelium votis imperiale inpertiri sutfrazium. Quia ratum constat, quod beate 
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memoriae Walterus, Avgvstensis episcopus, comes etíam Heinricus de Lechsgemunde !) et 
uror eius comitissa Lwicardis ac fius eius Volchradvs, vestri monasterii fundatores, 
voluntate et collaudatiöne filiorum ac flliarum omniumque Zegitmorum cohaeredum suorum, 
locum qui Kaisheim ?) dicitur, in quo secundum ordinem et regulam Cisterciensium omni- 
potenti deo deservitis, vobis tradiderunt, ac Heinricus quidem comes legitima delegatione, 
sed praefatus Walterus, Augvstensis episcopus, vobis propriis scriptis flrmaverunt; nos, 
eorum bona studia prosequentes, eundem locum ef monasterium in eo constructum ànperiali 
nostra auctoritate communimus, et tibi, dilecte in domino Ovdalrice abbas, tuisque fratribus 
(am praesentibus quam futuris ipsum habendum et possidendum perpetuo iure confirmamus. 
Praeterea quascumque possessiones, quecumque bona idem locus in presentiarum iuste et 
canonice possidet, aut in futurum concessione regum aut imperatorum, donatione principum 
aut comitum, oblatione fidelium, seu aliis rationabilibus modis praestante domino poterit 
adipisci, firma tibi et illibata permaneant tuisque ac fratrum tuorum usibus profutura. 
Praedia autem quaedam. propriis duximus exprimenda vocabulis, videlicet ipsum locum 
Kaisheim, Berteusteten ?), Gvolfsprunnen *), Crangvinkel *), Bvrevelt 5), Lityn ?) ........ 
Ranheim *), Ahusen ?), Guilun'!?), Bircha ! !), Gvineden!?), Eichem ! ?), Suanerse ! *), cum 
aecclesiis et universis appendiciis earum. Super haec, ut eo magis monasterio vestro 
prorideatur, de nutrimentis vestris a vobis vel fratribus vestris decimas exigi, canonum 
apostolicamque auctoritatem sequen[te]s, imperiali maiesraris nostrae praecepto interdieimus. 
Nulli ergo hominum [liceat cestrum locum. aut personas. vestras temere perturbare, bona 
vel possessiones monasterii vestri auferre, vel ablatas retinere. 


Aus Monum. Bolc. XXIX. nr. 486, 5. 314, wo folg. Bemerkungen beizegeben sind: a) Caetera omnia 
eum. dimidia inferiori parte membranae refecta. sunt. Insuper. autem: ipsius. fragmenti. superstitís 
terlía circiter pars scissione perpendiculari arulsa est, atque instrumentum, quod originale síce auta- 
graphum esse ex forma slyli atque charactere apicum facile agnoscitur, totum quantum, studio, ut 
ridetur, pessumdatum. Npn enim insertum habetur in libris copialibus monasterii caesariensis, quorum 
er fine saeculi XV plures Tomi supersunt, nec memoratur apud Bruschium aut in Historia caesariensi 
Mscta 1764 concinnata. Lacunae ergo 12 linearum superstitum partim er confertu, partim er prae- 
cedenti confirmatione Waltheri episcopi augustensis an. 1135, partim denique er sequenti confirmatione 
Lucii III. Papae an. 1184, utcumque suppletae sunt. Loca. tamen quatuor. aut 5 lineae 10 mae jndi- 
cata —, restitui nequiterunt, quía in praedicta Bulla alia loca addita, alia autem omissa sunt. — 
b) Abbas caesariensis Udalricus, ad quem instrumentum istud. pertinet, iuxta memoratam istius mona- 
sterii historiam certissime iam obiit 2, Martii 1155. — Paulo ante aut. post obitum. eius. datum utique 
istud diploma ridetur, cum Fridericus I. in expeditione sua prima Halica alias etiam titulo impera- 
toris ante adeptam imperialem unctionem usus. sit, quod docemur er diplomate eins 1155. 15. Maii in 
territorio Bononiensi. Benedictoburanis dato. Cnfr. Mon. Hoic. Vll. 107. — €) Ineditum. — Diesen 
Bemerkungen darf vielleicht noch folgende weitere angereiht werden: der Verdacht der gegen elne von 
Friederieh 1. als imperator (noch dazu mit dem Belsatz inricíus) an den Abt Ulrich (unfer der Anrede 
libi dilecle in domíno u. s. w.) ausgestellle Urkande entsteht, wird durch die angeführte Benedielbeorer Urk. 
darum nicht entkrüftet, weil diese zum mindesten ebenso verdächtig ist wie die vorliegende, Vielleicht 
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+ dürfte aber eben diese verdächlige Beschaffenheit in Verbindung mit dem In der Bem, a. angeführten Umstande, 
dass die Urk. weder in den Copialbüchern des Klosters enthalten, noch in den gen. Geschichtswerken erwähnt 
sel, den Erklürungsgrond für deren versuchte Vernichtung abgeben, dass dieselbe nämlich als unächt 
unterdrückt werden sollte. ic 


1-——11) Lechsgemünd, L.G. Monbelm; Kalsbelm oder Kalsersheim, Bergstetten, Wollsbrunnen, noch der Name 
eines Gehülzes zwischen den beiden vorgen. Orten, (Crangicinkel unermittelt) Baierfeld, Leitheim, L.G. 
Donauwörth; Rohnheim, L.G. Monheim; Anhausen, Herrseh.G. Wallerstein; Wellhelm, L.G. Monheim; 
Bircha, abgeg. Hof bei Lauingen (vgl. Stälin II. S. 237); alle K.R. Balern. 

12—14) Winnenden und Aichen, 0.4. Blaubeuren (vgl. Stálin Il. S. 747); Suanerse, unermittelt, 


CCCXLIX. 


Kaiser Friederich ( 1.) nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitsungen in seinen 
unmittelbaren Schuts. 


Constans 1155. «7 v7% 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia Romanorum 
imperator augustus. Desiderium quod ad religionis propositum et animarum salutem pertinere 
cognoscitur, imperialem benivolentiam nostram gratuita pielate decet annuere, et religiosorum 
virorum desideriis congruum impertiri sulTragium. Eapropter notum sit omnibus Christi 
imperiique nostri fldelibus, qualiter nos ob salutem anime nostre Frówini venerabilis abbatis 
de Salem fratrumque eius, reliziosorum virorum, preces clementer admisimus, et predecessoris 
nostri, dive memorie Chönradi, dilectissimi patris nostri, gloriosissimi Romanorum regis, vestigiis 
inherentes, prefatam beate dei zenitricis semperque virginis Marie ecclesiam Salem, cum 
fratribus divino inibi obsequio mancipalis, sub nostra imperiali tuitione suscipimus, et pre- 
sentis scripti privilegio conmunimus. Statuentes ut quascumque possessiones, quecumque 
bona in presentiarum iuste et legitime possident, aut liberalitate regum, concessione ponti- 
flcum, largitione principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino in 
futurum poterunt adipisci, firma eis eorumque successoribus et illibata permaneant. In quibus 
hec propriis duximus exprimenda vocabulis. Hereditatem videlicet que a Guntrammo, vira 
nobili de Adelsruti !), in presentia Landolfi de Seoluingen *), Adelberti et filii eius Burchardi 
de Fricchingen *), Hermanni de Marcdorf *) et aliorum plurium, per manum Christiaui abbatis 
de Lucela 5), et postmodum per manum dilectissimi patrui nostri, sancte recerdationis Chönradi 
illustris Romanorum regis, et presentibus principibus duce Friderico, duce Chónrado, duce 
Welphone, duce Matheo et Frowino, nunc eiusdem loci abbate, et aliis multis illustribus et 


religiosis viris, in Constantiensi curia deo et beate Marie devotionis ac pietatis intuitu 
Il. 11 
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supradictis fratribus rationabiliter donata est. Id est villa in qua nunc monasterium situm 
est, que antiquitus Salmmanneswilere *) nuncupabatur, uunc autem Salem dicitur, cum 
ecclesia, decimis et omnibus appenditiis suis. Adelsruti cum ecclesia, decimis et omnibus 
perlinentiis suis. Tephenhart ?) cum omnibus appenditiis suis. Haselbach *) cum omnibus 
appenditiis suis. Bebenwilere?) cum omnibus appenditiis suis. Witenwilere ! ) cum omnibus 
appenditiis suis. Ex dono quoque Engelradi viri nobilis partem ville que dicitur Scegen- 
büch '!). Terram in silva Madach !?). Grindelbüch !?) cum omnibus appenditiis suis. 
Wolfgangeswilere ! *) cum omnibus appenditiis suis. Ecclesiam in Franchenhouen ' *) cum dote 
sua. Tuphenhulewe ! 5), Hohenbüch !7), Bremeuelt! 5) cum omnibus appenditiis eorum. Quia 
vero fratres eiusdem ordinis speziali obedientie subiectione ad Romanam spectant ecclesiam, 
cuius nos speciales advocati ac defensores sumus, aliquam personam ibi offliium advocatie 
gerere vel usurpare omnino sub obtentu gratie nostre interdicimus, solis nobis nostrisque 
successoribus hoc defensionis offitium in perpetuum conservantes. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, set omnia integra 
conserventur, eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omni- 
modis profutura. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona huius nostre 
conflrmationis paginam sciens conira eam temere venire presumpserit, centum libras auri 
purissimi conponat, medietatem camere nostre et medietatem predicte ecclesic. Quod ut ab 
omnibus inviolabiliter in omne evum conservetur, presentem inde paginam sigilli nostri 
inpressione jussimus insigniri, adhibitis idoneis testibus, quorum nomina hec sunt. Hermannus 
Constantiensis episcopus. Chónradus Augustensis episcopus. Chónradus Warmathiensis epis- 
copus. Fridelo Augensis abbas. Wernherus abbas de sanctio Gallo. Albertus Campidonensis 
abbas. dux Welpho. dux Chónradus, frater imperatoris. Bertolfus, dux Burgundie. marchio 
Verone Hermannus. comes Rüdolfus de Phullendorf !?). Ödalricus de Lenzeburc ?*). 

Ego Arnoldus, Moguntinensis sedis archiepiscopus et archicancellarius, recognovi. 

Datum Constantie, anno dominice incarnationis MCLV., indictione IHE, regnante domino 
Friderico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regui eius IIL, imperii vero I. Actum 
in Christo feliciter. Amen. 


Nach dem iu vier Bänden In fol. bestehenden, sehr sorgfältig auf Pergament geschriebenen, dem Haupt- 
bestande nach dem dreizehenten Jahrhundert angehörigen Diplomatarium Salemitanum im G.L.Archiv in 
Karlsruhe, Bd. I. nr. XH. S. 25 unter dem Rubrum: Pririlegium Friderici imperatoris super Salem et 
predia eius. 


1—8) Adelsreute, bad. B.A. Meersburg, Enclave des wirtb. 0.4. Ravensburg; Seelfüngen, bad. B.A. Ueber- 
lingen; Frickingen, bad. B.A. Heiligenberg; Markdorf, bad. B.4. Meersburg; die ehemal. Cist. Abtel Lützel, 
Kant. Pürt (Arrond. Altkirch), im Elsass; der Name Salmannsweiler noeh jetzt gebräuchlich; Tepfenhart 
mit dem Eingangs genannten Adelsreute eine Gemelnde bildend; Haselbach unermiltelt, 

9) und 10) Behweiler?, O.A, Tettnang; Wi/emw. unermittelt. 
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11—14) Scheinbach, bad. B.A. Üeherllpgen; die Madachhöfe und Gründelbuch, bad. B.A. Stockach, Wolf- 
gangesi, unermittelt. 

15—18) Ueber diese in Wirtemb, liegenden Orte vgl. oben S. 63 Anm. 3— 7. 

19) und 20) Pfullendorf, bad, B.A,St.; Lenzbarg im schweiz. Kant. Aargau. 


CCCL. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt dem Kloster Weingarten sahlreiche von seinen Vorfahren 
dahin bewilligte Begünstigungen nebst genannten Besitzungen. 


Überlingen 1155. September 23. 


A. B. C. 
(Chr.) In nomine sancte etindividue | (Wie A mit folgenden ( Wie B mit folgenden 
trinitatis. Fridericus, dei favente cle- Abweichungen. ) Abweichungen.) 


mencia Romanorum imperator semper 

augustus. Ex credito nobis a deo 

imperatorie maiestatis officio ecclesia- 

rum omnium curam et piam sollicitu- 

dinem habere tenemur, earum quidem — earum quippe pre- 
precipue, que a nobilissimis nostri cipue — 

generis auctoribus fundate et ad divini 
cultus exercitium perducte dinoscuntur, 
quatenus ex presentis operacionis in- 
stancia unà cum ipsis antecessoribus 
nostris eterne retribucionis premia con- 
sequamur. Cum itaque illustris prin- 
ceps, nostre nobilitatis proavus, nobi- 
lissimus dux Gwelpho, monasterium | (dux /eA/t) Guelpho — | dux nobilissimus Gwelfo — 
Winegarten, sacris fundatum studiis, | Wingarten (und so später) 

laudabile posteritatis memoriale ad | — ad honorem dei et 

honorem dei et beati Martini divinis | sancti sanguinis Ihesu 

serviciis instauraverit, dignum duximus | Christi et beatorum Martini 

pro temporum nostrorum felicitate | et Oswaldi divinis — 

omnia que dictum monasterium ab ipso 

fundacionis sue principio in presens 


usque tempus largicione memoratorum usque ad rv — 
11 
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fundatorum iuste ac racionabiliter ob- 
tinuit, aut in futurum oblacione fidelium 
deo auctore acquirere poterit, cum 
universo iure et omni libertate cuucta- 
que consuetudine, qua hactenus est 
gavisum, ei conflrmare presentisque 
privilegii auctoritate conmunire. Unde 
per nostre sublimitatis edictum man- 
suro in perpetuum decreto sanccimus, 
ut quicumque alterum per violenciam 
infra cellam jam dicti loci aut offlcinas 
presumpserit ob.culpam aliquam im- 
petere, proscriptus habeatur. Abbatis 
nimirum familia de omni servitute nobis 
et nostris successoribus exhibenda sit 
inmunis et absoluta, Stabilimus insuper 
ei ut .. abbas vel ipsius nuncius, ad 
exequendum illud quem  providerit, 
iudicandi et corrigendi ad suum pla- 
cilum excessus omnium hominum suo 
monasterio pertinencium habeat liberam 
auctoritatem, nisi forte ad perplexa 
determinanda nostros iudices vocare 
deliberaverit, tunc ipsi due partes, 
tertia iudici de pena excessuum debetur. 
Volumus etiam et firmiter precipimus 
tenendum, ne in hominibus propriis 
aut censualibus prefati monasterii, sive 
ecclesie in Berga sibi alicuius condi- 
cionis potestatem aliquis usurpet, vel 
de nostre concessionis gracia iurisdicio- 
nem aliquam vendicet, quia ad culturam 
bonorum monasterii et morticina, que 
val sunt dicta, persolvenda equa cen- 
sura .. abbati et suis fratribus erunt 
mancipati. Quos nullatenus alicui tra- 
dere in beneficium profitemur habere 
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qua actenus est — 


decreto sanctimus ut — 


exhibenda fehlt. — 


ut. Her(mannus) *) ab- 
bas — 


vocare determinaverit tunc 
(statt delib.) — 


ne hominibus — (in ror 
homin. fehlt) — monaste- 
rii sive in Berga (ecclesie 
fehl) — 


yàl — 

erunt mancipata. Quos — 
alicui duci aut marchioni, 
comiti et baronisive plebeio 


que hactenus — 


Stabilimus etiam ei ut 
abbas vel — 


ad suum monasterium per- 
tinencium — — 


nisi ad perplexa, si forte 
habuerit, determinanda — 


pena excessus debetur. 
Volumus insuper et — ne 


in hominibus — 
sive ecclesie in Berga — 


iurisdiccionem aliquem 
vendicet — 


erunt mancipati — 


comiti vel baroni — 
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potestatem, sed iu nostra protectione 
manebunt semper, sicut et bona omnia 
ipsius, quorum in presenciarum iusía 
gaudet possessione, absque alienacione 
nostro culmini adherebunt. Quorum 
eliam quedam presenti pagine propriis 
nominibus duximus inserenda, ut uni- 
versorum fidelium imperii, presencium 
videlicet et futurorum noticie certius 
transmittantur. Conflrmamus igitur 
monasterio Winegartensi ecclesiam in 
Altorph cum hominibus et decimis et 
investitura, omnia bona tam a princi- 
pibus quam ab aliis fidelibus ipsi tri- 
buta in Altorph. De Altorphensi silva 
excidant ad edificia, ad ignem quantum 
necesse habuerint fratres, et porcos in 
ea pascant. Novalia vero que in ipsa 
silva homines monasterii excoluerint, 
sicut. per fundatores preordinatum cog- 
novimus, cum decima et proprietate ei 
stabilimus per alterius siquidem con- 
dicionis homines exculta nisi in decima 
tantum ipsi respondebunt. Confirmamus 
ei ecclesiam in Berga cum decima et 
eius investitura omnemque familiam 
censualium eiusdem, quam ad oppo- 
nendum locacioni colendorum bonorum 
monasterii nulla confortet audacia, cum 
in talium sublevacionem deo et sanctis 
sint oblati. Cellam in Buchorn et eccle- 
siam parrochialem cum omni iure quod 
hactenus possedit, quam nulli sit licitum 


militi aut alteri cuiuscum- 
que sit conditionis tradere 
in beneficium — 


Altorf (hier und später) | Altdorf (und so später) — 
decimis et eius investi- 
tura — 

De Altorfensi silva ligna | silva excidant ligna —- 

fratres ad edificia fabri- 

canda, ad ignium copiam 

frutecta et virgas ad 

sepiendum eorum omnia 

rura, porcosque pascant 

in ipsa gratis et sine precii 

emolumento. Novalia — | emolimento — 


familiam censualem eius- 
dem — 


et sanctis sint oblata. — 
Bichorn — 
| quod actenus possedit — 
| hactenus possedit — 


in advocia vel alio iure a Winegartensi | 


ecclesia dissociare. Predium in Dorn- 


| Dornbirron - Dornbüron — 


burre cum duabus partibus decime et | 


ecclesiam cum sua investitura. Vren- 


' Frenkinbach — Erkenbach !) — 
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chenbach cum suis appendiciis, predium 
in Hagenowe cum medietate ecclesie 
et mansum in Kunenbrehteshouen ! ), 
Zunberch cum suis appendiciis, predium 
in Riet cum ecclesia et eius investitura, 
predium in Eriskirche cum decima et 
capella et piscium captura. Ailingen, 
Hegebach, Riethusen, Eigach ?), Hize- 
chouen, Riuthe, Steinibach et Riuthi 
cum suis appendiciis. Ethishouen, Die- 
poldshouen, Vien, Horwe, Purei, Luter- 
brunne, Barnrieth et Lancrein cum suis 
appendiciis. Obersulgen, Dietenwiler 
et Ippenriet ?) cum omnibus decimis 
que attinebant curie in Spiezberch *), 
Gambach, Berugartriuthi, Ingenriuti 5), 
Kephingen, Bongarten *), predium in 
Hussechirche cum omnibus appendiciis 
et ecclesiam cum investitura et lacu. 
Predium in Fuligunstat cum ecclesia 
et eius investitura, Aschah cum appen- 
diciis et ecclesie investitura, predium 
in Memmingen, Berga, Wison, Vrsingen, 
predium in Ramungen et Kirchdorph ? ), 
Einote, Veltmos, Buringowe, Breiten- 
wanc. Predium in Lonun cum omnibus 
attinenciis, capellam sancti Georgii in 
eodem loco, capellam sancti Martini 
super Brunsberch, capellam in Ober- 
lounon 9), capellam super Quadrat et 
capellam sancti Oswaldi ?) super Buwi- 
gel, investituram ecclesie sancti Pan- 
gracii in Vltun, vineam ad Nallis. 
Opolteshouen, Hatebrehteshouen, Lo- 
chun!?), Eschimos, Rudolfesriet, Hein- 
richesriet, predium in Bauendorph et 
Emelnhouen ! !), Kippenhorn !?), ad 
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Predium in Hagenowe cum 
suis appendiciis, Zumberch 
cum suis appendiciis, pre- 
dium in Rieth cum ecclesia 
et eius investitura, predium 
in Heriskirch cum decima 
et capella et piscium cap- 
tura. Predium in Hvskirch 
cum omnibus appeudiciis 
et ecclesiam cum investi- 
tura et lacubus. Predium 
in Vwlgenstat cum suis 
appendiciis et ecclesiam 
cum eius investitura, Aesch- 
ach cum suis appendiciis 
et ecclesie investitura, pre- 
dium in Berngarthriti cum 
suis appendiciis et ecclesie 
investitura. Capellam sanc- 
ti Michahelis in suburbio 
Rauenspurch et capellam 
sancli Viti in urbe Rauens- 
purch cum familia sua et 
suis appendiciis, novam 
capellam sancte Marie in 
eodem loco, flliam ecclesie 
in Altorf. Predium in Brt- 
on!) cum suis appendiciis 
et capella. Predium in 
Lónon cum omnibus alti- 
nentiis, capellam sancti 
Georgii in eodem loco, 
capellam sancti Martini 
super Brvnsperch, capel- 
lam in Oberlinen *), ca- 
pellam super Quadrat et 
capellam sancti Oswaldi ? ) 


Predium Hagenow* — 


Herschirichen — 
Huskirichen — 


et ecclesia 


Eschach — 


Berngartrüthe — 


Rauenspurg, — 
Rauenspurg — 


et appendiciis suis. — 


Altdorf *). Predium in 
Brüion, cum capella et suis 
appendiciis. — 

Lünon, — 


capella[m] sancti Geor- 
gii — 

capella[m| sancti Martini 
super Brunsperch, capel- 
lam in Obernlónon, — 
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Corben, Gundoldisriute, Nazach, Hube- 
chunberch, Walthusen, Biugen !?), 
Minegoltsowe ! *), Gulinyiler ! 5), Vri- 
dehariswiler ! 5), Acelunwiler ! "), Hei- 
ligunbüch ! 8), Schonenberch ! *), Open- 
riuti ^"), Gromoltsbach *!), ad Ste- 
gen??). Ecclesiam in Bruion??) cum 
decima in Sumern **). Emelinwiler ? 5), 
Gebizinhuz ? 9), Stelinunriet, Buhse ??), 
predium in Sigebrehtesriuti *®), Ohsen- 
bach? ?), predium in Waneboltswiler®®), 
in Bübeuhouen ?!), Horwe, Bugi ??), 
Kenolinberch 33). Vineam in Melan- 
ces ?5), vineam in Trisun?*), predium 
in Hargarten ?*), Strubingenbach ? ? 2), 
Rudolfesriuti *? *), Vronriute #®), Ein- 
zinriet ? *), Gerichhusen! ?), Balderichs- 
wiler 3!), Vridehartswiler *?), Diet- 
mundeswiler *?) , Richoltesbougar- 
ten * *), Hartemderiute * *), Biberse **), 
in Azelunwiler * ? ), Balmbrehtesriet * 5), 
Rihcbolteshouen **), Mechinburren ®®), 
Wachershusen °!). Predium in Snezen- 
husen 5*), Winterbach *?), Harde 53), 
Ruprehtespruc **), —— Tagebrehteswi- 
ler 5*9), Stefhein *?), Stadelin 5*), Hizi- 
liniswiler 5?), Lucum 5 *), Winthage * ! ). 
Investituram capelle sancti Michahelis 
in suburbio Rauensburch; novam ca- 
pellam in eodem loco, filiam ecclesie 
in Altorph. Owe cum appendiciis et 
decima, medietatem Dornidorph - cum 
ecclesia et eius iure, predium in Oigi- 
nishusen ??), ^ Mothardeshouen *?), 
Lutenbach $*), — Kunigunderiet 9*), 
Harten $9), Wezeliusriuti ©”), Hubi- 
chonberg, Schuzen *5) cum ecclesia et 


super Bigigel, investituram 
ecclesie sancti Pancratii 
in Vitim cum filiabus sibi 
pertinentibus. Predium in 
Braitenwauch, predium in 
Mittimwalde *), predium in 
Ymste, predium in Nvdirs?), 
predium in Chorz, predium 
in Las, predium in Schir- 
non 5) cum capella et suis 
appendiciis, predium in 
Valrain ?), predium in 
Ville *), predium super 
Purch ?), predium Me- 
retsch ! *), predium super 
Villon ! !), predium super 
Tisins, vineam in Nallius, 
predium — Bóngarten !*), 
predium ad Schirmis ! ?). 
Predium Hizechoven cum 
suis appendiciis. 
Steinibach, Rithe cum 
eorum appeudiciis. Ethis- 
hoven, —Dyetpoltshoven, 
Vine, Horwe, Pirai, Barn- 
rieth et Lanchrain cum 
suis appendiciis et cum 
decima. Übersvigin, Die- 
tenwiler et Ippenrieth ! 4) 
cum omnibus decimis que 
altinebant curie in Spiez- 
perch! *), Gambach, Ingen- 
riti ! 5), Krephingen, Bön- 
garten !?),  Bivgen ! 5), 
Mingoltsowe ! ^),  Ezlins- 
myli *9), Slogga ? ! ), Nez- 
zilrebon ??). Predium 


Rithe, | 
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Büwigel, investitura[m] 
ecclesie sancti Pangratii 
in Vltim — 


Breitenwanch, — 
Mittenwalde, — 
Vnst, — Nuders, — 


Laas, — 


Burch, — Mereisch, — 
Vóllon, — 


predium in Böngarteu, 
| predium in Schirmis, pre- 
| dium in Hitzkouen —, 
Ri*ti, Stainbach, Ri*ti cum 
suis appendiciis. Etishouen, 
Diepoltzhoven, YIn, Horbe, 
Birai, Barenrieth, Lanch- 
rain —, 


Obersulgen, Dietenwilr, — 


Spiezberch, — 

Ingenrüthi, Kepfingen, Bön- 
garten, Birgen, Mingoltz- 
houen, Ezelinsmtli, Nezzel- 
rebn. Predium Müthartz- 
houen, predium Berge — 
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eius investitura et ceteris appendiciis. Gozeu- 
riet 5?), Zunderbach ??), Schatebuch * ! ), 
Grindelin??), Kerrinberch ??), Glaron ? *), 
Goringen?*). Predium in Schachen"*), in 
Kazhein??), Aliwigesriute **) (*), Tenzilin- 
wiler? ?), Liebenriute* ?), Ibach * ! ), Hunthal- 
de??2), Nenthildewiler*3), molendinum in 
Matzin **). Lunse**), Bezelinsriute 9), 
predium in Enzinsriute *?), Liuberadeswi- 
ler **), Tuphindal * ?), Diezemannesberch *?), 
predium in Obernwiler ? ! ) et Meierswiler ??), 
Truzenwiler ??), Engelinswiler?*), Struzen- 
houen ?®), predium in Karebach ?5) cum de- 
cima, predium in Sumer *?), Erolteshein 9), 
Mittelinhouen ??), Haimenwiler ! ??), Geger- 
hariesberg ! ! ), — Hugelon ! ??), — Heris- 
berch ! 92), Steinintal ! **), Engelboltes- 
berch ! ?5), Steten ? *5), predium in Bonnin- 
gen!?7), Raminisbach ! ^5), Adelburge- 
houen'9?), Predium in Berge !!?) et in 
Wiler ! ! ! ) cum omnibus suis appendiciis et 
familia utriusque sexus et Willegereswin- 
kel !!?) cum lacu Biberse !!?) et lacu 
Vorhse ! ! 3), Kristanesberch ! ! *) et Buzen- 
berch ! ! 9), Predium in Hunzelstobel ! ! *), 
Venichon ! ! 5), Muron ! ! *), Mulibach ! ?9), 
predium in Velde !?!), Segelbach !?*), ad 
Uelwon! * 3), predium in Irrenberch! ?3) cum 
suis appendiciis. Indulgemus ei ut bona que 
per emptiones, vel cambia, sive per elemo- 
sinarum largiciones a baronibus aut civibus 
fuerint sibi collata, quocumque titulo sint ad 
nos spectantes, firma de eis sit possessio 
et illibata. Conflrmamus ad hec nominato 
monasterio in Winegarten iura usque in 
presens habita, videlicet ut homines proprios 
aut censuales, sive perlineant specialiter sibi 
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Mitbarshoven? ?), predium 

Berga cum suis appendi- 

ciis, Dirinchaim ?*), prg- 
; dium in Birtelwiler **), 
: predium in Etechinrtti ?®) 
cum suis appendiciis, pre- 
dium in Mónlis *?*), Wille- 
hartswinkil ?*) cum lacu 
Biberse ?*?) et lacu Vorst- 
se??) et lacu Bichse?!) 
et lacu  Grindelin ??). 
Indulgemus ei ut bona que 
per emptiones vel impigno- 
rationes vel cambia sive 


quocumque titulo sint ad 
nos spectantes, firma de 
eis sit possessio et illi- 
bata. Confirmamus etiam 
eidem monasterio Wingar- 
tensi, iuxta indulta prede- 
|esorum uostrorum, ut 
nulli Romanorum regum 
vel imperatorum sit licitum 
alicui duci aut marchioni, 
comiti vel baroni, aut alteri 
cuiuscumque sit condilio- 
nis, pro beneficio advoca- 
tiam in possessionibus, 
hominibus eius propriis 
nec non et censualibus, 
tam attinentibus ecclesie 
de Berge quam aliis, con- 
ferre, aut oblizare, aut 
vendere, vel aliqua ratione 


per elemosinarum largi- 
ciones a baronibus aut 
civibus fuerint sibi collata, ' 


‚ Türinchain, — 
Birtewiler, — 
‚ Etichenrüthi, — 


 Mónlis, Willehartz- 
‚ winchel, — 


| Forstse — 

Büchse — 

et impignorationes — 
tytule — illibata. 


| Indulgemus etiam ei, 
ut bona que a baro- 
nibus et a civibus 
sibi fuerint  colla- 
ta, quocunque tytulo 
sint ad nos spectantes, 
firma d[e] ei[s] sit 
possessio et illibata. 
Preterea  stabilimus, | 
indempnitali — provi- 
; dentes, ut nulli colo- 

norum, sive proprio 

vel censuali dicti loci 

aut **) sancti Petri in 


i 

! 

l 

Berge, liceat iure fori 
aream in aliqua civi- 
tate conpararz, vel 
‚ nostris mercatoribus 
aggregari, si infra 
primum annum fuerit 
revocatus. Quod si 
stare- fuerit. permis- 
sus, cum clauserit 
diem ***) extremum, 


modo, sicut in rure, 
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seu ecclesie in Berga,.. abbas cogat 
manere in possessionibus ecclesie, ne 
apud extraneos locat’, bona eius sint 
inculta et fratribus minime profutura, 
quem nemo in hiis ordinandis impedire 
»resumat, aut aliquatinus ipsi obsistat. 
Decernimus preterea stabilire, ut mor- 
ticina de ipsis dictis hominibus, ubi- 
cumque defuncti fuerint, monasterio 
salva sint et custodita, nec in eis 
alicuius loci libertate iniuriam patiatur. 
Idem erit observandum in percepcione 
medietatis tocius substancie mobilium 
et inmobilium, que monasterio sepe 
recitato debetur, quando moriens caret 
sue condicionis prole. Statuimus igitur 
imperiali auctoritate, ne aliqua omnino 
persona, humilis vel alta, secularis vel 
ecclesiastica, hoc nostre celsitudinis 
edictum infringens, presumat monaste- 


rium pluries dictum in bonis preno- . 


minatis divestire, vel aliquomodo iura 
ei confirmata violare; sed eisdem nostra 
auctoritate omne in evum quieta gau- 
deat pace et possessione. Si quis autem 
ausu temerario nostre conflrmacionis 
beneficio iniuriosus et contumax exti- 
terit, parvipendens ipsam ecclesiam iu 
bonis suis gravare, iram et iudignacio- 
nem imperatorie maiestatis se noverit 
incurrisse, et in sue malicie penam cen- 
tum libras auri conponat, quinquaginta 
nostro fisco, reliquam sortem passis in- 
iuriam. Huius rei testes sunt: Cunra- 





u protectionesacri im- 
perii ammovere. Con- 
firmamus ad hec — 


obsistat. Determina- 
mus preterea — 


iniuriam — patiantur. 
Idem. — 

prole. Inhibemus in- 
super singulis et uni- 
versis locis, in quibus 
exactio vectigalium et 
telonii exquiritur, de 
rebus monasterii, vel 
in eorum foro emptis 
aut per bannos eorum, 
nichil extorquendum. 
Statuimus — impe- 
riali potestate ne — 
nostre concessionis 
edictum — 

vel aliquomodi iura — 


| incurrisse se noverit — 


. sunt Maguntine (Cun- 


dus **), Maguntine sedis: archiepisco- | 
pus. Otto, Babinbergensis episcopus. | Babenbergensis — 
Godefridus, Wurzeburgensis episcopus. , Wirzeburgensis — 


radus fehlt) — 
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tali etiam in civitate et oppido 
ad eum ius habebit et respectum 
monasterium prenotatum reci- 
piendo et petendo morticinium 
eius quod val usitato vocabulo 
dicitur, pacto aut consuetudine 
vel libertate nullius oppidi aut 
civitatis obstante. Insuper con- 
firmamus et firmiter sanctimus, 
ut, si quis de numero proprio- 
rum hominum vel censualium 
prefati monasterii [aut] ecclesie 
in Bergen, quorum omnium huc 
usque letatum est tranquilla 
possessio[ ne], sine filiis et fllia- 
bus, qui sue sint condicionis, 
morifur, cunctorum que pos- 
sidet medietatem ecclesia supra- 
dicta percipiet, condicionis eius- 
dem, quod gnoz potest appel- 
lari, melius quod est tunc inter 
habita, quod vocatum est tür- 
ste güt, dare non postponat. 
Volumus etiam, ut bona eius, 
ubicumque sint sita, homines, 
in quibuscumque locis habita- 
verint, non alterius, set nostra 


: proteccione fruantur et quies- 


cant, nec alicui in beneflcium, 
in proprietatem, vel advocacione 
potuerint conferri, nec alicuius 
dominio mancipari, cum, nostre 
sublimitati adherere insepara- 
biliter ut debeant, longe ante 
nas meminimus esse condictum. 
Ideoque si nos, inmemores, vel 


quisquam nostrorum successo- 
12 
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Adolfus, maior decanus iu Colonia. 
Diethelmus abbas Augie. Leopoldus, dux 
Austrie. comes Gerhardus de Dolstein. 
comes Gerhardus de Vienna. Heinricus de 
Marchdorph. Cunradus de Schussenriet. 
Wernherus de Bonlanden et alii plures. 
Ego lohannes imperialis aule cancella- 
rius vice Cunradi Maguntine sedis archi- 
episcopi et Germanie archicancellarii 
recognovi. Acta sunt hec anno domi- 
nice incarnacionis millesimo centesimo 
quinquagesimo terio, regnante domino 
Friderico, Romanorum imperatore glo- 
riosissimo, anno regni eius tercio, im- 
perii vero ipsius primo ***). Datum 
Vberlingen IX. kalendas Octobris, feli- 
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rum sub simulata oblivione, de 
ecclesiis, hominibus, possessio- 
uibus pluries dicti monasterii 
aliquas concessiones fecerimus, 
semota omni  coníradiccione 
irrite sint et firmitate private. 
Homines vero eidem loco per- 
tinentes ab universis exaccioni- 
bus vel fredis, precariis, qui- 
buscumque, que ab advocato 
plerumque  a[s]solent extor- 
queri, ostendimus inmunes. 
Familia quoque ipsorum fra- 
trum, que in propriis expensis eorum sleterit, in 
civili foro non debet conveniri, nec ad aliquam ser- 
vitutem tributariam artari. Statuimus igitur imperiali 


Leupoldus — 
Doltein — 
Hainricus de March- 
dorf — Chvnradus 
de Schyssenriet — 


Chynradi — 


recognovi. Anno 
(Acta sunt hec fehlt). 


auctoritate, ne — nostre celsitudinis edictum — 
monasterium predictum in — vel aliquomodo iura 
confirmata violare, set — iniuriosus aut contumax 


citer. Amen. 
: Signum domini Friderici, (.Mono- 
gramm) Romanorum imperatoris in- 


victissimi. }. — bonis ei iuribus suis gravare, — se noverit in- 
currisse, — passis iniuriam. (Damit endet dieser 
Text.) 


Die Quellen der oben mebeneinandergestellten drei Texte bestehen zunächst 1n einer Reihe angeblicher 
kalserlicher Originalurkunden des dreizehenten und vierzehenten Jahrhunderts, worin dieselben in s.g. vidimlerter 
Abschrift enthalten und feierlich bestätigt sind. Diese Bestütigungsurkunden findet der Leser im Anhange zu 
diesem Bande abgedruckt, und zwar die des ersten unter Aa—Cc (von 1274, 1299 und 1309), die des zwellen 
unter B a und Bb (1274, 1293), die des dritten unter Ca--C c (1274, 1321, 1331). Ausserdem sind von zweien 
der ebenbemerkten Urkunden, nämlich von A b und Cc, noch ächte, von dem Kloster Weissenau ausgestellte, 
vidimierte Abschriften von 1472 und 1476 vorhanden, und überdiess Hegt eine ebenfalls iichte Abschrift des 
ersten Texfes, auf Papler, von 1699 vor, weiche nach dem Zeugnisse des heglaublgenden Notars dem angeb- 
lichen Original nnmitielbar eninommen ist. Eben dieses angebliche Original wird auch wirklich noch in dem 
Weingariener Repertorium vou 1794 nach Form und Inhalt ausführlich beschrieben, Ist indessen seilher ver- 
schwunden. 

Niehtsdestoweniger müssen alle drei Texte, in der Gestalt, In der sie vorliegen, unbedingt 
für unterschoben erklärt werden, und zwar der erste und zweite, abgesehen von mehrfachen anderen 
Gründen, einfach und entschieden schon wegen der darin vorkommenden, in Anm. **4. näher beleuchteten 
Zengenbenennungen. Gegen den dritten fällt zwar dieser Eiowand darum weg, well demselben überhaupt der 
Schluss, worin jenes Zengenverzeichniss enthalten ist, fehlt. Allein bei der bis auf eine einzige Sielle bel- 
nahe wörtlichen Uebereinstlnmung dieses Textes mit dem zweiten, welchem im dritten nur gegen das Ende 
noch eine Anzahl am sich äusserst verdächliger Belsätze angehüngt ist, kann wohl auch über die 
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Beschaffenheit dieses Textes kaum ein Zweifel obwalten, und derselbe durfle somit ehendaram den beiden 
andern unbedenklich an die Seite gestellt werden. Im Uebrigen ist hier noch weiter wenigstens darauf auf- 
merksam zu machen, dass allen Anzeigen zufolge auch die angeführten kaiserlichen Bestätigungsurkunden 
hüehsi wahrscheinlich sammt und sonders unterschoben sind. Das Nähere hierüber kann aus den Bemer- 
kungen zu diesen Urkk. im Anhange ersehen werden, und nur in Beziehung auf die drei obigen Texte wird 
hier so viel besonders hervorzuheben sein, dass selbständige, wenn auch unterschobene Originale des zweiten 
und dritten Textes wahrscheinlich überhaupt gar nle vorhanden waren, und dass von den Urkk. Ca—Cc die 
Urk, Cc die älteste zu sein scheint, welche zunächst der Urk. Ca und darch diese der Urk, Cb zu Grunde Iltegt. 

Näbere Anhaltspunkte für das Alter dieser Urkk. überhaupt ausser den durch die vorhergenannteu 
beiden Vidimus von 1472 und 1474 gegebenen sind bis jetzt nicht ausgemittelt, 

Bei der Frage, ob nicht etwa den vorliegenden gefälschten Texten doch ein wirklicher ächter Kern za 
Grande liege, welcher nur im Verhältniss der öfter versuchten Umarbellungen mehr und mehr mit jüngeren 
und unachten Bestandtheilen zerseizt wurde, dürfte das oben vorgekommene Beispiel der Balle von 1143 für 
Kloster Weingarten (S. 19 ff.) nicht aus dem Auge zu lassen sein. Jedenfalls gilt auch hier die Bemerkung, 
dass die in den Urkk. genannten Güter schon im dreizehenten Jahrhundert im Besitze des Klosters waren, 
und grossentheils in &chtem Urkunden jener Zeit unter die ältesten Besitzungen (die s.g. Sliftergüter) dessel- 
ben gerechnet werden. Ebenso werden die wenigstens zum Theil sehr alten Formen der vorkommenden 
Ortsnamen Beachtung verdienen. 

Von den angegebenen Quellen Ist nun die Best.Urk. Aa dem ersten, Ba dem zweiten, und, mit Rücksicht 
auf das angedeutete Verhältolss der Urkk. Ca—Ce zu einander, Cc dem dritten Texte za Grunde gelegt. 
Einzelne Zusätze und abweichende Lesarten der andern aber, soweit denselben eine selbständige Bedeutung 
zukommen konnte, sind in den nachfolgenden Anmerkungen mitgetheilt. 

Die nachstehende Ortserklärung ist wie oben S. 24 ff. geordnet und die darinn nicht enthaltenen 
Orte sind bereits dort gedeutet. — R. bedeutet auch hier 0.A, Ravensburg. — N bedeutet die Im Ein- 
gauge bezeichnete Nofarlalsarkunde von 1099, womit bier gleich die allgemeine Bemerkung verbunden wird, 
dass diese darchgehends Altorf, wilare, zuweilen :silar; rute, und roii und endlich bere oder auch 
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Acelumwriler, 5. Atzenweller. — (109) Adelburgehouen, unermittelt, — — (2) Alchach (Eivack), 
R. — (78) Albisreute ( 4Jiefgesriute), R. — (17 und 47) Alzenweller (Ac-, Aselumeiler, N Anselunwilare 
u. Ansimwilar, Ab und Ac Aseinw.), R. Das zweite vielleicht bad. B.A. Heiligenberg. — (41) Baldensweiler 
(Balderichswiler), 0.A. Tettnang. — Balmbrehtesried, s. Wallmusried. — (6 und 17 B) Baumgarten 
(Bong.), Parz. von Baind, RR — (12H) Baumgarien (BHorng.), nach einem älteren Verzelchniss des Kl. 
Weingarten über seine tirollschen Güter, ein Hof dieses Namens in dem Gebirgsorte Voran, L.G. Meran, in Tirol. 
— (110) Berg, Unterberg, zur Gem, Berg, R., gehürlg. — (86) Heselinsriute, N Betz-nisrute, s, Weizis- 
reutle. — (46, 113 und 29 B) Bibersee (N B-sef), kleiner See und dabei abgeg. Ort, an der Strasse von 
Welng. nach Alishausen, R. — (13, 32 uud 18B) Biegen (Bingen, Bugi, N Biuge, das zweltemal Burg), 
Nieder- und Hof-, letzteres abgeg., R. — (107) Binningen (Bonn-, N Boningen), im Schussenthal, R. — 
(258) Birteheiler, Birtew-r, Bietenweller, 0.4. Wangen. — Biugen, s. Blegen. — Bongarten, s. Baumg. — 
Bonningen, s. Binalogen. — Botngarten, s. Baumg. — (23 und 1B) Briach (Bruion, N Brion), R. — 
(27 und 31B) Buchsee (Buhse, Bu*chse, N Bohse), Ort und See dabei, R. — Bugi, s. Blegen. — (31) Bu°-, 
N Bobenhofen, unermittelt. — (9B) Burg (Burch, Purch). Nach dem gen. tirol. Gülerverzelehniss ein zu 
Lana gehüriger Hof, Ist Burg |n N statt des zwellen Bugs richlig, so wäre die Wahl zwischen den 
verschiedenen Orten Burg im O.A. Saulgau, Waldsee und Wangen. — (116) Butzenberg, R. — (115) Christus 
(Kristanesberch), Hof, R. — (56) Dabensweller (Tagebrehteswiler, N T-p-ar), 0.4. Wangen (bel Mem- 
minger, Beschr. des 0.A. R. S. 209 für Danketsweller, R., erklärt), — (72 und 32B) Dangrindeln 


(Grindelin), R., dabei ein kleiner See. — (78) Detzen-, früher Denzenweller (Tenséiin-, Ab und Ac Tenzen- 
12* 
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iler), R. — (43) Dieimannsweiler ( Dietmundestiler), R. — (90) Diesemannesberch, N Dietsim-perc, 
Ab und Ae Diermansberge, Dietmannsberg, heisst Jetzt Vorder- und Hiniler-Weissenrled, R. — Diwrinchaim, 
s. Türkheim. — (26B) Eggenreute ( Etechínriuti), 0.À. Wangen. -— Eigach, s. Alchach. — (82) Einhalden 
(Ilunt-, Ab und Ac Unhalde), R. — (39) Einsin-, N Entínriet, unermlltelt. — (25) Emelimeiler, N 
Emil-are, Emmelweiler, R. — (11) Emeinhouen, Emmelhofen, R. — Engelboltesberch , s. Eugelsberg. — 
(94) Engelinswiler, N Engelinisw-ar, Engellsweiler, 0.4. Wangen. — (105) Engelsberg ( Engeiboltesberch), 
0.A. Leutkirch, — (5 und 16B) Engenreute (Ingenriuti), O.A. Waldsee. — (62) Engishassen (Oiginis-, 
N -es-, Ab und Ac £Zngishusen), baler. L.G. Illertissen. — (87) Enzinsriute, Enzisreute, Q.A. Waldsee. — 
(1C) Erkenbach Ist reiner Schreibfehler stall Frenkenbach, wie Cb richtig liest, Ca hat ErenkenbacA, — 
(98) Erolteshein, später Eratshelm, jetzt Eratsrein, R. — Etechinriuti, s. Eggenreute, — (20B) Eslínsmüli, 
eine Mühle bel Balenfurf, R., führte diesen Namen. — (123) Felben (Uehron), R. — (121) Feld (Felde), R. 
— (118) Finken (Venichon), 0.A. Wangen. — Forsise, s. Vorsee, — (38) Fronreute (Fronriuti, N 
Fronerute), R. — (26) Gaishaus (Gebísinhus), nördl. v, Wolfegg am Weg, nach und O.A. Waldsee. — 
(101) Gegerhartes-, Gerhartes-, Geralsberg, R. — (40) Gerichhusen, unermilieli, — (69) Gessenrled 
(Gosenríet), R. — (74) Glaren (N, Ab und Ac Claron), R. — (75) Gürlpgen, R. — Gozenriet, 8. 
Gessenried. — Grindelin, s. Dangrindeln. — Gromeltsbach, s. Krummensbach, — (13) Guiimeiler, jetzt 
Gullen, R. — (100) Haimenwiler, N Hayminw-ar, jetzt Spiegler, 0.A. Waldsee. — (54) Harde, 
Haritobel?, R. — (36) Hargarten, R. — (45) Hartemderiuti, Hattenreute, jetzt Kicken, R. — (66) Harten, 
Hart?, baler. L.G. Grünenbach. — (18) Heíligunbu"ch, N Hailigunboche, auch In andern älteren Urkk. des 
Kl. so vorkommend, unermitielt, — Herisberch, s. Hürlsberg. — (117) Hinzistobel (Hunzelst.), R. — 
(59) Hisilinisiciler , Hetzis-, Hillisweller?, beide O.A. Waldsee. — (103) Hürls-, Hürnesberg (Herisberch), 
baler. LG. Grüpenbach. — (102) Hugelon, Hühlen? O.A. Saulgau. — Hunthalde, s. Elnhalden. — Hunzels- 
tobel, s. Hinzist, — (81) Ibach, R. — /ngenrtuti, s. Engenreute. — (3 und 14 B) Ippenried, R. — (124) Irren- 
berg, 0.A. Saulgau, — (96) Karbach, 0.A. Wangen. — (77) Kafzhelm (N Kachem), R. — (73) Kehren- 
berg (Kerrinberch), BR. — (33) Kenolinberch, Knellensberg, O.A. Telinang. — (12) Kippenhorn, 
In der Anm. S. 25 oben, für Kippenhausen erklärt, südlich von diesem, auf dem in den Bodensee vor- 
springenden Horne gelegene Besitzung, bad. B.A. Meersburg. — (7) Kirchdorf (N Aircht, Ab und Ac 
Kirichd.), 0.A. Leutkirch. — (65) Küngetrled (Kunigunderiet), baler. L.G. Mindelheim, — Äristanesberch, 
s. Christas. — (21) Krummensbach (Gromeitsb.), R. — (1) Kümmerazhofen (Kunenbrehteshouen) , 0.A. 
Waldsee. — KÄumnigunderiet, s. Küngelried. — (64) Lautenbach (Zutenb.), bad. B.A. Pfullendorf. — 
(80) Liebenreute (-ríufe), R. — (88) Lippertsweller (Liuberadesw., N Luberatesw-ar), 0.A. Waldsee. — 
(10) Lochen, RR, — (60) Lucum, Lugen?, 0.A. Saulgau. — (85) Lungsee (Lunse, N Luinse), R. — 
Lutenbach, 8. Lautenbach. — (10B) Maeretsch, Meretsch, nach dem gen. tirol. Güterverz. ein Hof dieses 
Namens, unwelt der Tüll, in Mitter-Plars, L.G, Meran. — (34) Malans (Melances), rechts, sellwärts vom 
Rhein- und Lanquartthal, Kant. Graubünden. — (92) Marsweller (Meiersw., N Maiersw-ar), R. — (84) Malzen 
(-tsin), 0.A. Wangen. — (119) Mauren (Muron, N Murnon), 0.A. Saulgau. — (50) MecAinburren, N 
Menchenb-n, Meckenbeuren, Ob., Un., O.A,. Teitnang. — (27B) Mehlis ( Mónlis), R. — Meterswiler, s. Mars- 
weller. — AMelances, 8. Malans. — Meretsch, 8. Maeretsch — (14 und 19 B) Minegoltsowe, Mingoltshowen, 
N Minegolsorwe Ab und Ac M-goltesote, jetzt Wickenhaus, R. — (99) Mittelinhowen, Mittelhofen, baler. 
L.G. Türkhelm? — (4B) Mittewald (Mittimicalde), Bterer Name des kleinen Dorfes Lähn, L.G. Reute In Tirol, s. 
Staffler, Tirol und Vorarlb. Il, 1. S. 312. — Mönlis, 8. Mehlis, — (63 und 23 B) Mothardes-, Muotharshouen, 
Mnttershofen, baler. L.G. Ursberg. — (120) Mühlbach (Mulib.), O.A. Tettnang. — (5B) Nauders (Nudirs, 
-ders), Sitz des L.G., im Kr. Oberinnthal und Vinschgau iu Tirol. Die dorüge Bes!izung ist das in der 
Anm. zu der Belle v. 1143 S. 25 unerklärte Pratum Campis ad Senaus, das in andern Urkk. Geinsenowe 
heisst, und io dem gen, tirol. Güterverz. als der dem Kl. gehörige Hof „Gambscheney, am Reschen 
auf der Malser Heide“ (viell. der heutige Hof Kaschon bel Halde), erläutert wird. — (83) NentAildewilare, 
Nehmetsweller? R. — (22B) Nessereben (Nessf/rebon, Nestelrebn), R. — Nudirs, s. Nauders. — (8 und 2B) 
Überlounon, -ir"nen, -lo*non, vgl. Lana S. 25. — (91) Obermeiler, N Oberinw-ar, Oberweiler, R. — 
(29) Ochsenbach (OAsenb.), bad. B.A. Helligenberg. — Oipimishusen, s. Engishausen. — (20) Openríute, N 
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Opinrute, Oppenrente, O.A. Waldsee. — (9 uud 3B) Oswaldi, S. capella. Da aueh die ächte Bulle Pabst 
Nieolaus III. von 1278 dieser Kapelle nebst der des heil. Petrus und Vigilius in Pawigl ausdrücklich erwähnt, 
so dürfle die Angabe bel Staffler, Tirol und Vorarlberg Ii, 3. S. 756, dass das Expositurkirchlein zum 
heil. Oswald daselbst 1664 gegründet worden sel, wohl von einer blosen Erneuerung desselben zu verstehen 
sein. —  Purch, s. Barg. — (108) Raminis-, Romis-, Remisbach, der frühere Name der hentigen Höfe 
Hartmann und Wurzenmaier, R. — (44) RícAoitesbougarten, das heutige Richlisrente?, R. — (49) RíAcboltes-, 
N Ripoltes- Ab und Ac Richboldeshouen, Rippoldshofen, R. — (37b) Rudolfesríuti, Russenreute, Q.A. Telt- 
nang. — (55) Rupprechtsbruck, N Ruprehtespere, R. — (76) Schachen, R. — (71) Schatibuch, N Schatten- 
buech, Ab und Ac ScAafebu*ch, R. — Schirmis, s. Tscherms. — (6B) Schirnon, s. Tschiriand S. 26. — 
(52) Schnetzenhausen (Snezenhusen), 0.A. Teltnang. — (19) Schönberg (N Sconendere), R. — (68) Schussen- 
ried (Schwsen, N -in), 0.A. Waldsee. — (122) Segelbach, R. — (28) Sleberatsreute (SigebreAtesriuti, N 
Sigenp-rute), R. — (21B) Siogga, auch Bb liest so, unermittelt, das Wort scheint verdorben. — Snesen- 
husen, s. Schnelzenhausen. — (24 und 97) Sommers (Sumern, -er, N S-ere), R. und Q.A. Wangen. — 
(4 und 15B) Splesberg (N Spisderc), 0.A. Wangen. — (58) Stadel (Stadelin), 0.A. Waldsee. — 
(22) Steegen (N Stegin), desgl. — (57) Stefhein, Ab und Ac Siephein, Stephan, desgl. — 
(104) Stelnenthal (St-intal), 0.4. Leatkireh. — (100) Steten, unbestimmbar welches Stetten. — (37 A) Strauben 
(Strubingen-, N Struberingenbach), R. — (95) Strusenhouen, unermlttell, — Sumer, S-n, s. Sommers. — 
Tagebrehteswiler, s. Dabeusweller. — Tenzilimwiler, s. Detzemweller. — (89) Tiefenthal (TupAindal, N 
T-tal, Ab und Ac Tiwfental), 0.A. Wangen. — (35) Trlesen (Trisun), auf dem rechten Rheinofer, südl. von 
Vaduz, Fürstenth. Lichtenstein, — (93) Trulzenweiler, R. — (13B) Tscherms (Schirmis), rechts von der 
Eisch, L.G. Lana in Tirol. — (24B) Türkhelm (Díurínehaim, Türinchain), Sitz des baler. L.G. — Tupkindal, 
s. Tiefenthal. — (7B) Falrain, nach dem üflererwübnten Güterverz. ein Hof In der Pfarre Naturns, an 
dem der „Gwel- eder Gawelbach" vorbeiführte, L.G. Lana. — LUelwon, Velde, Venichon, 8. unter F, — 
(8B) Vill, in der- (Ville), so heisst ein Theil von Oberlana, L.G. Lana, ia Tirol, — (11B) Fillen, Foellon, 
Vüllan, im gen. L.G. Lana. — (114 und 30B) VorAse, Vorst-, Ab und Ac Forchse, jetzt Vorsee, See und 
Ort, R. — (16 und 42) Vridehartswiler, Puratweller?, Q.A. Tettnang. N das erstemal Udehartes- (Uhets- 
weller, 0.A. Telinang), das zweitemal Uriderichesw-ar, unermitielt. — — Vronriuté, s. Fronreute. — 
(31) Wachers-, Ab und A c Wachtershusen, Wackershausen, 0.A. Tetinang. — (48) Wallmusried? (Bafm- 
brehtesriet, N Balmrechesriet), 0.4. Wangen. — (30) Waneboltsiwiler, N Wanibolteste-are, unermittelt, — 
(111) Weiler (Wiler), zar Gem. Berg gehürlg, R. — (67) Weselinsriuti, N Waesilinisrute, Welzisreute ; 
einer der Höfe, woraus dieses besteht, war nach einer Vermuthung im Welngart. Repertorium Beselinsríute, 
R. — (112 und 28B) Willgereswinkel, dasselbe was Willehartswinkil, wohl das heatige Wielatsried, 
dem Bibersee am nächsten gelegen, R. — (61) Windbag, 0.A. Tettnang, — (53) Winterbach, RR — 
(70) Zundelbaeh (Zunder-, N Sunderbach), R. 

* A) A b und Ac schalten hier Kesemeiler (K-weiler, R.) ela. 

** A) Erzbischof von Maluz ist 1142—1153 Helorieh, 1153—1100 Arnold, erst 1160 —1164 Konrad; 
Bischof von Bamberg, 1146-1172 Eberhard IL, Otto schon 1103 —1139; von Wirzburg 1151—1159 Gebhard, 
erst von 1184— 1190 Gottfried; Abt von Reichenau 1142--1159 Fridelo, 1159—1174 Ulrich, erst von 
1184—1190 Diethelm, Oesterreich wird bekanntlich erst den 17. Septbr. 1156 Herzogihum, vom 18. October 
1142 bis dahin ist Markgraf, und von da bis 1177 Herzog: Heinrich Il. — Ab und Ac lesen Babenber- 
gensis — Wirseb, — Lupoldus — Marchdorf Chunradus. 

*** 4) Das Königsjahr, vom 9. März 1152, und das Kalserjahr, vom 18. Juni 1155 an gehend, verlangen 
1155. Nach der Bewandtniss, die es mit den vorliegenden Urkunden hat, konnten dieselben ebensowohl unter 
1153 gestellt werden. Indessen ist wirklich am gleichen Tage des Jahres 1155 eine Urk. von Friederich I. 
in Ueberlingen ausgestellt. Vgl. Böhmer, Reg. S. 124. 

*B) Hermann, Abt von Weingarten 1266 —1300. Der Name wird im Eingange der Best.Urk. genannt 
und scheint hier aus Gedankenlosigkelt vom Verfertiger dieses Stückes wiederholt. 

* (€) Die Urk. Cb schaltet hier ein: Curiam díctam des Tritíels Hof cum curia dícta des Solbachs 
Hof et molendino dicto Schellingsmulin, sitis in villa Altorf. Zugleich eine Anzeige dafür, dass dieselbe 
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jünger ist als Ca und Ce. Diese Güter wurden laut des Codex malor Traditionum Weingart. im 
März 1278 vom Kl. Weingarten erkauft. 

** C) und *** C) So Ca und Cb statt ad und riam, wie Cc unrichtig liest. Auch die übrigen im Texte 
bemerklich gemachten Versehen Anden sich in Cb und meist auch in Ca nicht. 


CCCLI. 
Kaiser Friederich ( 1.) nimmt das Kloster Lochgarten in seinen unmittelbaren Schuts. 
Wirsburg 1155. October 9. 


(Chr): In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Fredericus, divina favente 
clementia Romanorum imperator | augustus. : Notum facimus, tam presentibus quam futuris 
Christi fidelibus, quod Fredericus de Bilrith !) || advocatiam, quam iure beneflciario possedit 
in Lovkharthen ?), nobis resignavit, et ne quietem ac religi|onem illius loci quisquam pre- 
sumat offendere, nos sibi defensorem et advocatum constituimus. Proinde sub obtentu 
gratie nostre universis mandamus et mandando precipimus, pacem ei reverentiam fidelibus 
illius loci conservare, quoniam si quis eos fatigaverit, regie maiestatis offensam inrecupera- 
biliter incurret. Et ut ratum hoc atque inconvulsum permaneat, sigilli nostri impressione 
confirmamus. Huius rei testes sunt: Wicmannus Madeburgensis archiepiscopus. Gebehardus 
Wirzeburgensis episcopus. Marquardus Fuldensis abbas. Adam Ebracensis ?) abbas. Fredericus 
dux Sueuorum. Lödevvicus provincialis comes. Otto palatinus comes iunior et frater suus 
Fredericus de Witenlinesbach. Gerardus comes de Bertheim. Boppo comes de Hinneberc. 
Bertoldus frater suus. Horvvinus comes de Teckeneborc. Marquardus de Grombach. Cónradus 
de Puzecke. Hizo de Hiltenborc. Sigebodo de Zimbre. 

i Signum domini Frederici Romanorum imperatoris augusti. : (Monogramm *).) 

Ego Heinricus notarius vice Arnoldi Moguntini archiepiscopi et archicancellarii recognovi. 
Actium Wirzeburc, anno ab incarnatione domini MCLV., indictione JIL, UI. kalendas Novem- 
bris, regnante domino Frederico Romanorum imperatore augusto, anno regni eius V. 


Nach dem Original im fürstlich hohenlohischen Archive in Oehringen. — Abdrack bei Wibel, Hohenloh. 
Kirchenref.Gesch. II. nr. 14. S. 27. — Hansselmann, Dipl. Bew, I. Anh, VII. S. 369. und Ussermann, 
Episcopat. Wirceb. Cod. prob. nr. 38. S. 38. 


1) und 2) Bilrleih, schon 1390 zerstörte Borg, O.A. Hall (s. Bd. 1. S. 395, nr. 6. Anm. 1.); Lochgarten, 
jetzt Lonisgarde, 0.A. Mergentheim. 

3) Dieser und die fT. Orte sind Ebrach, ehemal. Cist.Kl., baler. L.G. Burgebrach; das zerfallene Stamm- 
schloss Wiitelsbach, baier. L.G. Aichach; Bergiheim, baler. L.G. Neustatt a. d. Aisch.; zerfallene Burg 
Henneberg, baler. L.G. Münnerstatt; Teklenburg, Sitz der bek. ehemal. Grafsch. in Westphalen; Burg- 
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grumbach, rechts am Main, baler. L.G. Wirzburg; Pfüzingen, Q.A. Mergentheim; Hildemburg, baier. L.G. 
Mellerichstatt; Zimmern, an der Seckach, bad. B.A. Bachen (vgl. Schriften der Alterihums- und Geschichis- 
verelne za Baden und Donaueschingen 11. S. 61—72). 

4) Unter dem Monogramm das wohl erhaltene kaiserliche Siegel. 


CCCLII. 


Kaiser Friederich ( 1.) bestätigt der bischüftichen Kirche in Constans alle seither erworbenen 

Güter und Rechte, unter Angabe der Grenzen des bischöflichen Sprengels, der dem Bischof 

und dem Capitel zustehenden Güter, des bischöflichen Forstbesirks und einiger anderer 
dem Bisthum verliehenen Begünstigungen. 


Constans 1155. Norember 27. 


(Chr. i In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. || Desiderium, quod ad sublimationem ecclesiarum et honorem 
ecclesiasticarum personarum perlinere cognoscitur, imperialem benivolentiam nostram gratuita 
pietate decet annuere, et fidelium nostrorum petitionibus congruum impertiri suffragium. 
Eapropter notum sit omnibus Christi imperiique nostri fldelibus, qualiter nos, dilectissimi 
nostri || Heremanni, Constantiensis episcopi, indefessum fidelitatis obsequium clementer animad- 
vertentes, ecclesiam beate semperque virginis Marie, cui deo auctore presidet, tanto pre 
ceteris specialius dilizere et amplioribus sublimare honoribus intendimus, quanto studiosius 
quantove efficacius in republica nostra guber||nanda hactenus nobis cognoscitur affuisse. Decer- 
nimus igitur non solum eam nostris beneficiis decorare, verum etiam omnia, que a sanctissimis 
et gloriosissimis antecessoribus nostris, dive memorie regibus et imperatoribus, ab omnibus 
retro temporibus usque ad nos, in possessionibus, in terminis, in emunitatibus, in mercato et 
monela, in portu et theloneo, seu in ceteris iusticiis eidem ecclesie collata sunf, nos presentis 
scripti privilegio conmunimus, et imperiali auctoritate corroboramus. Inprimis distinguentes 
terminos parrochie inter Constantieusem episcopatum ceterosque adiacentes, sicut ab antecessore 
nostro, felicis memorie Tageberto rege, tempore Marciani, Constantiensis episcopi, distinctos 
invenimus; videlicet versus orientem, inter Constantiensem et Augusteusem episcopatum, 
sicut Hillara !) fluvius cadit in Danubium, ac deinde usque Vlmam villam nostram. Versus 
aquilenem vero inter episcopatum Wirzeburgensem et Spirensem usque ad marcham Fran- 
corum et Alemannorum. Ad occidentem vero per silvam Swarzwalt in pago Brisgowe inter 
Argentinensem episcopatum usque ad fluvium Bleichaha ?), qui dirimit Mortenowe et Bris- 
kowe; inde per decursum eiusdem aque usque ad Renum fluvium. Inter Basiliensem vero 
episcopatum, ubi fluvius predictus Bleichaha cadit in Rehnum, et sic per ripam Rheni inter 
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pretaxatam silvam Swarzwalt usque ad flumen Are ?), ac deinde inter Lausanensem epis- 
copatum per ripam Aree usque ad lacum Tünse *), inde ad Alpes, et per Alpes ad fines 
Retie Curiensis ad villam Montigels *). Termini autem pagelli qui dicitur Biskoffeshori 5) 
aliorumque circumquaque conmorantium populorum hii sunt. A Rheno fluvio inter Teger- 
wilere ") et Triboldingam *) in Grawenstein ?), ac deinde in medium Falkmos, inde in 
superius Falkmos, inde in superiorem partem Luthenrieth, ac deinde in Sarmos, inde in 
Butenreth, inde in Forrebach, et per Forribach usque in Comun, et sursum per Comun usque 
ad Tutenmuli!?), inde ad casam Regenfridi, inde ad demum Rothardi, inde ad Heimenlachen, 
inde Waggerslachen, ac deinde in Grawenstein, et inde Mittelnbrunnen ! !), inde in Grabun, 
inde per plateam in occidentali parte ad casam Wolfwini, inde ad Annentobel, inde in 
Grawenstein, inde in lacum inter Nuheim et Monasteriolum !?), Et quoniam hec terra hiis 
terminis inclusa censualis est ecclesie Constantiensis, nulli hominum in predicto pagello liceat 
terram emere vel ullomodo sibi vendicare sine permissione episcopi, exceptis tributariis 
hominibus ex eodem pagello natis. Preterea sunt termini foresti Arbonensis ! *) ad flumen 
Salmasa !*), inde per decursum eiusdem aque ad flumen Steinaha !°), inde ad locum 
Möla !®), inde ad fluvium Sydronam !?), inde ad albam Sydronam !5), inde per decursum 
ipsius aque usque ad montem Himelberch !?), inde ad alpem Sambatinam ??), inde per 
firstum usque ad Rhenum, ubi in vertice rupis similitudo lunc ?!) iussu Dageberti regis, 
ipso presente, sculpta cernitur ad discernendos terminos Burgundie et Curiensis Rhetie, inde 
per medium Rhenum usque in lacum, inde ad gemundas ??) ad predictum fluvium Salmasa. 
Possessiones vero supradicte ecclesie propriis duximus vocabulis exprimendas, videlicet: 
abbatia Petrishusensis *?), abbatiu sancti Ödalrici **), abbatia sancte Marie in Owa ?*), 
abbatia Wagenhusen *®), cenobium in Monasteriolo ?^?), prepositura in Bischoffescella *®), 
prepositura sancti Stephani *°), itemque prepositure censuales Bolla 3°) et Sindeluinga ?! , 
quarum census ad usus canonicorum spectat; prepositura Oningen ??), quam nos hereditario 
iure ad nos transmissam ecclesie Constantiensi tradidimus, cuius advocatiam denuo de manu 
episcopi recipientes spopondimus, quod nullius subadvocati districto deinceps subiaceat. 
Curtis in Horna ??), curtis in Arbona ?*) cüm ecclesia parrochiali, curtis in Biskoffescella, 
curtis in villa Berga ?°) cum capella, curtis in Tegerwilare ^") cum ecclesia, curtis in 
Wisendanga ??) cum ecclesia, curiis in Wintherthura *5) cum ecclesia, curtis in Stadel- 
howen ??), curtis in Horna *?) cum ecclesia, curtis in Bollinga *') cum ecclesia, curtis in 
Stuzelingen *?) cum ecclesia, curtis in Lófen **) cum ecclesia, curtis in Niunkyrchen 1) 
cum ccclesia, ecclesia in Sipelingen **), curtis in Sernotingen **) cum capella, curtis in 
Podoma 3?) cum ecclesia, curtis in Luzelenheim **) cum ecclesia, curtis in Mur[on] *?) 
cum ecclesia. Has predictas possessiones ad dominicalia episcopi adhuc libere pertinentes 
aliasque complures inbeneficiatas, quas presens pagina capere non potest, privilegiis ante- 
cessorum nostrorum innofatas, sepe dicte ecclesie et episcopo conflrmamus. Specialiter autem 
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possessiones ad usus canonicorum pertinentes subtus notari fecimus. Curtim in Phina 5?) 
cum ecclesia, curtim in Wigoltingen *! ) cum ecclesia, curtim in Marsteten 5?) cum ecclesia, 
curtim in Althenowa*?) cum ecclesia, ecclesiam in Richenbach longo **), curtim in Richen- 
bach minori**), curtim in Egena *5), curtim in Miltelo *?), videlicet totum quod Eberhardus 
illic visus est habere, cum ecclesia Wartbuhel *9), preter castrum, curtim in Guthingen 5?) 
cum ecclesia, curtim in Reithasala 5?) cum ecclesia, capellam in Walewis *!), ecclesiam in 
Goltbach *?) cum vinea ad usus luminariorum, curtim in Steten *?) cum ecclesia, curtim in 
Dagedarstorf®*) cum capella, curtim in Thuringen **) cum medietate ecclesie et decimarum, 
curlim in Sitingen 55) cum ecclesia, curtim in Belen 97?) cum capella, curtim in Husen 95), 
ecclesiam cum decimis et curte ia Sahsbach*?), curtim in Buggingen ??) cum ecclesia, 
eurtim in Oucheim ?!), curtim in Vringen ??), curtim dominicalem cum hospitali in Colum- 
baria ?*). In Retia Curiensi curtim in Flumenes??), curtim in Amedes?*), curtim in 
Montanis, Burch 7°) cum ecclesia. Has et alias fratrum possessiones, tam privatas quam 
conmunes, nulli persone iure beneficii possidere preter ipsos concedimus, adicientes, ut curtes 
claustrales eorundem canonicorum nullus temere ingredi vel homines per aliquam iustitiam 
distringendi preter episcopum potestatem habeat. Quod qui presumpserit, eidem pene quam 
invasores palatii nostri promeruerint, subiaceat. Preterea omne ius foresti in Hori ??) [quod] 
a proavo nostro imperatore Heinricho tempore Rómaldi, Constantiensis episcopi, ex consensu 
Ödalrici, Augensis abbatis, aliorumque predia vel beneflcia illic habentium, supradicte ecclesie 
collatum est, iure perpetuo confirmamus, ut nullus ilic venandi habeat potestatem sine 
permissione episcopi. Hii autem sunt termini foresti: a villa Eiggoltingen *5), usque ad 
orium fluminis Murge ??), et flumen deorsum usque ad vadum, quod est in villa Röleizin- 
gen ^), et inde sinistrorsum per plateam usque Rammesheim *!) in flurium Bibara *?), et 
per illam deorsum usque in Rhenum, et per Rhenum sursum usque in lacum Augiensem *?), 
et in circuitu lac? ad villam Oningen **), et inde ad Kaltenhorn **), inde ad Wangen *"), 
inde Hemmenhouen #7), inde Gezenhouen "9), inde Horne *?), ac deinde per circuitum lacz 
usque ubi fluvius secus Ratolfescellam ??) influit lacum, et inde per eundem fluvium sursum 
usque ad lacum Egelse ?!), ac deinde ad pontem Wallenbrugge ??), et per fluvium sursum 
usque ad villam Stalringen *?), et inde sinistrorsum per plateam, que ducit Walewis ?3), 
in fluvium Simelse 9°), et sursum per fluvium usque ad supradictam villam Eiggoltingen. 
Decernimus itaque et sub obtentu imperialis gralig nostre precipimus, ne aliquis hominum 
in possessiones supra memorate Constantiensis ecclesie tam inbeneficiatas quam liberas, nec 
non el eas, que ad usus monasteriorum seu ecclesiarum ad episcopatum pertinent/mm, vel 
in homines eorum, iudicandi aut distringendi, preter episcopum et ipsius advocatum, aliquam 
potestatem habeat, removeutes omnino iam sepius abiudicatam subadvocatorum omnium 
detestandam exactionem. Ad hec statuimus, ut nec nos, uec aliquis successorum nostrorum 
ig seu imperatorum locum Constantiensem adeat, vel siatuta servitia FN. - m vocatus 
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ab episcopo vel orationis causa vel itineris necessitate veniat, quod eliam a predecessoribus 
nostris eidem loco collatum ‚esse constat. Ceterum, si qua persona contra huius nostre 
confirmationis preceptum temere venire, vel aliquo ingenio infriogere presumpserit, banno 
imperiali nostro subiaceat, et mille libras auri purissimi conponat, medietatem camere nosire 
et medietatem predicte ecclesie et episcopo persolvat. Et ut hoc ratum et inconvulsum 
omni evo permaneat, presentem inde paginam conscribi iussimus, et sigillo nostro aureo 
insignivimus ?9), adhibitis idoneis testibus, quorum hec sunt nomina. Könradus, Augustensis 
episcopus. Kónradus, Wormatiensis episcopus. Frideloch, Augiensis abbas. Wernherus, abbas 
sancii Galli. Adelbertus, Campidonensis abbas. Welfo dux. Bertoldus, dux Burgundie. 
Künradus dux, frater imperatoris. Heremannus, marchio de Baden. Ridolfus, comes de 
Rammesberg ??). Hunbertus de Lenzeburch et frater eius comes Odalricus. Eberhardus, 
comes de Nellenburch. Marewardus, comes de Ueringen, et fili eius. Hartmannus, comes 
de Kugeburc, et frater eius.  Adelberius, comes de Dilingen, et alii conplures, 

: Signum domini Frederici, Romanorum imperatoris augusti. : ( Monogramm.) 

i Ego Arnoldus, Moguntine sedis archiepiscopus et archicancellarius, recognovi. : 

Data Constantie anno dominice incarnationis millesimo CLV., indictione IL, V. kalendas 
Decembris, regnante domino Frederico, Romanorum imperatore augusio, "anno regni eius 
quarto, imperii vero primo. Actum in Christo feliciter. Amen. 


Nach dem Original des bad, G.L.Archivs In Karlsruhe. — Abdruck neben andern (vgl. Neugart, Ep. 
Const. Proleg. S. 9, Anm. a.) in Manlius, Chron. Const. bel Pistorius IH, S. 695. (Regensb. Ausg.) — 
Merck, Chron. d. Bist. Costantz S. 150. —  Bucelinus, Const. Rhen. (Frcf. a. M. 1667) S. 50 ff. — 
Sammarthanus, Gall. christ. V, ur. 10. S. 517. — Neugart Il, nr. S66. S. 856—90. — Dümge, Reg. 
Bad. nr. 92. S. 139. 


1) Die Hier, welche kurz vor Ulm in die Donau fällt 

2) Die Bleich, Flüsschen, die Gränze zwischen der Ortenau und dem lireisgam bildend, entspriegt bei dem 
Weiler Streitberg, bad. B A. Kenzingen, und vereinigt sich zwischen Oberhausen uud Herbolzheim mit 
der Elz. Ist die oblge Augabe genau, so müsste der Rhein (die Urk. liest genan Henus, Rehnus und 
Rhenus) die Elz ehedem schon vor der Vereinigung mit der Bleich aufgenommen und diese ihren Lauf 
nnabhängig bis zu jenem vollendet haben. 

3—5) Are oder Ara, der letzte Büchsiabe Ist durch eine Falte im Pergament undeutlich geworden, die 
Aar, der Thunersee, und Montlingen, st. gallischen Bez. Rheinthal. 

6) Bischofshüri (vgl. die Urk. Bd. I. S, 142 vom J. 854), der unmittelbar zum Bistum gebürlge Bezirk. 

7—12) Tägerweilen und Triboltingen im thurraulschen Bez. Gottlieben; Grawenstein kann nicht, wie 
Düwge meint, der im Kant. Appenzell gelegene Weiler Grauensteln sele, sondern es sind sowohl dieser 
als die nächstfolgenden Namen (stalt Mittelnbrunnen kann auch Mittelinbr. gestanden haben; in der 
Urk. ist ein Riss) bis Nauheim, letzteres mitelngeschlossen, offenbar nur Hänser- und Piurnamen In 
onmitlelbarer Nähe von Constanz. — Tufenmulf Ist vielleicht Diülschenmühle, im thurg. Bez. Weinfelden. 
Nonasteriolum ist Münsterlingen, Benedieilner Frauenabtel, im gen. Bez. Gottlieben. 

13—22) Die oben beschriebenen Gränzen des Fursies von Arbon, Sliz des thurg. Bez., am Bodensee, können, 
sofern sie ein Ganzes umschliessen sollen, wohl nur folgende sein. Die Salmsach von Ihrer Ausmün- 
dung in den Bodensee, südästl. von Romanshorn, lm Thurgau, nach ihrem Laufe aufwärts (decursus 
steht bier und nachher einfach für cersus) bis zur linkselligen Einmündung eines Baches, der 
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Steinach hiess (der bei dem Dorfe Steinach in den Bodensee mündende Bach dieses Namens kann 
unmöglich gemeint sein), und von hier an die Richtung über Mühlen, st. gall. Bez. Haggenschwyl, 
bis zur Sitter. Die Sitter aufwärts bis zur Verelntgung des Weissbachs (der weissen Sitter) mit 
derselben. Letzierer abfwärls (per decursum ipsius aquae) bis zum Himmelberg, Berg fin der Pfarrei 
Genten, Kant. Appenzell, und hierauf die Richtung bis zur Sämptis oder Sentisalpe unter dem Hoch- 
senlis Im gen. Kanton. Von hier nordöstlich den Firsten der Berge (ungefähr der Appenzeller Gräuze) 
nach bis an den Rhein bel Monstein, Im st, gall. Bez. Rheinthal und die Mitte des Rheines hinab bis 
in den See, Von dieser Stelle, westlich den See entlang, bis wieder zar Ausmündung (ad gemundas), 
der Salmsach (nicht Kreuzlingen, wie Dümge irrig angiht). 

23—29) Petershausen, rechts am Rhein bei Constanz; Reichenan, Insel des Untersees, bad. B.A. Constanz; 
Wagenhausen, iharg. Bez. Steckborn; Müssterllogeu, vgl. Anm. 10.; Bischofszell, Sitz des thurg. B.Aintes ; 
S. Stepban in Constanz. 

30) und 31) Boll, 0.A. Gópplagen; Sindellogen, O.A. Böblingen, 

32-—36) Oeningen, bad. B.A. Radolfszell; Horn und Berg, In den thurg. Bezz. Arbon und Wischofszell ; 
dieses selbst und Tügerwellen s, oben Anm. 7. 

37— 39) Wiesendangen, Bez. Wiaterlhur, dieses, und Siadelhofen bei Zürich, alle Kaut. Zürich. 

40—42) Horn und Bohlingen, bad. B.A. Radolfszell; Steusslingen, bad. B.A. Stockach. 

43) und 44) Laufen am Rheinfall und Neunkirchen, L.G. Oberkletigau, Kant. Schaffhausen. 

45—48) Sipplingen, bad. B.A. Ueberlingen; Sernatingen, seit 1826 Ludwigshafen, und Bodman, beide bad. 
B.A. Stockach; Litzelshausen? bad, B.A. Radolfszell, 

49—59) Mur[on] (statt on in der Urk. ein Loch), Mauren, Bez. Weinfelden; Pfin, Bez. Steckborn; Wigol- 
tingen (statt en, in der Endsylbe im Orig. ein Abkürzungsstrich über g.), Märstetten, beide Bez. 
Weinfelden; Alteau, Langen- und Kurzenrickenbach, Bez. Gotllieben; Egnach, Bez. Arbon, Mettela und 
Wárihühel, Bez. Weinfelden; Gütlingen, Bez. Gotilieben; sümmtlich im Thargau. s 

60— 64) Raithaslach, Wahlwies, beide bad. B,A. Stockach; Goldbach, bad. B.A. Ueberlingen; Stetten, bad. 
B.A. Meersburgz?; Taisers-, auch Dodersdorf genannt, bad. B.A. Ueberlingen. 

65) und 66) Theurisgen, Ob.-, Un.-, 0.A. Tetinang; Seitingen, O.A. Tuttlingen. 

67—73) Behla, und ilausen vor dem Wald, ersteres Fillal des lelzztern, bad. B.A. Hüfogen; Sasbach, had. 
B.A. Breisach; Buggingen und Auggen, bad. B.A. Müllheim; lhrimgen, had. B.A. Breisach; Colmar im 
Elsass. . 

74—76) Flums, st. gall. Bez. Sargans (vgl. Arx, St. Gallen I. S. 146); Ems im bündn. Hochgericht Flims; 
Barg unbestimmbar. Nach der ilterem Ruralcapitei-Eintkeilung des Bisibums Chur umfasste ein eigenes 
Capltel in Montanis die Gegend um Dissentis am. Vorderrhein in Graubünden. Vgl. Eichhorn, 
Episcopat. Cur. Proleg. S. 26. 

77—95) Auf dieses Word ündet die Bemerkung Dümge's, dass eine Gegend bei Radolfszell noch h.z.t. 
das Höri genannt werde, Ihre Auwendung. Die oben beschriebenen Forstgränzen ziehen sieh in IT. 
Richtung hin: Von Eigeltingen, bad. B.A. Stockach, südwesti., ungefähr der Landstrasse nach, dem Thale 
entlaug bis zum Ursprung des Flüsschens Aach, das ehedem auch den Namen Murg führte, unmittelbar 
bel dem Städtchen Aach, im gen. B.A., dann südl, dem Laufe des Flisschens nach bis In den Ort 
Rielasiogen, bad. B.A. Radolfszell, dort südwestl. der Landstrasse nach his Hamsen, Kant. und Stadt- 
bezirks Schaffhausen, und zur Biber, vun da südlich dem Laufe dieses Flüsschens nach bis zu dessen 
Erglessuug in den Rhein bei Bibern. Nanmehr üstliich am Rheine aufwärts bis In den Reichenauer oder 
Untersee und von jetzt an ganz dem Seeufer nach üher Oeningen, Katienhorn, Wangen, Hemmenhofen, 
Galenhofen, Horn, B.A. Radolfszeil, bis zu dem Bache, der durch Radoifszell in den Untersee ausdlesst. 
Hierauf am Bache aufwäris his zu dessen Ursprung io einem Telche oberhalb Reuihe, links von der 
Landstrasse (dem £geíse), dann bis zur Brücke, auf welcher die Landstrasse den von Staringen, bad, 
B.A. Stockach, herabkommenden Bach überschreitet (die Waenbrugge), und sofort am Bache aufwärts 
bis Staringen. Von da der nach Wablwies, im gen. B,A., führenden Strasse nach bis in die Stockach, 
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und dann an dem in diese sich erglessenden, von Eigelüingen herkommenden Bache (beide sind unter 
dem Namen Simelse begriffen) aufwärts bis wieder nach dem genannten Ausgangsorte. 

96) Au verbieichter rother Selde hängt die goldene Bulle Friederichs. Eine Seite zeigt die Engelsburg mit 
den Worten darin AVREA ROMA und der Umschrift ROMA, CAPUT. MYNDI. REGIT. ORBIS. FRENA. 
ROTVNDI. Die andre das aus der Stadt hervorwachsende Brustbild des Kaisers, Umschrifi: FREDE- 
RICus. DEI GRatiA. ROMANORVm. IMPERATOR. AVGustuS. 

97) Die Orte, nach denen die Zeugen sich nennen, bedürfen keines Nachwelses, mit Ausnahme vielleicht 
vos Ramsberg, bad.-B.A. Ueberlingen. Kugebure 1st Kyburg, 


CCCLIII. 


Kaiser Friederich ( 1.) nimmt das Kloster Maulbronn in seinen unmittelbaren Schuts und 
sichert die demselben kraft päbstlicher Verwilligung sustehende Freiheit von gewissen 
Zehenten. 


Speier 1156. Januar 8. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, dei gratia Romanorum imperator 
et semper augustus. Religiosorum desideriis dignum est facilem prebere consensum, ut 
fidelis devotio celerem sortiatur effectum. — Eapropter, dilecti in domino Mulenbrunnensis 
cenobii fratres, vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et beate dei genitricis 
semperque virginis Marie monasterium, in quo divino mancipati estis obsequio, sub nostra 
protectione suscipimus, et sub imperatori seu etiam regicw potestatis clipeo perenniter pro- 
tegendum immobili firmitate stabilimus presentisque scripti privilezio communimus. Statuentes 
ut quascunque possessiones, quacunque bona ipsum monasterium in presentiarum iuste et 
canonice possidet, aut in futurum largitione imperatorum, regum aut pontifleum, principum 
vel quorumlibet oblatione fidelium, seu aliis iustis modis deo propitio adipisci poterit, firma 
vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis. Eundem videlicet locum, qui Mulinbrunnen dicitur, cum omnibus per- 
tinentiis suis, grangiam de Lochenkeim '), grangiam de Bonenlanden ?), grangiam de Ecken- 
wilere ?), grangiam de Eluingen *), grangiam de Cnutelingen *), grangiam que dicitur 
Hart 5), grangiam de Malsge *), grangiam de Lincgenheim *), grangiam de Luzheim *), gran- 
giam de Marrenheim !?), grangiam de Otterstaht ! ! ), vineas in Hagenbach !?), terram in 
Tutenhouen !?), terram in Heinhouen !*), terram in Kez !?), terram in Mersge !?), terram 
in Buggenesheim !?), terram in Wirmeresheim !*), terram in Sigevvarteswilere ! *), terram 
in Vilmutebahe ??), cum vineis, pratis, aquis et aquarum discursibus, pascuis, silvis, 
decimis et citeris earum pertinentiis. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat 
prefatum monasterium (emere perturbare, aut eius bona vel possessiones auferre, ablatas 
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retinere, minuere, seu quibuslibet molestiis fatigare; sed omnia integra conserventur, eorum 
pro quorum gubernatione et sustentatione oblata sunt usibus omnimodis profutura. Sta- 
tuimus quoque, edicto imperiali sanctientes, ne sepedicta ecclesia per ommes possessiones 
suas preler nostram personam vel successorum nostrorum in regno aliquem advocatum 
habeat. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, síve de 
nutrimentis animalium vestrorum, sicut statutum et concessum est vobis a summis pontiflci- 
bus, beate memorie Innocentio et Eugenio, nullus omnino aut clericus aut laicus decimas 
a vobis exigere presumat. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc 
nostre tuitionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo terciove 
commonita si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate 
careat, reamque se divino iudicio existere, imperatorie regieeque maiestatis olTensam gra- 
viter incurrisse cognoscat. Ut autem heec nostre tuitionis pagina rata et inconvulsa per- 
maneat, sigilli nostri impressione communire curavimus, testesque subnotari fecimus, quorum 
nomina hzc sunt: Gynthervs, Spirensis episcopus. Godefridus, maioris mcclesim Spirensis 
praepositus. magister scolarum Winemarus. Heinricus, prspositus de sancto Germano. 
dux Welpho. Fridericus, filius palatini comitis de Wittilinesbahc *!). Rodulphus, comes de 
Phullendorff. Hegeno, comes de Vehingen. Godefridus, comes de Cymberen. Heinricus de 
Sancto Monte. Bertolphus, comes de Blassenber. Robertus, comes de Rumesber, Bertol- 
phus, comes et frater eius de Kalevva. Fridericus de Wolua. Otto et Fridericus de Scar- 
phenberch. Arnoldus de Biuerbach.  Berengerus de Rauenesten. Walterus Cuto. Hilde- 
brandus pincerna. Cunradus de Scippne. Otto de Nicastel. Anselmus, Spirensis camera- 
rius. Cunradus de Triueles. Bertolphus de Scarphenberc et alii quam plures. 

Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris augusti. (Monogramm.) 

Ego Arnoldus, archiepiscopus et archicancellarius, recognovi. 

Datum apud Spiram, VI. idus Ianuarii, indictione III, anno incarnationis dominice 
MCLVL, regnante domino Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno et ??) regni eius 
DIL, imperii vero primo. 

Nach Besold, Doc. red. I. Maulbr. nr.3. S. 794, woraus auch der Abdruck bei Franc. Petrus, Suer. 


eecl. S. 572, — In den Verzeichnissen des Staatsarchivs ist die Urkunde als schon im Anfange des vorigen 
Jahrhunderts fehlend angemerkt. 


1—5) Lüchgau, früher Lüchigheim genannt, 0.4. Besigheim; Bonlanden, abgegangener Ort, auf der Markung 
von Weissach, (.A. Vaihingen (ein Wald in der Nähe heisst noch der Bonlander Wald); Eckenweiher- 
hof, Eilingerhof, Koittlingen, 0.4. Maulbronn, 

6—9) Hardhof?, bad. B.A. Schwetzingen; Malsch, B.A. Wiesloch; Linkenhelm, B.A. Karlsruhe; Lussheim, 
Alt-, B.A. Schwetzlagen. 

10-14) Marnheim 1m rhelnbaler. Kanton Kircbheim-Bolanden; Otterstadt im Kanton Speler; Hagenbach, Kanton 
Kandel; Duttenhofen und Hanhofen im Kanton Speler, 

15— 19) Kefsch, bad. D.A. Schwetzingen; Mürsch, B.A. Ettlingen; Bickesheim ond Würmersheim, B.A. Rastatt. 

19) und 20) Sigewarfesi, unermittelt; Füllmenbaebhof, 0,4. Maulbronn, 
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21) Dieser und die übrigen Ortsnamen sind: Wiltelsbach, zertr. Stammburg bei Oberwittelsbach, baler. 
L.G. Alchach; Pfullendorf, bad. B.A.St.; Vaihingen, O.A.Siadt; Zimmern, im Fürstenth. Hechingen; 
Heiligenberg, bad. B.A.Sitz; Blassenburg, baier. L.G. Kulmbach; Romsberg, baler. L.G, Obergünzburg; 
Calw, O.A.Stadt; Wolfach, bad. B.A.Stadt; Scharfenberg, 0.A. Geislingen; Biberbach, jetzt Feuerbach, 
0.A. Cannstatt; Bavensiein, O.A. Geislingen; Schüpf, Ober-, Unter-, bad. B.A, Boxberg; Neucastel, 
Triefels, Scharfenberg, zerir. Schlösser, rheinbaier. Kant. Annweller. 

22) Das Orig. wird, wenn überhaupt die Partikel stand, wohl efíam gelesen haben. 


CCCLIV. 


Bischof Gebhard con Wirsburg weiht das neu gegründete Münster Hall unter der Bestim- 
mung, dass es der Pfarrei Steinbach untergeben sei, und bestätigt dessen Besitzungen. 
Am Schlusse wird damit die Verleihung eines Jahrmarktes und sicheren Geleites dasu, 
sowie die Angabe der im S. Michaels-Altar des Münsters niedergelegten Reliquien 
verbunden. 


1156. Februar 10. 


iln nomine sancte et individue trinitatis. Ego Gebehardus, dei gratia sancte Wircibur- 
gensis ecclesie episcopus, notum facio omnibus tam fu||turis quam presentibus, quod mona- 
sterium Halle !), permittente beate memorie Adilberto, venerabili Kambergensis *) cenobii 
abbate, omnium fratrum suorum || conventu annitente, in eorum fundo ab incolis illius loci 
edificatum est. Successore vero eius, domno Gernoto abbate, pari consensu fratrum suorum, 
peltente, et dotem tam in mancipiis quam prediis per liberales manus advocati sui, scilicet 
ducis Friderici, ad idem monasterium tradente, per nos in honore domini nostri Ihesu Christi 
sancteque genitricis eius virginis Marie et victoriosissime sancte crucis sanctique Michahelis 
archangeli et omnium celestium. virlutum et sanctorum apostolorum, martyrum, confessorum, 
virginum, quorum nomina subtus descripta inveniuntur, consecratum est. Primitus autem 
iam edificatio quam consecratio prefati monasterii ea institutione et conditione celebrata 
est, ut in parrochiani, quicunque est vel fuerit in ecclesia Steinwac ?), utpote fllia in 
matris cura et potestate absque ulla contradiclione permaneat, luxta hec quoque instituta, 
pacem perpetuam eidem monasterio et atrio per circuitum eius designato, et tam prediis 
quam mancipiis in dotem ad presens collatis et in futuro a fidelibus conferendis, auctoritate 
beati Petri apostoli successorumque eius apostolicorum virorum, nostra quoque nostrorumque 
successorum sancte Wirciburgensis episcoporum, prout iusticia exigit, confirmamus. Et si 
quis, quod absit, temerario ausu hec impugnare, violare, vel aliquatenus immutare pre- 
sumpserit, hunc perpetuo anathematis vinculo innodamus. Acta sunt autem hec anno 
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incarnationis dominice millesimo * centesimo quinquagesimo sexto, primo vero imperii impe- 
ratoris Fridrici semper augusti, quario autem regni eius, indiclione quarta, quarta idus 
Februarii Testes autem, qui presentes his interfuerunt, hii sunt: Bobbo, abbas de sancto 
Burchardo. Heinricus, abbas de Murrehart *). Gernotus, ubbas, et Burchardus, prior de Kam- 
berg. Reginhardus, sancti Kyliani archidiaconus. Heinricus, Adilbertus, capellani. Heinricus, 
Rütpertus, Heroldus. parrochiani. Libere autem conditionis: dux Fridericus. Fridericus de 
Bilrieth *). Heinricus de Trimberg 5). Hartmannus de Schilingisflrst 7).  Beringervs de 
Binizuelt *). Arnoldus de Dierbach ?), et alii quamplures. Preterea notum sit omnibus 
scire volentibus, quod annuente imperatore Fridrico ibidem, tam episcopatus quam ducatus 
nostri potestate, sollemne forum ante et post festum sancti Michahelis continuis septem diebus 
celebrandum indiximus, ef eo euntibus et inde revertentibus ante et post idem festum per 
XIII dies pacem auctoritate nostri ordinis et officii, sub anathemate confirmavimus. Hec 
autem, ut per succedentia tempora a fidelibus verius credantur et  dilizentiori cura 
observentur, cartula describi et impressione nostri sigilli ! 9) diznum duximus conflrmari. 

Hee sunt reliquie in altari sancti Michahelis archangeli recondite: de ligno domini. 
de veste sancte Marie. lohannis baptiste. Petri, Bartholomei, apostolorum. Luce evangeliste. 
Stephani prot4omartyris. Dyonisii, Bonifacii, lanuarii, Kyliani, lohannis et Pauli, Cristofori, 
Sigismundi, Floriani, Vithi, Swigberthi, Gangolfi, martyrum. Nicolai, Arnolfl, Gotehardi, 
Egidii, Galli, confessorum. Cecilie, Margarethe, Ursule, Scolastice, Walpurgis, XI millium, 
et aliorum, quorum nomina non sunt descripta. 


Abdruck bel Crusius, Annal. Saev, I], X. e. 14. S. 427. — Ludewig, Scriptores Wireeb. S, 513. — 
Uffenheimische Nebenstunden (Schwabach 1736. 8.) Otes Stück. — Ussermann, Episcopal. Wirceb, 
Cod. prob. nr. 39. S. 38. (mit onrichligem Datum; quar/a nach guarta ist weggelassen). — Im Original 
selbst fehlt auf Zeile 3 der vorigen Seite vou unten hinter Wírciburgensis das Wort ecclesie. 


1—3) 0.4.Stadt Hall, Kombarg und Steinbach, OA. Hall. 

4—9) Marrhart, 0.4. Backnang; Bilrieih, ehemal, Burg in der Nühe von Krüffelbach, 0.4. Hall, vgl. Bd. I. 
nr. 6. S. 395. Anm. 1.; Trimberg, Burgruine bel Aura-Trimberg, baier. L.G. Euernhausen; Schillings- 
first, Sitz des baler. Herrsch.G.; Binsfeld, baier. L.G. Arnsteln; Wildenthierbach, 0.4. Gerabronn, 

10) Hieng an einem noch jetzt an der Urkunde befestigten Pergamenibändchen und ist verloren. 
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CCCLV. 


Bischof Günther von Speier beurkundet die in seiner Gegenwart von Seiten des Klosters 
Hirsau geschehene wiederholte feierliche Abtretung des Grundes, worauf das Kloster 
Maulbronn erbaut ist, an das letstere. 


Hirsau 1157. 


i In nomine sancte ei individue trinitatis. Gunterus, sancte Spirensis ecclesie episco- 
pus.i| Notum esse volumus Christi fidelibus, tam futuris quam presentibus, quod pie 
memorie Folmarvs, Hirsaugiensis !) abbas, consilio et consensu fratrum suorum, nutu quoque 
Hirsaul|giensis advocati Adilberti comitis de Calwa ?), predium, quod habebat in loco qui 
Mulinbrunnen?) nuncupatur, respectu dei et nostri interventus gratia abdicavit, abstipulavit || 
et per manum predicti advocati in manum ingenui hominis, (Gerhardi de Brochsel *), 
delegari fecit, ea videlicet ratione, ut Gerhardvs predium illud in altare Mulinbrunnensis 
monasterii legitima et solemni donatione delegaret iu liberam et perpetuam possessionem 
servis dei inibi manentibus. Sicque factum est. Verum ne quis scrupulus adversitatis vel 
contradictionis Mulinbrunnensi monasterio in futurum posset obviare post obitum Folmari 
abbatis, comitantibus viris religiosis, scilicet monachis et clericis, aliquantis etiam laicis, 
conventum Hirsaugiensis capituli visitavimus, et actionem supradicti negotii venerabili fratrum 
collegio exposuimus, immo quasi rem notam retractavimus, Porro, ne sancta congregatio 
quod factum fuerat egre ferret, in recompensationem predii aut pecuniam, quantam vellent, 
aut predicti monasterii destructionem obtulimus. Set tam Manegoldvs abbas quam fratres 
universi, spiritu dei attacti, igne caritatis inflammati, vel de monasterii destructione, vel de 
accipienda pecunia nullatenus consenserunt, nihil compensatiouis se pro tantillo recepturos 
usserenles, nisi ut mererentur participari divinis obsequiis que ibidem agerentur. In hec 
verba predium abdicantes, abstipulantes, deo et sancte Marie semper virgini hoc obtulerunt. 
Nos igitur in memoriam et confirmationem geste rei hanc cartam conscribi et tam sigillo 
abbatis quam nostro 5) insigniri fecimus. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLVIL, indictione V. Huius rei testes 
affuerunt, de viris ecclesiasticis religiose persone: Witichint prepositus, Gozolt custos saucie 
Trinitatis. Capellani: Hugo de Herde *), Drutwin de Durminza ?). Seniores Hirsaugiensis 
monasterii: Diemo prior, Folemar, Diepolt camerarius, Berwart, Mahtolf, Bernolt. De secula- 
ribus viri nobiles: Adelbertus, comes de Calwa, fraires eius Bertholt, Conrat. Liberi: Belrein 
de Creinegga ®), Conrat de Lomersheim ?), Ogger de Wizzenloch !"). Ministeriales Spirensis 
ecclesie: Anshelmus, Heinrich, Beringer, Billunc, Matheus, Conrat dapifer. 


1—4) Hirsau, 0.4. Calw; 0.A.St. Calw; Maulbronn, Sitz des 0.4.; Brnchsal, bad. B.A.St. 
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5) Beide Sigille sind verloren. Nur noch ein Stückchen des grün und roth seldenen Schnürchens, woran 
das eine derselben befestigt war, ist links unten darch die Urkunde geschlungen. 

6—10) Hördt, rheinbaler. Kant. Germersheim; Dürrmenz, O,A. Manibronn; Kräheneck, abgeg. Burg bei 
Welssenstein, bad. B.A. Pforzhelm; Lomersheim, O.A. Maulbronn; Wiesloch, bad. B.A.Stad. — Das 
Würtchen De vor secularíbus, Ogger de Wissenloch, An in Anshelmus und tk in Matkews stehen 
auf radiertem Grunde. 


CCCLVI, 


Das Stiftscapitel su Oehringen behauptet vor dem in Bamberg gehaltenen kaiserlichen 
Gerichte sein Recht auf genannte Zinshörige in Gollhofen. 


1157, 


Notum sit omnibus tam presentis quam futuri temporis fidelibus, qualiter nos canonici 
de Orengovve ') quosdam censuales ecclesie nostre sancti || videlicet Petri, ab iniquis 
oppressos invasoribus, auxiliante ipso apostolorum principe, iusta ratione redemimus. Verum 
idem censuales, neces|[sitatis causa solo nativitatis relicto, ad extranea loca, videlicet Golla- 
houen?), nostra permissione transmigraverunt. Ubi non multo plus eos libere || ut debuerint 
degentes, quidam, diabolico instinetu temeraria invasione sibi vendicare volentes, predicto 
patrono nostro et nobis eos alienare temptaveriat. Nos vero, idoneos ex nobis fratres 
eligentes, una cum advocato nostro Friderico, domino nostro Hartwico, Ratisponensi episcopo, 
transmisimus. (uo patrocinante in curia rezali tunc apud Babenherc habita in conspectu 
F. imperatoris, audita ex utraque parte, nostra videlicet ac adversariorum causa, predictos 
censuales de Gollahouen, Hadewigem et filios eius Waltherum, Heroldam, Heinricum, et 
eiusdem filias Hadewizem, Hilderundem, Waldburgem, ecclesie nostre, imperiali censura 
assistentiumque principum favore, domino prosperante oblinuimus. Hec est autem iustitia 
eorundem censualium, utpote liberiuti contraditorum a domina nostra regia matre Adelheide, 
cuius sepulerum et corpus apud nos est, ut per singulos aunos ad altare sancti Petri 111 
denarios, aut precium eorum in cera, in summa festivitate monasterii nostri; I ad vincula 
sancti Petri persolvant, nisi tantum, lezitimo eos incommodo prepediente, statuto die id non 
potuerint adimplere. Ad nullam servitutem secundum ius quorundam censualium cogantur, 
sed per omne tempus vite sue securi permaneant, ibidem patrocinium querant et inveniant, 
sibi vivant et domino, sibi laborent, pergant quo eis libuerit, serviant cui voluerint, adhereant 
cui placueri, Cum vero de hac vita migraverint, si vir fuerit, optimum iumentum, si 
habuerit, sin autem, V solidi; si femina, optima vestis, quam ipsa propriis contexuit 


manibus, ad communem usum fratrum, in supra dicto monasterio domino et sancto Petro 
M. 14 
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servientium, a proximis heredibus certissime reddantur. Si quis autem eorum, quod absit, 
heredibus caruerit, tota eius substantia post obitum hereditario iure in usum fratrum redigatur. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLVIL, LXXVIII. indictionis anno V., secundo 
anno benedictionis F. imperatoris, secundo quoque anno ordinationis domini nostri H. Ratis- 
ponensis episcopi, his presentibus principibus: F. *). duce, adhuc inermi, B. comite *), M. de 
Grünbach *), A. advocato de Rodenburc*), ipso quoque adversario nostro Gerhardo, comite de 
Berhtheim ?). Huius autem rei testes sunt: Godefridus, prepositus ecclesie nostre. Vdalricus 
decanus. Heroldus parrochianus. Dammo custos. Ekkebertus cellerarius. Vdalricus portarius. 
Adelradus. Dibertus. Suibbodo et alii canonici. Ex laicis vero: F. advocatus noster cum 
miuisterialibus sancti Petri: Heroldo, Ludwino, Ekkeberto, Cünrado, Ekkeberto, Ekenone, 
Dietmaro, Gernodo et aliis quam plurimis. + Si quis hec ulterius aliquo modo infringere 
temptaverit, maranatha *) sit. Dictumque est tertio ab omnibus: Amen. T 


Nach dem Original des fürstl. hohenloh. Archivs in Oehringen. — Das am Ende der Urkande befestigte 
Siegel ist sehr beschädigt. — Abdruck bel Wibel, Hohenl, Kirchenref.Gesch. Il. nr. 15. S. 28. — Lünig, 
Reichsarchiv XXII, S. 328, 


1) Oehringen, 0.A.St. 

2) Gollhofen, bater. LG. Ufenbeim. 

3—7) Herzog Friederich von Rotenburg (vgl. Stälin IL. S. 104), Graf Boppo von Henneberg? (vgl. S. 94), 
Marquard von (Burg-)Grumbach, baler. L.G. Wirzburg; Arnold von Rotenburg (vgl S. 39); Bergtheim, 
bater. L.G. Neustatt an der Aisch. 

8) Auf der Linie sieht amafhema und darüber von derselben Hand: maranafha. Vor Sí guís und nach 
Amen sieht, wie im Abdrücke, ein Kreuz. 


CCCL VII. 


Bischof Günther von Speier entschädigt seine Kirche für das, auf Andringen des Königs 
Konrad, dessen Sohne su Lehen gegebene bischöfliche Besitsthum in Ilsfeld durch 
Abtretung genannter, ihm eigen gehöriger Güter. 


Speier 1157. Márs 13. 


iIn nomine sancte et individue trinitatis. Gvniherus, dei gratia Spirensium vocatus 
episcopus, universis qui christiana professione censentur eL eorum successoribus in perpe- 
tuum. :| Pietatis fungi munere et in studio karitatis semper proflcere generaliter quidem 
Christiane professioni convenit, illis tamen, qui, in spiritalium amministratione constituti, 
ceterique pastorali dignitate prelati, pro spiritalibus metunt carnalia, || illud quasi proprium 
el peculiare est, ut eorum ope et opera cultus dei debitum incrementum accipiat, et in 
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domo dei, quam eos vigili cura gubernare oportet, gloria et divitie nec desint, nec deflciant. 
Eapropter innotescere cupimus || universis, quos in sancta religione Christi gubernat imperium, 
qualiter Heinricus 1L, divina favente clementia Romanorum inperator augustus, et pro sua 
et dilecti filii sui Heinrici regis et presente et futura salute, et pro remedio animarum 
suorum parentum, avi videlicet Cuonradi imperatoris et avie sue Gisile imperatricis, patris- 
que sui Heinrici imperatoris, matrisque sue Agnetis imperatricis, sueque dilectissime 
coniugis Berhte imperatricis, et fratris sui Cünradi, filieque sue Adelheidis, ob fidele etiam 
servitium et petitionem karissimi lóannis, Spirensis episcopi, predium quoddam, Ilsfelt !) 
dictum, in pago Scuzengouve?) in comitatu Adelberti comitis situm, cum omnibus appendiciis, 
hoc est utriusque sexus mancipiis, areis, edificiis, agris, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, 
aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, piscationibus, silvis, venationibus, exitibus et 
reditibus, viis et inviis, quesilis et inquirendis, seu cum omni utilitate, que aut scribi potest 
aut dici, preter partem eiusdem predii, in villa lendan ?) nominata sitam, quod ecclesie 
Sunnesheim *) dedit, ad altare sancte Marie in proprium íradidit, ea videlicet ratione, ut 
predictus Spirensis episcopus ipsiusque successores liberam habeant potestatem, eandem 
curiam sibi retinendi, ad utilitatem ecclesie conmutandi, precariandi, Cum autem Cünradvm 
regem Romanorum, predicti imperatoris et proximum heredem et in regno fleri successorem 
contingeret, ipse, ut predictum predium fllio suo in beneficium daremus, sepenumero instan- 
tissime postulavit. Porro, ne per nos staret, quominus imperialis sanctio antiqua suum 
vigorem obiineret, nos ia hac parte et minis et precibus prefati regis Cínradi diu renite- 
bamur, set cum nullam evadendi facultatem haberemus, que et qualis reconpensatio iu his 
ecclesie et fratrum nostrorum utilitati conveniret, attente deliberavimus. Excogitavimus tandem 
ad hoc, ut indempnitas fratribus conservareiur, ad permutationis remedium confugiendum, et 
aliud predium pro hoc alienato ecclesie et fratrum usibus esse conferendum, et sic precibus 
sepedicti regis C. paruimus, non libenter quidem, minus tamen inviti, eo quod ipse donatoris 
prediorum et successor et proximus heres diceretur. Cuius rei gratia et ipse nobis inmuui- 
tatem ab instanti expeditione prestiti. Reconpensationis autem modus et quasi permutationis 
forma hec est. Preoptantes, ut predicto modo alienatum praedium aliquando in proprietatem 
ecclesie et usus fratrum revertatur, in reconpensationem eius curiam apud sanctum Leonem *) 
et curiam in Brtuvele?), que datae in beneficium nomine feodi possidebantur, recuperavimus, 
easque non rebus ecclesie, sed patrimoniis, que nobis hereditario iure obvenerant, et que 
a nobis libere et quiele possidebantur, redemimus. Quod igitur a nobis alienati predii donator 
de ipso constituerat, nos quoque de curiis patrimonio nostro recuperatis constituimus, videlicet 
ut de eis episcopus cunctis de IIl claustris fratribus, in anniversario Gisele imperatricis, 
vespere ad vigilias ei mane ad missam pro defunctis ad maiorem ecclesiam, ubi ipsa defuncta 
quiescit, convenientibus, in refectorio refectionem honeste ministret. Et ut hec nostra con- 
stitutio stabilis et inconvulsa permaneat, hauc cartam inde conscriptam "r2 propria 
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corroborantes inpressione sigilli nostri iusignire curavimus. Quecumque igilur ecclesiastica 
secularisve persona contra hanc nostre constitutionis paginam ausu temerario venire presumpserit, 
exconmunicationi subiaceat, et a perceptione sacrosancti corporis Christi flat aliena, donec 
peniteat et emendet. Fiat, flat. Amen. 

"Godefridus, prepositus de domo et custos, recognovit, Bertholdus decanus recognovit, 
Heinricus, prepositus de sancto Germano, Ridolfus, de sancto Gwidone prepositus, recognovit, 
Uvinemarus, prepositus de sancta Trinitate et magister scolarum, recognovit. Meingolus cum 
ceteris fratribus recognovit. Testes etiam sunt huius coustitutionis libere quidem condicionis 
homines: Oddo Sporelin. Marquart et frater eius Godefrit de Heinuelt?). Helnger de Mudach*). 
Othgerus de Uvizzenloch ") et ceteri. De ministerialibus vero íestes hii sunt: Anshelmus 
camerarius cum fratribus suis. Heinrich Griez. Cínradus dapifer aliique conplures. 

Acta sunt hec Spire II. idus Martii anno incarnationis. domini Millesimo — CLVIT., 
indictione IlIl., imperante Friderico, gloriosissimo Romanorum imperatore augusto, feliciter. 
Amen. (Siegel !°).) 


Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe, — Abgedruckt in Acta Theod. Palat. IV. nr. 7. S. 140. 


1—3) Isfeld, 0.A. Besigheim; der Schofzachgau (s. Stälin 1. S, 322 und 324); Jendach, abgeg. Ort 
bei Hisfeld, vgl. Bd. I. S. 332 Anm. 1 und 2. 

4—6) Sinsheim, bad. B.A.St, ; St. Leon, bad, B.A. Philippsburg; Brühl, B.A, Schwetzingen. 

7—9) Hainfeld, und Maudach in den rheinbaler, Kant, Edenkoben und Mautterstatt; Wiesloch, bad. B.A.St. 

10) In braunem Wachs aufgedrückt, wie das S. 60 beschriebene. Unter dem Siegel steht: I. 


CCCLVIII. 


Kaiser Friederich (1.) nimmt das von Wolfram von Bebenburg gestiftete Kloster in 
Neusass sammt allen dahin bewidmeten Gütern in seinen Schurs und bestätigt die 
demselben zukommende, innen bezeichnete Zehentfreiheit. 


Wirsburg 1157. März 15. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. || Si regum et imperatorum pie devotionis limitem prose- 
quentes, cultum divine religionis propagare, et a secularium tempestatum procellis nostre 
auctoritatis munimine || conservare studuerimus, id nobis tam ad presentis vite tranquillitatem 
quam ad eternam beatitudinem promerendam credimus profuturum. Noverit igitur omnium 
fijdelium imperii nostri tam preseus etas quam successura posteritas, quod quidam nobilis 
homo, Wolframus videlicet de Bebenburc!), de bono tesauro proferens bona, pro remedio 
anime sue parentumque suorum monasterium in allodio suo, quod Nuweseze?) dicitur, 
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fundavit, in quo fratres religiosos de regula sancti Benedicti, de ordine videlicet Sisterciensi, 
deo in perpetuum servire instituit. Ut autem huius boni operis initium in firma stabilitate 
omni tempore possel permanere, tam ipse quam fratres inibi deo servientes, maiestatem 
nostram adierunt, ei tam ipsum cenobium quam omnia ei collata vel in posterum conferenda 
sub nostra tuicione collocari et imperiali auctoritate corroborari rogaverunt. Quorum precibus 
benigne admissis predictum monasterium, Nuwesezen videlicet, cum omnibus bonis suis, que 
predictus Wolframus ei contulit, ipsum videlicet locum Nuwesezen, cum nemoribus adiacentibus, 
et curtem Hallesbere ^), et curtem in Lapide *), et curtem Brechelberc *), cum omnibus utili- 
tatibus seu pertinentiis earum et cum omnibus que adhuc iuste poterunt adipisci, in nostram 
tuicionem suscepimus, et lege in perpetuum valitura eidem monasterio et fratribus inibi deo 
servientibus nostra auctoritate conflrmamus. Decimas quoque animalium et eorum novalium, 
que propriis manibus ipsi excolere videntur, sicut a papa Eugenio eis concessum est, sine 
omni inquietatione tam clericorum quam laicorum, nostra auctoritate semper obtineant. Si 
qua igitur ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre tuicionis paginam sciens, contra 
eam temere venire temptaverit, sub pena centum libras puri argenti camere nostre et totidem 
supradicto monasterio componat. Ut autem hec omnia firma et inconvulsa permaneant, 
presentem paginam inscribi et sigilli nostri inpressione insiguiri iussimus. Adhibitis testibus, 
quorum nomina hec sunt: Gebehardus, Wirzeburgensis episcopus, et H. prepositus, B. decanus 
et omnes canonici, et laici quamplures. 

Signum domini Friderici, Romanorum imperatoris augusti. (Monogramm.) ( Siegel*).) 

Ego Reinaldus, cancellarius vice Arnoldi Maguntini archiepiscopi et archicancellarii, 
recognovi. Datum Wirzeburc idus Marcii, indictione V., anno dominice incarnationis MCLVIL, 
regnante domino Friderico, Romanorum imperatore invictissimo, anno regni eius V., imperii 
vero Il. Acta sunt in Christo feliciter. Amen. 


Abdruck bel Oetter, Hist. Bibl. I. 8. 5. 


1) Bebenburg, ehem. Burg, über dem Weller Bemberg am Einflusse des Blaubachs In die Brettach, O.A. 
Gerabronn. 

2) Neusass, noch jeizt ein Hof bei Schünthal, welchen letzteren Sitz und Namen das Kloster noch vor 
vollendeter Gründung, statt des ersteren erhielt, 0.A. Künzelau, s. unten nr. 381. 

3—5) Halsberg, Hof am Stein, h.z.t. beim steinernen Kreuze, und Brechelberg, beides abgegangene Höfe, 
alle unwelt Schönthal, 0.A. Künzelsau, 

6) Das Monogramm sieht rechts, neben der Schlussformel Signum bis Amen, gerade in der Mitte der 
Urkunde, und rechts von diesem ist das der Hauptsache nach gut erhaltene, runde Majestätssiegel mit 
der Umschrift: FREDERICus, DEI. GRatiA. ROMANORum IMPERATOR. AYGus/uS. in mit Mehl gemischtem 
Wachs aufgedrückt. 
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CCCLIX. 


Pfalsgraf Konrad bestätige die von seinem Vorgänger tauschweie geschehene Abtretung 
des Eilfinger Hofes an das Kloster Maulbronn. 


Maulbronn 1157. Juni 4. 


iIn nomine sancte et individue trinitatis. : C.!), dei gratia Palatinus comes, || venerabili 
fratri D. ?), abbati in Mulenbrunen, eiusdemque monasterii fratribus, tam presentibus quam || 
futuris, regularem vitam professis ac profitendis in perpetuum. (Qui semel postpositis rerum 
secularium || negotiis divinis se mancipaverunt obsequiis, dignum est, ut postmodum nullis 
quacumque occasione irruentibus concutiantur perturbationibus et iniuriis. Quapropter, 
dilecti in domino fratres, notum fleri necessarium duxi tam imperatoribus quam regibus, 
principibus et universis cuiuscumque professionis tam presentibus quam futuris Christi fide- 
libus, quia concambium, quod domnus Lödewicus de Wirteneberc fecit cum predio suo, 
quod situm est in Bracheim®), de predio sito in Elvingen *), quo predecessor meus beate 
memorie Herimannus, Palatinus comes, beneflciatus fuit a regno, quodque ipse scilicet Heri- 
mannus, Palatinus comes, privilegio et sigili sui impressione conmuniendo, coram rege et 
regni principibus contulit nobis , ego quoque, ut vestra fraternitas idem predium, Elvingen 
Scilicet, remota omni contradictione et inquietudine teneat, possideat, usui vestro iure per- 
petuo deserviat, utque ipsius concambii permissio inconvulsa et firmior permaneat, presentis 
scripti privilegio et attestatione et sigilli mei appositione conmunire curavi. Huius rei testes 
sunt comites, liberi, ministeriales, Comites: Adelbertus de Norvenihc, Teodoricus de Widen, 
Bertoldus de Kazanelenbogen, Gerhardus de Scowenburc. Liberi: Heinricus de Heimemesheim*), 
Adelbertus et frater suus Swiggerus de Vraha, Adelbertus et frater suus Bertolfus de 
Lomeresheim, Cünradus de Steinegge. Ministeriales: Waltherus de Ezelingen, Rüdegerus 
de Staphürt, Dietpoldus de Porzheim. 

Datum Mulenbrunnen anno incarnationis domini MCLVIL, jndictione V., II nonas lunii, 
regnante Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno VL, imperii vero IIL*). (Siege/?).) 


Hinten auf der Urk. steht von gleichzeitiger Hand: C. palatini de reno (mii dem Zusatz von etwas 
jüngerer:) confirmatio predii in eluingen. 


1) und 2) d. I. Cenradus (vgl. Anm. 7), und Dietkero, vgl. Stälin I, S. 715. 

8) und 4) Brach, abgegangener Ort bei Thamm, O.À. Ludwigsburg, vgl. S. 75 oben, Anm. 2; Eilängerhof, 
0.À. Maulbronn. 

5) Die vorhergegangenen Grafschaftsnamen, mit Ausnahme etwa von Nórvenich, im heut. Rheinpreussen, 
üstl. von Düren, bedürfen keiner Erklärung; die nach. Ortsnamen, nach denen die Liberi und Minist. 
sich schreiben, sind: Heimsheim, O.A. Leonberg; Aurich, 0.A. Vaihlngen; Lomersheim, 0.4. Maulbronn; 
Steinegg, bad. B.A. Pforzheim; Esslingen, 0,A.S1.; Staffort, bad. B.A. Karlsruhe; Pforzheim, bad. B.A.St. 

6) Der 4. Jani 1157 fällt in das zweite Jahr nach der Kaiserkrünung (18. Jun 1155). Die übrigen Zeit- 
angaben stimmen zusammen, 
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7) Unterhalb in der Mitte der Urkunde in mit Mehl gemischtem Wachs aufgedrückt, aber in Stücke gesprungen, 
von denen noch eine Anzahl vorhanden ist. Der nach (herald.) links galloplerende Reiter mit einer ein- 
fachen emporgerichteten Fahne ist noch erkennbar und von der Umscehrift: + CYNRADVS. PA..TIN.. 


CCCLX. 


Pabst Hadrian IV. nimmt das Kloster S. Blasien mit genannten Besitsungen in seinen 
Schuts und bestätige und erweitert die demselben ron seinen Vorgängern rerliehenen 
Vergünstigungen. 


Im Lateran 1157. Juni 8. 


i Adrianus episcopus, servus servorum dei. Dilecto fllio Gunthero, abbati monasterii 
sancti Blasii, quod in Constantiensi episcopatu, in loco videlicet qui Nigra Silva dicitur situm 
est, eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum. :|  lustis religiosorum 
desideriis consentire ac rationabilibus eorum postulationibus clementer annuere, apostolice 
sedis, cui largiente domino deservimus, auctoritas et fraterne caritatis unitas nos horíatur. 
Quo||circa, dilecte in domino fili Gunthere abbas, tuis iustis petitionibus gratum impertientes 
assensum, prefatum beati Blasii monasterium, cui deo auctore preesse dinosceris, ad exemplar 
predecessoris nostri, felicis || memorie pape Innocentii, sub beati Petri et nostra protectione 
suscipimus et presentis scripti privilegio conmunimus. Statuentes, ut quascumque possessio- 
nes, quecumque. bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in 
futurum concessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis 
iustis modis deo propitio poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et illibata perma- 
neant. in quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: Ochsinbusin !) cellam cum 
ecclesiis ad eam pertinentibus: Rainsteten ?), Mittilbuc ?), ecclesia de Berichem *), ecclesia 
de Tanhem 5), ecclesia de Arla, ecclesia de Horsenhusen 9), ecclesia de Wolpach, et aliis 
ecclesiis cum perlinentiis earum. Cellam Berowa cum ecclesiis ad eam pertinentibus, id est 
Berowa, Nuchilca, cum ceteris ecclesiis eiusdem celle. Cellam Witinowa cum ecclesiis suis, 
Wiselat videlicet, Tenniberc. Cellam Burgelun cum ecclesiis suis, Eggenheim scilicet, Sicen- 
chilcha, Chaltenbach cum eo iure et potestate in decimis accipiendis et in aliis que 
venerabilis frater noster Hermannus, Constantiensis episcopus, monachis de Burgulun rationa- 
biliter noscitur concessisse ei scripto suo confirmasse. Cellam Wizilinchouin, ecclesias quoque 
Batemaringin cum subdita sibi ecclesia Móicheim, Steina, Brambach, Rieheim, Eueringin, 
Hógelheim, Rotwilo, Grizheim, Sneisanc, Stallinchouin, Chilotorf, Tógingin, Guldelwanc, 
Nallingin ?), Plochingin *), Buron, Brunnon ®), Luuingin, Entiliböch, Swercin, Waremóndisrit, 
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ceterasque ecclesias cum omnibus earum pertinentiis. Sane novalium vestrorum, que propriis 
manibus aut sumtibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium nullus omnino a vobis 
decimas exigere presumat. Statuimus eliam, ut in parrochialibus ecclesiis, quas tenetis, 
sacerdotes idoneos eligatis et episcopo presentetis, quibus, si idonei fuerint, episcopus 
animarum curam absque contradictione conmittat, ut de plebis quidem cura episcopo ratio- 
nem reddant, vobis autem pro rebus temporalibus ad ipsum monasterium pertinentibus 
debitam subiectionem exhibeant. Crisma vero, oleum sacrum, consecrationes altarium seu 
basilicarum, ordinationes monachorum, qui ad sacros ordines fuerint promovendi, et cetera 
ad episcopale offleium perlinentia a Constantiensi episcopo, in cuius diocesi estis, accipietis, 
si tamen catholicus fuerit, et gratiam atque conmuuionem apostolice sedis habuerit, et ea 
gratis ac sine pravitate voluerit exhibere; alioquin liceat vobis catholicum, quem malueritis, 
adire antistitem et ab eo consecrationum sacramenta recipere, qui nimirum nostra fultus 
auctoritate que postulantur indulgeat. Sepulturam quoque eiusdem loci liberam omnino 
esse decernimus, ut eorum, qui se illic sepeliri deliberaverint, devotioni et extreme voluntati, 
nisi forte excommunicati sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia matricis ecclesie. 
Porro clericos sive laicos liberos et absolutos ad conversionem suscipere nullius episcopi 
vel prepositi contradictio vos inhibeat. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel 
tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, 
nisi quem fratres conmuni consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem 
et beati Benedicti regulam elegerint. Cellam quoque de silva Suarzewalt a sancto Reginberto 
constructam vestro monasterio confirmamus, cum omnibus possessionibus, prediis et terris 
ad ipsam pertinentibus. insuper dispositionem illam, quam bone memorie Henricus quartus 
imperator ei Lotharius rex de monasterii vestri libertate et advocatia constituerunt, et 
predecessores nosiri, felicis recordationis Calixtus, Honorius et Innocentius, Romanorum 
poutifices, episcoporum et cardinalium deliberatione firmarunt, vobis nichilominus confirmamus, 
ut videlicet in advocati electione abbas liberam habeat potestatem cum fratrum suorum 
consilio talem eligere, quem ad defensionem libertatis monasterii bonum et utilem esse 
cognoverit, qui non pro terreno commodo, sed pro dei amore et peccatorum suorum venia, 
nec non et eterne benedictionis mercede advocatiam ipsam bene habere cupiat et tractare. 
Si autem calumpniator potius quam a[d]vocatus existens monasterii bona pervaserit, et non 
magis ea defenderit, et semel et secundo tertiove conmonitus nullatenus emendaverit, abbas 
habeat facultatem cum fratrum consilio alium sibi statuere advocatum utiliorem, quatinus, 
sicut a prefato Henrico imperatore et a Lothario rege iudicio diffinitum est, cenobii vestri 
libertas modis omnibus a iure Basiliensis ecclesie sit aliena. Ad indicium autem huius a 
sede apostolica percepte tuitionis et concesse vestro monasterio libertatis aureum unum nobis 
nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum 
liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones aulferre, vel ablatas 
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retinere, minuere, aut aliquibus vexationibus fatigare, set omnia integra conserventur, eorum 
pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva 
sedis apostolice auctoritate et diocesanorum. episcoporum canonica iustitia. Si qua igitur 
in futurum ecclesiastica secularisve persona hauc nostre constitutionis paginam sciens contra 
eam temere venire temptaverit, secundo tertiove conmonita si non satisfactione congrua 
emendaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere 
de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini 
redemptoris nostri Ihesy Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni sub- 
iaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesv Christi, 
quatinus et hic fructum bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen *).) Ego Adrianus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

| T Eg0 Gregorius, Sabinensis episcopus, subscripsi. t Ego Manfredus, presbyter cardi- 

malis tituli sancte Sarzine, subscripsi. 7 Ego lulius, presbyter cardinalis tituli sancti Marcelli, 
subscripsi. 7 Ego Hubaldus, presbyter cardinalis tituli sancte crucis in lerusalem, subscripsi. 
f Ego Octauianus, presbyter cardinalis tituli sancte Cecilie, subscripsi. + Ego Gerardus, 
presbyter cardinalis tituli sancti Stephani in Celio monte, subscripsi. ‘ Ego Henricus, pres- 
byter cardinalis tituli sanctorum Nerei et Achillei, subscripsi. 7 Ego lldebrandus, presbyter 
cardinalis basilice XII apostolorum, subscripsi. ‘7 Ego Odo, diaconus cardinalis sancii Georgii 
ad velum aureum, subscripsi. 7 Ego Boso, diaconus cardinalis sanctorum Cosme et 
Damiani, subscripsi. 7 Ego Albertus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Rolandi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, VI. idus Ivnii, indictione V., incarnationis dominice anno MCLVIL, pontificatus 
domni Adriani pape lI[. anno tertio. 


Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe, Die dazu gebörige Balle ist verloren, Vor Berowa, 
Seite 111, Zeile 8 von unten, statt dd est im Original ide mit Abkürzungssirich über e; hinter Berowa eln 
Wort ausgelüschl, ebenso, Seite 112, Zeile 15 von oben, hiater excommunicati, — Abdruck bei Gerbert, 


Hist. N. S. IH, nr. 55. S. 82 M. 


1—5) Ochsenbansen, Reinstetten, Miltelbucb, Q.A. Biberach; Bergheim, Thanaheim, O.A. Leutkirch. 

6—9) Orsenbausen, O.A, Laupheim; Nellingen, Plochingen, O.A. Esslingen; Bronnen, O.A. Laupheim. Die 
weiter genannten, ausserhalb Wirtemberg liegenden Orte sind der Reihe nach folgende: Arlen an der 
Asch, bad. B.A. Radolfszell; Wolfach, bad. B.A.51.; Berau, bad. B.A, Bonndorf; Neukirchen, Kant. 
Schaffhausen; Weitenan, Wiesleih, Demberg, bad. B.A. Schopfheim; Bürgeln, Eggenen (Ob.-, Un.-), 
Sitzenkirch, Kaltenbach, bad. B.A. Müllheim; Wislikofen, Kanton Aargau; Belimaringen, bad. B.A. 
Bonndorf; Mauchen, bad, B.A. Stühlingen; Steiven, Brombach, bad. B.A. Lörrach; Riehen im Kanton 
Basel auf dem rechten Rheinofer; Efringen, bad. B.A. Lörrach; Hügelheim, bad. B.A. Müllheim; Roth- 
weil (Ob.-, Un-), bad. B.A. Breisach; Griessheim, bad. B.A. Staufen; Schneisingen, Kanton Aargau; 
Stellikon, Kanton Zürich, wo S. Blasien ebedem ansebenliche Gefülle und die Collatur hatte; Kirchdorf, 
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Kanton Aargau, Bezirk Baden; Thälngen, Kanton Schaffhausen; Gündelwangen, bad. B.A. Benndorf; 
Beurou, sigmar. 0.A. Wald; Lüffinren, bad, B.A.St.; Enllibuch, im Kanton Luzern; Schwerzim, bad. B.A. 
Waldshut; Waremorndesriet unernittelt. 

10) Mit der Rundschrift; Oculi mei semper ad dominum. 


CCCLXI. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt dem Kloster S. Blasien den von Pabst Hadrian 
und dessen Vorgängern anerkannten Besits genannter Kirchen und Rechte, nebst den 
übrigen demselben ertheilten päbstlichen Begünstigungen. 


Bernau 1157. Juli 8. 


i]n nomine sancte et individue trinitatis.  Herimanunus episcopus, Constantiensis eclesie 
humilis minister, || dilectis in domino filiis Gunthero, venerabili abbati monasterii sancti 
Blasii, eiusque fratribus. Que sunt iusta et bonorum || usibus profutura, ac precipue que 
apostolice sedis auctoritate sunt corroborata, nos quoque, quos eidem sedi concordare 
convenit, utpo|te capiti membra, nostra ex parte confirmare rationis et equitatis ordo docet. 
Eapropter possessiones, terras, cellas, eclesias ceteraque omnia, que vestro monasterio 
Romanus pontifex Adrianus ad exemplar suorum predecessorum privilegii sui scripto stabilivit, 
nostre quoque auctoritatis pagina vobis conmunimus. Quocirca cellam Ochsensusen!), cellam 
Burgelun, cellam Berowa, cellam Witenhowa, cum omnibus eclesiis et pertinentiis earum, 
eclesias etiam Batemarin, Riehem, Nallingin, Entelinböch, Sneisanc, Steina, Rotwila, Criezhem, 
Brambac, Hógelheim, Toegingin, atque alia cuncta, que vobis antistes Romauus concessisse ac 
stabilisse noscitur, nos quoque concedimus ac stabilimus. Decernimus ergo, ut nulli omnino 
liceat ea, que ab apostolica sede vestre eclesie sunt collata, infringere, minuere, perturbare, 
aut aliquo malo ingenio immutare. Si qua igitur eclesiastica secularisve persona hanc 
nostre auctoritatis paginam sciens contra eam temere venire attemptaverit, ab eclesia dei 
separatam, a corpore et sanguine Christi alienam et ream in extremo iudicio divine ultioni 
subiacere se cognoscat. Cunctis autem vobis ea que concessa sunt servantibus sit pax 
domini nostri Ihesu Christi in hac et in futura vita, Amen. Amen. Amen, 

Datum apud Bernowa anno ab incarnatione domini MCLVIL, indictione V., VII. idus 
lulii. (Siegel? ).) 

Nach dem Originale 1m G.L.Archive in Karlsruhe. — Abdruck bei Neugart Il, S. 90. nr. 867. 


1) Lies Ochsenhusen. Die Deutung dieses, sowie aller folgenden Ortsnamen, mit Ausnahme des zaleizt- 
genannten Bernowa, — Bernau, bad. B.A. S. Blasien, — fladet sich im den Anmerkk. zu der vorher- 
gehenden Urkuade. 

2) In bräunlichem Wachs aufgedrückt und sehr beschädigt. 
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CCCLXII. 


Bischof Gebhard von Wirsburg beurkundet und bestätigt die von Wolfram von Beben- 
burg geschehene Stiftung des Klosters Neusass, 


1157. 


(Chr.;: In nomine sancte et individue trinitatis. : Gebehardus, dei gratia Wirce- 
burgensium episcopus, omnibus Christiane professionis hominibus salutem et gaudia eterne 
retributio||nis consequi in celestibus. Queniam nostrum est monasteriis et domibus religiosis 
animadversione debite sollicitudinis providere, idcirco nobis incumbit pauperum Christi negotia, 
|| tam in privilegiis faciendis et conflrmandis quam in ceteris que ad utilitatem eorum spectant, 
modis omnibus promovere. Omnibus itaque tam presentis quam future etatis hominibus || 
scriptis presentibus transmittimus, qualiter quidam nobilis homo, Wolframmus de Beuenburch ! ) 
videlicet, cenobium monachorum de Cistercieusium ordine fundavit, et in ipso cenobio se ad 
serviendum deo obtulit et reddidit. Prefatum vero monasterium, quod Nvesaze?) dicitur, 
cum omnibus pertinentiis, quantum ad ius fundi spectat, ecclesie sancti Kyliani contradidit. 
Has autem curtes: Hallesherch ?), Bracheberch *), Stene*), prefatus Wolframmus cenobio 
predicto cum omnibus appendiciis, agris, silvis, pratis, aquis aquarumque decursibus, cum 
liberis suis, legitrimis heredibus videlicet, potestative et sine omni contradictione tradidit ac 
delegavit. Ut igitur hec fraditio, favore religionis et intuitu divine remunerationis facta, in 
omne evum stabilis et inconvulsa permaneat, rem gestam privilegio presentis scripti confir- 
mavimus, et ei auctoritatem inpressione sigilli nostri dedimus. Unde si quis in posterum tam 
rationabile factum infringere vel infirmare presumpserit, nisi celeriter resipiscat, bannum 
beati Petri et nostrum, et sententiam eterne dampnationis se incurrisse cognoscat. Huius 
rei testes sunt hi: Fridericvs de Bilrit®). Walterus de Sulce?). Walterus. Tidericus calvus. 
Einwich de Blauelden *). Walcun de Widenstat. Bernhardvs. Nivelvngus. Sigebodo. (Siegel *).) 

Acta dominice incarnationis anno millesimo C. quinquagesimo VII.7» 1°), indictione sexta, 
regnante Romanorum imperatore Friderico, sexto anno regni eius, tercio imperii sui, Bertoldo 
existente urbano comite. 


Hinten auf der Urkunde ali: De Grangiis; etwas neuer darunter: donatio wolframmi de bebenburc. 


1—0) Vgl oben S. 109 Anm. 1—5. 

7) und 8) Sulz, ehemal. Burg, und Blaufeiden, O A. Gerabronn; das folgende Widenst. unermiltelt, 

9) Das an oben bezeichneter Stelle in mit Mehl gemischtem Wachs aufgedrückte Sigi zeigt den Bischof 
auf einem Sinhle sitzend und die Umschrit: GEBEHARD«“# Del GRatiA WIRCEBurGENSIS EPíscopuS. 

10) Die Urkunde fálit au das Ende des Jahrs 1157, wo die sechste Indictten schon begonnen hatte. 
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CCCLXIIT. 


Bischof Günther von Speier übergiebt dem Kloster Maulbronn einen Mansus su Hohen- 
scheid unter ausgedrückten Bedingungen. 


1158. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Guntherus, dei gratia Spirensis episcopus, 
notum facio tam futuri quam presentis seculi fidelibus, quod mansum unum, situm in 
Honscheit !), in episcopatu Argentinensi, ei conterminum possessionibus cenobii quod vocatur 
Novum Castrum ?), a Wernhardo de Danne ?), homine nostro, ipso mihi resignante, recepimus 
et ecclesie Mulenbrunnensi sub Dietero, eiusdem loci primo abbate, donavimus ea conditione, 
quod abbas Neudungus de Novo Castro eundem mansum de manu supradicti abbatis susciperet 
sub duarum denariatarum cere censu, et tam ipse quam sui successores perpetuo iure 
possiderent, et pro me cunctisque successoribus meis iugiter orarent. Acta sunt hec anno 
ab incarnatione domini MCLVWIIL, indictione VL, regnante domno Friderico, imperatore 
gloriosissimo, his testibus: Egenone comite de Vehingen *), Chuurado comite de Calwe, Wecelone 
comite de Grecingen, Bertoldo de Eberstein, Belrino de Crenheke, Wecelone de Bergen, 
Bertholdo advocato de Bretheim, Heinrico de Mersce, Odoacro frater eius aliisque quam 
pluribus ingenuis et flscalinis. 


Nach Würdtwein N. S. IX. nr. 184. S. 358, der die Urk, „ex cbartulario novi castri" genommen. 


1—3) Eine Bergkuppe unter mehreren, die alle den Namen Scheld mit verschledenen Beinamen fragen, auf 
dem Scheitel der Vogesen, südlich von dem nahen Motlerorsprung und in geringer Entfernung nördlich 
von Lüizelstein, Kant.St. im Elsass, führt den Namen Hahnenscheld; nach Einigen wäre Höchstätt, in 
geringer Entfernung südlich von Neuburg, zwischen PfalTenhofen und Hagenan a. d. Motter Im Elsass, 
darunter zu verstehen. Die bei Hochdorf, O.A. Vaihingen, abgegangese Burg Hohenscheid kann, dem 
Zusammenhange nach wohl nicht gemeint sein; Kloster Neuburg bei Hagenau im Elsass; Alt-Dahn, 
rheinbaler, Kant. Dahn. 

4) Dieser und die if. Orte sind: Valhingen, 0.A.St., Calw, desgl.; Groizingen, bad. B.A. Durlach; Alt- 
Ebersteln bel Baden; Kräheneck, abgeg. Burg bei Welssensteln, iLA. Pfortzheim; Berg, vielleicht das 
ehemals spelerische, rheinbaier. Kant, Kandel; Breiten, bad. B.A.St.; Mürsch, bad. B.A. Eitlinzen. 
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CCCXIV. 


Kaiser Friederich ( 1.) ertheilt dem Hersog Heinrich von Baiern und Sachsen gegen die von 
dessen Vorfahren dem Kaiser Konrad abgetretenen genannten Güter im Neckargau und 
Hessengau die vertragsmässige Belehnung mit der Grafschaft und dem Forste im 
Harsgebirge. 


Goslar 1158. Januar 1. 


(Chr. iIn nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus.:| Imperialem celsitudinem condecet antecessorum suorum 
regum et imperatorum pia facta non solum inviolabiliter observare, sed etiam censure 
sue || auctoritate alacriter conflrmare, ne prolixitas temporum posteris hec reddat dubia vel 
incería. Noverit igitur omnium Christi imperiique nostri fldelium tam prej||sens etas quam 
successura posterilas, qualiter dilectissimus nepos noster Heinricus, dux Bawarie et Saxonie, 
adiens maiestatem nostram, obtulit nobis privilegium predecessoris et progenitoris nostri, dive 
memorie Cünradi imperatoris, in quo continebatur, quod comes quidam olim, Vto nomine, 
predium uxoris sue Beatricis, Niordinge nominatum, situm in pago Nikkerga !), el item 
aliud predium suum, Holzhusen?) nominatum, situm in pago Hessiga, in comitatu quondam 
Wernherii comitis, cum omnibus pertinentiis suis, prefato imperatori Cünrado in proprium 
donaverit, et qualiter imperator econtra, preter multa predia que prefato comiti Vtoni et 
uxori eius Beatrici iure concambii contulerit, quod plenius inibi est insertum, duo eiusdem 
Vtonis benefleia, comitatum suum videlicet et forestum in montanis, que dicuntur Harz, 
sibi sueque uxori Beatrici eorumque post se utriusque sexus heredibus, in beneficium per- 
petualiter tradiderit et stabiliverit, eo videlicet tenore, ut quicumque suorum utriusque sexus 
heredum predium illorum in loco, qui Einbike vocatur, obtineret, is quoque predicta duo 
beneflcia, forestum videlicet et comitatum predicti comitis Vtonis in Lisga?), tam a sua quam 
ab omnium successorum suorum regum et imperatorum donatione, sine omni contradictione, 
iure beneflciali possidere deberet. "Verum quia supra nominatus nepos noster Heinricus, 
dux Bauwarie et Saxonie, pretaxatum predium in Einbike situm hereditario iure nunc 
possidet, et a prefato comite Vtone et uxore eius Beatrice consanguinitatis successione 
originem ducere perhibetur, ex divi patris et antecessoris nostri Cünradi imperatoris insti- 
tutione, que tamquam divinum oraculum invariabilis et perennis stabilitatis meretur privi- 
legium, nos, eius vestigiis inherentes, sepedicto nepoti nostro Heinricho duci, heredi videlicet 
comitis Vtonis, comitatum suum et forestum in montanis Harz lege in perpetuum valitura 
in beneflcio concessimus, et omni corroborationis nostre munimine confirmavimus, ut tam 
ipse quam omnes utriusque sexus sui heredes eadem sepe dicta beneficia, comitatum 
videlicet et forestum in montanis Harz, perhenni immutabilitate teneant et possideant. Quod 
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ut verius credatur, et omni evo inviolabiliter observetur, presentem inde paginam conscribi 
et aurea bulla?) nostra signari iussimus, adhibitis ydoneis testibus, quorum nomina hec 
sunt.  Wicmannus Magdeburgensis archiepiscopus. Hartwicus Bremensis archiepiscopus. 
Bruno Hiltensheimensis episcopus. Albertus marchio. Fridericus dux Sueuorum.  Detericus 
marchio. Fridericus palatinus comes de Witelinesbach et frater eius Otto iunior. Fridericus 
palatinus comes de Sumerscheburch. comes Heinricus de Witin. comes Otto de Rabensberch. 
Florentius comes Hollandie. comes Bertolfus de Andehse. comes Boppo de Blanchenburch 
et fllii sui Cünradus et Sigefridus.  Lutolfus de Dassele, frater cancellarii Marquardus 
de Grümbach. Luthardus de Meineresheim *). Heinricus de Wida. Lupoldus de Hirzberch. 

: Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. : (Monogramm.) 

Ego Reinaldus cancellarius vice Arnaldi Magontini archiepiscopi et archicancellarii 
recognovi. 

Datum Goslarie kalendis Ianuarii, indictione VL, anno dominice incarnalionis MCLVIL ®), 
regnante domno Fridericho, Romanorum imperatore gloriosissimo. Anno regni eius sexto, 
imperii vero terlio. 


Nach dem bei Scheid, Origg. Guelf. IV, auf der Tafel zu S. 428 ebendas. mitgeiheilten Facsimlle des 
Originals. — Ein Abdrack bei ebendemselben JH. Prob. Hb. VIL. nr. 35. S. 468 und nach diesem bei 
Hoffmann, Dipl. Belustigungen (Tübingen 1760. 4.) S. 12. Ebendort wird S. 5 auch noch eine preussisch- 
lunburgische Deduction erwähnt, worin die Urk. schon früher ebenfalls abgedruckt sein soll, — Fernerer 
älterer Abdruck als bei Scheid, bei Harenberg, Hist. eccl. Gandersh. S. 330, Anm. gg, und bei Mader, 
Antiqu. Brunsw. nr. 7. S. 118—120. 


1) Nürtingen, 0.A.St. Im Neckargau, s. Stálln I. 3. 303. 

2) und 3) Holzhausen, im kurhess. Amie Gadensberg, la welcher Gegend der fränk. Hessengau; der Lisgau, 
das braunsehwelg. Amt Staufenberg, und die hannüverischen Aemter Osterode, Herzberg und andere in 
sich begreifend. Vgl Wersebe Beschr. d. Gaue zw. Elbe, Saale n. s. w. S. 25 ff. 

4) Appendet bulla aurea. Schelid a. a. 0. Dieselbe ist auf der genannten Tafel abgebildet und der 
S. 100 beschriebenen gleich. 

5) Die vorhergehenden Orts- nnd Landnamen, nach denen die Zeugen sich schreiben, bedürfen (heils keiner 
Erklärung, thells sind sie früher schon öfter gedeutet; Meinersheim gehürt Braunschweig, Weida und 
Hirsehberg dem Vogllande an. 

6) Indicilon und Regierungsjahre fordern 1158. Der kals. Kanzler rechnete das neue Jahr vom s.g. 
Obersten oder von Ostern an. 
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CCCLXV. 


Pabst Hadrian ( IV.) nimmt die Kirche des heil. Stephan in Constans mit Gütern und Rechten 
an genannten Orten in seinen Schuts und erlässt verschiedene andere Bestimmungen 
su ihren Gunsten. 


Im Lateran 1158. Januar 29. 


i Adrianus episcopus, servus servorum dei. Dilecto fllio suo Folcnaudo, preposito 
ecclesie beati Stephani que in civitate Constantiensi sita est, || eiusque fratribus tam 
presentibus quam futuris canonicam vitam professis in perpetuum.  EiTectum iusta postu- 
lantibus indulgere, et vigor equitatis et ordo exigit rationis, presertim quando petentium 
voluntates et pietas adiuvat et veritas non relinquit. Eapropter, dilecti in domino filii, 
vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam ecclesiam, in qua divino 
mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus, et presentis scripti 
privilegio conmunimus, statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona eadem 
ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontificum, 
liberalitate regum, largitione principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant, in quibus 
hec propriis duximus exprimenda vocabulis. Curtes ac domos claustrales canonicorum, 
quarum una iuxta capellam beati Georgii martyris proxime sita est, cetere in circuitu 
monasterii Decimas Winfeldin. Eminshouen unam. Curtes quoque in pago Lienzegówe, 
duas videlicet in villa Lenstetin, et tres in eadem mansos, molendinum unum, scupozas 
quatuor; in Lvipretisruti curtem unam cum dimidio manso; in villa Ödiltiogen duos mansos; 
in Menzilshusin scupozam unam; Hergersówe curiem unam; in villa Rothwilo.!) curtem 
unam cum duobus molendinis. Villam Altinshusin, et quoddam allodium in villa Leingewil- 
lare, et alia predia, que in civitate Constantiensi habetis, unde vobis census persolvi debent. 
Quicquid iuris habetis in villa in pago Turgöwe sirta, scilicet Hartpretiswillare, que cum 
omni iure, videlicet agris, pascuis, silvis, ad eandem specfant ecclesiam, sive in curtibus, 
scilicet Salmasa et quinque scupozis et novalibus in eadem villa; Leingewillare curtem 
unam et predium cuiusdam mairone Gerdrudis cum duobus scupozis; Stadelhouen curtem 
unam cum dimidio manso, nec non et mansos in villa Buch duos; in villa Turstorf unum ; 
Anninhusin unum; Appishusen unum; Nunewillare unum et agros quosdam ad ipsum per- 
tinentes; Gunthirshouen unum. Sepulturam quoque illius loci liberam esse concedimus, ut 
eorum devolioni et extreme voluntati, qui se illic deliberaverint sepeliri, nisi forte excon- 
municati sint vel interdicti, nullus obsistat. Statuimus etiam, ut nullus ibidem nisi ex 
canonicis sacerdos plebanus substituatur. Celerum quia facultates iam dicte ecclesie non 
magne dicuntur existere, eam numero novem canonicorum et uno preposito tantum decer- 
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nimus esse contentam, nisi divina gratia eiusdem ecclesie opes ad plurium sufficientiam 
augmentaverit. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel quolibet tuorum succes- 
sorum, nullus ibidem qualibet subreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem 
fratres conmuni consensu, vel fratrum pars sanioris consilii, secundum dei timorem, canonice 
providerint eligendum. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibus- 
libet vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione 
ac substenlatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva tamen in omnibus sedis 
apostolice auctoritate et dioces/ani episcopi canonica iustitia. Si quis ergo in futurum 
archiepiscopus aut episcopus, imperator aut rex, princeps aut dux, comes aut vicecomes 
vel advocatus, iudex aut persona quelibet magna vel parva, secularis vel ecclesiastica hanc 
nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove 
conmonita nisi presumtionem suam congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sauguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
flat, atque in extremo examine distriete ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta 
servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis 
percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

( Rundseichen ?).) Ego Adrianus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

Ego Gregorius, Sabiniensis episcopus, subscripsi. Ego Hubaldus, Hostiensis episcopus, 
subscripsi. Ego Bernhardus, Portuensis et sancte Ruflne episcopus, subscripsi. Ego Hubaldus, 
presbyter cardinalis tituli sancte crucis in lerusalem, subscripsi. Ego Octauianus, presbyter 
cardinalis tituli sancte Cecilie, subscripsi. Ego Astaldus, presbyter cardinalis tituli sancte 
Prisce, subscripsi. Ego Heinricus, presbyter cardinalis tituli sanctorum Nerei et Achillei, 
subscripsi. Ego lldebrandus, presbyter cardinalis basilice XII apostolorum, subscripsi. Ego 
Oddo, diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum aureum, subscripsi. Ego lacinctus, diaconus 
cardinalis sancte Marie in Cosmodin, subscripsi. Ego Odo, diaconus cardinalis sancti Nicolai 
in carcere Tulliano, subscripsi. Ego Ardicio, diaconus cardinalis sancti Teodori, subscripsi. 

Datum Laterani per manum Rolaudi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, HL kalendas Februarii, indictione VIL, incarnationis dominice anno MCLVIIL, 
pontificatus vero domni Adriani pape anno III. 


Nach elner glelchzeitigen Abschrift im G.L.Archive in Karlsruhe. — Abdruck bel Neugart Il. nr. 868. 
S. 91. nach einer andern neueren Abschrift. — Auszug aus der hier benützten Quelle bei Dümge, Reg. 
Bad. 5, 48. 


1) Rotwell, 0.4.81. Alle übrigen aufgezählien Orte liegen ausserhalb Wirtemberg mad sind folgende: 
Weinfelden, B.A.Sitz im Kanton Thurgau; Emmishofen, im thurg. Amie Gettlleben; über den Linzgau 
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vrl. Stálin 1. S. 208—300; Leustetten, bad. B.A. Helllgenberg; Lippertsreute, bad. B.A. Ueberlingeu; 
Über-, Unter-Uhldingen, bad. B.A. Helllgenberg ; Mendlishausen, bad. B.A. Salem; JJergersowmwe, unermittelt, 
schwerlich Herisau, K. Appenzell; Altishausen, im thorg. Amte Gotllleben; Lengenwyl, im st. Gall. Bez. 
Gossau; Happerweilen, im tharg. Amte Weinfelden; Salmsach und Buch Im tharg. Amte Arbon; Siadel- 
hofen bei Zürich; (Turstorf und Arrinkusin unermittelt); Eppishausen, im thurg. Amte Bischofszell ; 
Neuwellen, Ober-, Unter- (Neugart liest Nuwilare) Im thurg. A. Gottlleben; Gontershaosen? thurg. 
A. Weinfelden. 

2) Wie sonst, mit dem Denkspruch: Oculi mei semper ad dominum. Die Kreuzzeichen vor den der 
päbstlichen in gewöhnlicher Ordnung folgenden Unterschriften fehlen in der Abschrift. 


CCCLXVI. 


Bischof Hermann ron Constans bestätigt die Rechte des Klosters S. Blasien 
an genannten Kirchen und Kirchensehenten. 


Rheinau 1158. April 4. 


Hermannus, dei gratia Constantiensis episcopus, dilecto fllio suo Gunthero, abbati cenobii 
sancti Blasii, eiusque successoribus regulariter || promovendis in perpetuum. Quoniam pon- 
tificalem ad hoc suscepimus dignitatem, ut que religiosa sunt atque bona propagemus, id 
iuxta vires || divinitus acceptas exequi ratio persuadet. Agnoscat igitur omnis tam presens 
etas quam futura posteritas, qualiter servitium dei, ipso opitulante, || in loco Berowa sit 
auctum et qualiter in eodem loco, prius unius officio clerici contento, multorum monachorum 
atque sanctimonialium sit instituta religio. Felicis memorie Rósteinus abbas multas in domino 
sorores ad humilitatem monastice conversationis ex alto genere ac seculari vita in iam 
prefata cella celitus inspiratas collegit, eisque regendis ac procurandis priorem aliosque 
fratres suos preesse et ministrare ordinavit. Verum ne spirituales fratres el sorores a 
secularibus clericis, ut fleri solet, aliquid paterentur infestationis vel gravaminis, insuper ut 
et necessaria vite stipendia plenius haberent ex decimis et possessionibus ecclesie qui ibi 
deo servirent, idem, quem iam commemoravimus, abbas impetravit, clementia divinitatis 
aspirante, quod Gebehardus episcopus, meus predecessor, concessit ecclesiam, Berowa sitam. 
sibimet ceterisque abbatibus ei succedentibus, per fratres suos deum timentes libere dispo- 
nendam et administrandam, tam in divinis officiis, quam in ecclesiasticis possessionibus ac 
decimis. Preterea beate recordationis abbas Vto in loco qui dicitur Hachinsuanda pauperem 
construxit ecclesiam, eamque consecrari per episcopum Constantiensem Gebehardum elfecit, 
eo videlicet pacto, ut ipse abbas fratresque monachi eandem ecclesiam in decimis totaque 
facultate et omni iure, quod ad presbyteri spectat officium, optinerent. Hoc totum in eisdem 


ecclesiis cognoscitur esse cancessum abbatibus sancti Blasii ab episcopo Ödalrico et equivoco 
il. 16 
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suo Ödalrico, Constantiensibus videlicet pontifleibus. Nunc ergo Guntherus abbas ceterique 
fratres sui multis instant precibus, quatinus et a me accipiant super iam prefatas ecclesias, 
scilicet Berowam et Hachinsuandam, eandem potestatem, quam ante me sortiti sunt a pre- 
sulibus, qui fuisse noscuntur perspicacis ingenii, probabilis vite et episcopalis integritatis. 
Proinde uos quoque flliorum nostrorum quieti prospicientes, et iustis votis ac peticionibus, 
que secundum canonum scita sunt, acquiescentes, id quod predecessores nostri fecerunt et 
concesserunt, episcopali potestate concedimus. Set et alia negotia, eidem celle sancti Blasii 
et fratribus ibi domino servientibus usibus profutura, que in presentia nostra vel acta vel 
discussa sunt, hac nostre auctoritatis pagina conflrmamus ac stabilimus, videlicet ecclesiam 
Chilctorf, quam cum dimidietate decimarum et aliis prediis a fratribus de Alchingin rece- 
perunt, data reciproca vicissitudine prediorum ad idem monasterium, sicut ipsi presentes 
' vidimus et audivimus temporibus regis Chönradi apud villam Nawin !), ubi idem rex 
Chónradus quondam convenerat cum maxima frequentia principum, atque hoc concambium 
utriusque ecclesie in eius conspectu est legitime peractum. Decimas quoque in ecclesiis 
Batimaringin, Sneisanc, Nallingin *), Omingin, Nunchilcha, Scónowa, sicut a fundatoribus 
earumdem ecclesiarum vestro monasterio tradite et ab apostolica sede privilegiis, sicut ipsi 
perspeximus, sunt confirmale, nos quoque corroboramus ac síabilimus, decernentes, ut nulli 
omnino liceat ea, que a Romanis pontificibus, vel nostra humilitate vestre ecclesie sunt 
collata, infringere, minuere, perturbare, aut aliquo malo ingenio immutare. Et ut hec nostre 
auctoritatis conflrmatio incorruptum stabililatis sue vigorem oplineat, hauc cartam imaginis 
nostre sigillo *) insigniri ac corroborari precepimus. Si qua igitur maior minorve persona, 
hanc confirmationis paginam agnoscens, hanc infringere seu violare attemptaverit, divine 
pacis expers flat et districte ultioni dei subiaceat. Cunctis autem eam diligentibus atque 
conservantibus pax a domino hic relinquatur et in futuro plena pax donetur. Amen. 

Data Il. nonas Aprilis, feria VL, anno ab incarnatione domini MCLVIII., anno regni 
Friderici regis VIL, imperii vero eiusdem ll. Actum Renaugie feliciter. Amen. 


Nach dem Original des G.L.Archlvs in Karlsruhe, — Abdruck bei Gerbert, Hist. N. S. HI. nr. 55. S, 50. 


1) and 2) Langenau, O.A, Ulm, und Nellingen, 0.4. Esslingen. Die übrigen ausserhalb Wirlemberg gele- 
genen Orte sind der Reihe nach folgende: Beran, bad. B,A. Bonndorf; Höchenschwand, bad. B.A. S. 
Blasien; Kirchdorf, Kant. Zürich; Elchingen, baler. L.G. Günzburg; Bettmaringen, bad. B.A. Bonndorf; 
Schoelsingen, Kant, Aargau; Hochemmingen, bad. B.A. Hüflagen; Neukirchen, Kant. Schaffhausen; Sehünan, 
bad. B.A.St, au der Wiese; Rlıeinan, Kant. Zürich. 

3) Das anhängende, aus mit Mehl gemischtem Wachse bestehende Siegel ist zerbrochen. 


1159. 123 


CCCLX VII. 


Bischof Günther von Speier erwirbt und übergiebt die Villa Eilfingen, unter Aufhebung 
des dortigen Kirchendienstes, dem Kloster Maulbronn. 


1159. 


iln nomine sancte et individue trinitatis. : Guntherus, dei gratia Spirensis episcopus. 
Quoniam locorum venerabilium, || ob divini cultus et devotionis incrementum, quemvis 
orthodoxorum scilicet et precipue in ecclesia dei prelatorum || decet ampliare et defensare 
possessiones, inde est quod universis Christi fldelibus, tam futuris quam presentihus, || notum 
fleri desidero, qualiter ego preter alia, que intuitu pietatis venerabili Mulenbrunnensi cenobio 
suis propriis communita instrumentis contuli, villam in Eluingen !) cum universo adiacenti 
allodio et decimatione comparavi et prefato loco liberaliter pro remedio anime mee donavi. 
Cum itaque iam dicte ville, in prepositura sancti Widonis, que tunc in meis erat manibus, 
site, vacaret ecclesia, a domino fundi ius investiture acquisivi, ab universis tam a colonis 
quam a diversis dominis, undecumque aliquod ius sibi in eadem villa asserentibus, pecunia 
mea id quod suum erat vel videbatur esse redemi, et iusto titulo emptionis recepta in 
possessionem Mulenbrunnensium, prout moris et consuetudinis est, transtuli. Taliter ergo 
remotis totius ville prioribus incolis et agricolis, cum solummodo fratres conversi, facta 
una ibidem grangia, cum suis aratris universos agros excolerent, qui fratres in ecclesiasticis 
sacramentis non aliunde quam a sui ordinis dispensatoribus procurari debent, non fuit 
necessarium vel etiam congruum, ut substitueretur ibi aliquis supplens vicem et curam 
parrochialis sacerdotis, cum non remanserant aliqui quorum curam gerere haberet. Com- 
municato igitur peritorum et religiosorum virorum consilio, sub dispensationis cuiusdam 
remedio reliquias de prefate ville ecclesia in cultiorem locum transferri precepi, sicque 
tamen eadem ecclesia tanquam re sacra in suis edificiis permanente ab usibus humanis et 
communibus aliena, reliqua omnia iuxta formam translationis mee decretum est permutari, 
quod videlicet nullus sacerdotum vel aliquis inferiorum ordinum de cetero qualicumque 
acquisitionis ingenio sibi vendicet aliquem in ea locum, sed ex integro vice cuiusdam con- 
solidationis cum omni suo iure tam in aliis quam in decimatione ad iam dictum irrefraga- 
biliter pertineat sacrosanctum cenobium, subiuncta horrendi anathematis comminatione in 
omnem huic traditioni, ordinationi seu dispositioni in contrarium venire volentem. Testes 
vero sunt hii: prepositus de domo Godefridus. decanus Bertholfus. prepositus de sancto 
Widone Diethervs. prepositus de sancto Germano Cünradus. Altmannus de Bretheheim ?). 
Sigefridus de Porzheim. Drutiwinus, sacerdos de Winenheim. Ut etiam hec rata et incon- 
vulsa in perpetuum permaneant, sigilli nostri impressione communivimus. 

Acta autem sunt hec auno dominice incarnationis MCLVIIII. et cetera. e rd 3).) 
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1) Der Eilfioger Hof, 0.4. Maulbronn. 

2) Bretien, Pforzheim, Welnhelm, bad. Bez.Amisstädte, 

3) Rechts, unter dem Texte ja braunem, mit Mehl gemischtem Wachse aufgedrückt, gleich dem S. 60, 
Anm. 8 beschriebenen. 


CCCLX VIII. 


Bischof Günther von Speier schenkt dem Kloster Maulbronn sechs vollständig ausgerüstete 

Vorrathshäuser, welche bei den Brüdern grangiae heissen, an genannten Orten nebst 

swölfhundert Stück Schaafen unter Bestimmungen über die Verwaltung der ganzen 
Schenkung. 


1159. Januar 1. 


i la momine sancte et individue trinitatis. : Guntherus, divina ordinante clementia 
Spirensis episcopus. Omnem quidem || Christianum venerabilibus locis curam et diligentiam 
expedit impendere, quatenus a religiosis personis, defectum || necessariorum non percipien- 
tibus, servitium dei tanquam perpetuatum iugiter vigere et reliquis fidelibus per continua- 
tionem || orationum spem salutis et auxilium tribulationis possit prebere. Multum enim 
valet deprecatio iusti assidun, ut asserit sermo divinus. Huius itaque devotionis contem- 
platione ego Guntherus, Spirensis ecclesie vocatus episcopus, sacrosanctum cenobium, 
auctoritate mea et favore in termino episcopatus mei, videlicet in Mulenbrunnen, institutum, 
speciali quodam privilegio, eo quod in ipso semper maior vigeret religio, attentius et 
studiosius amplectebar, et, ne lapsu temporum propter penuriam sumptuum ad intollerabilem 
vergendo inopiam desolationis sive dissolutionis inmineret periculum, quantum potui mea 
conferendo providebam.  Noscant ergo universi fideles, tam futuri quam presentes, quod 
preter reliqua bona a me collata, suis propriis instrumentis alibi notata, prefato venerabili 
loco pro remedio anime mee subscripta donavi: videlicet sex horrea, integre et plenarie 
cum omnibus amminiculis instructa, que ipsi vocant grangias, unum scilicet apud sanctum 
Leonem !), secundum in Luzheim ?), tercium in Kezs ?), quartum in Oltderstat *), quiutum 
in Marreheim *), sextum apud Dutenhouen €); et preterea mille et ducentas oves, quarum 
greges per submissionem fetuum aliarumque perceptione commoditatum ad utilitatem loci 
eiusdem in longum et posterum tempus perdurare spero. Horum omnium donationem hoc 
modo et hac lege perfeci, ut amminisiratio et dispositio eorum ad officium et sollicitudinem 
cellerarii spectet hoc ordine, quatinus ipse ex fructibus seu aliis utilitatibus omnium 
istorum, ceram, oleum, sepum, arvinam, corium, sal, ferrum ad sufficientiam fratrum 
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comparet, ne defectus inaliquo habeatur. Preterea omnia aratra, ad eundem locum ubicumque 
pertinentia, ferramentis instruat, impensam feni, messium et vindemiarum, et mercedem 
servientium ex eis faciat, et si qua terra censualis possideatur, ex eisdem censum ipse 
persolvat. Si quid vero residuum fuerit, in communem usum fratrum cedat, ut omnia in 
pace et tranquillitate gubernentur. Hec autem donatio, petitione et amore venerabilis 
abbatis Ditheri nostri quam dilectissimi facta et sic ordinata, ut in posterum rata et incon- 
vulsa permaneat, in scriptis est redacta, inpressione sigilli ^) nostri munita, et, ne quis 
veniat in contrarium, conminatione anathematis subnixa est. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLVIIIL, indictione VL, kalendis lanuarii, 
regnante Friderico Romanorum imperatore augusto, ad laudem et gloriam domini nostri 
Ihesu Christi. Amen. 


Nach dem Original des G.L.Arcbives in Karlsruhe. 


1—0) S. Leon, bad. B.A. Phillppsburg; Alt-Lusshelm und Keisch, bad. B.A. Schwetzingen; Ottersiatt und 
Dadenhofen, rheinbaler. Kant. Speler; Marnheim, rheinbaler. Kant, Kirchheimbolanden, 

7) Unten in Wachs- und Mehlieig aufgedrücktes rundes Siegel, Die Umschrift (vgl. S. 60) nicht mehr 
dentlich. 


CCCLXIX. 


Pabst Adrian IV. nimmt das Kloster des heiligen Johannes des Täufers (in Blaubeuren) 
in seinen Schutz, bestätigt dessen Besitzungen und Rechte, worunter einige besonders 
genannte, und gewährt demselben verschiedene weitere Begünstigungen. 


Im Lateran 1159. April 6. 


Adrianus episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis, Wernherio, abbati monasterii 
sancti lohannis baptiste, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum adesse convenit presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis iucursus aut eos a proposito revocet, aut robur, quad 
absit, sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulatio- 
nibus clementer annuimus et prefatum monasterium, in quo divino mancipali estis obsequio, 
. predecessoris nostri, felicis memorie Vrbani pape, vestisiis inherentes, sub beati Petri et 
nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio conmunimus. Staluentes, ut 
quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium in presenciarum iuste et 
canonice possidet, aut in futurum, concessione pontifleum, largitione regum vel principum, 
oblatione fldelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis 
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vestrisque successoribus et ilibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda 
vocabulis: decimas ecclesie, que Sussen !), et aliam, que Laichingen ?) dicitur, vobis canonice 
concessas, et omnia, que Heinricus et Hugo comites, et que Adelheidis comitissa vobis 
rationabiliter contulerunt. Advocatiam autem prefate ecclesie Hugo comes, dum vixerit, 
administret. Qui si forte monasterio inutilis fuerit, amoto eo alium quem utilem provideritis 
substituatis. Preterea nundinas, monastice religioni contrarias, atque omnes cohabitationes 
nezociatorum et omne forense negotium ad dampnum prefati monasterii et ad turbandam 
quietem fratrum in eodem monasterio fleri sub interminatione anathematis prohibemus. 
Quod si ipsi negociatores inobedientes extiterint, nullus clericorum in loco ubi ipse nundine 
flunt, quamdiu ibi permanserint, missam celebrare presumant. In parrochialibus autem 
ecclesiis quas tenetis liceat vobis sacerdotes eligere et electos episcopo representare, quibus, 
si inventi fuerint idonei, episcopus animarum curam commiitat. Et de plebis quidem cura 
idem sacerdotes episcopo, de temporalibus vero vobis debeant respondere. Crisma vero, 
oleum sanctum, consecrationes allarium seu basilicarum, ordinationes monachorum qui ad 
sacros ordines fuerint promovendi a dyocesano suscipietis episcopo, siquidem catholicus 
fuerit el gratiam atque conmunionem apostolice sedis habuerit, et ea gratis ac sine pravitate 
vobis voluerit exhibere; alioquin liceat vobis quemcumque malueritis adire antistitem, qui 
nimirum, nostra fultus auctoritate, quod postulatur indulgeat. Sepulturam quoque ipsius 
loci liberam esse concedimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri 
deliberaverint, nisi forie excommunicati vel interdicti sint, nullus obsistat; salva tamen 
iustitia parrochialium ecclesiarum de quibus mortuorum corpora assumuntur. Decernimus 
igitur ut nulli omnino hominum liceat supradictum monasterium temere perturbare, aut eius 
possessiones aufferre, vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, 
sed illibata omnia et integra conserventur, pro quorum gubernalione et sustentatione con- 
cessa sunl usibus omnimodis profutura; salva sedis apostolice auctoritate et dyocesani 
episcopi canonica iustitia. Ad inditium autem huius a sede apostolica percepte protectionis 
bisancium unum nobis nostrisque successoribus annis singulis persulvetis. Si qua igitur in 
futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra 
eam lemere venire temptaverit, secundo tertiove conmonita nisi presumtionem suam congrua 
satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iuditio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sangwine dei et 
domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
quatenus et hic fructum bone actionis percipiant et aput districtum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. 
Ego Adrianus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. Bene valete ?). 
Ego Hubaldus, presbyter cardinalis tituli sancte crucis in Iherusalem, subscripsi. 


1160. 127 


Datum Latserani per manum Rolandi, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, VIIL idus Aprilis, indictione VIL, incarnationis dominice anno MCLVIIIL, ponti- 
ficatus vero domni Adriani pape quarti anno quinto *). 


Nach dem in Bd. 1. S. 314 näher bezeichneten Coplalbuche des Klosters Blaubeuren Fol 365. — Ab- 
druek bei Besold, Doc. red. Blanb. nr. 2. S. 013 und bei Franc. Petrus, Saev. ecel. S, 180. 


1) und 2) Selssen, O.A. Blaubeuren; Laichingen, 0.4. Münsingen. 

3) Im Copialbuche sieht diese Unterschrift unricht!g nach der folgenden. Das Rundzeichen ist nicht auge- 
geben und Bene ralete 80 wie oben beigesetzt. In der zweiten Unterschrift steht siatt sunete 
erucis : S. 1. 

4) Im Copialbuche steht + und 3o. 


CCCLXX. 
Bischof Günther ron Speier vereinigt die Pfarrkirche des heiligen Michael zu Backnang 
mit dem Stifte des heiligen Pancratius daselbst. 


1160. 


in nomine sancte et individue trinitatis, Ginterus, divina preordinante clementia Spirensis 
episcopus. Equitatis suadet ratio, nec non divini cultus postulat hortaturque devotio, omnes 
Christianos, precipue in ecclesia dei prelatos, curam et diligentiam venerabilibus locis eorum- 
que incolis impendere, quatinus, provisa eisdem episcopalium necessitate, servitium dei inibi 
studiosius et securius possit vigere, adhibita quoque patrocinii tuitione, Quoniam itaque 
huius rei contemplatione predecessores nostri, viri utique venerabiles et periti, pie memorie 
videlicet Bruno et Sibefridus, Spirenses episcopi, monasterium ex parrochiana ecclesia in 
villa Baggenach, in honore sancli Pancratii, marchionis Heremanni petitione, tam felici 
co[m]mutatione ad co[m]muniter vivendum sub regula beati Augustini constructum, suis 
munieri[n]t privilegiis, nos quoque, hac eadem ducti ratione, vestigiis eorum inherentes, 
quicquid ad honorem et co[m]moditatem prefati monasterii statuerunt ratum et inconvulsum 
habemus nostraque auctoritate perpetualiter observamus et corroboramus. [Insuper et cum 
perpende[re]mus, quod pro allevatione canonicorum ibidem deo servientium pastor forinsecus 
iu ecclesia sancti Michaelis per manus prepositi eiusdem loci ab exordio foret statuendus, 
el quia cautum est, ne, quod favore alicuius inductu[m] e[s]t !), in eius lesionem conver- 
tatur, et cum eidem canonici per huiusmodi pastorem, tamquam alterius conditionis seu 
professionis procuratorem, in rebus suis tam intrinsecus quam extrinsecus inquietati, 
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querimonia[m]?) passim proponerent, nos, adepta temporis oportunitate, volentes omnem 
huiusmodi querimonie occasionem amputare, eandem parrochiam, cum, defuncto sacerdote 
suo, vacaret, vice cuiusdam consolidationis, in ius eiusdem monasterii omnimodis transtulimus 
sic: ut prepositus, qui prius eiusdem parrochie iure fundi legitimus investitor habebatur, 
de cetero donum altaris a manu Spirensis episcopi seu proprii archidiaconi, titulo iuste et 
integre possessionis suscipiat ei aut per se aut per alium sui ordinis et claustri concano- 
nicum?) ibidem plebi parrochiali in missarum celebratione, in baptismatis a[m |]ministratione 
et in reliquis ecclesiasticis sacramentis pie et religiose provideat, et ad co[m]munem usum 
fratrum oblationes, primitias, decimationes ex integro el in solidum recipiat, sic tamen ut 
exinde omni conpetenti tempore consueta episcopis eorumve legatis servitia debitasque pre- 
stationes sese persolviturum esse recognoscat Hec quidem divina precedente inspiratione, 
nec non venerabilis et dilecti nostri... *), eiusdem loci tunc prepositi, humili et instanti 
petitione, consensuque advocati eius loci, videlicet marchionis H. 5), accedente, ad incrementum 
cultus divini taliter statuimus, eidemque preposito vacans donum altaris, cum prepositura 
sancti Widonis, ad cuius archidiaconatum pertinere dinoscitur, in nostre potestatis esset 
arbitrio, utpote cognato nostro D.®), infra etatem libere amministrationis degente, licet 
tamen iam tum ibidem preposito, in pleno conventu fratrum suorum et in ipso universis 
suis posteris eodem tenore concessimus. Ut autem hoc tam rationabile, tam pium, tam 
devotum, tam utile et providum nostre dispensationis factum tam futuri quam presentis 
temporis Christi fidelibus innotescat et perpetualiter ratum stabileque permaneat, huius 
instrumenti kartulam super hoc conscribi nostrique sigilli impressione commuairi precepimus, 
subiuncta horrendi anathematis comminatione seu certa pronuntiatione in omnes huius insli- 
tutionis contemptores, vel qualicumque ingenio, qualicumque machinatione violatores. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLX. Testes vero sunt hii ?). 


Nach dem in Bd, I. S. 343 erwähnten Coplalbuche des Stifis Backnang aus der ersten Hälfte des sechs- 
zehnten Jahrhunderts. Mancherlei Schreibfebler der etwas vachlässig gehaltenen Abschrift sind von einer 
gleichzeltigen zwelten Hand iheilweise verbessert. 


1—3) So liest au allen drei Stellen die Bestätigungsurk. des Cardinallezaten Erzbischofs Konrad von Mainz 
vom 31. März 1189, worin die obige Urk. theilweise wörtlich aufgenommen ist. An der ersten Stelle 
stand Im Coplalbuche anfangs est, es ist aber durchstrichen und durch ei über der Zeile ersetzt. 
Statt concanonicum liest das Coplalbuch Concanonicum mit Abkürzungsstrich über Co» und diese 
Sylbe nebst dem folgenden Buchstaben c steht auf einer Rasur. 

4—6) An der ersten Stelle ist Raum offen gelassen, au den beiden folgenden ist Heremanni und Déethero 
(vgl. S. 123) zu lesen. 

7) Damit schliesst die Abschrift, 
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CCCLXXI. 


Pabst Alezander III. bestätigt dem Abt und Capitel des heiligen Ulrichs in Neresheim 
den Besits der Kirche in Harthausen mit swei Drittheilen des Zehenten und allen 
übrigen Zugehörungen. 


(1160— 1181.) Märs 15. 


! Alexander : episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis, abbati et capitulo sancti 
Wdelrici in Ernistheym, || salutem et apostolicam benedictionem. Officii nostri debitum 
monet nos propensius et hortatur, ut iustis petitionibus || singulorum effectum facilem 
impendamus, et eorum maxime qui sub religionis habitu voverunt domino || servitutem. 
Inde est quod, cum ecclesia Hartbusum !), quam ad vestrum dicitis monasterium pertinere, 
petatis apostolico patrocinio conmuniri, nos, vestris postulationibus effectum congruum indul- 
gentes, ecclesiam ipsam cum omnibus bonis et possessionibus suis, quas in presentiarum 
iuste et canonice possidet, vel iu futurum iustis modis deo propitio poterit adipisci, sub 
beati Petri et nostra protectione suscipimus. Eandem quoque ecclesiam cum duabus 
partibus decimarum et aliis omnibus pertinentiis suis, sicut eam rationabiliter possidetis, 
vobis et monasterio vestro auctoritate apostolica conflrmamus et presentis scripli patrocinio 
conmunimus, arctius inhibentes, ne quis possessiones ipsius ecclesie audeat violenter invadere, 
vel eas in feudum aut alio titulo, nisi in certis casibus canonibus expressis, alicui persone 
inferre. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis, confirmationis 
seu conslitutionis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani Il. idus Martii ?). 


An gelb und roth seidener Schnur hängt die Bleibulle mit ALEXANDER. PP. II. auf der einen und den 
gewöhnlichen Kopfbildera auf der andern Selle. Auf dem Rücken der Urkunde steht von alter Hand: super 
Ecclesiam in Harthrsen. 


1) So liest das Original. Es ist Harthausen, Q.A. Ulm darunter zu verstehen. 
2) Das Reglerungsjahr ist nieht angegeben; Alexander III. vom 7. September 1159 — 30. August 1181. 
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CCCLXXII. 


Pabst Alexander IH, ertheilt dem Bischof von Speier den Auftrag, das Kloster Maulbronn 

und andere Cistercienserklöster seines Sprengels gegen die versuchte Beeinträchtigung 

der den Klöstern dieses Ordens verliehenen näher bezeichneten Zehentbefreiung durch 
Anwendung von Kirchenstrafen su schützen. 


Im Lateran (1160—1181.) April 3. 


Alexander episcopus, servus servorum dei "Venerabili fratri Spirensi episcopo et 
dilectis filiis abbatibus, archidiaconis, prepositis, presbi|teris, in ipsius episcopatu constitutis, 
salutem et apostolicam benedictionem. — Audivimus et audientes admirati sumus, quod, cum 
fratribus de Mulen|ibrunen !), sicut aliis omnibus Cisterciensis ordinis, a patribus et prede- 
cessoribus nostris concessum sit, et a nobis ipsis postmodum || conflrmatum, ut de laboribus 
quos propriis manibus et sumptibus excolunt, nemini decimas solvere teneantur, quidam ab 
eis nichilominus contra indulgentiam sedis apostolice decimas exigere et extorquere pre- 
sumunt, et sinistra interpretatione apostolicorum privilegiorum capitulum pervertentes asserunt, 
de novalibus debere intelligi, ubi de laboribus est inscriptum. Quoniam igitur manifestum 
est omnibus qui recte sapiunt, interpretationem huiusmodi perversam esse et intellectui sano 
contrariam, cum secundum capitulum illud a solutione decimarum, tam de terris illis quas 
deduxerunt vel deducunt ad cultum, quam etiam de terris cultis quas propriis manibus vel 
sumptibus excolunt, sint penitus absoluti, ne ullus contra eos materiam habeat malignandi, vel 
quomodolibet ipsos contra iusticiam molestandi, per apostolica scripta tibi, frater episcope, pre- 
cipiendo mandamus, quatinus omnibus qui tue sint potestatis, auctoritate nostra prohibere cures, 
ne a memoratis de Mulenbrunen, vel a fratribus aliorum monasteriorum Cisterciensis ordinis, qui 
in episcopatu tuo consistunt, de novalibus vel de aliis terris, quas propriis manibus et 
sumptibus excolunt, vel de nutrimentis animalium decimas presumant quomodolibet extor- 
quere. Nam si de novalibus voluissemus tantum intelligi, ubi ponimus de laboribus, de 
novalibus poneremus, sicut in privilegiis quorundam apponimus aliorum. Quia vero non est 
conveniens, ut contra iustituta sedis apostolice temere veniatur, que obtinere debent invio- 
labilem firmitatem, per apostolica libi scripta precipiendo mandamus, uf si qui canouici, 
clerici, monachi, vel laici contra privilegia sedis apostolice predictos fratres decimarum 
exactione gravaverint, appellatione remota laicos excomunicatione?) percellds, reliquos autem 
ab officio suo suspendas, et tam excomunicationis quam suspensionis sententiam facias usque 
ad dignam satisfactionem — inviolabiliter observari. Ad hec presentium tibi auctoritate 
precipiendo mandamus, quatinus, si qui in fratres prescriptorum monasteriorum manus 
violentas iniecerint, eos excomunicatos publice nuncies, et facies ab omnibus sicut 
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excomunicatos districtius evitari, donec congrue satisfaciant predictis fratribus, et cum 
litteris, rei veritatem continentibus, apostolico se conspectui representent. 
Datum Laterani Ill. nonas Aprilis *). 


Die an gelb und veilchenblau seldener Schnor anhängende Bleibulle wie in der vorigen Nummer. 


1) Ueber dem schliessenden n in Mulenbrunen steht beidemal ein schwach angedeateter Abkürzungssirich, 
Der Schreiber der plibsilichen Kanzlei war, wie es scheint, im Zweifel, ob der Strich über dieses oder 
.4as vorhergehende m zu setzen sel. 
2) comu isi durchgehends mit einfachem m in Buchstaben ausgeschrieben. 
8) Vgl. Anm. 2 der vorhergehenden Urkunde. 


CCCLXXIIT. 


Bischof Hermann von Constans verleiht dem Probst zu Denkendorf die Befugniss, die 
priesterlichen Rechte sammt der Seelsorge an der Ortskirche in Denkendorf in Person 
oder durch seine Brüder aussuüben. 


Constans 1160. Juni 7. 


:In nomine sancte et individue trinitatis. : Heremannus, superna disposicione Constan- 
tiensis humilis minister. Dum ecclesiastice utilitati consulere intendimus et bona i| non 
tantum coram deo, sef etiam coram omnibus hominibus providere curamus, nulli incongruum 
videatur, si quid a nobis pia intencione conceditur, quod canonice institutioni obviare non 
| invenitur. Noverit itaque universitas Christi fidelium tam futurorum quam presentium, 
quod frater noster. C.!), prepositus de Deinkendorf, qui a domino patriar|cha Ierosolimi- 
tano in prioratum illum est huc transmissus, ef nobis tam literis eiusdem patriarche quam 
domini imperatoris et Moguntini archiepiscopi commendatus, prefatam ecclesiam quieta 
possessione retinet, cuius etiam investitura ad ipsum et ad successores suos prelatos spectat, 
que dum spiritali pastore orbata vacaret, utilitati simul et honestati loci sibi crediti in 
futurum prospiciens, et adversa precaveus, elegit potius per se et posteros sue dignitatis 
curam illam administrari quam aliunde personam, vel incognitam vel minus idoneam, advocari, 
perpendens quod ex diversa professione in una ecclesia facile emergeret occasio scissure 
et litigii. Postulabat itaque satis humiliter et devote, curam illam animarum in Denkendorf 
sue suorumque successorum prelatorum sollicitudini commendari, debitas obedientias ollerens, 
et spondens et fldeliter promittens, se omnibus nostris mandatis iustis et canonicis succes- 
sorumque nostrorum episcoporum obtemperaturum et sancías ecclesie nostre consuetudines 
servaturum. Nosvero, quoniam religiosos viros et honestos diligere, et — pauperum 
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Christi semper solemus exaudire, canonica auctoritate preposito in Denkendorf suisque 
successoribus hanc in omnipotentis dei nomine potestatem tribuimus, ut per se suosque 
fratres populi curam in rebus divinis peragat, et quidquid hactenus ad ius prespiteri illic 
ministrantis perlinere videbatur cum animarum cura in suos suorumque fralrum usus cedat. 
Et ut rateum id atque inconvulsum sibi suisque successoribus in perpetuum maneat, in Christi 
nomine statuimus et presentis privilegii nostri pagina communimus, et ne quis deinceps hoc 
infringere presumat, sub anathematis ulcione interdicimus. Adhibitis testibus quorum nomina 
subter annotari precepimus. Sunt autem hii: Bertoldvs, maioris ecclesie prepositus. Adel- 
bertvs, prepositus de Oningin ?). Fridericus, prepositus de Burron ®). Eberhardus, archi- 
presbyter et alii quam plures. 

iSignum domini Heremanni (.Monogramzm.) Constantiensis episcopi. : 

Data Constantie, anno dominice incarnationis MCLX., VIL idus lunii, indictione VIIL, 
regnante domino Friderico, invictissimo Romanorum imperatore augusto, anno regni eius 
VIIL, imperii vero quinto, presidente Constantiensi ecclesie domino Heremanno episcopo, anno 
pontificatus sui vicesimo I. In Christo feliciter. Amen. (Siegel *).) 

1) Der Name des Probsts ist Konrad; vgl. Schmidiin, Gesch. des Kl. Denkendorf (Beitr. zur Gesch. d. 

Hzgib. Wbg. Il.) S. 21 ond Stülin IL S. 734. 


2) und 3) Oebningen, bad. B.A. Radolfszell; Beuron, sigmar. Q.A. Wald. 
4) War unten rechts aufgedrückt, und ist verloren. 


CCCLXXIV. 


Bischof Günther von Speier bekräftigt die durch ihn geschehene Erwerbung des su 
keiner Pfarrei sehentpflichtigen Gutes Frechstatt und des Gutes Schröck sum Kloster 
Maulbronn. 


Speier 1160. Juli 1. 


+ : In nomiue sancte et individue trinitatis. Guntherus, divina preordinante clementia 
Spirensis ecclesie episcopus. | Notum sit omnibus Christi fidelibus tam futuris quam pre- 
sentibus, quod quidam liber homo, nomine Burchardus, a comite Egenone de Vehingin 
predium Frechstat!) in beneficio || accepit, qui liber homo, cum postea quandam de familia 
eiusdem comitis legitimo matrimonio sibi coniunxit, idem predium non iam nomine beneficii, 
sed titulo pure || donationis, una cum coniuge sua liberisque communibus, a manu eiusdem 
comitis suscipiens, tanquam proprium possidere cepit Ego vero idem predium ad opus 
fratrum Mulenbrunnensium comparare intendens, quatinus eiusdem emptio et venditio 
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simulque traditio de iure sortiretur effectum, effeci quod idem homo cum coniuge sua 
liberisque suis in manus prefati comitis, fideicommissaria conditione interposita, idem predium 
dedit, et petitione eorum a comite et ab uxore sua et a flliis suis venerabili loco Mulen- 
brunnensium est inrefragabiliter contraditum, cui traditioni subscripti viri interfuere: Uvolfram 
scilicet de Winisberg *), Adelbreth de Burfulüngin ?), Sigewart de Vraha *), Cinrat de 
Nvzdorf 5), Cinrat de Lomersheim €), Uvernhere de Russewag?), Cinrat de Ammera ®), 
Cínrat de Remichingiu *), Heinrich de Wihingin ! *), Uvortwin de Wihingin. Hii tres comitis 
ministeriales erant, reliqui vero liberi liuius quoque iuris privilegio prefatum predium 
munitum fuit, quod videlicet tamquam emunitas ad nullius parrochie iurisdictionem pertinebat, 
set tamen, cum novis incolis cepit inhabitari, quousque ipsis de novo construeretur ecclesia, 
cui proprias persolverent decimaliones, concessum est eis ut sacerdotibus vicinarum eccle- 
siarum, Eggenstein !!) scilicet et Linkinheim !?), interim eas annuatim darent, a quibus 
etiam sacerdotibus ecclesiastica sacramenta perciperent. Cum autem ad nichilum redacta 
fuisset talis hominum inhabitatio, extincta est et huiusmodi permissio, set predium illud ad 
Mulenbrunnenses iam dicío modo devolutum, qui a vicinis sacerdotibus huiusmodi sacramenta 
expetere necesse non habent, liberum ab huiusmodi prestatione possideri debet. Proposuit 
tamen querimoniam sacerdos de Eggenstein, nomine Meinhardvs, de decimatione inibi pro 
parte sibi quasi persolvenda; set comes Egeno pro eiusdem predii iure tuendo in plena 
sinodo obtinuit, quod id ipsum ab omni nexu prestande decimationis alienis ecclesiis, nisi 
ei que forte propria ibidem construeretur, vel cui postmodum aliquo vinculo subiectionis 
per propriorum dominorum traditionem obligaretur, liberum manere deberet. Hoc conprobato, 
prefatus sacerdos et illius alterius ecclesie prespiter, si quid etiam iuris haberent in requi- 
renda huiusmodi decimatione, in publico refutaverunt. Preterea aliud quoddam prediolum, 
nomine Schräg !?), predicto predio vicinum, quod comes Albertus de Kalewa cuidam 
Bertholdo filiisque suis sub conpositione cuiusdam transactionis, mediante manu quorundam 
liberorum hominum, videlicet de Vraha Sigewardi et fllii sui, tradidit, ab eodem Bertholdo 
liberisque suis comparavi, redimens id hinc inde ubi ipsi hoc pignoris seu ypothece nomine 
exposuerunt. Donatio vero eiusdem predii, in manibus predictorum virorum detenta, petitione 
prefati Bertholdi et flliorum suorum, utpote alterius condilionis .existentium, jam facta 
emptione in Mulenbrunnense cenobium per eosdem viros est translata. Ut autem huiusmodi 
contractuum dispositionumque rata et inconvulsa permaneat auctoritas, hoc instrumentum 
super his conscribi sigillique mei impressione !*) communiri precepi, subiuncta horrendi 
unathematis comminatione in omnes his in contrarium venire volentes. Huius quoque con- 
scriptionis carthe testes sunt hii: Godefridus, maior prepositus. Bertholdus decanus. Cénradus, 
prepositus de sancto Germano. Ditherus, prepositus de sancto Gvidone. Uvithekint, prepositus 
de sancta trinitate. Eggeberivs, comes de Spira. Heinrievs et frater eius Bertholdus, comites. 
Marquardus et Godefridus. Cinradus et Eberhardus. Helmger et fllii sui. Anshelm camerarius. 
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Cínradus dapifer. Albertus marscalcus. Didericvs pincerna. Uvecelo de Berga !*) et alii 
quam plures, tam liberi quam ministeriales. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLX., indictione VIT. ! 5), regnante impe- 
ratore Friderico victoriosissimo. Anno autem regni eius VIIL, imperii V., anno etiam 
episcopatus domini Gfntheri XII. à 

Datum Spire kalendis lulii, ad laudem et gloriam domini nostri Ihesu Christi. Amen. 


Schwerlich an der Aechthell der Urkande, wohl aber ob das erhaltene angebliche Original nicht eher eine 
gleichzeitige Abschrift sei, künnte Im Hinblick auf Anm. 14 und vielleicht auch 16 gezwelfelt werden. 


1) Der Name hat sich nicht erhalten, die ehemalige Lage des schon zur Zeit der Ausstellung der Urkunde 
nieht mehr bewohnten Ortes ergiebt sich aus dieser selbst. 

2—10) Welasberg? 0.A.8L; der Pulverdinger Hof, Aurich, Nussderf, O.A. Valhingen; Lomersheim, Q.A. 
Mauibronn; Rosswaag, 0.A. Valhingen; Ammera unermittelt; Remchinger Hof bei Wilferdingen, bad. 
B.A. Durlach; Euzweihingen, 0.A. Vaihingen. 

11—13) Eggenstein, Linkenhelm, Schrück, neuerer Zelt In Leopoldshafen umgenannt, alle drei bad. 
B.A. Karlsruhe. 

14) Das ächte, auf der linken Selte etwas beschädigte bischüfliche Siegel (vgl. S. 60, Anm. 8) Ist nicht 
aufgedrückt, wozu auch der, wenigstens dermalen noch übrige, untere Rand des Pergameniblattes viel 
zu schmal gewesen wäre, sondern angehängt und zwar merkwürdigerwelse an zwei nebenelnander 
durch die Urkunde geschlongenen perramenfenen Rlemchen, welche an vier verschledenen Stellen thells 
neben, iheils hintereinander mit dem Siegel sich verbinden. Dasselbe kann jedenfalls wohl nicht in 
dieser Art ursprünglich an der Urk, befesilgt gewesen sein. Dass es anfangs etwa auf dem Rücken 
der Urkunde aufredrückt gewesen wäre, wie diess unter andern bei einer bischüflich spelerischen Urk. 
v. 1181 vorkömmt, davon zeigt sich keine Spur. 

15) Berg, links am Rhein, rheinbaler. Kant. Kandel, 

16) Eine jüngere Hand hat über VII eine VIII gesetzt, auch Ist diess die Indiciion zu 1160. Der 1. Juli 
des angegebenen Kalser- und Künlgsjahrs stimmt übrigens zur 7. Indielion, d, h. dem Jahr 1159 und 
dazu würde sich auch das zwülfle Regierungsjahr Günthers jedenfalls besser schicken als zu 1160. 


CCCLXXV. 


Kaiser Friederich (I) bestätigt sämmtliche Rechte und genannte Besitzungen des Klosters 
Odenheim und verleiht demselben noch weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Lodi 1161. 


(Chr) In nomiue sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. (Imperialis benivulentie esse dinoscitur, religiosa dei loca 
devote venerari, et quecumque pie devotionis causa ad hec sunt contradila, eque ut ad 
proprium fiscum pertinentia, studiose tueri, ne ab aliquo violentia vel qualicumque ingenio 
possint attemptari. Eapropter nos quoque, predecessorum nostrorum sequentes vestigia, 
omnibus Christi fidelibus tam futuris quam presentibus mnotificamus, quod sacrosanctum 
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cenobium, in nostro imperio, in episcopatu Spirensi situm, in pago Creihcgouue !), in comi- 
tatu Breteheim ?), iuxta villam Otenbeim, quod dicitur Wigoldesberc ?), pia amplectimur 
veneratione, et quicquid iuris in quacumque dispositione, in quacumque donatione et pos- 
sessione a suo fundatore, seu etiam ab aliqua imperiali sive apostolica sanctione sortitum 
est, vel oblationibus fldelium collatum est, id quoque nos nostra corroboramus auctoritate. 
Hoc itaque a Treverensi venerabili archiepiscopo Brunone — e/c. — ?) Predia autem, ex tunc 
usque in hodiernum, vel quorumlibet fidelium spontanea oblatione collata, vel industria 
venerabilium eiusdem cenobii abbatum irrefragabiliter acquisita, his habentur in locis: 
Kircheim *), Bathenheim®), Sachsenheim ?), Cimberen 9), Hochdorf *), Eichelberc! ?), Elsenze! ! ), 
Bernbach !*), Wiskelingen ! *), Lengeuelt ! 5), Germersheim ! *), Deddinheim !5), Hainbruc- 
gen!?), Nanthoheshusen ! ), Forst ! *), Obestat **), Brüchsella ? ! ), Wesingen ??), Spilberc ?®), 
Lutheren ??), Osteringen ?5), Rethencheim ?9), Ageleisterenhusen ??), Ditershusen ?*), Hel- 
mestat ??), Suegeren ??), Slutheren ?^'), Beggingen ??), Negger-Gardaha??), Waltgartaha ?? ), 
Loufen?5), Robber..n?5), Bittelbrunnen ??). Hec quidem omnia iuxta decretum et ordina- 
lionem venerabilis prefati antistitis incommutabiliter observari precipimus, insuper hoc de 
nostro addendo iuxta tenorem prime institutionis eiusdem cenobii. Abbas clericos suos, per 
ecclesias suas conslitutos, ab omni servitute cuiuslibet advocati, videlicet a pernoctationibus 
seu ab aliis quibuscunque exactionibus, nisi si quid forte ex caritate ipsos eis impendere 
collibuerit, liberos possideat, recipiens ab his servicium, debitum honorem, a cuius manu 
beneficium et investituram ipsi susceperunt ecclesie. De prediis quoque collatis et conferendis 
hoc habeat indultum, ut, que per annum vel amplius quieta possessione et absque aliqua 
contradiclione delinuerunt, nullus heres eis aufferre presumat, sed ordine iudiciario coram 
imperatore, vel in synodo, si quas putat se habere rationabiles petitiones, experiatur. 
Nolumus etiam ut aliqua secularis potestas sub quocunque prelationis vel ofllcii nomine in 
personis vel in rebus eiusdem cenobii, sive in curtibus vel in aliis possessionibus quicquam 
iuris sibi vendicet, etiam ne de cetero execranda consuetudine infra vel iuxta idem mona- 
sterium conventus militum causa placitorum celebrentur, omnimodo etiam sub nostro inter- 
dicimus banno. Ut autem prefate dispositionis et nostre sanctionis statuta rata et illibata 
perpetuo durent, hanc cartam, preordinata omnia continentem, conscribi nostrique sigilli **) 
iupressione communiri iussimus, adhibitis ydoneis testibus, quorum nomina hec sunt: Reinal- 
dus, Coloniensis archiepiscepus. Hyllinus, Treverensis archiepiscopus. Stephanus, Uienneisis 
archiepiscopus. Guido, Ravennensis archiepiscopus. Peregrinus, Aquilegiensis patriarcha. 
Ortliebus, Basiliensis episcopus. Burchardus, Argentinensis episcopus. Guntherus, Spirensis 
episcopus. Cunradus, Wormatiensis episcopus. Godefridus, Traiectensis episcopus. Heinricus, 
Wirzeburgensis episcopus. Eberhardus, Babenbergensis episcopus. Heinricus, Leodiensis 
episcopus. Fridericus, Monasteriensis episcopus. Wernherus, Mindensis episcopus omnesque 
fere Teutonici et Ytalici episcopi, Burgundiones et Provinciales. Fridericus, dux Suevorum, 
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filius domni Cünradi regis. Ludewicus, provincialis comes de Turingia. Cünradus, pala- 
linus comes Rheni. Otto, palatinus de Widelinesbach. Heinricus, dux Karinthie. Cunradus, 
comes de Baden *?). Hugo, comes de Dagesburc?*?). Cunradus, comes de Amberc!). 
Heinricus, comes de Tuingen*?). Marquardus de Grunbach*?) et alii quam plures. 

Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. (Monogramm.) 

Ego Vdalricus cancellarius vice domni Reinaldi, Coloniensis archiepiscopi et archican- 
cellarii, recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXL, indictione VIIIL, regnante domno 
Friderico, Romanorum imperatore victoriosissimo, anno regni eius X., imperii vero VII. 
Datum Laude in generali concilio ibidem in tercia Mediolanensi vastatione **) congregato. 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruhe verglichen. — Der Abdruck bei Dümge, Reg. Bad. 
nr. 94, S. 142 erscheint nach dieser von den HH. Mone und Dambacher gemeinschaftlich vorgenomme- 
nen Vergleichung sehr mangelhaft. 


1) und 2) Za vgl. hierüber Bd. L S. 352, Anm. 1. 

3) Das Kloster wurde später nach dem Orte Odenhelm, bad. B.A. Bruchsal zubenannt, und behielt diesen 
Namen auch nach seiner Verlegung nach Bruchsal im Anfaog des sechzehenten Jahrhunderts, 

4) Von hier an stimmt der Text wörtlich mit der In Bd. 1. S. 350 (T. abgedrackten Urkunde König Hein- 
richs V. vom 5. März 1122 und zwar bis zu den Worten er in Wilare dimidiam (partem) cum 
omnibus appendiciis earum übereln, worauf die Fortsetzung wie oben folgt. 

5—9) Kirchheim am Neckar, 0.À. Besigheim; Botenheim, 0.A. Brackenheim; Gr.-, KL-Sachsenmhelm, Q.4. 
Valhingen; Frauen-, Dürrenzimmern, 0.4. Brackenheim; oder Metierzimmern, Q.A. Besighelm; Hochdorf, 
0.A. Besighelm. 

10) und 11) Eichelberg und Elsenz, beide bad. B.A. Eppiagen. 

12—15) Bürenbach bei Dahn? (rheiabaler. Kantonssitz) die Lesung der zweiten Sylbe ist zweifelbaft; Gross- 
Fisehlingen, Kant. Edenkoben, Lingenfeld bei Germersheim, und Germersheim, Kani.St. 

16—22) Dettenhelm, abgegangenes Dorf am Rhein, jetzt mach Karlsdorf bei Bruchsal verlegt, und Ham- 
brücken, bad. B.A. Bruchsal; Landshausen, bad. B.A. Eppingen; Forst, Ubstait, B.A. Bruchsal, und B.A.St. 
Bruchsal; Ob.-, Un.-Wüssingen, bad, B.A. Bretten. 

23) Spielberg, 0.A. Brackenhelm, oder bad. B.A, Durlach. 

24—29) Zeutern und Oestringen, bad, B.A. Bruchsal; Reftigheim, bad. B.A. Wiesloch; Aglasterhausen, bad. 
B.A. Mosbach; Dietenhausen, bad. B.A. Pforzheim; Helmstätt, bad. B.A. Neckarbischofsheim. 

80) Schwalgern, 0.A. Brackenheim. 

31) Schluchtern, Einschlass Im wirt, Geblet, bad. B.A. Eppingen. 

32—35) Böckingen, Neckargartach, Grossgartach, 0.A. Heilbronn; Laufen, Q.A. Besigheim. 

36) Robern, bad. B.A. Neidenan. 

37) Bittelbrann, O0.A. Neckarsulm. 

38) Rechts, seitwärts, unter dem Monogramm, in Maliha aufgedrücktes rundes, links beschädigtes Majestäts- 
siglll, mit schöner Zeichnung des sitzenden Kalsers. Aus der Umsehrift (vgl. S. 109) ist das Wort 
imperator hinweggebrochen. 

39—43) Baden im Aargau in der Schweiz; Dagsburg, zerst. Burg, elsäss, Bez. Zabern; Abenberg, links 
der fränk. Rezat, baler, L.G. Pleinfeld; Tübingen, 0.A.St,; Burggrumbach, baler. L.G. Wirzburg. 

44) Bei Böhmer, Reg. imp. S. 129 fnden sich ähnlich datierfe Urkk. des Jahres 1161. Das Jahr 1162 
ist io ebendort angeführten Urkk. als der annus deditionis oder destructionis Mediolanensis bezeichnet. 
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CCCLXXVI. 


Bischof Hermann von Constans bestätigt die durch die Freigebigkeit der beiden Kirchen- 
rögte von Kohlstetten und Offenhausen bewirkte Hingabe des swischen den Kirchen an 
diesen Orten streitig gewesenen Zehenten in Bernloch an das Kloster Weissenau. 


1161. 


Notum sit omnibus in Christo fidelibus, tam futuris quam present[ibus, qualiter ego 
Her]') mannus, dei gratia Constantiensis ecelesie humilis minister, litigium diu inter || ecclesias 
Cholsteten ?) et Offenhusen *) agitatum, consilio et auxilio chori nostri et aliorum religiosorum 
nostrorum, nec non multorum clericorum ac baronum, et || etiam pené omnium conprovin- 
cialium, in loco qui dicitur Ratholfscelle *), ordine iudiciario hoc modo terminavimus. Data 
etenim utrique parti licentia per || responsales suos, Bvrchardus, sacerdos de Offenhusen, 
easdem decimas ibidem obtinuit, quarum flscum Constantie in generali capitulo in presentia 
nostri recepit, redditosque nummos coram omnibus ego pauperibus erogavi Quamvis autem 
sic diffinissemus, tamen sub altercationis querimonia diu stare non quiverat. Sicut e iure 
dyocesis nostre debuimus, Truhdoluingin *) venimus, ibidemque utraque pars in presentia 
nostra querimoniam suam deposuit, asserentes sibi decimas in Bernloch 5) aitinere. Hac 
igitur controversia diu huc et illuc agitata, tandem ad hoc pervenimus, quod comes Adel- 
bertus de Achalm ?), advocatus in Cholsteten, in eadem villa allodio suo easdem decimas 
eidem ecclesie recompensavit, quod postea factum fuisse, ipso sacerdote conflrmante, rei 
veritas confirmavit. Advocatus vero Cóno de Horwen 5) in Olffenhusen similiter in eädem 
villa eidem ecclesie allodio suo, dimidio videlicet mansu, ef in Husen ") locum molendini, 
et muliere quadam nomine Hademüth cum tribus liberis suis easdem decimas recompensavit. 
Mis ita peractis, cum communi assensu advocati, dudum predicti, consultuque nostro et ex 
permissione clericorum, scilicet Walteri sacerdotis de Colsteten et plebani Burchardi de 
Offenhusen, omne emolumentum decimarum in Bernloch in honore sancti Petri apostoli ad 
cenobium Augie !"), apud Rauensburch situm, Hermanno preposito presidente, legitime 
allribuerunt. igitur quoniam divinitus ad hoc ordinati sumus, ut omnia henefacta in epis- 
copatu nostro per nos corroborari debeant, auctoritate apostoli et nostra confirmamus, 
quatenus idem factum ratum et inconvulsum in perpetuo permaneat. Si quis autem 
hominum instinctu diabolico istud benefactum legitime contestatum refragare presumpserit. 
auctoritate beati Petri apostoli et nostra vinculo anathematis innodamus, et tanquam 
scelestum et nefandum ab omni communione fidelium sequestramus. Anno vero MCLXI, 
Friderico Romanorum imperatore gloriose reguante, sine alicuius hominum contradictione 
hec facia sunt, in presentia nostra et canonicorum nostrorum, Friderici scilicet et Ródolfi 


et archipresbyteri nostri Eberhardi et decanorum Friderici de Phullingen ! !) et confratrum 
il. 18 
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suorum omnium et Burchardi de Offenhusen et omnium confratrum suorum ac multorum 
nobilium conprovincialium. Adelbertus de Obrosteten !?) et frater eius Heinricus, Ernest 
de Anegestingin ! 5) et Wernherus advocatus de eädem villa, Adelbertus, Chilian et univer- 
saliter omnes de eádem villa, Geroldus de Haidege !*) et omnes fllii eius interfuerunt. De 
Phullingin Cóno et frater eius Gebene, Eggebreht et omnes liberi de eadem villa, Adelbertus 
de Husen et de eädem villa omnes liberi, ac Ródolfus de Waltsteten'! *) et omnes de eàdem 
villa similiter hoc facto sollempni interfuerunt. (Siegel !9).) 


1) Die Urkunde ist bler von Moder oder Mäusen zerfressen und die fehlende Stelle aus vorhandenen Abschriften 
ergänzt. 

2) und 3) Kohlstelten und Offenhausen, Q.A. Münsingen. 

4) und 5) Radolfszell, bad. B.A.St. am Bodensee und Trochtelfngen, siymar. 0.A.Silz. 

6—9) Bernloch, 0.A. Münsingen; Achalm, bek. abgeg. Burg bei Reutlingen; Horb, 0.A.St.; Hausen (Über-, 
Unter-), 0.A. Reutlingen. 

10—15) Kl. Weissenan, 0.A. Ravensburg; Pfullingen, Oberstetten, Gr., Kl.Engsüingen, Oedenwaldstetten, in 
den 0.Ae, Reutlingen und Münsingen. Von Haidege, das In der Nähe dieser Orte gelegen gewesen 
sein muss, ist keine Spur mehr zu ermitteln. 

16) Die blau und weiss häufene Siegelschnur 1st noch derchgezogen, das Siegel ist verloren, 


CCCLXXVIII. 


Hersog Welf von Spoleto bekräftigt die von einem seiner Dienstmänner geschehene 
Schenkung eines Gutes in Hirschlatt an das Kloster Kreuslingen. 


Altinbrugg (1162—1182). 


in nomine sancte et individue trinitatis. Ne gestarum rerum memoria processu temporis 
evanescat et pereat, prudentum virorum providentia litteris eam solet eternare. Proinde 
ego Welfo, dux Spoliti, marchio Tuscie, princeps Sardinie, dominus domus domine Mehthildis, 
universis tam futuri quam presentis temporis bone voluntatis notum fieri decrevimus homi- 
nibus, quod dilectus ministerialis noster, Cóno Pillo seilie!) [pre]dium suum, rus quoddam 
incultum, in villa que vulzo Hirslat?) appellatur situm, ecclesie sancti Üdalrici ?) in suburbio 
Constantiensi, in generali colloquio nostro, Altinbrugg *) habito, presente nobis idemque fleri 
annuente, quam pluribus eiiam et honestis personis videntibus et audientibus, intuitu divine 
mercedis, libere contradidit. Sed quia frigescente caritate multorum veritas ipsa per mini- 
strorum diaboli precipitium facilius patitur violentiam, premisse rei transactionem presenti 
pagine conscribi fecimus, et sigilli nostri impressione firmavimus. Testes qui viderunt 
ei audiverunt: comes Hartmannus de Kilchberch *), comes Heinricus de Monte sancto. dominus 
Bruno de Mahrtorf. Hugo, palatinus de Tüwingen. Ebirhardus de Tanne. Dieto de Rauins- 
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burch. Bertholdus de Fürt. Chóno de Sumiröwe. Albertus frater eius. Wezilo de Eigistegin. 
Fridericus de Walpurch. Ortolfus de Smalunegge. Hermannus de Radirei. Albertus de 
Limpach. Heinricus frater eius et alii quam plures. 


Nach einer Abschrift des Originals im fürstlichen Archive zu Hechingen. An dem Originale hängt das 
beschädigte Reitersiegel des Herzogs Well. 


1) So liest die Abschrift. 

2—4) Hirschlatt, 0.A. Tettnang; Kloster Kreuzlingen, ursprünglich unmittelbar bei Constanz, jetzt etwas 
entfernter davon, im Kanton Thurgau; Altinbrugg, unermiltelt. 

5) Dieser und die ff. Orísnamen sind: Oberkirchberg, au der Iller, O.A. Laupheim; Heiligenberg, bad. B.A. 
Pfullendorf; Markdorf, bad. B.A. Meersburg; Tübingen, 0.A.St.; Allthann, Q.A. Waldsee; Ravensburg, 
0.4.8t; Farib, Summerau, O.A. Teitpang; Eichstegen, O.A. Saolgan; Waldburg, Schmaleck, Q.A. 
Ravensburg; Raderach, bad. B.A. Meersburg, Fil von Berg im wirt. 0.4. Ravensburg; Lelmbach, bad. 
B.A. Pfullendorf. 


CCCLXX VIII. 


Abt Kraft von Lorch beurkundet die von Cuno von Uttenhofen geschehene Schenkung 
sweier Leibeignen an das Kloster. 


1162. 


In nomine sancte et individue triuitatis, Cum omne testamentum sit certitudo preteri- 
torum et futurorum argumentum, idcirco michi Craftoni, Laureacensium abbati, placuit conscribi, 
ut pateat tam presentibus quam futuris Christi fldelibus, qualiter duo fratres, videlicet 
Rudolfus et Cuno de Vtinkofen !), fllios et filias hominis cuiusdam Razin nomine, quos 
hereditario possederant iure, contulerint ecclesie nostre. Dissidebant namque, et ob hoc iam 
dicti hominis fllios et fllias sicut et cetera bona sua inter se partiti sunt, et uterque partem 
alterius abdicavit. Sed dominus Cuno, occulta inspiracione gratie, prefati viri fllias duas 
sibi attinentes, Hadwigem videlicet et Hiltiburgem, tradidit domino suo duci Friderico, ea 
videlicet condicione ut ipse eas cum omni posteritate earum contraderet sancte Marie et 
loco nostro. Qui predictus dux tradidit eas in manus duorum liberorum hominum, videlicet 
Manigoldi de Laichingen ?) et Gumberti de Spelte ?), ut ipsi vice sui libera tradicione 
delegarent eas sancte dei genitrici Marie et ecclesie nostre, eo pacto ut annualim tam 
masculus quam femina duos denarios loco nostro pro censu solverent, et de cetero ab omni 
hominum molestacione liberi permanerent. At illi omnia ut iussi erant diligentissime et 
efficacissime peregerunt. Huius rei testes sunt omnis congregatio nostra et seculares sub- 
scripti complures: Reinboldus, Waltherus, Gebuinus, Arnoldus et — „Duriag et 
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Sigifridus frater eius, et Hainricus et Otto fratres, Burchardus et Burchardus, Eggihardus, 
Burchardus, Conradus et Adelbertus. Hii omnes Gimundin *) erant cives, huic rei testimo- 
nium perhibentes. Facta sunt hec anno incarnacionis dominice millesimo centesimo sexagesimo 
secundo, indictione X., regnante Friderico fldelissimo Romanorum imperatore. 


Nach einer anbeglanbigtea Abschrift auf Pergament aus dem fünfzehenten Jahrhundert. 


1—4) Uttenhofen, 0.4. Hall; Laichingen, 0.A. Münsingen; Speltach (Ober, Unter), O A. Crailsheim; Gmilud, 
Ü.A.SI. 


CCCLXXIX. 


Ulrich, erwählter Bischof von Speier, genehmigt einen schiedsrichterlichen Spruch über 
eine von ihm angefochtene, in Büchern und genannten Gütern bestehende Schenkung 
seines Vorgängers Günther an das Kloster Maulbronn, 


Speier 1163. 


iIn nomine sancte et individue trinitatis. i Üdalricus, dei gratia Spirensis ecclesie 
electus, universis canonicam sive monasticam vitam professis et eorum successoribus || iu 
perpetuum. Notum sit omnibus, tam futuri quam presentis evi christi fidelibus, quod pre- 
decessor noster, sancte recordationis Guntherus, Spirensis ecclesie venerabilis episcopus, ob |i 
amorem dei et salutis anime sue profectum, vineam quandam in Hachenbach !), de multis 
iugeribus collectam, et quosdam libros Sigefridi episcopi Mulenbrunnensi || monasterio, quod, 
in sancte Spirensis ecclesie et territorio et fundo constructum, specialis in ea filie locum 
obtinere dinoscitur, tam pia quam legitima donatione dicavit. Et hec quidem donatio pre- 
decessoris nostri, nec legum distrielioni, nec canonum equilali contraria habenda est. Ipse 
enim predictos libros, quos antedictus episcopus, beate memorie Sigefridus, conscribi fecerat, 
cum, a matre alienali, aliter recuperari nom possent, propria pecunia redemit, et eos filie, 
cui etiam magis erant necessarii, ad honorem dei ac matris ecclesie non inique contulit. 
Terram etiam, que vulgo hérbe dicitur, in villis Chess *) et Luscheim ?) et apud sanctum 
Leonem +), de pecunia dicli monasterii comparatam, tali tenore stabiliter concessit, ut debito 
canone annuatim persoluto a iuramento et aliis omnibus, que vulgariter pro iure dicuntur, 
penitus inmune consisteret. Inter hec situm dicle vinee ante castrum Kestenbure *) provide 
considerans, ne aliquam occasionem disturbande quietis monasterio Mulenbrunnensi in poste- 
rum relinqueret, vineam centum marcis episcopatui tali dispensatione redemit, ut inde 
canonicis sancte Marie in anniversario suo XX uncie libralis monete singulis annis darentur, 
excepto quod de diversis vinee illius particulis ad alia servitia destinatum erat. De summa 
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nominate pecunie monasterium Mulenbrunnense LXX marcas in solutum accepit, et ita post 
mortem sepedicti episcopi adhuc XXX ei marce debebantur. Deinde postquam ei, licet 
indigne, successimus, suggestione quorundam fidelium nostrorum, sepe dicíe vinee possessio- 
nem intravimus, putantes eam ad nos absolute pertinere, repetentes etiam libros, qui de 
iure ad matricem ecclesiam pertinere videbantur, nobis quidem libros, illis vero XXX marcas 
et vinum, quod ex vineis primo anno nobis provenit, repetentibus. Ad omnes ergo pacem 
habere cupientes, et ad eos maxime qui perfectius atque devotius deo servire dinoscuntur, 
ammonitione fidelium nostrorum, quorum consilio et instinctu, cum in extremis laboraret, 
predecessor noster de salute sua tractavit, fratribus Mulenbrunnensibus et ipsi nobis in hac 
parte consentientes, reverendarum atque discretarum personarum arbitratui omnem contro- 
versiam, que inter nos et ipsos de propositis capitulis habebatur, pari voluntate exposuimus, 
et in eos firmiter compromisimus. Abbas igitur sancti Lamberti *), abbas de Sunuensheim * ), 
decanus sancte Marie, prepositus sancii Germani, Henricus, sacerdos de Gwidesiglin ®), 
camerarius Spirensis, et frater suus Düdo advocatus, quorum arbitratui summissi stetimus, 
presentis et future litis occasionem inter nos deciderunt, talem utrique parti hac dispensa- 
tione lezem ponentes: videlicet. quod nos fratribus de Mulenbrunnen XXX marcas, XV in 
proximo festo assumptionis beate Marie, XV in quarta decima die post epiphaniam domini, 
solveremus, fratres vero Mulenbrunnenses bibliothecam et antiphonarium musice notatum et 
omeliam estivi temporis beate Marie olTerrent, ut donatio ac dispensatio episcopi Guntberi 
de vinea, de libris, de terra quam in Chess et in Luscheim et apud sanctum Leonem eis 
concessit, cum omnibus aliis irretractabilis habeatur. Ut autem hec in omne tempus rata 
et inconvulsa debeant permanere, Spire ante altare gloriose ac semper virginis Marie, suh 
testimonio abbatis de sancto Lamberto Sigehardi, abbatis de Sunnensheim lohannis, fratrum 
de domo: decani Bertholfi, prepositi de sancto Germano Cünradi, prepositi de sancto Widone 
Dietheri, prepositi Wormaciensis Sigefridi, prepositi Nuwenhusensis *) Cünradi, cellerarii de 
domo Düdonis, portnarii Henrici, Vdalrici de Cwirnbach !?). ministerialium: Anshelmi et 
fratrum suorum Düdonis et Dietherici, dapiferi Cünradi et pincerng Dietherici et scultheti 
Wernheri et Dietheri de Hilswelt ! !); buriensium: Birthelonis, Dietheri, Cünradi, Adelberti, 
Zeizolfü), Hertwiei, quos pro tempore colligere potuimus, pro bono pacis omnia sicut dicla 
sunt confirmavimus, et hanc paginam conscribi ac sigillo nostro signari precepimus. 
Acta sunt hec Spire, anno incarnationis dominice millesimo centesimo sexagesimo fercio, 
indictione undecima, regnante Friderico, imperatore Romanorum et semper augusto. (Siege? ! *).) 
1— 5) Hagenbach, aum Rhein, rheinhaier. Kant. Kandel; Kelsch, Alt-Lussheim, bad. B.A. Schwetzingen; 
S. Leon, bad. B.A. Philippsburg; Kestenburg, über Hambach, die jetzige Maxburz, rheinbaler. Kant. 
Neustatt (vel. Reimling, die Maxburg bei Hambach ip der Rheinpfalz). 
6—11) S. Lambrecht, rheinbaler. Kant. Neustatt; Sinsheim, bad. B.A.Sitz; Fischlingen (Gr., KI.)?? rhein- 


baler, Kant. Edenkoben; Nenhausen, im rheinhess. Kreis Worms; Qaulrmbach, rheinbaler. Kant. Kusel; 
Ilsfeld, 0,A. Besigheim. 
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12) Unterhalb, rechts, in Wachs und Mehitelg aufgedrückt, rund. Der Aussteller, ohne Mülze, in falligem 
Gewande, auf einem Stuhle mit ulederer Lehne sitzend, dentet mit der Rechten gegen die Brust, und 
hält mit der Linken ein geschlossenes Bach ebenfalls vor die Brust. Umschrifi: t UDALRICUS (US in 
Einen Buchstaben zusammengezogen) DEI GRariA SPIRENSIS ECCLesiE ELECTUS. 


CCCLXXX. 


Abt Ulrich von Reichenau thut kund, wie Konrad von Beuren seinem Kloster zu eigen 
übergeben, und demselben das Recht der Reichenauischen Edlen zugesichert worden sei. 


Weildorf 1163. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Notum sit omnibus fldelibus hominibus, 
tam präesentibus quam et succedentibus, qualiter Chónradus, filius Hartuigi de Burrun !), 
primum Augiensi ecclesiae a liberis bominibus traditus est. In tempore Chonradi regis 
quidam liber homo, nomine Chonradus, in castello quod dicitur Hirsbil *) residebat, qui 
multis virtutibus atque divitiis equanimiter pollebat, cuius unicus fllius, nomine Hainricus, 
flam Reinhardi, liberi hominis de Tapheim ?*), nomine Richenzun, uxorem duxit, de qua 
fllium cum nomine avi sui C(honradum) et filiam nomine matris suae R(ichenzun) generavit. 
Quibus genitis pater eorum non diu vixit. Nam cum castellum comitis Eberhardi quod 
Nellenburg *) vocatur a comite de Chiburc *) Adelberto impugnaretur, contigit ut pater 
puerorum ibidem a quodam  sagittario interflceretur. Post cuius mortem C(honradus) 
pater patris puerorum et R(einhardus) paler matris eorum, staluto tempore in quandam 
villam, que vocatur Altheim ?), in publico placito comitis Marchuuardi cum matre puerorum 
R(ichenza) convenerunt, et uterque omnem substantiam süam quam in Sweuia et in orientali 
Francia tam in prediis quam in hominibus utriusque sexus tunc temporis habuerunt, ex 
integro pueris tradiderunt. Cui traditioni sex comites interfuerunt: Marchwardus cum fllio 
suo Manegoldo, comes Diepoldus et frater suus Rappoto, comes Burchardus de Zolrem, 
comes Rudolfus de Rammespere ?), et insuper LVI liberi homines quorum nomina longum 
est enumerare, exceptis aliis quam pluribus militibus, qui omnes hanc traditionem audiverunt 
et viderunt. Comes vero Ródolfus prefatum puerulum C(honradum), quia tenere eum dili- 
gebat, in brachio suo honorifice tam diu tenuit, donec, Witegdone de Albeche ®), eiusdem 
pueri cognato, omnia legaliter predocente, ab utroque avo cunctam traditionem sibi suaeque 
sorori suscepit. Quam traditionem predictus puer C(honradus) paucos annos possedit. Nam 
post mortem avi sui C(honradi) ad cognatum suum, comitem Adelbertum de Diligzen, se 
transtulit, cum quo, quum aliquos anuos, factus probus adolescens, moraretur, ludens cum 
caeteris iuvenibus circa Danubium, proh dolor! contigit, ut ex inproviso in eodem flumine 
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infeliciter submergeretur. Quo submerso cadaver eius a nullo reperiebatur, et omnis familia 
sua, tam maior quam minor, in morte eius desolabatur. Cuius mortem Suuiggerus et frater 
suus Heinricus de Gundeluingen?), fllii amitae suae, postquam primum perceperunt, omnem 
wadiionem, quam senior Chunradus aequivoco suo puerulo C(honrado) ei sorori suae 
Richenzae antea tradiderat, in usum suum usurpaverunt et cognatae suae R(ichenzae) 
penitus nihil reliquerunt. Factum est autem ut Chonradus rex moreretur, et fratruelis suus, 
nomine Fridericus, in regnum a principibus constitueretur. Quo regnante Reginhart de 
Tapheim cognatam suam, filiam filiae suae Richenzun, cuidam militi nomine Chonrado 
nubendam tradidit, qui super omnem Augustam civitatem urbicomes potenter extitit. Interim 
dum baec agerentur, Fridericus imperator magnum placitum cum episcopis, abbatibus, ducibus 
et cum reliquis principibus in villa quae dicitur Ulma condixit, cum quibus multa utilia et 
necessaria de statu regni disposuit. In quem conventum predictam Richenzam eius amici 
detulerunt. Nam Suiggerus et frater suus H(einricus) de Gundeluingen pariter illuc venerunt. 
Quos duos Richenza ubi coram imperatore astare conspiciebat, statim cum prolocutore suo 
impetebat, conquerens, ut omnem traditionem quam sibi fratrique suo C(honradus) avus 
eorum tradidisset, tam in prediis quam in hominibus utriusque sexus, prorsus abstulissent. 
Tandem multis questionibus hinc et inde de hac causa habitis et consumptis, ab imperatore 
et a ceteris principibus coacti sunt iudiciali ordine et bono consilio, ut illam partem, tam 
in prediis quam in hominibus, quam R(ichenza) possedisset, si frater eius adbuc vixisset, 
ex integro restituerent; quod et ita fecerunt, sicut imperator et caeteri iudices censuerunt 
et consilium dederunt, homines et predia prefatae mulieri reddiderunt. Inter quos homines 
traditus est Chonradus, fllius Hartuuigi de Biurrun, prefatae mulieri R(ichenzae), quem ipsa 
rogatu Ödalrici, cognali sui, tribuit Augiensi ecclesiae, in quo monasterio idem Öfdalricus) 
tunc fuit custos, frater et monachus, per cuius manum, et per manum H. plebani de 
Vileingen misit et commendavit eundem C(honradum) Swiggero cognato et advocato suo 
tali conditione , ut traderet eum ad monasterium sanctae Mariae quod constructum est in 
insula quae vocatur Sintlezesowa ! !), et talem iusticiam atque legem sibi a domino abbate 
Ö 12) dari impetraret, qualem caeteri Augienses, qui abbati et fratribus suis in eadem 
insula serviunt, obtinent. Quod sicut ipsa petiit factum est. Nam predictus Swiggerus 
tradidit eundem Chonradum in manus duorum liberorum virorum, scilicet Brunonis de March- 
dorf !?) et Adelberti, fllii Burchardi de Frichiugen ! *), ipso Burchardo rhetorice atque 
secundum legem Sueuorum prudenter edocente, quibus verbis C(honradum) de manu Swiggeri 
caute susciperent, et quali sermone eundem C(honradum) super reliquias sanctae Mariae, 
genetricis dei summi, forent tradituri, et qualiter eandem iusticiam atque legem quam 
Augienses incolae tunc haberent, eandem etiam sibi apud dominum abbatem Ö. obtinerent. 
Insuper S(wiggerus) omnem proprietatem et advocatiam quam a semet ipso et a cognata 
sua R(ichenza) super predictum C(honradum) antea habuit, in manus prediclorum virorum 
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se amplius habere fideliter refutavit et abnezavit. Haec omnia facta sunt in villa Wildorf ! ?), 
que sita est prope castellum quod vocatur Berge ! *), in quo C. Constanciensis advocatus, 
ei frater suus comes H. habitant, presente Ü(dalrico) custode Augiensis ecclesiae; Mar- 
chuuardo milite, Wizemani filio, presente, Ö. ministro de Aloluespach !9) presente, A. de 
Houe !7) scutifero abbatis Ö. presente, Gerungo de Kahenang '9) presente, Chonrado milite 
de Lezen !?) presente et aliis multis qui cum ipso Swiggero advenerant. llli omnes hanc 
traditionem viderunt et audiverunt, et sicut Swiggerus omnem proprietatem et advocatium 
quam super predictum C(honradum) hucusque habuit, in manus Brunonis et Adelberti doctis 
verbis deposuit, et in perpetuum abnegavit, similiter H(einricus), Swiggeri germanus, occur- 
rens prefatis viris in sylva que adiacet villae que ...egingen *?) vocatur, omnem proprie- 
tatem et potestatem quam super eundem C(honradum) habere potuisset, Burchardo de 
Frichingen predocente, in manus Brunonis et Adelberti penitus deposuit et perpetualiter 
abnegavit. Et ut haec traditio et confirmatio amborum stabilis et robusta fldeliter et 
aeternaliter habeatur, utrique talentum Consfantiensis monetae dabitur. Deinde prefati viri 
Bruno et Adelbertus, nobilitatem in qua nati sunt benivolamente sectantes, Chonradum, 
eorum fidei depositum, super reliquias sanctae dei genitricis Mariae offerebant, fidemque 
suam per hanc traditionem expurgaverunt, et legem atque iusticiam nobilium Augiensium, 
domino Ó. abbate donante, multis de maiori familia atque minori astantibus, pepigerunt. 
Ergo omnes populi prope vel longe positi veraciter comperiant, quod ego Ó. Augiensis 
abbas talem legem et iusticiam Chonrado tradidi quam de manu B(runonis) de Marchdorf 
et Adelberti de Frichingen ad obtinendum sanctae dei genitrici M(ariae) suscepi ut, nec 
ub ipso Swiggero, vel a fratre suo Heinrico, qui per manus predictorum virorum B(runonis) 
et A(delberti) rationabiliter et legaliter mihi eum miserunt, aut ab aliquo homine, nisi 
graviter in dominum contra jus et conira fas peccent, ab hoc monasterio queat abstrahi. 

Acta est haec traditio a Swiggero de Gundeluingen in villa Wildorf, anno dominicae 
incarnationis MCLXIIL, Friderico imperatore regnante, Ö. Augiensem dignitatem bene guber- 
nante, Hermanuo Constanciensem episcopatum feliciter regente. Ego O(dalrieus), presbyter 
indignus, custos ecclesiae, scholarum magister, scripsi hoc testamentum. 


Aus Gabelkhever, Misc. histor. Hil. (H.S. der k. ülfentlichen Bibllothek iu Stutigart, MS. histor. nr. 16 c. 
87.) 8.309. — Eine Abschrift davon auch bei Schmidliu, Collectanea Il. nr. 5., H.S. des k.Staats-Archivs. — 
bel der ziemlich buchstäblichen Ueberetnstimmung der letztern Abschrift mit der ersieren darf wohl angenom- 
men werden, dass die Quelle Schmlidlin's, der am Rande „er copia' heigesetzt hat, eben die Ahschrift 
Gahelkhover's gewesen. 


1) und 2) Altenbeuren, Dorf der Gem. Bearep, bad. BA, Salem; Hirsbi nicht mit Bestimmthelt zu ermitteln. 

3) Dapfen, 0.4. Münsingen. 

4) und 5) Nellenburg, Sitz der ehemaligen Landgrafschaft, bad. B.A. Stockach; Kiburg, Autssitz Im 
Kanton Bern, 
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6) und 7) Altheim, wegen des Grafen Markwart (von Vöhringen) wohl der zu seiner Grafschaft gehürlge 
Ort dieses Namens, O.A. Riedlingen; Ramsberg, bad. B.A. Ueberlingen. 

8—10) Albeck, 0.4. Ulm; Gundelfingen, O.A. Münslagen; Unlingen, Q.A. Riedlingen, 

11— 14) Der ursprüngliche Name der Insel Reichenau, der Name des Abís ist Ulrich 1159— 1174; Mark- 
dorf, bad. B.A. Meersburg; Frickingen, bad. B.A. Pfullendorf, 

15—19) Welldorf, bad. BA. Salem; Heiligenberg, bad. B.A. Pfullendorf; der Name des Vogís uud seines 
gräßichen Bruders ist Konrad und Heinrieh; Allensbach, am Untersee, bad. B.A. Constanz; Hofen, hel 
Gachnang, und dieses, ihurg. Bez. Frauenfeld; Leizi, Weller zum thurg. B.A. Weinfelden gehürlg. 

20) Der Anfang des Worts Ist durch eine Correetur unleserlich. Schmidiin lest: ... gingen. 


CCCLXXXI. 


Bischof Heinrich von Wirsburg bestätigt die von Wolfram ron Bebenburg geschehene, 
unter den Schuts seiner Kirche gestellte Stiftung des, früher Neusäss, nunmehr Schónthal 
geheissenen Klosters samt dahin übergebenen genannten Höfen mit Zugehörungen. 


Im Hause des Bischofs 1163. 


(Chr); In nomine sancte et individue trinitatis.i Heinricus, dei gratiu Werzebur- 
gensis ecclesie episcopus. Ex officio nostre speculationis, nec non intujlitu divine remune- 
rationis, locis venerabilibus, et precipue Christi pauperibus curam et diligentiam tenemur 
impendere, ipsosque et universas res || ipsis contraditas, quod ad nos pertinet, et tueri et 
fovere et scripti nostri cautela communire. Horum itaque contemplatione universos Christi 
fideles || tam futuros quam presentes volumus cognoscere, qualiter quidam homo nobilis, 
nomine Wolframmus de Bebenburc !) videlicet, cenobium in predio suo fundavit, et ipsum 
locum, qui tunc Nusaze ?), set nunc Speciosa Uallis *) dicitur, cum omnibus suis pertinen- 
liis ecclesie sancti Kyliani ad perpetuam tuitionem contradidit, professionique et ordini 
Cysterciensium per venerabiles personas assignavit. Postea vero non multo transacto tempore 
se ipsum ibidem ad serviendum deo et sancte Marie voto professionis obtulit et reddidit. 
Has autem curtes: Hallesberc *), Brachelberc *), Steine *) prefatus Wolframmus predicto 
cenobio cum omnibus appenditiis, agris, silvis, pratis, aquis aquarumque decursibus, cum 
liberis suis, legitimis heredibus videlicet, potestative et sine omni contradictione tradidit ac 
delegavit. Quam quidem donationem predicti fllii eius, licet in primis minus acceptam per- 
suasione sinistra quorundam habuissent, tamen postea, ducti penitentia, instigante quoque 
inspiratione diviua, eam publico et manifesto assensu sub presentia nostra coram maioribus 
ecclesie nostre personis, nec non et aliis nobilibus viris, interposita sua flde ne aliquando in 
contrarium venirent, approbaverunt. Eapropter, ut huius rei constitutio et tam legitima, 


tam pie devotionis oblatio in omne evum stabilis et inconvulsa permaneat, ipsam ad 
Il. 19 
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imitationem predecessoris nostri, pie memorie Gebehardi, in scripta redegimus, que impressione 
nostri sygilli ") communimus, subiuncta horrenda anathematis excommunicatione in omnem 
hominem, de cetero factum tam rationabile, tam deo acceptabile infringere ve] infirmare 
volentem. Huius rei testes sunt hii: Heroldus prepositus de domo. Persevs decanus. lohannes 
scolasticus. Godefridus cantor. Richolfus archidiaconus. Reinardus prepositus de Nouo 
Monasterio. Gerhardus decanus.  Wolfgerus scolasticus. Laici: Cönradus de Bockesberc ?): 
Fredericus de Bilrieth. Cönradus de Phuzeke. Sigbodo de Cimberen. Heinricus de Luden. 
Theodericus de Askeshusen. Ministeriales: Billungus vicedominus. Goteboldus. Bodo. Gote- 
fridus. Heinricus scultetus. Billungus scultetus. Heinricus Weiso. Walcun. Bernehart. Nibe- 
long. Sigbodo. Craft de Beringen et alii quam plures clerici et laici. 

Acta sunt hec in domo episcopali, anno dominice incarnationis MCLXIIL, indictione XL, 
regnante Romanorum imperatore Frederico, anno regni eius XIL, imperii vero VIIII. 


Der Schluss von Acta an Ist von etwas kleinerer Schrift. 


1—6) Ueber diese Orte, mit Ausnahme von Specíosa Vallis, d.i. Schünthal, O.A.Künzelsau, zu vgl. S. 109, 
Anm. 1—35. 

7) Das Siegel war unterhalb, rechts aufgedrückt, ist aber abgefallen und nur noch In einigen losgefrennten 
Bruchstücken übrig, Es war rund, von mit Mehl gemischtem Wachs und zeigte den Bischof in 
sitzender Gestalt. Rest der Umschrifi: ... RCEBVRGENS... 

8) Dieser und die ff. Orte sind: Boxberg, bad. B.A.St.; Bilrieth, abgeg. Burg, 0.A. Hall (vgl. Bd. I. S. 395, 
nr. 6. Anm. 1.; Pfiizingen, 0.4. Mergentheim; Zimmern an der Seckach, bad. B.A. Buchen (vgl. S. 05); 
Lauda, bad. B.A. Bischofsheim am der Tauber; Aschhausen und Bleringen, beide Q.4. Künzelsau. 


CCCLXXXII. 


IR Bischof Hermann von Constans bestätigt die Rechte und Freiheiten der dem Kloster 


A S. Georgen gehörigen Kirche su Gönningen. 


1163. 


In nomine sanclae et individuae trinitatis. Hermannus, dei gratia Constantiensis 
ecclesiae episcopus, notum facimus omnibus episcopatus nostri fldelibus tam praesentibus quam 
subsequentibus, quod ecclesia in Gunningen !), quae est propria monasterii sancti Georgii 
iu Nigra Silva, ex antiquo iure nulli alii ecclesiae subiecta est, sed per se baptismum, 
sepulturas, decimas, celebrationes divinas et ecclesiastica iura debet habere. Sacerdos nullus, 
nisi quem abbas et fratres sancti Georgii voluerint, et legitime investiverint, ius aliquod in 
en habere poterit. Attamen vocatione illarum partium archidiaconi cum subditis suis in 
ecclesiam Seitingin ?) venire, et iudicio ecclesiastico coram eo parere debet. Quoniam autem 
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miuores ecclesias maioribus vicinas saepe conlingit iniustis subiectionibus gravari, haec quae 
dicta suut, veraci relatione nobis comperta, rogatu praedicti abbatis et fratrum eius, consensu 
eliam praepositi et canonicorum chori nostri, hac charta testamentaria inscribi, et sigilli 
nostri impressione nec non sigillo maioris ecclesiae pro vitando posimodum errore corrobo- 
rari fecimus. Ab hac ergo die in reliquum tempus praefatae ecclesiae iura libertatis, quae 
diximus, ex nomine et auctoritate dei omnipotentis et sanctae dei genitricis, sancti loci, et 
omnium sanctorum, et ex officio nostro banni nostri adiectione confirmamus, Facta est haec 
confirmatio anno domini MCLXIIL, indictione XII. ?) 


Nach Neugart IL. nr. 872. S. 98. — Die Urkunde befindet sieh weder im Statigarter noch im Karls- 
ruher Archive in Original oder Abschrift. 


1) und 2) GünnIngen, 0.4. Tübingen; und Seltiagen, 0.A. Tattlingen. 
3) Die zwülfte, gewöhnliche Indietlon begann mit dem 24, September 1163. 


CCCLXXXIIL. 


Kaiser Friederich ( 1.) nimmt das Kloster Weissenau mit genannten Besitsungen in seinen 
unmittelbaren und ausschliesslichen Schuts und verleiht demselben einige weitere 
ausgedrückte Begünstigungen. 


Ulm 1164. November 1. 


[n nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia Romanorum 
imperator augustus. usticia exigit et ratio ipsa expostulat, ut ecclesiis dei longe lateque 
in imperio nostro constitutis vigorem consilii et dexteram auxilii benigne impendamus, illis 
maxime in quibus omni tempore, omni hora sanctarum orationum percipimus suffragia. Et 
si nos in tabernaculo dei offerentes aliquid super errogaverimus, ab illo vero Samaritano, 
cum redierit, nobis in centuplum esse reddendum speramus et credimus. Eapropter cognos- 
cant universi fldeles imperii presentes et futuri, quod nos, intuitu eterne retributionis et 
spe future pacis et quietis et pro nostra nostreque karissime cunsorlis Beatricis imperatricis 
et iunioris Friderici, nostri karissimi fllii, prosperitate et salute eclesiam sancti Petri de 
Augija et eius prepositum Herimannum una cum fratribus eius tam futuris quam presentibus 
et cum omnibus bonis mobilibus et inmobilibus ad eam iuste pertinentibus, sub nostram 
imperialem protectionem atque defensionem suscepimus; omnesque possessiones, quas in 
presenti iuste habent vel in futuro deo annuente racionabiliter et legitzime poterunt adipisci, 
nostra imperiali auctoritate ipsis confirmamus et corroboramus. In quibus hec propriis 


dignum duximus exprimenda vocabulis: Herwigesrüti !), Wambrehteswathe, Hevinchouen, 
19 * 
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Baphendorf, Hunoltesberch, Riwinesberch et mansum unum in Maggenhart et curiam Berloch 
cum perlinentiis suis, villam Ruti, villam Ecke et duas curias in villa Ebewilren et Bace- 
wilare. Ad augmentum quoque gratie nostre hoc eis indulgemus et largimur, quod sint 
liberi et inmunes ab omni advocato, nec super se unquam aliquem advocatum habeant 
preter solum imperatorem Romanum, et bona eorum universa mobilia et inmobilia salva eis 
permaneant et illesa conserventur. Et ut eidem ecclesie ad plenum possimus in posterum 
providere, statuimus et imperiali edicto iubemus, ut preposito qui nunc est ab hac vita 
decedente, nullus ibi aliqua subreptionis astutia seu violencia preponatur, nisi quem fratres 
conmuni assensu secundum deum et beati Augustini regulam previderint libere eligendum. 
Si quis etiam fldelium aliquid de suis bonis iuste et rationabiliter eidem ecclesie conferre 
voluerit, ex benignitate nostra hoc eis concedimus et confirmamus. Preterea si quis pre- 
fatam ecclesiam temere perturbare vel eíus possessiones auferre, vel ablatas retinere aut 
minuere vel aliqua vexatione fatigare presumpserit, auri optimi libras L pro pena conponat, 
dimidium flsco nostro et dimidium supradicte ecclesie. Huius concessionis et conflrmationis 
testes sunt: Herimannus Constanciensis episcopus. Rodulfus Argentinensis electus. Godefridus 
Spirensis electus. Conradus Augustensis episcopus. Vlricus Augiensis abbas. Albertus abbas 
Campidonensis. Fridericus dux de Stoupha. dux Welpho et fllius eius Bertholdus dux de 
Zeringa et alii quam plures. 

: Signum Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. : (.Monogramm.) 

Ego Christianus cancellarius vice Conradi Maguntini electi recognovi. Facta sunt hec 
anno dominice incarnationis MCLXIIIL, indictione XIL, regnante domino Friderico Romanorum 
imperatore gloriosissimo, anno regni eius XIL, imperii vero X. feliciter. Amen. 

Datum Vlme kalendis Nouemhris. 


Nach einem Vidimus des Klosters Weingarten vom 25. Jani! 1473. Nach eben diesem Vidinus war das 
Original mit einem Majestüts-Siglll von welssem Wachs versehen. —  Abdrück bei Hugo, Ord. Praemonstr. 
Annal. I, II. Prob. S. CXLIX. — Lünig, Reichsarchiv XVIII, S. 747 h. 


1) Ueber Heriigesr., Hunoltesb. und Riwinesb. vgl. oben 8. 62, Anm. 2, 3 und 4. Die übrigen genann- 
ten Orte sind: Wammeratswalt, Heflghofen, 0.A. Telinang; Bavendorf, 0.4. Ravensburg; (Maygenh. 
unermitteM), Bernloeh, 0.4. Münsingen; Rente bei Tbaldorf, O0,A. Ravensburg; Egg, Ebenweiler, Q.A. 
Saulgau; Batzenweiler, 0.4. Tettnang, — Der Cod. Tradd. Weissenaug. (vgl. die Anm. auf S. 62), 
welcher eine gleichlantende Abschrift dieser Urkunde enthält, hat bei den hier aufgezähbllen Orten die 
Leseverschiedenbellen: Wambrehteswate, Heuenchowen —  Ebemcilare und Basentcilare. 


1164. November 15. 149 


CCCLXXXIV. 


Die Klöster S. Blasien und Ochsenhausen auf der einen, und das Kloster Roth auf der 
andern Seite tauschen genannte kirchliche Besitsungen gegeneinander aus. 


Memmingen 1164. November 15. 


Notum sit omnibus presentibus et futuris, quod patribus et fratribus cenobiorum vide- 
licet sancti Blasii in Nigra Silva, sancti Georgii || Hochsenhusen !), sancteque dei genitricis 
Marie Rothe ?) conmuni consilio placuit, pro conmuni quoque pace et ulilitate || quasdam 
ecclesiasticas possessiones in melius conmutare, et stabilius, ut sequentia declarant, ordinare. 
Domnus enim || Otheno, fratrum Rothensium strenuus abbas, consilio et assensu congrega- 
tionis sue, partem ecclesie et partem decimarum eiusdem Reinsteten *), cum predio in eädem 
villa sito, et alia duo, unum solare, aliud Herolfeshaim *), sancto Georgio Hochsenhusen et 
omnibus illic deo militantibus cum omni legitimo iure donavit, Domnus vero Guntherus pie 
memorie abbas prefati cenobii sancti Blasii, consilio et assensu sue congregationis, per manus 
priorum suorum, domni Heinrici eiusdem claustri summi prioris, domni Chónradi Hochsen- 
husen prioris, in presentia ducis Welfonis eorum advocati, ipso annuente et manu sua 
tradente, partem ecclesie Berchaim ^) sancte dei genitrici Marie Rothe et omnibus deo inibi 
famulantibus cum omni legitimo iure dedit. Huius concanbii ipse prenominatus dux et 
princeps testis exstat, cuius etiam sigillo *) hanc testamenti paginam signavimus. Sunt et 
alii idonei testes, quorum ista sunt nomina: domnus Otheno Rothensis abbas. Heinricus et 
Cónradus supradicti, priores. Wernherus de Durrehaim ?) et alie quam plurime religionis 
persone. Röpertus de Rumesperch 5). Swiggerus de Riden. Berihtholdus de Habichesperc. 
Dithoch et frater eius Heinricus de Baldeshaim.  Richfrith de Bachaim. Herimannus de 
Rammungen. Heinricus de Luthraba et duo fllii Herimannus et Heinricus et alii multi 
nobiles et ignobiles. Facta sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCLXIII., XVII. 
kalendas Decembris in villa Mammingen. 


Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVII, S. 452. — Stadelhofer, hist, col. Roth. I, Doc. 
nr. Il. 8. 48. 


1) und 2) Ueber Ochsenhausen vgl. 5. 4 Anm. 5., liber Roth S. 72 Anm. 2. 

3—5) Reinstetten und Erolzheim, 0.A. Biberach; Berghelm, Q.A. Leutkirch. 

6) War angehängt und ist verloren. 5 

7) Dürrheim, In der Baur, bad. B.A. Villingen, vgl. Mone, Zeltschrift f. d. Gesch. des Oberrhelns I, S. 321 and 326. 

8) Dieser und die noch ff. Orte sind: Ronsberg, baler. L.G. Obergünzbarg; unter den zahlreichen „Rieden“ 
der Gegend scheint Winterrieden, einst Ochsenhausen gehürlg, haier. L.G. Illerlissen, am nächsten zu 
passen. Habsberg oder -burg, abgeg. Burg bei Warmibal, O.A. Riedlingen; Balzheim, Ob.-, Un.-, Q.A. 
Laupheim; Illerbachen, O0.A. Leutkireb, oder Edenbachen, O.A. Biberach; Rammingen, Ob.-, Un.-, baier. 
L.G. Türkbeim; Lanterach und die Stadt Memmingen, baler. L.G. Grünenbach. 
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CCCLXXXV. 


Der Bischof Hermann von Constans beurkundet verschiedene Tauschhandlungen, wodurch 

das Kloster Salem, theils von der Kirche in Seefelden, theils von ihm, dem Bischof 

selbst, Zehenten und Güter in Richoluesberg und Maurach gegen Güter an anderen 
genannten Orten an sich brachte, 


( Constans ) 1165. 


Hermannus, dei gratia Constantiensis episcopus. Quia oblivione cuncta intereunt nisi 
ea que scripto conmendantur, ideo notum esse volumus tam futuris quam presentibus Christi 
fidelibus, quod abbas Frówinus de Salem et fratres sui dimidium mansum in Bizinhouen ! ) 
tradiderunt Walthero, advocato ecclesie Seuelth ?), eo pacto quod ipse cum alio sue pro- 
prietatis predio, prefate ecclesie commodius adiacente, concambium eis facerel decimarum 
de duobus mansis ia Richoluesberge ?) et predii in Mvron *), que ad eos spectant. Quod 
iam dictus Waltherus execulus est, quosdam agros, Seuelt sitos, prefate ecclesie in concam- 
bium earundem decimarum legitime contradens coram «ecclesia Seuelt, presente plebano 
Pertoldo, factum cum parrochianis, qui presentes aderant, collaudante. Ne ergo predictis 
fratribus dolus vel malitia ex alicuius querela de cetero iu hoc obesse possit, testes qui 
aderant notari iussimus: Waltherus de Seuelt cum filiis suis. Hermaunus. Arnoldus. Arnoldus. 
Eberhardus. Bertoldus. Heinricus. Geroldus. Albertus. hii omnes de Stetin *). De Tisendorf 
Albertus. De Oberndorf Burchardus. De Üveldingen Eberhardus. De Milnhouen Viricus. 
Waltherus. Swicgerus. Cónradus. Bertoldus. Chónradus. Albertvs. De Kaltebrunnin Wibolt. 
De Frikingen Burcardus. Albertus. Actum est hoc Seuelt, anno ab incarnatione domini 
MCLVIIL, indictione XIIIL, regnante Friderico, Romanorum imperatore augusto, anno regni 
eius IUL, imperii vero IL, pontiflcatus autem nostri vicesimo, presidente prime sedi Anastasio 
papa. ldem etiam abbas cum suis fratribus concambierunt nobiscum uuum mansum in 
prefato monte Richoluesberge, pro quo nobis dederunt alium in Chippenhusen *) Quod 
factum est in capitulo nostro ante pascha habito cum advocato nostro et fratribus meis, 
qui et omnes testes sunt, coram maiori altari, anno ab incarnatione domini MCLVIIL, indic- 
tione XII, regnante Friderico Romanorum imperatore augusto, anno regni eius Ill, imperii 
vero IL, pontificatus autem nostri anno XIX., presidente prime sedi Adriano papa. Postea 
similiter cum eodem abbate et fratribus concambivimus rursum in eodem eis adiacente 
monte alios tres mansus, pro quibus nobis alios III tradiderunt, quorum unus situs est 
Wildorf?), qui pro duobus conputatur, tercius in Assoluesbure *), et hoc actum est in 
capitulo nostro, post festivitatem sancti Galli habito cum advocato et fratribus meis retro 
maius altare, anno ab incarnatione domini MCLXV., indictione XIII, regnante Friderico 
Romanorum imperatore augusto, anno regni XIIL, imperii vero Xl. et nostri pontificatus XXVIII. 
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Cuius rei sicut et superiores testes sunt totus noster chorus, et advocatus et fllius eius. 
Rupertus de Tivringen *). Heinricus prepositus de Zvrich. 


Nach dem 5. 82 näher bezeichneten Diplomafarium Salemitanum I, nr. XXXIII. S. 57. Die Urkunde 
führt darin die Aufsehrifl: Confirmatio Hermanni Constanliensis episcopi super concambia quarundam 
decimarum in Meron. et duorum mansorum in Richoluesberge. 


1) und 2) Bitzenhofen, O.A. Teitnang; Seefelden, bad, B.A. Salem. 

3) und 4) In der Bestátlgungsurkunde Pabst Lucius IIl. vom 4. März 1184 helsst es: in monte qui dicitur 
Richoiffisberch claustro adiacente, der Name ist verschollen. Meron ist Maurach, am Ueberlinger 
See, bad. B.A. Salem. 

5) Dieser und die (f. Orte gehören alle dem Grossherzogihum Baden an und sind: Steiten, wahrscheinlich 
das im B.A, Meersburg; Daisendorf, ebenso; Ober-, Unter-Uhldingen und Mühlhofen, B.A. Salem; Obern- 
dorf und Kaltenbrunp, B.A. Constanz; Friekingen, B.A. Pfullendorf. 

6—8) Kippenhansen, bad. B.A. Meersburg; Weildorf, B.A. Salem; Assoluesburc uuermittelt. 

9) Ober-, Unter-Theuringen, 0.A. Tettnang. 


CCCLXXXVI. 


Hersog Friederich, König Konrads Sohn, nimmt die Gemahlin eines Dienstmannes des 
heil. Georg in Bamberg, deren Grossmutter sich und ihre Nachkommen dem Kloster 
Lorch zinshörig gemacht, in die Genossenschaft seiner Dienstleute auf und tritt dem 
genannten Kloster zwei männliche und swei weibliche Leibeigene sum Ersats dafür ab, 


1166. 


i Fridericus dux. : Notum facio omnibus tam futuri quam presentis evi fldelibus, || 
qualiter ego Fridericus dux, illustris regis Cünradi fllius, rogatu cuiusdam mianis||terialis sancti 
Georgii martyris in Babemberch, Adeldegen nuncupati, pro eo quod || acceptus nobis foret, 
et hominio mancipatus, hanc ei cautionem indulsimus. Denique cum duxisse uxorem, ad 
ecclesiam beate dei genitricis Marie in Lorche pertinentem, cuius quidem amita, cum esset 
liberrime conditionis quantum spectat ad nobilitatem carnis, Christum imitans, qui semet 
ipsum exinanivit, formam servi!) accipiens, causaque flliorum suorum, se ipsam prefate 
ecclesie obtulerat, et tam se quam omnem suam posteritatem ibidem censualem fecerat, 
predictus ministerialis anxietatem suam super hoc nobis innotuit, atque ut eandem uxorem 
suam omnemque ipsius posteritatem in nostrorum ministerialium consortium transferremus, 
nobiscum iractare cepit. Cuius anxietati condescendentes iuxta munillcentiam principalem, 
assensum ad hec prebente Friderico de Bilrith?), eiusdem advocatie nostre vicario, quatuor 
mancipia pro eadem matrona, Petrissa nomine, duos mares et duas feminas, eidem ecclesie 
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talionis vice restituimus, et eam omnemque eius posteritatem iure legitimo ministerialium 
nostrorum familie perpetualiter ascivimus *). Huius pactionis fautores et testes hii fuerunt: 
. Gerhardus comes de Bertheim *). Adelbertus de Trühendingen 5) . Cünradus de Wichar- 
tesheim et duo fllii eius Cünradus et Heinricus. Cünradus de Bockesberch *). Cünradus 
de Ense 9) Arnoldus advocatus et fllii eius Arnoldus et Walterus. Sigefridus Zurech. alius 
Sigefridus. Cunradus de Tagenberch ?) et frater eius Rudegerus. Engelhardus de Wins- 
berch !?), pincerna, et alius Engelhardus, aliique quam plures ministerialium eius eidem 
conmulacioni annuencium. Igitur si qua secularis potestas ausu temerario huic privilegio se 
presumptuose opposuerit et eam infringere allemptaverit, imperialis flsci pena multabitur. 

Acta sunt hec [anno] !!) dominice incarnationis millesimo CLXVI., regnante gloriosis- 
simo Romanorum imperatore Friderico, in presentia ipsius et frequentia curie Wirziburc 
habite, cui intererant episcopi XXXIL, anno regni eius XIIL, presidente sedi apostolice 
domino !?) et uuiversali papa Paschali, domino Heroldo, Wirzeburgensis ecclesie venerabili 
episcopo, anno presulatus ipsius primo. 


Nach dem Original des k. Reichsarebivs in München, — Unmittelbar unter dem Texte ist das herzog- 
liche Reitersiegel in Wachs und rother Erde aufgedrückt. Der Herzog galopplert nach der (herald.) rechten 
Seite und trägt, wie es schelnt, eine Art offenen Helms, von weichen nach hinten eine Binde oder die Zipfel 
einer Helmdecke Nattern. In der Rechten hält er eine Lanze, wie es scheint mit einem fllegenden Fähnleln, 
doch ist dieses nicht mehr deutlich erkennbar. Seine Linke ist dureh einen langen herzfürmigen oder drei- 
eckigen Schild gedeckt, in dessen Mitte ein kleiner Kreis oder Knauf mit Federn besteckt isl. Indessen Ist 
diese Verzierung ebensowenig deutlich zu erkennen. Hinter dem ontera Thele des Schildes Nattert ein Stück 
Mantel] oder Gewand hervor. Die Fusssplize des Reiters im Steigbügel ist abwärts gebogen, Das Pferd hat 
keine Rüstung, sondern ist gewöhnlich gesattelt und gezüomt. Umschrift: .. DVX FRIDERICVS, 


1) Das Wort serui über der Zeile beigesetzt und ganz verbleicht. 

2) Abgegangene Burg über Cröffelbach, Q.A. Hall, vel. Bd. 1, S. 395. 

3) Dieser Schlusssatz von den Worten ef eam omnemque an ist Im Original erst ganz am Ende mit 
beigesetzten Verwelsungszeichen nachgetragen. 

4—10) Bergileim, baler. L.G. Neustalt a. d. Alsch; Hohentrüdingen, baier. L.G. Heidenheim; Welckers- 
heim, 0.4. Mergentheim; Boxberg, bad, B.A.St.; Endsee, baler. L.G. Rotenburg; Dannberg? baler. L.G. 
Herzogenaurach; Weinsberg, 0.A.St. 

11) und 12) anao fehlt, demino beldemal das gewöhnlich abgekürzte duo. 
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CCCLXXX VIL 


Bischof Otto von Constans bestätigt einen Vergleich des Klosters S. Blasien mit der 
Kirche in Tegernau über gewisse Zehenten in Schönau, und ebenso die Rechte desselben 
an verschiedenen genannten Kirchen und Kirchenzehenten. 


S. Blasien 1166. November 1. 


Otto, dei gratia Constantiensis ecclesie humilis minister, venerabili fratri, G. abbati 
monasterii sancti Blásii, suisque fratribus in perpetuum. || lustis religiosorum peticionibus 
clementer annuere et eorum quieti ac utilitati omnimodis providere, ad presentis vite tran- 
quilitatem obtinendam et future || beatitudinem perpetuo nobis possidendam credimus 
proficere. Inde est quod venerabilis viri Guntheri abbatis fratrumque suorum precibus 
inclinati, presenti pagine || necessarium duximus inserere, qualiter litigium, quod inter ipsos 
et ecclesiam Tegirnowe !) de decimis quibusdam in loco Scónowa?) dicto diu agitabatur, 
diremptum sit, ut rerum preteritarum memorias successura noscat posteritas. Habita, ut 
dictum est, longa inter cenobium sancti Blasii et prefatam eclesiam pro decimis illis contentione 
ad hoc tandem ventum est, quod in publico placito Varnowa ?), in quo pro diversitatibus 
causarum multi confluxerant, presentibus Berthotdo duce, advocato iam dicti monasterii, et 
Heinrico, advocato eclesie Tegirnowe, et Guntrammo sacerdote, prestito utrobique iuramento 
super utriusque eclesie emolumento, tali consilio lis decisa est: ut predium quoddam apud 
Ledinchouin *) et octo libre Basiliensis monete ecclesie Tezirnowa a prediclis fratribus 
traderentur; sicque omnis illa controversia sopita est. Hanc conpositionem tam rationabiliter 
factam, nos quoque ratam habentes, presentis scripti pagina conmunivimus, et, ut robur 
perpetuitatis obtineat, imaginis nostre inpressione signari iussimus, statuentes, ut ecclesia 
cum omnibus decimis, que in eadem valle de predio supradicti monasterii persolvuntur, 
usibus fratrum supra memoratorum omnimodis reddantur. Ad hec adicientes, auctoritate 
dei omnipotentis nobisque ab ipso collata, decernimus, ut ecclesie in Berowa *) et Hachin- 
swanda #), sicut ab antecessoribus nostris Constantiensis ecclesie presulibus, beate recorda- 
tionis Gebehardo, Ödalrico, Hermanno eis concesse sunt, in omni administratione temporali 
ac spiritali eorum gubernalioni ac regimini perpetuo subiaceant. His quoque necessarium 
duximus annectere de quibusdam ecclesiis, in quibus supradictum cenobium dimidietatem 
decimarum a fundatoribus eis antiquitus concessam habere dinoscuntur, quas propriis 
nominibus hie distinguere curavimus: Frichingin 7), Chilchtorf 5), Sneisanc ?), Nallingin ! *), 
Omingin !!), Nuchilcha ! *), Batimaringin ! 9), Wilare ! *), Rotwile 1%), Stallinchouin ' 9), 
Imindingin !?). Neque supersedendum est de ecclesia Gerisbac !*), quam nobilis homo 
Chónradus de Hussinchilcha ! *), hereditario iure ad se, sicut in publico capitulo Constantie 


coram nobis legittime contestalus est, transmissam, supra memorato cenobio contulit, quin 
u 20 
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ipsam sicut el ceteras, que iuris eorum sunt, ipsis confirmemus. Si qua igitur in posterum 
spiritalis secularisque persona, hanc nostre confirmationis paginam sciens, temere eam 
infringere presumpserit, et de omnibus supradictis quicquam auferre, minuere, vel aliquo 
malo ingenio iusticiam eorum cassare templaverif, aliena a corpore et sanguine Christi 
existat, et in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta 
servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus in presenti vita fructum bone 
actionis inveniant et in futura eterne beatitudinis premia percipiant. 

Data in cenobio sancti Blasii in kalendis Novembris, anno ab incarnatione domini mil- 
lesimo CLXVL, indictione XIII, regnante gloriosissimo Romanorum imperatore Friderico, 
anno regni eius XIIIL, imperii Xl. "Testes huic confirmationi intererant: Bertholdus, maioris 
ecclesie Constantiensis prepositus. Heinricus, sancti Stephani prepositus. Fridericus, Constan- 
tiensis ecclesie canonicus et archidiaconus. Eberhardus, Podamensis?*?) ecclesie sacerdos et 
archipresbyter. Hugo, capellanus episcopi, et alii quam plures. 


Nach dem Original des G.L.Archivs In Karlsruhe, — Die Ort- und Zeitangaben von Data bis imperii LY. 
sind in kleinen Uncialen geschrieben. Unterhalb auf der Urkunde ist ein länglichrandes Siegel in Wachs und 
Mehlteig aufgedrückt, Die Umschrift steht auf dem erhühten Rande desselben. 


1—4) Tegernau, bad. B.A. Schopfhelm; Schönan, bad. B.A.Sitz; Fahrnau, Fil. von Schopfheim und In dieses 
B.A. gehörig; Ledinchouin unermiitelt, 

5) und 6) Berau, s. oben S. 14 und 113; Hüchenschwand s. oben S. 122 unter Anm. 1 und 2. 

7—18) Frickingen, bad. B.A. Pfullendorf; Kirchdorf, Schnelsingen, Nellinzen vgl. oben S. 113; Emmingen, 
bad. B.A. Engen?, oder Hochemmingen, bad. B.A. Hüfngen; Neukireh, O.A. Rotweil?, oder Neuenkirch, 
Kant. Schaffhausen; Beitmaringen, bad. B.A. Bonndorf; Weiler, nicht genau beslimmbar, vgl. S. 111 und 
die Anm. zur Bulle vom 26. April 1173; Nieder-Rothwell, bad. B.A. Breisach; Stellikon, Kant. Zürich 
(s. S. 113); Immendiogen, bad. B.A. MüLringen; Gersbach, bad. B.A. Schopfheim. 

19) nnd 20) Hosskirch, O.A. Saulgau; Bodmann, am Bodensee (dem s.g. Ueberlinger See), bad. B.A. Stockach. 


CCCLXXX VIII. 


Abt Rupert von Hirsau tauscht seine Güter in Endingen und Forchheim mit dem Edeln 
Wernher ron Ortenberg gegen dessen-Güter in Scherrweiler und Ebersheim im Elsass. 


Steinbach 1167. 


Ego Röpertus, gratia divina Hirsaugiensis cenobii qualiscunque abbas, notum esse 
desidero omnibus Christi fldelibus, tam futuris quam presentibus, quod conmuni concordique 
accepto fratrum nostrorum consilio predia nostra, que in Endingin !) et Forechein ?) cum 
mancipiis utriusque sexus habuimus, causa maioris utilitatis mutuavimus: ipsa predia nostra 
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in Endingin et Forchein Wernhero de Ortinberch?), viro nobili et ingenuo, cum omni iure 
proprietatis tradentes, ipsiusque Wernheri predia, que in Alsatia, Scherwvilr *) scilicet et 
Ebershein *), item cum mancipiis utriusque sexus hereditario iure possedit, pro concambio 
recipientes. Ipse enim Wernherus de Ortinberch, vir militaris et imgenuus, sua predia, 
hereditario iure possessa, in manum Bertholdi ducis legali more iuste et rationabiliter 
delegavit, et, ut ipse dux Bertholdus perenniter et legitime cum omni proprietatis iure 
Hirsaugie sancto Aurelio tradere[t], rogavit; ipseque, ut dictum est, quondam nostra predia 
in Endingin et Forichein pro suis prediis, iam beato Gregorio perenni iure traditis, utpote 
dignum erat, recepit; insuper et LX marcas, iam (unc promissas, postmodum persolvit. Si 
autem diabolo machinante, quod absit, ex contentiosa alicuius inportunitate mutuatio con- 
stabilita in controversiam devenerit, predia nostra in Endingin et Forichein in pristinam 
proprietatem nostram iure cedent, ipseque Vvernherus Schervvilr cum Ebershein recipient. 
Hec sive traditio sive mutuatio, millesimo CLXVII?. domiuice incarnationis anno in Stein- 
bach 5) facta, perpetua stabilitate stabilique perpetuitate inmutabiliter est confirmata coram 
gloriosis principibus et idoneis testibus: venerabili videlicet Gotefrido, Spirensis ecclesie 
episcopo, ducibus Welfone de Raphiusburg et Bertholdo de Zaringin, comite Bertholdo, 
advocato nostro, eiusque fratre Cónrado, ipso Vvernhero deOrtinberg et eius fratre Cönrado, 
Richardo de Capelle ?), Adelberto de Vvaldegge *), Reginhardo de Calevva, Hebi[r]hardo et 
Friderico de Scóvenburg?) et Hilteberto ceterisque quam pluribus idoneis testibus. 


Nach dem Schenkungsbuche des Klosters Reichenbach in der k. öffentl. Bibliothek in Stuttgart, M.S. histor. 
in fol. nr. 147. fol. 31 und 32. (Dasselbe Ist seinem übrigen Inhalte nach, sammí näheren Angaben über 
die Beschaffenheit der H.S. den Anhängen dieser Sammlung einverleibt.) — In dem Abdrucke dieses Schen- 
kungsbuchs bei Kuen, Collectio scriptor. IH S. 33—71 steht die Urkunde S. 66. 


1) und 2) Endingen und Forchheim, beide bad. B.A, Kenzingen. 

3) Ortenberg, Schloss, liber dem gleichnamigen Orte, einst Sitz des Ortenanischen L.G., bad. B.A. Offenburg; 
oder Ortenberg, zerst. Burg über Scherweller. (Dieses, nicht das in der Ortenau, die Stammburg der 
früheren Grafen von O., woranter der Stifter des Kl. Hagshofen im Elsass Im Jahr 1000 HeraAerus. 
Vgl. Schöpflin, Als. dipl. 1, S. 194 und 251.) 

4—6) Scherwetler, a, d. Scher, Kant. Weiler (Vilié); Ebershelm, a. d. lil, Kant. Sehleitstait; Steinbach, 
wahrscheinlich das im bad. B.A. Bühl. 

7—9) Kappel, in dem darnach benannten Thale, bad. B.A. Achern; Waldeck, 0.4. Calw; Schanenburg, 
zerfallene Burg, bad. B.A. Oberkirch. — Statt HeblAardo Ist man versucht, auf den ersten Blick 
Helnhardo zu lesen. Das Wort ist nämlich abgesetzt, Hein oder Hebi steht auf der einen, Aarde 
auf der andern, nächsten Zeile, und der erste Strich des 5 oder der zweite des 5 fällt auf die mit 
dem Griffel elageritzte Randlinie, Bel der Im Texte gegebenen Lesart ist angenommen, dass der ange- 
gehene Strich durch das Zusammenfallen mit der Randlinie etwas länger als gewöhnlich geralhen, das 
r aber in Folge des Absetzens vom Schreiber vergessen worden sel. 
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CCCLXXXIX. 


Kaiser Friederich ( T.) bestätigt der Kirche in Ellwangen ihre Rechte an dem Virgunda- 
wald unter ausgedrückten näheren Bestimmungen. 


Munda 1168. September 29. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus, dei gratia Romanorum 
imperator semper augustus.i| Magnificentie imperialis est, deliberatissima discretione tran- 
quillum ecclesiarum dei statum ordinare, quatinus patre misericordiarum et domino prospe- 
rante, pax earum iugis maneat et perpetua, et nobis inde merces et retributio deputetur 
eterna. Eapropter notum esse volumus imperii nostri fidelibus, tam futuris quam presen- 
tibus, quod secundum statuta et attestationem antiquorum privilegiorum, que ab antecesso- 
ribus nostris orthodoxis, tam regibus quam imperatoribus, divine remunerationis intuitu 
collata sunt, nos Elwacensi ecclesie silvam que Virgunda !) nuncupatur, cum omni iure et 
usu venationis, piscalionis, apum investigationis, cesure lignorum et exstirpationis, imperiali 
auctoritate concessam et donatam, confirmasse, eo videlicet conditionis tenore: ut dilectissi- 
mus fllius noster, dux Sweuie Fredericus, eiusque successores, qui idem beneflcium ab 
abbate memorate ecclesie obtinuerint, in venationibus et extirpationibus ius defensionis 
obtineant, et nemo in predicta silva, absque concessione memorati ducis Sweuie, venari 
audeat, preter abbatem, qui ibi preter concessionem ducis ius venationis habet. Si autem 
ipse dux, vel aliquis permissione ipsius, eandem silvam extirpationibus, vel alio aliquo modo 
devastare voluerit, seu devastantes cohibere neglexerit, ipse dux coram abbate prememorate 
ecclesie secundum iusticiam satisfacturus astare debebit. Ut autem huius concessionis seu 
iraditionis confirmatio stabilis in perpetuum et inviolata permaneat, presentem paginam 
sigilli ^) nostri impressione muniri, signique imperialis attestatione corroborari iussimus. 

i Signum domni Frederici, Romanorum imperatoris invictissimi. : (.Momogramim ?).) 

Ego Heinricus, curie cancellarius, vice Christiani, Moguntine sedis archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Datum apud Mundam *), II. kalendas Octobris. Acta sunt autem hec auno dominice 
incarnationis MCLXVIIL, indictione prima, feliciter. Amen. 


1) Ueber den lirgundawald zu vgl. Band I, S. 257, Anm. 1. 

2) Das in gewöhnlichem, mit Mehl gemlsehtem Wachse unterhalb des Textes aufgedrückte, runde Majestäts- 

. Siegel ist nur noch in Bruchstücken vorhanden. Rest der Umsehrift: (vgl. S. 109) ... EDERICus. DEI. 
GR... ROMANORum IMPERA... 

3) Steht in der Mitte der Urkunde mit untergeselztem 0, dessen oberer Bogen von elnem senkrecht 
stehenden I durebschaltien ist. 

4) Vorerst noch nnbestimmbar. 
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CCCXC. 


Bischof Herold von Wirsburg vereinigt die Pfarrkirche su Stimpfach unter ausgedrückten 
Bedingungen mit der von dem Abte Albert von Ellwangen errichteten Zelle des heiligen 
Veit daselbst. 


1170. 


(Chr) iIn nomine sancte et individue trinitatis. : Heroldvs, dei gratia Wirceburgensis 
ecclesie minister. Nosire dispensationis requirit providentia, ut || inter cetera rebus ecclesie 
conservandis et tuendis debita provideamus diligentia, ne iu eis in posterum ecclesia ex 
aliqua forte humane infirmitatis negligentia || minus previsa sentiat incurrisse dispendia, ab 
eis scilicet, quorum necessitas in sinu matris ecclesie non indebita pii solatii adepta est 
compendia. Unde || notum esse volumus universitati tam presentium quam subsequentium 
Christi fidelium, qualiter venerabilis Eluacensis ecclesie abbas Albertvs, novelle plantationi 
sue, quam in cella sancti Viti divina ordinante providentia instituit, zelo pietatis superin- 
tendens, sua interesse estimavit, ut que in provectu polleret spiritualium, se provisore in 
defectu non teperet temporalium. Divine itaque nutu clementie factum est, ut parrochia 
illa Stimphah !), in cuius termino fundatum est prefatum cenobium, abbati pertinens, et in 
episcopatu nostro sita, defuncto sacerdote vacaret. Pro qua parrochia, in sustentationem 
Christi paupercularum, deo ibidem et sanctis eius devote servientium, nostre dispensationis 
suffragio deslinanda, sua aput nos in capitulo nostro peticione rationabiliter obtinuit, quod 
communicato priorum ecclesie nostre consilio, parrochiam illam cum omni utilitate prefato 
cenobio contulimus ita, quod nichil honoris aut debite subiectionis et reverentie in ea nobis 
et matri ecclesie diminueretur, hoc modo ut prepositus eiusdem cenobii vicem parrochiani, 
populo illi in omnibus satisfacturus, expleret et nostre ecclesie et nobis et archidiacono suo 
et decano, sicut ceteri confratres sui parrochiani conprovinciales, de iure parrochie respou- 
deret. Quod si quandoque facere detractaret, secundo aut tercio commonitus canonice 
districtionis sententie subiaceret. Si vero cenobium illud forte, quod absit, non duraret, 
parrochia illa in pristinum statum remearet. Quod ergo facium est, presentis scripti pagina 
confürmavimus, et ei auctoritatem inpressione sigilli *) nostri dedimus. Si quis igitur id in 
posterum arte, vel alicuius ingenii dolo infringere vel inflrmare presumpserit, anathema sit. 
Maranatha. Testes: Richolfus, maioris ecclesie prepositus. Perseus decanus. Reinhardus, 
Novi Monasterii ?) prepositus. Heinricus, prepositus de Onoldesbah *). Albertus custos. 
Gotefridus cantor. Heinricus vachardus. Cénradus cellerarius. Wecelo portenarius. Cinradus 
de Froburg 5). Laici: Albero et frater suus Albertus de Cottenhein *). Trageboto de Crantse ?). 
Billungus vicedominus. Heinricus et Billungus, sculteti. Iringus pincerna. Heroldus camerarius. 
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Acta anno dominice incarnationis MCLXX., indictione Ill, regnante gloriosissimo Roma- 
norum imperatore Friderico, Boppone urbano comite existente. 

1) Stimpfach, 0.4. Crallsheim. 

2) Das unten, rechts, iu gewöhnlichem mit Mehl gemischtem Wachs anfgedrückte runde Siegel zeigt den 
Bischof im vollstindigen Amutsschmucke, mit der Rechten den Krummstab, mit der Linken ein aufge- 
schlagenes Buch haltend, worauf die Worte PAX VOBIS noch zu lesen sind, Er sitzt auf einem Stuhle, 
dessen Seitenlehne und Füsse in Hundskopfe und -fatzen auslaufen. Umschrift des Siegels: HEROLDws. 
Del. GRatíA. WERZEBVRGENSIS. EPíscopuC. (Episcopus). 

3—7) Suft Neumünster In Wirzburg; Ansbach; Froburg, ubermitielt; Hohenkottenheim, Burgruine bei 
Hohenlandsberg und in diesem baier. Herrsch.G. gelegen; Granschen? 0.A. Weinsberg, 


CCCXCI. 


Abt Dietmar von Altdorf (Weingarten) bestätigt die Anordnungen des Bruders Heinrich 
über die Verwaltung und Bewirthschaftung der Güter des Klösterleins Buchhorn. 


1170. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Diethmarus, dei gratia Altorfensis cenobii 
abbas, quidquid honestum vel utile consulta estimatio et provida industriorum virorum 
deliberatio in cenobiis vel cenobiorum pertinentiis servandum ordinavit, id profecto assensu 
abbatum sive aliorum prelatorum constat esse flrmandum, et, ut in memoria posteritatis 
immutabile permaneat, testimonio scriptorum diligenter est stabiliendum. Hinc est, quod 
circumspectam, nobis profuturam fratris nostri Heinrici ordinationem, quam de persolvendis 
pensionibus et administrandis per singulos annos redditibus in monasteriolo nostro Buchorn, 
cui eum prefecimus, instituit, ratam facimus, et scripti huius flrmitudine in posterum robo- 
ramus. Concedimus enim, communique totius nostre congregationis consilio sancimus, ut, 
quemadmodum predictus Heinricus de agris agrorumque cultoribus prenominati loci tenendum 
tradidit, sic inviolabiliter custodiatur, videlicet. ut iuxta quantitatem et qualitatem terre, 
quam quilibet colonus per manum prepositi obtinet, quantitas frumenti, sive aliarum rerum 
de anno in annum predicto cenobio in sustentationem deo ibi famulantium, prout idem 
Heinricus sapienter providit et preordinavit, sine contradictione deinceps exhibeatur. Preterea 
concedimus agricolis, quicumque de familia eiusdem monasterii fuerint, ut nequaquam de 
curtilibus suis, quamdiu ad exercendam terram et ad explenda debita servitia facultas et 
voluntas eis non defuerit, ulla occasione propellantur, «quin et filii eorum, si forte in id 
ipsum videbuntur idonei, paterno labore non destituantur. Quodsi quis abbatum supradicti 
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cenobii seu quisquam prepositus memorati loci huius scripti stabilimentum transgredi aut 
infringere tentaverit, anathema sit. 


Facta est haec confirmatio anno dominice incarnationis MCLXX., indictione III. 


Aus Hess, Prodr. Mon. Guelf. S. 56, der die Urkunde „er antiquissimo Missali Libro Hofensi" 
genommen. 


CCCXCII. 


Abt Heinrich von Sinsheim verkauft dem Kloster Herrenalb sein Gut in Dietenhausen, 
mit dasu gehörigen Rechten. 


1170. Märs 1. 


Quamvis dissimilis sibi semper iste mundus dissimilibus sui temporum vicibus dissimiles 
semper afferat rerum eventus, ne quid infra se diu || sit unius tenoris et status, precipue 
tamen causis de duabus scriptis conmendare studemus, quicquid in futurum memoriter 
observari volumus. || Quarum hec est una, ne scilicet preteriti nescia nostri sit cordis con- 
scientia, Quiescit enim memoria, sui tunc prorsus virtute sopita. Est et || alia ratio, quare 
firma pacti conditio scripto fortius solidetur inditio, ne forte, tempore perantiquato priori 
facto sinistre se parlis obiciat iniqua contradictio. Obstruit enim os loquentium mendacium, 
ne veritati faciat preiudicium, cum defertur in medium signatum literis ipsius veritatis 
indicium, nec diu stare potest in gloria falsum iudicium, procedit veritas et prosternit 
mendacium. Hac o[c]casione duplicis cause scripta firmamus attestatione quicquid longa 
temporis posteritate sui teneri volumus observatione, ne vel recedant a memoria conmissa sihi 
prius consilia firma ratione stabilita, vel ne contradictio falsa mutet prioris pacti decreta. 
Quod enim furtive tollit oblivio, scripta rei prodit contestatio. Hac nimirum ratione ego 
Heinricus, abbas in Sunnensheim !), cum ceteris eiusdem cenobii fratribus brevis huius 
attestatione litere scripsimus hoc elogium omni posteritati nostre, ut offerat semper legen- 
lium memorie, quam rationabili dispensatione fratrum et omnium consensu predium nostrum 
in Dietenhusen ?), adductis hinc et hinc testibus, fratribus et amicis nostris in Alba *) ven- 
didimus. Ad hoc protestandum in omne temporis evum depositum apud nos habemus id 
ipsum cyrographum, ut non solum presentibus, set et succedentibus in futurum certum sit 
eiusdem veritatis indicium. Si forte quempiam nostri fraudaverit oblivio facti, memorem 
hunc prioris pacti faciat huius attestatio scripti. Fratres enim de Alba, sive cultores predii 
prescripti uti debent silvis, pascuis aliisque almendis, libertatibus et utilitatibus cunctis, 
quemadmodum ceteri de Elmendingen *) et de Netingen *) parrochiales. 


160 1171. 
Acta sunt hec anno domini MCLXX., kalendis Marcii. 


Nach der einen der beiden Originalausferligungen Im G.L.Archive In Karlsrahe. An der hier zu Grunde 
gelegten hängt an einem Pergamentriemchen das runde, etwas schadhafte Sigill des Abts auf gewöhnlichen 
Wachs mit der Umschrift: + HEINRIC.... SVNNESHEIM. ABBAS. An der andern, kaum in einem oder 
zwei Buchstaben von dieser abweichenden hängt ebenfalls an einem Pergamenibündchen merkwürdigerweise 
ein länglich randes Wachssigill mit der Umschrift: S8. BERINGERI ABBATIS IN SYNNISHEIM, — Abdruck 
bei Dümge, Reg. Bad. S. 144 nr. 96. 


1) und 2) Sinsheim, bad. B.A.St.; Diefenhausen, bad. B.A. Pforzheim. 
3—5) Herrenalb, 0.A. Neuenbürg; Ellmemdingen und Nötlingen, bad. B.A. Pforzheim. 


CCCXCIII. 


Bischof Herold von Wirsburg überlässt die Pfarrkirche in Bieringen unter ausgedrückten 
Bedingungen dem Kloster Schónthal. 


1171. 


(Chr): In nomine sancte et individue trinitatis. : Heroldvs, dei gratia Wirzebur- 
gensis ecclesie episcopus, tam futuri quam presentis evi fidelibus. Quandoquidem || episco- 
palis eminentia divina provisione ad hoc sublimatur in sancta, que domus eius esse dinoscitur, 
ecclesia, ut iusta querentibus, humiliter pulsantibus, pia devoti]one petentibus, ex debito 
offitii superintendens universis, aurem accommodet benivole exauditionis, nos, quos vicaria 
dignatione dominus fldeli suc prefe||cit familie, notum facimus omnibus iusta desiderantibus, 
quod parrochialem ecclesiam in Biringen !), rogatu domni Richolfi maioris domus prepositi, 
domni quoque decani et aliorum prelatorum nostrorum, cenobitis in Speciosa Ualle deo famu- 
lantibus contradidimus. Cum enim esset prefata ecclesia beneficiali iure laicis mancipata, 
domnus Richolfus, summus prepositus, necessitudini pauperum in predicta valle deo mili- 
tancium misericordie visceribus compatiens, ex quorum laboribus omnes decimationes ad 
prefatam ecclesiam antiqua pertinebant institucione, a Boppone urbano comite, qui eam 
habuit in benefitio, itemque ab his qui eodem beneficiali iure per ipsum possidebant, magno 
labore et multo suarum rerum impendio de manibus violentorum liberavit, et ut predictis 
pauperibus ad eorum sustentacionem deputaretur obtinuit, adeo ut comes urbanus ab his 
qui ab ipso habebant eandem ecclesiam cum decimis reciperet, et receptam voluntarie 
nostris in manibus resignaret. Nos vero considerantes, quod cenobium et fratres inibi 
commorantes nullatenus subsistere possent, si decimas redituum suorum ad manus proprias 
non haberent, ipsam eis parrochiam concessimus, tum pro remedio anime nostre et intuitu 
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misericordie, tum pro rogatu et instancia domni Richolfl, summi prepositi, ac domni decani 
et aliorum ecclesie nostre prelatorum; ea dumtaxat conditionis lege, ut decimas curiarum 
suarum, in termino parrochiali positarum, vel in futurum conquirendarum, quieta possessione 
relineant ad susceptionem hospitum et peregrinorum, reliquas parrochiano dimittant ad 
victualia et archidiaconi servitia ac synodalia statuta frequentanda et capitula. Decrevimus 
etiam, ut moriente quovis parrochiano abbas et fratres quem velint tantum bone conver- 
sationis sacerdotem subrogent et archydiacono adducant, ut ipse investiendum episcopali 
manui presentet supradicti tenoris conditione. Huius nostre constitucionis racionabile factum 
ne quis infringere vel immutare presumat, interdicendo denunciamus et denunciando sub 
anathematis sentencia precipimus. Sed ut sit firmum, et inconvulsa stabilitate perpetuo 
maneat, ad futurorum posteritatem nostri sigilli testimonialem transmittimus impressionem ?). 
Huius rei testes sunt: Richolfus, summus prepositus. Persius decanus. Reginhardus pre- 
positus. Bertholdus prepositus. Adelbertus custos. Godefridus cantor. Iohannes scolasticus. 
Heinricus Vachardus.  Cünradus cellerarius. Heinricus Caseus. Heinricus prepositus de 
Onoldesbach ®). Adelbertus prepositus de Herriden. Sigefridus de Muleburc. Cunradus de 
Vroburc. Adelbertus de Pfuzicha. Godefridus de Crutheim. Hermannus de Kazzenellen- 
bogen. Wezelo portarius *). De baronibus hii testes aiTuerunt: Bobbo urbanus comes. 
comes Cunradus de Kalawe. comes Bobbo de Lovfa. Heinricus de Trimperc et frater eius 
Boppo. Cünradus de Bockesberc et frater eius Wolframmus de Bebenburc et frater eius 
Dietericus. Rüppertus de Vroburc. Cunradus de Wichartesheim et fratres eius. Sigeboto 
de Cimbere et frater eius Tragebotho. Luitfridus de Rosserith. De ministerialibus: Billungus 
vicedomnus. Heinricus scultetus. Heroldus camerarius. Hartmüt de Bischopheswinede et 
frater eius Rudolfus. Richolfus de Dingoltheshusen. Cünradus Furca. Richolfus de Damphes- 
dorf. Heinricus dapifer comitis. Rumoldus de Strupha. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo CLXXL, indictione III., regnante 
domno Friderico Romanorum imperatore invicto, presidente Wirzeburgensis ecclesie cathedre 
domno Heroldo venerabili episcopo, anno pontiflcatus eius VI. 


Abdruck hei Oetter, historische Bibliothek Ij, S. 107—110. 


1) Bleripgen, 0.4. Künzelsau. 

2) Das jetzt verlorene runde bischöfllche Sigill bestand aus welssem, mit Mehl gemisehtem Wachse, war 
unten in der Mitte der Urkunde (vgl. Anm. 4.) aufgedrückt und führte die Umschrift: HEROLDws Del 
GRatiA WERZEBVRGENSIS EPC (episcopus ). 

Dieser und die (T. Orte sind: Ansbach, bekannte, jetzt baler. St.; Herrieden, baler. L.G.S.; Mühlbruck? 
in diesem L.G.; Frobure, unermittelt; Pützingen, O.A. Mergentheim; Alt-Krautbelm, 0.A. Künzelsau; 
Alt-Kaizenellenbogen, abgegangene Siamuburg der bekannten ehemaligen Grafschaft dieses Namens, am 
Dürsbache, im heutigen nassaulschen Amie Nastälten (Vogel, Beschr. des Hzgtbums Nassau S. 222 u, 
625); Calw, 0.4.8; Laufen, O,A. Besigheim; Trimberg, (Aura-Trimberg), an der fränkischen Saale, 
baler. L.G. Euerndorf (vgl. S. 103, Anm. 6.); Boxberg, bad. B.A.St.; Bebenbarg, abgeg. Burg, 0.A. 
Gerabronn, vgl. S. 109, Anu. 1; Weikersheim, 0.A. Mergentheim; Zimmern, vgl. ^ P^ Anm. 3; 


3 


— 


162 1171. Mai 1. 


Rossrieih, jetzt Rossach, 0.A. Künzelsau; Dingolsbausen, Bischwind, baler. L.G. Gerokishofen, Im Steiger- 
walde; die beiden ff. unermitielt. 

4) Diese beiden im Originale am Schlusse der Zeile befindlichen Worte scheinen nicht von ganz gleicher 
Hand mit dem übrigen Texte. Nach denselben folgt dori die Zeitangabe von Acta sunt bis eius VI, 
und das Zengenverzeichniss De baronibus bis Strupha ist mit blässerer Schrift hinter jener Angabe, 
rechts und links vom Sigille nachgetragen, jedoch durch beigeselzte Zeichen hier herauf verwiesen. 


CCCXCIV., 


Kaiser Friederich (1.) versetzt, an die Stelle der seitherigen Weltgeistlichen, Augustiner- 
münche in das Kloster Herbrechtingen, erweitert dessen Besitsstand mit genannten Gütern 
und verleiht demselben weitere ausgedrückre Begünstigungen. 


Giengen 1171. Mai 1. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Fredericvs, divina favente clementia Romanorum 
imperator augustus. Cum apud fontem totius bonitatis nihil irremuneratum pertranseat, 
acceptabile deo credimus [esse] obsequium, si ecclesiarum dei religionem collapsam in 
meliorem statum reformare et restaurare satagimus, Eapropter notum facimus universis 
imperii nostri fidelibus, tam futuris quam praesentibus, quod nos divinae retributionis intuitu 
in loco Herbrechtingin!), prope fluvium Brence, spiritualis vitae institutionem reparare 
cupientes, saeculares clericos, qui ordinem et cultum speculativae vitae nimium excesserant, 
spontanea et voluntaria eorum deliberatione competenter amovimus, ita, quod consentiente et 
sulfragante dilecto nostro Cunrado Augustense episcopo, cum matricis ecclesiae canonicis, 
abbatibus quoque et praepositis, cum universo clero et ministerialibus religiosos et boni 
testimonii viros, Adelbertum scilicet praepositum et comites eius clericos ac fratres 
regulae sancti Augustini, ex venerabili Herdensium ?) conventm canonica vocatione conse- 
quenter assumpsimus. Ecclesiam quoque vacantem et ab omni appellationis impulsu absolutam 
cum familia, dote, decimis, tributariis, quorum census advocato perlinet, pratis, pascuis, 
cultis et incultis, et omnibus quae clerici prius inhabitantes possederant, [et] insuper in 
ipsa villa curiam nostram, quam feodali iure ab ecclesia Augustense tenuimus, cum hominibus 
ei redditibus et utilitate omnium, quae nobis libere et absolule vacabant, ex assensu 
ipsius episcopi et tolius cleri ac ministerialium, potestati et sustentationi fratrum deo ibi 
servientium perpetuo iure possidenda contulimus. — Feodum quoque quoddam Theobaldi 
Gussen, quod in eadem villa de manu nostra receperat, ab ipso Theobaldo absolventes, et 
beneficium Ottonis de Hurwin?), videlicet ius fori in villa et agrum in latere cimiterii, et 
feodum quoddam Hainrici de Stuffen *), et praedium quod in villa Degenhardus de Helon- 
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stein *) pro remedio animae fratris sui Berpgeri ecclesiae contradidit, et praedium Hermanni 
de Herbrechtingin, pecunia nostra comparatum, et feodum Sefridi in Binstein?) cum ipso 
castro, per pecuniam nostram acquisitum, et praedium in Winede?), quod a fratribus 
de Cheigisheim *) pro CC et L libris Augustensium comparavimus et per manum advocati 
comitis Teobaldi de Lechesgemunde ?) recepimus, praedictis fratribus et ecclesiae confirmavimus. 
Praeterea si quod beneficium, sive de hominibus, sive de mansis, perlinentibus curiae 
Herbrechtingin, ipsi inbeneflciati nobis, vel filio nostro pro deo, vel pro pecunia resignaverint 
in posterum, nichilominus ecclesiae praedictae possidendum addiximus, episcopo nobis 
assensum praebente cum clero et ministerialibus. Cum igitur beneficium villae Herbrechtingin 
ab Augustensi ecclesia nostrum fuisse constiterit, quicunque filiorum vel heredum nostrorum 
beneficium Augustensis ecclesiae possederit, illi soli supradictum feodum Herbrechtingin et 
investituram praepositurae destinabimus. Episcopus vero Conradus, donum altaris et curam 
animarum, quae tantum sui iuris erant, in eadem praepositura praeposito eiusdem loci 
committens, nullam se in constitutione[m] eius potestatem habere recoguovit. Ipsi enim 
fratres secundum scita canonum talem sibi eligent praepositum, quem ecclesiae suae utilem esse 
cognoverint et necessarium. Si autem dissensio inter fratres in electione emerserit, fllius 
noster, vel quicunque haeredum nostrorum beneficium Augustensis ecclesiae possederit, se 
mediatorem pacis et electionis solo divinae miserationis intuitu interponat, et cum ipsis 
fratribus electionem honestae personae rationabiliter promoveat. Ad haec si quis ex 
ministerialibus nostris, aut ex familia illo se conferre voluerit, aut ex prediis vel aliis 
rebus suis quicquam obtulerit ecclesiae, ratum esse decernimus, statuentes et imperiali 
auctoritate praecipientes, ne aliqua persona parva vel magna, saecularis vel ecclesiastica 
praesumat violare, aut in irritum revocare hanc nostrae institutionis paginam, quam nos 
conscribi et sigilli nostri impressione iussimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Sigefridus abbas de Ahusen!?), Heinricus abbas de Loriche, 
Hartmannus abbas de Echenbrunnen, Theodoricus abbas de Werde, Woriwinus praepositus 
de Wettenhusen, Gerungus praepositus de Rochenburc, Grim praepositus de Vrsberg, Albertus 
praepositus de sancta Cruce, comes Otto de Chirberg, Teobaldus comes de Lechesgemunde, 
Ludewicus comes de Helphenstein, Degenhardus de Helonsten, Diemo et Godefridus frater 
eius de Gundelfingen, Arnoldus de Biberbach, Ansbelmus de Duringheim, Cunradus pincerna, 
Folenandus de Stuophe, Diepoldus Gusse et alii quam plures. 

Ego Heinricus imperialis aulae cancellarius, vice Christiani Moguntini archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Signum domini Frederici, Romanorum imperatoris invictissimi. (Monogramm.) 

Acta sunt haec anno dominicae incarnationis MCLXXL, indictione Ill, regnante domino 
Frederico, Romanorum imperatore glorioso, anno regui eius XVIIIL, imperii vero XVL, feliciter. 


Amen. Datum apud Giengen !!), calendis Maii. 
21* 
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Nach Besold, Doc. red, L, (Herbrecht. nr. 1.) S. 951. Ein von dem Kloster Weitenhansen ausgestelltes 
Vidimus vom 6. Jan] 1553 über eine Bestatigungsurkunde Kaiser Karls V. d. d. Augsburg den 25. August 
1550, worlu unter andern auch die Urkunde Friederichs würtlich aufgenommen Ist, liefert zu dem oben abge- 
druckten Texte die in |] eingeschlossenen, unerheblichen Zusätze, ferner die Lesart i//o se offerre statt 
conferre, ebeuso einige Abweichungen in der Schreibweise der gewöhnlichen Worte (öfter ci statt fi; meist, 
nicht immer, e statt ae; foedum statt feodum), sowie der Eigennamen (die irgend erheblichen s. in deu ff. 
Anmerkk.), sta(t der rümischen Zahlzeichen in Buchstaben ausgeschriebene Zahlen, siall calendis, wie oben 
das bei Besold abgekürzie ca! aufgelöst ist, calendas und endlich einige offenbar dem Abschreiber zur 
Last fallende handgreifliche Schreibfehler. Von dem Monogramım ist im Vidimus nichts bemerkt, — Fernerer 
früherer Abdruck bei Franc. Petrus, Suev. eccl. 8. 404, und bei Kuen, Coll. scriptor. IV, S. 221. 


1) Herbrechtingen, an der Brenz (Vidimus Brenfíse), 0.A. Heidenheim. 

2) Hert oder Hördt, im heutigen rheinbaler. Kanton Germershela, 

3—7) Hürben (Vidimus: fehlerhafl Burwin), 0.A. Heldenhelm; Staufen (Vid. hier Stoffen, unten Stophe), 
baier. L.G. Lauingen, einige Stunden von Herbrechlingen; Hellenstela (Vid. hier Helensíein, unten Helon- 
siaín), die alte Burg unmiltelbar über der Q.A.5t, Heidenheim; Bindsteln, Hans und abgeg. Burg an der 
Brenz auf der Markung von Herbrechtiogen; Winnenden, O,A. Blaubeuren, 

8) und 9) Kais- oder Kalsersheim (Vid. Cheigirhkaim), baler. L.G. Donauwerth; Lechsgmünd, onwelt der 
Lechausmündung in die Donau, baler. L.G. Monheim. 

10) Dieser und die ff. meist bekannten Orte sind; Anhausen (Vidimus: AAawsem) an der Brenz, 0.A. Hel- 
denheim; Lorch, 0.4. Welzheim; Echenbrunn, baler. L.G. Lauingen; Donauweril, Sitz des baler. L.G.; 
Wettenhausen (Vidimus: Weffenhaisen), baler. L.G. Burgau; Roggenbarg (Vid. Hoggenburg), Sitz 
des baler. L.G.; Ursberg, desgleichen (Vid. fehlerhaft Brum prepositus); die Heiligkreuzkirche in 
Augsburg; Überkirchberg (Vid. ChírcAberg), 0.A. Laupheim; Helfensteln, abgeg. Burg, unmittelbar über 
der 0.4.81. Gelslingen; Gundelängen, an der Brenz, baler. L.G. Lauingen; Biberbach, am Einflusse der 
Biber In die Schmutter, baler. LG. Werlingen; Türkhelm, 0.A. Gelslingen?; das oben (Anm. 4) erwähnte 
Staufen (das Vid. ebenfalls Folenandus). 

11) Giengen, O,A. Heidenheim. 


CCCXCY. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen gibt die Kirche su Marchthal mit Zugehörungen und andern 
in der Urkunde bezeichneten Kirchen und Gütern an Brüder des Prämonstratenserordens 
daselbst hin. 


Tübingen 1171. Mai 1. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Notum esse cupimus omnibus tam presentibus, 
quam futuris, qualiter ego Hugo, palatinus comes de || Tuwingen, cum dilecta coniuge 
mea Elyzabeth et flliis nostris, pro remedio animarum nostrarum et successorum et parentum 
nostrorum, ecclesiam in Mar||thel!) cum omnibus ad ipsam pertinentibus, videlicet hübis, 
decimis, cum curtilibus, edificiis, familiis, mancipiis utriusque sexus, terris || cultis et incultis, 
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pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumye decursibus, molendinis, viis,' inviis, exitibus et 
reditibus reb[us]que quesitis et inquireudis, nec non et ecclesiis quatuor, una videlicet 
in ipsa villa Marthe], parrochiali ecclesia, secunda in villa Bilringen ?), tercia in villa 
Wachingen?), cum omnibus ad ipsas rite pertinentibus, quarta quoque in villa Ambra *) 
cum suis decimationibus et aliis ad ipsam spectantibus, prebendam etiam- quinquaginta 
marcis comparatam, deo et sancte eius genitrici Marie ei precipue beato Petro, apostolorum 
principi, et aliis sanctis quorum ibi reliquie continentur, et fratribus inibi domino sub 
regula beati Augustini in ordine Premonstratensi militantibus perhenniter in proprium 
donavimus. Predium quoque in Smalstetin *), villulam etiam in Bettinkoven 5) in mansis 
quatuor usui eorum presentibus conferimus et donamus, adicientes, quod omnia superius 
scripta et nominata liberaliter predicto monasterio elargimur, nullum nobis ac nostris 
heredibus dominium, vel ius et nomen advocatie aliqualiter reservantes, sed quicquid dominii 
vel iuris nobis in hiis pretaxatis competüt et competere videbatur, pure propter deum 
resignamus, ac presenti instrumento renunciasse omnimodis profitemur. 

Acta sunt hec in Tuwingen, anno incarnationis dominice MCLXXL, kalendis Maii, 
indictione WIL, Alexandro papa tercio Romanam ecclesiam feliciter gubernante, regnante 
gloriossissimo imperatore Friderico, Ottone episcopo Constantiensem sedem regente, presen- 
tibus nostro sigillo ") eternaliter roboratis. 


Abdruck bei Hess, Monum. Guelf. S. 45. — Hugo, Ord. Praem. Annal. 1, II, Prob. LXXXI. — Franc. 
Petrus, Suer. eccl. S. 565. — Lünig, Reichsarchiv XVIII, S. 344. 


1—4) Ober-Marchthal, Kirchbierlinren, beide einige Stunden von einander, auf dem rechlen Ufer der Donau, 
0.4. Ehingen; Unter-Wachingen, O.A. Riedlingen; Ammern, Q.A. Tübingen. 

5) und 6) Steiten und Bettighofen, O.A. Ehingen. 

7) Das an einem Pergamentriemen anhängende röthlich-graue Wachssiglii des Ausstellers ist ziemlich gut 
erhalten, besser noch das an der unterm 29. Jal] 1180 von ihm ausgestellten Urkunde, auf welche 
desshalb hier verwiesen wird. 


CCCXCVI. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen beurkundet dem Kloster Roth die mit dessen Hilfe und 
Beirath von ihm geschehene Wiederherstellung des Klosters Marchthal unter Angabe der 
Kirchen, Güter und Rechte, womit er dasselbe ausgestattet. 


Lustnau 1171. Juli 9. 


Predilectis sibi in Christo, fratri Öttenoni, preposito, et conventui monasterii Rotensis 1), 
Hugo, comes palatinus de Tuwingen, salutem et ad sua beneplacita anhelare. Cum nos 


166 1171. Juli 9. 


auxilio divine gratie de hostibus nostris, qui nos et terram nostram obsidione vallaverant 
militari, victoriam reportaverimus peroptatam, et per litteras nostras vobis intimaverimus 
nostri desiderii voluntatem, quod ad laudem et honorem nominis eius, qui nos de nostris 
inimicis concessit triumphare, de gremio vesiri monasterii viris utique in religione famosis 
et virtutum sectatoribus vellemus deo concedente monasterium in ordine Premoustratensi 
construere et fundare, vosque ad huius operis consummationem promptos invenerimus et 
paratos, iia tamen quod conventui locato in locum Marthellensem ?), qui nobis iure et titulo 
proprietatis a nostris genitoribus obvenit, in quo monasterium collapsum et vacans erat, 
et in quo de novo monasterium fundare intendimus et construere, redditus competentes et 
libertates ipsi loco et ordini necessarias conferremus, et quod ad maiorem ipsius monasterii 
gloriam et profectum omni iuri nostro quovis nomine nuncupato renunciaremus; nos con. 
siderantes vestrum desiderium fore consonum rationi, et quod frater Eberhardus prepositus, 
quem nostre novelle plantacioni in pastorem  prefecistis, cum addito sibi religiosorum 
contubernio clericorum, de vestra congregatione assumptorum, dulci fama, bone vite ac 
discretionis eximie, terrestribus se quasi angelum representat, ad honorem sancti Petri, 
apostolorum principis, monasterii Marthellensis prefati patroni; ecclesiam in Birlingen ?) cum 
omni iure in dotem ipsius monasterii designamus et designavimus specialem. Ecclesiam 
quoque parochialem in ipsa vila Marthel cum eeclesia in Wachingen +) et in Ambra *), 
cum omni iure quod nobis competiit et competere videbatur, cum dote universali earundem 
ecclesiarum, piscationem quoque in fluvio Danubii, ipsum monasterium prelerfluentis, a 
Nuinburch *) usque Hohenwart?), et alia que privilegium fundationis speciale continet, in 
cottidianos. usus et expensas deo militantibus in predicto monasterio perhenniter in proprium 
donavimus et donamus, renunciantes pro nobis ei nosiris heredibus universis omni iuri 
et exactioni, omni repeticigni et exceptioni, omnique advocatie ac temporalis com[m ]odi 
obsequio, quod nobis in prefato monasterio ac in omnibus prenominatis competit, competiit 
et competere videbatur; protestantes, nos pure, simpliciter et precise ad honorem dei et 
in reverentiam sancti Petri ista omnia resignasse, omnique iuri nostro liberaliter renunciasse, 
nomzze fundatoris nobis solummodo reservando. Insuper si qui de nostris ministerialibus, 
hominibusve plebeis monasterio Marthellensi sepedicto sponte aliquid, vel precio accepto 
voluerit conferre ac donare in remissionem suorum peccatorum, vel pro commulacione 
meliori, nostre licentie ac auctoritatis plenitudinem sibi collatam noverit per presentes. 

Datum et actum in Lustenowe*), anno domini MCLXXL, VII. idus lulii, indictione II. 
Et ut hec permaneant firmiora, presentem kartulam exinde conscribi fecimus et nostri sigilli ?) 
robore communiri. 


Nach dem jeizt bei der fürstlich Taxis'schen Gautsherrsehaft in Obermarchthal befindlichen Originale, 
— Abdruck bei Lünig, Relchsarehiw XVIII, 8. 452. — France. Pefrus, Suev. eccl. S. 564. — Hugo, Ord. 
Praem. Annal. I, Il, Prob, LXXX. 


1171. October 20. 167 


1—5) Kloster Roth, 0.A. Leutkireh; die übrigen Orte s. unter Anm. 1—4 der vorigen Urkunde. 

6) und 7) Neuburg, eine halbe Stunde unterhalb Obermarchthal, auf dem linken Donanufer, 0.A. Ehingen; 
Hohemwart unermittelt. 

8) Lusinau, O.A. Tübingen. 

9) Das Siegel (vgl. die Urkunde vom 29. Juli 1180) ist an einem Pergamentriemchen angebängt. 


CCCXCVII. 


Bischof Otto von Constans bestätigt dem Kloster Weissenau Alles, was seine Vorgänger 
demselben bewilligt, insbesondere ein Zehentrecht auf dessen eigenem Grunde, welches 
ursprünglich der Kirche in Gailenhofen gehörte und wofür diese nachträglich noch ein 
Gut in Menisreute erhält. 


Constans 1171. October 20. 


(Chr): In nomine sancte et individue trinitatis. Otto, Constanciensis eclesie dei 
gratia humilis minister. :| Decet omnes, quos ad pontiflcalis gradum dignitatis divina bonitas 
sublimavit, equis petitionibus religiosorum presertim virorum sue aurem clementie non 
avertere, set eorum iusta || desideria libenter eis aunuendo ad effectum promovere. Hinc 
est, quod rogante nos Hermanno, venerabili preposito Augensis') ecclesie, quecumque ab 
antecessoribus nostris ei vel ceno|bio eius concessa fuerunt, rata facimus, et, ut in 
posterum ipsi et successoribus ipsius inconvulsa permaneant, scripti nostri attestatione 
confirmamus. Preterea concedimus et firmitudine privilegii huius corroboramus, ut dona- 
tionem decimarum de uno manso, qui est de fundo ipsius cenobii, predictus prepositus et 
fratres sui de cetero firmam et inconcussam habeant, et in usum deo ibi servientium tam 
presentium quam futurorum deinceps eas licite collizant. Prediclarum autem decimarum 
donatio prenominatis fratribus adeo legitime facta est, ut nostre concessionis assensu et 
cooperante advocato Hainrico, videlicet comite de Veringin ?), nec non consentiente Conrado 
sacerdote de Gailenhoven ?), cuius ecclesie predicte decime olim pertinuerant, negotium 
traditionis huius clausum et irrefragabiliter definitum esse constet. Ne autem quisquam 
futurorum easdem decimas aliqua ratione repetere possit, sepe dictus prepositus H. et 
fratres eius allodium suum in Manninesröti *) ecclesie in Gailenhoven possidendum iusta et 
legali donatione tribuerunt, -et hinc et inde testes et dicas coulirmationis adhibuerunt. Si 
quis vero huic nostre concessioni contraire temptaverit, et vel in his, vel in aliis que iuste 
possident, Augensem congregationem molestare presumpserit, si conmonitus non resipuerit, 
vinculo anathematis subiaceat. 


168 1172. April 19. 


Anno MCLXXL, II. X?.5) kalendas Novembris, Friderico, Romanorum imperatore, 
gloriose regnante, Ottone, Constantiensi sedi presidente, in generali capitulo hec facía sunt. 

Huic autem donationi testes subscripti interfuerunt: Hainricus, Constantiensis ecelesie 
decanus. Hainricus, eiusdem ecclesie canonicus et cel[I]erarius, cum universis canonicis. 
Bertholfus, presbyter de Sölegen®). Dietmarus, presbyter de Moseheim?). Clientes comitis, 
huius privilegii ex parte auctoris: Ludewicus de Dörnon ) ^ Wernherus de Völegunstat ?). 
Cónradus de Alteshösen '?). Cöno. Wernherus de Sölegen. 


Abdruck bei Stadelhofer, Hist. coll. Roth. I, Doc. nr. IV. S. 51. — Die verlängerte Schrift des 
Originals füllt nur zwei Drititheile der ersten Zelle, der Rest Ist leer. — Die Worle er parte zwischen 
prieilegii und auctoris gegen den Schluss sind über der Zeile beigesetzt, — Zwischen den Worten Wern- 
herus und de Sorlegen Ist ein kleiner Zwischenraum, veranlasst darch zwei durchgesiochene Löcher zum An- 
hängen einer Siegelsehnnr (das Pergament ist ohne Einschlag und knapp unter der Schrift abgeschnitten). 
— Dermalten ist miltelst einiger durch das eine der beiden Lücher gezogener, weisslelnener Zwirnfüden ein 
zugenühies ledernes Säckehen an der Urkunde angebunden, welches seiner Form und dem Anfühlen nach 
Bruchstücke eines länglich runden Siegels enthält. -— Auf dem Rücken der Urkunde steht: Confirmatío 
Ottonis Constantiensis episcopi super decimis Loci huius ecclesie. 


1—4) Weissenan, 0,A. Ravensburg; Veringen, slgmar. 0.4. Gamertingen; Gallenhofen, jetzt unter dem 
Namen Gornhofen milbegrifen, Menisrenie, 0.A. Ravensburg. 

5) Das heisst tertio decimo. Das Original Itest diplomatisch genau: M". C". LH, IN, III. A9, &* noc*. 

6—10) Die 0.A.8t Sanlgan; Moosheim, 0.A. Saulgau; Dürnau, O.A. Riedliugen; Fulgenstatt, Altshausen, 
0.A. Saulgau. 


CCCXCVII. 


Kaiser Friederich ( I.) nimmt das von dem Hersoge Friederich von Rotenburg gestiftete 
und sammt dessen Besitsungen erblich auf' ihn übergegangene Frauenkloster Schäfters- 
heim init genannten Gütern und Rechten in seinen Schuts und verleiht demselben 
einige weiter ausgedrückte Begünstigungen. 


Wirsburg 1172. April 19. 


(Chr.): In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus.:| Si ecclesiarum sanctarum possessiones, pro animabus 
fidelium iuste collatas, ne violenta cuiusdam invasione ab eis disirahantur, sub nostra 
protectione || conservare satagimus, ad consequendam eterne beatitudinis gloriam nobis 
profuturum non dubitamus. Notum sit igitur tam futurorum quam presentium || industrie, 
quod nos ecclesiam Scheftersheim !), a dilecto nepote nostro Frederico duce de Rotenburg ?) 
fundatam, et ab ipso per successivam hereditatem nostre dictioni mancipatam, sub scuto 
nostre protectionis in sancta religione sororum, regulam sancti Augustini colentium, vigere 


1172. April 19. 169 


et in pacis tranquillitate permanere cupientes, statuimus, uf predicte sorores in omnibus, 
que ad spiritualem spectant ordinationem, soli abbati suo debitam reverentiam exhibeant. 
Volumus quoque et nostra auctoritate precipimus, ut nullus eiusdem ecclesie advocatiam 
sibi vendicet, nisi ille solus, qui de castro Rotenburg et prediorum attinentium heres noster 
extiterit, cui eandem advocatiam in nullam aliam personam quam in se transferre licebit. 
Tali igitur libertate et patrocinio iam dictam ecclesiam munientes: quecunque predia, in 
subscriptis locis sita, videlicet in Scheflersheim, Hohenloch *), Bücheim ?), Eberhardes- 
brunnen *), Büdelbrunnen?), cum familia nepos noster, dux Fridericus, eodem iure, quo et 
ipse illa possederat, eidem ecclesie absque omni contradictionis molestia donavit; nos quoque 
nostre potestatis iure, ecclesie et sororibus ibi permansuris omnia hec in perpetuum confir- 
mamus, et quecumque in posterum iuste fuerint ab illis conquisita, sub eadem conflrmatione 
stabilimus. Ministerialibus quoque nostris, ut, si velint, illuc se transferant, et predia sua 
seu quecunque bona deo et eidem ecclesie conferant, licentiam concedentes, statuimus et 
districte precipimus, ne qua persona secularis vel ecclesiastica huius confirmationis edictum 
presumat infriugere. Quod ut omui evo ratum permaneat, presentem paginam inde con- 
scriptam sigilli?) nostri impressione iussimus communiri. Huius rei testes sunt: Wigmannus, 
Magdeburgensis archiepiscopus. Reinardus, Wirceburgensis electus. Bertoldus, marchio de 
Voheburg *). Boppo, burgravius Wirceburgensis. Cünradus de Bocchesberg ?). Cünradus 
de Wickartesheim !?). Diemo de Gundelüngen!!) et frater eius Godefridus. Rupertus de 
Durne !?). Wolframus de Bebenburc !?). Crafto de Lobenhusen !*). Arnoldus, advocatus 
de Rotenburg et filii eius Arnoldus et Walterus et Cünradus. Cünradus, pincerna et frater 
eius Lodwicus. Sifridus de Smidelfeld 1°). Hermannus de Steine! 5). Boto Wirceburgensis 
et alii quam plures. 

:Signum domini Frederici, Romanorum imperatoris invictissimi. : (.Momogramun.) 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXIL, indictione V., regnante domino 
Frederico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXL, imperii vero XVIII. 
Datum Wirceburc XIII. kalendas Maii, feliciter. Amen. 


Nach dem Original des fürstlich hohenlohlschen Archivs in Oehringen verglichen. — Abdruck bei 
Wibel, Hohenlohische Kirchen- und Ref.-Gesch. If, nr. XVII, S. 31. — Hansselmann, Dipl. Bew. I. Anh. 
nr. VIL. S. 370. — Ussermann, Episcopat. Wirceb. Cod. prob. nr. 52. S. 50. 


1— 6) Schüftershelm, 0.4. Mergentheim; Rotenburg an der Tauber, baler. L.G.S.; Hohenloeh, ein ab- 
gegangener Ort bei Schüftersheim, noch jetzt Flurbezeichnupg „im Holloch“, nicht Slammschloss 
Hohenlohe in Balern (Stälin 11. S. 239); Buchheim, baier. L.G. Umenheim; Eberisbronn, 0.A, Mergent- 
heim; Ganbütlelbronn, baier. L.G. Rültingeu. 

7) Unten rechts ist das ziemlich wohl erhaltene kalserliche Siegel anfgedrückt. Die Umschrift wie 5. 109. 

8-16) Vohburg, Stammborg der bekannten Grafschaft, baier. L.G. Ingolstatt; Boxberg, bad. B.A.St.; 
Weikersheim, 0.A. Mergenibeim; Gundelfingen, am der Brenz, baler. L.G. Lauingen; Wald-, oder Wall- 
II. 22 


170 1172. September 13. 


düren, bad. B,A.St.; Bebeuburg, abgeg, Burg bel Bemberg, vgl. S. 109, Anm. 1., Lobenhausen, 0.4. Gera- 
brenn; Sehmiedelfeld, 0.A. Gaildorf; Kochersteln, 0.A. Künzelsau, wornach Band L S. 401, Aum. 5 zu 
berichligen ist. 


CCCXCIX. 


Bischof Otto von Constans genehmigt einen Tauschrertrag des Klosters Weissenau mit 
der Kirche in ( Ober-) Eschach, wodurch dasselbe gegen sein Eigengut in Furth den 
Zehenten in Marienthal erhält. 


1172. September 13. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. Otto Constantiensis ecclesie humilis minister. :| 
Notum sit omnibus fidelibus Christi tam presentibus quam futuris, quod venerabilis prepositus 
Augiensis cenobii, Hermannus, || conmuni fratrum suorum consensu, allodium suum in Furte!) 
in concambio pro decimis predii, quod Maisuntale?) vocatur, || ecclesie in Aschahe?) legitima 
traditione donavit; qua donatione predictas decimas in Maisunfale in uisum fratrum suorum 
in posterum acquisivit. Traditio autem earundem decimarum prenominato cenobio iuste in 
generali placito sic facta est: videlicet consensu Friderici, sacerdotis ecclesie in Aschahe, 
annitentibus quoque advocatis eiusdem loci, comite Marquardo et flliis eius Manegoldo et 
Hainrico, consilio etiam subditorum et censualium eiusdem iam dicte ecclesie; ita quod ipsi 
censuales hoc concambium sue ecclesie perutile fore iuramento confirmarent. Hanc igitur 
donationem utrique loco nostre auctoritatis concessione ratam facimus, et in futurum huius 
scripti nostri testimonio roboramus. Si quis vero id infri[n|zere temptaverit, anathema sit. 
Testes autem huius rei, ordine subscripti, sunt: canonici Co[n]stantiensis ecclesie, Bertholdus 
prepositus, Fridericus, Hermannus. Dithmarus abbas de Vvinegarten *). Cönradvs abbas de 
Zwivelte. Mar[c]vvardus abbas de Isenine. Otheno abbas de Rote. Manegoldus de Otholfeswanc. 
Gotefridus de Zile. Hainricus de Baphendorf. Ministeriales: Ortolfvs de Aledorf. Dito de 
Isenbach. Bernhardvs de Bernrith. Cönradvs de Hohengane. Volchardus de Argun. Cen- 
suales de Aschach: Röedolfvs, Hainricus, Vvaltherus. 

Facta est hec traditio anno MCLXXIL, idibus Septembris, sub Friderico imperatore. 


Die verlängerte Schrift füllt drei Vierfhelle der ersten Zeile, der Rest ist leer. Statt fndirídue Ist 
indiridudue geschrieben. Das Wort abbas zwischen Marrrardus und de Isenine steht über der Zeile und 
zwar über Marrrardus. — Das an einem Pergamentriemen anhängende Siegel ist In ein ledernes Säckchen 
eingenäht. 


1— 3) Furtb, Malsenthal, jetzt Marlenthal, belde Parzellen des folgenden, (Über-)Eschach, 0.4. Ravensburg. 
4) Die gemannten Klöster sind: Weingarten, Zwiefalten, Isoy, Roth in den heutigen O.Aemiern Ravensburg, 


1173. April 21. 171 


Münsingen, Wangen und Leutkirch; die folgenden Ortsnamen: Otterswang, O.A. Waldsee; Schloss Zell, 
0Q.A. Leutkirch;  Bavendorf, Altdorf, 0.4. Ravensburg; Eiseubach, 0.A. Wangen; Bernried, 0.A. 
Telinang; Hohenganc, unermltielt; Langenargen, Q.A. Teltnang. 


CD. 


Bischof Otto von Constans überlässt die Kirche su Gögglingen dem Kloster Wiblingen 
unter näher ausgedrückten Bestimmungen, 


1173. April 21. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto, per misericordiam dei Constantiensis 
ecclesie episcopus. Notum sit omnibus, tam futuris quam presentibus Christi fldelibus, 
quod nos ex iniuncto nobis episcopatus officio, loca religiosa et in his deo famulautes 
venerari ac diligere cupientes, rationabili petitioni venerabilis ac dilecti fratris nostri Stephani, 
Wibilingensis !) cenobii abbatis, et fratrum eius ex fraterna caritate benignum assensum 
prebuimus. Ecclesiam ergo in Goggelingen ?), cuius institutio ad predictum monasterium 
spectare dinoscitur, prefato abbati eiusque successoribus et fratribus ibidem deo famulantibus 
concedimus, eique stabili ac perpetuo iure auctoritate dei el nostra firmamus.  Statuentes, 
ut sepedictus abbas et fratres eius, in prenominata ecclesia vices nostras agentes, plebi 
ad ipsam ecclesiam pertinenti omnem ecclesiasticam administrationem provideant, et cetera 
tam missas celebrando quam baptizando ac mortuos sepeliendo, que iuris ecclesiastici ordo 
exposcit, exequantur. Statuimus etiam, ut in predicta ecclesia Goggelingen, ad augmentum 
divini servitii, nostri quoque memoriam, aliqui de congregatione, sive de fratribus, sive 
de sororibus, iuxta ordinationem abbatis, continue maneant. Si quis igitur contra huius 
nostre confirmationis paginam venire presumpserit, iram omnipotentis dei in iremendo 
examine se incursurum noverit. 

Datum anno incarnationis dominice MCLXXIIL, indictione VL, XI. kalendas Maii, feria HI., 
regnante invictissimo Frederico, Romanorum imperatore augusto, vicesimo anno imperii sui ?). 


Aus der Bulle Celestins IV. vom 1. Juni 1194, worln diese Urkunde wörtlich aufgenommen und 
bestätigt ist. 


1) und 2) Wiblingen und Gögglingen, 0.A. Laupheim. 

3) Die Zeitangaben stimmen nicht recht zusammen, Der 21. April 1173 gehört noch In die fünfte lndiction 
gewühnllcher Rechnung, füllt aber weder in diesem, uoch in dem darauf foigendeu Jahre auf die 
feria I11., d. h. den Dienstag. Das zwanzigste Regierongsjahr Friederichs, von der Künigskrünung 
an gerechnet, endete schon dem 5— 9. März 1172, von der Kalserkrünung an aber erst den 18, Juni 
1175. In diesem Jahre würde der 21. April allerdings auf den Dienstag fallen. 


22* 
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düren, bad. B.A.8t.; Bebenburg, abgeg. Burg bei Bemberg, vgl. S. 109, Anm. 1., Lobenhausen, 0.4. Gera- 
brenn; Schmiedelfeld, O.A. Galldorf; Kocherstein, 0.A, Künzelsau, wornach Band 1. S. 401, Anm. 5 zu 
berichtigen 1st. 


CCCXCIX. 


Bischof Otto von Constans. genehmigt einen Tauschrertrag des Klosters Weissenau mit 
der Kirche in (Ober-) Eschach, wodurch dasselbe gegen sein Eigengut in Furth den 
Zehenten in Marienthal erhält. 


1172. September 13. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. Otto Constantiensis ecclesie humilis minister. :| 
Notum sit omnibus fidelibus Christi tam presentibus quam futuris, quod venerabilis prepositus 
Augiensis cenobii, Hermaunus, || conmuni fratrum suorum consensu, allodium suum in Furte!) 
in concambio pro decimis predii, quod Maisuntale *) vocatur, || ecclesie in Aschahe ®) legitima 
traditione donavit; qua donatione predictas decimas in Maisuntale in asum fratrum suorum 
in posterum acquisivit. Traditio autem earundem decimarum prenominato cenobio iuste in 
generali placito sic facta est: videlicet consensu Friderici, sacerdotis ecclesie in Aschahe, 
annitentibus quoque advocatis eiusdem loci, comite Marquardo et flliis eius Manegoldo et 
Hainrico, consilio etiam subditorum et censualium eiusdem iam dicte ecclesie; ita quod ipsi 
censuales hoc concambium sue ecclesie perutile fore iuramento conflrmarent. Hane igitur 
donationem utrique loco nostre auctoritatis concessione ratam facimus, et in futurum huius 
scripti nostri testimonio roboramus. Si quis vero id infriln]gere temptaverit, anathema sit. 
Testes autem huius rei, ordine subscripti, sunt: canonici Co|n ]staniiensis ecclesie, Bertholdus 
prepositus, Fridericus, Hermannus. Dithmarus abbas de Vvinegarten *). Cönradvs abbas de 
Zwivelte. Mar[c|vvardus abbas de Isenine. Otheno abbas de Rote. Manegoldus de Otholfeswanc. 
Gotefridus de Zile. Hainricus de Baphendorf.  Ministeriales: Ortolfvs de Aledorf. Dito de 
Isenbach. Bernhardvs de Bernrith. Cönradvs de Hohenganc. Volchardus de Argun. Cen- 
suales de Aschach: Röedolfvs, Hainrieus, Vvaltherus. 

Facta est hec traditio anno MCLXXIL, idibus Septembris, sub Friderico imperatore. 


Die verlängerte Schrift füllt drei Viertheile der ersten Zelle, der Rest ist leer. — Siait índíridue Ist 
indiridudue geschrieben. Das Wort abbas zwischen Maerrrardus und de Isenine steht über der Zeile and 
zwar über Marrrardus. — Das an einem Pergamentirlemen anhüngende Siegel Ist in ein ledernes Säckchen 
eingenäht. 


1— 3) Furih, Maisenthal, jetzt Marienthal, beide Parzellen des folgenden, (Über-)Eschach, 0.A. Ravensburg. 
4) Die genannten Klöster sind: Weingarten, Zwiefalten, Isoy, Roth im den hentigen O.Aemtern Ravensburg, 


1173. April 21. 171 


Münsingen, Wangen und Leutkirch; die folgenden Ortsnamen: Otlerswang, 0.A. Waldsee; Schloss Zell, 
O.A. Leutkirch; Bavendorf, Altdorf, 0.4. Ravensburg; Eisenbach, 0.4. Wangen; Beruried, 0.A. 
Tettnang; Hohenganc, unermitielt; Langenargen, 0.A. Teitnang. 


CD. 


Bischof Otto von Constans überlässt die Kirche su Gögglingen dem Kloster Wiblingen 
unter näher ausgedrückten Bestimmungen. 


1173. April 21. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto, per misericordiam dei Constantiensis 
ecclesie episcopus. Notum sit omnibus, tam futuris quam presentibus Christi fidelibus, 
quod nos ex iniuncto nobis episcopatus oflicio, loca religiosa et in his deo famulantes 
venerari ac diligere cupientes, rationabili petitioni venerabilis ac dilecti fratris nostri Stephani, 
Wibilingensis !) cenobii abbatis, et fratrum eius ex fraterna caritate benignum assensum 
prebuimus. Ecclesiam ergo in Goggelingen ?), cuius institutio ad predictum monasterium 
spectare dinoscitur, prefato abbati eiusque successoribus et fratribus ibidem deo famulantibus 
concedimus, eique stabili ac perpetuo iure auctoritate dei et nostra firmamus.  Statuentes, 
ut sepedictus abbas et fratres eius, in prenominata ecclesia vices nostras agentes, plebi 
ad ipsam ecclesiam pertinenti omnem ecclesiasticam administrationem provideant, et cetera 
tam missas celebrando quam baptizando ac morluos sepeliendo, que iuris ecclesiastici ordo 
exposcit, exequantur. Statuimus etiam, ut in predicta ecclesia Goggelingen, ad augmentum 
divini servitii, nostri quoque memoriam, aliqui de congregatione, sive de fratribus, sive 
de sororibus, iuxta ordinationem abbatis, continue maneant. Si quis igitur contra huius 
nostre confirmationis paginam venire presumpserit, iram omnipotentis dei in tremendo 
examine se incursurum noverit. 

Datum anno incarnationis dominice MCLXXIIL, indictione VI, XI. kalendas Maii, feria III, 
regnante invictissimo Frederico, Romanorum imperatore augusto, vicesimo anuo imperii sui ?). 


Aus der Bulle Celestins IV. vom 1. Juni 1104, worln diese Urkunde wörtlich aufgenommen und 
bestätigt Ist. 


1) und 2) Wiblingen und Gögelinzen, O.A. Laupheim. 

3) Die Zeitangaben stimmen nicht recht zusammen. Der 21. April 1173 gehört noch In die fünfte Indiction 
gewöhnlicher Rechnung, Fällt aber weder in diesem, woch in dem darauf folgenden Jahre auf die 
feria It, d. h. den Dienstag. Das zwanzigste Rerierungsjahr Friederichs, von der Kónlgskrünung 
an gerechuet, endete schon den 5— 9. März 1172, von der Kniserkrönung an aber erst den 18. Janl 
1175. In diesem Jahre würde der 21. April allerdings auf den Dienstag fallen. 


22* 


172 1173. April 26. 


CDI. 


Pabst Calirt III. (Gegenpabst) nimmt das Kloster S. Blasien mit genannten 
Besitzungen in seinen Schuts und bestätigt sugleich die demselben schon früher 
rerliehenen Rechte hinsichtlich der Bestellung seiner Vógte. 


Fuliguo 1173. April 26. 


i Calixtus episcopus, servus servorum dei. Dilecto fllio Uuernero, abbati monasterii sancti 
Blasii, quod in Constantiensi episcopatu, in loco videlicet qui Nigra Silva dicitur, situm 
est, eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum. :| Quia sedis apostolice 
divina disponente gratia, licet inmeriti gubernacula tenemus, eius pro posse mostro sequi 
debemus vestigia, qui non tantum iustitia, sed etiam vera ac summa est misericordia. Ad 
hoc || enim divini et humani iuris ratio nos compellit, ac suscepti nos officii cura sollicitat, 
ut universis toto orbe subiectis debeamus existere salufares, et precipue mediante iustitia 
religiosas diligamus || personas, omnipotentique deo bene placentem religionem studeamus 
modis omnibus promovere. Huius rei gratia, dilecte in domino fili, Werner; abbas, nos 
exempla predecessoris nostri, beate memorie pape Innocentii, sequentes, (uis desideriis 
paterna benignitate annuimus, et monasterium beati Blasii, «cui auctore deg preesse 
dinosceris, presentis scripti pagina communimus. Statuentes, ut quascumque possessiones 
quecumque dona idem venerabilis locus in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in 
futurum, concessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu 
aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et 
illibata permaneant. In quibus hec mominibus propriis duximus exprimenda. — Videlicet 
cellas !) Ochsinhusin, Berovva, Witinovva, Bvrgelun, Sizzenchilcha, Wizzelinchouin, cum 
omnibus earum pertiuentiis. Ecclesias ?) Reinstetin ?), Tanheim *), Bóchen *), Bercheim 9), 
Arla ?), Orsinhusin*), Wolpach?), Lovba'!9), Wrimos ! !), Uuintriedin ! *), Altrichisrieth ! ?), 
Burron ! *), Warmundisrieth ! *), Loppiuhusin ! 9), Brunnon ! *), Vtinvvilare ! 5), Hóvidorf ! ?), 
Teigingin *°), Griezchein ?!), Suuerzin ??), Bathmaringin *?) cum subdita sibi ecclesia 
Mucheim ?*), Wilare?*), Nallingin *®), Blochingin ??), Rutte?5), Haginilo ?9), Nuchilcha 3°), 
Omingin ?!), Imindingin??), Bacheim ??), Gundilvvanc??), Bernovva?5), Schonnöva ?*), 
Gerispach *?*), Varnovva ??*), Wisilath ®®), Tenniberch ??), Chaltinbach *?), Steina *!), Bram- 
bach *?), Rieheim *?), Tullinchouin **), Euiringen **), Blansingin *5), Exgenheim #7), 
Hvgilheim * 5), Wilare #9), Rothvvila 50), Wisintovva *! ), Entiliböch *?), Chernis *3), Nuheim *1), 
Steinhusin **), Rebistal **), Stallinchouin *?), Birbümistorf 55), Sneisanc **), Luuingin 6°), 
Stadiln 5), Chilchtorf 5?), Hachinsvvanda 5*?), Berovva9?), ceterasque ecclesias cum omnibus 
earum pertinentiis. Confirmamus quoque dispositionem illam, quam bone recordationis quartus 
imperator Henricus de monasterii vestri libertate et advocatia constituit, et predecessor 
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noster, felicis memorie Callixtus, auctoritatis sue privilegio roboravit, atque dilectus fllius 
noster Lotharius rex precepti sui flrmitate munivit, et sancte recordationis papa Honorius 
episcoporum et cardinalium deliberatione flrmavit, et supra memoratus predecessor noster, 
beate memorie papa Innoceutius, in Lateranensi concilio approbavit. Decernimus ergo, 
— eic. — 55) Amen. Amen. Amen. 

( Rundseichen *9).) Ego Calixtus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Uiuianus, Prenestinus episcopus, subscripsi. 7 Ego lohannes, Sabinensis episcopus, 
subscripsi. T Ego Syrus, Papieusis episcopus, subscripsi. 

+ Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Grisogoni, subscripsi. ‘7 Ego Otto, 
presbyter cardinalis (ituli sanctorum Laurentii et Damasi, subscripsi. ‘7 Ego Stephanus, 
presbyter cardinalis sanctorum Siluestri et Martini tituli Equicii, subscripsi. 

t Ego Gerardus, diaconus cardinalis sancte Marie in Aquiro, subscripsi. + Ego Ste- 
phanus, diaconus cardinalis sancti Eustatii, subscripsi. 7 Ego Nicholaus, sancte Marie in 
monasterio diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego  Wifredus, diaconus cardinalis sancte 
Marie in porticu, subscripsi. 7 Ego Vzhicio, sancte Marie Nove diaconus cardinalis, sub- 
scripsi. T Ego Wilelmus, diaconus cardinalis sanctorum Sergi et Bachi, subscripsi. 

Datum Fulginei, per manum Sixti, domini Martini, Tusculani episcopi el sancte Romane 
ecclesie cancellarii, vicem gerentis, VI. kalendas Maii, indictione V., incarnationis dominice 
anno MCLXXIIL. pontificatus vero domni Calixti Ill. pape anno V. 


Nach dem Original des G.L.Archives in Karlsruhe. — An rother und gelblicher seldener Schnur hängt 
die Blelbulle mit den gewöhnlichen Kopfbildern auf der einen und CALIXTVS. P.P. IN. auf der andern 
Seite. — Abdruck bei Neugart, Cod. Dipl. II, nr. 877. S. 103. 


1) und 2) Ueber die schon üfler vorgekommenen Orte, welchen diese cellae angehören, Ist unter anderen 
zu vergleichen die Bulle vom 8. Juni 1157 und die beigegehenen Bemerkungen (S. 111—113). Die 
cella Sissenchileha (Slzenkirch) erscheint dort noch als eine der cella Burgelun untergebene ecclesia, 
— Die nachfolgende Deutung der Orte, an welchen die ecc/esíae sich befinden, dient den Bemerkungen 
zu den früheren Urkunden, in welchen eine Anzahl dieser Orte ebenfalls bereits vorgekommen ist, zur 
ihellweisen Ergänzung uud Berichtigung. 

3—19) Diese Orie gehören sämmtilich zunächst zum Kloster oder der ceila Ochsenhausen und in dessen 
Umkreis, meist in grüsserer oder geringerer Enifernumg diesseits und jenseits der liler. Es sind: 
Reinstetten, 0.A. Biberach; Thannheim, 0.A. Leutkirch; der Ober-, Miltel-, Unter- Buchhof (das Orig. 
liest Borchö), 0.A. Lanpheim, die ecclesia, wohin einst Orsenhausen (s. d.) elngepfarrt war, scheint 
auf dem Mittelbuchhof gewesen zu seyn. Später wurden gleichzeitig der Oberbuchbof nach Orsenhausen, 
der Mittelbuchhof nach Wain eingepfarrt. Berghelm, Arlach, 0.A. Leutkirch; Orsenhansen, 0.A. Lauphelm; 
Wollbach, an der Zusam, haler. L.G. Zusimarshausen; Laubach, Füramoos, 0.A. Biberach; Wiuterrieden, 
an der Roth, baier. L.G. llertissen; Altisried (im sechzehenten Jahrhundert an das Kloster Ottobeuren 
verüusseri), zwischen der Schwelk und der östlichen Günz, baler. L.G. Ottobeuren; Edelbeuren, Q.4. 
Biberach; Warmisried, Loppenhausen, baler, L.G. Mindelheim; Bronnen, O.A. Biberach; Utenweller und 
Heudorf, 0.A. Riedlingen. 


174 1173. Mai 29. 


20—24) Thälngen, Kant. Schaffhausen; Grlessen, bad. B.A. Jestetten; Schwerzen, bad. B.A. Waldshut; 
Bettmarlugen, bad. B.A. Bonndorf; Mauchen, bad, B.A. Stüblingen. 

25) Es ist unermittelt, ob dieser Ort der vorhergehenden oder der nächstfolgenden Grappe beizuzählen Ist. 
Im ersten Falle wäre es einer der verschiedenen Orte dieses Namens in dorliger Gegend. Im andern, 
Weller, jetzt Weil, 0.4. Esslingen. Im Anfange des dreizehnien Jahrhunderts vertauscht die Probstei 
Nelliagen Güter und Zehenten in Weller mit dem um diese Zeit daselbst gegründelen Frauenkloster. 

26— 29) Nellingen, (ehemalige Probstel, mit den ganz oder theilweise dazu gehörigen Orten) Plochingen, 
0.A. Esslingen; Ruith, O,A. Stutigart; Hegenlohe, 0.A. Schorndorf. 

80) und 31) Neukirch, nach Neugart 0.4. Rotweil. Nach Gerbert Ill, 5. 83, Anm. e, muss aber für 
Neskirch oder Neaenkirch, Kant. Schaffhausen, entschieden werden, Dasselbe ist der Fall mit dem 
folgenden, das nicht mit Neugart für Emmisgen, bad, B.A. Engen, sondern mit Gerbert a. a. 0. 
für Hochemmingen, bad. B.A. Hüfngen, zu nehmen Ist. 

32 — 50) Alle gleich den beiden vorigen dem südlichen oder südwestlichen Abfale des Schwarzwalds, und, 
mit Ausnahme von Rieben (s. d.), dem heutigen Grossherzgih. Baden angehürig. Immendingen, B.A. 
Möhringen; Bachhelm, B.A. Hüflogen; Gündelwangen, B.A. Bonudorf; Bernan, B.A. S. Blasien; Schünau, 
B.A.Sitz; Gersbach, Fahrnau, Wiesleth, Demberg, B.A. Schopfheim; Kaltenbach, B.A. Müllhelm; Steinen, 
Brombach, B.A. Lürrach; Riehen, im Kant. Basel auf dem rechten Rheinufer; Tüllingen, Efringen, 
Biansingen, B.A. Lörrach; (Ober-)Eggenen, Hügelheim, Badenweiler (mit Rücksicht auf die Kirche 
daselbst), B.A. Müllheim; (Nleder-}Rothweil, BA. Breisach. 

51) Wisentorra, nach einer Urk, bei Gerbert, H. N. S. II, 167, Argentinensis dioecesis. 

52 — 62) Diese Orte sind wohl ausschliesslich auf Schweizer Boden, links ab vom Rheine zn suchen. 
Entlibuch, Kanton Luzern; Kerns, Kanton Unterwalden; Nenhelm and Steinhausen, Kanton Zug (au 
das einst zu Kloster Ochsenhausen gehörige Steinhausen, O.A. Biberach, darf wohl nach der 
ziemlich regelmässigen Reihenfolge, In der die Orte in dieser Urkunde aufgeführt sind, nicht gedacht 
werden); Reppischthal, Ober-, Mittler- und Unter-, drei Weiler im Thale dieses Namens, wovon der 
erste derzeit nach Birmeusdorf (s. d.), die beiden andern nach Urdorf eingepfarrt sind (Meyer v. Koonna, 
Zürich I, S. 493), in demselben Thale der Reppisch liegen Stellikon und Birmensdorf, alle Kant. 
Zürich; Schneisingen (Ober-, Unter-) Kant. Aargau; Loflogen, Stadel, Kant. Zürich; Kirchdorf, Kant. 
Aargau. 

63) und 64) Vergl. 8S. 154 Aum. 5 und 6. 

65) Das folgende bis zu den schliessenden Amen ist mit einigen ganz unwesentlichen Abweichungen buch- 
stüblieh gleich mit der betreffenden Stelle der Bulle Innocenz ||. vom 21. Januar 1140, S. 14 und 15. 

066) Das gewühnliche, mit der Rundschrift: Conserua me domine quoniam SPERAVI IN TE. 


CDIT. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen fügt su seiner früheren Schenkung der Kirche in Kirch- 
Bierlingen an das Kloster Marchthal einen dort befindlichen Hof mit dessen Zugehörungen, 
insbesondere dem ausschliesslich darauf haftenden Patronatrecht jener Kirche. 


Rothenacker 1173. Mai 29. 


Hugo, dei gratia comes palatinus de Tuingen, viris religiosis, fratri Eberhardo 
praeposito, et conventui monasterii de Marthello !) salutem et ad ipsorum desideria felicia 


1173. Mai 29. 175 


iugiter anhelare. Cupientes vestrae novellae plantationi benigno favore incessanter adesse, 
simulque considerantes, quod debita cautio instrumentorum, quam vobis porrigimus, post 
mortem nostram vobis forsitan flet contra perversos necessaria et salubris, proinde ut 
expeditius ecclesiam in Bilringen?), quam vestro monasterio inter alia donavimus, pacifice 
possidere possitis, curiam eiusdem villae, sitam contra orientem a latere cimiterii, cum 
sex domiciliis ibidem, ac aliis ipsi curiae pertinentibus, «quae a retroactis temporibus 
universitatem, quae vulga/iter dicitur ehafti, per omnem villam ex integro possidere 
comprobatur, quam eliam ab ava nostra Bertha, bonae memoriae comitissa de Clementia ?), 
iure haereditario possedimus, vobis in munere liberaliter cum consensu charissimae coniugis 
nostrae Elyzabet et omnium liberorum nostrorum donamus; significantes vobis certosque 
vos reddentes, quod ius patronatus saepedictae ecclesiae in Bilringen praenominatae curiae 
est astricium solummodo et annexum. Unde cum in instrumento, quod vobis de fundatione 
vestra primitus contulimus, haec non sint plene enucleata, hic ea decrevimus elucidare, ne 
super iure palronatus praefato in posterum aliqua dubietas oriatur. Quapropter volumus, 
ut memoriam avae nostrae praefatae ac aliorum nostrorum progenitorum in divinis devotius 
frequentetis. 

Datum Rotenacher?), anno domini MCLXXIIL, quarto kalendas lunii, praesentibus nostro 
sigillo aeternaliter roboratis, indictione VI. (Siegel *).) 


Nach einer unter den „Acta Fundationis‘‘ des Klosters befindlichen, von dem apostolischen Protonotar 
und fürstlich Constanzischen Kirchenrath, auch Dekan des Capitels und Rector der Pfarrkirche in Ehingen, 
Franz Wilhelm Danphoth mit Unterschrifi und doppellem, einem grüsseren in Russ, und einem kleineren la 
Siegellack aufgedriicktem Siegel felerlich beglaubigten, nach dem Original genommenen Abschrift auf Papler 
D. Marchtalli die 12o Martii anno 1738. — Statt der oben wiederhergestellten rümischen Zahlzeichen 
stehen in der Abschrift 7773 und 6. 


1) und 2) VgL.S. 165, Anm. 1 und 2. 

3) Kellnünz, an der Eller, vier Stunden unterhalb Memmingen, baler, Herrsch.Ger. Illeraichen. 

4) Rothenacker, zwischen Obermarchthal und Kirchbierlingen, auf dem linken Donanufer, O.A. Ehingen. 

5) Das Original war nach der Versicherung in der Beglaublgungsformel „appense sigillo caereo incluso 
corroboratum.““ 


176 1173. Juli 21. 


CDIN. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen erklärt, dass die von ihm sum Kloster Marchthal gestifteten 
Güter keinerlei Lasten unterworfen seien, bestimmt die Kirche in Kirchbierlingen gleich 
den andern zur Ausstattung des Klosters, und bekräftigt wiederholt seine ganse Stiftung. 


Tübingen 1173. Jul 21. 


Viris religiosis et in Christo sibi karissimis, Eberhardo praeposito monasterii de 
Marthello totique conventui ibidem, Hugo, dei gratia comes palatinus de Tuwingen, salutem 
et sinceri amoris incrementum. Ex parte vestri capituli nostris extitit auribus intimatum, 
quod ministeriales nostri et vasalli in ecclesiis vestris parochialibus, videlicet in Bilringen ! ), 
in Wachingen ?), in ipsa villa Marihel ?), ac in Ambra*), et in possessionibus eisdem 
ecclesiis pertinentibus, a nobis intuitu divinae remunerationis, et a nostris liberis vobis 
collatis, gravamina multiplicia vobis inferunt sine causa. Nos ergo vestrae novellae plan- 
tationi sollicitudine congrua providere cupientes, praesentium fenore litterarum — vobis 
indulgemus, et sub optentu nostrae gratiae, quantum fas est, vobis praecipimus, ne alicui 
nostrorum hominum cuiuscumque conditionis de eisdem ecclesiis et possessionibus earumdem 
alicuius servitii debitum impendatis, nisi quantum spontanea voluntate decreveritis faciendum, 
scientes, quod, si feceritis, offensam nostram vobis dampnosam vos noveritis incursuros. 
Volumus enim et ex toto cordis desiderio fieri praeoptamus, ut vestri slatus monasterii 
a nobis fundati speciali gaudeat libertatis praerogativa, videlicel ut, sicut nos locum 
vestrum et ecclesias praenominatas ab omni advocatia et ab omni honere servitutis absol- 
vimus, nullum ius vel dominium nobis reservando, sic eliam praedicía libertas a nostris 
haeredibus et ab hominibus nostro dominio subiacentibus, qui pro tempore fuerint, conser- 
vetur inviolabilis et illaesa. Praeterea ecclesiam in Bilringen in specialem dotem ecclesiae 
sancti Petri, in qua divino mancipali estis obsequio, quae caput vestri est monasterii 
principale, praesentibus designamus, aliis ecclesiis praenominatis vobis simili modo subiectis. 
Possessiones insuper vestras vobis per nos collatas vobis iterato liberaliter conferimus, 
profitentes, nos omne ius, quod nobis in ipsis competiit, resignasse et instrumento praesenti 
ipsi iuri renunciasse, 

Datum in Tuwingen auno MCLXXIHL, XH. kalendas Augusti, indictione VI. In cujus 
rei evidentiam praesentem kartulam nostro sigillo decernimus roborare. (Siegel ®.)) 

Nach einer Abschrift ganz wie die zu der vorigen Nummer bemerkte, ebenfalls D. Marchtalli 12. Martii 


1738. — Statt der arabischen Zahlzeichen der Abschrift (1173, 12mo und Sta) sind auch bier wie in nr. CDU 
die römischen wiederhergestelli, — Abdruck bei Hugo, Ord. Praem. Anual. I, I, Prob. LXXXI. 


1—4) Vgl. S. 165, Anm. 1 — 4. 
5) Hiezu Ist dasselbe zu bemerken was zur vorhergehenden Urkunde. 


1174. Juli 8. 177 


CDIV. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen verordnet, es sollen die dem Infirmitorium des 
Klosters Marchthal zugewiesenen Einkünfte der Kirche in (Unter-) Wachingen ihrer Bestim- 
mung gemäss verwendet werden und die Kirche selbst ausdrücklich su diesem Zwecke 
dem Kloster angehören. 


Am Rhein àn Lager gegen. die Heichsempórer 1174. Juli 8. 


Venerabilibus et praedilectis sibi in Christo fratribus et dominis, Eberhardo praeposito, 
et conventui monasterii Marthellensis, Hugo, dei gratia palatinus comes de Tuwingen, 
salutem et totius boni et gratiae incrementum. Charitatis vestrae sinceritati dignum 
duximus significandum, quod soror Elyzabeth, magistra conventus sororum vestrarum, filia 
Anshelmi quondam militis de Wrmelingen !), nostri karissimi ministerialis, per litteras, quas 
nohis Wilibaldus conversus, quondam nostrae curiae inquilinus, praesentavit, querulose 
nostris auribus studuit intimare, videlicet quod cum nos, divina inspiratione operante et 
maturo consilio praehabito, ecclesiam parochialem in Wachingen *), cuius ius patronatus 
vestro monasterio a nobis fundato donavimus, ut in litteris desuper vobis datis plenius 
continetur, et nichilominus eandem ecclesiam, cum omnibus suis pertinentiis a reverendo 
patre et domino Ottone, Constantiensi episcopo, et a capitulo eiusdem ecclesiae per preces 
nostras indigentiae vestrae mensae donatam perpetualiter et assignatam, mensae vesirorum 
infirmorum specialiter deputaverimus deservire, ad hoc per precum vestrarum instantiam 
inclinati, vos nostrae ordinationi, ut dicitur, contraria sentientes, remissi et tepidi circa 
procurationem vestri inflrmitorii notabiliter existatis, praesertim cum inter alia, quae sunt 
de genere bonorum, debilium compassio et pauperum recreatio speciale sibi praemium 
vendicent coram deo. Cum ergo lamentabilis defectus signiflcatio praedictae magistrae 
vestrarum sororum et suarum sodalium non solum cor nostrum ad compatiendum ipsis 
moveat, verum etiam illorum dolor, quos manus domini tetigit, ad condescendendum 
ipsorum miseriis nos sollicitet et inflammet, omnes fructus ac proventus praefatae ecclesiae 
in Wachingen ad vestrorum inflrmorum miseriam relevandam praesentis scripti privilegio 
designamus, et ut eiusdem ecclesiae obventiones tam in decimis maioribus quam minoribus, 
seu eliam in fructibus, qui de dote praenominatae ecclesiae proveniunt, iidem vestri infirmi 
et debiles recipiant, et eisdem usque ad convalescentiam sebitam fruantur, statuimus et 
irrefragabiliter fleri sancimus per praesens conceptum desuper instrumentum; maxime cum 
etiam dominus Otto, Constantiensis episcopus, cum consensu sui capituli ex piae devotionis 
affectu omnes fructus et proventus saepefatae ecclesiae in Wachingen, ut praedictum est, 
vestri monasterii infirmis donaverit salubriter et contulerit in solamen. Huic nostrae 


praesenti ordinationi adiungimus, quod, sicut nos ecclesiam in Bilringen®), per nos ex 
i. 23 


178 (Zwischen 1175 und 1178.) 


successione paterna cum omni iure possessam, in specialem dotem sancto Petro, ecclesiae 
vestrae patrono, ipsius ecclesiae ius patronatus in vestrum monasterium cum omni iure 
transfundendo , designavimus et ipsi apostolorum principi quasi pro singulari eulogio 
obtulimus, ita etiam ecclesiam in Wachingen ob honorem illius, qui, cum dives esset, pro 
nobis pauper factus est, in servitium pauperum et vestrorum debilium offerimus et donamus, 
sub optentu nostrae gratiae vobis mandantes, quatinus studium vestrae diligentiae nostrae prae- 
diclae ordinationi adhibeatis, ne nostra indignatio vestro monasterio flat inutilis atque gravis. 

Datum ín castris obsidionis rebellium sacri imperii circa Renum, anno domini MCLXXIV. 
in die sancti Kyliani martyris, VIIL idus lulii, indictione VII. In huius ergo rei testimonium 
praesens scriptum nostri sigilli robore roboramus. (Siegel *).) 


Nach einer ganz in gleicher Art beschafenen Abschrift wie die S. 175 angegebene. — Auch hier sind 
statt der Zablzeichen 1174, 8*9 und 7» die römischen wlederhergestellt. 


1—3) Warmlingen, 0.4. Rotenburg; wegen der beiden ff. vgl. S. 165 Anm. 2 und 3. 
4) Vgl S. 175, Anm. 5. à; 


CDV. 


Abt Eberhard ron Blaubeuren überlässt dem Kloster Salem Güterstücke in Hohenbuch 
und Grürsingen gegen eine genannte Summe Geldes. 


(Zwischen 1175 und 1178.) 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego E.!), dictus abbas Blabivron, venerabili 
Ch. *) abbati suisque fratribus in Salem in perpetuum. Ne pagine presentis actio per 
succedentia sibi tempora valeat a memoria hominum oblivione aliqua deleri, notum sit 
omnibus et presentibus et in posterum supervenientibus, qualiter ego Eberhardus abbas 
cenobii Blabivron cum universis fratribus. meis in capitulo nostro dimidium mansum in 
Hohinbich *) cum omnibus appenditiis suis, videlicet silvis, pratis, agris, pascuis, atque uno 
fundo in Gretzingin *), unanimi consensu, per manum advocati nostri, domni Gebizonis de 
Rugge *), legitima donatione, sine alicuius contradictione, domino Christiano abbate susci- 
piente, ecclesie Salem tradidimus. Nos autem propter hoc marcam et dimidiam examinati 
argenti ab eodem abbate atque a suis fratribus ad perpetuam stabilitatem huius nostre 
donationis accepimus, et ut nullam a quoquam hominum in omne futurum tempus molestiam 
paciantur, sigillo nostro presentem paginam signantes munivimus, et testes idoneos qui 
aderant subscribere iussimus. Gebizo advocatus noster. Heinricus sacerdos de Bilringen ®). 
Swiegerus de Gundoluingen ?). Waltherus de Ehingen*). Heinricus miles de Rugge et alii plures. 


1176. November 8. 179 


Aas dem Diplomatariom von Salem (vgl. S. 82) I, nr. LVI, S. 87. Die Urkunde führt dort die Ucberschrifi : 
Confirmatio Ebirhardi abbatis in blabirron super dimidium mansum ín hohenbu?ch. 


1) Eberhard I. von Blanheuren + 1178, sein Vorgänger Werner i 1159. 

2) Das Diplomatarium liest: .X. Abt Christian von Salem T 1191, sein Vorgáoger Erinbert + 1175. Daraus 
und aus der vorhergehenden Bemerkung ergiebt sich die oben angenommene Zellbestimmung. 

3) und 4) Hohenbuch, abgeg. Ort In der Nähe des folgenden (vgl. S. 63, Anm. 4.), Grützingen, 0.4. 
Ehingen. 

5) Rack, abgeg. Bergschloss auf dem rechten Aachufer bel Blauheuren. 

7—8) Kirchblerlingen, 0.4. Ehingen; Gondelßngen, im Lanterthal, 0.4. Münsingen; Ehingen, an der Donau, 
0.4.81. 


CDVI. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Schönthal mit genannten Besitzungen in seinen 
Schuts, und verleiht demselben verschiedene andere ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1176. November 8. 


i Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Hertwico, abbati monasterii 
Speciose Vallis, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. |  Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne 
forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, 
sacre relillgionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefatum monasterium, in quo divino mancipati estis || obsequio, 
sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. 
In primis si quidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et heati Benedicti 
regulam et institutionem Cisterliensium fratrum in eodem loco institutus esse dinoscitur, 
perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium inpresentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum 
concessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis 
modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata 
permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulisz grangiam Steine ! ), 
zrangiam Brechilberch *), grangiam Hallisberch ?), erangiam Hoinhart *), granziam Durne *), 
grangiam Binrzwange *) et predium in Erlibach *), grangiam Logheim *), grangiam Kesche ? ), 
predium Biringin ! ^) et predium Berlichingin ! '), mansum Cumbirsdorf ! ?). Saue laborum 
vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum 
animalium, nullus a vobis decimas presumat exigere. Paci quoque et tranquillitati vestre 


paterna diligentia providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuram 
23* 


180 1176. November 8. 


locorum seu grangiarum vestrarum nullus violentiam facere, furtum seu rapinam committere, 
aut ignem apponere, vel homines capere seu interflcere audeat. Liceat etiam vobis clericos 
vel laicos liberos et absolutos e seculo fugientes ad conversionem vestram suscipere, et 
eos absque ullius contradictione in vestro monasterio retinere. Prohibemus insuper, ut nulli 
fratrum vestrorum post factam in eodem loco professionem sine licentia abbatis sui fas sit 
de claustro discedere, discedentem vero absque communium litterarum cautione nullus audeat 
retinere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatus retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexationibus fatigare. Set illibata omnia et integra conserventur, eorum pro quorum guber- 
natione et sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre consti- 
tutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, 
nisi presumplionem suam digna satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate 
careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscant, et a sacratis- 
simo corpore ac sanguine dei ei domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque 
in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servan- 
libus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis percipiant, 
et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. Amen. Amen.; 

( Rundseichen !3).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, 
subscripsi. 7 Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lucina, subscripsi. 
+ Ego Willelmus, presbyter cardinalis tituli sancti Petri ad vincula, subscripsi. t Ego Boso, 
presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli Pastoris, subscripsi. + Ego Theodinus, preshyter 
cardinalis sancii Vitalis tituli Vestine, subscripsi. 7 Ego Manfredus, presbyter cardinalis tituli 
sancte Cecilie, subscripsi. + Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 

t Ego lacinthus !?), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidyn, subscripsi. - Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subscripsi. + Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancti Eustachii iuxta templum Agrippe, subscripsi. + Ego Laborans, diaconus cardinalis 
sancte Marie in porticu, subscripsi. 7 Ego Raynerius, diaconus cardinalis sancti Georgii ad 
velum aureum, subscripsi. 

Datum Anagnie, per manuum Gratiani, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
VI. idus Novembris, iudictione X. ! 5), incarnationis dominice anuo MCLXXVL, pontificatus 
vero domni Alexandri pape ll. anno octavo decimo. 


. Anm grün seidener Schnor häugt die bleferne Bulle mit den bekannten Köpfen auf der einen, und ALEXANDER 
PP, HI. auf der andern Seite. 


1177. December 21. 181 


1—3) Vgl. S. 109, Aum. 3—5. 

4) Schwerlich Hobnhart, 0.A. Crailsheim, sondern eher ein abgeg. Ort des nahen Harthäuser Waldes. 

5—11) Koehendüren (die Schreibung Kocherthürn neuer), Binswangen, Erlenbach, O.A. Neckarsulm; Logheim, 
unermittelt (schwerlich Lüchgau, alt Lüchigheln, 0.4. Besigheim; Ober-, Unter-Kessach (statt der 
beiden c des Orig. sind a zu lesen), Bieriogen und Berlichingen, O.A. Klünzelsam. 

12) Gommersdorf, bad, B.A. Krautheim, 

13) Mit der Rundschrifi: rías (uas domine demonstra michi; im übrigen in gewohnter Form. 

14) Das Original hat Jac. mit übergeseiztem Abkürzongszelchen. 

15) Die ladietion zum 8, November 1170 ist die neunte. 


CDVIL 


Pabst Alexander HI. nimmt das Kloster Herrenalb mit genannten Besitzungen in seinen 
Schutz, und verleiht demselben mehrfache weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1177. December 21. 


i Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis Ölrico, abbati monasterii saucte 
Marie de Alba, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. i| .Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne 
forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, 
sacre religio|nis infringat. Eapropter, dilecti in domino filli, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefatum monasterium, in quo divino estis obsequio || mancipati, 
sub beali Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. 
Inprimis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati Benedicti 
regulam et institutionem Cistertiensium fratrum in eodem monasterio institutus esse dinos- 
citur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut 
in futarum concessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu 
aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et 
illihata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: locum ipsum iu 
quo prescriplum monasterium constructum est, cum omnibus perlinentiis suis, grangiam 
in Otterswilere !), grangiam iu Rasteten, grangiam in Olenchein, grangiam in Augia, grangiam 
superiorem et inferiorem in Malsca, grangiam in Scibenhart, grangiam in Bretehim, graugiam 
Egge, grangiam Mosenbrunnen, graugiam in Vbestat, cum omuibus appendiciis suis, 
agris scilicet, pratis, aquis, silvis, pascuis, cultis et incultis. Sane laborum vestrorum, 
quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium, 
nullus omnino a vobis decimas presumat exigere. Presenti quoque decreto sancimus, 
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ut nullus infra dimidiam leuguam?) monasterio vestro edificare presumat ecclesiam, de 
qua religio et quies vestra merito possit turbari. Liceat quoque vobis clericos vel laicos 
e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem recipere, et in vestro monasterio 
absque contradictione qualibet retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum 
post factam in loco vestro professionem fas sit de eodem loco absque licentia abbatis sui 
discedere. Discedentem vero sine communium litterarum vestrarum cautione nullus audeat 
retinere. Paci quoque et tranquillitati vestre paterna sollicitudine providere volentes, 
auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum 
nullus violentiam, vel rapinam sive furtum committere, aut ignem apponere, seu hominem 
capere vel interflcere audeat. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum 
monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere. 
seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra et illibata serventur, eorum pro 
quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva 
sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona 
hanc nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, secundo 
terliove commonita , uisi reatum suum digna satisfactione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
fiat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua 
iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis 
percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. Amen. Amen. : 

( Hundseichen ?).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

t Ego loannes, presbyter cardinalis sanctorum Ioannis et Pauli tituli Pamachii, subscripsi. 
T Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lucina, subscripsi. 7 Ego 
Boso, presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli Pastoris, subscripsi. + Ego Petrus, 
presbyter cardinalis, tituli sancte Susanne. 

7 Ego lacinthus*), sancte Marie in Cosmedin diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subscripsi. 7 Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancii Angeli, subscripsi. 

Datum Anagnie, per manum Gratiani, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
XI. kalendas lanuarii, indictione XL, incarnationis dominice anno MCLXXVIL, pontificatus 
vero domni Alexandri pape II. anno XVIIII. 

Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruhe. — An roth uud gelbseldener Schnur die gewöhnliche 


Bleibulle mit: ALEXANDER. PP. lll. — Abdruck bei Crusius, Annal. Suev. II, XI, cap. 9, S. 466. —- 
Besold, Doc. red. I, (Herrenalb nr. 2.) S. 132. — Franc. Petrus, Snev. eccl. S. 21. 


1) Dieser uud die ff. Orte gehören alle dem heullgen Grosherzogíham Baden an: Oiterswelher, B.4. Bühl; 
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Rastatt, St, Oetigheim, Au am Rhein, B.A. Rastatt; Malsch, B. A. Wiesloch; Seheibenhart, B.A. Karls- 
ruhe; Breiten (Orig. Bretehi), B.A.St.; Eck, s. g. Zink von Unterbeuren, B.A. Baden; Moosbronn, B.A. 
Gernsbach; Ubstatt, B.A. Bruchsal. 

2) Die Worte dimidiam leuguam stehen auf einer Rasar, 

3) und 4) Wie S. 181, Aum, 13 und 14. 


CDVIII. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Maulbronn mit genannten Besitsungen in seinen 
Schuts und verleiht demselben weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1177. December 21. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Dithero abbati monasterii sancte 
Marie in Mulembrunen eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. ||  Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presi- 
dium, ne forte cuiuslibet temeritàtis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod 
absit, sacre reli||gionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulatio- 
nibus clementer annuimus, et prefatum monasterium, in quo divino estis obsequio mancipa iti, 
sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. 
In primis si quidem statuentes, ut ordo mouasticus, qui secundum deum et beati Benedicti 
regulam et institutionem Cisterciensium fratrum in eodem monasterio institutus esse dinos- 
citur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur, Preterea quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut 
in futurum concessione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fldelium, seu 
aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus el 
illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis. Locum ipsum 
in quo prescriplum monasterium constructum est, cum adiacenlibus grangiis et vineis et 
aliis appendiciis suis, grangiam et pascua Hart, grangiam et pascua Alba !), grangiam et 
pascua Frecstat, grangiam et pascua Linggehnheim, grangiam Marrenheim, grangiam et 
pascua Tótenhoueu, grangiam Oterstat, grangiam Kaz, grangiam Luezheim, grangiam ad 
sanctum Leonem, grangiam Kinutelingen, grangiam Alvingen, grangiam Ötenesheim ?), 
grangiam Erkenwilre, grangiam Bonlanden, grangiam Lochenkein, grangiam et vineas in 
Vilmótebach, cum omnibus appendiciis suis, agris scilicet, pratis, aquis, silvis, pascuis, cultis 
et incultis: Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de 
nutrimenlis vestrorum animalium nullus omnino a vobis decimas presumat exigere. Presenti 
quoque decreto sanccimus, ut nullus infra dimidium leuguam a monasterio vestro edificare 
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presumat ecclesiam, de qua religio et quies vestra merito possit turbari. Paci quoque et 
tranquillitati vestre paterna sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, 
ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus violentiam vel rapinam sive 
furtum committere, aut ignem apponere, seu hominem capere vel interflcere audeat. Liceat 
etiam vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem reci- 
pere, et in vestro monasterio absque contradictione qualibet retinere. Prohibemus insuper, 
ut nulli fratrum vestrorum post factam in monasterio vestro professionem fas sit de eodem 
monasterio absque licentia abbatis sui discedere. Discedentem vero sine communium litte- 
rarum vestrarum cautione nullus audeat retinere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum 
liceat predictum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas 
retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, set omnia integra et illibata serventur, 
eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, 
salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona 
hanc nostre constitutionis paginam sciens; contra eam temere venire temptaverit, secundo 
tertiove commonita, nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
flat, atque in extremo examine districte ultieni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua 
iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis 
percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 
( Rundseichen ?).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Monogramm 
für Bene valete.) 

+ Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, sub- 
scripsi. Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurencii in Lucina, subscripsi. 
t Ego Boso, presbyter cardinalis sancte Pudenciane tituli Pastoris, subscripsi. +} Ego Petrus, 
presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 

+ Ego lac(inthus), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmedin, subscripsi. + Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subscripsi. + Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancti Angeli, subscripsi. 

Datum Anagnie per mauum Gratiani, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
XII. kalendas Ianuarii, indictione XL, incarnationis dominice anno MCLXXVIL, pontiflcatus 
vero domni Alexandri pape Ill. anno XVIIII. 


Nach einer von dem Original im G.L.Archiv in Karlsruhe milgetheilten Abschrift. — An roth und gelb 
seidener Schnur hängt die Bleiballe dieses Pabstes (vgl. S. 150). 


1) ond 2) Langenalb? bad. B.A. Pforzheim; Oetishein, 0.A. Maulbronn. — Die übrigen Orte sind bereits 
in früberen Maulbronner Urkunden dieses Bandes vorgekommen und dort gedeutet. Mehr oder weniger 
nahe bei Speler beünden sich, rechts vom Rheine, in Baden, der Harthof (vgl. S. 101, Anm. 6.), 
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Frechstait (S. 134, Anm. 1), Linkenbeim (S. 101, Anm. 8, und 134, Anm. 12), Keisch, Altlusshelm 
und S. Leon (S. 101, 125 und 141), links vom Rhelo, in Rhelmnbalern, Marnheim, Dadenhofen uod 
Ütterstatt (ebendaselbst), Nach Wirtemberg gehüren Knltllinren, der Eilünger-, Eckenwelher- und Flill- 
menbaeh-Hof, 0.4. Maulbronn (S. 45, 59, 74, 101, 110 und 124); Bonlanden, abgeg. Ort bel Weissach 
(S. 101, Anm. 2), und Lüchgas, ehemals Lóchighelm (S. 41 und 101), In den anstossenden Q,Aemtern 
Vaibingen und Besigheim. 

3) Gewühnlich, die Rundschrift wie unter Aum. 3 der vorhergehenden Bulle. 


CDIX. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Schönthal mit genannten Besitzungen in seinen 
Schutz und bestätigt und erweitert die demselben früher verliehenen Begünstigungen. 


Anagni 1177. December 21. 


i Alexander episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis Hardwico abbati monasterii 
sancte Marie de Valle Speciosa eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem 
vitam professis in perpetuum. :|  Religiosam vitam eligentibus — ezc. — !) locum ipsum 
in quo prescriptum monasterium constructum est, cum omnibus pertinentiis suis, grangianı 
Steine, grangiam Hallesberhe, grangiam Brechelberc, grangiam Nusaze, grangiam Hohenhart, 
terram Erlahe ?) cum latere montis pertingeutis usque Berlechingen, terram in Berlechingen, 
terram in Beringen, terram in Gumberestorf, terram in Eselesdorf ^), grangiam in Durne 
cum vineis et ceteris pertinentiis suis, terram in Tahenuelt *), terram et vineas in Herlebach, 
terram et vineas in Binezwangen cum omnibus appendiciis suis, agris scilicet, pratis, aquis. 
silvis, pascuis, cultis et incultis. Beneficium quoque, quod in usus et sustentationem pau- 
perum et peregrinorum de parrochia que Biringen dicitur Heroldus, Wirceburgensis ecclesie 
episcopus, mediante bone memorie Riccolfo preposito, vobis coust|it]uit Sane laborum 
vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nufrimentis vestrorum 
animalium nullus omnino a vobis decimas presumat exigere. Presenti quoque decreto sanc- 
cimus, ut nullus infra dimidiam leuguam a monasterio vestro ediflcare presumat ecclesiam, 
de qua religio et quies vestra merito possit turbari. Paci quoque — erc. — ^) : Amen. 
Amen. Amen. 

( Rundseichen?).) Ego Alexander, catholice ecelesie episcopus, subscripsi ?*). (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

1 Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, sub- 


scripsi. + Ego Albertus, presbyter cardinalis tituli sancti Laurentii in Lucina, subscripsi. 
il. 24 


186 1177. December 21. 


t Ego Boso, presbyter cardinalis sancte Pudentiane tituli Pastoris, subscripsi. 7 Ego Petrus, 
presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 

t Ego lac(inthus), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmedin, subscripsi. 7 Ego 
Cinthyus, diaconus cardinalis sancti Adriani, subscripsi. + Ego Hugo, diaconus cardinalis 
sancti Angeli, subscripsi. : 

Datum Anagnie per manum Gratiani, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
Xll. kalendas lanuarii, indictione XI. 5), incarnationis dominice anno MCLXXVIL, pontificatus 
vero domni Alexandri pape III anno XVIM. 


Ein Stüekchen der olivengrünen, seidenen Slegelschnur hängt noch am. Die Bulle ist verschwunden. 


1) Das Weggelassene Ist wörtlich gleichlautend mit der Bulle vom 8, November 1176 für Schünthal, nur 
dass slall dirino mancipati estís obsequio hier d. e. o. m. und statt in eodem loco institutus hier 
i. e. monasterio 1. gesetzt Ist. 

2) Dem Zusammenhang nach, in den es bier geseizt ist, ein abgegangener Ort bei Berlichingen. Der Lage 
nach würde der abgeg. Ort Oberernbach, jeizt Waldgegend mit der Bezeichnung: in der alten Ernsbach, 
nördlich von Ernsbach, O.A. Oehringen, passen. 

3) Abgegangener Ort mit Kapelle bei Sindriogen, 0.A. Oehringen. 

4) Dahenfeld, O.A. Neckarsulm. In Beziehung auf die übrigen Orte (Beringen Ist dasselbe was Biringin), 
vgl. S. 109, Anm. 1—5, und S. 181,-Anm. 4—12. 

5) Der hier ausgelassene Text ist mit dem der In Anm. 1 genannten Balle vollkommen gleichlautend mit IT. 
unwesenillchen Abwelchangen: stall palerna diligentia hier p. sollicitudine — statt clausuram hier 
clausuras — statt riolentiam facere furtum. seu. rapínam committere. aut ignem apponere vel 
homines capere seu interficere hier riolentiam vel rapinam sive furtum committere aut ignem 
apponere seu hominem capere rel interficere — stalt laícos liberos et absolutos e seculo 
fugientes hier laicos e s. f. I. et abs. — statt ad conrersionem restram suscipere et eos absque 
ullius contradictione in vestro monasterio retinere hier ad conr, recipere et in vestro m. absque 
c. aliqua retinere — stalt post factam in eodem loco professionem sine licentia abbatis sut 
fas sit de claustro discedere hier post factam in monasterío vestro professionem fas sit de eodem 
monasterío sine licentia abbatis sui discedere — sialt litterarum cautione hier 4. vestrarum e. 
— slialt prefatum monasterium hier supradictum m. — slatt set illibata omnia et integra con- 
serrentur bier set 0, int. et illib. serrentur — stalt et sustentatione hier ac s. — stalt presump- 
tionem suam bier reatum. suum. 

6) Wie in der genannten Bulle von 1170. 

7) Der mittlere Raum unter dieser Unterschrift für die der Cardinalbischöfe ist offen gelassen, wäs auch 
bei den drei vorhergegangenen Bullen dieses Pabstes der Fall war. 

8) Der December des Jahrs 1177 fällt in die zehente Indiet)on gewöhnlicher Rechnung. 


1178. Januar 4. . 187 


CDX. 


Die Brüder der Hauptkirche zu Speier überlassen dem Kloster Maulbronn den Neubruch- 
zehnten in Steinbach gegen einen genannten jährlichen Zins an den Maier und den 
Priester in Horrheim. 

1178. 


Universitas maioris ecclesie Spirensis omnibus Christi fidelibus, ad quoscunque || littere 
iste pervenerint, salutem et dilectionem in Christo. Notum esse volumus cunctis || fidelibus, 
qualiter nos, maioris ecclesie Spirensis confratres, intuitu religionis et || orationum, monasterio 
et reverendis fratribus in Mulinbrunnin inculte terre decimam quam habuimus in Steinbahc ! ), 
de qua nobis singulis annis novem nummi solvebantur, in usum et perpetuam utilitatem 
concessimus, hoc pacto, quatinus idem fratres singulis annis in festo beati Martini villico 
nostro in Horheim ?), et sacerdoti quinque solidos persolvendos meminerint. 

Huius autem concessionis testes sunt: Heinricus prepositus noster. Arnoldus decanus. 
Andreas scolasticus et ceteri maiores et miuores eiusdem ecclesie canonici. 

Facta est autem hec concessio anno dominice incarnationis MCLXXVIII. 


An einem Pergamenirlemchen hängt verkehrt, so dass die Rüekselte nach vorne sieht, das runde, zlem- 
lich beschädigte Wachssigill der Aussteller. Eine Figur in langem falligem Gewande mit einem Helligenscheln 
um das Haupt, die rechte Hand vor die Brust, ia der linken einen Lillenstengel haltend, sitzt auf einem in 
Thierköpfe and Krallen auslaufenden Stable, Rest der Umschrift: # PRA ....... SPIRENSIS. ECLesieE. 


1) und 2) Der Steinbacher Hof, O.A. Maulbronn, und Horrheim, 0.4. Valhingen. Die Worte in Aorheim 
et sacerdoti stehen auf einer Rasar. 


CDXI. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitzungen in seinen Schuts, 
und verleiht demselben verschiedene weiter ausgedrückte Begünstigungen. 


Anagni 1178. Januar 4. 


Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, Christiano, abbati monasterii 
sancte Marie de Salem, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ue forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, 


sacre religionis infriugat. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus 
24* 


188 1178. Januar 4. 


clementer annuimus, et prefatum monasterium beate dei genitricis semperque virginis Marie, 
in quo divino estis obsequio mancipati, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et 
presentis scripti privilegio conmunimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, 
qui secundum deum et beati Benedicti regulam et institutionem Cistertiensium fratrum in 
eodem monasterio institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obser- 
velur. Preterea quascumque possessiones, quecumque bona idem monasterium impresentiarum 
iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione pontiflcum, largitione regum vel 
principum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, flrma 
vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis: locum ipsum in quo prescriptum monasterium constructum est, cum 
omnibus pertinentiis suis et decimis, Forste !) cum decimis et appenditiis suis, Muron cum 
decimis et appenditiis suis, Sweindorf ?) cum decimis et appenditiis suis, Bebinwilare cum 
appenditiis suis, Tephinhart cum appenditiis suis, Adilsrivti cum ecclesia et decimis et appen- 
ditiis suis, Franchinhowe et Tiuffinhiulwe cum ecclesia et decimis el appenditiis suis, Wolf- 
gangiswilare cum appenditiis suis, Grindilbüch cum appenditiis suis, Dorflsberc ?) cum 
appenditiis suis, Reitinhasilah *) cum appenditiis suis, Storzingin *) cum appenditiis suis et 
ecclesia et decimis, et Fohelingin 5) cum appenditiis suis, Rinkinhusin ") cum appenditiis 
suis, Witinwilare et Wartperc *) cum decimis et appenditiis suis, Vcinswilare ®) et Madach 
cuni ecclesia et decimis et appenditiis suis, Varshinsriet ! *) cum appenditiis suis, Hasilbach 
cum appenditiis suis, Scheinbüch cum appenditiis suis, Mencilshusin ! !) cum appenditiis suis. 
Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumplibus colitis, sive de nutrimentis 
vestrorum animalium, nullus omnino à vobis decimas presumat exigere. Paci quoque et 
tranquillitati vestre paterna sollicitudine previdere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, 
ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus violentiam vel rapinam sive 
furtum conmittere, aut ignem apponere, seu hominem capere vel interflcere audeat. Liceat 
eliam vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem 
recipere, et in vestro monasterio sine contradictione qualibet retinere. Prohibemus insuper, 
ut nulli fratrum vestrorum post factam in loco vestro professionem fas sit de eodem loco 
absque licentia abbatis sui discedere. Discedentem vero sine conmunium litterarum vestrarum 
cautione nullus audeat retinere. Presenti quoque decreto sancimus, ut nullus infra miliare 
a monasterio vestro edificare presumat ecclesiam, unde quies et religio vestra merito possit 
turbari. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexalionibus fatigare, set omnia integra et illibata serventur, eorum pro quorum guberna- 
lione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate. Si qua igilur in futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre consti- 
tutionis paginam sciens, contra eam temere veuire temptaverit, secundo lerliove conmonita, 


(1178) 189 


nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, 
reamque se divino iuditio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, ei a sacratissimo 
corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in 
extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus 
sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis percipiant, et 
apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. 

Datum Anagnie, per manum Gratiani, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
Il. nonas lanuarii, indictione X., incarnationis dominice anno MCLXXVII. ! *), pontiflcatus vero 
domni Alexandri pape III. anno XVIIII. 


Aus dem S. 82 genannten Diplomafarium des Klosters Salem, Band I, nr. III, S. 5, wo die Urkunde die 
Aufschrift führt: Priwilegium Alexandri Ill. Pape super Salem et praediis suis. 


1—11) Forst und Schwandorf, zwei Höfe in der Nähe von Salem und in diesem (bad.) B.A.; Dornsberg, 
drei Höfe auf dem gleichnamigen Berge hinter dem Städtchen Aach, Ralfhaslach, bad. B.A. Stockach; 
Storzingen, im Schmieihale, sigmar. 0.A. Sirassberg; Fohelingen, unermiltelt; Rinkenhausen, Fil. von 
Hasenweller, 0.4. Ravensburg; Wariberg, abgeg. Ort bel dem im Texte genannten, vom 0.4. Teitnang 
eingeschlossenen Adelsreute, bad. B.A. Meersburg (vgl. Mone, Zeitschr. für die Gesch. des Oberrheins |], 
S. 316, Anm. 2); Fizemwaiér?, O.A. Tettnang; Vähsenriet (das Orlg. hat Farshintriet), abgeg. Ort 
bei Helligenberg, bad. B.A. Pfullendorf (vgl. Mone a. a. 0. 8. 321, Aum. 7); Mendlishausen, bad. B.A. 
Salem. Wegen der übrigen im Texte genannten Orte, von denen Frankenhofen nod Tlefenhülen mach Wir- 
temberg und zwar in's 0,A. Ehingen gehören, vgl. S. 82 und 83, Anm. 1— 14 und 8. 151, Aum. 4. 

12) Indietion und päbstliches Reglerungsjahr verlangen 1178, 


CDXIL 


Kaiser Friederich (1.) erkennt das wwischen dem Kloster Maulbronn und Werner von 
Hosswag schon lange streitige Recht der Investitur an der Kirche in Änittlingen durch 
schiedsrichterlichen Spruch dem ersteren zu. 


(1178) 


F(ridericus), dei gratia Romanorum imperator et semper augustus, C(onrado), venerabili 
ecclesie Spirensis episcopo totique eiusdem ecclesie conventui gratiam suam et omne bonum. || 
Quod ad honorem dei et ecclesiarum utilitatem provida dispensatione vel innovatur, vel 
instituitur, hoc ab omnibus equanimiter suscipillendum, hoc ab omnibus pio mentis alfectu 
semper tenendum est. Controversiam igitur, que inter Mulenbrunnensem ecclesiam et Wern- 
herum | de Rossewag) de ecclesia in Cnuttelingen ?) iam dudum agitata est, amicabili 
compositione terminandam ex utriusque partis assensu, sub plurimorum testimonio suscepimus. 


190 (1178.) 


Nos enim, ne lis suo morte acrius procederet, partes nostras interponendo, ad transactionem 
faciendam libenter studuimus, Cum izitur utraque pars spontanea voluntate ad arbitratum 
nostrum recurrerit, et quicquid iuris habere videbatur, in nos ultro transtulerit, nos prefati 
mouasterii allegationes et aminicula perspicaciter attendentes, partem ipsiis usquequaque 
iustam esse cognovimus, sicque ei et ecclesie investituram de qua contentio habebatur, 
perpetuo iure possidendam communicato consilio prudentum assignavimus, quicquid ab alter- 
utra parte ante hanc nostram decisionem actum est, auctoritate conpromissionis in nos facte 
a partibus, in irritum revocantes. Preter hec etiam illud munificentia nostra effecit, quod 
jam dictus Wernherus hanc nostram decisionem leto animo suscepit, omnique iuri quod 
- habere videbatur, gratanter renunciavit. Hec autem decisio coram multis et religiosis et 
sapientibus personis acta est, quam et vobis notificari congruum duximus, ut et vos huius 
rei si necessitas postulaverit testes esse valeatis. 


Unter der Schrift der Urkunde, für welche Linien mit Bleistifl gezogen sind, befinden sich noch sechst- 
halb unbeschriebene Linien, worauf ein etwa handbrelter leerer Raum folgt. Durch das unten fingerbreit 
eingeschlagene Pergament sind zwei kleine Löcher zum Durchziehen einer Siegelschnur durchgestochen. Es 
ist jedoch kein Siegel angehängt. Dagegen liegt ein rundes Majestätssigill Kalser Friederichs I. der Urkunde 
bei, welches den im Wachse hinterlassenen Spuren zufolge an einer Siegelsehnur anhleng und laut vorhan- 
dener älterer Verzeichnlsse zu dieser Urkunde gehört. Ist diess wirklich der Fall, so muss Ihre Ausstellung 
einige Zeit nach dem 15. August und vor dem 31. October 1178 erfolgt sein. Zwar sass der unter Frie- 
derich I. vorkommende Bischof C. (Konrad 1l.) von Speier, nach Würdtwein N. S. D. I, S. 144 von 1176, 
von welehem Jahre eine Urkunde desselben dort (XII, S. 907) mitgetheilt wird, bis 1184. Allein schon in einer 
ebendaselbst (XII, S. 102) mitgelheilten Urkunde von Speler den 31. October 1178 bezeichnet Friederich 1. 
den Bischof Ulrich II. von Speler als electus Spirensis und sein nächster bis jetzt bekannter Aufenthalt 
vorher war den 15. August jenes Jahres in Besangon (vgl. Bühmer, Reg. S. 139), wohin er nach mehr 
als vierjährigem Verweilen in Itallen sich begeben halte. Dass aber die Urkunde in Deutschland und zwar 
in nicht allzugrosser Ferne von dem Sireligegenstand ausgestellt worden sel, Ist doch wohl anzunehmen. Es 
bleibt also mit einiger Sicherheit nar der oben bezeichnete Zeitraum übrig, für welchen die Urkunde ihren 
Schriftzügen nach auch passt. Indessen ist dieselbe, Ihre Aecchtheit vorausgesetzt, Allem nach nicht voll- 
ständig ausgeferliet, und ob das genannte Siegel wirklich dazu gehürt und ursprünglich daran befestigt war, 
keineswegs ganz entschieden. Die Umschrift desselben ist genau wie die S. 109 angegebene und auch das 
Siegelbild gleicht vollkommen den übrigen von Kalser Friederich L 


1) und 2) Rosswag, O.A. Vaihingen; Knitilingen, Q.A. Maulbronn, 


1178. October 24. 191 


CDXIIT. 


Pabst Alexander III. nimmt die Kirche des heiligen Moris in Augsburg mit genannten 
Besitsungen in seinen Schuts und verleiht derselben weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Tusculani 1178. October 24. 


i Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, canonicis ecclesie sancti 
Mauricii Augustensis, tam presentibus quam futuris canonice substituendis, in perpetuum. i| 
Effectum iusta postulantibus indulgere, et vigor equitatis, et ordo exigit rationis, presertim 
quando voluntatem petentium pietas adiu||vat, et veritas non relinquit. Eapropter dilecti in 
domino fllii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam ecclesiam, in qua 
divi[no estis obsequio mancipati, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et pre- 
sentis scripti privilegio communimus.  Statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque 
bona eadem ecclaesia in presenliarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. ln 
quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: ecclesiam in Baldeshusen !) cum villicali 
curia et omnibus pertinentiis eius, pascuis videlicet, pratis, silvis, aquis et earum decursibus; 
ecclesiam in Mimmenhusen?) cum villicali curia et omni iure eius, vicum qui dicitur 
Nanthereshusen ?), vicum qui dicitur Gerute *), duas curias in villa que dicitur Oberen- 
hoven *), curiam in villa que dicitur Niusazen ®), curiam in villa que dicitur Gegingen ?), 
curiam in villa que vocatur Sparengereshouen ®); ecclesiam et villicalem curiam in villa que 
vocatur Biberin ?), cum molendino uno, curiam villicalem in villa que vocatur Heinriches- 
houen !?). In pago ipsius civitatis Augustensis agros, ortos, curtilia et molendinum unum. 
In provincia que dicitur Franconia villam que nuncupatur Chrowelsheim !!); ecclesiam et 
villicalem curiam in villa que vocatur Golipach !?) cum taberna, vicum qui dicilur Stein- 
bach !?) cum ceteris bonis, silvis et pratis, et aliis [possessionibus] !*) suis. Ad hec 
sancimus [ut capella que Vifenburch voc]atur, cum bonis et redditibus quos ibidem habet, 
et in villa que dicitur [Egenemburch usi]bus fratrum deputata [sine assensu eorum nullius 
temeritate eo]rundem fratrum usibus subtrahatur. Sepulturam quoque ipsius lo[ci liberam 
esse decer]nimus, ut eorum devoti[oni et extreme voluntati qui se illic] sepeliri deliberave- 
rint, nisi forte excommunicati vel interdicti [sint, nullus obsis[tat, salva tamen iusftitia 
illarum ecclesiarum a] quibus mortuorum corpora assumuntur. Obeunte vero preposito 
[ecelesie] vestre qui pro tempore fuerit, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia 
preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum pars sanioris consilii secundum 
dei timorem previderint eligendum. In parrochialibus autem ecclesiis vestris vacantibus 
liceat vobis sacerdotes eligere et episcopo presentare, quibus si idonei inventi fuerint, 


192 1178. October 21. 


episcopus animarum curam commiltat, ut de plebis quidem cura episcopo, vobis autem de 
temporalibus debeant respondere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam 
ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, 
aut aliquibus vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum, pro quorum 
gubernatione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate et diocesani episcopi canonica iusticia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens, conira eam temere venire 
temptaverit, secundo terciove commonita, nisi satisfactione congrua id emendaverit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena flat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem 
loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis 
percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. i Amen. Amen. Amen.: 

(Rundseichen !5).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego Hubaldus, Hostieusis episcopus, subscripsi. 

7 Ego Cintius, presbyter cardinalis tituli sancte Cecilie, subscripsi. + Ego Arduinus, 
presbyter cardinalis tituli sancte crucis lerusalem, subscripsi. 

1 Ego Rainerius, diaconus cardinalis sancti Georgii ad velum aureum, subscripsi. 
+ Ego Gratianus, diaconus cardinalis sanctorum Cosme et Damiani, subscripsi. + Ego 
Matheus, diaconus cardinalis sancte Marie nove, subscripsi. 7 Ego Bernardus, diaconus 
cardinalis sancti Nicholai in carcere Tulliano, subscripsi. 

Datum Tusculani, per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, VIIIL kalendas Novembris, indictione XL, incarnationis dominice anno MCLXXVIIL, 
poutiflcatus vero domni Alexandri pape Ill, anno XX. 


Die Balle, weiche an roih und gelb seidener Schnur hleng, ist abgerissen, aber noch vorhanden und den 
übrigen des Ausstellers gleich (vgl. 8. 180 oben). 


1—9) Alle diesseit des Lechs in dem schwäbischen Thelle des K. R. Balerm. Balzhausen, östlich von der 
grossen Mindel, Memmenhausen, beide L.G. Ursberg; Nattenhausen, L.G. Roggenburg; Grenth und Ober- 
hofen, L.G. Grünenbach; Neusass, Güggingen, an der Weriach und Senkel, L.G. Güggingeu; Walkerls- 
hofen, an der Netfnach, L.G. Ursberg, die Best.-Balle von 1183, liest nämlich Wareagereshouen slatt 
Sp.; Bibern oder Biberach, am Ursprung der Innern Biber, L.G. Roggenburg. 

10) Helnrichshofen, jenselt des Lechs, an der Paar, baier. L.G. Landsberg. 

11—13) Cralishelm, 0.A.5t, Goldbach uud Steinbach an der Jaxt, belde O.A. Crailsheim. 

14) Statt dieser und der f. in [| ] eingeschlossenen Stellen befülnden sich im Originale mehrere grosse, von 
Mäusen eingefresseue Löcher. Das Fehlende ist aus der ziemlich gleichlautenden Bulle Pabst Lucias 111. 
vom 17. Februar 1183 ergänzt. 

15) Wie 5. 181 Aum. 13, demíne und michi der Randschrifi sind hier abgekürzt. 


1179. Januar 22. 193 


CDXIV. 


Kaiser Friederich (I) bestätigt das alt hergebrachte Recht des Klosters Roth, dass dasselbe 
mit allen seinen Besitzungen und Angehörigen allein dem kaiserlichen Schutse 
unterworfen sein soll. 


Worms 1179.. Januar 22. 


(Chr.); In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. i| Si iura ecclesiarum ad bonum earum statum utilia 
confirmare studeamus, id nobis ad eterne vite meritum proflcere credimus. Notum igitur 
sit omnibus Christi et imperii fijjdelibus tam futuris quam presentibus, quod monasterium 
fratrum in Rhota!) a sue fundationis principio tali iuris honore fuit institutum et ditatum, 
quod in bonis eidem || monasterio pertinentibus nullus umquam hominum advocatie ius sibi 
debeat usurpare, set eadem ecclesia absque huiusmodi dominio sub imperiali tuicione secura 
consistere, Que iusticia, quoniam a diebus antiquis ad nostra usque tempora dinoscitur 
rationabiliter deducta, et per auctoritatem summorum pontificum et divorum augustorun 
qui nos predecesserunt, conflrmata, nos quoque per nostre imperatorie dignitatis auctoritatem 
prefato monasterio eandem iusticiam confirmamus et stabilimus, precipientes et statuentes, 
quatinus super ipsam domum Rhöta, vel super ecclesias aut villas aut curtes aut homines 
seu quascumque ecclesie illius possessiones aut periinentias nemo umquam ius advocatie 
teneat, sed eadem ecclesia cum omnibus suis pertinentiis ab advocatis libera sub impera- 
torie defensionis patrocinio quieta et inconcussa omni evo deinceps permaneat. Vt igitur 
hoc nostre maiestatis edictum ratum et inconvulsum in omne evum conservetur, presens 
privilegium inde fecimus conscribi et sigillo *) nostro communiri, testes quoque annotari, 
quorum nomina subter scripta sunt; videlicet. Vvigmannus Magdeburgensis archiepiscopus. 
Philippus Coloniensis archiepiscopus. Arnoldus Treuerensis archiepiscopus. Bertoldus Bre- 
mensis archiepiscopus. Cinradus Salzpurgensis archiepiscopus. Vlricus — Halberstadensis 
episcopus. iricus Spirensis episcopus. Cinradus Vvormatiensis electus. Bertoldus dux de 
Zarioge. marchio Teodericus de Landesberc et eius fratres comes Fridericus et comes Dedo. 
Florentius comes Hollandie. comes Heinricus de Dietsa. Cénradus de Bockesperc ?). Vlricus 
de Rehperc *). Cinradus piucerna. Arnoldus dapifer de Rótenburc *). Volemarus Struzo 
advocatus Goslariensis. dux Vvelfo. Ridulfus filius palatini. Hartmannus comes de Kircperc *) 
et eius frater Otto comes. comes Bertoldus de Berga ?) et eius frater comes Vlricus. 

Ego Gotefridus, imperialis aule cancellarius, vice Cristiani, Maguntini archiepiscopi et 
Germanie archicancellarii, recognovi. 

: Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. i CA 8).) 


194 1179. März 6. 


Datum Vvormatie anno deminice incarnationis MCLXXIX., indictione XIL, XL kalendas 
Februarii, feliciter. Amen. 


Abdruck bei Hugo, Ord. Praem. annal, 1, ]i. Prob. S. 450, und Lünig, Reichsarchiv XVIII, S. 453. 


1) Vgl. S. 72, Ann. 2. 

2) An grün seldener Schnur hängt das runde kaiserliche Majestälssieill von mit Mehl gemischtem Wachse. 
Die Umsehrifl, wovon die Anfangsbuchstaben FR fehlen, ist genau wie die S. 109 angegebene, ebenso 
das Siegelbild wie die übrigen dieses Kaisers, 

3—7} Boxberg, bad. B.A.St., Huhen-Rechberg, Stammburg, O.A. Gmünd; Rotenburg an der Tauber; Ober- 
Kirchberg, au der lller, 0.4. Laupheim; Berg, rechts an der Donau, O.A. Ehingen. Die übrigen genannten 
Oertlichkelten sind als bekannt vorausgesetzt, — Die Zeugen von dur Welfo an scheinen erst bei der 
Endausferiigung der Urkunde noch hinzugekommen zu sein. Sie bilden nämlich eine Art Randbelsatz 
hinter dem vorhergehenden Verzeichnisse und sind wie die Schlassformel von Datum bis Amen von 
etwas schwärzerer Dinte als der übrige Text. Auch das Würtchen ridelicet und die Sylbe Hg von 
Wigmannus im Eingange des Zengenverzeichnisses, sowie die Stelle Bertoldus dur de Zaringe sind 
von sehwärzerer Dinte und könnten somit vom Schreiber der Urkunde ebenfalls erst zuletzt ausgefüllt 
worden sein, 

8) Steht unten rechts, zwischen Februarii und den Schlussworten feliciter Amen, wie es scheint von 
derselben Dinte wie diese. 


CDXV. 


Pabst Alexander IH. nimmt das Kloster S. Blasien mit genannten Kirchen, Zehenten, 
Zellen und andern Besitzungen, unter Bestätigung und Erweiterung der demselben schon 
früher verwilligten Rechte und Begünstigungen, in seinen Schuts. 


Im Lateran 1179. Märs 6. 


i Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis Theodeberto, abbati monasterii 
sancti Blasii de Silva Nigra, eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis in perpetuum. i| Ad hoc universalis ecclesie cura nobis a provisore omnium 
bonorum deo commissa est, ut religiosas diligamus personas et bene placentem deo 
religionem studeamus modis omnibus propagare, nec enim deo aliquan||do famulatus gratus 
impenditur, nisi ex caritatis radice procedens a puritate religionis fuerit conservatus. Oportet 
igitur omnes christiane fidei amatores religionem diligere et loca venerabilia cum ipsis 
personis divino servitio || mancipatis attentius confovere, ut nullis. pravorum homiuum 
inquietentur molestiis vel importunis angariis fatigentur. Eapropter, dilecti in domino filii, 
vestris iustis postulationibus clementer annuimus et ad exemplar predecessorum nostrorum, 
felicis memorie Urbani, Calixti, Honorii, Innocentii et Adriani Romanorum pontificum, 
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prefatum monasterium sancti Blasii, quod in Constantiensi episcopatu in loco qui Silva Nigra 
dicitur est constructum, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti 
privilegio communimus. Inprimis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum 
dominum !) et beati Benedicti regulam in eodem monasterio institutus esse dinoscitur, 
perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in 
futurum concessione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fldelium, seu aliis 
iustis modis procurante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus 
et illibata permaneant. ]n quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis. Locum 
ipsum, in quo prescriptum monasterium coustrucium est, cum omnibus pertinentiis suis. 
Ecclesiam ?) Batemaringin cum subdita sibi ecclesia et cum dimidia parte decimarum, Steina, 
Brambach, Riehaeim, Tullincoovin cum dimidia parte decime tam frugum quam vini, Everingin, 
Blansingin, Hugilheim, Rotuuila cum parte suarum decimarum et censu territoriorum ?) in 
cimiterio. Wisenfovwa, Griezhaeim, Sneishanc cum dimidia parte decime, Chilctorf cum dimidia 
parte decime, Sthallinchovin cum tertia parte decime frugum et leguminum, Wilare cum 
duabus portionum decimarum, Omingin cum. dimidia parte decimarum. Imindeingin cum 
omnibus decimis exceptis salice terre. lus quod habetis in ecclesia Frikingin cum tertia 
parte decimarum (am territoriorum quam raris, Sconouua noviter in novellis vestris con- 
structam. cum omnibus decimis in eadem marca Sconovwa acquisitis. Gundilwanc, Blochingin, 
Burron, Brunnon, Nallingin cum dimidia parte decimarum. Luwingin cum partibus decima- 
rum estivalium et territoriorum. Entilibovch, Nuvuillacho, Warmundisrieth, Loppinhausun, 
Nunchilcha cum dimidia parte decimarum. Routi, Tougingin, Hagenilo, Outenwilar et alias 
ecclesias, quas rationabiliter possidetis cum earum pertinentiis. Cellam quoque Hosnusun 
cum ecclesiis ad eam pertinentibus, Reinstetin cum decimis a fratribus de Rote cambitis 
et a laicis iuste acquisitis, Mittilböch, Taniheim, Orsinhusin, Wolphach, Wiurimos et aliis 
ecclesiis cum pertinentiis earum. Cellam Ber?wa cum ecclesiis ad eam perlinentibus, id est 
Berowa, Swercin cum parte decimarum, Nuchilcha cum ceteris ecclesiis eiusdem celle. 
Cellam Wittinowa cum ecclesiis suis Wisilhat, Etenniberch. Cellam Burgelun cum suis 
ecclesiis Eggenheim, Sicenchilcha, Chaltinbach cum eo iure et potestate in decimis et in 
aliis, que bone memorie Hermannus, quondam Constantiensis episcopus, monachis de Burgelun 
rationabiliter noscitur concessisse et scripto suo confirmasse. Cellam quoque Wizilinchoviu 
cum suis pertinentiis. Sane novalium vestrorum, que propriis manibus aut sumptibus 
colitis, sive de nutrimentis vestrorum animalium nullus omnino a vobis decimas presumat 
exigere. Liceat quoque vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad 
conversionem recipere et in vestro monasterio absque alicuius contradictione retinere. 
Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum post factam in loco vestro professionem 


fas sit de eodem loco absque licentia abbatis sui nisi obtentu arctioris religionis discedere; 
25* 
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discedentem vero sine commuuium litterarum vestrarum cautione nullus audeat retinere. 
Statuimus etiam, ut in parrochialibus ecclesiis quas tenetis sacerdotes idoneos eligatis et 
episcopo presentetis, quibus, si idonei fuerint, episcopus curam animarum committat absque 
contradictione, ut de plebis quidem cura episcopo rationem reddant, vobis autem pro rebus 
temporalibus ad ipsum monasterium pertinentibus debitam subiectionem exhibeant. Crisma 
vero, oleum sauctum, consecrationes altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum, qui 
ad sacros ordines fuerint promovendi, et cetera ad episcopale officium pertinentia a Con- 
stantiensi episcopo, in cuius dyocesi estis, accipielis, si tamen catholicus fuerit et gratiam 
alque communionem apostolice sedis habuerit, et ea gratis ac sine pravitate aliqua voluerit. 
exhibere; alioquin liceat vobis catholicum quem maluerilis adire antistitem, et ab eo 
consecrationis sacramenta recipere, qui nimirum nostra fultus auctoritate que postulantur 
indulgeat. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse concedimus, ut eorum devotioni et 
extreme voluutati, qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdicti 
sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia matricis ecclesie. Jnsuper dispositionem illam, 
quam bone memorie Heinricus quartus imperator et Lotharius rex et Conradus rex de 
monasterii vestri libertate et advocatia constituerunt, et predecessores nostri felicis recor- 
dationis Calixtus, Honorius, Innocentius et Adrianus, Romanorum pontifices, episcoporum et 
cardinalium deliberatione flrmarunt, vobis nichilominus confirmamus, ut videlicet in advocati 
electione abbas liberam habeat potestatem cum fratrum suorum consilio talem eligere, quem 
ad defensionem libertatis monasterii bonum et utilem esse cognoverit, qui non pro terreno 
commodo, sed pro dei amore et peccatorum suorum venia nec non et eterne beatitudinis 
mercede advocatiam ipsam bene habere cupiat el fractare, Si autem calumpniator potius 
quam advocatus existens monasterii bona pervaserit et non magis ea defenderit, et semel 
et secundo terliove commonitus nullatenus emendaverit, abbas habeat facultatem cum fratrum 
consilio alium substituere advocatum, qui ulilias et fidelius debeat monasterium defensare. 
Preterea sicut iudicio diffinitum est, cenobii vestri libertas modis omnibus a iure Basiliensis 
ecclesie sit aliena, Cum autem generale interdicium terre fuerit, liceat vobis clausis ianuis, 
non pulsatis campanis, exclusis interdictis et excommunicatis suppressa voce divina officia 
celebrare. Obeunte vero te nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, 
nullus ibi qualibet subreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi 
consensu vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati Benedicti regulam 
providerint eligendum. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monaste- 
rium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu 
quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra et illibata serventur, eorum pro quorum 
gubernalione ac sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate et diocesanorum episcoporum canonica iustitia. Ad indicium autem huius a sede 
apostolica percepte tuitionis et concesse vestro monasterio libertatis aureum unum nobis 
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nostrisque successoribus annis singulis persolvetis. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere venire 
templaverit, secundo tertiove commonita nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in exiremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis invenia[n]t. : Amen. 
Amen. Amen.;: 

( Rundseichen *).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. ( Monogramm 
für Bene valete.) 

Ego Hubaldus, Hostiensis episcopus, subscripsi. 

Ego lohannes, presbyter cardinalis sancti lohannis et Pauli tituli Pamachii, subscripsi. 
Ego lobannes, presbyter cardinalis tituli sancte Anastasie, subscripsi. Ego lohannes, pres- 
byter cardinalis tituli sancti Marci, subscripsi. Ego Theodinus, presbyter cardinalis sancti 
Vitalis tituli Vestine, subscripsi. Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, 
subscripsi. Ego Vivianus, presbyter cardinalis sancti Stephani in Celio monte, subscripsi. 
Ego Arduinus, presbyter cardinalis tituli sancte Crucis in Iherusalem, sübscripsi. 

Ego lacinthus *), sancte Marie in Cosmodyn diaconus cardinalis, subscripsi. Ego Ardicio, 
diaconus cardinalis saneti Theodori, subscripsi. Ego Rainerius, diaconus cardinalis sancti 
Georgii ad velum aureum, subscripsi. Ego Gratianus, diaconus cardinalis sanctorum Cosme 
et Damiani, subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
caucellarii, Il. nonas Martii, indictione XH., incarnationis dominice anno MCLXXVIII. 9), pon- 
tificatus vero domni Alexandri pape II] anno eius XX. 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruhe. — Die an roth ond gelb seldener Schnur hüngende 
Blelbulle ist genau wie die S. 180 beschriebene. — Abdruck bei Gerbert, Hist. N. S. Ill, S. 102, nr. 66. 
mit sehr auffallenden Auslassungen In den (theilweise einschrünkendem) Angaben über die dem Kloster an 
einzelnen der aufgezählten Orle zustehenden Zebentbezüge. 


1) Der gewöhnliche Ausdruck dieser Formel ist sonst deum, nicht dominum. 

2) Ueber die hiernüchst aufgezählten Orte, ausgenommen Nwrwillach, welches unermlitel, sind zu verglel- 
chen die Anmerkungen auf S. 113, 154, 173 und 174, — Auffallend Ist selbst für eine päbstliche 
Bulle die Schreibung von manchen dieser Orte, wie z. B. Tanikaim, Wiurimos (Füramoos), Insbeson- 
dere aber Loppinhnausun. Die cella Hosnusun Ist Ochsenhausen. Stalt Orxtemeilar steht Im Original 
Outeicila int Abkürzungsstrichen über dem e und a, der letztere reicht durch das 4 Es künnie somit 
auch Oufeniwilan oder Outenicilra gelesen werden; es Ist das Lftenicilare der Urk. v. 1173 (S. 172, 
Aum. 18). Die Sehlusssiben ewi/a stehen übrigens auf einer Rasur. Zienniberch scheint aus e 
Tenniberch (S. 172, Anm. 39) entsianden. 
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3) Das Original hat £erritor mit Abkürzungssirich dureh das r. Die Anfßüsung ergiebt sich aus der 
späteren Wiederholung des Wortes. 

4) Wie S. 181, Anm. 13. 

5) Im Original abgekürzt: Jac. 

6) Die Indietion und das Reglersngsjahr fordern, wie auch schon Gerberi a. a. O. S. 106, Aum. d 
bemerkt das Jahr 1179. "Vgl. auch Jaffé, Regesta Ponilücum S. 783. 


CDXVI. 


Pabst Alexander III. nimmt das Kloster S, Georgen in seinen Schuts und bestätigt 
dessen Besitzungen und Freiheiten. 


Im Lateran 1179. Märs 26. 


i Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis Manegoldo abbati monasterii 
sancti Georgii, quod situm est in Nigra Silva iuxta flumen Briganam !), eiusque fratribus 
iam presentibus quam futuris, regularem vitam professis, in perpetuum.:| Ex commisso 
nobis officio religiosa loca tenemur diligere et eorum quieti paterna sollicitudine providere, 
ut persone divinis ibi mancipate obsequiis eo liberius observantie sue professionis insistant. 
quo magis || ab incursibus pravorum hominum protectione apostolica fuerint premuniti. 
Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus et, felicis 
memorie Innocentii pape vestigiis || inherentes, prescriptum monasterium, in quo divino 
mancipali estis obsequio, quod utique a nobilibus viris Hezelone et Hessone, ipsius loci 
fundatoribus, beato Petro apostolorum principi est oblatum, sub eiusdem beati Petri et 
nostra tutela et defensione suscipimus et presentis scripti robore conmunimus. Statuentes, 
ut quascumque possessiones, quecumque bona a prefatis viris vel ab aliis fidelibus eidem 
cenobio fuerint collata, quecumque etiam in futurum concessione pontificum, largitione 
regum vel principum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit 
adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata. permaneant. In quibus hec propriis 
duximus exprimenda vocabulis, que iure proprietatis idem cenobium obtinet. Cellam iu 
Metensi episcopatu Lukesheim ?). Cellam sancti lohannis in predio Megenhelmeswilre. Cellam 
sancti Nicholai in predio Ripoldesowe ?). Cellam in predio Fridenwilre, quod legitima 
conmufatione cambitum est ab ecclesia Augiensi. Cellam Amitenhiusen. Cellam Urspringen *). 
Villam Steten *) cum ecclesia. Tertiam partem ville Fuozzen cum ecclesia. Predium Kembiz 
cum ecclesia et Blansingen et Niufare 5). Villam Walde cum ecclesia Egge. Degernowe. 
Ingellingen cum ecclesia. Esteten cum ecclesia. Predium in Owingen. Lideringen cum 
ecclesia et medietate decimarum. Dagewingen. Magerbein 7). Baltrameshoue. Dindinhoue. 
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Scophelo ®) cum ecclesia. Husen ?). Bukelsperc! ^). Turnewanc !!) cum ecclesia et medietate 
decimarum. Cugenwalt!*), Betechoue !?). Swanniugen cum ecclesia et medietate decimarum. 
Mulehusen ! *) cum ecclesia. Sitingen! *). Gonningen ! *). Grüningen. Aseheim ! "). Cneigen ! *). 
Vberah !9). Wilaresbach ??). Tuningen?!). Walewis ??). Scanebrunne ??). Furtwangen ?) 
cum ecclesia. Tennebrunne ?°) cum ecclesia. Engen?4). Slata ??). Einbach cum ecclesia. 
Husen ?9). Achare cum ecclesia. Mulnheim cum ecclesia. Buhele ?^?), Trudenheim. Alteim. 
Scoppheim. Scaflolfsheim. Eggeboldesheim. Bötenheim. Belhan ??). Endingen. Ecclesiam 
Sellebach ?!). Fokkenhusen cum ecclesia, cuius etiam ville ecclesiam a te tuisque succes- 
soribus et fratribus iure pastorali teneri, ac sacerdotis vice subditos eiusdem ecclesie 
procurari concedimus. Preterea cellas alias, que non iure proprietatis sicut prenominate, 
set obedientie vobis et cenobio vestro subiecte sunt, apostolica auctoritate sub iugo obedientie, 
qua vobis tenentur, astringimus et conflrmamus; vobisque et successoribus vestris canonice 
substituendis perpetuo iu timore dei secundum regulam sancti Benedicti per vos et fratres 
vestros procurandas et gubernandas committimus cellam in Wargauilla ??), cellam in 
Crouchdal ??), cellam sancti Marci ?*). Crisma sane, oleum sancíum, promotiones ordinum, 
consecrationis altarium sive basilicarum seu alia quelibet sacramenta a Constantiensi 
suscipielis episcopo, si quidem catholicus fuerit et gratiam et conmunionem apostolice sedis 
habuerit, eaque gratis et sine pravitate voluerit exhibere. Alioquin liceat vobis catholicum 
quemcumque  malueritis adire antistitem et ab eo consecrationis sacramenta suscipere. 
Sepulturas vero prefati cenobii et cellarum suarum, in quibus ordo servatur, liberam omnino 
fore sancimus, ut eorum, qui se illic sepeliri deliberaverint, devotioni et extreme voluntati, 
nisi forte exconmunicali vel interdicti sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum 
ecclesiarum a quibus mortuorum corpora assumuntur. Obeunte autem te, nunc eiusdem 
loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet subreptionis astutia seu 
violentia preponatur, nisi quem fratres conmuni consensu, aut fratram pars consilii sanioris, 
secundum dei timorem et beati Benedicti regulam previderiut eligendum. Nulli igitur eccle- 
siastice secularive persone licentia pateat, in iam dicto monasterio aliquas sibi proprietates 
conditiones, non hereditarii iuris, non advocatie, non cuiuslibet potestatis usurpationem, que 
libertati ipsius loci noceat, vendicare, seu etiam possessiones eius auferre, vel ablatas retinere, 
minuere, vel indebitis fatigationibus infestare, set omnia integra conserventur, eorum pro 
quorum gubernalione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate et in prescriptis ecclesiis diocesanorum et episcoporum canonica iustitia. Porro 
advocatum vobis constituendi liberam vobis concedimus facultatem, quem nimirum, si mona- 
sterio inutilis fuerit, amovere et alium idoneum vobis substituere liceat. Ad indicium autem 
percepte huius a sancta Romana ecclesia libertatis singulis annis unum Bizancium nobis 
nostrisque successoribus persolvetis. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona hanc nostre constitulionis paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, 
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secundo tertiove commonita si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis honorisque 
sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, 
et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena 
flat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura 
servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis 
percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. i Amen. Amen. Amen.: 

( Rundseichen ?5).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, 
subscripsi. +. Ego lohannes, presbyter cardinalis tituli sancti Marci, subscripsi. T Ego 
Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanue, subscripsi. 

+ Ego lacinthus, diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidyn, subscripsi. + Ego 
Ardicio, sancti Theodori diaconus cardinalis, subscripsi, 7 Ego Gratianus, diaconus cardinalis 
sanctorum Cosme et Damiani, subscripsi. ‘7 Ego Iohannes, diaconus cardinalis sancti Angeli, 
subscripsi. 

Datum Laterani per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, VIL. kalendas Aprilis, indictione XIL, incarnationis dominice anno MCLXXVIII. ?5), 
pontificatus vero domni Alexandri pape Ill. anno XX. 


Nach dem Original des G.L.Archivs in Karlsruhe. — An gelb und roth seldener Scbnur hängt die Blel- 
bulle des Ausstellers (vgl. S. 180), — Abdruck bel Neugart II, nr. 878, S. 105. Schüpflin, Als. 
dipl. I, S. 266. 


1) Die Brig oder Brigach, welche unweit von 8. Georgen ihren Ursprung hat. 

2—4) Alt-Lixhbeim, bel Lisheim, westlich von Pfalzburg, im Kanton Finstiogen (Fénestrange), Arrond. 
Saarburg, im Elsass; Rippoldsau in einem Seitentbal des Schappacher Thales, bad. B.A. Wolfach; 
Urspring, ehemaliges Benedictiner Frauenkloster, O.A. Blaubeuren, vgl. Band I, S. 372 ff. Wegen der 
übrigen drei Zellen vgl. S. 12, Anm. 37— 39. dieses Bandes. 

5) Dieser und die übrigen in den nachstehenden Anmerkungen nicht gedeutelen Orte finden sich oben 
8. 12 erklärt, Eloige wlederholt versuchte Deutungen dienen den früheren zur thellwelsen Ergänzung 
und Berichtigung, 

0) Niffero, diessell des Rheins im Elsass, dem vorhergenannten Blansingen beinahe gegenüber, nach Nen- 
gart a. a. Q. Anm. m; oder Neufra?, 0.A. Rotweil, 

7) Das oben (S. 10) zwischen diese beiden Orten genannte VFr/wolimgen Ist wohl der vom Q.A. Rotweil 
umschlossene fürstiich hohenzolierische Ort Wilflingen. Den vorausgegangenen Orten Täbiogen uud 
Leidriogen und dem nachher genannten Dintenhofen zufolge dürften somit auch jene beiden Orte in der 
durch die übrigen bezeichneten Richtung zu suchen sein. 

8) Schopflochberg bel Bezgeurieth, O,A. Güppingen (eher als das S. 17, Anm, 2. angegebene Schopfloch, 
0.A. Urach). Hier besass S. Georgen Güter, die es 1331 an das Kloster Adelberg veräusserle, auch 
war Bezgeurleth bis 1551 1n die dort befindliche Kirche eingepfarrt, welche („ein alt Ding bei der 
Meldenschaft erbauen“) im Jahr 1554 abgebrochen wurde. 

9—12) Hausen ob Rotwell, Q.A. Rotweit (gehörte lagerbüchlich früher za S. Georgen); Bickelsberg, 0.4. 
Sulz; Dürrwangen, O.A. Ballngen; Gaugenwald, 0.4. Nagold, schon S. 12, Anm. 17. so gedeutet, doch 
wohl eher ein abgeg. Ort In grüsserer Nähe, 
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13) Beckbofen, zu dem unten, Anm. 18, genannten Klengen gehürlge, noch jetzt bestehende Hüfe (vgl. S. 12, 
Anm. 20) an der Brigach, bad. B.A. Villingen, 

14—16) Mühlhausen, Seltingen, Gunningen (wornach S. 147, Anm. 2. zu berichtigen), alle drei Q.A. Tattlingen. 

17--20) Aasen, in der Baar, bad. B.A. Hüfngen (dle gewöhnliche Deutung auf Niedereschach, bad. B.A. 
Villingen, Ist irrig); Klengen, Ueberauchen, Wellersbach, alle bad. B.A. Villingen. 

21—23) Thuningen, O.A. Tuttliogen; Wahlwies, bad. B.A. Stockach; Schünbronn, Q.A. Oberndorf. 

24—27) Furiwangen, bad, B.A. Triberg; Thennenbronn, im Schiltacher Thale, bad. B.A. Hornberg; Engen, 
an der Aach, bad. B.A.St. und, nach Neugart a. a. O. Anm. qq, Schlatt am Randen, bad. B.A. Engen. 

28) und 29) Hausen im Klnzigihale, nach Neugart, die Burg über Hansach nebst daza gehüriger Herr- 
schaft führte diesen Namen; Bühl, bad. B.A. Hornberg oder ein anderes der mehreren hieher passenden. 

30) und 31) Behla, Fillal von Hausen vor dem Wald, bad. B.A. Hüflogen; Selbach?, bad. B.A. Gernsbach. 

32—34) Vargeville, auf halbem Wege zwischen Strassburg und Metz, im Kanton Dieuze, Arrond. Chateau- 
Salins; Krauftbal, südlich vom Kantonsorte Lützelstein, Arrond. Zaberm, Im Niederelsass; S. Marc, Kanton 
Ruffach, Arrond. Kolmar, Im Oberelsass. 

35) Die Rundschrift (vgl. S. 181, Anm. 13) fehlt. 

36) Die Bulle gehört aus den gleichen Gründen wie die vorige ius Jahr 1179. 


CDX VI. 


Pabst Alerander III. nimmt das Klöster Ellwangen sammt dessen Besitsthum in seinen 
Schuts und bestätigt und erweitert die demselben schon früher sugestandenen 
Begünstigungen. 


Im Lateran 1179. Märs 31. 


: Alexander episcopus, servus servorum dei. Dilecto fllio Adelberto Eluacensi abbati 
eiusque successoribus regulariter substituendis in perpetuum. :| Pie postulatio voluntatis 
effectu debet prosequente compleri, quatinus et devotionis sinceritas laudabiliter enitescat, 
et utilitas postulata vires induj||bitanter assumat. Eapropter, dilecte in domino fili, tuis 
iustis postulationibus clementer annuimus, et ad exemplar fel;cis memorie patris et || pre- 
decessoris nostri Eugenii pape monasterium Eluacense — etc.!) permaneant. Preterea 
dignitates, iura et libertates ac ordinationes, seu proprie persone, seu fratrum tuorum 
predicto monasterio a Romanis pontificibus, vel a catholicis regibus libere concessas, tibi et 
per te eidem cenobio apostolice sedis auctoritate nichilominus conflrmamus. Sepulturam 
quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati, qui 
se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdicti sint, nullus obsistat, 
salva tamen iustilia illarum ecclesiarum a quibus mortuorum corpora assumuntur. Decer- 
nimus ergo — etc. ?) Amen. Amen. Amen. 

( Rundseichen ?).) Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Mono- 


gramm für Bene valete. 
II. 26 


202 1179. Juni 27. 


+ Ego Hubaldus, Hostiensis episcopus, subscripsi. + Ego Chunradus, Salzpurgensis 
ecclesie humilis minister et Sabinensis episcopus, subscripsi. 

i Ego lohannes, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, sub- 
scripsi. + Ego lohannes, presbyter cardinalis tituli sancte Anastasie presbyter cardinalis *), 
subscripsi. 7 Ego Theodinus, presbyter cardinalis tituli *) sancti Vitalis Vestine, subscripsi. 
4 Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Sussanne, subscripsi. + Ego Petrus, pres- 
byter cardinalis tituli sancti Grisogoni, subscripsi. + Ego Arduinus, presbyter cardinalis 
tituli sancte crucis lerhusalem, subscripsi. 

t Egolacinthus, sancte Marie in Cosmidyn diaconus cardinalis, subscripsi. t Ego Ardicio, 
diaconus cardinalis sancti Theodori, subscripsi. + Ego Gracianus, diaconus cardinalis sanctorum 
Cosme et Damiani, subscripsi. + Ego lohannes, diaconus cardinalis sancti Angeli, subscripsi. 

Datum Laterani, per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, Il kalendas Aprilis, indictione XL, incarnationis dominice anno MCLXXVIIL, 
pontificatus vero domni Alexandri pape Ill. anno XX. 


An roth und gelb seldener Schnur die Bielbulle des Aussiellers, vgl. 8. 180. 


1) Wie in der Bulle von 1153, S. 73. 

2) Wie in der genannten Bulle. — Verschiedene Lesarten statt e£ sustentatione hier ae s—e — nach 
sedis apostolice auctoritate hier: et diocesani episcopi canonica iusticia. —  slalt si non safis- 
factione congrua emendarerit hier nisi s—e c—a id e—t — stalt quatenus hier quatinus. 


3) Wie S. 181. 
4) und 5) Die Wiederholung von p. c. und fífuli vor sancti Vitalis statt nachher findel sich so im Original. 


CDX VIII. 


Pfalsgraf Hugo ron Tübingen bestätigt auf. Absterben des Abtes Eberhard von Marchthal 
den Inhalt seiner früheren Stiftung dieses Klosters und verbietet bei schweren Geldbussen 
jeden Eingriff in dessen unabhängige Rechte. 


Burg Kellmüns 1179. Juni 27. 


Hvgo, dei gratia comes palatinus de Tuwingen, fratri Vlrico preposito et conventui 
monasterii de Marthello !) salutem et utilitatibus eorum intendere cum effectu. Audita 
morie fratris Eberhardi, vestri prepositi satis || sumus conturbati, nichilominus tamen spe 
resumpla vos apicibus nostrarum litterarum exhortamur, quatinus super decessu suo conso- 
lationem debitam resumatis, confldentes in bouorum omnium retributore, quod pro vita 
religiosa quam in hoc seculo gessit, || dilectus existens deo et hominibus, coronam recipiet 
inmarcessibilem sine fine. Sane cum tam litteris, quam etiam vestris precibus nos exoraveritis, 
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quatinus tali benivolentia vos confoveremus, quali erga vos diebus || fratris Eberhardi, bone 
memorie vestri prepositi predicti, erga vestrum monasterium fuimus studiosi, in hoc precibus 
vestris condescendere cupientes, et id de die in diem augmentare et ampliare cupientes, 
omnes libertates vestras, quas vobis in initio vestre fundationis in instrumento desuper 
confecto contulimus et donavimus, easdem presenti litterarum serie vobis renovamus et 
confirmamus. Videlicet quod nos locum vestrum, in quo, abdicatis mundi vanitatibus, domino 
servitis in timore, ecclesiam in Bilringen ?), ecclesiam in Wachingen?), nec non et ecclesiam 
in ipsa villa Marthel, cum ecclesia in Ambra *), cum agris et pascuis, silvis et nemoribus, 
pratis et ortis, cum curtilibus, edificiis, et familiis utriusque sexus, exitibus et reditibus, 
rebus iam possessis et posimodum possidendis, quesitis et inquirendis, omnibusque que 
divina nobis inspirante gratia vobis contulimus, ob dei amorem et sancte religionis cultum 
per presentes litteras absolvimus ab omni servitio, ab omni famulatu, ab omni exactione, 
ab omni genere cuiuscumque servitii ac com[m]odi temporalis. Ita quod per presentes profite- 
mur, nos nullius iuris vel advocatie debitum, sed tantum nomen fundatoris in ecclesia vestra 
et in omnibus supradictis possidere, taliter quod hec omnia sancto Petro apostolorum 
principi, vestro patrono, et aliis sanctis quorum ibi reliquie continentur, resignavimus et 
resignamus et pro nobis ac heredibus nostris quibuscumque per presens instrumentum 
desuper confectum, sine retractatione qualibet et omni obstaculo ac dolo excogitato vel 
excogitando, renunciare et renunciasse liberaliter protestamur. Quia vero ecclesia in Bilringen, 
inter alia que vobis contulimus et donavimus, quadam specialitate amoris precipui et libertate 
cum omni iure ad nos ex paterna hereditate devoluta est, eandem ecclesie sancti Petri, que 
caput est vestri monasterii, in specialem dotem cum omni iure, quod nobis competiit et 
competere videbatur in eadem, designavimus et designamus integraliter, ut pelistis, aliis 
tribus ecclesiis ante prefatis iure suo adhibito vestre ditioni subiectis, traditis et donatis. 
Preterea ad violentiam nostrorum heredum et successorum propellendam decernimus et 
statuimus, ut si aliqui flliorum nostrorum, nepotum vel quorumcumque heredum predictani 
libertatem vestram ausu temerario attemptaverint violare, nisi infra mensem, monitione vestra 
prehabita, vobis ad plenum satisfecerint, centum marcas argentli puri et probati vestro 
monasterio, domino imperatori sive regi centum, domino episcopo Constantiensi et suo 
capitulo centum, sine retraciatione qualibet teneantur. Et hoc statutum et pactum ad 
maiorem vestram pacem et tranquillitatem, tam ad liberos nostros iam superstites, quam ad 
omnes nostros heredes et successores extendi volumus, et ad summam prelibalam persol- 
vendam predictos nostros liberos et heredes condempnamus in perpetuum per presentes. 
Quicquid igitur vobis pro libertate vestra tuenda et defendenda visum fuerit expedire, ad 
id perficiendum quantum possumus nos paratos et promptos invenietis domino adiuvante, 
ita videlicet, quod quicquid inter vos pro pace vestra conservanda decreveritis ordinandum, 


id ordinatum et statutum per presentes litteras cognoscatis ac de nostra procedere voluntate. 
26 * 


204 1179. December 25. 


Datum in castro Clementie *), anno domini M.C.LXX. nono, V. kalendas lulii, indictione 
XIL, multis presentibus tam clericis quam laicis, feliciter in domino. Amen. In huius rei 
testimonium presentes litteras nostro sigillo *) duximus sigillandas. 


Schon in der Marchthaler Urk. vom 1. Mai 1171 sind, statt der gewühnlichen, grüsstenihells geschwänzte 
e geselzt und ja dieser stehen solche non beinahe ausschliesslich. Sie sind deshalb im Abdrucke mar da, 
wo sie den Doppellau ae verireten, noch beibehalten worden. — Abdruck bel Hugo, Ord. Praem. Annal I, 
II. Prob. S. 82. — Lünig, Relehsarchiv XVIII, 5. 344. 


1—4) Vgl. S. 105, Anm. 1—4. 

5) Kellmünz, an der ler, im baler. Herrsch.Ger. lileraichen. 

6) Ueber das an einem Pergameniriemen anhüngende runde, bis auf dle Silbe mif iu comítis der Umschrift 
zlemlich gut erhaltene rülhlich-graue Wachssigill des Aüsstellers za vgl. die Bemerkung zu der Urkunde 
desselben vom 29. Juli 1150. 


CDXIX. 


Hersog Friederich V. ron Schwaben thut kund, dass und unter welchen Bedingungen 
die Vogtei über genannte Besitzungen des Klosters Kreuslingen auf ihn übergegangen 
und erlaubt sugleich einigen seiner Dienstleute, sich und ihre Haabe dem Kloster 
su übergeben. 


Altdorf 1179. December 25. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Fridericus lI, dei gratia dux Sweuorum. 
Quoniam  senescentem mundum iam tanquam ad flnem tendentem  preceps concludit 
brevilas, res gestas litteris mandari provida maiorum sanxit auctoritas, ut seriem 
rerum gestarum successura quoque non ignoret posteritas. Proinde notum esse cupimus 
tam future quam presentis etatis Christi fidelibus, qualiter nos, rogatu fratrum de 
domo sancti Üdalrici in Cruzelingen !) deo inibi famulantium, receperimus et possederimus 
advocatiam in lfyrslath *) et Horguncella ?) et Kelun *), Alose *), Grasebörron 5), 
Bermötingen "*) et in aliis locis citra lacum Lemannum ), que defensioni proavunculi 
nostri, illustris ducis Welfonis, commendata fuerunt, pretaxato monasterio attinentibus. 
Abbas siquidem eiusdem congregationis cum fratribus suis ad nos veniens, in remis- 
sionem omnium delictorum nostrorum et parentum nostrorum, consilio prefati nostri 
proavunculi Welfonis, eandem advocatiam hac conditione nobis commendavit, ut post obitum 
ducis Welfonis vel eius spontaneam resignationem, ut ab omni invasione tyrannorum et 
malorum hominum eos et familiam sancti Ödalrici defenderemus, et inconvulsam et indis- 
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traciam et incomminutam eam nobis et heredibus nostris sicut prediximus conservaremus; 
ita tamen ne ad aliquod coactum vel tributarium servitium eos per nos vel per aliquam 
potestatem aliam nostram constringeremus, et si aliqua violentia vel temeraria presumptione 
vel surreptione predictam advocatiam, vel nos vel heredes nostri aliter quam prediximus 
vastaremus vel comminueremus vel a nobis alienaremus, nisi sine dilatione retractaremus, 
omne ius nostrum in ipsa amilteremus, et liceat advocatum sibi et ecclesie sue uliliorem 
et commodiorem quem velit cum suis fratribus eligere. Eadem etiam conditione defensanda 
suscepimus bona prefati cenobii dilecto nostro comiti Ródolfo de Phullindorpf?) commendata. 
Quapropter monemus, rogamus, precipimus et obtestamur omnes in hac advocalia in omne 
evum nobis successuros, ut huius pagine lineam diligenter inspicientes nulla temeritate vel 
presumptione potestativa elatione, ne predictam penam et distincti ! *) iudicis domini nostri 
lehsu ! !) Christi sententiam quandoque incurrant, audeant immutare. Preterea ministeriali- 
bus nostris qui ex donatione prefati ducis Welfonis ad nos pertinent, dandi et conferendi 
tam sua quam se ipsos ad predictum beati Ödalrici monasterium liberam concedimus liber- 
tatem !?). Et ut que prediximus firma, rata et inconvulsa absque omni contradictione 
in posterum permaneant, rogatu predictorum fratrum presentem inde paginam conscribi et 
sigilli nostri impressione fecimus insigniri et tali signo annotari + !?). 

Testes huius rei sunt: Gotefridus, caucellarius imperatoris et scriba imperatoris, huius 
privilegii scriptor ! *). Welfo dux. Otto comes de Chilichbere ! *). comes Hainricus de 
Rümesberch. comes Ródolfus de Phullindorpf. comes Bertolfus de Berge et frater suus comes 
Ödalrieus. Albere de Frichingen et frater suus Burchardus. Chünradus de Shuzenriet. Dieto 
de Rauinisburch. Fridericus de Walburch. Eberhardus de Walhse. Eberhardus de Tanne et 
frater suus Bertolfus. Bertolfus de Walhse. Bertoldus de V*rte, Rödolfus de Bröion. 
Burcardus de Bodemen et'5) eius Ölricus. Bertolfus de Rithusen. Brüno episcopus Curiensis. 
Lanfridus abbas Campidonensis. Harthmannus de Chilhberc comes. Götefridus de Roredorf. 
Ernest de Stózeligen. Rodolfus de Góttigen. Heinricus de Marhtorf. 

Acta sunt hec Altorf!?) anno dominice incarnationis MCLXXVIIIL, indictione XIL, VIIL 
kalendas lanuarii, anno imperii Friderici imperatoris Romanorum XXVI. !5), regente sedem 
apostolicam Alexandro apostolico, presidente Constantiensi kathedre Bertolfo venerabili 
episcopo. Amen. 


Nach einer Abschrift des Originals im fürsilleh hohenzollerischen Archive zu Hechingen, welcher die 
Bemerkung beigesetzt ist: Originale er archico monasterii. Cruzelingensis. Sigillum eguestre Friderici 
ducis appendet, 


1—5) Kreuzlingen und Hirschlatt, vgl. S. 139, Anm. 2 und 3; Horgenzell, 0.4. Ravensburg; Kehlen, 0.4. 
Tettnang; Eliz?, 0.A. Wangen. 

6— 9) Grasbearen und Bermalingen, bad. B.A. Salem; der Bodensee; und Pfullendorf, bad. B.A.Sitz. 

10—12) Schreibfehler für dístricti, Ihesu und wohl facultatem. 


206 1180. 


13) Ein Kreuz mit einem Ponkte in jedem Winkel. 

14) Im Original abgekürzt durch zwei mit einander verbundene lange s ausgedrückt. 

15) Dieser und die nachfolgenden Orte, nach denen die Zeugen sich nennen, sind: QOberkirehberg, vgl. 
S. 139, Anm. 5; Ronsberg, an der Günz, baler. L.G. Obergünzburg; Pfullendorf, s. Aam. 9.; Berg, 
0.A. Ehingen; Frickingen, bad. B.À. Pfullendorf; Schussenried, 0.A. Waldsee; Ravensburg, Q.A.St.; 
Waldburg, 0.A. Ravensburg; Waldsee, 0.A.8t.; Allibaun, O.A. Waldsee; Furtb, Q.A. Telinang; Briach, 
0.A. Ravensburg; Bodmana, bad. B.A. Stockach; Riedhausen, O.A. Saulgan; Überkirchberg s. oben; 
Rohrdorf, bad. B.A. Mösskirch; Altsteusslingen, 0.4. Ehingen; Gültingen, bad. B.A. Constanz; Markdorf, 
bad, B.A. Meersburg. 

16) Es fehlt wahrscheinlich frater (vgl. Mone, Zeitschr, für die Gesch. des Oberrheins I, S. 346). 

17) Altdorf, 0.À. Ravensbarg. 

18) Das Kalserjahr würde 1180 ergeben. 


CDXX. 


Bischof Ulrich von Speier bestätigt dem Kloster Adelberg den Besits von Gütern und 
Rechten seiner Kirche, gegen eine genannte jährliche Abgabe daraus als Zeichen der 
Anerkennung des bischöflichen Eigenthums. 


Kestenburg 1180. 


In nomine sancíae et individuae trinitatis. Ego Vdalricus, sanctae Spirensis ecclesiae 
[episcopus], fratribus in Adelberg !) in perpetuum. Quod intuitu pietatis flt, sic cautela 
muniendum est, ut de caetero calumniantibus oportunitas iniuriandi abscindatur. Huius 
prospectu rationis ad presentium posterorumque noticiam transmittimus, quod ego Vdalricus, 
sanctae Spirensis ecclesiae episcopus, cum consensu decani Ödalriei et tolius chori et advocati, 
fratribus in Adelberc deo servientibus ratum decrevimus permanere quicquid illis in agris, 
in vineis, sive in alio quocunque ad ius meae ecclesiae pertinens collatum fuerit, et pro 
signo et recognitione dominii nobis et post successoribus nostris quotannis ad festum sancti 
Galli duos bottos donari. Ne autem istiusmodi nostri facti donatio postmodum infringi 
attemptetur, auctoritate nostrarum litterarum et impressione sigilli nostri rem confirmamus. 

Actum est hoc publicus, anno ab incarnatione domini MCLXXX., indictione XI, in 
castro Chestenburc ?), regnante Friderico imperatore. 


Aus der HS. der k. üffenlliehen Bibliothek in Stoligari: Gabelkover, Miscell. histor. II (MS. histor. 
ur. 16 ^), S. 208. — Statt der rümischen stehen in der ILS. arabische Zahlzeichen. — Abdruck bei 
Remling, Urkandenbuch zur Gesch, der Bisch. von Speyer S. 120 mit (T. Abweichungen: dort statt ae 
durchgängig geschwünzle e, gleichmässig Udalricus, statt £iu und tio cíu und cío, slalt sanctae. Spirensis 
beldemal frater Sp., statt publicus richtig publice, und die Zahlen in Worlen ausgeschrieben. 
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1) Adelberg, 0.A. Schorndorf. 
2) Die heutige s.g. Maxburg, rheinbaler. Kant. Neustait. "Vgl. S. 141, Anm. 5. 


CDXXI. 


Bischof Ulrich von Speier schlichtet im Vergleichswege einen von dem Priester in 
Germersheim erhobenen Rechtsstreit gegen das Kloster Maulbronn wegen eines von der 
Gräfin von Madenberg dem letsteren geschenkten Grundstückes. 


1180. 


In nomine sancte et individue trinitatis. : Notum sit universi||tati fldelium, «quod 
predecessor noster, Guntherus pie memorie episcopus, fratribus || nostris de Mulenbrunnen 
prediolum quoddam, quod a comilissa de Mat||henberc!) acceperat, liberaliter absque omni 
contradictionis calumpnia delegavit, quod et ipsi quieta possessione diu possederunt. Post 
multum vero temporis sacerdos de Germeresheim ?) predictos fratres nostros de eodem 
prediolo cepit pulsare, et coram nobis in causam trahere, asseverans ecclesie sue illud 
attinere; et diu inter eos lis volvebatur coniroversig. Nos igitur paci studentes litemque 
dirimere volentes, auditis utriusque partis allegationibus, coram prepositis et decanis nostris 
ceterisque synodalibus personis, tam clericis quam laicis, in synodali conventu rem totam 
de medio amicabili quadam transactione decidimus, eo videlicet tenore, ut fratres nostri 
Mulenbrunnenses eidem sacerdoti cunctisque suis successoribus decem solidos in festo sancti 
Martini singulis annis perpetualiter persolvant, et sic coram nobis sopita est controversia 
utriusque partis conniventia. Ne hec igitur tam auctorabiliter roborata apud posteros 
oblivione tepescant, modum et actionem totius rei in scripta redegimus, sigillo nostro signa- 
vimus et, ul semper rata consistant, auctoritale nostra flrmamus. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice millesimo centesimo octogesimo. Testes 
sunt: Heinricus prepositus de domo. Arnoldus decanus. custos Adelbertus. prepositus Dietherus 
de sancto Widone. prepositus lohannes de sancto Germano. preposítus Cunradus de sancta 
Trinitate. Buggo porinarius. Berewelfus et omnis synodus. 

Das runde, nicht sehr gat ausgedrückte, bischüfliche Sigill von dunkelrothem Wachs ist unter der Schrift 
in der Mitte der sehr schmalen Urkunde aufgedrückt. Die Umschriff um die in gewühnlicher Welse abgebil- 
dele ganze Figur des Bischofs lautet: VLRICVS Del GRafíA ..IRensis (Spirensis) ECCLeslE EPiscopuC 
(episcopus ). 


1) und 2) Madenberg, abgeg. Burg auf einem Vorsprunge des Rodenbergzs unmittelbar über Eschbach, 
Kantons Landau, und Germersheim, bekannte Kantonstadt, beide in Rheinbalern. 
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CDXXII. 


Pfalsgraf Hugo von Tübingen erlässt Bestimmungen sum Schutse des Klosters Marchthal 
gegen Gewaltuhätigkgiten von Seiten seines Sohnes Rudolf, sowie seiner Nachkommen 
überhaupt. 


Esslingen 1180. Juli 29. 


Venerabilibus et in Christo predilectis fratribus et dominis, fratri Vlrico preposito et 
conventui monasterii Marthellensis, Hugo, dei gratia comes palatinus de Tuwingen, salutem 
et amoris affectum. Veniens ad || presentiam nostram vir discretus, frater Gerlohus vestri 
conventus prior, tam litterarum vestrarum tenore quam «tiam verborum suorum declaratione 
nobis intimavit, quod Rudolfus filius noster, cum comitiva sua rediens || a colloquio domini 
imperatoris, Vlme habito, in loco vestro se recepit. Et cum vini penuriam, uf nobis bene 
conpertum est, paliamini, predictus filius noster cum suis satellitibus, quos intelleximus 
centum || XXX personas in numero excedere, exhausto vino quod in promptu habuistis, 
sobrietatem nesciens, et non contentus hiis que habuistis et sibi liberaliter exposuistis, minas 
vobis horrendas imposuit, et magnum vobis iu victualibus inlulit detrimentum. Cumque a 
memoria nostra non exciderit, quod nullas vineas, nec alicuius vini redditus in Ambra ! ). 
nisi solummodo ecclesiolam, cum agris vix sufficientibus quatuor bubus ad excolendum, vobis 
in initio fundationis vestri monasterii donaverimus, licet tempore oportuno de aliquibus vineis 
vobis conferendis in domini sacrificium et pro inflrmis recreandis sollerter intendere velimus, 
scire vos cupimus per presentes, quod sic proterviam predicti filii nostri volumus refrenare, 
quod de cetero a lesione vestri monasterii manus suas et linguam suam temerariam cohi- 
bebit. Huiusmodi privilegii indultum vobis conferendo, videlicet quod si ipse vel aliquis 
heredum nostrorum in vineis vestris, a vobis precio emptis vel pro remedio animarum 
fidelium largitione vobis oblatis, aliquam violentiam, iniuriam, rapinam, vel cuiuscumque 
extorsionis exactionem vobis intulerit, nisi infra mensem, monitione vestra prehabita, pro 
beneplacito vestro vobis ad plenum satisfecerit, in quinque marcis auri curie imperiali vel 
regali, et similiter in V marcis auri domino episcopo et capitulo Constantiensi dandis et ad 
hoc compellendis, predictum illium nostrum et omnes nostros heredes in perpetuum con- 
dempnamus, insuper illa pena peccuniaria salva illis ac danda ut in alio privilegio vobis 
dato plenius continetur. Et quia vestrum monasterium sincere dilectionis affectu complectimur, 
et ad libertatem vestram ampliandam et conservandam toto cordis desiderio aspiramus, 
timentes ne malitia nostrorum heredum in posterum vos perturbet, illud presenti kartule 
adiungimus et pro perpetuo statuto vigere volumus decernendo, ut si quando, quod absit, 
aliquis nostrorum successorum vos et res vestras in aliquo perturbaverit, nisi, ut predictum 
est, vobis satisfecerit, omnia feoda que ab inperio, vel ab aliquibus principibus possederit 
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et possidere visus fuerit, protinus vacent et ad imperium ac principes feodotarios devolvantur. 
Que vero iure proprietatis possederit, proprietas et dominium illarum possessionum transibit 
ac cedet ecclesie Constantiensi, et de ipsa Constantiensi ecclesia de eisdem se noverit 
infeodatum presentium per tenorem. In huius rei testimonium et perhennem memoriam 
presentem kartulam de nostra vera coguitione ac voluntate conceptam nostri sigilli ?) 
munimine roboramus. 

Datum in Esselingen anno domini MCLXXX., quarto kalendas Augusti, indictione XIII. 


Anch in dieser wie in den früheren Marchthaler Originalarkunden stehen, statt der einfachen, ganz regel- 
müssig geschwiünzte e, welche hier wie oben (S. 204) nur da, wo dieselben das ae vertreten, beibehalten sind. 


1) Ammern oder der Ammerhof, 0.A. Tübingen. 

2) Ein rundes Reitersigili von bräunlichroihem Wachse hängt an elnem Pergamentriemen. Der Relter, iu 
geschlossenem Helme, mit vorwärts geriebteter Lauze, von welcher die pfalzgräfliche Fahne im Bogen 
riekwärts flatteri, sprengt sein Pferd, dem er eben den über dem Knüchel befestigten dreizinkixen 
Sporn einzudrücken scheint, in gestrecktem Lanfe naeh der (herald.) rechten Seite. Selnen Mittelkörper 
deckt der herzfürmlge Schild, auf welchem die pfalzgräfliche Fahne ebenfalls abgebildet Ist. Ein falliger 
Wafenrock reicht nicht ganz bis zum Knie des Reiters, der sehr kurz Im Bügel sitzt und wle zum 
Siosse ausholend den rechten Ellenbogen sammt dem Lanzenschafle etwas hinter dem Leibe hervorbringt. 
Die linke Hand hält in Brusihöhe den einfachen Zügel des mit einem Sattel und darunter hervor- 
Nalternder Decke versehenen Pferdes. Von einem Schwerte Ist nichts zu erblicken. — Umschrift: 7 S. 
HYGONIS PALATINI COMITIS DE TYWINGEN. 


CDXXIII. 


Pfalsgraf Hugo ron Tübingen übergiebt dem Kloster Herrenalb ein Gut in Asberg unter 
der Bedingung eines jährlich daraus zu entrichtenden Zinses an die Kirche dieses Orts, 


Ruck 1181. 


iln nomine sancte et individue trinitatis. : Ego Hugo, divina favente clementia palati- 
nus comes de Tuwingin, ad omnium amicorum || et fidelium nostrorum tam presentium 
quam futurorum pervenire cupimus noticiam, qualiter Theodericus quidam miles de Terdingin ! ), 
famulus || censualis ecclesie in Ascisberc?), cum haberet predium accepta pecunia a domino 
Odtone, dilecto et fideli nostro de Cuningin?), prefatum || predium nobis, qui iure patronatus 
tam super ecclesiam quam super predium hactenus functi sumus, contradidit eo pacto ut 
illud eidem Otdoni in beneficium militare conferremus. Quod ita fleri ut decuit eius 
peticioni annuimus. Jllud itaque predium prenominatus Otdo in ditione sua mullo tempore 
tenebat. Tandem divino instinctu idem Otdo conpunctus deo potius quam seculo militare 


in monasterio quod Alba dicitur elegit. Veniens itaque ad nos tota mentis instantia apud 
M. 27 
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nos optinere satagebat, quatenus hoc quod a nobis in beneflcio acceperat, fratribus in Alba 
deo militantibus sub iure censualitatis in proprium donaremus. lustam igitur peticionem 
eius attendentes s(íatuimus, ut ecclesie in Ascisberc, ne detrimentum sui predii quasi sibi 
ablati pateretur, singulis annis sex solidi Spirensis monete, licet antea nullam inde consola- 
lionem habuerit, persolverentur. Quod quia honestius et deo acceptabilius esse considera- 
vimus, quam si ipse illud alicui homini vano in beneflcium conferret, peticioni eius pie 
annuimus, et fratribus in Alba deo et sancte Marie servientibus predium illud cum omnibus 
ad se rite pertinentibus, videlicet cum curlibus, edificiis, terris cultis et incultis, pratis, vineis, 
silvis, viis et inviis, exitibus ac reditibus, aquis aquarumve decursibus in perpetuam heredi- 
tatem censualiter donavimus et, ne factum istud irritum esse censeatur, sigillo +) nostro 
consignari iussimus. Si quis igitur factum nostrum infringere vel mutare temptaverit, 
maledictioni dei et sancte Marie subiaceat et offensioni nostre et filiorum nostrorum se 
semper obnoxium esse recognoscat. 

Actum est autem hoc anno dominice incarnationis millesimo centesimo LXXX?. primo, 
indictione quarta decima, epactis lll", concurrentibus ll[*w, presentibus his, videlicet 
duce Cinrado de Dachowe *). Otdone comite de Chilberc 9). Eberhardo de Eberstein ?). 
Adelberto de Stofelen 5). Heinrico de Heimsheim ?). Cínrado de Stamheim !?). Ridolfo 
de Gvdingin !!). Hugone de Yhelingen !?). Friderico de Duzelingen !?) et aliis quam 
pluribus, in loco qui Ruke ! *) dicitur, feliciter in dei nomine. Amen. 


Nach dem Original im G.L.Archiv in Karlsruhe. — Gegen die Aechíbelt der Urkunde ist wohl schwerlich 
eiwas elnzawenden, wohl aber gegen die Aechthelt des Slegels (vgl. Anm. 4 und das S. 209 beschriebene 
Siegel). — Die Urkunde ist neuerlich abgedruckt bel Mone, Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins I, 
S. 104. 


1—3) (Ober-)Derdingen, O.A. Maulbronn; Asberg, Dorf unter Hohenasberg, O.A. Ludwigsburg; Küngen, 
0.A. Esslingen. 

4) An roth seidener Schnur hängt ein rundes Siglll von Wachs und Mehlieig. Es hängt verkehrt an; 
zeigt, obwohl nicht. sehr deuflich ausgedrückt, den mach (beraldisch) links galopplerenden Pfalzgrafen 
mit emporgerichteter flatternder Fahne und dem herzfürmigen Schilde vor der Brust, worauf aber ein 
anderes Wappenbild als die pfalzgrälliche Fahne zu sein scheint. Die Umschrifi fängt zu des Reiters 
Füssen an und lautet: T HVGO DEI GRatiA PALATINYS DE TWINGIN. 

5) Dachau, zwischen Augsborg und München, an der Amper, Sitz des baler, L.G. (der Vater des oben- 
genannten Cuonmradus, Schwager Hugo's, war Herzog von Dalmatlen, daher der Titel dur. Vgl. 
Stälin II, S. 426). 

6—13) Oberkirchberg an der Iller, 0.A. Laupheim; (Alt)Ebersteln, bekannte zerst. Burg, bad. B.A. Baden; 
Stoffelberz, abgeg. Burg bei Günnlogen, 0.A. Tübingen, oder Hohenstoffeln im Hegan, bad. B.A. Blumenfeld; 
Helmsheim, 0.A. Leonberg; Stammheim, 0,4. Calw oder Q.A. Ladwigsburg; Gültingen, bad. B.A. Constanz; 
Iblingen, 0.A. Horb; Dusslingen, O.A. Tübingen. 

14) Ruck, abgeg. Burg auf einem Felsenvorsprunge unmittelbar über der Aach, bei (der 0.A.St.) Blaubeuren. 


% 
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CDXXIV. 


Bischof Ulrich von Speier beurkundet die von dem Edeln Diemar von Lomershein 
geschehene Schenkung eines Gutes in Schröck und eines Mansus in Weingarten an das 
Kloster Maulbronn. 


1181. 


[In nomine sancte et individue trinitatis. Vdalricus, | dei gratia Spirensis episcopus, 
cunctis tam presentis quam futuri evi fldelibus || in perpetuum. Quoniam sidus memorie 
labentes *) statu seculi a superveniente oblivio|lnnis nube multotiens tegitur, et sic res aliqua 
per industriam antecessorum rite peracta quandoque in contentionem vertitur, ob hoc quedam 
nostri temporis negotia posteris consulentes scriptis dare curavimus, scilicet quod Eberhardus 
de Ebersten !), homo satis generosus, beneflcium suum in loco qui dicitur Srecke ?), quo 
a nobis infeodatus erat, et eodem Diemarum de Leimershem ?) nobilem hominem sibi per 
hominium obligaverat, in manus nostras resignavit, et predictus Diemarus hoc ipsum quodam 
predio in Leimershem sito per concambium sibi iure proprietatis conquisivit. Nos igitur 
prenominato predio in Leimershem Eberhardum de Ebersten inbeneflciavimus, rursus ipse 
sepedictum Diemarum eodem infeodavit. His itaque taliter peractis prenominatus Diemarus 
prenotatum predium in Srecke monasterio de Mulinbrunnen pro remedio auime sue, addito 
uno manso in Wingarden *), canonice tradidit. 

Facta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXI,, regnante Friderico gloriosissimo 
imperatore. Testes sunt horum: Albertus maioris ecclesie custos. Cünradus, prepositus de 
Omnibus Sanctis. lohannes, prepositus de sancto Germano. Liberi: Cünradus de Quirin- 
bach *). Marchofus de Agelesterwilere *). Wernherus de Wizenloch?). Diemarus de Leimeres- 
hem. Ministeriales: Wezelo de Berge 9). Anshelmus. Heinricus Griez. Swiggerus Storre. 


Das runde bischüfüiche Sigil| von rothem Wachse ist hinten auf der untern Hälfte der Urkunde so auf- 
gedrückt, dass der untere Theil desselben nach links gekehrt ist. Uebrigens ist nicht viel mehr als dieser 
Thell noch erhalten. Kopf und Schultern der sitzenden Figur des Bischofs fehlen. Rest der Umsehrift: ...... 
». ATIA SPIRENSIS ECCLESIE „.... Die Verschledenheit dieses Siegels von dem S. 207 bemerkten ergiebt 
sieh schon aus der Umschrift. Die E sind überdiess bier rechteckig, dort gerundet, Auch die Zeichnung des 
Siegelbilds, namentlich die Haltung des Stabs, der Sitz des Bischofs u, s. w. sind hier anders als dort. 


*) So das Original. Es wird /abente zu lesen sein. 

1—3) Bekannte zerstörte Burg (Alt)}Eberstein, bad. B.A. Baden; Schrück, neuerdings |n Ludwigshafen 
omgenannt, B.A. Karlsruhe; Lomershelm, 0,A. Maulbronn. 

4) Weingarten, bad, B.A. Durlach. 

5— B) Kirnbach, bad. B.A. Breiten, Condominat mit Hessen, unwelt der wirtembergischen Gränze; Weilerhef, 
bei Aglasterhausen, had. B.4. Neudenan; Wiesloch, bad. B.A.St.; Berg, links vom Rhein, rheinbaler. 
Kant. Candel. 


27 * 
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CDXXV. 


Die feierliche Tauschhandlung, wodurch das Kloster Roth ron dem Dienstmanne des 
Grafen Otto von Hohenberg, Ritter Berthold von Laupheim, die Kirche in Steinbach nebst 
Zugehörungen und dieser dagegen von ersterem das Gut Hart nebst einer genannten 
Ausgleichungssumme erhält, wird beurkundet. 


Ulm 1181. Mai 5. 


Anno dominice incarnationis MCLXXXL, anno decemnovennalis cycli HIL, indictione XIIL, 
concurrente in epactam IIl. factum est concambium fratrum Rothensium cum quodam milite 
de Lupheim!), nomine Bertoldo, qui unus extitit de ministerialibus comitis Ottonis de Hohem- 
berch *), ipso etiam eodem comite annuente et propria manu largiente, cum duobus filiis 
suis, quorum senior Eherhardus, iunior Otto nominabatur, quos tunc temporis educatos 
habebat, duci Welfoni ecclesiam Steinbach ?*) cum hominibus censualibus ad eandem ecclesiam 
pertinentibus et cetera predia ibidem ad predictum militem pertinentia, cum omni iure 
legitimo et cum omnibus appendiciis suis, nobis in conspectu Romani imperatoris Friderici et 
principum Romaui imperii contradenda; quod et iia, ut prefatum est, peractum est. Qui 
mox predictus dux Welfo in eodem loco a nobis, scilicet abbate Ottinone, fratrum Rothen- 
sium predium de villa que dicitur Harde *), quantumcumque ad nos pertinens, cum omni 
iure legitimo et cum [omnibus] appendiciis ad se pertinentibus predicto domino comiti Ottoni 
ei íliis suis supra prenominatis, sicut sua ab eis prius nobis tradenda, ita et nostrum 
predictum predium a nobis sibi tradendum suscepit et sic utrumque pactum firmavit. Insuper, 
quia minus valens in cambio nostrum predium fuit, LXVII talentis implevimus. gitur ut 
huius concambii et pacti deinceps imposterum actio sit firma, scripto notavimus quam 
plurimas personas nobiliores [et] inferiores que huic actioni interfuere; quorum ex numero 
nobiliorum duo filii ipsius imperatoris primo testes existunt, videlicet dominus Henricus, 
bone tunc indolis imperialis regiminis, et frater eius dux Fridericus; secundo princeps et 
dux Welfo, qui huius concambii et pactionis auctor et confirmator extitit, cuius etiam sigillo 
presentem paginam munivimus. Deinde palatinus comes Hugo de Thuwiugen et fllius eius 
comes Rudolfus, marchio et comes Henricus de Rumesperch *), ipse etjam predictus comes 
Otto cum predictis flliis suis et predicto ministeriali milite suo Bertholdo de Lupheim, qui 
incitatores et authores et consum[m]atores cum predicto duce Welfone huius concambii et 
paclionis fuere; deinde frater eius comes Harthmannus de Baldelheim ?), comes Henricus 
de Veringen *), comes Ludovicus de Helfinstein *), comes Fridericus de Zollera, dominus 
Eberhardus et frater eius dominus Swiggerus de Eichheim *), dominus Heinricus de Stetin ! ?), 
dominus Udalricus de Bachin !!). De miuisterialibus autem dominus Marquardus de Swen- 
dine !?), qui etiam huius concambii diligens compazinator extitit, dominus Bertholdus de 
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Tauna!?), dominus Eberhardus et filius eius Bertholdus et patruus ipsius dominus Chun- 
radus de Walechse ! 1). 
Data autem et peracta sunt hec lll. nonas Maii in regali curia Ulme civitatis. 


Nach Pappenhelm, Chronik der Truchsessen von Waldburg I, S. 18, der sich auf die im Kloster Roth 
„noch aufbewahrte Urkunde" bezieht, von welcher Stadelhofer, iist. Colleg. Roth. I, S. 41 bemerkt: 
Tabulas appenso sigillo firmavit immortalis memoriae dur Weifo. —  Fernerer Abdruck bei Scheid, 
Orig. Guelf. II, S. 626, der die Urkunde „ex velusto Chartulario MSCto" mitthellt, und bei Lünig, Reichs- 
archiv XVIII, S. 453, nr. 5. — Die Namen der Zeugen sind bei Pappenheim jedenfalls weniger ungenau 
wiedergegeben als bei den beiden andern, Dagegen folgen die Stellen a mobís scilicet abbate Ottinone und 
eine Zelle später cum omni íure legitimo, so wie die in [ ] eingeschlossenen Stellen den beiden andera 
Abdrücken, Indem der erstere, wahrscheinlich durch Versehen, ab statt scilicet, sodann eum omni predicto iure 
legitimo liest und die Stellen in | ] weglässt. Einige offenbare Druckfehler sind stillschweigend geündert. — 
Mit Recht wundert sich Stadelhofer a. a. O, liber den hier beurkundeten Tausch, da doch die ecciesia 
Steinbach berelis in der Balle Eogens II]. von 1152 (vgl. oben S, 69, Anm. 10) als Elgenthum des Klosters 
bezeichnet werde. Er hielt jene Bulle für ächt. 


1) und 2) Laupheim, 0.A.8L (Lünig und Scheid lesen Lopheim); Hohemberch unbestimmbar, vgl. 
Stältn II, S. 400. 

3) und 4) Steinbach, links von der Hiller, und Hart, südwestlich von Memmingen, links am Büchsacher Bache, 
beide im baier. L.G. Grünenbach. 

5—14) Ronsberg, vgl 8..104, Anm. 15; Ober-, Unter-Balzheim (es ist ohne Zweifel Baldesheim zu 
lesen), O,A. Laupheim; Veringen, Stadt, an der Lauchart, Im sigmar. Q.4. Gamertingen; Helfenstein, 
abgeg. Burg bel der 0.A.St. Gelslingen; Ilereichen, rechts von der Iller, baler. Herrsch.G.S,; Stelten, 
Q.A. Laupheim; Iilerbachen, O.A. Leutkirch, oder Oedenbachen, 0.4. Biberach; Schwendl, O.A. Laupheim ; 
Altihann, O.A. Waldsee; und Waldsee selbst. 


CDXXVI. 


Kaiser Friederich (I.) verwandelt die Pfarrkirche in Waldsee in ein Augustinerkloster 
unter ausgedrückten näheren Bestimmungen. 


Ulm 1181. Mai 12. 


(Chr) : In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. || Noverint omnes imperii nostri fldeles, quod nos de 
parrochiali ecclesia in Waltse !) collegium fecimus, || ei conventum fratrum de regula sancti 
Auguslini ibidem constituimus, cum hac libertate || ut cum vacaverit prepositura, plenam 
fratres potestatem habeant eligendi prepositum deo et hominibus complacentem. Factum 
est eliam consilio et consensu Hermanni Constanciensis episcopi, quod prepositus loci illius 
el subditi sui nulla obedientia et subiectione teneantur archidiaconis et decanis, set tantum 
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suis obediant episcopis. Prepositus preposituram de manu ducis Sueuorum recipiat, nec 
ullam habeat potestatem bona ecclesie illius alienandi vel obligandi. Quod si fecerit, in 
irritum reducatur. Dux Sueuorum et prepositus ecclesie in Waltse ipsum locum et bona 
ei attinentia manuteneant et defendant. ltem si ministeriales corporis et animi compotes 
fuerint et predia sua vel res mobiles eidem conventui contradere voluerint, licentia nostra 
concedimus et conflrmamus, nisi forte prolem legitimam habeant. Item censualibus liberis 
et hominibus cuiusque conditionis hoc damus privilegium, ut nullus hominum eos qui ad 
ipsum locum pertinent, nomine beneficii vendicetl. "Volumus etiam ut ministeriales hanc 
habeant potestatem, ut ubicumque obierint et sepulturam expetierint in eadem ecclesia, sine 
contradictione obtineant. Notum etiam esse volumus, quod ministeriales de Waltse ad 
ducatum pertinent et conditione sui iuris nulli nisi duci Sueuorum respondere debent. Item 
statuimus, quod prepositus eiusdem loci nec ius nec potestatem habeat res et bona ecclesie 
distrahendi nomine pignoris vel beneflcii vel vendicionis. Ut igitur hec omnia rata et 
incommutabilia permaneant, presentem paginam imperiali sigillo *) iussimus insigniri et nostre 
maiestatis auctoritate corroborari, statuentes ut qui presenti privilegio obviare attemptaverit, 
L libras auri pro satisfactione componat, dimidiam partem nostre camere, reliquam ipsi 
clausiro assignaturus. Huius rei testes sunt: Bertoldus, episcopus Constanciensis. Euerhardus 
de Waltse et Conradus. Bertoldus Euerhardi fllius. Bertoldus et Euerhardus de Thanne 8). 
Bertoldus de Nirtherhaue *). Heinricus de Winthersteden ®) et alii quam plures. 

: Signum domini Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. } (Monogramm 8).) 

Ego Godefridus, imperialis aule cancellarius, vice Christiani, Maguntini archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXI., indictione XIIIL, regnante domino 
Friderico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXX., imperii vero XXVII. 
Datum Ulme Ill. idus Maii feliciter. Amen. 


Nach dem Original der Veesenmalerischea Urkundensammlung in der Stadibibliothek in Ulm. — Abdruck 
bel Franc. Petrus, Suev. eccles. S. 848 mit der unrichilgen Jahreszahl 1191. — Kuen, Collectio V, I7, 
S. 219. 


1) Waldsee, 0.A.5t. 

2) An einer roth seidenen Schnur hängt ein Bruchstück des kaiserlichen Sigills in Wachs und Mehlteig. 
3—5) Altthann und Wintersteiten, Stadt, 0.A. Waldsee; Mértherhaue (wohl verdorben?) unermittelt. 

6) Steht unter der verlängerten Schrift rechts neben dem folgenden Texte bis gloriosissimo. 
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CDXXVIL 


Kaiser Friederich (1.) nimmt die Kirche des heiligen Grabes in Denkendorf mit ihrem 
gesammten Besitsthum in seinen Schuts und verordnet, dass der jeweilige kaiserliche 
Stellvertreter in Esslingen sich ihrer Angelegenheiten wie der eigenen des Kaisers annehme. 


Esslingen 1181. Mai 18. 


Fridericus, dei gratia Romanorum imperator augustus, || Omnibus imperii nostri fidelibus 
lam presentibus quam futuris notum esse volumus, || quod nos in Denchendorf ecclesiam 
sancli sepulcri cum omnibus suis appenditiis, ecclesiis, agris, || cultis et incultis, pratis, 
pascuis et cum omnibus rebus mobilibus et immobilibus que ipsi ecclesie collatae sunt, aut 
in posterum iusta largitione bonorum hominum, seu fldelium oblatione ipsi ecclesie con- 
ferentur, in nostram pacem et nostre protectionis defensionem ad laudem et gloriam dei 
sanctique sepulcri clementer recepimus. Statuimus etiam, ob salutem anime nostre, ut 
cuicumque in Ezelinge vicem nostram et potestatem exequendi, iusticias et negocia nostra 
prosequendi commiserimus, ille querimonias predicte ecclesie benivole audiat, oportunitates 
attendat et ta[m]quam nostras proprias usquequaque expediat. Ut igitur hec raía et 
incommutabilia permaneant, presentem inde paginam scribi et sigillo !) nostro iussimus 
insigniri. Imperiali. qua fungimur auctoritate statuentes, ut quicumque huic nostre ordinationi 
obviare attemptaverit, X libras auri pro satisfactione componat, dimidias nobis, reliquas 
iniuriam passis assignaturus. Huius rei lestes sunt: Vlricus Spirensis episcopus. comes 
Lodewicus de Werthenberc ?). comes Egeno de Vra. Albertus de Stuffele et Cono frater 
suus. Walterus de Vdenbrvgen. Walterus de Grezinge. Wihnandus frater suus. Wernerus de 
Rosvah. Folkenandus et Fridericus de Stovífe. Coradus de Stammheim. Gerungus de Henrid 
ei alii quam plures. 

Datum apud Ezelinge, anno domini MCLXXXL, indictione XIIIL, XV. kalendas Iunii. 


Abdruck bel Besold, Doc. red. Denkendorf nr. 4. S. 456. — Peirus, Suev. ecel. S. 261. 


1) Das an roth seldener Schnur hängende runde Wachssigill Ist zerbrochen und nur im Allgemeinen noch 
als das kalserliche Majestätssigill zu erkennen. 

2) Dieser und die ff. Ortsnamen sind: Wirtemberg; Urach, 0,A.S1.; Stoffeln vgl, 8. 210, Anm. 8; Jettenbarg, 
0.A. Tübingen; Grötziogen, O.A. Nürlingen; Rosswag, vgl S. 190; Staufen (Hohen-), 0.A. Güppingen; 
Stammheim, vgl. S. 210, Anm. 10; Ober-, Unter-Heinrleth, 0.4. Weinsberg. 
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CDXXVIII. 


Kaiser Friederich ( I.) verordnet, dass ein jeweiliger Herr ton Staufen Vogt des Klosters 
Adelberg sein, die Wahl von Unterrögten aber vom Probst und Convente daselbst 
abhängen solle. 


Burg Staufen 1181. Mai 25. 


(Chr. : In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divina favente clemencia 
Romanorum imperator augustus || Ad presentis et eterne vite gloriam nobis admodum 
speramus profuturum, si ad conservandum largitiones et elemosinas fidelium nostram aucto- 
ritatem et confirmationis robur apponimus et dexteram nostre defensionis extendimus. || 
Notum igitur esse cupimus omuibus imperii nostri fldelibus, quod claustrum Adelberg !) et 
omnia ei attinentia recepimus in nosíram pacem et protectionem. Statuimus etiam una cum 
Folkenando, || ministeriali nostro de Stowfen ?), qui fundator fuit loci illius, ut. quicumque 
iu sede apostolica successor fuerit, illi apostolico prepositus loci illius dabit aureum unum 
in signum et recordationem quod illud claustrum defendi debet et adiuvari ab ipso apostolico 
et ab illo qui fuerit dominus de Stowfen. "Volumus etiam ut nullum habeant advocatum 
preter illum qui est vel erit dominus de Stowfen; nullum habeant subadvocatum nisi quem 
prepositus et conventus de Adelberg elegerint. Ut igitur hec rata et iuconmutabilia per- 
maneant, presentem paginam inde iussimus conscribi et nostre maiestatis sigillo *) insigniri. 
Statuentes et imperiali qua fungimur auctoritate precipientes, ut contra hoc nostrum statutum 
nullus obviare attemptet. Quod qui facere presumpserit, XX libras auri pro satisfactione 
conponat, dimidiam partem nobis, reliquam iniuriam passis assignaturus. Huius rei testes 
sunt: Heinricus abbas de Lorche. Vdalricus abbas de Ahusin. Ludewicus comes de Helfen- 
stein *). Gotefridus de Wineden. Billungus de lustingin. Adelbertus de Mezzingin. Rüpertus 
de Gundelfingin, Volknandus, Fridericus, Cunradus, Bernoldus de Stovfen, Gerundus de 
Uracbach. Vdalricus de Rechberg. Egeno et Adelbertus de Walthusun. Heinricus, Berngerus, 
Adelbertus de Lorchein. Diepoldus de Slechbach et alii quam plures. 

i Signum domni Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi. : ( Monogramm *).) 

Ego Gotefridus, cancellarius imperialis aule, vice Christiani, Maguntini archiepiscopi et 
archicancellarii, recognovi. 

Acla sunt anno dominice incarnationis MCLXXXL., indictione XIIIL, regnante domno 
Friderico, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXX., imperii vero XXVII *). 

Datum in castro Stovfen VIII kalendas lunii feliciter. Amen. 


Abdruck bel Besold, Doc. red. I, Adelberg nr. 1. S. 3. — Crusius, Annal, Suev, Il, Xl, cap. 11. 
S. 470. — Mager, Adv. arm. cap. 9. S. 380. — Ingo, Ord. Praem. Annmal. I, I. Prob. S. $1. — 
Petrus, Saev. eccles. S. 2. — Sammarihanus, Gall. christ. V, pr. 12. S. 519, 
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1) und 2) Adelberg, O.A. Schorndorf; Hohenstaufen, 0.4. Göppingen. Die Barg auf der Spitze des Berg- 
kegels, an dem der Ort llegi, ist bekanntlich beinahe spurlos verschwanden. 

3) Das runde ziemlich gut erhaltene Majestätssigili von braunem mit Mehl gemischtem Wachse ist unten 
neben der Schlassformel aufgedrückt und gleicht genau den übrigen dieses Kaisers. 

4) Ueber Helfenstein vgl. S. 213, Anm. 8; Winnenden, 0.4. Walblingen; Justingen, 0.A. Münsingen; 
Metzingen, 0.A. Urach; Gandelüngen, vgl. S. 179, Anm. 7; Ober-Urbach, Q.A. Schorndorf (anfangs 
stand Frachach, es ist Fröach zu lesen, vgl. das Zeugenverzeichniss auf S. 222); Rechberg, vgl. 
S. 194, Anm. 4; Waldhausen, 0.4. Welzheim; Schlechibach, 0.A. Gaildorf. 

5) Steht rechts vom Siegel auf dem noch übrigen drei Finger breiten Raum. 

6) Das 27. Kalserjahr Friedrichs I. beginnt erst mit dem 18. Juni 1181. 


CDXXIX. 


Pabst Alezander III. ninmi das Kloster Adelberg sammt dessen Besitsthum in seinen 
unmittelbaren Schuts und verleiht demselben verschiedene ausgedrückte Begünstigungen. 


Viterbo 1181. Juli 22. 


Alexander episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, Odelrico preposito ecclesie saucte 
Marie et sancii Udalrici Adelbergensis eiusque fratribus tam presentibus quam futuris 
regularem vitam professis, in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
adesse presidium, ne forie cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut 
robur, quod absit, sacrae religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis 
postulationibus clementer annuimus et prefatam ecclesiam beate Marie et sancti Udalrici 
Adelbergensis, in qua divino mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione 
suscipimus et presentis scripli privilegio communimus. In primis si quidem statuentes, ut 
ordo canonicus, qui secundum deum et beati Augustini regulam atque institutionem Premon- 
stratensium fratrum de favore karissimi in Christo filii nostri Frederici, illustris Romanorum 
imperatoris, in domo vestra noscitur institutus, perpetuis in ea femporibus observetur. 
Preterea quascunque possessiones, quecunque bona, tam in ecclesiis quam villis, agris, vineis, 
pratis, curiis, decimis et mancipiis eadem ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet. 
aut in futurum concessioue pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, 
seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus 
et illibata permaneaut. Sane novalium vestrorum, que propriis manibus aut sumptibus colitis, 
sive de nutrimentis animalium vestrorum uullus a vobis decimas exigere presumat. Liceat 
quoque vobis clericos vel laicos e seculo fugientes liberos et absolutos ad conversionem 
recipere et eos absque contradictione aliqua retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum 
vestrorum post factam in eodem loco professionem [as sit absque prepositi sui licentia de 


eodem loco discedere. Discedentem vero absque communium literarum cautione nullus 
il. 28 
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audeat retinere. Cum autem generale interdictum terre fuerit, liceat vobis clausis ianuis, 
exclusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis campanis, suppressa voce divina officia 
celebrare, Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ut eorum devotioni et 
extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdicti 
sint, nullus obsistat, salva famen iusticia illarum ecclesiarum a quibus mortuorum corpora 
assumuntur. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel tuorum quolibet successorum 
nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi 
conseusu vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati Augustini regulam 
providerint eligendum. Pro confirmatione sane electionis vel electo deducendo ad sedem 
nihil umquam ab aliquo obtentu alicuius consuetudinis exigatur. Porro a conventibus syno- 
dalibus, qui flunt sine presentia episcopi per decanos, archidiaconos vel archipresbvteros 
locorum, vos et successores vestros decernimus omnino liberos perpetuo commanere. Decer- 
nimus ergo, ut nulli omnino hominum fas sit prefatam ecclesiam temere perturbare, aut 
eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare. 
sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac suslentatione concessa 
sunt usibus omnimodis: profutura, salva sedis apostolice auctoritate et diocesani episcopi 
canonica iusticia. Ad indicium autem huius a sede apostolica percepte protectionis aureum 
unum nobis nostrisque successoribus deinde singulis persolvetis. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere 
venire tentaverit, secundo lertiore commonita nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia zeterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. Amen. 

( Rundseichen !).) + Ego Alexander, catholice ecclesie episcopus, subscripsi ? ). 
( Monogramm für Bene valete.) 

T Exo Paulus, Prenestinus episcopus, subscripsi ”). 

“+ Ego Petrus, presbyter cardinalis ecclesie sancte Susanne. + Ego Arduinus, presbyter 
cardinalis ecclesie sancte crucis in lerusalem. + Ego Laborans, presbyter cardinalis sancte 
Marie trans Tiberim tituli *) Calixti. 

7 Ego lac(inthus) sancte Marie in Cosmidyn diaconus cardinalis. 7 Ego lohannes, 
diaconus cardinalis sancti Angeli. + Ego Mattheus sancte Marie nove diaconus cardinalis. 

Datum Viterbii per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, XL. kalendas Augusti, indictione XlliL, incarnalionis dominice anno MCLXXXL, 
pontificatus vero domni Alexandri pape Ill. anno XXII. 
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Nach Besold, Doc. red. I, Adelberg nr.2. S. 15. — Einige offenbare Drack- und Lesefehler bei diesem 
sind oben stillschweigend berichilgt worden. — Fernerer Abdruck bel Petrus, Suev. eccl, S. 3 (nach Besold, 
Schluss fehlt) und bei Hugo, Ord. Praem. Annal. I, I, Prob. S. 81 (Schinss nebst Datum fehlt). 


1—4) Ueber den Wahlspruch vgl. S. 181, Stalt subscripsi Besold beidemal m. p. (manu propria). 
und statt fiui unrichtig Ecc." (eeclesie). 


CDXXX. 


Hersog Welf von Spoleto, Fürst von Sardinien und Calabrien, bittet den Pabst Lucius ( 111.) 
die durch das Feuer vernichteten pábstlichen Privilegien des Klosters Roth su erneuern 
und dasselbe der Mildthätigkeit aller Christgläubigen zu empfehlen. 


(1182.) 


Domino et patri nostro reverenrissimo, Romane ecclesie et apostolice sedis Lucio 
episcopo, Welffo, dux Spoleti et princeps Sardinie et Galabrie, veram iu Christo obedienciam 
sicut optime novit in Christo clemencia vestra „universe vie domini misericordia et veritas. ! ) 
Proinde primo rei veritatem el eventus fratrum nostrorum Rothensium paternitate vestre 
exprimere curamus, ut postmodum pro eorundem miseria a vobis in vice domini ipsius dei 
et vestram misericordiam implorare possimus. Locum igitur predictorum fratrum, videlicet 
Rotha, ab antecessoribus vestris episcopis pye memorie Innocencio et Eugenio ab omni 
advocacia, ab omni denique seculari potestate, excepta sola regali et imperiali romane 
dignitatis persona, que sicut Romane dignitatis locum, non alio set simili modo predictum 
locum Rothe iudicare et in omnibus et contra omnes adversitates flrmare, defendere, eorum 
subscripcionibus, eorum privilegiis, ymo apostolica auctoritate firmaverunt et liberum esse 
decreverunt, ita dumtaxat, ut singulis annis singulos Bizancios predicti fratres a predicto 
loco persolverent. Tales igitur conflrmaciones, tales apostolice subscripciones et privilegia 
talesque apostolice auctoritates deo permittente, sicut habet potestatem omnis carnis omni[ s]que 
creature sue, subito per ignem et ul ita dicam in puncto et in momento omnia in favillam 
et cinerem redacta sunt. Ecce veritatem rerum et eventuum paternitati vestre patefecimus 
eo et ut nobis est possibile flducialius dei et vestram clemenciam humiliter imploramus, ut 
sicut in hac mortali nostra peregrinatione prima principalis, immo eminentissima in vice 
domini estis persona, ita et in vice ipsius hec omnia reintegrare, renovare et apostolica 
auctoritate, ut vestre dignitati congruit, firmare curetis, et ut vere in Christo nati et educati 
fllii vestri veram eciam in Cristo paternam compassionem comprobantes, miserie et inopie 
eorum, sicut inspirante deo peroportune potestis, in omnibus ubique subveniatis, et 
specialiter etiam regali et Romane dignitatis persone et ceteris dignitatibus = prises, 
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secularibus, iusuper omnibus deum colentibus commendaticiis literis vestris attencius ut 
commendetis rogamus. 


Nach dem Copialbuch des Klosters Roth auf Papier in Folio aus dem 15. Jahrhundert, Blati C, wo die 
Urkunde unter folgender Ueberschrift eingeiragen ist: Hee cedula sequens continet pelicionem cuiusdam 
incliti principis Welffonis ducis Sardinie erga sanctissímum in Christo ut pula Lucium dominum 
apostolicum pro confirmacione priuilegiorum fratrum nostrorum Rotensium. — Abdruck bei Stadelhofer, 
Hist. Coll. Roth, T, S. 41. — Der Salz Locum bis persolrerent war wohl schon im Original verunglückt. 


1) Psalm 24, 10. 


CDXXXI. 


Das Domkapitel in Worms beurkundet die durch das ersbischöfliche Gericht in Mains 
geschehene Zuerkennung des Eigenthumsrechts an der Kapelle zu Frauenzimmern an 
den Edeln Erkenger. 


Worms 1182. 


Omnibus Christi fidelibus presens scriptum intuentibus L. !), prepositus Niwehusensis, 
H.?) decanus, C. ?) scholasticus, H.*) cantor maioris ecclesie Wormatiensis, post huius vite 
incolatum in Syon deorum deum videre. Tempus edax rerum omnia facta humana secum 
in oblivionem trahit, nisi aut litterarum suffragio aut vivo testimonio ad memoriam homi- 
num que labilis est revocentur. Litigantibus coram nobis in sancta sinodo nostra Erkengero 
viro nobili et Gerlaco plebano in Cimberen *), alter eorum, clericus videlicet, dictam ecclesiam 
filiationis iure sue parrochie attinere asserebat, prefatus autem E(rkengerus) capellam eandem 
ad se libero et quieto proprietatis iure non solum a patre verum etiam ab avo, proavo, 
abavo et tritavo affirmabat; ipsisque sic diu altercantibus tandem totum negotium per 
appellationem ad Moguntinam ecclesiam transtulerunt. Partibus itaque in sinodo Moguntina 
constitutis et sufficientibus hinc inde allegationibus super ipso negotio inductis et diligenter 
a iudicibus examinatis, miles tandem presente plebano in lite prevaluit, plebano consentiente 
et non contradicente, assignatis et adhibitis testibus idoneis iuramentum septima manu pre- 
stitit eo, quod tenore supradicto ius proprietatis capelle memorate ad ipsum inviolatum et 
sanum pervenerit, et sic in causa evicit. Iudices vero Moguntine sedis, scilicet 4.9) prepositus 
maior, H.7) et E. ^) sancti Albani et sancti lacobi abbates, H. *) decanus, R.'?) custos, 
P. !!) scolasticus, 0.!?) cantor, perpendentes causam sepedicti E(rkengeri) veritati innixam 
per legitimum testimonium et iuramentum, proprietatem capelle prefate auctoritate domini 
archiepiscopi Moguntini et sua sic confirmaverunt. Scilicet, quia capella prememorata in 
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terminis nostre dyocesis constitula esse dinoscitur, ipsum militem ecclesie nostre remiserunt, 
ut capellam prenominatam ipsi militi omni proprietatis iure nostre auctoritatis privilegio 
confirmaremus, ne inposterum nociva contra ipsum surgere posset super eadem capella litis 
occasio, quod el nos fecimus et processum huius cause sicut diximus esse factum appensione 
sigilli ecclesie nostre testificamur et approbamus. 

Facta sunt hec in capitulo maioris ecclesie Wormatiensis anno MCLXXXIL, indictione V. 
Testes huius rei sunt clerici Mengotus Wormatiensis canonicus, Lupfridus canonicus de 
Niuhusin, Rudolfus sacerdos de Cymberen; laici ipse Erkengerus, Cunradus de Quirembach ! *), 
Cunradus de Hahenriet ! *), Bertholdus Streipho et alii quam plures. 


Nach Würdtwein, Sabs. dipl. XII, S. t. 


1—4) Nach Würdtwein Lupoldus, Herboldus, Conradus und Heiuricus. — Niwehusen isi das im 
I. Bande öfter genannte St Neuhausen an der Primm, bei Worms. 

5) Frauenzinmern, im Zabergau, 0.A. Brackenhelm. 

6—8) Nach Joannes, Script. rer. Mog. II, 5. 272, 752 und 808: Arnoldus, Heinricus und Esechius. 

9—12) Heinricus Ruggerus, Peirus und 0Offo. Vgl. Würdiweln a. a. 0. und Joannes a. a. 0. 
S. 309, 316 und 326. 

13) und 14) Kirnbach, bad. B.A. Breiten, Condominat von Hessen, gegen vier Stunden wesilich von Frauen- 
zimmern, vgl. 8. 211, Anm. 5; Heinrieih (Ober-, Unter-), 0.4. Weinsberg. 


CDXXXII. 


Abt Herbort und sein Kapitel in Murrhart übergeben den Brüdern in Adelberg das 
Dorf Kirchenkirnberg. 


Backnang 1182. Mai 2. 


iIn nomine sancte et individue trinitatis, Herbortus abbas totusque eius conventus in 
Murrebarth, fratribus in Adelberk in perpetuum. : || Prona est ad fallendum presens etas 
quare que geruntur inter viros stabiles et veri amatores || sine contentionis molestia et 
absque doli pravitate decet corroborari. Huius rationis intui|tu ego Herbortus abbas 
totumque capitulum nostrum in Murreharth testimonio presentis pagine ad presentium poste- 
rorumque noticiam transmittimus, quod cum fuisset usus totius ville in Cürinberch !) sic 
creditoribus impingneratus militibusque inbeneficiatus, ut nobis solum dominium proprietatis 
remansisset, nec speraremus quid amplius nobis utilitatis provenire, fratribus igitur in Adel- 
berk sepius postulantibus et beneflciis agentibus, communi consensu fratrum nostrorum per 
manum Bertoldi comitis de Wolfselde ?), chasvogit nostri nos contulimus ipsam villam 
scilicet Curinberch cum omnibus terminis suis, in agris, pratis, silvis, pascuis, decimis, sive 
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omni cum iure sicut nostrum monasterium possederat. Sed ne nostro huic facto quandoque 
occurrat impedimentum, impressione nostri sigilli *) et literarum nostrarum auctoritate rem 
confirmamus. 

Actum est publice in Bacnanch *), presente Alberone preposito et fratribus suis, Berioldo 
comite de Wolfselde, Brunone, Eberhardo et aliis militibus ipsius, Cünrado de Rohte 6), 
Gerünth de Ürbach, Ölrich de Rothe, Cunrado de Stoiphen et aliis pluribus, anno incarnati 
verbi MCLXXXIL, indictione XV., presidente apostolice sedi Lucio papa, regnante imperatore 
gloriosissimo Friderico. 

Datum in Bacnanch per manus Herborti abbatis et Bertoldi comitis, VI. nonus Maii 
feliciter. Amen. 

1) und 2) Kirchenkiraberg, O.À. Welzhelm; Wolfsülden, 0.A. Marbach. 

3) Das unten rechts in der Ecke aufgedrückte, wohlerhaltene, braune Wachssigill zeigt den Abt, mit dem 
Stabe In der Rechten, dem aufgeschlagenen Buche in der Linken, auf elnem mit Thierkopfen und Krallen 
verzierten Stuhle sitzend und die Umschrifi: HERBORDYS. ABBAS. 

4) Backnang, 0.A St. 


5) Dieser und die ff. Orte der Zeugen sind: Ober-Roth mit abgeg. Barg in der Nähe, im Roththal, O.A. 
Gaildorf; Ober-Urbach, O.A. Schorndorf; Hohenstaufen, Q.A. Göppingen. 


CDXXXIIIL 


Urkunde über die Einreihung der Basilika des Klosters Weingarten und ihrer Altäre 
durch den Bischof Berthold von Constans. 


1182, Norember 12. 


Anno dominicae incarnationis MCLXXXIL !), IL idus Novembris dedicata est haec 
basilica a venerabili Bertholdo Constantiensi episcopo in honore sanctae et individuae trini- 
tatis et sanctissimae crucis et beatae dei genitricis Mariae omniumque coelestium virtutum. 
Specialiter vero in honore sancti Martini episcopi et aliorum sanctorum, quorum reliquiae 
in singulis huius ecclesiae allaribus continentur. 

Iu principali altari hae continentur reliquiae: de paroóside domini, de veste sanctae 
Mariae, de veste apostolorum Petri et Pauli, de corpore sancti Ioannis baptistae, de barba 
sancii Pauli apostoli, de corpore sancti lacobi apostoli, Damasi papae, Fabiani papae et 
martyris, Laurentii martyris, Christophori martyris, Georgii martyris, Cyriaci martyris, Pan- 
cratii martyris, Castuli martyris, Eustachii martyris, Erasmi martyris, Anastasii martyris, 
Metricii episcopi et martyris, Cornelii martyris, Pamphwli martyris, Alexandri papae et 
martyris, XL martyrum; de corpore Matthiae apostoli, de capite Bartholomaei apostoli, de 
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capite Barnabae apostoli. Corpora sanctorum Fabiani et Sebastiani martyrum, Cornelii et 
Cypriani martyrum, Valeriani, Thymothei et Symphoriani; dens Mauricii martyris, digitus 
Pancratii, de corpore Vrbani martyris, Martini episcopi, de capite sancti Nicolai episcopi. 
Corpora sanctorum confessorum Vedasti et Amandi, Willibaldi [et] Wunibaldi episcoporum, 
dens Willibrordi episcopi, digitus sanctorum Innocentum, de capite Vincentii martyris, Galli 
confessoris, Magni episcopi, Waltpurgae virginis, Basillae virginis, Christinae virginis, Luciae 
virginis, Dariae virginis, de scapula Margarethae, de capillis Mariae Magdalenae, de ligno 
domini, de baculo sancti Petri, de virga Moysi. 

Ipso die dedicatum est alture sancte crucis in honore eiusdem sancte crucis et sancti 
Mauricii el omnium sanctorum martyrum, in quo continentur hae reliquiae: de cruce domini, 
de Caluariae loco, de praesepe domini, de veste domini, de sanguine domini, sanctorum 
martyrum Marcellini et Petri, Cosmae et Damiani, Victoriani martyris, Exuperii martyris, 
Martiniani martyris, Filiastri martyris, Annae, Christinae virginis, Elisabeth. 

Ipso die dedicatum est altare sancti Oswaldi martyris, in quo continentur hae reliquiae: 
sancti Oswaldi, apostolorum Petri et Pauli, Matthiae apostoli, Barnabae apostoli, Philippi et 
Iacobi apostolorum; de capite Bartholomaei apostoli, Thadaei apostoli, de veste sanctae 
Mariae, sanctorum Innocentum, de baculo sancti Petri apostoli; Ioannis et Pauli, Pancratii, 
Januarii, Alexandri, Metricii, Erasmi, Georgii martyrum, Christophori, Fabiani, Cornelii, Damasi, 
Emerentianae, Glodosindae virginum, Nicolai episcopi. 

Ipso die dedicatum est altare saucti Petri, in quo continentur istae reliquiae: de sepul- 
chro domini, sanctae Mariae virginis, de veste apostolorum Petri et Pauli, de corpore sancti 
Stephani prot4omartyris, Alexandri papae, Gaudentii martyris, Chrysanti martyris, de barba 
sancti Nicolai episcopi, de corpore sanctae Verenae virginis, Emerentianae virginis et mar- 
tyris, de virga Aaron. 

Nach einer unter dem Abt Wegelln (10. November 1586 — 7. August 1627) von Weingarten zusam- 
mengetragenen Handschrift des Kl. Weingarten im k. Staaísarchiv: De variis rebus monasterii, Tom. IV. 
S. 145, wo die Urkunde mit der Bemerkung aufgenommen ist: in anfiquo m. s. Erangeliorum libro inter 
clenodia reposito haec habentur. — Nicht ganz vollständiger Abdruck bel Hess, Prodromus Monum. Guelf. 
S. 59, der eine Charta quaedam retus, in fronte Codicis cuiusdam. Euangeliorum Seculo XI. exarati, 


coaero charactere scripta, folgleh wohl dieselbe Quelle, wie die in der angegebenen ILS. benützte, vor 
sieh halle. 


1) Bischof Berthold von Constanz slarb 11582, wie schon im der ebengenannten H.S. bemerkt ist. Das 
auch bei Hess a. a. Q. S. 34 ff. abgedruckle, im dem s.g. Codex malor Tradillonom Welingartensium, 
einer H.S. des k. Siaalsarchivs aus der zweiten Halfie des 13. Jahrhunderts, enthaltene Verzeichniss 
der Weingariener Aebte bemerkt unter dem Abt Werner: Sub (tempore eius dedicatum est monaste- 
ríum isiud a venerabili Bertholdo constanciensi episcopo. anno domini M.C.L.Y.V.Y.77. und Hess, 
der diese Stelle ebenfalls kennt, führl aus einem ,brere chronicon'' noch die weitere an: Anno 
MCLALCYIH Indictione 1. II. Idus Noremórís dedicatum est Monasterium nouum Sancti Martini 
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Winigartin a venerabili Berchtholdo constantiensi episcopo. Das Jahr 1183 erscheint daher ais 
bloser Schreibfehler für 1182. 


CDXXXIV. 


Pabst Lucius III, nünmt das Kloster Roth mit genannten Besirsungen in seinen unmittel- 
baren Schuts und verleiht demselben verchiedene weitere ausgedrückte Begünstigungen. 


Velletri 1182. November 22. 


i| Lucius episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis, Otenoni abbati ecclesie sancte 
Marie Rothensis eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. :| Quotiens a nobis petitur quod religioni et honestati convenire dinoscitur, 
animo nos decet libenti concedere et petentium desideriis congruum || suffragium impertiri. 
Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus et felicis 
recordationis Innocentii || pape, predecessoris nostri, vestigiis inherentes prefatam ecclesiam 
sancie Marie Rothensis, ab bone memorie nobili viro Cunone et Emma, genitrice eius, in 
proprio allodio fundatam et per Henricum militem et consanguineum suum pro animarum 
suarum remedio sub pensione unius Bizantii anuualiter persolvendo beato Petro oblatam, in 
qua divino mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et 
presentis scripti privilegio communimus. In primis siquidem statuentes ut ordo canonicus, 
qui secundum deum et beati Augustiui regulam atque institutionem Premonstratensium factam 
in eadem ecclesia institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter obser- 
velur. Preterea quascumque possessiones, quecumque bona eadem ecclesia in presentiarum 
iuste. et canonice possidet, aut in futurum concessione pontificum, largitione regum vel 
principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma 
vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. [n quibus hec propriis duximus 
exprimenda vocabulis. Locum ipsum in quo prefata ecclesia sita est, cum omnibus suis 
pertinentiis. Ecclesiam de Berchhaim !) cum hominibus, dote, allodio et prediis in eadem 
villa et aliis pertinentiis suis, Ecclesiam Scopheloch cum hominibus, dote, allodio in eadem 
villa et aliis pertinentiis suis. Ecclesiam Nattenbuch cum allodio in eadem villa et aliis 
pertinentiis suis. Allodium Tennishaim et predia in villis videlicet Höggenberch, Weltbstetin *), 
Grabanostetin. Ecclesiam Stainbach cum hominibus, dote, prediis in eadem villa et aliis 
pertinentiis suis. Predia in villis videlicet Öfhouen *), Cerstereshouen *), Mazhenhouen; in 
Mammingen, Harde, Hovfen *), Oye, Crawinchele, Mampen, Maizzelestain et Stiuenhouen, 
Ecclesiam Ruthine cum proprio allodio et vinea ibidem plantata. lu villa Curiensi que 


1182. November 22. 225 


dicitur Amedes predium unum, in villa Wilperch predium unum. Ecclesiam Mowillare cum 
allodio in eadem villa et aliis pertinentiis suis. In villa que dicitur superior Mowillare 
predium unum, Welemanneswillare, lussunwillare, Werenprechthes. In Wangen inferiori 
mansum unum, Dipoldeshouen, Richenhouen, Puwenhouen, Steininthal, Sumerspach, Mittilinrith. 
Haselaha allodium, Murwanch allodium, Habechegge, Chünrateswillare, Chunen, Wilandes, 
Spinelwach allodium, Flornen, Cella, Pennenrothe, Eichiberch, Bonlanden, Bacheim, Haldun. 
Egilse, Obuinzen, Rothemun, Herbreththes, Walthunwillare, Eppenberch, Bertrammeswillare. 
Haselaha, Meinzinwillare, Vrsendorf, Guncichhouen, Luphaim, Hundersingen, Huwinperch 5). 
Hittinishaim, Dalmazzingen, Schafhusen, Berga et lMaselaba. Sane novalium vestrorum, que 
propriis manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis animalium vestrorum nullus a 
vobis decimas exigere presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos e seculo fugientes 
liberos et absolutos ad conversionem recipere et eos absque contradictione aliqua retinere. 
Prohibemus insuper ut nulli fratrum vestrorum post factam in eodem loco professionem 
liceat sine abbatis sui licentia de eodem loco discedere. Discedentem vero absque commu- 
nium litterarum cautione nullus audeat [recipere] *). Ut autem omnipotenti deo servire 
quietius valeatis, eundem locum ab omni potestate seu «dominio advocati vel cuiuslibet 
laicalis persone liberum esse decernimus. Sepulturam quoque illius loci liberam esse decer- 
nimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte 
excommunicati vel interdicti sint, nullus obsistat. Salva tamen iustitia illarum ecclesiarum 
a quibus mortuorum corpora assumuntur. Obeunte vero te nunc eiusdem loci abbate vel 
tuorum quorumlibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia pre- 
ponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum 
dei timorem et beati Augustini regulam providerint eligendum. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum fas sit prefatam ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones auferre 
vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra con- 
serventur, eorum pro quorum gubernalione ac sustentatione concessa sunt usibus omnimodis 
profutura. Salva sedis apostolice auctoritate et in predictis ecclesiis diocesani episcopi 
canonica iustitia. Ad indicium autem quod eadem ecclesia beati Petri iuris existat, Bizantium 
unum singulis aunis nobis nostrisque successoribus persolvetis. Si qua ergo in fulurum 
ecclesiastica secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra eam temere 
venire temptaverit, secundo tertiove commonita nisi reatum suum digna. satisfactione 
correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redem- 
ptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine divine ultioni suhiaceat. 
Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri lhesu Christi, quatinus 
et hic fructum bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis 


inveniant. : Amen. Amen. Amen. ! 
II. 29 
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( Rundseichen ®).) Ego Lucius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Monogramm 


für Bene valete.) ; 


+ Ego Theodinus, Portuensis et sancte Rufine sedis episcopus, subscripsi + Ego 


Heinricus, Albanensis episcopus, subscripsi. 

t Ego Viuianus, tituli sancti Stephani in Celio monte presbyter cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Ardicio, presbyter cardinalis tituli sancte Crucis in lerusalem, subscripsi. + Ego 
Laborans, presbyter cardinalis sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti, subscripsi. 

+ Ego Rainerius, sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Gracianus, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Vellitris per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri ?) cardinalis et 
cancellarii, X. kalendas Decembris, indictione prima, incarnationis dominice anuo MCLXXXII. 
pontificalus vero domni Lucii pape lll. anno secundo. 


Die Schrif( der Urkunde, welche durchgängig sehr abgeblelcbt gewesen zu sein schelnt und an vielen 
Stellen durch Schmutzfüecken nothgelliten bat, ist von einer spätern Feder sorgfältig wieder aufgefrischt. 
Hin ond wieder ist ein Zug missversianden oder ungenau beibehalten, doch lässt sich dle ursprüngliche 
Form meist noch ziemlich deutlich erkennen. An roih uud gelb seidener Sehnor hängt die bleierne Bolle mit 
den gewöhnlichen Kopfbildern u, s. w. auf der einen und LVYCIVS. PP. HL auf der andern Seite. 


1) Die sámmtlichen in dieser Urkunde aufgezaliten Orte Anden sich bereits in der ganz gleichen Ordnung 
und in auffallend übereinsiimmender Schreibweise in der oben S. 69 abgedruckien, unterschobenen Balle 
Eugens II. angeblich vom 15. December 1152, Auf die dort versuchie Deutung kann daher hier 
verwiesen werden. 

2) Die ursprüngliche Schrift (vgl. die Aumerkung unter dem Texte und die unter 1) scheint ein F statt 
eines WW gehabt zu haben. 

3) Der Strich durch das f scheint ursprünglich zu sein. Aber Aufhofen, was dem Laute nach passen würde, 

scheint den (f. Orten nach zu entfernt, 

So ist jelzt das Wort zu lesen. Anfangs scheint aber CeísferesA, gestanden zu haben und beim Auf- 

frischen wurde der Ansaizsirich zum s für das llückehen am r gehalten. Dieser Ort 1st wahrscheinlich 

Zaiserishofen, baler, L.G. Roggenburg, zwischen der Hasel und der Günz, und der folgende das nahe- 

gelegeue Matzenhofen am s.g. Oberrother Walde, baier. L.G. Illertissen. 

Der Strich im / kann ursprünglich sein. Dann wären statt Oberhausen (s. S. 72, Anm. 16) wohl 

eiuige der verschiedenen Höfe darunter zu versichen, welche zusammen den nachfolgenden Ort Oye 

(h.z.t. Sophienhof) ausmachen. 

im Orig. steht Hwiinperch nebst einem Abkürzungsstriche für er durch das p. Dieser könnte aber 

aus Aissverständolss von der Auffrischung herrühren. 

7) Im Original wie durch ein Messer ausgekratzt und nicht wieder aufgefrischt, 

4) Mit dem Wahlsprnch adíuua nos deus salutaris noster. es 

9) Das £ Ist nicht mit anfgefrischt, lässt sich aber noch erkennen. 
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CDXXXV. 


Bischof Ulrich von Speier überlässt dem Kloster Maulbronn den Zehenten auf dem 
Steinbacher Hof gegen einen genannten jährlichen Zins daraus. 


1183. 


Quoniam dignum est iustis flliorum nostrorum postulationibus clementer annuere et 
piis eorum || desideriis pio affectu occurrere, notum facimus universis fidelibus Christi tam 
posteris quam || presentibus, quod ego W'dalricus, humilis ecclesie Spirensis episcopus, et 
maior prepositus Heinricus, et Wdalj|ricus plebanus in Horhein '!), conmunicato consilio et 
pari consensu tocius capituli, decimam in Steinbach ?), que ad prebendam fratrum pertinebat, 
dileclis filiis nostris, abbati de Mulenbrunnen et fratribus suis presentibus et futuris, suave 
iugum Christi semper inibi laturis, unanimi voto, absque omni contradictionis calumpnia, 
liberaliter ac perpetualiter concessimus. Eo videlicet tenore, quatinus V solidos Spirensis 
monete singulis annis in festo sancti Martini inde persolvant, sculteto fratrum nostrorum XXX, 
presenti parrochiano de Horheim eiusque successoribus XXX, unde prius novem tantum 
denarii dabantur tanquam de loco deserto et invio, horroris et vaste solitadinis. Nos itaque 
succedentium temporum variis eventibus prospicientes, quoniam hebes est et exilis memoria 
hominis, necessarium ac ulile duximus, modum et actionem huius rei in scripta redigere, 
privilegiali stabilitate sancire, sigilli nostri et eeclesie moneta auctorizare. Si quis igitur 
hec instituta, tam auctorabili testimonio roborata, cassare aut yuassare in posterum pre- 
sumpserit, si statim non resipuerit, hunc apostolica auctoritate et nostra sacra conmunione 
privamus, vinculo anathematis innodamus; et, ut fixa ac semper inconvulsa permaneant. 
eadem auctoritate eterna clausura firmamus. .Huius rei testes sunt: Heinricus, prepositus 
de domo. Dietherus, prepositus sancti Widonis. lohannes, prepositus de sancto Germano. 
Cunradus, prepositus de sancta Trinitate. decanus Wdalricus maioris ecclesie. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXIIL, regnante Friderico, Romanorum 
imperatore invictissimo. 

Unter dem Texte der sehr schmalen Urkunde sind zwei runde Sigille von braunem Wachs neben einander 
aufgedrückt, Das eine, rechts (herald. links), Ist am unterm Rande elwas beschädigt, im Vebrigen noch gut 
erhalten und dem S. 207 beschriebenen, dort weniger gut ausgedrücklen, ganz gleich. Von der Umschrift 
sind gerade auch die Buchstaben SP ia SPIRersis durch die Randbeschädigung ausgefallen. Das links auf- 


gedrückte, nicht sehr deutliche Siegel Ist das S. 157 bezeichnete. Die hier vollständig erhaltene Umschrift 
lautet: T FRATRES SanCtE MARIE SPIRENSIS ECLesiE. 


1) und 2) Horrheim, O.A. Vaihingen; und der Steinbacher Hof, Q.^4. Maulbronn. 
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CDXXXVI. 


Pabst Lucius Ill. nimmt die Kirche des heiligen Moris in Augsburg mit genannten 
Besitsungen in seinen Schuts und bestätigt und erweitert die seither von derselben 
genossenen Beyünstiyungen. 


Velletri 1183. Februar 17. 


Lucius episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, canonicis sancti Mauricii Augu- 
stensis ecclesie tam presentibus quam futuris canonice substituendis, in perpetuum. :| 
Etfectum iusta postulantibus. indulgere, et vigor equitatis et ordo exigit rationis, presertim 
quando voluntatem petentium pietas adiuvat et veritas non relinquid. Eapropter, || dilecti in 
domino filii, vestris iustis postulationibus clementer annuimus, et prefatam ecclesiam, in qua 
divino mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione || suscipimus et pre- 
sentis scripti privilegio communimus. Statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque 
bona eadem ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidel, aut in futurum concessione 
pontificum, largitione regum vel priucipum, oblatione fldelium seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In 
quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: ecclesiam in Baldeshusen !) cum villicali 
curia el omnibus pertinentiis eius, pascuis videlicet, pratis, silvis, aquis et earum decursibus; 
ecclesiam in Mimmenhusen cum villicali curia et omni iure eius, vicum qui dicitur Nanthe- 
reshusen, vieum qui dicitur Gerute, duas curias in villa que dicitur Oberenhoven, curiam 
in villa que dicitur Niusazen, curiam in villa que dicitur Gegingen, curiam in villa que 
dicitur Warengereshouen; ecclesiam et villicalem curiam in villa que vocatur Biberin, cum 
molendino uno, curiam villicalem in villa que vocatur Heinricheshouen. In pago ipsius 
civitatis Augustensis mansos duos, agrus, ortos, curtilia et molendinum unum. In provincia 
que dicitur Franconia villam que nuncupatur Chrowelsheim; ecclesiam et villicalem curiam 
iu villa que vocatur Goltpach cum taberna una, vicum qui dicitur Stainbach cum ceteris 
bonis, silvis et pratis, et aliis possessionibus suis. Vicum qui vocatur Pusenwilare ?), vicum 
qui vocatur Ganshoven ?), vicum qui dicitur Swarzenhorewe *). Dimidium mansum in 
Witelinesbach *) et mansum unum in Grunenpiunt *) Ad hec sancimus ut capella que 
ViTenburch ?) vocatur, cum bonis et redditibus quos ibidem habet, et in villa que dicitur 
Ezenemburch 5), usibus fratrum deputata, sine assensu eorum nullius temeritate usibus 
eorundem fratrum subtrahatur. Cum autem generale interdictum terre fuerit, liceat vobis 
clausis ianuis, exclusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis campanis, suppressa voce 
divina officia celebrare. In parrochialibus autem ecclesiis vestris vacantibus liceat vobis 
sacerdotes eligere et diocesano episcopo presentare, quibus, si idonei fuerint, episcopus 
animarum curam committat, ut ei de spiritualibus, vobis autem de temporalibus deheant 
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respondere. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse decernimus, ul eorum devotioni et 
extreme voluntati, qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati vel interdicti 
sint, nullus obsistat, salva famen iustitia illarum ecclesiarum a quibus mortuorum corpora 
assumuntur. Obeunte vero preposito ecclesie vestre qmi pro tempore fuerit nullus ibi qua- 
libet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel 
fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem previderint [eligendum] *) In....... 
TT !?)ue ecclesias aut terras seu quodlibet beneficium ecclesie vestre collatum 
liceat preposito lo[ci] ... personaliter dare [seu allio modo alienare sine consensu totius 
capituli aut [maioris] et sanioris partis. Si que vero donationes vel alienationes aliter 
quam dictum est facte fuerint, eas irritas esse censemus. lusuper prohibemus ne de 
bonis [vestris] audeant advocati aliquod indebitum obsequium vel exactiones indebilas 
extorquere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus 
vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac 
sustentatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate 
et diocesani episcopi canonica iusticia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona hanc nosíre constitutionis paginam sciens contra eam temere venire temptaverit, 
secundo terciove commonita nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, potestatis 
honorisque sui dignilate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iuiquitate 
cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine def et domini redemptoris nostri Ihesu 
Christi aliena flat, atque in exiremo examine divine ultioni subiaceat. Cunelis autem eidem 
loco sua iura servantibus fiat pax domini nostri ]hesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. 
Amen. Amen.: 

(Hundseichen ! ).) Ego Lucius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Monogramm 
für Bene valete J. 

+ Ego Theodinus, Portuensis et sancte Rufine episcopus, subscripsi. + Ego Henricus, 
Albanensis episcopus, subscripsi. 

+ Ego Petrus, presbyter cardinalis tituli sancte Susanne, subscripsi. 7 Ego Viuianus, tituli 
sancti Stephani in Celio monte presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Laborans, presbyter 
cardinalis sancte Marie trans Tiberim tituli Calixti, subscripsi. + Ego Rainerius, presbyter cardi- 
nalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pagmachii, subscripsi. "y Ego Pandulfus, presbyter 
cardinalis tituli basilice XII apostolorum, subscripsi. 

* Ego lac(inthus), diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidin, subscripsi. + Ego Gra- 
tianus, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. t Ego Bobo, diaconus 
cardinalis sancti Angeli, subscripsi. 1 Ego Octauianus, diaconus cardinalis sanctarum Sergi et 
Bachi, subscripsi. + Ego Soffredus, diaconus cardinalis sancte Marie in via lata, subscripsi. 


230 1183. Juni 20. 


Datum Velletri, per manum Alberti sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
caucellarii, XII. kalendas Martii, indictione secunda, incarnatienis dominice anno MCLXXXII. ! ?), 
pontificatus vero domni Lucii pape Ill, anno II. 


* 
Nach dem Original des k. Relchsarchivs in München. — Die Bleibulle an roih und gelb seidener Schnur 
wie S. 226. 


1) Dieser und die M. Orte bis zur nächsten Anmerkung sind oben zu der S. 191 milgetheilten Bulle, mit 
welcher diese vielfach wörtlich überelnstimmt, bereits gedentet. 


2) und 3) Unermtttelt. 
4 —8) Schwarzenhorb, 0,4. Crailsheim; Wiltelsbach, Unter-, baier. L.G. Alcbach; Grünmenbaind, bater. L.G. 


Zusmarshausen; Ufendurch unermitielt; Egenburg, an der Glon, haler. L.G. Friedberg. 

9) und 10) An dieser und den ff. gielchbezelchneteu Stellen ist das Original von Mäusen zerfressen. Die 
ersie Stelle lautete wohl bellüaüg: /nhibemus eiiam ne quascumque. Nach locí könnte noch restri oder 
illius und siat! vestris an der letzten Stelle dem Raume nach auch ecclesie restre gestanden haben, 

11) Mit Adíura nos deus salutarís noster. 

12) Indiction und Regierangsjahr verlangen das Jahr 1183. 


CDXXX VII. 


Kaiser Friederich ( I.) nimmt das Kloster Salem mit näher beseichneten Besitsungen 
in seinen unmittelbaren und ausschliesslichen Schuts. 


Constans 1183. Juni 20. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus, divinu favente clementia Romanorum 
imperator et semper augustus. Imperatorie maiestatis a deo nobis creditum postulat et 
requirit offitium, ut unicuique quod suum est equitatis iure conservemus, precipue autem 
ecclesiis et monasteriis ad serviendum deo continua devotione deputatis favorem et opem 
gratie nostre eo magis familiaribus studiis impendamus, quo certius. ad remissionem pecca- 
torum in eterna bonorum retributione nobis quidem id profuturum esse speramus. Eapropter 
cognoscat tam presens etas quam successura posteritas, quod nos ob remedium anime nostre 
piam et pronam aurem gratanter accomodantes rationabilibus et iustis petitionibus Christiani, 
venerabilis abbatis de Salem, religiosi quidem et sane opinionis viri, precibus quoque tocius 
collegii eius clementer aunuentes, et predecessoris nostri felicis memorie Chónradi dilectissimi 
patrui nostri, gloriosissimi Romanorum regis, vesligiis inherentes, prefatum dei genitricis 
semperque virginis Marie monasterium Salem cum fratribus divino inibi obsequio mancipatis 
sub nostra imperiali tuitione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. Statuentes, 
ut quascumque possessiones, quecumque bona inpresentiarum iuste et legitime possident, aut 
in futurum concessione pontificum, liberalitate regum, largitione principum, oblatione fidelium, 
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seu aliis iustis modis prestante domino poterunt adipisci, flrma et illibata eis eorumque 
successoribus permaneant. In quibus hec proximis duximus exprimenda vocabulis, heredi- 
tatem videlicet. que a Guntrammo viro nobili de Adelsrivíi !) in presentia Landolä de 
Seoluingen ?), Adelberti et filii eius Burchardi de Fricchingen ?), Hermanni de Marcdorf *) 
et aliorum plurium, per manum Christiani abbatis de Lucela *) et postmodum per manum 
Chönradi illustris Romanorum regis et presentibus principibus duce Friderico, duce Chönrado, 
duce Welfone et duce Mahu*) et Frowino, tunc eiusdem loci abbate, et aliis multis religiosis 
viris in Constantiensi curia deo et beate Marie devolionis et pietatis intuitu rationabiliter 
donata est in monachorum Cisterciensis ordinis secundum regulam sancti Benedicti viventium 
usum perpetuum. ldest locum in quo nunc monasterium ipsorum situm est, qui olim 
Salmanneswilare ^) nuncupabatur, nunc autem mutato nomine Salem dicitur, ecclesiam tunc 
ibi positam et villam cum decimis et appenditio suo, Vorste 5), Adelsriuti cum decimis et 
appenditiis suis, scilicet. Wartinberc ?), Witinwilere ! *). Tephinhart ! !) cum appenditio suo, 
Hasilbach !?), Bebinwilere ! *) cum pertinentiis suis. Hec fundatoris primi fuere predia. 
Ex dono autem Ottonis de Hasinwilere ! *), Bernardi, Adilheidis, per manum Heinrici quon- 
dam ducis Saxonie Sweindorf! 5) cum pertinentiis suis. Omnes etiam mansos in monte qui 
dicitur Richolueperc ! ^) claustro adiacente, quos cum episcopatu Constantiensi sub episcopis 
eiusdem civitatis et advocatis et consensu chori, predicti cenobii fratres iuste concambiverunt. 
Ex largitione Ernistonis de Stuzelingen et flliorum eius Bremuelt et Tiufenhulwe cum per- 
tinentiis suis !*). Ex dono Hermanni et fratris sui Burchardi Etichin Hohenbüch !5). Ex 
traditione Vdalrici de Hürningen ecclesiam in Franchenhouen cum omnibus decimis suis !?). 
Ex dono Chónradi advocati de Berge *°) Wolfgangeswilere cum appenditiis suis. Ex 
largitione Eigelwardi, Rüberti et filii eius Chönradi de Tiuringen ?! ) Veinswilere cum ecclesia, 
decimis et appenditiis suis; mansum quoque dimidium ibidem ex donatione comitis Lodewici. 
Ex traditione Hermanni de Fridingen **) Grindilbüch cum pertinentiis suis. Ex largitione 
Alberti, Burchardi, itemque Heinrici, Alberti, Burchardi de Frikiugen Reithasilach cum omnibus 
appenditiis suis; mansum quoque ibidem Riedin cum decimatione sua ex dono Richardi de 
Capella ??). Ex traditione Ruberti et Bertoldi de Aha **) Dorflsberc cum decimis et 
appenditiis suis. Ex donatione abbatis Heremitarum cum conidentia advocati sui et Rüdolli 
de Lacis?^*) Muron cum decimis et perlinentiis suis. Ex largitione Hugonis palatini et 
Chónradi comitis de Bergen ?*) Mercelshusen cum appenditiis suis. Ex dono Heinrici comitis 
de Bergen Vahsriet cum appenditiis suis. Paludem ?") quoque adiacentem claustro inter 
terminos abbatie et rivum qui dicitur Blewac, latitudine, longitudine vero sursum ad usque 
terminos villarum Lensteten scilicet et Fricchingen; iusum autem ad nemus usque comitis 
pertingens, ex traditione supradicli comitis Heinrici et fratris sui Chónradi advocati flliique 
sui Chónradi. Proprietatis namque ipsorum incunctanter fuisse sacramento legitimo, bis a 
conprovincialibus conprobatum est et in Constantiensi placito in sollempni curia ab ipso 
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comite testificatum et a nobis conflrmatum est, sicque universe calumpnie occasio in omne 
sequens tempus est decisa. Ex donatione Wallheri de Durriheim ?*), qui vocatur Esil, 
Rinchenhusen cum appenditiis suis. Ex largitione Bertholfl de Bachóbiton ecclesiam Bachó- 
biton ^?) cum omnibus decimis suis, eandem quoque villam cum omnibus pertinentiis suis; 
Osterndorf ??) vel Obirnwilare ?!) cum omnibus hominibus suc proprietatis. Quia vero 
fratres eiusdem ordinis sub solius Romani pontificis tuitione consistunt, cuius nos spetiales 
advocati deo favente sumus, ipsorum quoque paci, quieti atque libertati tam presentium 
quam futurorum caute in posterum providere volentes, imperiali auctoritate inhibemus aliquam 
personam ibi offitium advocatie gerere vel usurpare, solis nobis nostrisque successoribus 
Romanis regibus seu imperatoribus id offitium in eos conservare omni tempore volentes. 
Decernimus igitur et sub obtentu gratie nostre districte precipimus, ut nullus omniuo pre- 
fatum monasterium temere audeat perturbare, aut eius possessiones auferre, vel aliquibus 
vexalionibus molestare, sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione et 
sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura. Si quis igitur in futurum huius 
nostre confirmationis paginam aliquomodo infringere presumpserit, centum libras auri puri 
pro pena conponat, medietatem camere nostre et reliquum iniuriam passis. Quod ut ab 
omnibus inviolabiliter in omne evum conservetur, presentem inde paginam conscribi et sigilli 
nostri inpressione iussimus insigniri. Huius rei testes sunt: Hermannus Constantiensis electus. 
Hermannus Monasteriensis episcopus. Heinricus Curiensis episcopus. Willelmus Augustensis 
episcopus. Thiethelmus Augensis abbas. Heinricus rex, filius imperatoris. Fridericus dux Suevi. 
dux Welfo. Otto dux Bawarie. Chonradus dux Spoleti. Bertholdus marchio de Andechsa ??). 
Hermannus marchio de Badin. Diepoldus comes de Lechsimunde. Heinricus comes de Diesche. 
Cónradus comes de Berge. Lodowicus comes de Sigemaringen. Burchardus comes de Honbere 
et Fridericus frater eius. Vdalricus comes de Chiburc. Fridericus et Bertoldus comites de 
Zolren. Hartmannus comes de Chilperc et alii quam plures. 

Ego Gotefridus, imperialis aule cancellarius, vice Christiani, Maguntinensis sedis archi- 
episcopi et Germanie archicancellarii, recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXIIL, indictione L, regnante domino 
Friderico, imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXXIL, imperii vero XXIX. 

Datum apud Constantiam, in sollempni curia, Xll. kalendas lulii feliciter. Amen. 


Nach dem Diplomatarium des Klosters Salem im G.L.Archive in Karlsruhe (vgl. S. 82 oben), Bd. I. nr. 13, 
S. 28. Die Urkunde führt dort die Uebersehrift: Priíuilegium generale friderici imperatoris super Salem 
et predía eius. 


1—5) Vgl. S. 82, Aum. 1—5. 

6) So die H.S. hier und in der Bolle Lueius Ill. vom 4. März 1184; die Urkunde Kaiser Friederichs 1. 
für Salem von 1155, S. 81 llest Matheo. 

7—13) Vgl 5. 189, Anm. 1 und S, S, 82, Anm. 7—9. 
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14— 19) Hasenpweller, 0.4. Ravensburg, über Schwandorf vgl S. 189, Aum. 2. Hichoiweperc S. 151, 
Anm. 3; über die fT. drel Schenkungen S. 63, Anm. 2— 7. 

20— 23) Heillgenberg, bad. B.A. Pfallenderf; lWoifgangesiw. unermitielt, vgl. S. 83, Anm. 14, nach Moue 
wahrscheinlich elnes der drei Weller (Oher-, Mittel-, Unter-) bei Leutkirch, bad. B.A. Salem; Theuringen 
(Ober-, Unter-), Fitzenweller? (auch S. 188 genannt), O.4. Teitnang; Friedingen an der Donau, O.A. 
Tuttlingen, welchem Gründelbuch (vgl. S. 83, Anm. 13), anf der andern Seite der Donau, gegenüber 
legt; Kuppel, O.A. Riedlingen (vgi. Mone, Zeitschr. für die Gesch. des Oberrheins I, S. 331); Riedin, 
das Ried nordwestlich von Ralthasiach (vgl. über letzteres S. 159, Anm. 4). 

24—26) Aach, Stüdleln im Hegau, bad. B.A. Stockach; Vaiz im Graubünden; Heiligenberg, vgl. oben 
Anm. 20; über die geschenkten Orte vgl. S. 189, Anm. 3, S. 151, Anm. 3, S. 180, Anm. 11 (statt 
Mercelshusen Ist Mencelsh. zu lesen), und 10. 

27) Das grosse Ried, das sich von Frickingen und Leusfetten, bad. B.A. Pfullendorf, das Aachthal hinah 
ersireckt bis au die Hardácker zwischen Salem und Mimmenhausen, jetzt grösstenthells in gntes Wles- 
land verwandelt, Mone a. a. O. S. 321. Der Name des Baches ist verschwunden. 

25-31) Dürrheim, vgl. S. 149, Anm. 7; Riokenhansen, vgl. S. 189, Anm. 7; Bachhaupten uud Eschendorf, 
beide zur Gemeinde Tafertsweller gehürlg, im sigmar. O.A. Ostrach; Oberweiler, in der Nähe der vorigen, 
Fil. von Lagbbach, wirtemb. 0.A. Saulgan. 

32) Dieser und die meisten übrigen Orte, nach denen die Zeugeu sich schreiben, dürfen als bekaunt 
voransgeselzt werden. Andechs, jetzt noch ein Weller, am östlichen Ufer des Ammersees; Lechsgemünd 
unweit der Einmündung des Lechs in die Donau; Diez an der Lühne in der Wetterau, im Grshzgth. 
Nassau; (Helligen-)Berg (vgl. Anm. 20 und 24); Hohenberg, abgeg. Burg bel Detlingen, 0.4. Spaichingen; 
Kiborg, Amtssitz im Kanton Zürich; Oberkirehberz an der lller, schon ófler vorzekommen. 


CDXXX VIII. 


Der edle Witegowe von Albeck gründet auf dem Berge des heil. Michael bei Ulm ein 
Armen- und Fremdenhospis und übergibt dasselbe dem Abt Diethelm ron Reichenau, 
welcher die Stiftung beurkundet und bestätigt. 


Un 1183. 


7 iln nomine sancte et individue trinitatis. Cum ex verbis ipsius domini discamus, 
„date elemosinam et omnia :| munda sunt vobis*, notum sit omnibus tam presentibus quam 
futuris, quod nobilis quidam Witegowe de Albecge !) pro salute-et remedio anime sue || et 
emnium parentum suorum a quodam ministeriali Augensis *) ecclesie pretio interveniente 
obtinuit, ut montem sancti Michahelis *) apud Ulmam situm cum || omnibus appenditiis suis, 
quem usque ad hec tempora iure proprietatis possedit, in usus Augensis ecclesie conferret, 
et omne ius et proprietatem et possessionem in ecclesiam transferret. Ex consilio autem 
religiosorum illius temporis virorum instituit, ut predictus locus domus hospitalis pauperum, 
refocilatio et asylum peregrinorum in eternum permaneat. Eidem domui prepositum cum 


aliis canonicis sub Augustini regula devote degentibus prefitiendum ordinavit; ut autem 
IL. 30 
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peregrinantes in eodem loco, quia propter ipsos precipue est fundatus, honestam consola- 
tionem de conmuni alimonia fratrum assidue inveniant, prepositus eiusdem loci personas ad 
serviendum deo congruas recipiat, et in recipiendo illas modum *) non excedat, ne pauperum 
consolatio decrescat. Fratres in prefato loco prepositum sibi libere eligant et electam sui 
ordinis abbati Augensi pro investitura ab ipso suscipienda quantotius, ne locus desoletur, 
representent. Si vero, quod deus avertat, in dicta electione partes fuerint, abbas Augensis 
consilio advocati illius domus caritatis *) sanioris electum investiat. Sin autem fratres sine 
rationabili causa electionem distulerint, abbas Augensis consensu advocati, ne domus pauperum 
destituatur, scitatis fratribus ubi advocatus fuerit presens, causam dilationis diligenter inquirat, 
et ad eligendum prepositum in deo persuadeat. Sin autem iniuste renuerint, abbas cum 
advocato de regula Augustini honestam personam ipsis preficiat. Notum sit etiam omnibus, 
quod Witegowe fundator istius loci pro def/ensione absque omni exactione, iure dominii ab 
abbate Augensi suscepit advocatiam, et eadem advocalia ut ad omnem suam posteritatem, 
scilicet ad seniorem masculorum {ranseat, instituit. Item dictus loci fundator omnibus suis 
hominibus pro remedio anime sue res suas tam mobiles quam inmobiles ad montem Micha- 
helis conferendi libertatem ordinavit, Similiter diete domus auctor pro honestate et utilitate 
loci ab ipso loco et ab omnibus pertinentibus ad ipsum congregationem mulierum omnimodis 
removere firmiter instituit, videlicet ne secundum consuetudinem aliorum cenobiorum sorores 
iu consortium fratrum assumantur. Ego Diethelmus Augensis abbas consensu fratrum meorum 
et ministerialium conmunicato consilio, ut hec ordinationis Witegowi constitutio, quam honestam 
et rationabilem et intuitu dei inceptam vidimus, flrmum apud nos et successores nostros 
sue perfectionis tenorem obtineat et domus beati Michahelis de inmutabili donatione gaudeat, 
placuit nobis prefatas traditiones sigillo 5) ecclesie nostre coumunire. Concedimus eliam ut 
liceat omni familie Augensis domus servorum et ministerialium facere conmertium vobiscum 
rerum suarum mobilium et inmobilium per donationem, conmutationem et venditionem. Huius 
rei testes sunt: Liutpolt dux Austrig. Rüdolfvs palatinus de Tuwingin. Manegoldus comes 
de Veringin ") et filius suus Eberhardus. Burchardus comes de llohiuberc. Cénradus de 
Scuzinriet. Diemo de Gundilvinzen. Ernist de Stuzzelingen et alii quam plures, 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis. MCLXXXIIL, indictione 1L *), regnante 
Friderico, Romanorum imperatore invictissimo et semper augusto, in ipsius conspectu apud 
Vlmam. 

Abdruck bei Crusius, Annal, Suev, II, Xl, cap. 13, S. 483. — Mager, Adv. arm. 11, S. 514. — 


Petrus, Saev. eccl. S. 815. — Kuen, Coll. scrip. V, Il, S. 295. — Lünig, Reichsarchiv XVIII, S. 159. 
— Jüger, Schwäb. Städfewesen I, S. 719 (Urk.B. nr. 1.). 


1 und 2) Albeck, Alpeck, O.A. Ulm; und das bekannte ehemal. Kloster Reichenan, Bodenseelnsel, Io Baden. 
3) Der noch jeizt so gehelssene Michelsberg bei Ulm. Die Anstalt warde bald nachher unter Bischof 
Dieiheim von Constanz (1190—1206) anf die Blauluseln io Ulm versetzt und hiess von daher das 
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monasterium S. Michaels ad insulas oder das Kloster in den Wengen, unter welchem Namen es 
bis zu Anfang dieses Jahrhunderts foribestand. 

4) Anfangs stand numerum, dana warden die ersten beiden Sylben gelüscht und von gleich alter Hand 
darch die Sylbe mod ersetzt. 

5) Verschrieben stait partis. 

6) An grün und roth seldener Schnur hängt ela. rundes Sigill von Wachs und rother Erde mit einer siizenden 
heiligen Jungfrau, weiche das Jesuskind im linken Arme nnd einen Apfel in der rechten Hand hält. 
Umschrift: SanC[T]A. MA[R]IA. Del. GENITRIX. 

7) Ueber diesen und die f. Orte vgl. S. 213, Anm. 7; S. 233, Anm. 32; S, 206, Aum. 15; S. 216, 
Anm. 4; S. 206, Anm. 15. 

8) Der Indielion zu Folge gehört die Urkunde in das letzte Dritiel des Jahrs 1153. 


CDXXXIX. 


Bischof Hermann von Constans bekräftigt die von Walther dem Freien von Schelklingen 
geschehene Schenkung seiner Besitsung in Gruibingen mit der Kirche und der Vogtei 
daselbst an das Kloster Ursberg. 


Augsburg 1184. October 28. 


In nomine sancte et individue trinitatis. | Ego Hermanus, Constansiensis ecclesie 
episcopus, notum || facio omnibus Christi fldelibus tam posteris quam presentibus, qualiter 
Waltherus, liber homo de Schalkelingen !), || possessionem quam hereditario iure possederat 
in Grivbingen?) cum ecclesia in eodem fundo sita et omnibus || appendiciis in usum fratrum 
in Ursperc ?) potenti manu cum advocatia, que suo iuri spectabat, contradidit. Que tradicio 
facta est presidente ecclesie nostre pie memorie predecessore nostro Berhtolfo, me quoque 
presente cum fratribus meis canonicis ecclesie Constanciensis. Cuius benivolentia eadem 
ecclesia et animarum cura Ödalrico Urspergensis cenobii condonata est preposito, Ortholfo 
tunc temporis in maiori ecclesia decano. Quod pietatis factum ego H(ermannus), dei gratia 
successor ipsius, eidem preposito suisque successoribus auctoritate nostra et fratrum meorum 
confirmo. Huius itaque pagine seriem stabilientes sigilli *) nostri inpressione signavimus, 
precipientes et sub anathemate perpetuo omnibus interdicentes Christianis, ne quis contra 
eam venire, inpetere, sive destruere presumpserit, set firma et inconvulsa permaneat omnibus, 
auctoritate omnipotentis dei et beati Petri apostolorum principis. Hec itaque confirmatio 
facta est anno dominice incarnationis MCLXXXIIIL, regaante Friderico imperatore augusto. 

Datum Auguste, V. kalendas Novenbris. 

1—3) Schelklingen, 0.4, Blaubeuren; Grulbingen, am Fasse der Alb, O.A. Göppingen; Ursberg, bekanntes 


ehemaliges Kloster am Zusammenfluss der Kamlach und Mindel, jetzt Sitz eines bater. L.G. 
4) An hänfener Schnur hängt das lünglich-rupde bischöfiche Siegel von gewühnlichem Wachs. Die 
30 + 
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Umschrift ist berabzebrochen und auch ein Stück der linken Seite des stark abgenützten Siegelbildes. 
Der Bischof, In gewöhnlicher Weise dargestellt, anf einem mit-Hundsküpfen und Tatzen verzierten niedern 
Stehle sitzend, mit dem senkrecht gehaltenen Stabe in der Rechten und dem offenen Buche in der 
Linken, ist noch za erkennen. 


CDXL. 


Hersog Welf und seine Gemahlin genehmigen Veräusserungen, welche von Seiten ihrer 
Dienstleute und Hörigen an das Kloster Adelberg stattgefunden haben und bestätigen 
insbesondere die von ihnen selbst dahin geschehene Schenkung eines Gutes in Feibach. 


(Um 1185.) 


In nomine patris et filii et spiritus sancti. VVelpho dux, canonicis sancte? Mari@ et 
sancti Vlrici in Adelberg in perpetuum. Quia relatione scepius docti sumus: omnipotentis 
dei gratiam promereri per humana beneflcia ipsius ministris impensa, propter spei istiusmodi 
occasionem ego VVelfo dux, simul et dicta!) mea uxor, ratum haberi decrevimus, si aliquis 
ministerialium, vel quisquam familie cuiuscunque, nostri iuris dominio aseripte, praedium 
vel mobilem rem, vel venditionis contractu aut pietatis intuitu, sive alia quacunque conven- 
tione, donaverit fratribus in Adelberg, Jesu Christo ei gloriose matri suce Marie semper 
virgini et sancto Vlrico Constantiensi iugiter servientibus. Ob quam rem nostra donatio 
illius preedii in Velbach *) nullorum potest calumnia cassari, quod resignatum nostra 
person® a Sibatone, Nudungo et Cunrado, quorum iure proprietatis solummodo interfuit, 
ipsorum precibus, fratribus predictis monasterii, cum consensu coniugis mes, cum sui iuris 
integritate contuli. Sed ne in posterum, aut prifali, qui manu nostra donaverunt, aui 
quilibet alius, nomine heredis, huius nostri facti veritatem, vel ignoranti temeritate, vel 
audacia calumpni® inquietando, corrumpere attemptaverit, nostri sigilli authoritate et memoria 
literarum ipsorum presumptionem amputamus. 


Nach Crusius, Annal, Suevor. Il, XI, cap. 14, S. 488. — Fernerer Abdruck nach diesem bei Scheid, 
Orig. Gaelf. If, prob. lib. 6, or. 146, S. 627. 


1) Crusius bemerkt dazu: /ege Víha. 
2) Felbach, 0.4. Cannstatt, 
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Herzog Welf beurkundet den von ihm und dem Kaiser Friederich I. rollsogenen Tausch 
genannter Güter swischen dem Kloster Adelberg und der Kirche in Echterdingen. 


Bergatreute 1185. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Quicquid in tempore agitur, a memoria 
hominum facile labitur. Ideo salubriter previsum est, ut memoria rerum gestarum ad posteros 
per scripta prolongetur, ne suboriri controversiae possit occasio et fraudulenta annecti 
deceptio. Huius prospectu rationis ego Welfo pronunctio, qualiter facta sit inter claustrum 
Madelberk ! ) et ecclesiam in Hahtertingin ?) presentibus et futuris hoc monimento transmitto. 
Ego enim per manum domini Friderici imperatoris claustro Madelberk tradidi predium quod 
dicitur Odihnwäldiu ?) cum agris, pratis, sylvis, decimis, mancipiis et cum omnibus eius 
perlinentiis intezre et tam advocatiae quam alio quolibet onere liberum et in nulla parte 
mutilatum; et eodem tenore ab ipso imperatore vicaria vice accepi ecclesiae in Ahtertingin 
duo predia in Canninstat *) et in Slihtunwilere *) et insuper XVII marcas in ecclesiae 
utilitates necessario expendendas. Et hoc factum est sciente et consentiente Hermanno, 
Constanciensi episcopo, et rogante Berhtoldo, eiusdem ecclesiae prelato. Quia igitur haec _ 
permutatio tam solenniter celebrata est, tam rationabiliter contracta et tam utilis utrique 
parti reputata est, ipsam subscriptione testium confirmatam et sigillo *) presentis paginae 
corroboratam memoriae posterorum transmittere curavi, quatenus nemo successorum eandem 
rescindere vel retractare possit vel presumat. Huius rei testes sunt: Philippus prepositus 
de Sindiluingin 7). Mangoldus de Otolfiswank. Ernist de Stüzelingin. Dieto de Rauinsburk. 
Heinricus de Tungowe. Albertus Asinus. Cunrat de Ahtertingin et alii plures. 

Actum est auno incarnati verbi MCLXXXV. 5), indictione JlL, regnante Friderico impe- 
ratore, anno regni eius XXXIIL, imperii vero eius XXX. 

Datum Bergartirutin ?) feliciter. Amen. 


Nach Gabelkover, Miscell. bistor. Tom. 1l, H.S. der k. öffentl. Bibliothek in Stuttgart: Mss. histor. 
S^, 16b., S. 370. — Statt der arabischen Zahlen der Abschrift sind oben die rümischen wieder hergestellt. 


1) Händg wiederkehrende ältere Benennung síalt Adelberg, O.A. Schorndorf, 

2) Unten Aktertingin, Eehlerdingen, anf den sg. Fildern, O.A. Stuligar. — Hinter diesem Worte sind 
entweder ungefähr folgende ausgefallen: permutatio cuius memoriam, oder las das Original, síatt 
pronunctio, permutatio? 

3) Oberwälden, eine halbe Stande südüstlich von Adelberg, 0.4. Göppingen. 

4) uud 5) Cannstatt, 0,A.St.; Schlichten, früher auch Schlichtenweiler genannt, auf der Wasserschelde des 
Rückens zwisehen Fils- und Remsthal, auf welchem auch Adelberg und Oberwälden llegen, 0.A. Schorndorf. 

6) Unter der Abschrift steht die Bemerkung: Sigillum Weifonis de Odin Waldiw, Eius circumscriptio 
habet: Welpho Dei gr(all)a dur Spol(et) march(10). Tusciae, princeps Sardiniae. Cataphractus 
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est equo insidens dertra hastam gerens, sinistra clypeum darinn leo erectus saliens mit 
uffgeschlagnem Schwants. Dazu sind zwel herzfórmlge Schildchen gezeichnet. Das eine 
kleinere, unten gerundete, Ist leer. In dem andern, unten gespltzten, befindet sich der beschriebene, nach 
herald. rechts emporgerichtete Löwe. 

7) Die Orte der Zeugen sind: Sindelfingen, O.A. Böblingen; Oelschwang, O.A. Ravensburg, nach andern 
Otterswang, O.A. Waldsee (vgl. Bd. I, 8. 342, dazu S. 1, Anm. 1i und Vorrede Anm. 2, S. X eben- 
daselbst, ferner Stälin 11, 537); Altsteusslinren, O.A. Ehingen; Ravensburg, O.A.8t; Thingau (Unter-), 
an der Strasse von Kempten nach Oberndorf, baler. L.G. Obergünzburg; Echterdingen s. Aum. 2. 

8) Dem Künlgsjahre zu Folge vor dem 9. Mürz 1185. 

9) Bergatrenie, 0.A. Ravensburg. 


CDXLII. 


Das Collegium des heiligen Kylian in Neumünster bekräftigt die von seinem Mitbruder 

Regenhard geschehene erbliche Verleihung eines Neubruchs bei Harthausen nebst noch 

einem andern gegen einen jährlich su entrichtenden Canon, woron bestimmte Jahrstage 
gehalten werden sollen. 


1185. 


(Chr. In nomine sancte et individue trinitatis. : Collegium sancti Kyliani in Nouo 
Monasterio !). Notum sit universitati fidelium tam || presentium quam post futurorum, con- 
fratrem nostrum, Regenhardum nomine, unum novale iuxta villam Harthusen *) nuncupatam, 
sumptibus || suis excoluisse, et de hoc novali confratribus nostris in anniversario magistri 
Friderici modium tritici annuatim constituisse. Aliud quoque || novale ex gratia et permissione 
nostra oblinuit, et de eo tritici modium in festo sancti Blasii annuatim nobis dandum esse 
disposuit. Eadem quoque novalia ad quendam hominem, Ottonem nomine, et fllium eius 
Sifridum, nomine locationis transtulit, eo videlicet pacto, quod ipsi predictum canonem in 
prenominatis temporibus annuatim persolvant. Post obitum vero prefati Regenhardi modius 
tritici, eo vivente in festo sancti Blasii dandus, deinde in anniversario ipsius persolvetur, et 
si supradicti viri et eorum successores legitimi canonem statutum ante festum sancti 
Michahelis non persolverint, a iure locationis se alienatos esse recognoscant. Ut igitur hec 
dispositio rata et inconvulsa permaneat, sigilli ?) nostri impressione et testibus subscriptis 
est confirmata. Isti sunt testes: Worlwinus prepositus. Gerhardus decanus. Arno custos. 
Eberhardus cantor. Emicho.  Hartungus. Heinricus Mammo. De Marcoluesheim *) laici 
Eberhardus. Eispertus. Eberhardus. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXV., indictione tercia, imperante 
Friderico, gloriosissimo Romanorum imperatore, Regenhardo Wirceburgensis urbis episcopo 
existente, Boppoue comite. 
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1) uud 2) Stunt Neumliaster in Wirzburg; Harthausen, 0.4. Mergentheim. 
3) Das Siegel, welches aufgedrückt war, ist verloren. 
4) Markelsheim, O.A. Mergentheim. 


CDXLIII. 


Pabst Lucius III nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitsungen in seinen Schuts 
und verleiht demselben sahlreiche ausgedrückte Begünstigungen. 


Verona 1185. Märs 4. 


Lucius episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Christiano, abbati monasterii sancte 
Marie in Salem, eiusque fratribus tam presentibus quam futuris regularem vitam professis, 
in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne forte 
cuiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, sacre 
religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus clementer 
annuimus et prefatum monasterium sancte Marie in Salem, in quo divino mancipati estis 
obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio 
conmunimus, In primis siquidem statuentes, ut ordo monasticus qui secundum deum et 
beati Benedicti regulam atque institutionem Cistertiensium fratrum in eodem monasterio 
statutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quas- 
cumque possessiones, quecumque bona idem monasterium impresentiarum iuste et canonice 
possidet, aut in futurum concessione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione 
fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque 
successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis dignum duximus exprimenda 
vocabulis !): hereditatem videlicet, que a Guntrammo viro nobili de Alsriuti, in presentia 
Landolfi de Seoluingen, Alberti et fllii eius Burchardi de Frikingen, llermanni de Marchdorf 
et aliorum plurimorum, per manum quoque Christiani abbatis de Lucela, et postmodum per 
manum Chönradi illustris Romanorum regis et presentibus principibus, duce Friderico, 
Chónrado duce, Welfone duce et duce Mahu ?) et Frowino, tunc eiusdem loci abbate, et 
alis multis viris religiosis, in Constantiensi curia, deo et beate Marie devotionis et pietatis 
intuitu donata est in monachorum Cisterciensis ordinis, secundum regulam beati Benedicti 
viventium, usum perpetuum. Locum videlicet in quo monasterium ipsum situm est, qui 
olim Salmanneswilare vocabatur, nunc autem mutato nomine Salem dicitur, et capellam et 
villam cum decimis, Forste [cum decimis] et appenditiis suis. Adilsrivii quoque capellam 
cum decimis. Wartinbere, Wittinwilare cum appenditiis suis. Tephinhart, Hasilbach, Bebinwilsere, 
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cum appenditiis suis. Ex dono autem Ottonis de Hasinwilere, Bernardi et Adilheidis, et 
per manus Heinrici ducis Saxonie, Sweindorf cum appenditiis suis. Omnes etiam mansus in 
monte qui dicitar Richolffisberch, claustro adiacente, quos cum episcopatu Constantiensi, 
sub episcopis eiusdem civitatis et advocatis consensu chori et fidelium ipsius ecclesie, pre- 
dicti cenobii fratres iuste concambierunt. Ex largitione Ernistonis de Stuzilingen et filiorum 
eius Bremmiuelt et Tuflnhiulwe cum appenditiis suis. Ex dono Hermanni et fratris sui 
Burchardi, Ethichen, Hohinbüch. Ex traditione Vdalrici de Hörningen capellam in Franchin- 
hofin cum decimis suis, per manum Hermanni Chonstantiensis episcopi vobis concessam. Ex 
deno Chónradi advocati Chonstantiensis Wolfganzeswilare. Ex largitione Egelwardi et 
Roberti et filii eius Chönradi de Turingen Veiswilare cum capella, dote et decima et appen- 
ditiis suis, assensu diocesani episcopi. Mansum etiam dimidium ibidem ex donatione Lüdewici 
comitis et uxoris et fliiorum eius. Ex traditione Hermanni de Fridingen Grindilbüch cum 
pertinentiis suis. Ex largitione Alberti, Burchardi itemque Heinrici, Alberti, Burchardi de 
Frichingen Reistinhasila cum appenditiis suis. Mansum Riede cum decimatione sua ex dono 
Richardi et uxoris et flliorum eius de Capella. Ex donatione Burchardi et uxoris eius et 
filiorum Swinisgrubi ?). Ex traditione Roberti et Bertholdi de Ahe Torfisberc cum attinentiis 
suis. Ex donatione abbatis Heremitarum et cum co[n]niventia fratrum suorum et advocati et 
Walteri de Vazis et Rüdolfl filii eius Muron cum decima sua, cum consensu episcopi iuste 
concambita. Ex largitione Hugonis palatini et liberorum eius et Chónradi comitis de Berge 
et Burchardi de Hachilbach *), coniugis et liberorum eius et aliorum quorundam Mencils- 
husin cum pertinentiis suis. Ex dono Chónradi comitis et Heinrici fratris eius Fahssiriet 
cum appenditiis suis. Item ex traditione supradicti comitis Heinrici et fratris sui Chónradi 
advocati filiique eius Chönradi paludem claustro adiacentem, inter terminos abbatie et rivum 
qui dicitur Blewach. Ex donatione Walteri de Durrihein, qui vocatur Esil, Ringinhusin cum 
appenditiis suis. Ex largitione Bertolfi de Bachöbiton eandem villam Bachóbiton cum ecclesia 
et decimis suis, cum consensu diocesani episcopi, et aliis appenditiis suis. Ostiradorf, Obir- 
wilare, cum omnibus hominibus sue proprietatis. Sane laborum vestrorum, quos propriis 
manibus aut sumptibus colitis, sive de nutrimentis animalium vestrorum decimas a vobis 
nullus exigere vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos e seculo 
fugientes liberos et absolutos ad conversionem recipere et eos sine contradictione aliqua 
retinere. Prohibemus insuper, ut nulli fratrum vestrorum post factam in loco vestro 
professionem fas sit de eodem absque licentia abbatis discedere. Discedentem vero sine 
conmunium litterarum vestrarum cautione nullus audeat retinere. Quod si quis forte eos 
retinere presumpserit, liceat vobis in ipsos monachos vestros sive conversos sententiam 
regularem ex nostra auctorilate proferre. Paci quoque et tranquillitati vestre pro oflitii 
nostri debito providentes, auctoritate apostolica prohibemus et sub interminatione anathe- 
matis interdicimus, aliquem in abbatia vel in grangiis vestris advocatiam sibi sine abbatis 
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et fratrum voluntate aliquatenus vendicare, set nec ullus infra clausuram monasterii, seu 
grangiarum suarum violentiam, rapinam, seu furtum conmittere, aut ignem apponere, vel 
homines capere, vulnerare vel interficere aliqua temeritate presumat. [Insuper etiam sanc- 
cimus apostolica auctoritate, ut quemadmodum a predecessoribus nostris, felicis memorie 
papa Innocentio, Evgenio et Alexandro statutum est, nullus episcopus neque aliqua persona 
ad sinodos vel conventus forenses vos invitos ire conpellat. Sanccimus etiam ut si episcopus 
in cuius parrochia domus vestra fundata est, tercio per intervalla temporum cum humilitate 
et devotione qua convenit requisitus, substitutum abbatem forte benedicere noluerit, licitum 
sit eidem abbati, proprios novitios benedicere et alia que ad officium ipsum pertinent exercere, 
donec idem episcopus duritiam suam recogitet et benedicendum abbatem benedicere non 
recuset. Sane si episcopi aliquid ab abbatibus vestri ordinis preter obedientiam debitam, 
vel principes terre contra libertatem ordinis a predecessoribus nostris et a nobis indultam 
expetierint, liberum sit eisdem abbatibus auctoritate apostolica denegare quod petitur, ne 
occasione ista predictus ordo, qui hactenus liber extitit, humane servitutis laqueo vinciatur. 
Quod si ipsi episcopi aliquam propter hoc in personas vel ecclesias vestras sententiam 
promulgaverint, eandem sententiam tamquam contra apostolice sedis indulta prolatam decer- 
nimus irritandam. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium 
temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexationibus fatigare, set omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac 
sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate 
et in supradictis ecclesiis diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere 
venire presumpserit, secundo tertiove conmonita, nisi reatum suum digna satisfactione correxerit, 
potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iuditio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei ac domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen. 

Datum Verone per manum Alberti, sancte Romane ecclesi presbyteri cardinalis el 
cancellarii, Ill. nonas Martii, indictione IIL, incarnationis dominice anno MCLXXXIIIL ®). 
pontiflcatus vero domni Lutii pape lll. anno quarto. 


Nach dem Diplomalarlum des Klosters Salem (vgl. S. 82) I, ur. 4, S. 7. Die Bulle führt dort die 
Aufschrift: Priwilegium Lutií pape Ill. super quedam predía Salem. 


1) Die oun folgende Güteranfzählung kommt mit der in der Urkunde Friederichs 1. vom 20. Juni 1153, 
S. 230 ff. ziemlich überein, Die Dentang der Ortsnamen kann daher, die unten ff. Ausnahmen abgerechnet, 


dort gefunden werden. 
l 31 
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2) Vgl. S. 232, Anm. 6. 

3) Die Schweingrabe, Hof zur Gemeinde Münehhofe und in die Pfarrei Reithaslach, bad. B.A. Stockach, 
gehürlg. 

4) Heggelbach, sigmar. 0.4. Wald, vgl. Bd. I. S. 411, E, Anm. 1. 

5) Die ladiciion und das pabstliche Regierungsjahr verlangen 1155. Der päbstliche Kanzler rechnete das 
nene Jahr erst vom 25. Mürz an. 


CDXLIV. 


Hersog Friederich von Schwaben genehmigt alle frommen Stiftungen, die von seinen 
und seines Oheims des Herzogs Weifs Dienstleuten, sowie von seinen Haushörigen an das 
Kloster Roth schon geschehen sind oder noch geschehen werden. 


Schongau 1185. December 27. 


in nomine saucte et individue trinitatis. Ego Fredericus, dei gratia dux Sueuie, Anno || 
incarnationis domini MCLXXXV., interventu avunculi nostri, ducis \Vvelphonis, apud || 
Sonegev !) in festo sancti lohannis evvangeliste, pro remedio anime nosire et parentum 
nostrorum concessimus et tradidimus deo omuipotenti et sancte dei genitrici Marie et sancte 
Uerrene virgini et omnibus fratribus in Rota quicquid ministeriales nostri vel avunculi nostri, 
ducis Vy(elphonis), sive etiam quicquid aliqui de familia nostra eidem claustro pro spe eterne 
retributionis tradiderint vel tradituri sunt; et traditionem illam ratam habemus et auctoritate 
nüstra confirmamus et sigilli nostri impressione conmunimus, ut quicumque hominum huic 
nostre traditioni et statutis nostris contraire voluerit, et olfensam nostram incurrat, et penam 
condignam ab extremo iudice sibi exspectet. His testibus: marchione H. de Romesberc ?), 
comitibus de Chircberc O., H. et R., comitibus de Berga B. et Vvlrico, Bertoldo de Vvizenhorn, 
Alberto de Rotenberc et H. fratre eius, Svichero de Aichain et Henrico de Bözmaneshusen, 
Dietone de Rauenesburch, Bertoldo de Tanna, Hermanno de Mazensez et H. et C. fratribus 
eius et Friderico de Mindelburch, Vvernero de Forda, Marcuardo pincerna, Henrico de 
Bomgard et Manegoldo de Svvenhaich et Il. fratre eius. 


Eine roth seidene Slegelschnur Ist noch durch das Pergament geschlongen, das Siegel selbst ist verloren. 


1) Schongao, am westlichen Ufer des Lechs, Sitz eines baler. L.G. 

2) Die Namen der Zengen und ihrer Orte sind: Heinrich von Ronsberg, vgl. S. 213, Aum. 5; Ofto, Hart- 
wann und Rudolf von (Ober)kirchberg, vgl. Stülln Il, S. 409; Berthold und Ulrich von Berg bei Ehingen, 
in diesem 0.4.; Welssenhorn, an der Roth, baler. L.G. Roggenburg; Rothenberg, unermittelt; Hleralchen, 
-nichheim, Sitz des baler. Herrsch.Ger.; Bassmannshausen, OA. Laupheim; Ravensburg, Q.A.St.; Alt- 
thaun, 0.4. Waldsee; Malzensies, an Ger Flossach, baler. L.G. Tärkheim; Miedelburg, Borg in Mindelheim, 


1183. 213 


dem Sitze des baler. L.G. au der Mindel; Furth, diesselis und jenselts der Schwarzach, der Gränze 
zwischen dem O.A. Ravensburg and Teltnang; Baumgarten, zerfallene Burg bel Oberbaumgarten, 0.4. 
Tettnang; Siebeneleh (Sibnach, Simnach), nahe der Wertach, baler, L.G. Türkheim. 


CDXLV. 


Abt Markwart von Kreuzlingen überlässt dem Ritter Adelbert von Ehningen ein Gut cu 
Mühlhausen vergleichsireise gegen einen genannten jährlichen Zins auf dessen Lebensdauer. 


1185. 


Notificamus tam presentibus quam futuris, quod ego Marquardvs, dictus abbas in 
suburbio Constantiensi! ), || cum consilio fratrum meorum querimoniam super predio quod 
est in villa Mulhusin ^) agitabamus, quia nobis iniuste || subtractum esse conspeximus. 
Quapropter cum iam diu de eadem controversia fatigaremur, is qui videbatur idem predium il 
ex acconmodata pecunia possidere, videns se in hoc non caute agere, pro remedio anime 
sue suorumque parentum eandem pecuniam ipse Adilbertus cum coniuge sua, nomine M.. 
ecclesie nostre contradidit, et heredes, qui illud iure hereditario possessuri eraut, simili modo 
se abdicaverunt et ipsum predictum predium, prout iusticia dictavit, nobis contradiderunt. 
Predictus vero miles de Ondingin ?) tali pacto illud peregit, ut ipse cum coniuge sua a manu l 
nostra susciperet, quod et fecit tali conventione, ut si ipsi sine prole ex hoc seculo 
migraverint, absque omni contradictione possideamus; hoc etiam addentes, ut si ipse prior 
sine illa obierit, vel ipsa absque illo et prolem genuerit, nil iuris habeat; quod etiam sub 
annuali pensione VI solidorum Tówingensis monete susceperunt, et sine omni subfractione in 
festo Remigii nobis persolvant, vel prefatum predium nobis vacet. Facta sunt hec regnante 
F(riderico) Romanorum imperatore et filio suo F(riderico) duce Sweuie, et anno ab incar- 
natione domini MCLXXXV. Huius rei testes sunt: Albertus cum duobus flliis suis Bertoldo 
et Alberto et patruo eorundem Dietrico *) et Könrado cum fratre suo Rudolfo de Wrmelingin * ) 
et aliis quam plurimis. 

Nach dem Original im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen. — An einem Pergamentbändchen 


hängt, in. ein leinenes Sückchen eingenäht, das, dem Anfühlen nach noch ganz erhaltene, Tänglich runde Sigilli, 
ohne Zweifel des Ansstellers. 


1) Das Ist Kreuzlingen, eine halbe Viertelstunde üstileh von Constanz, im Kanton Thurgan. 

2) und 3) Mühlhausen, abgegangener Ori, eine Vierlelstunde südlich von der O A.St. Ilerrenberg, wo eine 
Flurgegead noch diesen Namen führt; Ehniogen, O.A. Büblingen. 

4) Oder Dieterico, das Original liest abgeklirzl: Díetico. 

5) Wurmliugen, 0.4. Hofenburg. 
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CDXLVI. 


Kaiser Friederich (I.) bestätigt die Verdusserung eines von der Kirche su Speier lehen- 
baren Gutes in Dertingen an das Kloster Herrenalb gegen Einsetzung eines andern von 
Seiten des reräussernden Lehenmannes, Eberhard ron Strubenhart, in Wiernshein. 


1186. 


In nomiae sancte et individue trinitatis. F(ridericus), dei gratia Romanorum imperator 
et semper augustus, || presentibus et futuris tam clericis quam laicis omnibusque Christiaue 
religionis hominibus sub || universi regiminis sui umbra manentibus gratiam el omne bonum. 
Scire universitatis || vestre dilectionem volumus, quod Eberhardus de Strubenhart ! ) feodum 
suum, quod a Berhtoldo de Schowenburc?) in Therdingen ?) habuerat, quodque idem 
Berhtoldus a me, ego autem a Spirense ecclesia et eius tunc temporis pontifice Üdalrico 
perceperam, Alberto Albensis ecclesie abbati eiusque fratribus, digna ab eis argenti recon- 
pensatione accepta, me mediante et venerabili Spirensis ecclesie episcopo Öldalrico) supraque 
dicto B(erhtoldo) de Schowenburc annuentibus, iure prediali, omni contradictione semota 
tradidit. Verum ne ex hocSpirensis ecclesia quasi quoddam sui iuris detrimentum sustinere 
videretur, idem supramemoratus Eberhardus proprii sui predii sextum dimidium mansum, in 
Winresheim *) positos, supradicto veuerabili Spirensis ecclesie episcopo Ödalrico tradidit, et 
hos ipsos loco et modo prioris feodi, quod in Therdingen positum, iam Albensis ecclesie 
fratribus condigna conventione, ut dictum est, celebrata tradiderat, suscepit. Set quia 
ignorantia posterorum seu cupidine acquirendarum rerum alienarum sepius in irritam 
devenire constat statuta priorum, idem Albenses fratres denuo nos adierunt et hec ipsa 
litteris scedule infigere sigillique nostri impressione munire summa et humillima precum 
instantia petiverunt. Quorum quia precibus aput deum iuvamur et eliam vinculo caritatis 
pre ceteris quantulumcumque arcius innodamur, simulque psymmista quondam nostro Ottone 
de Kuningen *), nunc eiusdem loci monacho, non parum nos ad hoc inclinante, peticioni 
annuimus et iuste voluntati eorum in omnibus his obtemperare decrevimus; hoc omnimodis 
attende[u]tes, ut si forte presentium vel etiam post futurorum aliquis hanc conventionem 
violare quoquo modo temptaverit, litterarum nostrarum sigillique presentatione conmonitus, 
ac fidelium veraciumque turba[e] testium testificatione confutatus, ab hoc suo errore desistat 
in reliquum emendatus. 

Acta sunt hec anno incarnationis domini MCLXXXVI. Sunt autem testes horum: lohannes 
cancellarius. lleinricus maior prepositus. Ödalricus decanus. Dietherus, prepositus sancti 
Gwidonis. Cinradus, prepositus de sancto Germano. Cinradus, prepositus de sancla Trini- 
tate, Albertus custos. Andreas scolasticus. Hii de prelatis. Ceterorum quoque canonicorum 
testes. habentur: Otto. de Stuzelingen #). Albertus calvus. Ödalrieus de Qnirenbach ?). 
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Cioradus portarius. Marquardus cellerarius. Sunt etiam ex liberalibus testes horum: Diet- 
marus de Therdingen. Ödalricus Weiso. Drutwinus de Quirinbach. Cfnradus de Rieth 4). 
Gerungus de Hehenrieth ?). Ex ministerialibus: Burchardus de Kesteneburc !?) et Drus- 
hardus frater eius. Dido camerarius. Diedericus pincerna. Anshelmus advocatus. Wezel 
de Bergen !!). Heinricus de Nieuern'!?). Burchardus de Herlincheim !?). Lvdewicus de 
sancto Leone !?) et Albertus frater eius. Berhtoldus Strubicho. 


Nach dem im G.L.Archlve zu Karlsruhe befindlichen Original. — Das runde kaiserliche Majestätssigill, 
auf braunem Wachse, welches links unter der Urkunde ganz In der um jene Zeit üblichen Weise aufgedrückt 
war, hat sich abgelöst, Ist aber bis auf den rechten und untern Rand, welche Ihellwelse abgebrückelt sind, 
noch ziemlich gut erhalten und stimmt in Bild und Schrift genau mit andern unzweifelhaft üchten Siegeln 
dieses Kaisers überein. Rest der Umschrift: FREDERICus. D ....... 0. ANORum, IMPERATOR. AVüGwstus. 
— Nenerdiogs abgedruckt bei Mone, Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins I, 5. 105. 


1-3) Vgl. S. 52, Anm. 6; S. 155, Anm. 9; S. 210, Aum. 1. 

4) Wiernshelm, O.A. Maulbronn (sertum «dímidíum Ist die würtliche Uebersetzang von sechstehalb). 

5) Küngen, vergl. S. 209, Anm. 38. — Psymmista, symmista, summista, ovgpuerg, Vertrauter des Kaisers, 
vgl. Pertz, Mon. Germ. II, S. 142 und Seript. Hl, S. 684, und dazu Du Cange unter Mistico. 
Die Urkunde liest pxymíista, mit Queersirich über dem y, der seiner Form nach nicht wohl für den 
In der älteren Schrift gewühnlich über das y geselzten Strich gelten kann. 

6—9) Altstensslingen, 0.4. Ehingen; Kirnbaeh, bad. B.A. Breiten, vgl. S. 211, Aum. 5, nnd S. 221, Anm. 
13, nach andern (vgl. Mone a. a. ©. Anm. 9) Quirnbach au der Glan, rheinbaier. Kant. Kusel; Rieth, 
0.A, Vaihingen; Helnrleth, vgl. 5. 215, Anm. 2 am Ende. 

10—14) Kestenburg, vgl. S. 141, Anm. 5; Berg, vgl. S. 211, Anm. 8; Nlefern, au der Enz, bad. 13.4. 
Pforzheim; Erligheim, 0.A. Besighelm; St. Leon, bad. B.A. Philippsbarg. 


CDXLVII. 


Pabst Urban III. nimmt die bischöfliche Kirche in Augsburg mit genannten Besitzungen 
in seinen Schuts und bestätigt verschiedene der Person des Bischofs sukommende Rechte. 


Verona 1186. September 4. 


Urbanus episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri Viscalco, Augustensi episcopo, 
eiusque successoribus canonice substituendis, in perpetuum. In eminenti apostolice sedis 
specula disponente domino constituti, fratres et coepiscopos nostros, tam propinquos quam 
longe positos, fraterna debemus caritate diligere, et ecclesiis quibus domino militare noscuntur 
suam dignitatem et iustitiam conservare. Eapropter, venerabilis in domino frater, tuis iustis 
postulationibus clementer annuimus et prefatam Augustensem ecclesiam, in qua deo auctore 
preesse dinosceris, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti 
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privilegio communimus. Statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona eadem 
ecclesia in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione poutiflcum, 
largitione regum vel priacipum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis prestante domino 
poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. In quibus hec 
propriis duximus exprimenda vocabulis: villicationem in Bozan cum omnibus appenditiis 
suis, Staphense, Denchelingen, Mantechingen, Waringen, Maizelstain et maiorem villicationem 
et Westendorf, Gunzeburc, Taigenhusen, Nawen !) et Ofüngen. lus efiam quod habes in 
preposituris, archidiaconatibus, seu aliis dignitatibus concedendis, et in eligendis prepositis 
et archidiaconis, aut etiam conflrmandis. Monasterium etiam sancti Vdalriei cum integritate 
iustitie et servitii, que predecessores tui usque ad tempus tuum rationabiliter habuerunt, te 
quoque auctoritate apostolica statuimus optinere, prohibentes ne idem monasterium, aut alia 
que ad episcopale ius pertinent, sine (uo vel successorum tuorum consensu a subiectione 
el potestate ipsius ecclesie tue quisquam alienare presumat. Quod si presumptum fuerit, 
mullam habeat firmitatem. Prohibemus etiam ne interdiclos vel excommunicatos tuos ad 
officium vel communionem ecclesiasticam sine consensu tuo quisquam admittat, nisi forte 
periculum mortis immineat, ut, dum presentiam tuam hahere nequiverint, per alium secundum 
formam ecclesie satisfactione premissa oporteat ligatum absolvi, metropolitano tuo canonica 
auctoritale servata. Possessiones etiam seu quelibet bona Augustensis ecclesie, vel que ab 
ipsa in feudo vel alio modo tenentur, nulli persone seu ecclesie sine tuo vel successorum 
tuorum assensu conferre liceat, seu cuilibet dare, vel quolibet alio titulo alienare. Decer- 
nimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere: perturbare, aut eius 
possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed 
omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt 
usibus omnimodis profutura, salva in omnibus apostolice sedis auctoritate. Si qua igitur in 
futurum ecclesiastica secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam scieus contra 
eam (emere venire temptaverit, secundo (ertiove commonita, nisi reatum suum digna satis- 
factione correxerit, potestatis honorisque sui careat dignitate, reamque se divino iudicio 
existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacralissimo corpore ac sanguine dei et 
domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine districte ultioni 
subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 
qualinus et hic fruclum bone actionis percipiaut, et apud districtum iudicem premia eterne 
pacis inveniant. Amen. Amen. Amen. 

( Rundseichen?).) Ego Vrbanus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. Ego Henricus, 
Albanensis episcopus, subscripsi. Ego Paulus, Prenestinus episcopus, subscripsi. Ego 
lohannes, presbyter cardinalis tituli sancti Marci, subscripsi. Ego Petrus de Bono, presbyter 
cardinalis tituli sanete Susanne, subscripsi. Ego Laborans, presbyter cardinalis sancte Marie 
trans Tiberim tituli Calixti, subscripsi Ego Pandulfus, presbyter cardinalis tituli XII 
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apostolorum, subscripsi. Ego Albinus, presbyter cardinalis tituli sancte crucis in lerusalem, 
subscripsi. Ego Melior, presbyter cardinalis sanctorum lohannis et Pauli tituli Pamachii, 
subscripsi. Ego Adelardus, tituli sancti Marcelli presbyter cardinalis, subscripsi. Ego lacobus, 
diaconus cardinalis sancte Marie in Cosmidym, subscripsi. Ego Gratianus, sanctorum Cosme 
et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. Ego Octavianus, sanctorum Sergii el Bachi 
diaconus cardinalis, subscripsi. Ego Soffredus, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, 
subscripsi. Ego Rollandus, sancte Marie in Porticu diaconus cardinalis, suhscripsi. Ego 
Petrus, sancti Nicolai in carcere Tulliano ?) diaconus cardinalis, subscripsi. Ego Radulfus, 
sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Verone, per manum Alberti, sancte Romane ecclesie presbyteri cardinalis et 
cancellarii, Il. nonas Septembris, indictione quarta, incarnationis dominice anno MCLXXXVI., 
pontificatus vero domni Urbani pape lll. anno primo. 


Nach Monumenia Boica XXXIII, nr. 47, S. 44, welche Zelle 1 and 2 Folscalco und ia perpeluant 
memoriam, und später Vodairici lesen. 


1) Langenau, 0.A. Ulm. Die übrigen sind; die Stadt Bolzen In Tirol, wo Augsburg den s.g. Afrahof und 
andere Beslizungen hatte (rimeta in Boton, Urk. von 1143, Mon. Boic, XXXIII, nr. 17, 8. 24); die Insel 
mit der St, Michaelskirche 1m Staffelsee, baler. L.G. Weilheim (vgl. Pertz, Mon. Germ. III, S. 176); 
Denklingen, L.G. Buchloe; Schwabmünuchen (im Munde des Volks Schwabmänchingen, ein Balermanchia- 
gen, jetzl Merching genannt, llegt nich! fern davon, Jenselts des Lechs in Altbalern), Sitz des baler. L.G. ; 
Wehrlagen, L.G. Schwabmünchen; Unter-Maiselsteln, L.G. Sonthofen; Westendorf (statt ei Westend. 
dürfte in zu lesen sein; dort halte das [lochstlft wenigsiens in spüterer Zeit einen malor rillicus), 
LG. Werlingen; Günzburg, Sitz des L.G.; Thannbausen, L.G. Krumbach; Markt- oder Minder-Offingen 
im Ries, Herrsch,G. Wallerstein, wo Augsburg schon frühzeitig begütert war. 

2) In M. B. ,,lJfonogramma." 

3) In M. B. aus Versehen: Parte Pullian. 


CDXLVIII. 


Herzog Friederich ron Schwaben bestätigt alle dem Kloster Weissenau ron seinen Vorfahren, 
den Hersogen Welf und Heinrich, ertheilten Begünstigungen und fügt diesen zahlreiche 
neue hinzu. 


1186. 


i In nomine sancte et individue trinitatis, Fridericus dei gracia Svevorum || dux. : 
Notum sit omnibus tam presentis quam futuri temporis Christi fldelibus, quod omnem tra||- 
ditionem quam antecessores nostri, dux Welfo et dux Hainricus, cenobio sancti Petri in 
Ouwe fece|runt, in hominibus utriusque sexus, mancipiis, edificiis, agris, pascuis, terris cultis 
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et incultis, silvis, aquis, seu quibuscumque aliis rebus, nos quoque ratam et inconvulsam 
esse volumus, et ut breviter concludamus, omuem karitatem, permissionem, omne quoque 
ius quod iam dicti principes prefato cenobio concesserunt seu tradiderunt nos quoque 
eidem cenomibio concedimus, stabilimus et firmamus. Concedimus preterea fratribus ibidem 
deo servientibus et eorum subditis et ministris, ut per universa fora nostra negocialiones 
suas exerceant libere sine thelonei peusione, et ut liberam habeant potestatem succidendi 
silvas et foresta nostra pro claustri necessitate, Ad hec, si quisquam ministerialis noster 
sive mercator sive rusticus, seu cuiuscumque conditionis homo vel cuiuscumque sexus, se 
ipsum aut aliquid de bonis suis, mobilibus vel inmobilibus, eidem cenobio conferre volu[e ]rit, 
sciat hoc cum nostra esse licentia et voluntate. Hoc quoque universitatem fidelium latere 
nolumus, predictum claustrum libertate privilegiatum sicut et alia claustra sancte Romane 
et apostolice sedi pertinentia, nec nos, nec quempiam alium quidquam iuris aut potestatis 
im eo habere, preterquam quod nos illud intuitu dei in tuitionem nostram suscepimus et ei 
pro iusticia adesse et preesse volumus. (Unde si quis violentiam ei intulerit, aut illud ulla 
in parte leserit, sciat nos lesisse et gratie nostre offensam incurrisse. Et ne hec a succe- 
dentium memoria possint elabi, presentem super his paginam fecimus conscribi et sigilli 
nostri impres[s]ione muniri ! ). 
Actum anno dominice incarnationis MCLXXXVI,, indictione VI. ?). 


Abürück bel Lünlg, Relchsarebiv XVIll, S. 748 a. und ans diesem bei Scheid, Orig. Guelph. ll, Prob. 
lib. VI. ar. 149, S. 631. 


1) Das an hänfener Schnur anhüngende, zerbrochene runde Sigill ist In ein leinenes Säckchen elngenüht. 
2) Die Indietion zu 1186 Ist 4 und 5, nicht 6. 


CDXLIX. 


Hersog Friederich von Schwaben verleiht dem Kloster Bebenhausen genannte Nutzungs- 
rechte im Schönbuchwald und erlaubt seinen Dienstleuten, sich und ihre Güter dem 
Kloster su übergeben. 


Tübingen 1187. Juni 1. 


, 


In nomine sancte et individue trinitatis, Fridericus, dei gratia Svevorum dux. Notum 
sit omnibus fam presentis quam futuri seculi fidelibus, quod nos auctoritate domini et 
patris nostri, Romani imperatoris invictissimi, nostra quoque auctoritate et potestate, ob 
honorem dei et sue gloriosissime genitricis Marie et sancte religionis cultum, cenobio 
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Bebinhusen et fratribus ibidem deo servientibus concessimus ac perenni iure tradidimus, ut 
nemore cui nomen est Shaienbuch !) libere potiantur, in his videlicet que in ediflciis, pascuis, 
lignis cremandis, seu quacunque alia commoditate prefato cenobio sint necessaria. Ad hec 
quicunque ministerialis noster vel mercator vel rusticus, seu cuiuscunque conditionis. vel 
sexus homo, prenominato cenobio se ipsum aut aliquid de rebus suis mobilibus vel immo- 
bilibus conferre voluerit, libere id faciat cum nostra licentia et voluntate. Et ne hec nostra 
traditio a succedentium memoria possit elabi, testibus qui interfuerunt et sigilli nostri 
impressione presentem paginam fecimus muniri. Testes: Rudolphus palatinus comes de 
Tuwingen. Albertus de Obirostetin ?). Sviggerus de Aichain. Waltherus de Votinbrugge. 
Counradus de Hussikirche. Berchtoldus de Habichisberc. Bertholdus de Grifinstain. Ministe- 
riales: Eberhardus de Tanne. Hildebrandus de Tale. Hainricus de Smalnegge. Albertus de 
Sumerouwe. Counradus de Riethusen et alii quam plures. 

Datum in Tuwingen, auno incarnationis domini MCLXXXVIL, indictione sexta *), kalendis 
lunii etc. 


Nach Besold, Doc. red. I (Bebenhausen nr. 1), S, 353. — Fernerer Abdruck bei Crusius, Annal. 
Suev. H, XI, cap. 15. S. 401, — Petrus, Saev. eccl. S. 127. — Reyseher, Samml. altwürltemb. Stat. R. 
S. 179. 


1) Der Schünbuchwald, ausgedebater Waldbezirk, der sich vom 0.4. Tübingen aus über mehrere angrän- 
zende Oberämter erstreckt. Das Kloster Bebenhausen selbst liegt mitten im Schünbuchwalde. 

2) Dieser und die f. Orte der Zeugen sind: Oberstetten, 0.A. Münsingen; lllerelehen, vgl. S. 213, Anm. 9; 
Jettenburg, O.A. Tübingen; Hosskirch, Q.A. Saulgau; Habsberg oder -burg, Burgruine bei Warmthal, 
0.4. Riedlingen; Greifenstein, abgeg. Burg bei Holzelfüngem, O.A. Reutlingen; Altthann, und Thal, O.A. 
Waldsce; Schmaleneck, Burgruine bel Sehmalegg, O.A. Ravensbarg; Summeran, 0.4. Teitnang; Rled- 
hansen, O,A. Saulgau. 

3) Die Indietion ist 5, nicht 6. 


CDL. 


Bischof Hermann von Constans. bestätigt den swischen dem Probst Ulrich von Adelberg 
und dem Pleban Berthold von Echterdingen eingegangenen Tausch der Kirche in 
Oberiwälden gegen Güter in Cannstatt und Schlichten. 


(1187.) 


In nomine sanctae et individuae trinitatis, Hermannus, Constantiensis episcopus, secundus. 
De concambio ecclesiae Vvaldu, facto inter viros venerabiles, Wdalricum, praepositum de 
Madilberg, et plebanum Bertholdum de Achtirtingen, ad confirmationem facti paginam prae- 
Il. 32 
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sentem fecimus conscribi. Quia enim praepositus ecclesiam Vvaldu ex contiguitate loci suae 
ecclesiae commodam esse perspexit, canonicam cambitionem perficiens, ecclesiae Achtirtingen 
duo praedia in Canistat et Zichtinvvilare!), cum manu advocati sui, videlicet Friderici ducis 
Sueuiae, tradidit, quae memoratus Bertholdus et advocatus suus, dominus Vvelpho, suscipientes 
ecclesiae Achtirtingen, ecclesiam Vyvaldu cum omni iure suo et pertinentiis monasterio Madil- 
berg contulerunt legitime. Atque sic rationabilis cambitio inter duas ecclesias facta est 
anno dominicae incarnationis MCLXXXVIIL ?), auno primo praesulatus domini Gregorii papae, 
anno imperii gloriosissimi et victoriosissimi imperatoris Friderici XXXIIL, regni vero eius anno 
XXXVI. Testes, qui viderunt et audiverunt, hi sunt, donationem domini Vvelfonis et plebani 
Bertholdi de Achtirtingen, factam apud Bergartritten, isti viderunt: Philippus, praepositus de 
Syndelphingen. Manegoldus de Olttolfisvvaue. Ernst de Zurelingen. Aero de Rauinsburc. 
Henricus de Turngovve, marscalcus domini Vvelfonis. Albertus Asinus. Cunrat de Achtir- 
tingen et alii plures. 


Nach Crusius, Annal, Suevor. Hi, XI, cap. 16. S. 494. — Abdruck von diesem bei Scheid, Orig. 
Guelph. 11, Probat. lib. Vl. nr. 147, S. 628. 


1) Es ist Süihtinrrilare zu lesen. Vgl. hlerüber, so wie über die andern in der Urkunde vorkommenden 
Ortsnamen S. 237 and 238. J/urelingen, Ihero und Turngorre sind ebenfalls verschrieben. 

2) Gregor VIIL, gewählt den 21., geweiht den 25. October, + 17. December 1157. Die Urkunde muss 
also in diesem Zeitraum ausgestellt sein und 1187 gelesen werden, womit auch die Zahl der Regie- 
ruugsjahre Friederlchs überelnstimmt. 


CDLI. 


Abt Heinrich und der Content. des Klosters Hirsau verkaufen dem Decan und Capitel 
der Kirche su Speier ein Gut in Weingarten, 


(Zwischen 1188 wnd 1196.) 


Heinricus !), dei gracia abbas, et conventus monasterii Hirsaugiensis omnibus presenten 
literam inspecturis sinceram in domino karitatem. Tenore presencium protestamur, quod 
nos, necessitate ac utilitate ecclesie nostre inspecta, predium quoddam situm in Wingarten ?), 
quod ad nos spectabat, venerabilibus dominis .. decano et capitulo Spirensis ecclesie vendi- 
dimus libere et absque vexacione qualibet possidendum, promittentes et usque ad summam 
triginta marcarum obligantes capitulo predicto curiam et decimam nostram sitam in Zutern ?), 
quod si Fridericus de Tanne?*) et coheredes ipsius, qui se ius advocacie in dicto predio 
habere asserunt, sepe dictum capitulum in aliquo gravaverint in predio huiusmodi, seu eciam 
quidquam evicerint ab eisdem, dampna quecumque memoratum capitulum in hac parte 
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incurrerit, de predictis bonis in Zutern plenarie refundemus. In cuius rei testimonium pre- 
sens scriptum nostro ac conventus nostri sigillis duximus muniendum. 


Nach dem im G.L.Archive in Karlsrabe befindlichen s.g. Codex minor Spirensis, Fol. 125. — 
Abdruck bei Würdtweln, Subs. dipl. V, nr. 91, S. 264 und bei Gerbert, Hist, N. S. III, nr. 71, S. 111. 


1) Abt Heinrich von Hirsao, nach Trithemius Annal. Hirs. I, S. 477 und 487, vom 20. October 1188 — 
4. December 1196. 

2) und 3) Weingarten, nach Frey, Beschreibung des baler. Rheinkreises, das im Kanton Germersheim; 
sonst könnte auch wohl Weingarten, an der Bergstrasse, bad. B.A. uud ehemals spelerischen Land- 
decanais Durlach gemeint sein. Zeulern, bad. B.A. und ehemal. spelerischen Landdecanats Bruchsal. 

4) Dahn, an der Lauter, Sitz des rheinbaler. Kantons, Dem Vogte zu (Alt)dahn wäre Welngarten im rhein- 
baler. Kanion Germersheim allerdings eiwas näher gelegen als das in Baden befindliche. Doch ist von 
einer kraft Erbrechis angesprochenen Vogtei die Rede. 


CDLII. 


Abt Kuno von Ellwangen überlässt den Brüdern in Kaisersheim beseichnete Zehenten zu 
Aichhenn gegen eine genannte Geldsumme auf seine Lebensdauer. 


(Zwischen 1188 und 1217.) 


In Christi nomine noverint omnes tam presentes quam post futuri homines, qualiter || 
ego Cüno '), dei gratia Elwangensis ecclesie dictus abbas, dilectis in || Christo fratribus in 
Caisheim decimam unius mansi mei in Aicheim ?), cum omni || decima quam de predio suo 
in eadem villa constitato mihi persolvere tenerentur, absque decima frugum, tantum usque 
ad finem vite mec, pro conmutatione tercii dimidii talenti, VImensis monete, tradiderim. 


Nach dem Original des k. Reichsarchivs In München. — Das Pergamentläppchen, woran das jeizt verlorene 
Siegel hieng, ist noch an der Urkunde befestigt. — —Hinten auf der Urkunde steht die Bemerkung: pertinet 
ad sacculum in loculo ecclesie Augustensis. 


1) Abt Kano, von 1188 bis 1221, schreibt sich von 1217 an zugleich abbas Fuldensis, vgl. Stülin Ii, 
S. 693. 
2) Im Orig. Aicheim, Alchheim, Alchen oder die Aichhüfe, Fillal von Nellingen, auf der Alb, Q.A. Blaubenren. 
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CDLIN. 


Abt Kuno von Ellwangen belehnt einen gewissen Konrad, auch Trutlinder genannt, mit 
einem Lehen in Nellingen gegen einen genannten jährlichen Wachszins. 


(Zwischen 1188 und 1217.) 


Notum sit omnibus Christi fldelibus tam futuris quam presentibus, qualiter ego Cüno, 
Elwagensis ecclesie abbas, quoddam beneficium in Nallingin !) cuidam Cinrado, altero nomine 
Trutlinder nuncupato, et filiis suis post eum tali conditionis lege beneflciaverim, quatenus 
ipsi annuatim duas libras pere in festo beati Viti martyris persolvant, et sic predictum 
beneflcium libere ab omni exaccionis molestia tuti perpetuo possideant. Ut hec nostre 
aclionis auctoritas firma et inconvulsa permaneat, presentem cartam scribi et sigillo nostro 
signari precepimus. Testes autem huius rei sunt: Waltherus eiusdem ecclesie decanus. 
Remboto subdiaconus. Wunnehardus subdiaconus. Gisilherus presbyter. Gebehardus diaconus. 
cum laicis asscriptis: Werinherus de Elwangeu. Cinradus de Brunnen ?). Marcuwart de 
Nerneshain. Cínradus de Tanne. Sifridus de Ahelvingin. Harnidus. Quicumque hec succes- 
sorum nostrorum infregerit, inde similia inveniat. 


Aus der, Selte 42 dieses Bandes angegebenen Handschrift, wo die Urkunde auf der ersten Spalte der 
ersten Selte des zweiten Blattes eingetragen siebt. Die Schrifizüge gehüren der Zell der Ausferligung des 
Originals an. 


1) Nelliogen, auf der Alb, O.A. Blaubeuren. 
2) Bronnen, O.A. Eliwangen; Neresheim, 0.A.5t.; Bühlerfhaun, O.A. Ellwangen; Hohenalfngen, zerst. Berg- 
schloss über Oberalfüngen, 0.A. Aalen. 


CDLIV. 


Bischof Ulrich von Speier beurkundet, dass Pfalsgraf Rudolf von Tübingen seiner Kirche 
gegen die Abtretung bischüflicher Güter sum Bau des Klosters in Bebenhausen genannte 
Besitsungen in Meimsheim, Weitingen und Sickingen feierlich übergeben habe. 


(Speier) 1188. 


In nomine sanciae et individuae trinitatis. Ego Ulricus, sanclae Spirensis ecclesiae 
episcopus, notum facio cunctis Cristi fidelibus, quod quedam bona sita sunt in Suevia in 
loco qui vocatur Bebenhusen !), quorum bonorum pars ad episcopatum Spirensem, alia ad 
comitem palatinum Rudolfum de Tuwingin pertinebat, in quibus cum eidem comiti placeret 
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ut pro salute animae suae monasterium construeret, et pro bonis episcopii predia sua per 
contractum commutacionis donaret, Spiram venit, ubi presente episcopo ac fratribus maioris 
ecclesiae, hominibus beneflciatis ac ministerialibus per iudicii sententiam statutum est, quod 
talem commutacionem ad commodum et utilitatem ecclesiae Spirensis fleri liceret. Presenta- 
bantur etiam ibi litterae domni Friderici potentissimi Romanorum imperatoris et semper 
augusti, qui hoc ipsum consuluit et approbavit. Deinde episcopus et comes palatinus cum 
omnibus qui aderant ad aliare beate Mariae processerunt, in quo prefatus comes, sicut 
racio et consuetudo exegit, donationem fecit ecclesiae in Meginbotesheim *?) cum omni iure 
ad eam perlinente, que sita est in pago Zaberenkowe ?). Preterea quatuor mansos quos 
in Witingin *) et Sickingin *) episcopatui donavit, sicque predictorum bonorum commutacio 
publice et sollempniter est consummata. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis millesimo centesimo octogesimo octavo, sub 
presencia horum testium: Ulrici decani, Andreae scolastici, Cunradi prepositi ecclesiae Omnium 
Sanctorum, Ottonis de Stuzelingin *), Marquardi cellerarii, Beringeri de Entringin, Cunradi 
portenarii, Friderici canonici. Aderant preterea ministeriales ecclesiae Spirensis: Dudo 
camerarius, Heinricus de Nieueren, Heinricus fllius, et homines comitis palatini: Albertus de 
Mezzingin, Waltherus de Uotinbrugge, Albertus de Saas, Swiggerus de Eccheim, et decem 
ministeriales episcopatus Spirensis, quibus predicta bona nota fuerunt, qui iuraverunt quod 
bona illa que contulit comes palatinus ecclesiae Spirensi meliora et utiliora essent quam 
illa que prius ad eam pertinebant. 


Nach Nengart jl, nr. 883, S. 113. — Abdruck nach diesem bel Reyscher, Stat.R. S. 180. 


1) Bebenhausen, 0.4. Tübingen, vgl. die vorige Urkunde, 

2) und 3) Meimsheim, an der Zaber, 0.4. Brackenheim; der Zabergau, nach dem eben genannten Bache 
noch jetzt so gehelssen („das Zabergäu*). 

4) und 5) Welliogen, O.A. Horb, und Sickingen im Hohenzollerischen 0.A. Hechingen, nahe dem wiriem- 
bergischen Dorfe Bodelshausen, O.A. Rotenburg, oder der im Jahre 1610 diesem Dorfe einverleibte abge- 
gangene Weller Altensickingen. — Nach dem Worte Sickingin wird possidebat zu ergänzen sein. 

6) Dieser und die folgenden Orte sind: Alt-Steusslingen, O.A. Ehingen; Entringen, O.A. Tübingen; Niefern, 
an der Enz, bad. B.A. Pforzheim; Metzingen, 0.A. Urach; Jeitenburg, 0.A. Tübingen; Hohensax, im 
Rheinthale, Kant. S. Gallen; lilereichen, an der lller, Sitz des baier, Herrsch.G. 


254 1188. 
CDLV. 


Bischof Ulrich von Speier beurkundet, dass der Tausch genannter Besitzungen zwischen 

ihm und dem Pfalsgrafen Rudolf von Tübingen sum Zwecke der Erbauung des Klosters 

Bebenhausen, in Gegenwart und mit Zustimmung des Kaisers Friederich und seines Sohnes, 
als damaliger Schutsrögte seiner Kirche, endgültig vollsoyen worden sei. 


1188. 


: In nomine sancte et individue trinitatis. Vlricus, dei gracia Spirensis ecclesie minister 
humilis. {| Notum sit omnibus tam presentis quam futuri seculi Christi fidelibus, qualiter 
Rudolfus, illustris palatinus collmes de Tuwingen, predia que Spirensis ecclesia in Bebin- 
husen !) habebat concambio comparavit pro || ecclesia in Bebinhusen et ceteris bonis que 
Spirensis ecclesia ibidem tenebat, videlicet domiciliis, campis, silvis, pascuis, agris, cultis et 
incultis, quesitis et non quesitis. Prefatus palatinus comes, consensu et voluntate nostra, 
canonicorum quoque et ministerialium ac familia Spirensis ecclesie, dedit ecclesiam in Mein- 
boldisheim, duos mansus in Witingen et duos mansus in Siggingen. Factum est autem hoc 
concambium in presentia domini Friderici, Romanorum imperatoris augusti, et filii eius 
Romanorum regis gloriosissimi, presentibus canonicis, ministerialibus et magna parte familie 
Spirensis ecclesie. Sicque prediclorum bonorum conmutatio publice et solempniter consum- 
mata et rata facta est, consulentibus et approbantibus prefatis principibus, scilicet. domino 
imperatore et eius filio gloriosissimo rege, eo tempore existentibus advocatis Spirensis 
ecclesie, aliisque adhibitis que ius, ratio et consuetudo exigebat. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCLXXXVIL, sub presentia horum testium: 
Virici decani, Andre[e] scolastici, Cünradi prepositi ecclesie Omnium Sanctorum, Ottonis de 
Stuzelingen, Marquardi cellerarii, Beringeri de Antringen, Cünradi portenarii, Friderici cano- 
nici. Aderant ex parte comitis palatini homines liberi: Albertus de Mezzingen, Waltherus 
de Ütenbrugge, Albertus de Sackis, Sviggerus de Aichain. Aderant preter hos ministeriules 
Spirensis ecclesie: Dudo camerarius, Hainricus de Nieueren et decem alii, qnibus predicta 
bona nota fuerunt, qui iuraverunt quod illa bona que palatinus comes contulit Spirensi 
ecclesie meliora et utiliora essent quam illa que prius ad eam pertinebant. 


An einer grün und, anfangs wohl röthlichen, jetzt gelblich weissen Siegelschnur hängt das runde bischöf- 
liche Siegel von gewühnlichem, mit Mehl gemischtem Wachse, Der rechte und untere Seltenrand sind 
grossenthells abgebrückelt. Es isi dem S. 211 bemerkten gleich und von den S. 207 nnd 227 beschriebenen 
verschleden. Rest der Umschrift: + ÜL...... SIS ECCLESIE EPISCOPYS. — Abdruck bel Crusius, 
Annal. Snev. ll, Xf, cap. 16, S. 494. — Lehmann, Chron. Spir. V, cap, 66, S. 469, Sp. 1. — Besold, 
Doc. red. I. (Bebenhausen nr. 2.) S. 355. — Petrus, Suev. eccl. S, 128. — Lünig, Relchsarchlv XVIII, 
S. 8359. — Du Mont, Corps dipl. I, I, nr. 199, S. 111, — Reyscher, Stat.R. S. 180. 


1) Ueber die in der Urkunde vorkommenden Ortsnamen vgl. die Anmerkungen zu der vorigen. 
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CDLVI. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen bewirkt, um seine Stiftung des Klosters Bebenhausen zu 
rollenden, die feierliche Einwilligung seines Bruders Burkhard in die zu jenem Zwecke 
: ron ihm vorgenommenen Güterveräusserungen. 


Tübingen (um 1188). 


iln nomine sancte et individue trinitatis. : Rw*dolfus, dei gratia palatinus comes de || 
Twingen. Notum sit omnibus amicis nostris, tam clericis quam laicis, quod incepimus fundare 
monasterium Bebenhusen || pro remedio anime nostre ac parentum nostrorum. Et posthac 
brevi tempore peracto incidimus quandam infirmitatem, et convocatis || amicis nostris ac 
fratre nostro illud quod inchoavimus consummare statuimus. Habuimus autem quandam 
villam conmunem, scilicet Wile!), cum fratre nostro, qua divisa inter nos partem que michi 
attingebat, cum omni libertate iure perpetuo tradidi iam dicto monasterio, fratri meo sua 
parte relicta. Habuimus etiam cuiusdam ecclesie patronatum conmunem in quadam [villa] 
que dicitur Megenboteshain?), quem tradidimus ecclesie Spirensi in concambium illius ecclesie 
Bebenhusen, ubi monasterium fundavimus, et patronatum illius ecclesie Wile, respectu illius 
patronatus Meginboteshain, fratri nostro reliquimus, et ea que de conmuni hereditate nostra 
collata fuerant illi monasterio frater noster in presentia matris nostre ac consanguineorum 
nostrorum fldelium, nec non ministerialium nostrorum affectuose contradidit, et quod huius 
facti nunquam violator existeret, fide strinxit et iuramento conflrmavit. Elec autem facta 
suut in parva caminata retro turrim in presentia comitis B. *) de Hohenberc, E. *) comitis 
de Wrahe, Alberti de Hohenstein, Alberti de Mezzingen, Walteri de Otenbruke, Wilrici de 
Bach, Craftonis de Halvingen, Wolpotonis de Phafflngen, Wirici de Bregantia et fere in 
presencia omnium ministerialium de Twingen. Et postea comes Burchardus plus quam 
centum militibus ante capellam Twingen hanc actionem promulgavit. 


Nach dem Original im General-Landes-Archive in Karlsruhe. — An roth seidener Schnur hängt das 
vorirefflich erhaltene runde Reiterslegel des Ausstellers- von braunroihem Wachs. Der Pfalzgraf mit der 
fliegenden pfalzgrallichen Fahne in der Rechten und dem Schilde, woranf dieselbe Fahne als Bild, links vor 
der Brust, sprengt, mit dem Gesichte gegen den Beschauer gekehrt, das mit einfachem Sattel und Zaume 
versehene Pferd in kurzem Galoppe heraldisch rechts hin. Er trägt einen randen Heim ohne Verzierung 
und ohne Visier, und einen, wie es scheint, geringellen kurzen Waffenrock. Die Bekleidung am Beln und 
Fass ist nieht genau erkennbar, doch befindet sich vorn an dem In einfachem Biegel ruhenden Fasse eine 
lange abwärtsgekehrte Spitze. Auch der Sporn ist noch deutlich za erkennen. Umsehrift: + RÓDOLFYS. 
DEI GRaffA P. (sic!) ALATINVS. DE, TVINGIN, — Abdruck bel Neugart Il, nr. 884, S. 114. — nenestens 
bel Mone, Zelischrift für die Geschichte des Oberrheias IN, 1, S. 95 fT. 


1) und 2) Well im Schönbuch, 0.4. Tüblngen; Meimsheim, vgl. S. 253, Anm, 2. 
3) und 4) Burkhard gud Egeno. Die Orte, vach denen diese uud die folgenden Zeugen sich benennen, 
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sind: Hohenberg, vgl. S. 233, Aum. 32; Urach, 0.4.5t.; Hohenstein, Raine be! Oberstetten, 0.A. Mün- 
singen; Metzingen, 0.4. Urach; Jettenburg, 0.4. Tüblagen (dem Versuch einer andern Deutung bei Mone 
a. a. 0, stehen die vorhandenen Orisurkunden enigegen); Bach, O.A. Münsingen; Hallüngen, O.A. 
Rotenburg; Pfäflugen, O.A. Herrenberg; Bregenz, die vorarlbergische Stadt am Bodensee. 


CDLYIL 


Vertrag Kaiser Friederichs (1.) mit König Alfons ( VIII.) von Castilien über die Vermäh- 
lung seines Sohnes, des Herzogs Konrad ron Rotenburg, mit dessen Tochter Berengaria. 


Seligenstatt 1188. Mai 23. 


In dei nomine amen. Divina procurante clementia* placuit nobis Frederico, dei gratia 
Romanorum imperatori et semper augusto, et vobis Adefonso, eadem gratia regi Castellae 
et Toleti, contrahere matrimonium inter serenissimum fllium nostrum Conradum, ducem de 
Rotenburch"!), et illustrem filiam vestram Berengariam, ad cuius rei et coniugii consum- 
mationem ego Fredericus, Romanorum imperator et semper augustus, cum consensu eiusdem 
filii Conradi promitto, quod mittam filium meum Conradum ad regnum vestrum in proxima 
litania, et desponsabit et ducet in uxorem legitimam praedictam flliam vestram Berengariam; 
et dabit ei donationem propter nuptias, quae vulgo dicitur apud Romanos doaire, apud 
Hispanos arrhas. Videlicet. totum alodium: quod contigit" eum tam a nobis quam a 
nobilissimo palrueli meo Frederico, quondam duce de Rotenburch °, quod est in episcopatu 
Herbipolensi et Francia? orientali, in provintiis Sualveld et Riez ?) appellatis, in Suevia, et 
inter Rhenum ei Sueviam situm, cuius aliquam partem per certa nomina praesenti paginae 
duximus inserendam *: castrum Rotemburch et castrum Verbinisperch' ?) cum omnibus 
pertinentiis; curtes et alodia quae habemus tam in civitate Herbipolensi quam in episcopatu, 
burgum Vicenburch* *) cum omnibus suis pertinentiis, mediam partem castri Velraustein® *) 
cum omnibus suis pertinentiis, castrum Flochbere *) cum omnibus' pertinentiis, burgum 
Bobphingen* ?), castrum Waltusin'®) cum omnibus pertinentiis, burgum Gemunde "®) cum 
pertinentiis, burgum Tinkelspuhel ^! ^) cum pertinentiis, burgum Vfkirchin? ! !) cum perti- 
nentiis, predium in Burbe[r]ch " !?*) cum pertinentiis, burgum Kine ?! ?) et praedia attinentia, 
burgum Epingen' !*) cum pertinentiis, castrum Bieneke* !*) cum perlinentiis, castrum 
Vbilinberch‘ ! 9), castrum Riet * !?), alodium in Lutgersteigem " ! 5), alodium in Suaigrem " ! *), 
alodium in Flina*?9), alodium in Suntheim??!), alodium in Northein* ?3), alodium in 
Malmisheim **??), alodium in Enbodilingem "^ **), alodium in Gondoliheim ** ?*), alodium in 
Mechingen * ?€ ), alodium [in] Gugelingem ??), alodium in Michinvelt ? 5), castrum Elisporch ** *?), 


„ 1188. Mai 23. 237 


advocatia[m] in Wilcemburch "3°) secundum usum et consuetudinem Alemaniae. Et manebit 
apud vos in regno vestro interdum cum voluerit; et redibit in terram suam quando sibi 
placuerit. Et ego praedictus Aldefonsus, rex Castellae ei Toleti, promilto cum consensu flliae 
meae Berengariae vobis imperatori, quod dictam flliam meam Berengariam tradam in spousam 
ei uxorem legitimam filio vestro Conrado. Et a proximo festo nativitatis domini usque ad 
duos annos ibit fllia mea Berengaria ad terram imperatoris, et deferet secum quadraginta 
duo milia aureorum, ita quod imperator praemoneatur super hoc per spatium novem mensium 
ante terminum praefixum, ut assignetur locus, uhi ei occurrere faciat. Hec autem sunt 
pacta infrascripta, quae debent servari ex ulraque parie, tam ex parte * imperatoris et filii 
sui Conradi, quam ex parte Adefonsi, regis Castellae, et filiae suae Berengariae. Si prae- 
dictus Aldefonsus, rex Castellae, filium " habuerit masculum legitimum, fllius ille succedat 
ei" heres in regno Castellae. Si rex Alfonsus sine fllio masculo obierit, succedat" in regno 
filia sua Berengaria et vir eius Conradus cum ea, salvo et servato illeso iure suo dominae 
reginae Alienor, uxoris '"* dicti regis Castellae, in omnibus et per omnia in arrhis suis, Hec 
autem sunt, quae sibi assignata sunt in dote", id est in arrhas: Naxara?*?), Tobia"^, Grahon, 
Zereco, Pazlongos, Zellorigo, Faro, Pancorbo, Monasterio, Vilforado "^, Villafranca, Alba de 
Monte de Oca", Arlancon, Burgos, Monio, Castro Soriz?", Amaya, Orcexon *, Vruel", 
Palancia ” comitis, Astudello", Carrion, Fromesta, Portus sancti Anderii ", Villa Corel “, 
Peüaflel "", Magam ", et duae partes" salinarum de Velinchon", quae sunt regis. 

Si fllia regis Berengaria sine prole concepta de filio imperatoris decesserit, regnum 
Castellae revertatur ad prolem regis aliam, vel ad prolem suae posteritatis, cuiuscunque 
gradus sit, Quod si nulla ex eo? superstes fuerit soboles, tunc revertalur regnum ad 
dispositionem regis Alfonsi Castellae, ut ille possideat regnum, quisquis sit, cui rex Aldefonsus 
illud assignaverit et iusserit dari*; et supradictus Conradus teneatur sacramento suo ita 
facere de regno Castellae, sicut rex Alfonsus disposuerit et praeordinaverit, Si rex Alfonsus 
filium masculum legitimum habuerit, et ille fllius sine prole legitima superstite decesserit, 
praedicta Berengaria, fllia regis, habeat regnum Castellae et vir eius Conradus cum ea, vel 
ea proles, si quam legitimam reli&querint*. Si forte praefatus Conradus decesserit, nulla 
suscepta prole de uxore sua Berengaria, ipsa reducatur salva et securé ad regnum Castellae, 
si ibi placuerit redire; et nichilominus habeat dotem suam, id est arrhas“, in terra viri sui, 
videlicel. totum alodium quod superius dictum est. ltem ex quo* filius imperatoris Conradus 
ad regnum Castellae venerit, suscipiat benedictionem cum filia regis Castellae, a die qua 
venerit ad Castellam usque ad tres menses, vel antea. Et postquam eam sic legitime 
duxerit, faciant statim securitatem homines terrae regis’ Castellae de reguo filiae eius 
Berengariae et Conrado viro eius cum ea secundum praescriptas et subsequentes conditiones, 
salva fidelitate regni. Et recepta securitate regni, faciat securitatem ipse Conradus, et 
e quod omnia hec? pacta, praecedencia et subsequencia, quae ad eum pertine[n " 
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observet bona flde et sine omni fraude et dolo. Item si rex Alfonsus sine masculo fllio 
superstite obierit, quamdiu fllius imperatoris et filia rezis prolem non habuerint, ipse 
Conradus dividat terram regendam nobilibus cum consilio uxoris suae Berengariae, et aliter 
non liceat ei. Et illi quibus ipse terram regendam, ut moris‘ est apud Hispunos, com- 
miserit in honorem, faciant tunc hominium reginae, uxori suae, filiae regis, et viro eius 
Conrado, sicut. fecerunt primi, qui terram rexerant; hoc tamen remoto, quod regi in diebus 
suis complere debent, vel filio eius, si fllium haberet. ltem si rex sine fllio masculo 
obierit, veniat' Conradus et uxor eius Berengaria ad regnum Castellae, et detur uxori eius 
regnum, et ipsi cum ea; et Conrado " non detur sine uxore sua Berengaria, ipsa praesente 
el vidente, et non aliter; nec homines patriae aliter teneantur. Item si mortuo rege sine 
fllio masculo uxor Conradi Berengaria, filia regis, forsitan infirma accedere non potuerit 
ad Castellam, veniat Conradus, et adhibeat" prolem suam et uxoris suae, si quam habuerint, 
et detur eis? regnum. $i prolem non habuerint, veniat tamen tempore ad defendendum 
regnum, et adiuvent eum homines ad defensionem regni, et serviant ei tamquam domino, 
excepto quod potestatem non habeat, in castris seu villis mutandi vel alienandi. Et quando 
uxor eius venire polerit?, veniat, et cum venerit, detur ei regnum et” viro eius cum ea. 
Si obierit forte Conradus, habens filium vel filiam de fllia regis Berengaria, veniat ipse 
fllius vel fllia reginae Berengariae et proles sua ad Castellam, et detur eis’ regnum. Et 
homines patriae expectent adventum eorum, et custodiant regnum, et nulli illud tradant 
nisi ipsis. Et si Conradus et uxor eius Berengaria defuncli fuerint, prole utriusque super- 
site, si qua fuerit, detur ei! regnum. Et ego Fredericus, supra nominatus Romanorum 
imperator, promitto et convenio, quod omnia prescripta pacta et condiciones, quae me 
contingunt et filium meum Conradum, et ad nos pertinent, servabo* bona fide et sine omni 
fraude et dolo, et faciam teneri et fldeliter observari. Et ego Henricus rex, fllius impera- 
toris, promitto et convenio, quod omnia praescripta pacta faciam observari a fratre meo 
Conrado, quecunque patrem meum et fratrem contingunt, et ad eos" pertinent observanda. 
Et ego predictus rex Alfonsus promitto et teneor sacramento, quod homines meo mandato 
in anima mea fecerunt, quod praescripta, quae me contingunt, et ad me pertinent, observem*, 
et observari faciam bona fide, et sine omni fraude et dolo. Et ego sepe" dictus Conradus, 
filius imperatoris, concedo atque affirmo praescripta pacta omnia; et fideliter et integre 
omnia praedicto modo me observaturum promitto, et iuravi coram nuntiis regis Castellae. 
Et ego Berengaria, fllia regis Castellae *, similiter et^* omnia illa quae de praescriptis me 
observanda contingunt, me observaturam? promitto. Nec non et ego Alienor" regina, uxor 
regis Castellae, mater praedictae Berengariae, promitto, quod ea, quae me contingunt, et 
ad me et" filiam meam pertinent, prae" posse meo faciam observari. Si forte ante adventum 
Conradi dominum regem, quod absit, decedere contigerit, barones et principes regni, et 
potestates, et civitates, et magister Calatrabensis cum fratribus suis, et commendato[r] de 
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Vcles** cum fratribus suis, teneantur sacramento et promissione recipere Conradum fllium 
imperatoris, et tradere illi praedictam flliam regis Berengariam in uxorem, et dare regnum 
ipsi uxori eius, et Conrado cum ea. EI archiepiscopus " et episcopi teneantur regnum 
interdicere, et contradicentium personas excommunicare; dominusque” Toletanus archi- 
episcopus et Hispaniarum primas teneatur ad hoc in ea obedientia quam promisit domino 
pape, et suffraganei eius in ea obedientia quam ei debent. Martinus Burgensis episcopus 
teneatur obedientia quam debet domino pape.  Rodericus^' Calagurritanus episcopus 
teneatur obedientia quam debet domino suo metropolitano. Dominicus Abulensis episcopus 
teneatur obediencia quam debet domino suo metropolitano. 

Hec sunt nomina principum et nobilium qui sacramenta " praestiterunt: comes Petrus, 
comes Ferrandus, Didacus Gemenez^, Didacus fllius comitis Lupi*, Petrus Ferrandi, Rodericus 
Guterri ^ senescalus regis, Ordonius Garsiae", Albarus Roderici de Masella®, Petrus Roderici 
de Guzman, Lupus Didaci merinus ??) regis, Lupus Didaci de Mena, Gundisalbus” Ferrandi 
potestas, Ferrandus Martini. 

Hec sunt nomina civitatum et villarum quorum maiores iuraverunt ??: "Toletum, Concha, 
Opte, Guadalfaxara, Fita, Talamanca"", Vceda, Buytrago, Madrit, Escalona, Macheda '", 
Talabera**, Placencia”, Turgelium **; citra Alpes vero, Abula, Secobia ", Archalum ”, Medina 
de" Campo, Vimetum", Coca, Portellum, Collar, Petraca, Fonte domna ", Septempublica, 
Aelon“, Maderolo, sanctus Estefanus "", Oxoma, Caracena, Aíencia ^, Segontum , Medina 
Celi ", Vellanga *, Almacanum, Soria, Agripennis, Farica; citra Dorium " vero, Valisoletum “, 
Palantia ", Lucronium ", Calagurri, Arnetum, Oterium de Sellis”, Septimanca, Turris de 
Lobaton ", Mons letus", Fous purus, sanctus Facundus, Zeyva". 

Facta charta anno dominicae incarnationis MCLXXXVIIL, indictione sexta *". 

Data apud Saligestad ?*), per manum Ruduolphi ", imperatoris " aulae protonotarii "", 
presente lohanne " imperialis aulae cAancellario"", nono kalendas Maii, era MCCXXVI. ?*) 
feliciter. Amen. 

Dieser nach erfolgter Verlobung wegen zu naher Verwandischaft der Braulleule (im 5. Grad canon. 
Rechnung) als nichtig wieder aufgehobene Vertrag ist gedruckt bei Sota, Chronica de los principes de 
Asiorias y Cantabria (Madrid 1681, Fol.), tm Apendice de Escrituras, Escritura 47, S. 678 ff, und In Mondexar, 
Memorias bistoricas de la vida y acciones del rey d. Alonso e] noble, oclaro del nombre, herausgegeben 
von Cerdà y Rico (Madrid 1783, 4°), in dem im Apendice unter nr. Il. enthaltenen Tratado apologetico 
en defensa de la mayoria de la reyna dolia Berenguela, von Antonio de Lupian Zapata, S. XXXIX m, 
ferner bel D. Antonio Suarez de Alarcon In dessen Nobiliarlo, und zwar In Relaclones genealógicas de 
la Casa de los Marqueses de Torcifal, Escritara XCIX, S. 50, endlich bei Pertz, Mon. Germ. IV, 8. 565 Ir 
Sota schöpft nach dem Eingange zum Apendice selne Urkanden aus den Orlgimalquellen der Benedictiner 
Archive in Leon und Alleastillen. Luplan giebt an, dass die Urkonde Im Archive des Grafen von Mora 
aufgefunden und von dem Grafen von Torres Vedras In dem Apendice zu seinen Relaciones Eserit. XCIX, 


S. 50 herausgegeben worden sei, wozu die Herausgeber bemerken, dass diese Relaciones keine andern selen 
als eben die des D. Antonio Suarez de Alarcon, librigens der Text bei Luplaa, der seine Quelle nicht 
33 * 


260 1188. Mai 23. 


nenne, unter den drei erwähnten Abürücken jedenfalls der verdorbensie sei. Sie haben demselben deshalb 
die Lesarten der beiden andern beigefügt. Pertz legt den Abdruck bel Sota, verglichen mit dem eben- 
erwähnten, zu Grunde, und das Gleiche (Alarcon stand ebenfalls nicht onmittelbar zu Gebote) ist hier 
geschehen. Wie bel Periz sind indessen einzelne Schrelbwelsen, die offenbar auf Rechnung des Herausgebers 
oder Seizers kommen, geändert worden, wie z. B. Conrradus natibiias, cibifas varomes ducem duget 
congepta deqeserit amem tan (stall Zum) mito consumatio und Aehnllches. Ausserdem wird hier bemerkt, 
dass Lupian durchgängig Federícus, gleichmässig Aldefonsus (ulcht abwechselnd mit Adef. und A/f.) und 
allodium schreibt. Die übrigen ziemlich zahlrelchen Leseverschiedenheiten sind hier ebenfalls besonders 
zasammengestellt. Wo die nachfolgenden Deutungen der deuischen Ortsnamen mit den bel Periz gegebenen 
nicht übereinstimmen, ist diess bemerkt, 


a) Lupian prowidentia "; Lupian contingit b) vgl. Aum. c. €) Sota, hier und oben, beldemal offenbar fehlerhaft 
Betenburch, später richtig Rotemburch, Lupian gleichmassig Ftothemóurch d) L. Franconia o) S. in prorintiis Sualbenden 
apelatis in Suebia, et inter Rhenum et. Suebiom silum cujus aliguem.. pagina .. inserendam, L. ín. Provinciis Sual- 
veldem Riesas, Blatis im Suevia, et im terrenum et Sueciam sium ejus aliquam .. paginae ... inferendam, woraus 
nach dem Vorgangs von Pertz der obige Text wiederhergestellt ist f) L.. Mmirperch cum omnibus eorum — p L. Vicemburch 
hj Sota elgentlich vel raustem, L. Valistrem ji) L. omnióus suis k und l| Sota Bebphingen und Wéaltwfin, bei I, fehlt 
die ganze Stelle von burgum JB. bis perlinentiis m) Su L., Sota unrichtig Gemande — n) L. Tinhelfpues, Alarcon Tin 
felf Puohel 0) Sota. Urkirchin, L. Uschirehim p} I. praedium. Emburbereh q) L. Hine r) L. Eppigem s) L. Riemech 
tj das 4 bei Sota Ist durch einen Queerstrich über dem zwelten d angezeigt, L. Vilibereh wi L. Hierckh v) L. Lut Per- 
steigem w) S. Sngigrem, L. Suelgrere, Al. Suaeigrera — 3) L. in Sflinag, Al. dnflina — y) L. Suntheim z) L. Erraim, 
Al. Erieim as} 5. Malwisthein bb; L. Eacaro de Lisgem cc; L. Geldolusheim did); L. Norchingem, al. in G. «ei L. 
Elisperch — 8; S. adcocalia in Vbilcemburch, L. a-am in Viscemburch ge) L. lässt (em er parie uud quam er p. weg 
bb} L. suum — **; L. f. &. succedat illi. ii) L. euwecedat älli kk) L. mrari — 1l) L. in dotem et in arrhag mm) L, Soria, 
die beiden d, fehlen nn) L. Belforado oo) L. Doca pp) L. Casiroxeris qq! L. Oregjon r6) L. Urrwal ss) L. Palentia 
u) L. Astudillo uu—az) L. Portma sancti Andreae et Villarroel, Pennafiel, Magan et duo porti s, d. Vilinchon a) L. ea 
à) L. voluerit dere c: reliquerit d) L. secura ad r. C. et si non placuerit redire nihilominus A. d. s. et arrhas €) L. 
Hem quando fi L. regi gi hec fehlt bei L. A) L. perlinesmt. Gegen die Aenderung qwo ad ewm pertinet bei Pertz 
spricht zunächst das unten dreimal vorkommende quae ad nos, dd eos, ad ewm pertinent — 0 L. mos & L. debebant [j L. 
veniant m) Conr. fehlt bei L. m L. adducat — 0) L. habuerit et delur ei p; L. habuerit g) L. potuerit r; L. et ipsi 
Conrado v. s! L. ei. fi ei nicht bei L. 0) L. servem uj L, enm — e) L. obsercent wj supradictus x und tji) Et ego 
bis Castellae und el nicht bei L.. $) L. obs-um yı L. Alionor SS L. etad «) L. pro 1*; L. contingerit aa) L. commen- 
dalor Ucles bb) L. a-pi ce) L, dominus quidem. dd, Sota unrichtig Podericus er) L. s-um ff} L. Xemenes gg) L. 
Lopi Ah) L. Gulerrii iij L. Garciae kk; Manzilla Ih L. Gundisalrus wm) L. falsch Salamanca un gg) L. Magneda, 
Talavera, Plasencia, Truwrillo rr und ss) L. Secoría und, richtig, Arevalum S") L. dei t) L. O'metum un) L, Fonte- 
donmas vv) L. Ailon sem) L. Stephanus zr—a‘) L. Alienea, Segoncia, M. Selers, Berlanga, Almacan b' Sota verdurben 
coniradorium c’—e") 1. Vullisoletum, Pelentia, Lucronio, bei 5. verschrieben faseroniuwm 1) L. Cellis g') L. T. £. obno 
de 4°) M. lecius. i) L. Cea. &') L. indictione FL V; So 8, L. Nadolghi m’) L. imperialis. u‘) L. prothonsterii ^) 1. 
praesente Joanne — p] L. Cancellario, LX. 


1) Rotenburg an der Tauber, Sitz des L.G. im heutigen Baiern. 

2) Der ostfrankische Sualfeldgau gebört ganz nach Balern, das daran stossende, noch jetzt so genanute 
Ries, Bopfiugen, Nürdlingen und einen Theil des Oettingischen umfassend, theilwelse nach Wirtemberg. 
Ygl. Stälin I, S. 307. 

3) Virusberg, zwischen Rotenburg und Erlangen, baler. L.G. Ansbach; müglicherwelse, uach Ställe Il, 
S. 234, auch Werusberg, zerstörte hohentohische Veste, nördlich von Virasberg, oder mit Rücksicht auf 
die Lesart e) Weinsberg, da ein Herzog Friederich von Rotenburg sich auch Herr von Weinsberg schrieb. 

4) und 5) Weisseubarg Im Nordgau an der schwäb. Reizat, Sitz des L.G., und Wallersiein, Sitz des Herrsch.G., 
in Bniern. 

6 —8) Flochberg, Hopüngen, Waldbausen, O.A. Nereshelm. Von dem ebenfalls wahrscheinlich hohenstau- 
Nischen Waldbausen, 0.A. Welzheim, ist za vermulhen, dass es eher zum Anthelle des Herzogs Friederich 
als des Herzogs Konrad von Schwaben gehörte. Stälin Il, S. 234. 

9. 11) Gmünd, Dinkelsbühl, 0,A.Städte; Anfkirchen an der Wörnitz, baler. flerrsch.Ger. Münchsroth. 


12) 
14) 
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und 13) Burgberg ond Glengen?, beide O.A. Heidenheim. 


und 15) Eppingen, bad. B.A.Ort; das folgende zweifelhaft, nach Stälin vielleicht Bönnigheim, 0.4. 
Besigheim, Pertz denkt an Bingen bei Sigmaringen, 


16) Zweifelhafter Ort. Ein mons Wilerberc, bei Weller in der Nähe von Güglingen, wird in einer Verkaufs- 


17) 


15) 


23) 


nrkunde Rudolfs von Neifen für die Kirche des heil. Grabes In Speler vom 16. Mai 1296 einigemal 
genannt. Es werden rineae, redditus rini, und decimae bladi et rini darauf verkauft. Periz denkt 
an Wildberg, O.A. Nagold, Weil und Veliberg bel Hall. 

Rieth, O.A. Vaihingen; oder Reihen, oder Richen, beide bad. B.A. Sinsheim und an der Sirasse von 
Eppingen nach Sinsheim, 

Ein Liuterstein, unfern von Berwangen, bad. B.A. Eppingen, im Urbar des Stifts Wimpfen von 1295 
(vgl. Stälin a. a. Q.). Die Brackenbeimer Lagerbücher von 1530 und 1577 kennen einen Luters-, 
Länters- (h.z.t. Leiters-)bach, einen Later-, Läutersteiner Weg und eine Flurgegend Lautersheim in der 
„Zeig gegen Schwalgern.“ Es isi die abgeg. Burg Lanterstein auf der Markung vou Massenbachhansen, 
0A. Brackenheim. 

22) Schwalgern, Flein, Soniheim, Nordheim, das erste und leizte Q.A. Brackenheim, die beiden andern 
0.4. Hellbronn. 

und 24) Malmshelm und Heimsheim, eder, nach Stälin a. a. Q. mit Rücksicht auf die Lesart v), vlel- 
lelcht Heimerdingen, alle O.A. Leonberg; auch Eberdingen, O.A. Vaihingen, könnte vermuthet werden. 


25— 28) Gundelshelm, 0.4. Neckarsnlm, oder Gondelsheim, bad. B.A. Bretten; Malchingen?, O.A. Böblingen; 


29) 


30) 
31) 


32) 


33) 


Güglingen, 0.A. Brackenheim; und Michelfeld, bad. B.A. Wiesloch. (Statt der drei letzten Pertz — 
mit? — Merchingen a. d. Jaxt, Gücklingen bei Ulm und Michelfeld bei Hall.) 

Nach Stälin a. a, O0. möglicherweise Neckarels, bad. B.A. Mosbach. Oder wäre etwa die abgeg. Burg 
Eselsberg bei Easingen, O.A. Vallhingen, darunter zu suchen? (Pertz hat keine bestimmte v) 
Wilzburg im Nordgau, baler. L.G. Weissenburg. 

Die hier aufgezühllen Orte sind: Nagera, Tobla, Graüon, Cerezo de rlo Tiron, Pazuengos, Cellorigo, 
Haro, Pancorbo, Monasterio de Rodilla, Belorado, Villafranca und Alva de Montes de Üca, Arlanzon, 
Burgos, Muio, verfallener Ort über Quiotanliia de Somnäo, Castroxeriz, Amaya, Ordejon, Urbel del 
Castillo, alle in der heuligen Provinz Burgos und In Altcastilien; Palenzuela, Astadillo, Carrion de los 
Condes, Fromista, Puerio de San Andrian, oder mit anderem Namen die beiden Amaynelas unweit 
Palencia (nach Castro, Coroniea ete. de Castilla, Madrid 1663. Fol, S. 155; sonst wäre wohl Santander, 
Hafen und Hauptstadt der Provinz dieses Namens, am biscayischen Meer, lo Alicastillen dafür zu nehmen), 
Villarroel, sammtlich in der bentigen Provinz Palencia und Im alten K.R. Leon; Peüaflel, am Duraton, 
in der Prov. Valladolid, auch la Leon; Magan, unweit Toledo, Belinchon mit den eine halbe Meile 
nördlich gelegenen Salzwerken, an der Strasse von Madrid nach Valencia, beide in der Prov. Toledo 
(In Neucastilien). 

Von Pertz richtig für smaiorinus erklärt, aber dieser isi nicht der maior domus, wie schon 
ans elner Vergleichung der weiteren Urkunden bei Sota and Lupian aus dieser Zeit hervorgeht, in 
welchen der maíor domus curíae regis (und zwar 1180 und 1190 in der Person des Rodericus 
Guterri, senescalus regis der vorllegenden Urkunde) neben dem maiorinus (1180 und 1194 In der 
Person des Lupus Didací) vorkommt. Ueber den maíorinus regís, span. merino, portug. meirinho 
mör, höchsten Richter des Künlgs, vgl. u. a. Santa Rosa de Viterbo, Elucidario etc. unter 
meirínho und maioríno. 

Die Herausgeber von Lupian bemerken, dass die Reibenfolge dieser Orte sowohl bei Alarcon als 
ursprünglich bel Luplan gestürt und von Ihnen bei letzterem nach Sota wieder hergestellt worden 
sel. Diese scheint nun auch im Wesentlichen die richtige und ursprüngliche zu sein, und es ergibt sich 
daraus so ziemlich die Bestimmung auch der weniger bekannten Orte. Es sind Im Ganzen: Toledo; 
Cuenca, Huete, Prov. Cuenca; Guadalajara, Hita oder Ita, Prov. Guadalajara; Talamanca, Prov. Madrid, 
nicht das jenseits (oder mit der Urk. gesprochen diessells) der „Alpes“ gelegene Salamanca; Uceda, 
Buitrago, Prov. Guadalajara; Madrid; Escalona, Maqueda, Talavera la vieja, Prov. Toledo; Piasencia 


"X 
Gu 
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und Trujillo, beide in Estremadura; von Altcastillen und Burgos aus gerechnet, alle jenseits des Gebirges 

das Nencastilien von jenem trennt, und. wohl zu dem KR. Toledo der Urkunde gehörig. Diesseits liegen 

Avila, Segovia, Arevalo, Medina del Campo, Olmedo, Coca, Portillo, Cuellar, Pedraza de la Sierra, Fuen- 

n tidueüa (am Daraton), Sepulveda, Aillon, Maderuelo, San-Esteban de Gormas, Osma, oder Burgo de 

—.. Osma (beide rechts. vom Duero) , Caracena, Atienza, Siguenza (dieses streng genommen noch jenseits 

|^ des. Gebirges), Medinacell, Berlanga, Almazan, Soria (rechts vom Duero, Agripennis und Faríca uner- 
mittelt).. Diese Orte liegen, allerdings mit den bemerklich gemachten aufallenden Ausnahmen (hätte 
vielleicht auch Sota die ursprüngliche Reihenfolge nicht ganz eingehalten?), zugleich links vom Duero. 
Die nun folgenden: Valladolid, Palencia, Logroio, Calahorra, Arnedo, Tordesillas, Simancas, Terrelobaton, 
Montealegre, Fuente pura, Sahagun und Cea, die beiden letzteren am Flusse Cea, heutiger Prov. Leon, 
 gehüren ausschliesslich zum rechten Stromgebiete des Duero In Alteastilien und Leon. 

$4) Seligenstatt, am Main, L.G.S. im heutigen Grosshrzgib. Hessen. — — 

35) Die. ‚Zahl der -— „aera“ (1226) rim genau mit der anc. (1188) zusammen. 


[4 


CDLVIII. 


Der " Cardinalersbischof Konrad von Mains bestätigt die ded Bischof Günther von Speier 
geschehene ew der S. Michaels-Pfarrei su Backnang mit dem S. Pancratius- 


p a ad Stifte daselbst. 


1189. ‚Märs 31. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Cunradus, dei gratia Sabiensis episcopus, 
Moguntine sedis archiepiscopus in perpetuum.  Suscepti nobis a deo pontiücalis offlcii 
necessitate conpellimur et caritatis debito provocamur, omnibus eis que ad honorem dei et 
ecclesiarum spectant utilitatem libenter intendere, deoque sub regularis observantia discipline 
servientium saluti et tranquille paci paternis affectibus in posterum providere. Ea ducti 
consideratione notum fleri volumus tam futuri quam presentis evi Christi fidelibus universis, 
ad audientiam nostram pervenisse, qualiter frater noster, pie memorie Gurtherus Spirensis 
episcopus, petitione marchionis Heremanni inductus, ad honorem dei et sancti Pancratii ex 
parrochiana ecclesia in villa Baggenag monasterium felici conmutatione construxit, statuens 
ut sub regula beati Augustini fratres ibi deo in perpetuum deservirent. Ceterum cum 
idem episcopus perpenderet, pro alleviatione canonicorum ibidem domino servieutium pastorem 
forinsecus in ecclesia sancti Michaelis per manum prespiteri eiusdem loci ab exordio fore 
statuendum, et quia cautum est ne quid favore alicuius inductum est in eius lesionem 
converíatur; et cum idem canonici, per huiusmodi pastorem tamquam alterius conditionis seu 
professionis procuratorem in rebus suis tam intrinsecus quam extrinsecus inquietati, que- 
rimoniam passim propon[er]ent, ipse episcopus, adeptus temporis oportunitate, volens omnem 
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huiusmodi querimonie occasionem amj  parrochiai defuncto sacerdote s 
vacaret, vice cuiusdam: eonsolidtionis in i sterii omnimodis transtulit sic ut 3 
prepositus, qui et prius eiusdem parrochie iure ft nvestit ) ] 


donum altaris a E archidiaconi titulo i uste et integre. ionis suscipiat et — 
aut per se aut e ordinis iali in missarum — 
celebratione, in baptismatis ad one et in reliquis ecclesiasticis sacramentis ifc 
religiose provideat, et ad Salami fs obla | naliones ex — — 
infegro et in solidum recipiat, sic t mpore X 
episcopis eorumve legatis servitia ee 
Nos itaque, sicut nostre postulat. diguitatis 
episcopi vestigiis inherentes et monasterio illi ing p 
ad honorem dei et commoditatem eiusdem monasterii rati 
in eius privilegio scriptum reperitur ratum et in 
que auctoritate decernimus -  Observari. Ut autem fam pium tamque bil 
dispensationis factum stabile ratumque permaneat di posteritatis evo clarius notescat 
presentem cartulam conscribi nostrique sigilli fecimus „jnpremipne : conmuniri. TEE ind 

Acta sunt het anno dominice incarnationis MCLXXXVIIIL, ; e IL, pridie k 
Aprilis. Testes huius rei sunt: venerabiles fratres nostri Viricı ensis, Kin 
Wormatiensis episcopi, Henricus maioris ecclesie. Spirensis - jam er maior d 
Wormatieusis prepositus, Cunradus sancte trinitatis in Spira me Andreas maioris - 
ecclesie Spirensis scolasticus et Folpertus sancti lacobi in Mogontía . abbas. ies 
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Nach dem im 16. Jahrhundert geschriebenen Coplalbuche des Stifts Backnang in Follo, Bogen F (dem 
letzten Bogen). Vgl. Band I, S. 343 und IL. S. 127. 


CDLIX. 


Hersog Friederich ron Schwaben erlaubt seinen Untergebenen, sich selbst oder einen 
Theil ihrer beweglichen oder unbeweglichen Güter an das Kloster Adelberg su übergeben, 
und bestätigt demselben alle Zugeständnisse seines kaiserlichen Vaters. 


Lorch 1189. April 25. 


in nomine sanctissimae et individuae triuitatis. Fridericus, dei gratia Suevorum dux. 
Notum facimus omnibus, tam futuri quam praesentis saeculi Christi fidelibus, nos auctoritate 
domini et patris nostri Friderici Romanorum imperatoris et nostra auctoritate cenobio in 
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Madilberg !) concessisse ac iure perpetuali tradidisse: ut quicunque ex ministerialibus nostris, 
seu aliis hominibus sub ditione nostra constitutis, cuiuscunque sint conditionis vel sexus, se 
ipsum aut aliquid de rebus suis, mobilibus vel immobilibus, eidem claustro iam nunc contulit, 
aut adhuc conferre voluerit, id licite ac libere faciat cum nostra licentia et voluntate. Omne 
quoque ius, concessionem seu traditionem, quam dominus et pater noster imperator praefato 
cenobio fecit, nos ratam et inconvulsam habemus, imo etiam stabilimus et firmamus; et ne 
haec a succedentium memoria possint elabi, vel ab aliquo malignorum iu posterum infirmari, 
praesentem super haec paginam fecimus conscribi, quam sigilli nostri impressione et testibus, 
qui iutererant, dignum duximus muniri. Testes viri religiosi: Cuno abbas Elvacensis. Hain- 
ricus abbas Laureacensis ?). Bruno abbas in Echinbrunnen. Liberi homines: Godefridus de 
Winiden. Albertus de Rabinstain. Witegouwus de Albegge. Ministeriales: Ulricus de Rehperg. 
Fridericus, Cunradus, Gerungus, Bernoldus, omnes castellani in Stouphen, et alii quam plures. 

Acium in Loriche, anno dominicae incarnationis MCLXXXVIIIL, VII. kalendas Mai, domino 
Friderico existente Romanorum imperatore augusto, Ulrico, viro venerabili, existente prae- 
posito in Madilberg. 


Nach Besold, Doc. red. I. (Adelberg nr. 3), S. 24. — Fernerer Abdruck nach diesem bei Hugo, Ord. 
Praemonstr, Annal. 1, 1, S. 83, und Petrus, Saev. eccles. S. 4. 


1) Adelberg, Q.À. Schoradorf. 

2) Dieser und die folgenden Orte sind: Lorch, Q.A. Welzhelm; Echenbrunn an der Donan, baler, L.G. 
Lauingen; Winnenden, O.A. Waiblingen; Ravenstein, 0.4. Geislingen; Albeck, 0.4. Ulm; Hohenrechberg, 
0.A. Gmünd; die abgeg. Burg Hobenstaufen, O.A. Göppingen, und das schon genannte Lorch und Adelberg. 


CDLX. 


Kaiser Friederich nimmt die Kirche des Klosters Isny su Rordorf, wohin die seither in 
Isny befindlichen Nonnen übersiedelt werden sollen, in seinen Schuts. 


Donaurerth 1189. Mai 3. 


Fridericus, dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Licet universas ecclesias 
earumque personas in nostro imperio constitutas manutenere debemus et protegere, earum 
iamen ecclesiarum tuitioni propensius tenemur intendere, quarum ad hoc religio sancta nos 
specialius invitat, et in quibus maius apud dominum meritum habituros speramus, si imperiale, 
quo prae aliis indigent, eis subsidium propinamus. Qua sane consideratione pie invitati 
notum facimus universis praesentem paginam intuentibus, tam praesentibus quam futuris, 
quod ecclesiam in Rordorf !), monasterio Ysnensi?) pertinentem, cuius cura *) animarum 
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dilecto nobis Marquardo, abbati eiusdem monasterii, cui iam dicta ecclesia inveslita esse 
dignoscitur, suisque successoribus, ab Hermanno Constantiensi episcopo conquisivimus eo 
intentionis respectu «quod sanctimoniales quae prius locum habitationis apud Isnense 
monasterium habebant, ad habitandum commodius in praenominata ecclesia transferat, in 
imperialis protectionis defensionem recepimus, statuentes et imperiali auctoritate sancientes, 
quod nec Constantiensis episcopus, nec advocatus, nec aliqua persona saecularis vel eccle- 
siastica praememoratum abbatem suosque successores in hac ipsa ecclesia et suis pertinentiis 
iniuriose gravare praesumat aut inquietare. 

Data apud Werdam anno incarnationis dominicae MCLXXXIX., indictione VIL, quinto 
nonas May. 


Nach Hess, Monumenta Guelica, S. 286. 


1) und 2) Rohrdorf und Isny, O.A. Wangen. 
3) Das nachfolgende conquisirimus würde, wofern nichts ausgefallen Ist, curam. verlangen. 


CDLXI. 


Bischof Hermann ron Constans bestätigt dem Kloster S. Blasien seine sämmtlichen und 
insbesondere namentlich aufgesählte Besitzungen und Güter. 


Sanct Blasien 1189. Juni 29. 


Universis Christi fldelibus hanc paginam intuentibus Hermannus, Constantiensis ecclesie 
episcopus, secundus.. || Anno dominice incarnationis MCLXXXVIIII. nobis apud sanctum Blasium 
existentibus, accesserunt ad nos vir venerabilis || Manegoldus, abbas sancti Blasii, et fratres 
sui. Qui cum scripta autentica sacris sigillis ornata nobis presentassent, videlicet || privilegia 
Romanorum pontüiflcum, Calixti IL, Innocentii IL, Alexandri IIL, altestationes etiam seu 
annotationes predecessorum nostrorum Constantiensium episcoporum, Hermanni et Ottonis, 
nobis ostendentes pecierunt ut scripta eadem, ufpote in quibus monasterio sancti Blasii 
possessiones sue annotate sunt et conflrmate, recitari coram nobis et aliis discretis viris 
faceremus per seriem, ac deinde iuxta tenorem scriptorum illorum super eisdem possessio- 
nibus confirmationis nostre apices conferremus. Quoniam igitur ordini episcopali, in quo 
licet indigni ministramus, quid singulis expediat providere convenit, petitioni eorum iustum 
prebuimus assensum. Eapropter ad exemplar prescriptorum pontificum, quascumque posses- 
siones, quecumque bona idem monasterium in presentiarum canonice possidet, aut in futurum 
deo dante iuste poterit adipisci, divina et apostolica atque nostra auctoritate confirmamus, 
et ri presentis patrocinio conmunimus. Ex quibus hec propriis rugs rccte 
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vocabulis: cellas Ochsinhusin !), Berovva, Witinovva, Burgilun, Sizinchilcha, Uuizzelinchouin 
cum ecclesiis et earum pertinentiis. Ecclesias quoque Baimaringin cum subdita sibi ecclesia 
Muchheim et cum dimidia parte decimarum, Tullinchouin cum omni iure decimarum frugum 
et vini, Rotvvilo cum parte decimarum suarum, et censu territoriorum in cimiterio; Sneisanc, 
Chilchtorf, Omingin, Nunchilcha, singule hee cum dimidia parte decimarum; Stallinchouin 
cum tercia parte decime frugum et leguminum, Wilare cum duabus portionibus decimarum, 
Imindingin cum omnibus decimis, exceptis salice terre. Ius quod habent in ecclesia Frik- 
kingin cum tercia parte decimarum tam territoriorum quam ruris. Shonnovva cum omnibus 
decimis in eadem marcha Shonnouua acquisitis. Hachinsvvanda cum omni iure suo. Nallingin 
cum dimidia parte decimarum. Ad hec quoque alias ecclesias: Steina, Brambach, Rieheim, 
Euringin, Blausingin, Hugilheim, Wisintovva, Griezheim, Luuingin, Gundiluuanc, Blochingin, 
Rutti, Buron, Brunnon, Entiliböch, Warmundisriet, Loppinhusen, Teigingen, Haginilo, Utin- 
vvilare, Gerispach et alias ecclesias quas racionabiliter possident. Si ergo aliqua ecclesiastica 
secularisve persona hanc pagiuam sciens contra eam venire temptaverit, ream se divino 
iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat. Cunctis autem eidem loco sua iura 
servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, 

Data apud sanctum Blasium, anno prenotato, anno etiam Il. pontificatus domni Clementis 
pape liL, anno vero XXXVII. regni gloriosi imperatoris Friderici, mense lunio in festo 
apostolorum Petri et Pauli, feria V. 


Nach dem Original des General-Landes-Archivs in Karlsruhe. An weiss- und veilchenblanem Seldenfaden 
hängt ein Bruchstück des lünglleh runden bischöfichen Sigilis von braunem Wachs. Von der Umschrift ist his 
auf die leizien Buchstaben des Namens Herimannus, nämlich NNVS, nichts mehr übrig. Hinten von gleich 
alter Hand: De cellis ef ecclesiis et decimis, von etwas spälerer M.C.LXLCUVIIH. ia libro XAVHII. — 
Abdruck bei Dümge, Beg. Bad, Selle 148, nr. 102. 


1) Ueber die sämmilichen hier aofgezühlten Orte vgl. S. 173 und 174, Anm. 1 bis 63, ferner S. 154, 
Anm. 5 bis 7. 


CDLXII. 


Bischof Diethelm von Constans. erlaubt dem Probst und den Brüdern auf dem Berge 
des heiligen Michael bei Ulm, ihren Wohnsits in die Ebene su rerlegen und bestätigt 
ihre seitherigen Rechte. 


(Um 1190.) 


Diethelmus ! ), dei gratia Constantiensis ecclesie episcopus, dilectis filiis, preposito et 
fratribus eius, tam presentibus || quam futuris, in monte sancti Michahelis Ulme existentibus, 
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salutem in domino. Ad nostram || sollicitudinem pertinet episcopalem, omnibus iusta 
petentibus facilem assensum prebere, religiosis || autem crucem Christi cottidie baiolantibus 
paterna consolatione subvenire et contra omnem calumniam improborum tuicionem providere. 
Eapropter auctoritate dupplici qua fungimur, iure episcopali et iure fundi nostri, pertinentis 
' ad nostram Augensem ecclesiam, indulgemus vobis liberum arbitrium transferendi habitacio- 
nem vestram a monte in quo estis in planum ?) quem preeligitis oportunum vestris officinis. 
Statuimus etiam ut hec mutacio loci sine omni preiudicio iuris et rationum imperpetuum 
vestrarum consistat. Item ut locus quem ad monasterium construitis pace et privilegio 
religioni debito inviolabiliter gaudeat. Decernimus etiam, cum fundus ecclesie vestre iure 
proprietatis ad nostram Augensem ecclesiam pertineat, ut liceat omni familie Augensis 
domus servorum et ministerialium facere conmertium vobiscum rerum suarum mobilium et 
inmobilium per donationem, conmutationem et vendicionem. Si quis autem hanc paginam 
nostre confirmationis in iure vobis debito aliquatenus vobis infregerit, anathema sit, et 
indignationem domini Ihesu Christi et matris eius, sancte Marie, nisi resipiscat, perpetuo 
incurrat. Amen. 


An weiss, blau und braun hänfener Schnur hängt das länglichrunde braune Wachssigill des Bischofs, 
worauf indessen die Umschrift: CYNRADVS: DEI: GRatiA. CONSTANT...... EP'C, d.1. episcopus (die Cursiv- 
buchsiaben A, 7, E noch thellwelse vorbanden, KS In Creradus in einen Buchstaben zusammengezogen). — 
Bischof Konrad 1209— 1233. 


1) Diethelm 1190— 1206. 
2) Es Ist loeum hinzuzudenken. Ueber den gewählten Ort vgl. S. 234, Anm. 3. 


CDLXIII. 


Bischof Diethelm von Constans. überträgt dem Probst Adelhard in Denkendorf die Seel- 
sorge und die Einkünfte der Kirche su Denkendorf und Berkheim. 


Denkendorf 1190. 


Cunctis dei fidelibus presentibus et futuris Diethalmus, dei gratia Constantiensis ecclesie 
episcopus. Viris spiritalibus et || sancte religionis cultoribus, qui seculi divitias abrenun- 
tiantes professionis sacre vota susceperunt, cum devotionis || sue incrementis, quorum fructus 
cottidie percipiunt, temporalium necessitatum, quarum servituli creatura || subiecta est, 
subsidia sunt conferenda; ne, dum inquirendis illis ultra quam oportet sollicitantur, ab 
instantia divinorum officiorum quorum se manciparunt executioni aliquantisper retardentur. 
Proinde predecessorum nostrorum, Constantiensium videlicet pontificum, facta confirmantes, 
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necessitatem etiam claustri attendentes, venerabili fratri nostro, Adelhardo preposito de 
Denkendorf, suisque successoribus regularem inibi vitam professuris, divina et nostra 
permittimus auctoritate ut, salvo in omnibus matricis ecclesie Constantiensis iure, in ecclesiis 
Denkendorf!) et Berchein ?) curam spiritalium et sacerdotale gerant offlcium; usus etiam 
fruciuum ex eisdem ecclesiis provenientium ad fratrum suorum convertant subsidia. De 
cetero conventum illum, religionis sancte vestigia sectantem, universitati omnium dei fldelium, 
quibus multa in orationibus eorum debet esse fidutia, in Christo conmendamus, quatinus 
conservantibus loco illi que iusta sunt sit pax domini nostri Ihesu Christi. 

Data Denkendorf anno dominice incarnationis MCXC., anno IL pontiflcatus domni 
Clementis pape tercii *). 


. An einer aus weissen leinenen Fäden gewundenen Schnur hängt das Bruchstück eines Sigills von 
gewühnliehem mit Mehltelg gemischlem Wachse, dessen Oberlläche mit dem Siegelabdrucke aber beinabe spurlos 
abgegangen isl. 


1) und 2) Denkendorf und das nahegelegene Berkhelm, beide O.A. Essliogen. 
3) Clemens Ill. vom 19. December 1187 — 27. März 1191. Die Urkunde ist somit vor diesem Tage des 
Jahrs 1190 ausgestellt, 


CDLXIV. 


Bischof Konrad ron Worms erkennt das zwischen der Marienkirche bei Worms und 
dem Kloster Odenheim | streitige Sechstheil des Patronatrechts an der Kirche in Gross- 
gartach im Vergleichswege dem letzteren su. 


Worms 1190. Mai. 


C.'), dei gratia humilis episcopus Wormatiensis ecclesie, Sifrido, venerabili abbati 
Otenheimensis?) ecclesie, cuuctisque sibi regulariter in eadem ecclesia successuris in perpe- 
tuum. In querimonüs, rationabili iudicio vel transactione de||cisis, cautum est, ut decisionis 
forma scriptis memorabilibus annotetur, ne malignantium insidiosa sagacitas, seu preteritorum 
oblita posteritas, ea que rationabiliter sopita fuerint, rursus excitare conetur. Ad noticiam || 
igitur tam presentis etatis quam secuture posteritatis deducere curavimus, qualiter domna 
Sophia, venerabilis abbatissa ecclesie sancte Marie in suburbio Wormatiensi, domnum 
Sifridum, reverendum abbatem Otenheimensis ecclesie, || super iure patronatus sexte partis 
ecclesie in Garfahe *) coram nobis impetiit, asserens, legitimis hanc testibus et instru- 
mentis se posse defendere. Abbas e contrario legitimis testibus et instrumentis ius 
fundationis in totam ecclesiam sibi et antecessoribus suis per XL annorum prescriptionem 
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tueri conabatur. Super his vero dictante sententia, ut utriusque partis testibus et 
instrumentis diligenter examinatis pars sanior in causa prevaleret, diem peremptorium eis 
prefiximus. Porro dum utraque pars, testium et instrumentorum tuentibus fulta presidiis, 
ad constitutum diem iudicio nostro assisteret, et testium hinc inde et instrumentorum 
probabilitas adeo favorabilis videretur uf, quenam alteri preferenda esset, nemo facile posset 
advertere, quatuor utrobique arbitrorum se conmisit iudicio. Quorum sane consensus hanc 
transactionis formam in medium proposuit, ut domnus abbas provenientes eodem anno fructus 
de prefata ecclesia domne abbatisse ex integro percipiendos remitteret, quatenus inde 
predium ecclesie beate Marie in recompensationem patronatus sexte partis compararet, et 
ipsa quidem mediante consensu (ocius sui capituli, tam pro se quam pro cunctis sibi 
successuris, iuri fundationis quod in hac parte videbatur habere penitus renuntiaret, abbas 
vero et omnes eius successores patronatum in totam ecclesiam de cetero irrefragabiliter 
oplinerent. Hec siquidem iuxta quod arbitri proposuerant coram nobis fideliter executioni 
mandala scripto nostro conmendare et bulla *) corroborare volumus, ut domnus abbas et 
tofa eius successio integram fundationem suam omni evo ratam et inconvulsam possidere 
valeant. Si quis vero contra hanc nostre corroborationis paginam aliquid ausu temerario 
machinari presumpserit, auctoritate apostolorum Petri et Pauli et domni pape Clementis et 
nostra se noverit exconmunicationis penam et indignationem dei omnipotentis, ac lude tradi- 
toris dumpnationem meruisse. 

Datum Wormatie, anno dominice incarnationis MCXC., indictione VIIL, mense Maio, 
imperante serenissimo domno Friderico, Romanorum imperatore augusto, regnante domno 
Heinrico, gloriosissimo Romanorum rege augusto, et nobilissima Romanorum regina Constantia. 
Clerici testes: Lupolt, prepositus Nuhusensis *) ecclesie. Marquart, prepositus sancti Pauli. 
Herbolt, maioris ecclesie decanus. Eberhart cantor. Hartunc. Cunrat, decanus Nuhusensis. 
Giselbreht, decanus sancti Pauli. Rudolf, decanus sancti Andree. Eberhart, custos sancti 
Andree. Wernher. Eberhart. Hartunc. Sigebodo. Gregorius, scolasticus saucti Pauli. Gerwin. 
Heinrih. Cunrat. Erkinbertus archipresbvter. Ludewic de Wimpina?). Dimar de Otenheim. 
Cunrat, plebanus ecclesie in Gartahe. Wolfram de Gartahe. Laici testes: Gernot. Gerhart. 
Gernot. Wicnant. Walther. Albreht comes. Edelwin. Albreht. Godefrit de Weibistat 7). 
Adelrat de Steinisberg *). Rauen de Wimpina. 


1) Konrad ll. 1171—1192. 

2) und 3) Odenheim, späteres Ritterstifl, bad. B.A. Bruchsal, vgl. I, S. 352; Gross-Gartach, 0.A. Brackenheim. 

4) Von der früheren Beslegelung zeugen nur noch die Einschnitie im Pergament zum Durchziehen der 
Slegelschaur. 

$ —8) Neuhausen bel Worms, vgl. S. 221; Wimpfen, am Neckar, Gr.Hzgih. Hessen; Waibslatt, bad. B.A. 
Neckarbischofshelm; und Stelnsberg, Burgruine, bad. B.A. Sinsheim, 
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CDLXV. 


Pabst Clemens III, trägt dem Bischof Diethelm von Constans auf, das Aloster S. Blasien 
im rechtlichen Besitse der Hälfte des Zehentens der Kirche in Nellingen su schützen. 


Im Lateran 1191. Februar 6. 


Clemens episcopus, servus servorum dei, venerabili fratri D., Constantiensi episcopo, 
salutem et apostolicam benedictionem. || Querela dilectorum flliorum nostrorum, M. ' ) abbatis et 
conventus sancti Blasii, ad nos transmissa pervenit, || quod sacerdos de Nalleng ?) dimidiam 
partem decime ipsius ecclesie, quam iuris eorum esse idem etiam || asserit, quam etiam 
auctoritate apostolica sepius confirmatam iam diutissime possederunt, pro sue detinet arbitrio 
voluntatis. Quoniam igitur convenit nos religiosa loca protegere et in suis iustitiis defen- 
sare, fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus, si assertionem conquerentium 
noveritis veritate subnixam, detentorem presbyterum decimas monachis supradictis restituere 
et ab eorum de cetero inpulsatione desistere per censuram ecclesiasticam, sicut iustum 
fuerit, appellatione remota, compellas. 

Datum Laterani VIII idus Februarii, pontiflcatus nostri anno tertio. 


Nach dem Original des G.L.Archives in Karlsruhe. — An hänfener Schnur ist von der Selle (nicht 
unten) angehängt die Blelbulle, deren eine Selte wie gewühnlich, die andere mit: CLEMENS PP. Ill. 


1) Abt Mangold, vgl. S. 265. 
2) Nellingen (die Urkunde liest Nalleg mit Qucersirich über dem e), O.A. Esslingen. 


CDLXVI. 


Pfalsgraf Rudolf von Tübingen gewährt dem von dem Prämonstratenser- an den Cister- 

cienserorden übergegangenen Kloster Bebenhausen die den Vorschriften dieses Ordens 

entsprechende Befreiung von vogteilichen Lasten und sichert demselben verschiedene andere 
Begünstigungen, namentlich die näher beseichnete Benützung des Schönbuchwaldes, 


Asberg 1191. Juli 30. 


iln nomine sancte et individue trinitatis.! Ego Rudolfus, dei gratia palatinus comes 
de Twingen, venerabili abbati Diepoldo cunclisque canonice sibi succe||dentibus in perpetuum. 
Noverit generatio presens et omnis que nascetur et exurget, quod cum universitatis auctor 
sue sanctissime genetrici domum illam in Bebenhusen per nostre amministrationis inpendia 
fundari || disposuisset, adhibito consensu dilecte iugalis nostre Mahtildis et liberorum 
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nostrorum, predium ipsum quod erat Spirensis ecclesie, favente et confirmante gloriosissimo 
imperatore Friderico eiusque filio rege Heiurico || aliisque regni principibus, ordine iudiciario 
per concambium acquisivimus, et eorundem auctoritate locum ob iugem nostri parentamque 
nostrorum memoriam in cultum divine religionis Premonstratensi ordini deputavimus. Post- 
modum vero eiusdem ordinis conventu cería de causa sublato et ordine Cysterciense per 
auctoritatem domini Heinrici imperatoris, qui tunc patre defuncto in imperium successerat, 
feliciter subrogato, locum illum et omnes homines censuales ad ipsum pertinentes cum 
possessionibus suis ab advocatoria simul et ab exactoria condicione qua nobis tenebantur, 
sicut eiusdem ordinis exigit institucio, penitus emancipavimus. Et quoniam eorundem religio- 
sorum sancta ei beneplacens conversacio nos ad ampliora beneficia conferenda permovit, 
illud quoque specialis doni privilegium iure perpetuo contulimus: ut quicumque ministeria- 
lium vel mercatorum vel rusticorum, seu cuiuscumque condicionis aut professionis homo, 
infirmus aut incolumis, ad ipsorum conversacionem transire, vel quicquam de rebus suis 
mobilibus aut inmobilibus transferre voluerit, liberam de omnibus teneat facultatem, hic 
scilicet qui nostre dicioni est subiectus. Hos igitur apud tremendum iudicem supplices 
advocatos, de meritis nostris nihil presumentes, magis eligimus, hanc ab ipsis recipientes 
gratiam firmiter ac fldeliter promissam: ut post obitum nostrum singulis diebus quibus 
licuerit missa defunctorum in nostri memoriam parentumque nostrorum semper ibidem 
celebretur. Nec illud sane pretereundum quod possessiones et predia que sunt a nobis 
ipsis collata vel conferenda ab omnis advocati dominatione constituimus semper esse libera. 
Divine quoque retributionis intuitu eidem cenobio indulsimus auctoritate imperiali in silva 
Schainbvoch hos terminos: quorum primus est ubi confluunt duo rivuli Stainahe ei Bolsters- 
bach, et descensus per eundem rivum qui Steinahe vocatur. Ab hinc per ascensus montium 
usque ad Gebeharteseiche, inde usque dum venias Thabernenbrvnnen. Ab hinc 
usque Diefen clingen et per ascensus eiusdem vallis usque dum venias ad pratum quod 
dicitur Kinonis. Inde ad verticem proximi montis et per eius confinia usque ad sedes. 
Hinc ad lapideum pontem, ab hinc usque ad clivum qui dicitur Hannesteige. Inde ad 
cornu quod dicitur Algersrvvthi, usque dum venias ad rivulum qui dicitur Quirenbach, ad 
transitum vie Reni. Hinc descensus eiusdem rivuli qui dicitur Quirenbach usque in Stainahe: 
ut iu his terminis ligna igni vel aliis usibus suis necessaria incidant. Quod si in prescriptis 
terminis non reperiuntur ligna ad ediflcia eorum suflicienlia, in tota silva que dicitur 
Schainbvoch liberam iucidendi habeant facultatem; et pascuis tocius silve utantur, exceptis 
ovibus eorum, quibus ibi depascendi non concedimus liberfatem. Ne quis igitur huius 
tradıcionis tam firmam rationem temere presumat infringere, presentem cartam sigilli nostri 
inpressione, testium quoque designatione fecimus insigniri. Testium inquam qui interfuerunt 
hec sunt nomina. De clero: Diethelmus, episcopus Constantiensis. Gothfridus, abbas Sconau- 
gensis *)  Diepoldus, abbas in Bebenhusen. Albertus, plebanus de Twingen. Rdolfus, 
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decanus de Asperk?). Wal et Hainricus capellani. De liberis: Burchardus, comes de 
Hohenberc. Albertus de Oberenstetin. Walterus de Otenbruke. Adelbertus de Mezzingen. 
Albertus et frater eius Cunradus de Stofeln. Waltherus de Grezingen. Albertus et fllius 
eius Cino de Grifenstein. Hilteboldus de Isenburk. Eberhardus de Anthringen. Albertus 
de Ravenstein. De ministerialibus: Fridericus dapifer et frater eius Diemo.  Cvnradus, 
advocatus de Ruke. Heinricus de Bolthringen. Walterus de Lvstenowe. Dietericus et Hugo 
de lhelingen. Fridericus de Witingen et Ethecho. Hainricus et Wernherus de Bondorf. 
Craft de Halvingen. Cunradus de Phaffiugen. Fridericus et Hugo de Gomeringen et alii 
quam plures. 

Acta sunt hec anno M^. C". XC*. primo ab incarnatione domini, imperante Hainrico Roma- 
norum imperatore. Datum in Asperk III. kalendas Augusti. 


Die Schrift der ersten Zelle innerhalb i : ist Unelalschrift, nicht die sonst gewöhnliche verlängerte Minuskel. 
— Die roth seldene Schnur, woran das Siegel hieng, Ist noch durch die Urkunde gesehlungen, das Siegel selbst 
verloren. — Abdruck bei Crusius, Annal. Suev. XII, II, cap. 1, 8. 507 m. — Mager, adv. arm. cap. 16, 
S. 977 f. — Besold, Doc. red, I (Bebenhausen nr. 3.), S. 857. — Sammarihanus, Gall. chr. V, nr. 12, 
S. 520 („ex Jongelino^). — Petrus, Suev. eccl. S, 126. — Reyscher, Stat.R. 8. 182. 


1) Der Schönbuehwald, vgl. S. 249. Die hier angegebenen Gränzwarken lassen sich nicht mehr ganz genau 
ermitteln. Mehrere derselben haben jedenfalls die Namen gewechselt. Der Bolstersbach scheint der 
nordwestlich von Bebenhausen entspriogende heutige Goldersbach, Der noch so benannte Kirnbach 
entspringt nordöstlich und vereinigt sich unterhalb Bebenhausen mit dem Goldersbach. Der bezeichnete 
Bezirk erstreckt sich, wie es scheint, meist über die nordwestlich vom Kloster gelegene Waldläche. 

2) Schönau, bad, B.A.St., zwei Stunden nordöstlich von Heidelberg. 

3) Asberg, unter Hohenasberg, 0.4. Ludwigsburg. Die übrigen meist schon früher vorgekommenen Orts- 
namen sind: Hohenberg, vgl. S. 233; Obersteltep, vgl. S. 249; Jelenburg und Meizingen, vgl. S. 256; 
Stofelberg oder Hohenstoffeln, vgl. S. 210; Grülzingen, vgl. S. 215; Greifensteln, vgl. S. 249; Isenburg, 
0.A. Horb; Eniringen, vgl S. 253; Ravensteln, vgl. S. 264; Ruck, vgl. S. 210; Poltringen, Q.A. 
Herrenberg; Lusinau, O.A. Tübingen; Ihlingen, vgl. S. 210; Wellingen, vgl. S. 253; Bondorf, 0.4. 
Herrenberg; Hallüuzen uod Pfüfüngen, vgl. S. 256, Z. 3 und 4; Gomarlogen, O.A. Reutlingen; und 
Hohenasberg vgl. oben. 


CDLX VII. 


Pabst Cölestin III. bestätigt dem Probst und Convent. des heil. Pelagius in Denkendorf 
den Besits der Kirche su Berkheim. 


Rom 1191. October 23. 


i Celestinus ; episcopus, servus servorum dei, dilectis flliis, Alardo preposito et conventui 
sancti Pelagii de Denken||dorf '), salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur 
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quod iustum est et honestum, tam vigor equitalis || quam ordo exigit rationis, ut id per 
sollicitudinem officii nostri ad debitum perducatur effectum. Eapropter, || dilecti in domino 
filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, ecclesiam sancti Michaelis de 
Berken !) a venerabili fratre nostro..*) Constantiensi episcopo canonice vobis concessam, 
sicut iuste ac sine controversia possidetis, vobis et per vos ecclesie vestre auctoritate 
apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio conmunimus.  Statuentes ut nulli 
omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmalionis infringere, vel ei auso temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Rome apud sauctum Petrum, X. kalendas Novembris, pontiflcatus nostri anno 
primo. 


Unterhalb befinden sich zwei Löcher im Pergamente zum Anbängen der Balle, die verloren ist. 


1) Berkheim, (.A. Esslingen. 
2) Der unausgefüllt gebliebene Name des Bischofs ist Diethelm. Vgl. S. 267 dieses Bandes, 


CDLX VIII. 


Bischof Heinrich von Wirzburg bestätigt die Beilegung eines Streites swischen den Brüdern 
in Tuckelhausen und den Schwestern in Lochgarten wegen eines dem Kloster 
Tuckelhausen vermachten Waldes. 


Zwischen 1192 und 1197. 


(Chr.) : In nomine sancle et individue trinitatis. : Ego Heinricus !), Wirceburgensis 
ecclesie | dei gratia episcopus. Quoniam episcopali convenit dignitati omnium sibi sub- 
iectorum sic in||tendere utilitati, ut non solum que in presenti obsunt corrigantur, sed etiam 
que in futuro || nocitura sunt, quantum possibile est, pastorali sollicitudine, ne noceant, 
provideantur, iccirco presenti scripto omnium fldelium mandamus posteritati, ecclesiam 
Tukelhusensem ?) ob nimiam temporalium subsidiorum penuriam sororibus que ibidem deo 
serviebant exoneralam, ut in loco qui dicitur Lochgarden ?), cum ceteris quas deus in 
perpetuum advocaverit, ipsi famulentur, cui se manciparunt. Facta est autem hec exone- 
ratio felicis memorie Embriconis episcopi temporibus, nec tamen scripto aliquo firmata, 
quoniam diversis causis et questionibus exinde usque ad nos durantibus non potuit àdeo 
firmari quod stebilis conventio posset haberi Namque fratres secundum pristinum volebant 


de labore sororum vestiri, ille autem e converso ex operibus fratrum cibari, et per omnia 
- 35 
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sic in unum vivere ut pridem quando sub unius loci tenebantur compagine. Cum autem 
hoc modo nec isti nec ille quicquam proficerent, facta est inter eos tam agrorum quam 
silvarum divisio, ut utraque ecclesia sibi delegatis libere uteretur, nec aliqua in alterutro 
exactio fleret, Aliquandiu his ita manentibus, orta est discordia pro parte silve que 
Tukelhuseusi loco fuerat delegata, set hoc modo sopita est: scilicet ut provisores sororum 
persolvant V talenta fratribus, et sic omnia constarent pacata. Hec autem descriptio et 
conventio pacis facta est mediante Cellensi *) abbate Bertoldo, consensu fratrum et sororum 
illarum ecclesiarum, quam et nos auctoritate omnipotentis dei ei sigilli *) nostri inpressione 
confirmamus, interdicentes ne quis in posterum audeat hanc infringere. 


Nach dem Original des k. Reichsarchivs in München. 


1) Heinrich IIL, nach einigen schon 1190, nach andern 1192 — 1197, vgl. Ussermaun, Ep. Wirceh. 
8. 73. Fries, Geschichte der Bischöfe von Wirzburg S. 292. 

2—4) Vgl. S. 55, Anm. 1, 2 und 4, auch S. 94, Aum. 2. 

5) Links unten ein rundes Sigil| von hraunem Wachs aufgedrückt, worauf das Bilduiss eines sitzendeu 
Bischofs mit der Umsehrift: HEINRICVS. (zs In einem Zuge! DEI. GRACIA WIRZEBVRGENSIS ECCLesiE 
EPiscopuS. 


CDLXIX. 


Kaiser Heinrich VI. übernimmt die Schutsvogtei über genannte Orte des Klosters 
Areuslingen. 


Ulm 1192. 


t ilu nomine saucte et individue trinitatis. : Heinricus V.', Romanorum divina favente 
clementia imperator et semper augustus." || Quoniam senescentem mundui et ad flnem 
coltidie vergentem inter alia defectus sui damna oblivionis etiam urgent incommoda, res 
gestas litte]|ris mandari provida maiorum sauxit auctoritas, uf earum seriem successura 
quoque non ignore! posteritas, Proinde noverint universi imperii nostri || fideles, qualiter 
serenitas nostra rogatu abbatis et fratrum de domo sancti Ödalriei in Cruzelingen !) rece- 
perit et. possederit advocatiam in Rankwile, Wormelingen, Hehingen, Phafenhoven, Mose, 
Grasebörron, Bermótingen, Hyrslath, Horguncella, Kelun, Hegebach, Lothinwilare, Eilingen, 
Pafendorf, Erchembolteswilare, Wehselwilare, Walthvsen et aliis quibusque locis, citra lacum 
Lemannum dicto monasterio pertinentibus, que vel iam possidet, vel in futurum iuste adipis- 
cetur, que videlicet fuerunt conmendata defensioni virorum illustrium, bone recordationis 
seilicet. proavunculi nostri ducis Welfonis et fratris nostri Friderici ducis Sueuorum, qui in 


1192. 275 


procinctu Christiane expeditionis simul cum patre nostro diem clausit feliciter extremum. 
Siquidem defunctis memoratis principibus, rogatu abbatis Markwardi et fratrum de Cruzelingen, 
interventu quoque dilecti nostri Diethelmi Constantiensis episcopi, cum essemus apud Mam- 
mingen ?), in redemptionem peccatorum nostrorum eandem advocatiam abbate conmendante 
suscepimus, ut ab omni invasione tyrannorum et malorum hominum familiam sancti Ödalrici 
cum bonis suis defendamus. Ita quidem ne aliquid" coactum vel tributarium ad servicium 
nos seu alia quevis potestas nostra eos" constringamus, nec advocaliam predictam conmi- 
nuamus, seu a nobis alienemus. Sed et si factum id fuerit, liceat abbati advocatum sibi 
alium quem voluerit eligere, nec ulla super hoc maiestati nostre indignatio suboriatur. 
Preterea universis ministerialibus nostris liberam concedimus potestatem tam se quam sua 
ad prefatum beati Ödalrici monasterium conferendi*. Ut autem que prediximus firma, rata 
et inconvulsa absque omni contradictione in posterum permaneant, rogatu abbatis et fratrum 
presentem inde paginam conscribi et sigilli nostri impressione fecimus insigniri. Conservaturi 
quoque semper que iusta sunt loco illi, statuimus ut quecumque persona, in hac nobis 
advocatia omne per evum successura, de his que prelibata sunt nichil diminuat aut inmutet. 

Data Vlme, anno dominice incarnationis MCLXXXXIL, indictione X., " anno imperii nostri 
primo, presidente sedi apostolice domino Celestino, regente Constantiensem ecclesiam Diet- 
halmo venerabili episcopo. 


Nach dem Originale des vormaligen Klosters Krenzlingem. — Hinter dem Schinssworle episcopo lassen 
sich noch die ausradlerten Worle Testes hufus rei sunt erkennen und dann folgt ein grosses unbeschriebenes 
Stück der Urkunde, auf dem noch 5 weitere Linien mit Bleistifi gezogen sind. Ein Siegel, wozu Raum genug 
gewesen wäre, ist nicht aufgedrückt, auch sind keine Spuren da, dass eines aufgedrückt oder angehängt 
gewesen wäre. Die Urkunde blleb, wie es schelpt, unausgefertigt. . 


* Bo, nicht VL, die Urkunde, a] Ein Viertheil der Zeile nach diesem Worte ist unausgefüllt b) aligd mit Abkürzungsstrich 
dutch. das d.  «) eos über eonsiringamms beigesetzt d) Rest der Zeile mit dem Haume elnes /ausradierten) Wortes leer. 
** Lücke zu zwei bis drei Worten ofen gelassen. 


1) Kreuzlingen, unweit Constauz, am Bodensee, im Kanton Thurgau. Die folgendem Orte des Klosters sind: 
Raukwil, bel Feldkirch, im Vorarlbergischen; sodann Worblingen, bad. B.A. Radolphszeil; Hewnen, bad. B.A. 
Conslanz; Pfaffenhofen, bad. B.A. Salem; Moos (das S. 204, Anm. 5 zweifelhaft gebliebene, auch in dem 
Inzwischen in Kreuzlingen verglichenen Originale jener Urkande unrichtig geschriebene Alose, d. h. Mose), 
B.A. Ueberlingen, oder das im B.A. Radolphszell; Grasbeuren und Bermatiugen, B.A. Salem; Hirschlatt, 
Horgenzell, Kehlen, Heppach, Loitenweller (Ober-, Unter-), Allingen (Ober-, Unter-), Bavendorf, Ergets- 
weller, Wechselsweller, Waldhausen (Ober-, Unter-), alle — mit Ausnabme von Heppach, bad. B.A. 
Pfullendorf, an der Gränze des O.A. Teitoang — in diesem und lm anstossenden Q.A. Ravensburg 
und zwar in beiden rechts ab von der Schussen gelegen. Der /acus Lemannus Ist auch bier wie 
oben S. 204 der Bodensee. 

2) Ueber den wahrscheinlichem Zeitpunkt der Anwesenheit Helnrichs im Memmingen und Ulm vgl. den 
Schluss der Aum. 1 zur folgendem Urkunde. 
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CDLXX. 


Hersog Konrad von Schwaben bestätigt dem Kloster Roth, tas seine Dienstleute und 
Hörigen um ihrer Seele willen dahin geschenkt haben oder noch schenken werden. 


AMemmingen 1192. Februar 22. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Conradus, dei gratia dux Sueuie, anno 
incarnationis domini | MCLXXXXI. !) in Mammingin in kathedra sancti Petri pro remedio 
anime nostre et parentum nosirgrum concessimus et traj|didimus deo omn[i]potenti et sancte 
dei genitrici Marie et sancte Verene et omnibus fratribus in Rote, quicquid ministeriales || 
nostri sive etiam quicquid aliqui de familia nostra eidem claustro pro spe eterne retribu- 
tionis tradiderint vel tradituri sunt, et traditionem illam ratam habemus, et auctoritate 
nostra confirmamus, et sigilli nostri inpressione conmunimus, ut quicumque hominum huic 
nostre traditioni et statutis nostris contraire voluerit, et olTensam nostram incurrat, et penam 
condignam ab extremo iudice sibi exspectet, his testibus ^): marchione de Romisperch, comitibus 
de Kirperch H. R. *), comiti de Dilingin A., Adilberto de Rauinistein, [Pert]oldo de Wizin- 
horn, comiti L. de Helfinstein, Pertoldo de Taune, Swigero de Aichein, Hermanno [d]e 
Mazinsiez, Heinrico de Bongartin, Friderico et H. de Walpurch, Pertoldo de Uronhon, 
Marquardo de Eroldishein, Wernhero de Nordihoz, Heinrico de Swarzahe et aliorum plurimorum. 


Eine aus rother und grüner Seide geflochtene Slegelschnur ist noch am der Urkunde befestigt, das Siegel 


selbst ist verloren. — Der linke Seitenrand der Urkonde ist von Mäusen zerfressen, wodurch die in | ] 
gesetzten Buchstaben herausgefallen sind — Abdruck bei Stadelhofer, Hist. coll. Roth. T, Hl, Doc. nr. 1 
8. 127. 


1) Vom 11. Februar bis zum 17. Junl 1191 war Konrad erweislich io Begleitung seines kalserlichen Braders 
Heinrichs VI. in Itallen, namentlich den 22. Februar d. J. in Lucca (vgl dessen Regesten bei Stälin 
I, S. 130 und 131). Erst nach dem Tode Herzog Welfs Vl. (15. Dechr, 1191) kehrten Heide nach 
Deutschland zurück, auch führte Konrad bis dahin den Titel Herzog von Rotenburg, indem er erst jetzt 
sowohl das Erbe des Herzogs Welf als die Nachfolge seines verstorbenen Bruders Friederich im Herzog- 
ihom Schwaben erhielt, welches letztere ihm den 24. Mai 1192 feierlich in Worms bestätigt warde. 
Die Urkunde, welcbe zwar einige Schrelbfehler und eine für diese Zeit ungewöhnliche Datierung (in 
kathedra Petri statt LV. kal. Martí), im Uebrigen aber nichts Verdächtiges an sich hat, ist daher 
ius Jahr 1192 zu seizeu, wobei, wenn nicht ein weiteres Versehen vermuthel werden soll, anzunehinen 
wäre dass der Schreiber das Jahr von Ostern an berechnet hätte. Allerdings erscheint Konrad auch 
noch in einer Urkunde vom 5. März 1192 (vgl. Stälin a. a. O0.) ais Herzog von Rotenburg, jedoch 
als Zeuge, während er hier der Aussteller ist. Da Heinrich VI. mit dem Zuge, der die Leiche des in 
Memmingen verslorbenen Welfs zur Beiseizung nach Steingadem überführte, In Kaufbeuren zusammentraf 
(Stalin ll, S. 125.) und, wie aus der vorhergehenden in Um ausgestelllen Urkunde für Kregzlingeu 
hervorgeht, 1192 in Memmingen selbst anwesend war, so könnte man genelgt sein, diesen Aufenthalt 
in die Ausstellungszelt der Urkunde Konrads zu verlegen, Allein nach den Regesten Heinrichs (vgl. 
Böhmer R. I.) muss die Anwesenheit dieses Kaisers an den gedachten Orten ziemlich viel früher 
angenommen werden. während allerdings kein ähnlicher Grund vorhanden ist, weshalb Konrad den 
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22. Februar 1192 nichi in Memmingen hätte sein können. Auch erscheint die In der Urkunde bezeichnete 
Handlung den Umständen, |n welchen sich Konrad iheils als Rechtsnachfolger, theils als Verwandter 
der erwähnten beiden Verstorbenen damals befand, ganz angemessen. 

2) Ueber die Namen der Zeugen und ihrer Orie, so welt dieselben hier nicht gedentet sind, vgi. S. 242, 
Aum. 2. Die übrigen sind: Graf Albert von Dillingen, dieses an der Donau, baler. L.G.S.; Ravensteln, 
vgl. S. 264; Graf Ludwig von Helfensteln, vgl. a. a. O. S. 163, Anm. 10; Priederich und Heinrich 
von Waldburg, vgl. S. 205, Anm. 15; Proahofen (lies Uronhorin), O.A. Ravensburg; Erolzhelm, 0.A. 
Biberach; Nordholz (Mes Nordíhole), an der Biber, baier. LG. Roggenbarg; und wahrscheinlich Unter- 
schwarzach, 0.A. Waldsee (vgl. Memminger, O.A, Waldsee, S. 177). 

3) Die Buchstaben /7 und A. (vgl. S. 242, Anm. 2) sind von gleicher Hand über der Zeile beigeselzt. 


CDLXXI. 


haiser Heinrich VI, bestätigt die dem Kloster Weissenau von seinem Vater dem Kaiser 
Friederich, seinem Bruder dem Hersoge Friederich von Schwaben, dem Hersoge Welf 
und dem Hersoge Heinrich von Sachsen ertheilten Begünstigungen. 


Weissenburg 1192. März 24. 


:In nomine sancie et individue trinitatis. Henricus sextus, dei gratia Romanorum impe- 
rator ei semper augustus. :| Notum sit omnibus tam presentis temporis quam futuri Christi 
fidelibus, quod omnem traditionem quam pater noster Fridericus, || Romanorum imperator 
inviclissimus, et frater noster Fridericus, Sveuorum !) dux illustrissimus felicis memorie, et 
dux Welpho || et Henricus, quondam dux Saxonie, cenobio sancti Petri in Ouwe fecerunt 
in hominibus utriusque sexus, mancipiis, agris, pascuis, terris cultis et incultis, silvis, aquis, 
seu quibuscumque aliis rebus, nos quoque ratam et inconvulsam esse volumus, et ut breviter 
concludamus, omnem caritatem, permissionem, omne quoque ius quod iam dicti principes 
prefato cenobio concesserunt, seu tradiderunt, nos quoque eidem cenobio concedimus, 
stabilimus et firmamus. Concedimus preterea fratribus ibidem deo servientibus et eorum 
subditis et ministris, ut per universa fora nostra negoliationes suas exerceant libere sine 
thelonei pensione, et ut liberam habeant potestatem succidendi silvas et foresta nostra pro 
claustri necessitate. Ad hec si quisquam ministerialis noster, sive mercator sive rusticus, 
seu cuiuscumque conditionis homo, vel cuiuscumque sexus, se ipsum aut aliquid de bonis 
suis, mobilibus vel immobilibus, eidem cenobio conferre voluerit, sciat hoc cum nostra esse 
licentia et voluntate. Hoc quoque universitatem fidelium latere nolumus, predictum claustrum 
libertate privilegiatum, sicul et alia claustra sancte Romane et apostolice sedi pertinentia, 
necgnos nec quempiam alium quicquam iuris aut potestatis in eo habere, preterquam quod 
nos illud intuitu dei in tuitionem nostram recepimus, et ei pro iusticia adesse volumus et 
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preesse. Unde si quis violentiam ei intulerit aut illud ulla in parte leserit, sciat nos lesisse 
et gratie nostre offensam incurrisse. Et ne hec a succedentium memoria possint elabi, 
presentem super hiis paginam fecimus conscribi et sigilli?) nostri impressione iussimus 


communiri. 
Datum apud Wizzenburc ?), anno domini MCLXXXXII., indictione IL, IX. kalendas Aprilis * . 


Abdruck bel Lünig, Reichsarchiv XVIII, S. 748 und nach diesem bei Scheid, Orig. Guelf. Il, Prob. 
lib. VI, nr. 150, S. 632. : 


1) Das Wort Sreuorum steht auf einer Rasur. 

2) Von der abgerissenen roth und bläulich seldenen Schnar, woran das kaiserliche Majestätssigill von 
gewöhnlichem Wachse hleng, sind noch Reste durch die Urkunde geschlungem. Das Siegel, worauf 
sich die Figur des mit dem Scepter in der Rechten, dem Relchsapfel 1n der Linken auf dem Throne sitzen- 
den Kaisers mit Purpur und Krone noch wohl erhalten zeigt, ist auf der linken Selte zerbrochem. Rest 
der Umschrift: HEINRICur Del GRatiA ROMANORum IMPeratoR 7 (et) SEM ... AVGVSTVS, 


3) Welssenburg im Elsass. 
4) Die Schlasszeile mit den Worten Datum bis Aprilis Ist von etwas kleinerer und schwächerer Schrift 


als die übrige Urkunde, Die Zahl der lodietion Ist 10, nicht 2. 


CDLXXII. 


Herzog Konrad von Schwaben bestätigt die dem Kloster Weissenau von den Kaisern 
Friederich, seinem Vater, und Heinrich, seinem Bruder, sowie verschiedenen seiner 
hersoglichen Vorgänger ertheilten Begünstigungen. 


(1192.) 


:In nomine sancte et individue trinitatis Cónradus dei gratia dux Sueuorum. || Notum 
sit omnibus tam presentis temporis quam futuri Christi fidelibus, quod omnem traditionem 
quam pater noster Fridericus, Romanorum imperator || invictissimus, et dominus et frater 
noster Heinricus, eadem gratia imperator, et frater noster Fridericus, Sueuorum dux illustris- 
simus felicis || memorie, et dux Welpho et Heinricus, quondam dux Saxonie, cenobio sancti 
Petri in Ouwe fecerunt in hominibus utriusque sexus, mancipiis, agris, pascuis, terris cultis 
et incultis, silvis, aquis, seu quibuscumque aliis rebus, nos quoque ratam et inconvulsam 
esse volumus — ron hier an ist die Urkunde gans gleichlautend ' ) mit der vorhergehen- 
den bis zu den Schlussworten: — el sigilli nostri impressione *) iussimus communiri ? ). 


Die Schrift der Urkunde Ist im Ganzeu natürlich und der Zeit angemessen. Dagegen scheint ein Umstand, 
der sich bei näberer Betrachtung der einzeluen Züge bemerkbar macht, In Verbindung mit den in Mm. 1 
angegebenen Schreibfehlern, doch etwas auffallend. Die meisten langen s, ebenso die f und einige r sind, 
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wie noch häufg im zwölften Jahrhundert, unter die Zelle herab verlängert. Nun lässt sich aber bei der 
Mehrzahl dieser Verlängerungen noch ziemlich bestimmt erkennen, dass dieselben von der gleichen Hand erst 
nachträglich hinzugefügt wurden. Auch an einigen andern Buchstaben hat der Schreiber kleine Veränderangen 
vorgenommen, welche wie verbessernde Nachahmung älterer Schrift aussehen. — Die Urkunde Ist sowohl bei 
Lünig, Reichsarchiv XVIII, S. 749, als nach diesem bei Scheid, Orig. Guelph. II, Prob. lib. VI, ar, 151, 
S. 633 erwähnt, aber als mit der vorigen Urkunde Heinrichs VI. ganz glelcblautend nicht mit abgedruckt. 


1) Ausgenommen die Schreibfebler megationes stalt negofiationes und postatis statt potestatis. Ferner 
haben Acer in Ad Ase und Ei ne hec, ebenso die Worte gralíe nostre s.g. geschwänzte e. 

2) An einer bis auf wenige Fäden durchrissenen grünseidenen Siegelschnar hängt das ziemlich gut erhal- 
tene herzogliche Reltersigil! aus gewöhnlichen mit Mehl gemischtem Wachse. Der nach (herald.) links 
ansprengende Relter trägt einen platten, wie es scheint, geschlossenen Helm und sieht herauswiürts. 
Seine ganze linke Selte bis zur Mitte des Oberschenkels deckt ein gewülbter, berzfürmiger, an den Ecken 
abgerundeter, unten zugesplizter Sehild, worauf die Umrisse eines (herald.) linkshIn einporgerichteten 
Löwen sich noch deutlich unterscheiden lassen. Vom Schilde abwärts schelnt etwas wie eine Schwert- 
scheide auszugehen, Rechts hält der Reiter eine Lanze, von welcher eine in drei Zipfein auslaufende, 
neizfürmig schrafflerie Fahne im Bogen rückwärts Nlattert. Ein Waffenrock reicht bis zum Knie, die 
Bekleidung an Bein und Fuss Ist nicht naher erkennbar. Die Fassspitze ralt aufwärts gekehrt im 
Bügel. Der Hals des gewöhnlich aufgezäumten Pferdes ist obue Mähne und sieht aus als ob er bis 
an die Brust mii einem Ringpanzer bedeckt wäre, Umschrift: + CYNRADYS DEI GRACIA SWEVORVM 
DYX (die E sind gerundet). Die Acchtheit des Siegels ist unverkennbar, aber einzelne aufgequollene 
Siellen zeigen, dass es der Hitze stark ausgeselzt war, und die Vorderseite sieht nicht aus, als ob sie 
von Anfang an eine Masse mit der Rückseite gewesen, sondern erst später gleichsam in dieselbe 
eingelassen worden wäre. 

3) Mit diesen Worten schliesst die Urkunde. Da der Bestätigung Heinrichs VI. in der vorhergehenden 
Urkunde darin Erwähnung geschieht, so kann sie nicht vor, wohl aber ungefähr gleichzeitig mit dieser 
ausgestellt. sein. 


CDLXXIIIL. 


Kraft von Bocksberg schenkt dem Hospitale des heiligen Johannes in Jerusalem Güter 
und Einkünfte an genannten Orten. 


Wirsburg 1192. Juni 6. 


ln nomine patris et fllii et spiritus sancti. Amen. Ego Crafto d|e Bocsbergh !)..... ] 
respectu divine miserationis || diligenter recolligens, et non sine magno cordis dolore retrac- 
tans in animo, quam inaniter expenderim cur|sum vite preterite a primis adolescentie mee 
temporibus usque in hodiernum, tum propter mundi favorem et fallacem gra|itiam domnorum, 
sed precipue domni mei pie memorie Friderici imperatoris, ac deinde fllii eius gloriosissimi 
et semper augusti Heinrici presentis imperatoris, tum etiam in illecebris carnalium voluptatum 
et infrunita ?) prodigalitate rerum, que in proflcuis usibus multo salubrius poterant collocari ; 
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mox inopinate mihi statuens ante mentis obtutum, Paulum apostolum subito prostratum, 
statimque vas electionis effectum, spe meliora concipiens, residuum vite mee in dei servitio 
expendere proponeus, statim crucem in signum peregrinationis assumens, ob amorem crucifixi 
lerosolimam ire propono, Hinc itaque de superstite substantia rerum, quas adhuc paulo 
aute in nugacibus commertiis, scilicet in nuptialibus pompis expendere proponebam, extimplo 
decrevi potius aliquid in opera misericordie convertendum. Fratres igitur advocans hospi- 
talis lerosolimitani sancti lohannis, in presentia domni mei imperatoris Heinrici, ipso annuente 
de proprietate possessionis a meis predecessoribus mihi derelictu, consensu et voluntate 
nepolis mei Craflonis iuvenis, dedi pro anima mea meorumque predecessorum deo et beato 
lohanni ad servitium hospitalis lerosolimitani in Althusen ?) novem uncias annuatim solvendas, 
et duo iugera vinearum; in Cuningheshouen *) duo iugera vinearum et dimidium; in Ippe- 
houen*) decem solidos, et de vineis ad duas carratas vini; in Swegren ®) curiam cum terra 
ad unum aratrum, et viginti iugera vinearum cum silva ad easdem vineas pertinente, et 
participationem alterius silve, que ville toti est communis; et ibidem do molendinum, quod 
solvit dimidium talentum, et mansum unum, qui solvit dimidium talentum. lbidem etiam do 
alium mansum dimidium, qui solvit denarios XL. Do quoque ibidem et alios sex mansos 
minores, qui vocantur leen, de quibus solvuntur tres agni et tria maldra siliginis et de 
quolibet XL denarii*). Preter hec omnia do duos mansos, pertinentes ad capellam in Bocs- 
bergh, et alios duos, de quibus eadem capella debet lumen habere. Hec omnia dedi deo 
et beato lohanni et hospitali lerosolimitano, amplius in perpetuum a fratribus eiusdem 
hospitalis iure hereditario possidenda. Et ut hec omnia rata et in[con]cussa prefato hospi- 
tali permaneant, scripto mancipare et sigilli *) mei impressione corrob[or]are et confirmare 
dignum duxi. 

Factum est hoc in Wirceburch, anno incarnationis dominice MCXCIL, VIII. idus lunii, 
in presentia Henrici imperatoris, per cuius preceptum prefatam donationem ad opus hospi- 
talis sancti lohannis de manu mea recepit comes Boppo de Werthem ?). Testes qui affuerunt: 
episcopi Henricus Wirceburgensis, Otto Bafbergensis ! ?), Otto Frisingieusis ! ! ), Henricus Worma- 
tiensis. Lupoldus, dux Austrie; comes Berchtoldus de Henembergh !?); Fridericus, comes 
de Abembergh; Harimannus, comes de Kirchbergh; Burchardus, comes de Hoenbergh; 
Gotfridus, comes de Weigen; Sighlogus, prothonotarius imperatoris; Crafto iuvenis; Robertus 
de Dorren; Siboto de Cimbren; Arnoldus de Horenbergh; Berengherus de Gamburch, et 
alii multi, clerici et laici. 


Nach dem Origival des k. Reichsarchivs im München. 


1) Die Stelle zwischen [ | Ist abgerissen, doch der untere Zug des g von dem Worte BHocsbergh noch 
sichtbar; aussen sieht von nener Hand: Crafto de Wertheim, doch gewiss anrichtig, da der Name 
Crafto |n der Familie der Grafen von Werthelm gar nicht vorkümmt (vgl. Aschbach, Geschichte 
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der Grafen von Werihelm I, S. 65—70), wohl aber bei denen vou Bocksberg oder Boxberg (bad. 
B.A.St.), nach der gegenwärtig bellebten Schreibweise dieses Namens. 

2) Alüat, von dem alten fruniscor, fruiscor, fruor abgeleltet; altfrz. enfruns, abgesehmackt, maaslos, 
unsiunig, toll. 

4—0) Altbausen, 0.A. Mergentheim; Künlgshofen, bad. B.A. Boxberg, oder? das dem folgenden Orte näher 
gelegene K. Im Gau, baler. L.G. Rötlingen; Iphofen, baler. L.G. Markibibart; Sehwalgern, bad. B.A. 
Boxberg. 

7) Die Worte ef de quolibet AL denaréi sind über der Zelle belgeschrieben. 

8) Das Siegel fehit. 

9) Werihelm, bad. B.A.St., am Einfusse der Tauber in den Main. 

10) und 11) Die Urkunde llest beide Worte so, 

12) Dieser und die folgenden, meist schon öfter vorgekommenen und mehr oder weniger bekannten Orte 
sind: Henneberg, vgl. Band ], S. 313, und Il, S. 94; Abenberg I, S. 313; (Ober-) Kirchberg II, u. a. 
S. 210 und 242; Hohenberg Il, S. 233, Anm, 32; Vaihingen, a. d. Enz, 0.A.3t. I, 5. 339, Aum. 339; 
Wald-, oder Walldüren lI, S. 169; Zimmern Il, S. 95, 146 und 161, richtiger wird jedoch Zimmern 
bei Grünsfeld oder Grünsfeldzimmern, wie es auch genanat wird, bad, B.A. Gerlachsheim, dafür zu 
nehmen sein; Hornberg, Schloss am rechten Neckarufer, bei Neckarzimmern, bad. B.A. Neudenau; 
Gamburg, vgl. u. a. S. 7 dieses Bandes, 


CDLXXIV. 


Pabst Cölestin III, nimmt die Kirche des heiligen Petrus in Marchthal in seinen Schuts, 
bestätigt deren rechtmässigen Güterbesits, insbesondere an genannten Orten, und ertheilt 
derselben verschiedene ausgedrückte Begünstigungen. 


Rom 1192. November 22. 


: Celestinus episcopus, serves servorum dei. Dilectis filiis Manegoldo, preposito ecclesie 
sancti Petri in Marhtel eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, im perpetuum. i| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, 
sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti || in domino fllii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefatam ecclesiam sancti Petri, in qua divino mancipati estis 
obsequio, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus, et prejlsentis scripti privilegio 
communimus. In primis siquidem statuentes, ut ordo canonicus, qui secundum deum et 
beati Augustini regulam atque institutionem Premonstratensium fratrum in eodem loco 
institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea 
quascumque possessiones, quecumque bona eadem ecclesia in presentiarum iuste et canonice 


possidet, aut in futurum concessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione 
II. 36 
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fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque 
successoribus et illibata permaneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: 
locum ipsum in quo prefata ecclesia sita est cum omnibus pertinentiis suis, ecclesiam sancte 
Marie que sita est in ipsa villa cum plebe et mancipiis et iure patronatus quod nobilis 
vir Conradus dux Sueuie super una prebendarum ipsius ecclesie libere vobis concessit, et 
predia, curias, domos, pomeria, ortos, et silvam que vocatur dos ecclesie, et piscationem 
quam habetis in fluvio Danubii, iuxta eandem villam decurrentis. Duas partes decimarum 
quas habetis ia Bilringen ! ) ecclesia, cum predio et curia. Curias quas habetis in Husen ?), 
in Wachingen ?). in Wiler *), in Smalstetin *), molendinum in Zuiflllun *). Predium cum 
curia quod habetis in Ambra ?) cum capella ibidem sita, cum vineis, decimis et aliis per- 
tinentiis suis. Sane laborum vestrorum quos propriis manibus aut sumptibus colitis, sive 
de nutrimentis animalium vestrorum nullus a vobis decimas exigere vel extorquere presumat. 
Liceat quoque vobis clericos vel laicos, liberos et absolutos e seculo fugientes, ad conver- 
sionem recipere et eos absque contradictione aliqua retinere. Prohibemus insuper ut nulli 
fratrum vestrorum post factam in eodem loco professionem fas sit absque prepositi sui 
licentia de eodem loco discedere; discedentem vero absque commun[i]um litterarum cautione 
nullus audeat retinere. Ad hec etiam inhibemus ne cui episcopo, vel alii, pro vestris decimis 
cogumini plus persolvere quam predecessores eorum a quinquaginta annis infra usque ad 
hec tempora rationabiliter recipere consuerunt. Cum autem generale interdictum terre 
fuerit, liceat vobis, clausis januis, exclusis excommunicatis et interdictis, non pulsatis cam- 
panis, supressa voce, divina officia celebrare. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes 
altarium seu basilicarum. ordinationes clericorum qui ad sacros ordines fuerint promovendi, 
a diocesano suscipietis episcopo, si quidem catholicus fuerit, et gratiam ac communionem 
apostolice sedis habuerit, et ea gratis et absque pravitate et exactione aliqua vobis voluerit 
exhibere. Alioquin liceat vobis quemcumque malueritis agire antistitem, gratiam et com- 
munionem apostolice sedis habentem. qui nostra fultus autoritate vobis quod postulatur 
impendat. Prohibemus insuper ut infra fines parochie vesire nullus sine assensu dioceszani 
episcopi el vestro capellam seu oratorium de novo construere audeat, salvis privilegiis 
Romanorum pontificum. Ad hec vobis novas et indebitas exactiones ab archiepiscopis, 
episcopis. archidiaconis seu decanis aliisque omnibus ecclesiasticis secularibusve personis 
omnino feri prohibemus. Sepulturam quoque loci ipsius liberam esse decernimus, ut eorum 
devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excommunicati 
vel] interdicti fuerint, nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum ecclesiarum a quibus 
mortuorum corpora assumuntur. Decimas preterea et possessiones ad ius ecclesiarum vestra- 
rum spectantes, que a laicis detinentur, redimendi et legitime liberandi de manibus eorum 
et ad ecclesias ad quas pertinent revocandi, libera sit vobis de autoritate nostra facultas. 
Obeunte vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi 
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qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi asseusu, 
vel fratrum pars consilii sanioris, secundum dei timorem et beati Augustini regulam provi- 
derint eligendum. Paci quoque et tranquillitati vestre paterna imposterum sollicitudine 
providere volentes, sub interminatione anathematis autoritate apostolica prohibemus, ut infra 
clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam facere seu furtum committere, 
ignem apponere, hominem temere capere vel interflcere, seu aliquam violentiam audeat 
exercere. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatam ecclesiam temere 
perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet 
vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur eorum pro quorum gubernatione ac 
sustentatione pia liberalitate concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate et dioces/ani episcopi canonica iustitia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam scieus, contra eam temere venire 
templaverit, secundo terliove commonita nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, 
potestatis honorisque sui careat dignitate, reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat, el a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. 
Amen. Amen.: 

( Rundseichen *).) Ego Celestinus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

7 Ego Albinus, Albanensis episcopus, subscripsi. + Ego lohannes, Prenestinus episcopus, 
subscripsi. + Ego Petrus, Portuensis et sancte Rufine episcopus, subscripsi. 

+ Ego Pandulfus, basilice XII apostolorum presbyter cardinalis, subscripsi. t Ege 
Melior, sanctorum lohannis et Pauli presbyter cardinalis tituli Pamachii, subscripsi. 7 Ego 
lohannes Felix, tituli sancte Susanne presbyter cardinalis, subscripsi. Ego Romanus, tituli 
sancte Anastasie presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Hvgo, presbyter cardinalis sancti 
Martini, tituli Equitii, subscripsi. ‘+ Ego lohannes, tituli sancti Stephani in Celio monte 
presbyter cardinalis, subscripsi. 

T Ego Gratianus, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego 
Soffredus, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Gregorius, sancte 
Marie in Aquiro diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Gregorius, sancti Georgii ad velum 
aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego Lotarius, sanctorum Sergii et Bachi diaconus 
cardinalis, subscripsi. 

Datum Rume apud sanctum Petrum, per manum Egidii, sancii Nicolai in carcere 
Tulliano diaconi cardinalis, X. kalendas Decembris, indictione undecima, anuo incarnationis 


dominice MCXCIL, pontificatus vero domni : Celestini i pape Ill. anno secundo. 
36 * 


i- 
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An roih und gelb seidener Schnur hängt die blelerne Bulle mit den bekannten Köpfen u. s. w. auf der 
einen, und CELESTINVS. PP. II. auf der andern Seite. —  Abüruek bei Lünig, Reichsarebiv XVIII, S. 345 
und bei Hug o, O. Pr. Annal. I, II, Probat. S. 88. 


1—7) Die Sylbe en In Bílringem ist durch ein Loch in der Urk. ausgefallen. Dieser und einige der ff. 
Orte sind bereits S. 164 gedentet. Die ührlgem sind: Hausen, eine Stunde südöstlich von (Ober-) 
Marchtha], Weilerstegsslingen, gewöhnlich einfach Weller genannt, beide Q.A. Ehingen; Zwiefaltendorf, 


0.A. Mlinsingen. 
8j Das Rondzeichen in gewöhnlicher Form, mit dem Denkspruche: perfice gressus meos in semitis Inis. 


CDLXXV. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt nach dem Vorgange seines Vaters Friedrich den Güterbesits 
des Klosters Weingarten im Allgemeinen und insbesondere verschiedene näher beschriebene 
Rechte desselben. 


Hagenau 1193. April 4. 


(Chr.) iln nomine domini Amen. Hainricus, divina annuente providencia Romanorum 
imperator augustus.: Quia* imperatorie maiestatis interest || omnibus ecclesiis pro statu 
felici et tranquillitate reipublice pium affectum sive benivolenciam gratam inpertiri, maxime 
tamen hiis que a generosis principibus sunt fundate, || a quibus nostre celsitudinis inge- 
uuitas quasi de lucido sidere" nobiliter propagata refulsit, quatenus ex instancia talis 
operationis ipsorum meriti retributionis mereamur participationem. || Cum igitur illustrissimus 
princeps Welpho, noster paternus proavus, monasterium in Wingarten, pio studio in honorem 
sacrosancti sanguiuis nostri domini et redemptoris Ihesu Christi ac sancti Martini sui con- 
fessoris constructum, divinis serviciis instauraverit gloriosa monimenta, congruum decrevimus, 
pro nostri temporis pace prosperitateque, ipsa bona que prefatum monasterium a primaria 
fundatione usque in presens obtinuit vel in futurum largiente deo in usus proprios acqui- 
sierit, omni iure, ipso pacto, ea consuetudine, tali libertate, eo beneflcio, quibus decenter 
ex permissione ac confirmatione regum, donatione principum hactenus est poZitum *, ad 
exemplar divi Friderici, augusti nostri genitoris, auctoritate imperatoria ei conflrmare et 
preasentis^ privilegii testimonio conmunire, Conflrmamus itaque ipsi prememorato monasterio 
libertatem eius celle, ut infra sua septa in oflicinis aut alias, nullus iudex trahendi aliquem 
in causam occasione alicuius reatus, eciam si nominatim sit proscriptus, habeat potestatem; 
alioquin quicumque potens vel.inpotens violare hoc ausus fuerit, ipso facto se in temeritatis 
sue penam noverit esse proscriptum. Familiam quoque abbatis quam sibi ad serviendum 
et fratribus assumpserit exemptam esse volumus ab omni servitute tributaria et immunem. 
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Eccessuum * vero omnium hominum ecclesie correctio ad abbatem pertinebit, nisi plage 
sanguiniflue aut furti, cum non eius officii sit, merito nostris iudicibus est relicta. Si quidem 
prefatus abbas, si propter negocii gravitatem ad corrigenda facta dictorum aliquem e nostris 
prefectis vocaverit, pena de acquisitis in pecuniaria, quod vocari solet gewette, due partes 
cedunt nominato abbati et sue ecclesie, tercia vero iudicanti. Preterea stabilimus, eius 
indempnitati providentes, ut nulli colonorum, sive proprio vel censuali, dicti loci aut sancti 
Petri in Berga! ), liceat iure fori aream in aliqua civitate conparare, vel nostris mercatoribus 
acgregari, si infra primum annum fuerit revocatus. Quod si stare fuerit permissus, cum 
clauserit diem extremum, modo sicut in rure, tali etiam in civitate vel oppido ad eum ius 
habebit et respectum monasterium prenotatum recipiendum, et ad petendum morticinum eius, 
quod val vsitato vocabulo dicitur, pacto aut consuetudine vel libertate nullius civitatis 
obstante. Insuper confirmamus et fi[r]miter sancimus ut si quis de numero propriorum 
hominum vel censualium recitati monasterii, aut ecclesie in Berge, quorum omnium huc 
usque tranquilla possessione letatum est, sine filiis et flliabus qui sue sint condicionis moritur, 
cunctorum que possidet medietas ecclesia sepe sepius dicta percipiet, condicionis eiusdem, 
quod gnoz potest appellari, melius quod est tunc inter habita, quod vocatum est türeste- 
güt, dare non postponatur. Volumus etiam ut bona eius, ubicumque sunt sita, homines, 
in quibuscumque locis habitaverint, non alterius sed nostra protectione fruantur et quiescant, 
nec alicui in beneficium in proprietate vel advocatione poterunt conferri, nec alicuius dominio 
mancipari, cum nostre sublimitati adherere inseparabiliter ut debeant longe ante nos memi- 
nimus esse condictum. Ideoque si nos inmemores vel quisquam nostrorum successorum sub 
simulata oblivione de ecclesiis, hominibus, possessionibus pluries dicti monasterii aliquas 
concessiones fecerimus, semota omni contradictione, irrite sint et firmitate private. Conser- 
vamus ad hec monasterio Wingarten et innovamus omnes concessiones et gratias quas diu ei 
facias cognovimus, ut possessiones quocumque nomine ad nos pertinentes, a ministerialibus 
nostris aut burgensibus seu aliis per emptiones seu cambia aut elemosinarum largiciones in 
suam iurisditionem devolutas, pacifice possideat et quiete. Statuimus nimirum iura ei anti- 
quitus a fundatoribus ipsius indulta confirmare, videlicet ut de silva Altdorfensi ^), quantum 
indiguerit ad ignes, ad edificia facienda et ad porcorum pastum, liberam sumendi ea habeat 
facultatem. De novalibus denique in ipsa prenominata silva, tam in agris quam in pratis 
per eius homines excultis, pura et omnimoda possessio ei pertinebit; per extraneos tamen 
excultorum decimam percipiat sine omni oppositione et impedimento. Inhibemus sane et 
firmiter interdicimus ne quis aliqualiter in quocumque constitutus personatu sub simulande 
oblivionis fraude hoc nostre magnitudinis edictum presumat infringere. Aliter si contraire 
non extimuerit quispiam, centum libras auri appendat, quinquaginta nostro flsco et totidem 
ipsi monasterio. Testes sunt: Heinricus venerabilis Argentinensis episcopus. Hermannus Erpi- 
polensis episcopus. Hermannus marchio de Baden et alii plures. 
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Datum Hagenouue, anno incarnationis Christi milesimo CXCIIL, Il. nonas Aprilis, regnante 
domino Hainrico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno imperii eius tercio. 


Die Pergamentarkunde, welche den obigen Text enthält, Ist über zwei Fuss laug und nicht ganz ebenso 
breit; auch hängt an ziemlich dicker, roth- and gelbseidener Schnur ein ächtes Majestätssigill. —Gleich- 
wohl ist dieselbe wie mehrere der bereits vorgekommenen und noch folgenden Urkunden des Klosters Wein- 
garten eine grobe Fälschung. Diess geht, abgesehen von der Beschaffenheit der Schriftzüge und einer 
Reihe sonstiger Verdachisgründe, einfach schon aus dem Namen der beiden als Zeugen aufgeführten Bischöfe 
hervor. In Strassburg bekleidete die bischüfllehe Würde Heinrich L von 1181—1190, 1. 1202— 1223, 
III. 1245 —1260, IV, 1203—1273; von 1190— 1202 dagegen Konrad, Bischof Hermann von Wirzburg sass 
von 1225 — 1254; von 1192—1197 aber Heinrich HE — Das anhüngende Siegel ist allerdings ein Achtes, 
aber es ist nicht das Siegel Kalser Heinrichs VL, sondern genau das seines Enkelsohuns, des (1220 gewählten, 
1222' gekrünten, 1235 abgeselzien) rümischen Künlgs Helnriehs (VIL). Namentlich ist unter anderm die 
auf den Siegeln desselben vorkommende Queerschrift 7 (et) DVXS rechts und VEVIE links vom Slegelbilde 
(Kaiser Heinrich VI, war bekanntlich nicht Herzog von Schwaben) noch deutlich darauf zu erkennen, ebenso 
aber auch, an dem glänzenden Aussehen uad einigen Verilefungen des Wachses an dieser Stelle, der Versuch, 
ülese Buchstaben durch Abglätten unkenaotlich zu machen. — Der ziemlich plumpe Kansigri, wie dieses Siegel 
an der falschen Urkunde angehängt wurde, ist derselbe wie bei einigen ähnlichen Versuchen des Klosters 
Weingarten. Das ursprünglich sehr dünne Siegel erblelt nämlich von der Rückselle einen Wachsaufguss, in 
welchen dasselbe wie In einen Teller mit Nachem Rande eingelassen ist, und die Siegelschnur der falschen 
Urkonde ist nun dureh diesen Wachsaufguss an dem wirklichen ursprünglichen Siegel befestigt. —  Uebrigens 
scheint der Betrug schon früheren Argwohn erregt zu haben, iudem sich in der aufgegossenen Wachsschichte 
einige grosse Ausschnitte befinden, wodurch sich sowohl die Masse des alten Siegels von dem späteren Auf- 
gusse als auch der zwischen beiden hindurch gehende Siegelfaden deutlich unterscheiden lässt, — Was 
bei den Versuchen dieser Art jedenfalls zu beklagen sein wird, ist, dass denselben wohl Immer irgend eiae 
ächte Urkunde, vielleicht des betreffenden Klosters selbst, zum Opfer gebracht wurde. 

a) Der Anfangsbuchstabe Q dieses überflüssigen Wörtchens sieht aus, wie wenu er aus einem audern, der theilwelse aus- 
gelöscht wurde, gebildet wäre. b; Eigentlich steht lucida, und statt d in sidere staud anfangs a. c; Lies politttm; | and | können 
nach den Sehriftaügeu dar Urkunde nicht mit einander verwechselt werden. d' und e) So die Urkande. f) Lies pena oder pene. 


1) und 2) Vgl. Anmerkung i und 2 zu Selle 20. 


CDLXXVI. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt und erneuert alle von seinem Vater Friederich dem Kloster 
Marchthal verliehenen Begünstigungen. 


Sels 1193. April 6. 


:In nomine domini Amen. Heinricus, : !) dei gratia Romanorum imperator semper 
augustus, universis Christi et imperii fldelibus || gratiam suam et omne bonum. Imperato- 
riam condecet maiestatem pro illius amore qui totam mundi monarchiam et corda et vitam 
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regum in manu || sua continet religiosa loca a procellosis turbinibus defendere, ut deo 
liberius valeant deservire. Eapropter vestigiis karissimi patris nostri || Friderici, imperatoris 
Romani invictissimi, inherentes, iura, concessiones, libertates quas ipse monasterio Martellensi, 
ordinis Premonstratensis, Constantiensis diocesis, indulsit, nos presenti privilegio renovamus, 
stabilimus. Primo quidem monasterium ipsum, cum omnibus rebus et personis, intus et 
extra, sicut et pater noster Fridericus, imperator predictus, possessis et in antea possidendis 
eximimus, et per presentes absolvimus ab omni iugo humane servitutis; liberum esse decer- 
nentes ab omni servicio imperiali ac aliarum quarumcunque dignitatum, sub optentu nostre 
imperialis gratie omnibus imperii procuratoribus districte precipientes, ut dictum monasterium 
ei ecclesiam suam in Bilringen?), rebus iam possessis et domino dante in antea possidendis 
manuleneant, et loco uostri libere et efficaciter defendant. Statuimus ergo ex imperiali 
auctoritate monasterio memorato, ut res et persone sue, possesse et in antea possidende 
intus et extra gaudeant pace, quiete et securitate, taliter quod quicumque homo nobilis 
vel ignobilis, cuiuscumque condicionis vel sexus aut officii predictum monasterium pertur- 
baverit, spoliaverit, vel aliquam violentiam intulerit, ab omnibus hominibus proditor patrie, 
et communis pacis violator et transgressor iudicetur, nullaque pax sibi suisque rebus ab 
aliquo conservetur, penamque luet sibi debitam tamquam criminator et offensor lese maie- 
stalis; centum quoque marcas argenti puri et legalis fisco nostro, lesis vero fratribus marcas 
argenti quinquaginta cum dampno plenarie restituto conferat et componat sine qualibet 
lergiversatione; et ad hoc compellatur per procuratores imperii et ministros civitatum 
imperii qualescumque, monicione tamen de hiis omnibus per mensem prius prehabita com- 
petenti; que monitio si non profecerit et fratres placati non fuerint, omnis pena memorata 
transgressorem cruciabit, nisi fratrum memorati monasterii intercessio penam temperaverit 
apud imperii procuratores, prout volunt. Statuentes etiam ut advocati, si qui fuerint 
possessionum dicti monasterii, suo iure sint contenti, qui si aliquid amplius ultra sortem 
rapuerint, vel res monasterii contra iusticiam preßccupaverint, omnem penam memoratam 
superius experiantur, privilegiaque monasterii prefati et advocatorum diligenter respiciantur, 
ei ius pronuncietur prout textus privilegiorum narraverit incunctanter. Ex regali quoque 
gracia concedimus omnibus nobilibus vel ignobilibus, cuiuscumque condicionis vel sexus 
fuerint, per universum Romanum imperium, se in propriis personis vel rebus ad habitum 
trausferre et ad magisterium monasterii sepefati, tam in rebus mobilibus quam etiam 
immobilibus. Res quoque immobiles a nobilibus quibuscumque emptas volumus predictum 
monasterium libere retinere. Precipimus quoque ut homines utriusque sexus residentes in 
villis, in castris, vel civitatibus imperii. vel civitatibus alioram quorumcumque nobilium 
censum suum et omnia iura, que diversis nominibus nuncupantur, persolvant integraliter 
memorato monasterio, non obstantibus libertatibus vel exemptionibus quarumcumque civita- 
tum, quas videlicet libertates et exemptiones presenti privilegio, quantum ad homines dicti 
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monasterii, revocamus, et decernimus carere robore firmitatis. Ex regali etiam decreto 
statuimus ut iniuriatores prenominati monasterii citentur in ecclesiam katedralem Constan- 
tiensem ad satisfactionem ipsi monasterio exhibendam, sententiis excommunicationis, si 
necesse fuerit, in eosdem homines latis, non obstantibus libertatibus et exemptionibus 
quarumcumque civitatum a regibus vel principibus promulgatis. Preterea liceat monasterio 
memorato mercatus suos in omnibus civitatibus imperii, seu aliis, sine qualibet thelonei ac 
omnis pensionis exactione libere exercere, nichilque omnino exinde persolvere, liguaque in 
silvis ac forestis imperii succidere ac ex eis sua utensilia fabricare. Insuper quicumque 
homo nobilis vel ignobilis hec statuta imperialia infringens, ac libertates prenotatas predicto 
monasterio minuens inventus fuerit, protinus libertatis privilegio ac officio dignitatis, si quod 
habet, penitus denudetur, pena prenotata in omnibus perdurante. Nos igitur Heinricus 
sextus, dei gratia Romanorum imperator, presens instrumentum omniaque que in eo scripta 
sunt nostre maiestatis sigillo in perpetuum rohorantes imperialiter confirmamus. 

Datum in villa Selsa, anno domini MCXCIIL, VIIL idus Aprilis, indictione Xl. Hii sunt 
testes: Ber. archiepiscopus Magdeburgensis. H. episcopus Metensis. C. episcopus Babinber- 
gensis. Vl. F. et C. canonici Spireuses. G. cancellarius. Thomas, potestas de Taruisio. 
Petrus, comes de Neapoli C. et L. nostri ministeriales de Stovfen et multi alii, ad hoc 
vocali specialiter et rogati. 


Diese aueh bei Lünig, Relchsarchiv XVili, S. 346 und bel Hugo, 0. Pr. Annal. I, li, Probat. S. 55 
abgedruckte Urkunde kann dem Zeugenverzelehnisse nach nieht als ächt angesehen werdem. Der einzige 
unter deu Erzbischüfen von Magdeburg, dessen Name mit der im Texte bezeichneten Sylbe beginnt, ist Bern- 
bard, der aber erst 1279 vworkümmt. Auch der Name Burkhard, obgieich das Abkürzungszeichen nach 3 nicht 
ur, sondern er verlangt, passt nicht zum angegebenen Jahre; vielmehr würde Ludolf (1192 bis 1205) der betref- 
fende sein. Für den Bischof von Meiz würde die Aufangssylbe Ber, Bertram passen, der von 1180—1212 
den Stahl einnimmt. Der Name #. (Heinrich, Hermann) kommt dagegen our sehr viel früher und ziemlich 
später vor. Der enisprechende Name des Bischofs von Bamberg ist Olto (1172 — 1196), erst seln Nachfolger 
(1196 — 1202) heisst Konrad. An die blosse Verwechslung etwa eines der angeführten Namen init dem andern 
ist daher, wie aus dem eben Bemerkten hervorgeht, hier nicht zu denken. Ein dreMeaher Irrthum der kalser- 
lichen Kanzlei aber wäre ohne Beispiel. Dass endlich etwa die Namen, wie diess zuwellen iu Urkunden geschah, 
unausgefüllt geblieben und erst später durch einen Unkondigen falsch ergänzt worden wären, Ist jedenfalls 
gegen dem Augenschein, der recht deutlich zeigt, dass dieselben gleichzeitig und ganz in einem Zuge mit der 
übrigen Schrift geschrieben wurden. Diese ist im den ersten sieben Zeilen bis imperífalis gratíe etwas 
grösser als in den folgenden, sonst jedoch ziemlich gleichfürmig, sicher und geläofg, auch ohue Verstüsse 
gegen die Zelt der angeblichen Ausstellung. — Nar bin und wieder irelen Spuren künstlicher Nachahmung 
hervor, auch stimmen die etwas zu voll gerathenen Schrifzüge im Ganzen cher mit Handschriften des fünf- 
zehnten Jahrhunderts als mit den kalserlichen Diplomen des zwülflen und insbesondere Kaiser Heinrichs VI. 
überein.  Einzelnes in Styl und Ausdruckswelse der Urkunde, Insbesondere die Umständlichkeit in den Beslim- 
mungen zum Schulze des Klosters und die Schlussformel Nos dgitur Heinricus wu. s. w. würde ebenfalls 
nicht für die Aechtheil derselben sprechen. 

Im Uebrizen ist am grüner und gelblicher seldener Schnur das zerbrochene, unzwelfelhaft Ächte Maje- 
státssigil Heinrichs Vl. aus mit Mehl gemischteim Wachse darau befestigt, Bemerkenswerth ist, dass die 
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das Siegel selbst enthaltende Wachsschichte über der Slegelschnar von der untern sich ganz gleichmässig 
abgelöst hat und beide Stücke Im Bruche wie zwei zusammengeseizte Stücke aussehen. 


1) Grössere Schrift als die gewöhnliche, aber keine verlängerte Minuskel. 
2) Vgl. S. 165, Anm. 2. 


CDLXX VII. 


Kaiser Heinrich VI. übergibt auf Bitten seiner Dienstleute, Gerung und Konrad von 
Obersulgen, dem Kloster Salem deren Güter su Tepfenhart, Alberweiler und Felben 
* uls Eigenthum. 


Mosbach 1193. Mai 13. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus, dei gratia Romanorum imperator 
el semper augustus. Ad eterni regni premium et temporalis imperii incrementum apud eum 
per quem reges regnant nobis proflcere non ambigimus, si ecclesiis et viris religiosis ad 
ipsorum sustentationem et profectum, munificentie nostre manum extendere procuraverimus. 
Quare ad noticiam universorum Christi et imperii fidelium presentium et futurorum devenire 
volumus, quod ministeriales nostri, Gerungus et Cónradus frater eius de Sulegin!), allodium 
quod habebant in Tephenhart ?) et Alberswilsere ?) et in loco qui Velewen *) nuncupatur, 
maiestati nostre contradiderunt, eo tenore ut nos ipsum allodium ecclesie et fratribus in 
Salem conferre curaremus. Nos itaque salute anime nostre pre oculis habita, interventu 
quoque ministerialium nominatorum, consideratione eciam Eberardi abbatis eiusdem loci, 
adhibita cautela prefato monasterio necessaria, Lampertheim *), ubi copiosus fidelium 
nostrorum aderal numerus, quesivimus in sententia, si ipsum predium monasterio conferendi 
liberam haberemus facultatem. Cumque ab omnibus id iudicatum foret et approbatum, pre- 
memoratum allodium super reliquiis gloriose genitricis dei prefato monasterio donavimus, 
iure proprietatis habendum et perpetuo possidendum. Ad cuius rei certam in posterum 
evidentiam presentem carlam inde conscribi iussimus ac sigillo nostro conmuniri. Huius rei 
testes sunt: Otto Frisingensis episcopus. Manegoldus abbas de Tegerense. Chino de Minzen- 
bere ?). Otto de Hérwin ?). Marcquardus de Annewilere 5). Trusardus Spirensis. Gerwicus 
de Vilma, Eberhardus de Amerstede *). Eberhardus de Vtingen !?^) et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCXCIIL, indictione XI. 


Datum apud Mosebach !!') IL. idus Mai. 
ll. 37 


290 1193. Mai 28. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S. 82) I, LL S. 82. Die Urkunde führt dort die Aufschrift: 
De Tephinhart. Confirmatio heinriei Imperatoris super quodam predio in tephinhart quod emptum fuit 
a Gerungo et Co*nrado de Sulgín. 


1—4) Obersulgen, 0.4. Ravensburg ; Tepfenhart, bad. B.A. Salem, vom wirtemb. 0.4. Tetinang umschlossen; 
Alberweller, iu. diesem O.A., nicht fern von Obersulgen, oder das im bad. B.A. Pfullendorf; Felben, bad. 
B.A. Meersburg, oder O0,A. Ravensburg, uuwelt Obersulgen. 

5) Lampertheim, anf dem rechten Rheinufer, Worms südöstlich gegenüber, hessendarmsi. L.G. Lorsch. 

6-10) Münzenberg, hessendarmst. L.G. Hungen, unweit der Wetter, In der Prov. Oberhessen; Hürben, Q.A. 
Heidenheim; Annweller, an der Queich, im rheinbaler. Kant. Bergzabern; Ammerstetten, 0.A. Laupheim, 


und Eutingen, 0.A. Horb. 

11) Nach der Richtung des Weges, den der Kalser nahm, von Lamperiheim nach Wirzburg (vgl. Böhmer, 
Reg. zu diesem Jahre) und Gelnhansen, vielleicht eher das hessendarmst. Mosbach, im Kreis Diebarg und 
L.G. Umstatt, als das badische. Bei Bühmer, a. a. O0. und Urkundenbuch der Stadt Frankfurt, S. 19 
ist auf denselben Tag wit /nd. A. eine Urkunde Helerichs VI. in Fraukfort ausgestellt. Eines der beiden 
Daten ist wohl Versehen (vgl. S5. 293, Anim. 8). 


" CDLXX VIII. 


Kaiser Heinrich VI. erlaubt seinen Dienstleuten, von ihrem beweglichen und unbeweglichen 
Gute an das Kloster Bebenhausen um ihrer Seelen Heil willen su schenken. 


Gelnhausen 1193. Mai 25. 


i Henricus sextus, : divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. 
Ad eterne vite beatum || premium et regni temporalis magnum incrementum apud regem 
regum omnium nobis profuturum non ambigimus, || si ecclesiarum dei et virorum relligio- 
sorum profectibus et commodis propensius intenderimus. Notum itaque fieri volumus || 
universis imperii nostri fidelibus, tam futuris quam presentibus, paginam presentem intuen- 
tibus, quod nos intuitu divine retributionis fidelibus nostris, venerabilibus viris, abbati sancte 
Marie in Behenhusen suisque fratribus et ecclesie, imperiali liberalitate concessimus, ut, si 
quis nostrorum ministerialium, clericorum, laicorum ceterorumque omnium utriusque sexus 
Christi fidelium cuiuscumque conditionis, aliqua de rebus suis, mobilibus sive inmobilibus, 
prefate ecclesie conferre pro anime sue remedio proposuerit, hoc faciendi habeat facultatem. 
Statuimus itaque et imperiali edicto firmiter precipimus, ut nulla umquam persona, alta vel 
humilis, ecclesiastica vel secularis, hanc nostre munificenlie concessionem presumat infringere, 
vel ei ausu temerario aitemptet contraire. Quod quicumque facere attemptaverit, gravem 
nostre maiestatis indignationem et iustam eterni iudicis se noverit incursurum. Ut itaque 
hec nostre munilicentie libera concessio rata perpetuo et inviolata possit observari, presentem 
exinde paginam conscribi et nostre maiestalis sigillo precepimus conmuniri. 


1193. Juni 7. 291 


Datum apud Geilenhusen !), anno dominice incarnationis MCXCIIL, indictione XL, 
V. kalendas lunii. 


Anu roth seldener Schnur hängt noch die Hälfte des kalserlichen Majestätssigills von bräunlich rotbem 


Wachs. Umschrift: HEINRICus Del GRatíA ROMAN .......... TYS, — Abdruck bei Crusius, Annal. 
Suev. II, XII, cap. 2. S. 512. — Besold, Doc. red. I (Bebenhausen ur. 5), S. 364. — Petrus, Suev. 
eccl. S. 129. 


1) Die bekannte alle kaiserliche Pfalz Gelnhausen, an dem Kinzigllüsschen im heutigen Kurfürstenihum Hessen. 


CDLXXIX. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitzungen in seinen 
unmittelbaren und ausschliesslichen Schuts. 


Wirsburg 1193. Juni 7. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus sextus, divina favente clementia 
Romanorum imperator et semper augustus. Imperatorie maiestatis a deo nobis creditum 
postulat ei requirit offitium, ut unicuique quod suum est equitatis iure conservemus, pre- 
cipue autem ecclesiis et monasteriis ad serviendum deo continua devotione deputatis favorem 
et opem gratie nostre eo magis familiaribus studiis impendamus, quo certius ad remissionem 
peccatorum in eterna bonorum retributione nobis id profuturum esse speramus. Eapropter 
cognoscat tam presens etas quam successura posteritas, quod nos ob remedium anime nostre 
piam et pronam aurem gratanter accom[m]odantes rationabilibus et iustis peticionibus 
Eberhardi abbatis de Salem, religiosi quidem et sane opinionis viri, precibus quoque tocius 
collegii ejus clementer acquiescentes, et predecessoris nostri felicis memorie Chönradi Roma- 
norum regis, ac patris nostri Friderici, invictissimi Romanorum imperatoris, vestigiis inherentes, 
prefatum dei genitricis semperque virginis Marie monasterium Salem cum fratribus divino 
inibi obsequio mancipatis sub nostra imperiali tuitione suscipimus, et presentis scripti 
privilegio communimus. Statuentes ul quascumque possessiones, quecumque bona in presen- 
tiarum iuste et legitime possident, aut in futurum concessione pontificum, liberalitate regum, 
largitione principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante domino poterint 
adipisci, flrma et illibata eis eorumque successoribus permaneant. !n quibus hec propriis 
duximus exprimenda vocabulis !). Hereditatem videlicet que a Guntrammo viro nobili de 
Adilsriuti in presentia Landolli de Seoluingen, Adelberti et lilii eius Burchardi de Frikingen, 
Hermanni de Marcdorf et aliorum plurium, per manum Christiani abbatis de Lucela, et 
postmodum per manum Chónradi, illustris Romanorum regis, et presentibus r7. duce 


292 1153. Juni 7. 


Friderico, duce Chónrado, duce Welfone et duce Mahu, el Frowino, tunc eiusdem loci abbate, 
et aliis multis religiosis viris, in Constantiensi curia deo et beate Marie devotionis et pietalis 
intuitu rationabiliter donata est in monachorum Cisterciensis ordinis secundum regulam sancti 
Benedicti viventium usum perpetuum. Id est locum in quo nunc monasterium situm est, 
qui olim Salmanneswilere nuncupabatur, nunc autem mutato nomine Salem dicitur, ecclesiam 
tunc ibi positam et villam cum decimis et appenditio suo Vorste; Adilsriuti cum ecclesia, 
decimis et appenditiis suis, scilicet Warlenberc, Witinwilaere; Tephinhari cum appendicio 
suo; Haselbach, Bebinwilare cum pertinentiis suis. Hec fundatoris primi predia fuere. Ex 
dono auiem Ottonis de Hasenwilere, Bernardi, Adilheidis, per manum lleinrici, quondam 
ducis Saxonie, Sweindorf cum pertinentiis suis. Omaes etiam mansus in monte qui dicitur 
Richoluespere claustro adiacente, quos cum episcopatu Constantiensi sub episcopis eiusdem 
civitatis et advocatis et consensu chori predicti cenobii fratres iuste concambiverunt. Ex 
largitione Ernistonis" de Stuzelingen et filiorum eius Breinuelt et Tiufenhulwe cum pertinen- 
liis suis. Ex dono Hermanni et fratris sui Burcardi Etichin Hohenbüch. Ex traditione 
Vdalriei de Hürningen ecclesiam in Franchenhouen cum omnibus decimis suis. Ex dono 
Chónradi advocati de Berge Wolfgangeswilere cum appenditiis suis. Ex largitione Eigil- 
wardi, Róberti et filii eius Chónradi de Tivringen Veinswilere cum ecclesia, decimis el 
appenditiis suis. Mansum quoque dimidium ibidem ex donatione comitis Lödewici. Ex 
donatione Hermanni de Fridingen Grindelbüch cum pertinentiis suis. Ex largitione Alberti, 
Burchardi, itemque Heinrici, Alberti, Burchardi de Frikingen, Reitenhaselach cum omnibus 
appenditiis suis. Mansum quoque ibidem Riedin cum decimatione sua ex dono Richardi de 
Capella. Ex traditione Roberti et Bertholdi de Aha Dorfisberc cum decimis et appenditiis 
suis. Ex donatione abbatis Heremitarum cum conisentia advocati sui et Rüdolfi de Uaccis 
Muron cum decimis et pertinentiis suis. Ex largitione Hugonis palatiui et Chónradi comitis 
de Bergen Mencelshusen cum appenditiis suis. Ex dono Heinrici comitis de Bergen Vash- 
siriet cum appenditiis suis. Paludem quoque adiacentem claustro inter terminos abbatie 
et rivum qui dicitur Blewac latitudine, longitudine vero sursum usque ad terminos vilarum 
Lensteten scilicet et Frichingen, sursum ?) autem ad nemus usque comitis pertingens, ex 
traditione supradicti comitis Heinrici el fratris sui Chónradi advocati flliique sui Chönradi. 
Proprieta| ti]s namque ipsorum incunctanter fuisse sacramento legitimo bis a comprovineialibus 
conprobatum est et Constantiensi palatio in sollempni curia ab ipso comite teslificatum et 
a nobis confirmatum est; sicque universe calumpnie occasio in omue sequens tempus est 
decisa, Ex donatione Waltheri de Durriheim qui vocatur Esil, Rinchenbusen cum appenditiis 
suis. Ex largitione Bertholfi de Barhöbiton ecclesiam Bachöbiton cum omnibus decimis suis. 
Eandem quoque villam cum omnibus pertinentiis suis, Osterndorf vel Obernwilere cum omuibus 
hominibus sue proprietatis. Quia vero fratres eiusdem loci sub solius Romani pontillcis 
tuitione consistunt, cuius nos speliales advocati deo favente sumus, ipsorum quoque paci, 
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quieti atque libertati, tam presentium quam futurorum, caute in posterum previdere volentes, 
imperiali auctoritate inhibemus aliquam personam ibi oflitium advocatie gerere vel usurpare, 
solis nobis nostrisque successoribus Romanisque regibus seu imperatoribus id offitium in eos 
conservare omni tempore volentes. Decernimus igitur el sub obtentu gratie nostre districte 
precipimus, ut nullus omnino prefatum monasterium temere audeat perturbare, aut eius 
possessiones auferre, vel aliquibus vexationibus molestare, set omnia integra conserventur, 
eorum pro quorum gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura. 
Si quis igitur in futurum huius nostre confirmationis paginam aliquomodo infringere pre- 
sumpserit, centum libras auri puri pro pena conponat, medietatem camere nostre et reliquum 
iniuriam passis. Quod ut ab omnibus inviolabiliter in omne evum conservetur, preseutem 
inde paginam conscribi et sigilli nostri impressione jussimus insigniri. Huius rei testes sunt: 
Otto. Babenbergensis episcopus. Heinricus Wirceburgensis episcopus. Heinricus Wormatiensis 
episcopus. Otto Frisiensis episcopus. Waltherus Troianus episcopus. tto Estetensis epis- 
copus. Manegoldus abbas de Tegerense. Cönradus dux Sueuie. Liupoldus dux Austrie. 
Bertholdus dux Meranie. comes Fridericus de Zolre. comes Burchardus de Hohenberc. comes 
Gebehardus de Tolenstein *). Rübertus de Durna *). Cino de Minzenberc ®). Marquardus 
dapifer de Anewilere *). Heinricus pincerna de Lutra ?) et alii quam plures. 

Acta sunt hec auno dominice incarnationis MCXCIII. 5), indictione X., regnante domino 
Heinrico sexto, Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXIIL, imperii vero 
secundo. 

Datum Wircebure, per manum Sigeloy, imperialis aule prothonutarii, VII idus lunii. 


Aus dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S, 82) I, XIV. S. 32. Die Aufschrift der Urkunde lautet 
dort: Priuilegium. Heinrici imperatoris serti super Salem et quibusdam prediis etus. 


1} Die nachfolgenden Ortsnamen sind bereils im den früheren Urkunden des Klosters Salem vorgekommen 
und dort gedeutet, vgl. S. 82, 189 und 232—233. 

2) So ist aus /usum, wie anfangs stand, geändert (vgl. S. 231). 

3--7) Dollnsteim, ao der Altınähl, baler, Herrsch.Ger. Eichstätt; Walddüren, vgl. 5. 169; Münzenberg und 
Aunweiler, vgl. S. 290; Kalserslantern in Rhelubalern. 

4) Indiction und Regierungsjahre weisen auf 1192, wohin die Urkunde ebenfalls und zwar sehr gut passeu 
würde vgl den Schluss der Urk. vom 6. Juni 1192, S. 250). Wahrscheinlich gehüren alle Urkunden 
Heinrichs VI. mit Jadictio X und 1195 Ins Jahr 1192 (vgl. u. a. S. 290, Anm. 1t, und S. 205, 
Amm. d 


294 1193. Juni 20. 


CDLXXX. 


Kaiser Heinrich VI. gebietet allen Getreuen des Reiches, das Kloster Herrenalb in seinen 
"— wo solche an sie gelangen würden, su fürdern und dasselbe weder selbst 
su beschweren, noch von Ändern beschweren su lassen. 


Wimpfen (1193). Juni 14. 


H., dei gratia Romanorum imperator et semper augustus, universis imperii fidelibus ad 
quos hee littere pervenerint || gratiam suam et omne bonum. Cum omnes ecclesie dei et 
loca religiosa ‘et eorum persone sub maies|tatis nostre protectione consistant, spetialius 
iamen monasterium et fratres de Alba, quorum || devotio et munda religio nobis conmen- 
data est et plurimum accepta, excellentie nostre defensione volumus gaudere. Mandamus 
igitur vobis, rogantes attente, ei sub obtentu gratie nostre districte precipientes, quatinus 
predictum monasterium et fratres in negotiis suis, ubicumque ad vos pervenerint, manu- 
teneatis et foveatis diligenter, eisque nullam molestiam inferatis vel gravamen, vel ab aliquo 
permittatis inferri.  Scituri pro certo quod si quis hoc nostrum mandatum infringere 
attemptaverit, gravem maiestatis nostre seutiel offensam. 

Datum apud Wimpinam XVIII. kalendas Iulii '). 


An einem Pergamentriemen hängt das runde (in der Mitte zersprungene) kalserliche Majestätssigili von 
braunem Wachs. Umschrifi: HEINRICus Del. GRatiA ROMANORum IMPeratoR 7 (et) SEMPer AVGVSTVS. 


1) Auf dem Rücken der Urkunde steht, allerdipgs von ziemlich neuerer Hand, credo 1193. Ausser diesem 
hier angenommenen Jahre würden auch noch die Jahre 1192 und 1196 möglich seyn. Vgl. Böhmer, 
Regesta, und Lang, Sendschreiben an Böhmer, unter den betreffenden Jahren. Beide kennen übrigens 
die bier aufgenommene Urkunde nicht. 


CDLXXXI. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt die Verleihung einer Mühle des Klosters Lorch an Dieterich 
von Stammheim gegen einen jührlichen Zins auf dessen Lebenszeit. 


Gmünd 1193. Juni 20. 


i Henricus ; sextus, dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Cum eccle- 
siarum indempnitati et earum utilitati propensius intendimus, ad || presentis vite cursum 
feliciorem et ad eterni premii retributionem nobis id profuturum non dubitamus. nde est 
quod nos, ecclesie nostre in || Loreche providere et eius utilitati intendere cupientes, ea 
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que predicte ecclesie ad honorem dei et fratrum consolationem collata sunt || et in presentia 
nostra pro commodo et utilitate ecclesie ordinata, rata haberi volumus et inviolata observari. 
Noverint itaque universi fldeles imperii nostri, quod Theodericus de Stamheim !) in presentia 
nostra ex bona voluntate abbatis et fratrum de Loreche obtinuit molendinum ?) iuxta 
monasterium in loco qui dicitur Vellére, eodem pacto quo Cunradus pater eius antea ab 
eadem ecclesia habere consuevit, ita scilicet ut annuatim idem Theodericus, quam diu ipse 
vixerit, dimidiam marcam argenti persolvat ecclesie prenominate, Cum autem contigerit 
predictum Theodericum viam ingredi carnis universe, coram nobis promissum et firmatum 
est, ut ipsum molendinum ad usus ecclesie libere redeat, nec aliquis heredum ipsius Theo- 
derici de illo molendino se intromittat, neque aliquid iuris in eo se habere dicat. Ut autem 
hec supradicta rata perpetuo habeantur et firma, presentem inde paginam conscribi et sigillo 
nostro iussimus conmuniri. Huius rei testes sunt: Cunradus dux Sveuie, dux Albertus de 
Tecke *), comes Lodowicus de Helphonstain. Godefridus de Winodin. Arnoldus de Horen- 
bere. Burchardus de Groningen. Henricus de Loreche. Engilhardus de Winesberc. fllii eius, 
Cünradus et Eugilhardus de Winesberc. Cunradus de Stovfe. Albertus de Walthusen. 
Cunradus de Walthusen. Egeno de Walthusen. Typoldus de Euersberc. Dipoldus de 


Euersberch et alii. 
Datum apud Gamundiam, anno domini MCXCIIL, indictione X. *), XII. kalendas lulii. 


Das Siegel ist verloren, elu Stückchen der roth seidnen Siegelschnur noch übrig. — Abdruck bel 
Crusias, Anual. Suevor. II, XII, cap. 2, S. 511. — Besold, Doc. red. I (Lorch nr. 4), 8. 726. — Petrus, 


Suev. eccl. S. 538. 


1) and 2) Stammheim, O.A. Ludwigsburg. In einem älteren Verzeichnisse der Urkunden des Klosters Lorch 
über Münster, 0.4. Caunstatt, dessen Kirche demselben 1270 elnverlelbt wurde und wo es eine eigene 
,Plege" hatte, ist eine jetzt nicht mebr vorhandene Urkunde Kalser Heinrichs VI, ebenfalls von 1193 
aufgeführt, worin dieser dem Kloster erlaubt, die alte abgegangene Mühle an der Mühlbalden za Münster 
wieder aufzüubamen. Diese nun ebenfalls längst wieder abgegangene Mühle lag am Neckar, zwei kleine 
Stunden südöstlich von Stammhelm. Dass diese Mühle hier gemeint sei, wofür allerdings der Inhalt der 
Urkunde nicht ganz zu sprechen scheint, wird durch drei verschiedene, den Schriftzügen nach las 
15. Jahrhundert gehörige Aufschriften auf der Rückseite der Urkunde als erwiesen gelten können. 
Die erste lautet einfach blos „Münster,“ die zweite, lateinisch gefassie „Super proprietate Molendini 
nostri iurta Monster," die dritte wieder denisch: „Mülle zu Machen au den Mulhalden.“ Die Worte 
iurta monasterium bedeuten daher „bei Münster“ und nicht „bei dem“ (elwa zehen Stunden davon 
entfernten) „Kloster“ Lorch. Der in der Urkunde bezeichnete Name der Oertlichkelt, wo die Mühle lag, 
Ist. verschwunden. 

3) Dieser und die If. meist schon früher vorgekommenen Orte sind: Teck, vgl. S. 60; Helfenstein und 
Winnenden, vgl. u. a. S. 216; Hornberg (die Abkürzang in der Schlusssilbe lässt zweifelhaft, ob nicht 
burc zu lesen sel), vgl. S. 334; Gröningen, O.A. Crailsheim (vgl. 1. S. 401); Lorch, vgl. u. a. 5. 210; 
Weinsberg, O.A.St., vgl. u. a. S. 152; Hohenstaufen und Waldhausen, vgl u. a. S. 216; Ebersberg, 
0.A. Backnang ; Gmünd, Q.4.St. 

4) Die indiclion zu 1193 ist 11, nicht 10. Vgl. S. 293, Anm. 8. 


296 1193. Juni 29. 


CDLXXXII. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt die von dem P/alsgrafen Rudolf von Tübingen geschehene 
Stiftung des Klosters Bebenhausen und verleiht demselben seinerseits einige weitere 
Begünstigungen. 


Worms 1193. Juni 29. 


in nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus dei gratia sextus, Romanorum 
imperator ei semper augustus. Noverint tam praesentes quam futuri, quod ea yquae 
temporibus felicis memoriae dilecti patris nostri Friderici Romanorum imperatoris et semper 
augusti auctoritate ipsius acta sunt, fideliter presenti scripto confirmamus: videlicet quod 
fidelis noster Rudolphus, palatinus comes de Tuingen, a beate memoriae Vdalrico Spireusi 
episcopo et canonicis eiusdem ecclesiae emit predium in Bebenhusen, presentia et consensu 
totius. chori et ministerialium, simul cum ecclesia in Bebenhusen et omnibus attinenciis 
eiusdem predii, et dedit in concambium ecclesie Spirensi ecclesiam in Megenbodesheim ! ) 
el duos mansos in Wittingen ?), et predium quod habuit Sidingen ?). Hoc concambium 
rationabiliter utrinque factum approbamus, et utrique quod in concambio accepit perpetua 
volumus firmitate constare. Preterea prefatus comes palatinus in predicto predio Bebenhusen 
nostra conniventia monasterium construxit, cui predium ipsum cum omni usu assignavit. 
Hac autem libertate monasterium hoc fundatum est, ut secundum consuetudinem Cistercien- 
sium nec fundator neque ullus successorum eius aut heredum, aliquid iuris advocatiae habeat. 
Nos quoque divine retributionis intuitu et petitione dilecti nostri Rodolphi palatini comitis 
eidem cenobio indulsimus in silva Schainbuch hos terminos *): quorum primus est, ubi 
confluunt duo rivuli Steinaha et Bulsterbach, et descensus per eundem rivum qui Steinaha 
vocatur; abhinc per ascensus montium usque ad Gebeharteseich; inde usque dum venias 
Tabernenbruunen; abhinc usque Diffenclingen, et per ascensus eiusdem vallis usque 
dum venias ad pratum quod dicitur Cunonis; inde ad verticem proximi montis et per eius 
confinia usque ad sedes; hinc ad lapideum pontem; ab hinc usque ad clivum qui dicitur 
Hanensteig; inde ad cornu quod dicitur Alcgeres Ruthen, usque dum venias ad rivulum, 
qui dicitur Quirenbach, ad transitum vie Rheni; hinc descensus eiusdem rivuli qui dicitur 
Quirenbach usque in Steinahe: ut in his terminis ligna igni vel aliis usibus suis necessaria 
incidant. Quod si in praescriptis terminis non reperiuntur ligna ad aedificia eorum sufll- 
cientia, in tota silva que dicitur Schainbuch liberam incidendi habeant facultatem; et pascuis 
totius silve utantur, exceptis ovibus eorum, quibus ibi depascendi non concedimus libertatem. 
Ad hec, quicunque ministerialis noster, vel clericus, vel mercator, vel rusticus, seu cuius- 
cunque conditionis vel sexus homo, praenominato cenobio se ipsum in monachum vel 
couversum, aul aliquid de rehus suis mobilibus vel immobilibus conferre voluerit, liberam 
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faciendi cum voluntate el licentia nostra habeat potestatem. Ut igitur tam hoc doni nostri 
quam confirmationis beneflcium sepedicto cenobio sub protectione et defensione nostra 
constructo *) in perpetuum cedat, presentem paginam inde conscribi fecimus et sigilli 
nostri inpressione iussimus insigniri; firmiter precipientes ne quis ausu temerario idem 
cenobium in aliquo infestare presumat; quod qui presumpserit, in ultionem temeritatis suae 
imperiali fisco triginta auri libras persolvat. Huius rei testes sunt de clero: Heinricus Wor- 
matiensis episcopus. Otto Frisingensis episcopus. Cunradus prepositus Goslariensis. Lupoldus 
prepositus maioris ecclesie in Wormatia. Marquardus prepositus sancti Pauli. De laicis: 
Heinricus dux Louanie. Heinricus dux de Limpurc et eius filii Heinricus et Walrauen. 
Emecho comes de Lininge. Fridericus comes de Zolleren. Albertus comes de Weringrode. 
Gebehardus burchgravius Magdenburgensis et alii quam plures. 

Acta sunt haec anno incarnationis domini milesimo centesimo nonagesimo tertio, 
indictione undecima. 

Datum in Wormatia tertio kalendas lulii. 


Nach Besold, Doc. red. I. (Bebenhausen nr. 4), S. 8602, — Früherer Abüruück aus diesem bel Petrus, 
Suevia eccl. 8. 128. — Crusius, von dem Besold bemerkt, dass er diese Urkunde habe, giebt blos einen 
kgrzen Auszug daraus und das Zeugenverzeichniss (vgl. I], XIT, cap. 2, S. 512 daselbst). 


1—3) Vgl. über diese Orte S. 253, Anm. 2, 4 und 5. 
4) Vgl. hierüber S. 272, Anm. 1. 
5) Besold, oder vielleicht schon sein jetzt verschwundenes Original, liest unrlehtig : constructum. 


CDLXXXIII. 


Der Abt und die Brüder des Klosters Fulda nehmen den Abt und das Capitel der Kirche 
su Ellwangen in ihre geistliche Brüderschaft auf. 


1193. Norember 19. 


Reverendis in Christo dominis et fratribus suis, C. !) abbati totique sancte Elwacensis 
ecclesie capitulo, H.?), dei gratia Fuldensis ecclesie humilis abbas, cum conmissis sibi 
fratribus debite dilectionis et plene fraternitatis alTectum in domino. Licet universis ecclesiis 
quodam fraternitatis vinculo teneamur, illas tamen pre ceteris spiritu caritatis amplectimur 
quas conversacione sancta et religionis habitu cognovimus pre|e]minere. Quapropter univer- 
sitati vestre signiflcamus, quod de peticione reverendi abbatis vestri domini C. vobis ac 
successoribus vestris imperpetuum prebendam, locum in choro et quicquid fraternitati nostre 

Il. 38 
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- attinet prona concessimus voluntate, a dilectione vestra consimilem fraternitatis affectum 
habere cupientes. 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice MCXCIIL, indictione XL, XIII. kalendas 
Decembris. Concessimus eciam eundem fraternitatis modum Engilhardo clerico, germano 
fratri supradicti abbatis vestri, et eum tam vobis quam ipsi libenti animo persolvemus. 


Nach dem Copelbuch des Stifts Ellwangen: ,Abgeschrifft allerlay Brief,“ einer Paplerbandsehrift aus dem 
15. Jabrhandert, Fol. 105, unter der Aufschrifi: Confraternitas fuldensis Monasteríi cum Ehwacensi 
Anno MCXCIHT. 


1) Abt Kuno 1188—1221, vou 1217 an zugleich Abt in Fulda, 
2) Abt Heinrich 1192— 1216. 


CDLXXXIV. 


Das Stift Flonheim überlässt ein Gut in Bernhardsweiler und Truhdolvesbach an 
das Kloster Herrenalb. 


1194. 


Notum sit omnibus tam presentibus quam postfuturis hanc paginam legentibus, quod 
canonici ecclesie || beate Marie in Flanheim !) predium quod iu Bernharteswilre?) necnon in 
Trubdoluesbach *) haj|buerunt fratribus ecclesie beate Marie in Alba cum omnibus appendiciis 
suis contradiderunt. Et ne quis || huic tradicioni contradicat, vel iniuriam faciat fratribus 
ecclesie supradicte, sigillo suo curaverunt assignare. Huius inquam tradicionis testes sunt: 
Cünradus eiusdem loci prepositus. Giselherus prior ceterique fratres diversi ordinis ibidem 
deo servientes. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo LXXXX"^ II", epacta 
XV"*, concurrente quarta, indictione XI"", 


Nach dem Original im Generallandesarchive in Karlsruhe. — An einem Pergamentriemchen hàángt das 
länglich runde Siegel der Aussteller von gewübnlichem Wachs mit dem Bilde der sitzenden Mutter Goltes 
mit dem Jesuskinde auf dem Schooss. Uuschrift: SauCtA MARIA DE .. LANHEM. -— Im Auszüge bei Mone, 
Zeitschr. f. d. Gesch, des Oherrhelus I, S. 108. j 


1) Flonheim, an der Wisbach, in Rheinhessen, im Kreis Alzey. 

2) und 3) Bernhardsweller oder Bernhardsweiher, ein schon im 16. Jahrhundert abgegangener Urt in dem 
ebenso benannten Thale In der Markung Dertingen, welches diese Gemeinde 1690 an die Waldenser 
Gemeinde Grossvillars abtrat, 0.A. Maulbronn, vgl. Moser, Geschichte der Waldenser S. 267; TruAdol- 


uesbach, unermitelt. Nach dem Herreualbischen Lagerbuch über Dertipgem von 1574 liegen Wiesen am 
ubern Kraichsee „Im Trieffel,“ auch ,TriTel." 


1194. 299 


CDLXXXV. 


Abt Heinrich von Lorch bekennt, dass ihm Herr Gottfried von Scharfenberg genannte 
Eigenleute samt Nachkommen unter der Bedingung übergeben habe, dass sie gegen einen 
genannten Jahressins frei und sicher unter ihm verbleiben sollen. 


1194. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ut tam presentes quam future retro noverint 
generaciones, michi Heinrico Laureacensi abbati fratribusque meis conscribi placuit, quod 
dominus Gotefridus de Scharphinberch !), gratia dei inflammatus, pro remedio anime sue 
ac parentum suorum homines subscriptos: videlicet Berlindeu, Berlinden, Heinricum, Heinricum, 
Adelheidem, Adelheidem, Bertham cum omni posteritate *) eorum in altare sancte Marie deo 
sueque genitrici contradidit, ea ratione ut tam viri quam mulieres annuatim duos persolvant 
nummos et de cetero ab omni hominum infestacione liberi ac securi permaneant. Quicumque 
hec aliqua mala arte et dolo infringere et inflrmare nisus fuerit, auctoritate beati Petri, ad 
quem fundus noster aspicit, omniumque apostolorum ac dei sanctorum anathema sil, nisi 
resipuerit. 

Acta sunt hec anno incarnacionis dominice millesimo centesimo nonagesimo quarto, 
Heinrico fllio imperatoris Friderici rempublicam feliciter gubernante, Vdilschalco Augustensi 
episcopo, Heinrico Laureacensi abbate. 


Nach einer unbeglaubigten Abschrifi des füanfzehenten Jahrhunderts auf einem Pergamentblatte. 


1) Scharfenberg, zerfallenes Bergschloss, unweit Donzdorf, 0.A. Geislingen. 
2) Original: potesteritate, 


CDLXXX VI. 


Bischof Heinrich von Wirsburg bestätigt die Schenkung eines Hofes in Gommersdorf 
durch Konrad von Aschhausen an das Kloster Schönthal. 


1194. 


(Chr. In [n]omine sancte ei individue trinitatis, Heinricus, dei gratia Wirtzeburgensis 
ecclesie episcopus. Diviue dispensacionis gratia in episcopalis officii regimine constituti eam 
commisse nobis amministracioni sollicitudinem ac vigilanciam tenemur impendere ut, cum 
venerit qui nos in vineam suam denario diurno conduxit, pro consummati laboris opere 


eterne retribucionis mercedem adipisci valeamus. Quamquam vero ecclesiis nostro pre- 
38* 
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sulatui subiectis parum adhuc contulerimus, ad salutem tamen proficere speramus, si ab 
aliis collata nostre auctoritatis munimine roboremus. Notum ergo sit et etati presencium 
et posteritati futurorum: quod Conradus de Aschehuszen !), libere condicionis homo, curtim 
suam in Gummer[s]dorff?^) cum omnibus attinenciis eius, hoc est cum agris, pratis, silvis, 
decursibus amnium, denique cum cultis et incultis, monasterio in Schónentall, sine omni 
contradictione, pro anime sue suorumque remedio legittime donavit, nullam sue donacioni 
condicionis legem prescribens, nisi eam. solummodo ut per eum collata monasterio fratrum 
ulilitati cederent, nec quisquam heredum suorum aliquid sibi iuris in prenominatis bonis 
usurparet. Hec ut rata et inconvulsa permaneant, presentis scripti paginam impressione 
sigilli nostri communivimus et futurorum diligencie servauda transmisimus. Si quis hoc 
quocumque prave machinacionis ingenio irritare temptaverit, anathema sit. Testes hii sunt: 
maior prepositus Gotefridus. Dieterieus, prepositus de Onoldesbach. Conradus, prepositus 
de Froburck. Heinricus de Nuenburck. Laici ?): Boppo de Irminolteshusen. Rupertus de 
Dürne. Siboto de Cimbere. Albero de Cottenheim. Item ex ministerialibus: Ekkehardus 
scultetus. Dietericus de Hohenberg. Rugerus de Hohenberg *). Engelhardus de Bibelrith. 
Adelhun. Nidunc et plures alii. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis MCXCIIIL, indictione XIL, regnante glorio- 
sissimo Romanorum imperatore Heinrico, Heinrico Wirtzeburgensium episcopo. 


Nach dem auf Papier geschriebenen Diplomatar des Klosters Schünthal von 1512, Fol. CLXXXVII. Auch 
das Diplematar von 1618, ebenfalls auf Papler, enthält Fol. 206 eine Abschrift, aber ohne bemerkenswerthe 
Leseverschledenheiten. 


1) und 2) Aschhausen, 0.A. Künzelsau; Gomunersdurf (in der Aufschrift. Gummers®dorff, in nachff. Urk. und 
im Dipl. v. 1618 Guminersdorff), ungefähr eine Stunde östlich davon, an der Jaxt, bad. B.A, Altkrauthelm. 

8) Die Orte dieser Zeugen sind: Irmelshausen, im Grabfelde, an der Milz, baler. L.G. Künlgshofen; Wald- 
düren, vgl. S. 169; Zimmern, vgl, S. 281; Hohenkottenheim, vgl. S. 158, Anm. 6; Hohenburg, zerst. 
Bergschloss an der Wern hei Güssenhelm, im baler. L.G. Geinünden, oder das eine Stunde südwestlich - 
von Wirzburg gelegene Höchberg?; Bibelrleth, an der Strasse zwischen Wirzburg and Klizingen, Im 
L.G. Kitzingen. 

4) So ist das Wort kurz vorher ausgeschrieben. Hier müsste der Abklirzung zufolge eigentlich burg gelesen 
werden; die Abschrift von 1618 liest hetdemal HoAenberg ausgeschrieben. 


1194. Januar 28. 801 


CDLXXX VII. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt die Schenkung der Burg und des Dorfes Iptingen samt der 
Kirche und Gütern zu Wiernsheim, Henkelberg und Wurmberg durch den Edelfreien 
Ulrich (von Iptingen) an das Kloster Maulbronn. 


Wirsburg 1194. Januar 28. 


(Chr) : in nomine sancte et individue trinitatis, Heinrievs sextus divina favente 
clementia Romanorum imperator augustus.:| Ad eterni regni premium et temporalis imperii 
incrementum apud regem regum nobis proflcere non ambigimus, si votis religiosarum || 
personarum facilem prebuerimus assensum et earum utilitatibus studium prestiterimus et 
operam diligentem. Ad noticiam igitur presen|tium et futurorum devenire cupimus, qualiter 
Vdelricus vir ingenuus castrum suum Ubetingen !) cum villa adiacente et ecclesia Winres- 
heim?), et quicquid allodii in eadem villa et in Henkelberc?) et in Wurenberc *) habuisse 
dinoscitur, pro remedio anime sue sancte dei genitrici ad usus fratrum de Mulenbrunne 
libere contradidit. Statuimus igitur et imperiali edicto sanctimus, ut nulla omnino 
persona alia vel humilis, ecclesiastica vel secularis, huic donationi et nostre confirmationi 
aliquo presumptionis modo contraire vel eas attemptet infringere. Quod qui fecerit a gratia 
nostra constituatur alienus, et in ultionem et penam sue temeritatis XL libras auri componat, 
quarum medietatem camere nostre, reliquam vero passis iniuriam persolvi iubemus. Ad cuius 
rei cerlam in perpetuum evidentiam presentem paginam inde conscribi iussimus et maiestatis 
nostre sigille 5) communiri. Huius rei testes sunt: Cunradus Moguntinus archiepiscopus. 
Adolfus Coloniensis electus. Otto Babenbergensis episcopus. Henricus Wirceburgensis epis- 
copus. Henricus dux et episcopus Boemorum. Cunradus comes palatinus de Reno. Liupoldus 
dux Austrie et Stirie. Bonefacius marchio Montis ferrati. Albertus comes de Calewe "). 
Godefridus comes de Veingen. Godefridus comes de Lewenstein. Wernerus de Roswac. 
Bertoldus de Creienecge. Wernerus de Eselesbere et frater eius Heinricus. Bertoldus de 
Steinecge et filius suus Vlricus. Cuno de Minzenberc. Hugo Wormatiensis. Henricus de 
Callendin et alii quam plures. 

t Signum domini Heinrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi. : (Monogramm.")) 

Acta sunt hec anno domini MCXCIHL, indictione XIL, reguante domino Henrico sexto, 
Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius XXIIIL 5), imperii vero tercio. 

Datum apud Wirceburc, per manum Sigeloi, imperialis aule prothonotarii, V. kalendas 
Februarii. 


1) und 2) Iptingen, ®.A. Valbingen; Wiernsheim, eine halbe Stunde westlich von Iptingen, 0.4. Maulbronu. 
3) Der Name ist theilweise erhalten in dem s.g. Hückberg- oder Hünigbergwald, auf der topographischen 
Karle von Württemberg Heegwald, eine Viertelstunde unter Iplingen, rechts von dem durch dasselbe 
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Diessenden s.g. Kreuzbache. Die Leonberger Forsibeschreibung von 1682 bemerkt zu diesem Gehölze: 
„Nach dem Bericht des alten Forstbschs solle dieser Wald der Henckhberg heissen.“ 
4) Wormberg, eine Stunde siüdwestlich von Iptingen, O.A. Maulbronn. 
5) Yon gewühnlehem Wachs an grüuseidenem Faden hängend und der Hauptsache nach wohlerhalten. 
Umsehrift genau die S. 294 angegebene, 
Dieser und die ff. Orte, soweit sie der Deutung eiwa bedürfen, sind: Calw, 0.A.St.; Valblngen, 0.A.St.; 
Löwensteln, O.A. Weinsberg; Rosswag, vgl. u. a. S. 190, Anm. 1; Krüheneck, vgl. u. a. S. 116, 
Anm. 4; Eselsberg, abgeg. Burg bei Ensingen, O.A. Vaihingen (vgl. S. 261, Anm. 29); Steineck, 
zerst. Burg, vgl. S. 110, Anm. 5; Münzenberg, vgl. 5. 290, Anm. 6; Kalentin, Kalden, abgeg. Stamm- 
schloss an der Iller, baler. L.G. Grünenbach (nach andern das im L.G. Monheim). 
7) Steht am Ende der Zelle nach MC.YCIHIJ, 
8) Das 24. Könfgsjahr war bereits den 15. August 1198 abgelaufen. Die ührigen Zeitangaben stimmen. 


-— 


CDLXXX VIII. 


Hersog Heinrich von Sachsen gestattet den Gebrüdern Konrad und Gerung von 
Obersulgen den Verkauf genannter Güter an das Kloster Salem. 


Braunschweig 1194. April 2. 


In nomine sancte ei individue trinitatis, Heinricus dux Saxonie. Ubicumque religiosorum 
virorum iustis postulationibus in utilitate ecclesiarum promovenda annuimus, ad remedium 
anime nostre nobis profuturum speramus, et ipsorum devotionem pro imploranda venia 
delictorum nostrorum de collatis beneflciis ad deum magis accendi confldimus. Noverint 
itaque tam presentes quam futuri Christi et nostri fldeles, quod nos assensu filiorum nostro- 
rum predium quoddam duorum fratrum de Sulgin !), videlicet Cónradi, clerici nostri fldelis, 
et Gerungi laici fratris ipsius, quod situm est in Tephinhart ?) et Alberswilere ?) et in 
loco qui dicitur Felwin *), cum omnibus appenditiis suis, vendi permittimus venerabilibus 
dominis et fratribus el amicis nostris, monachis et monasterio, tituli ecclesig de Salem, et 
pro remedio anime nostre filiorumque nostrorum hanc venditionem de nostro factam patri- 
monio ratam habemus. Staiuentes ne quis a prefato monasterio, tituli ecclesie dei de Salem, 
prescripta bona alienare presumat. Ut autem hec concessio in se omnibus postmodum eus 
robur habeat, testibus subscriptis, sigillo nostro presentem scedulam signari iussimus. Testes 
hii sunt: Dauid, prepositus de Liubyke. Balduwinus, canonicus de Bruneswich. Laici: 
lordanis dapifer. Heinricus dapifer de Scodirstide. Ludolfus de Bortfelde. Fridricus de 
Herre. Willebertus et alii quam plures. 

Hec concessio et donatio facta est anno incarnationis dominice MCXCIIII. 

Datum in Bruneswich, per manum lohannis notarii, Ill. nonas Aprilis Amen. 


1194. Juni 1. 303 


Aus dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S. 82) I, nr. LII, S. 83, wo die Urkunde die Aufschrift 
führt: /tem (nämlich de Tephinhart, vgl. die Bem. hinter der Urkunde vom 13. Mal 1193, S. 290) 
Confirmatio Heinrici ducis Saroníe super eodem predio. — Das Original mit einem wohl erhaltenen Siegel 
des Ausstellers wanderte neuerdings aus dem G.L Archive in Karlsruhe nach Hannover. 


1—-4) Vgl. S. 290, Anm. 1—4. 


CDLXXXIX. 


Pabst Cölestin III. nimmt das Kloster des heiligen Martins in Wiblingen mit genannten 
Besitzungen und Rechten in seinen Schuts und bestätigt insbesondere die dahin geschehene 
Ueberlassung der Kirche in Gügglingen durch den Bischof Otto von Constans. 


Rom 1194. Juni 1. 


: Celestinus episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Henrico abbati monasterii 
sancti Martini quod Wibilingin dicitur eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris 
regularem vitam professis, in perpetuum.:| Quotiens a nobis petitur quod religioni et 
honestati convenire dinoscitur, animo nos decet libenti concedere, et petentium desideriis 
congruum suffragium impertiri. Eapropter, dilecti in domino || fllii, vestris iustis postula- 
tionibus clementer annuimus, et felicis recordationis predecessorum nostrorum : Vrbani | et 
: Eugenii, : Romanorum pontificum, vestigiis inherentes, prefatum heati Martini || monasterium 
quod Wibilingen dicitur, a bone memorie nobilibus viris Hartmanno comite et Ottone fratre 
eius construcium alque beato Peiro et sancte apostolice sedi oblatum, in quo divino 
mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra proteclione suscipimus et presentis 
scripti privilegio communimus. Inprimis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum 
deum et beati Benedicti regulam in eodem monasterio institutus esse dinoscitur, perpetuis 
ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, quecumque 
bona idem monasterium in presentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum conces- 
sione pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis 
prestante domino poterit adipisci, flrma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. 
In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis '). Locum ipsum in quo prefatum 
monasterium situm est cum omnibus appenditiis suis. Ecclesiam in Chirchberg cum libera 
investitura et aliis appenditiis suis. Predium in Rode ?) cum ministerialibus et colonis iu 
endem villa ad vestrum monasterium pertinentibus, quod situm est in Spirensi episcopatu, 
et capellam ipsius loci cum sepulturis et aliis pertinentiis suis. Braitenbrunen ?) et inve- 
stituram principalis prebende ecclesie ipsius loci. Asteten *), Ersingen *), Tuonosteten ®) 
et Stage ?) cum investitura et aliis earum perlinentiis. Ticchingen, Veringen. Predia 
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Tuonosteten, Goggelingen, Althaim 5), Hittenshaim ®), Harthusen, Asteten, Loupehaim !?), 
Puocho !!), Riminishart !*?), Gerlohouen !?), Hutenhusen ! *), Stade ! *) cum earum appen- 
ditiis. Decimam in Chirehherg et in Harthusen cum dote a bone memorie Gebehardo quondam 
Constantiensi episcopo et eius successoribus vobis concessam. Ecclesiam insuper in Gogge- 
lingen a bone memorie Ottone quondam Constantiensi episcopo vobis concessam, sicut iuste 
ac paciflce possidetis et in scripto autentico eiusdem episcopi plenius continetur, vobis et 
per vos monasterio vestro auctoritate apostolica conflrmamus, et presentis scripti patrocinio 
communimus; ei ut maiorem obtineat flrmitatem, scriptum illud de verbo ad verbum huic 
presenti scripto iussimus adnectendum, quod sic incipit. — !*) — Crisma vero, oleum sanctum, 
consecrationes altarium seu basilicarum, ordinationes monachorum, qui ad sacros ordines 
fuerint promovendi, a diocesano suscipiatis episcopo, siquidem catholicus fuerit et gratiam atque 
communionem apostolice sedis habuerit et ea gralis ac sine pravitate aliqua vobis voluerit 
exhibere. Alioquin liceat vobis quem malueritis catholicum adire antistitem, qui nimirum nostra 
fultus auctoritate quod postulatur indulgeat. Advocatiam vero ipsius cenobii Otto comes admi- 
nistret, qui si forie monasterio inutilis apparuerit, remoto eo, alium, quem utilem esse 
provideritis, substituatis. Sepulturam quoque ipsius monasterii liberam esse decernimus, ut 
eorum devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, nisi forte excom- 
municati vel interdicti sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum ecclesiarum a quibus 
mortuorum corpora assumuntur. Preterea mansuro in perpetuum decreto sanccimus ut nulli 
omnino bominum liceat in vestro monasterio aliquas proprietatis condiciones, non hereditarii 
juris, non investiture, non cuiuslibet potestatis, que libertati et quieti fratrum noceat, 
vendicare. Obeunte vero te, nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, 
nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres cominuni 
consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati Benedicti regulam 
providerint eligendum. Decernimus ergo ut nulli omniuo hominum liceat prefatum mona- 
sterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu 
quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur eorum pro quorum guber- 
nalione ac sustentaiione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice 
auctoritate et Constantieusis episcopi canonica reverentia, cui tamen omnino non liceat 
exaciionem aliquam vel consuetudinem que regularium quieti noceat irrogare. Ad indicium 
aulem percepte huius a Romana ecclesia libertatis bizantium unum aureum nobis nostrisque 
successoribus annis singulis persolvetis. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nosire constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, 
secundo terciove commonita nisi reatum suum congrua satisfactione correxerit, potestatis 
honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate 
cognoscat, el a sacralissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri lhesu 
Christi aliena flat, atque in extremo examine divine ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem 
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loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone 
actionis percipiant et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. 
Amen. Amen. | 

( Rundseichen *).) + Ego Celestinus, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (.Mono- 
gramm für Bene valete.) 

+ Ego Albinus, Albanensis episcopus, subscripsi. -t Ego Octauianus, Hostiensis et 
Velletrensis episcopus, subscripsi. 7 Ego lohannes, Prenestinus episcopus, subscripsi. 

+ Ego Pandulfus, basilice XII apostolorum presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego 
Petrus, tituli sancte Cecilie presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego lohannes Fel(ix), tituli sancte 
Susanne presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Guido, presbyter cardinalis sancte Marie 
trans Tiberim tituli Calixti, subscripsi. 7 Ego Hugo, presbyter cardinalis sancti Martini 
tituli Equitii, subscripsi. + Ego Soffredus, tituli sancte Praxedis presbyter cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Bernardus, sancti Petri ad vincula presbyter cardinalis tituli Eudoxie, subscripsi. 
+ Ego Fidantius, tituli sancti Marcelli presbyter cardinalis, subscripsi. 

+ Ego Gratianus, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. -T Ego 
Gregorius, sancte Marie in Aquiro diaconus cardinalis, subscripsi. - Ego Gregorius, sancti 
Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. - Ego Lotarius, sanctorum Sergii 
et Bachi diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Nicolaus, sancte Marie in Cosmidin diaconus 
cardinalis, subscripsi. 7 Ego Petrus, sancte Marie.in via lata diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, per manum Egidii, sancti Nicolai in carcere Tulliano 
diaconi cardinalis, kalendis [unii, indictione XII"*, incarnationis dominice anno MCXCIIII, 
pontificatus vero domni : Celestini i pape III. anno quarto. 


An fahl gewordener gelber ond rother seidener Schnur die Bleibulle in gewöhnlicher Form mit CELE- 
STINYS. PP. IH. 


1) Ueber die nicht gedeuteten Ortsnamen dieser Urkunde vgl. S. 47, ^um. 1—5 und S. 171, Anm. 1 und 2, 

2) Der Bedeutung nach, in der es hier erscheint, vielleicht Roth, Rhodt, unter Rieiberg, im rheinbaier. 
Kantun Edenkoben. 

3) Breltenbronn, an der Kamlach, baier. L.G. Mündelheim. 

4—10) Achstetten, Ersingen, Donaustetten, Stalg, Altheim, Ilütllsheim, Lanpheim, — mit Ausnahme von Ersin- 
gen, 0.A. Ehingen, —- alle 0.4. Laupheim. 

11) Buch, zu Oberkirchberg gehöriger Weiler, 0.A. Ehingen (es sind viele spätere Urkk. darüber vorhanden). 

12— 14) Remshard, an der Kamlach, im baier. L.G. Günzburg; Gerlenhofen, südwestlich von Wihlingen, 
jenseits der Nler, baier. L.G. lllertissen; Idelhansen, nordwestlich von Gerlenhofen, baler, L.G. Günzburg 
(wenigstens war Wiblingen, vorhandenen Urkk. zufulge, nech später dort begütert). 

15) Stetten? O.A. Laupheim, welches urkundlich zu Wiblingen gehörte. 

16) Hier folgt die oben S. 171 abgedrackte Urkunde vom 21. April 1173. 

17) Vgl. S. 284, Anm. 8. 
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CDXC. 
Pabst Cülestin III. bestätigt die wörtlich eingerückte Urkunde des erwählten Bischofs 


Ulrich ron Speier über die im Jahr 1163 erfolgte Beilegung der von ihm erhobenen 
Streitigkeiten wider das Kloster Maulbronn. 


Rom 1194. Juni 5. 


i Celestinus : episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis, abbati et fratribus Mulen- 
brunnensis ecclesie, salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur quod iustum 
est et honestum, || tam vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem 
officii nostri ad debitum perducatur effectum. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris 
iustis || postulationibus grato concurrentes assensu, compositionem que inter vos et Spirensem 
ecclesiam intercessit super quibusdam capitulis in instrumento inferius annotato ex||pressis. 
quemadmodum rationabiliter facta est et in scripto bone memorie Walrici, quondam Spireusis 
electi, autentico continetur, auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus. Est autem hoc autentici instrumenti rescriptum. — !) — Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere, vel ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et 
beatorum Pelri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Rome apud sanctum Petrum, nonis lunii, pontiflcatus nostri anno quarto. 


Au rothen und gelben Seideustrüngen hängt die päbstliche Bleiballe, vgl. S. 305. 


1) Hier folgt würtlich die S. 140 (T. nach dem Original abgedrackte Urkunde des Bischofs Ulrich von Speier 
vom Jahr 1163. 


CDXCI. 
Pabst Cölestin IIT. nimmt das Kloster Salem mit genannten Besitsungen in seinen Schutz 
und verleiht demselben vielfache neue Begünstigungen. 


Im Lateran 1194. Norember 6. 


Celestinus episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, Heberhardo, abbati monasterii 
sancte Marie de Salem, eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris regularem vitam 
professis, in perpetuum. Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, 
ne forte cuiuslibet temeritatis incursus, aut eos a proposito revocet, aut robur, quod absit, 
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sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus 
clementer annuimus, et prefatum monasterium sancte dei genitricis et virginis : Marie : de 
Salem, in quo divino mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione 
suscipimus et presentis scripti privilegio conmunimus. In primis siquidem statuentes, ut 
ordo monasticus, qui secundum deum et beati Benedicti regulam atque institutionem 
Cistertiensium fratrum in eodem monasterio institutus esse dinoscitur, perpetuis ibidem 
temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, quecumque bona 
idem monasterium impresentiarum juste- et canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontiflcum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium, seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In 
quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis: locum ipsum ia quo prefatum mona- 
sterium situm est, cum omnibus pertinentiis et appenditio eius. Vorst ! ), Adelsriuti cum 
ecclesia, decimis et appenditiis suis: scilicet Wartinberc, Witinwilare ?); Tepheuhart cum 
appenditio suo Hahelbach ?); Bebinwilare *) cum pertinentiis suis; Sweindorf *) cum 
pertinentiis suis. Omnes etiam mansus in monte qui dicitur Richoluesperc ^) claustro adia- 
cente; Bremueit?) et Thiufenhuliwe *) cum pertinentiis suis; Hohenbüch ?); ecclesiam in 
Franchenhouen !?) cum omnibus decimis suis; Wolfgangeswilare !') cum appenditiis suis; 
Grindilbüch !?) cum pertinentiis suis; Reitenhaselach '?) cum omnibus appenditiis suis; 
Dorfisbere !*) cum decimis et appenditiis suis; Muron ! *) cum decimis et pertinentiis suis; 
Mencilshusin 1%) cum appenditiis suis; Fahsriet ! *) cum appenditiis suis. Paludem quoque 
adiucentem claustro, inter terminos abbatie et rivum qui dicitur Blawac latitudine, longitudine 
vero sursum usque ad terminos villarum Leistetin scilicet [et] Frikingin, sursum autem usque 
ad nemus comilis perlingens !*). Ringenhusin !?) cum appenditiis suis; ccclesiam Bachb- 
boton *9?) cum omnibus decimis suis. Eandem quoque villam cum omnibus pertinentiis suis; 
Osterdorf? '! ), Oberwilare *?) cum omnibus hominibus sue proprietatis. Veinswilare ^?) cum 
ecclesia, decimis et appenditiis suis.  Mansum dimidium in eadem villa ex donatione comitis 
Lódewici. Ibidem mansum unum, qui fuit feudum Burchardi et Hugonis a Chönrado de 
Tegenhusen ?*). — Alia. quoque predia que in eodem Joco elemosine donalione, vel 
emptione, vel concambio iuste acquisistis. Ecclesiam in Ketenach[er] **) cum decimis et 
pertinentiis suis; curtem unam ibidem ; decimas in Grindilbüch. Item predium unum in 
Swingrüven ?®), et aliud in Thephenhart et Alberswilare et in loco qui Uelwen nuncupatur ?? ). 
|tem duos mausos in Madach ?*) et Richoltesbruel ?") ex donatione palatini de Thuwingen. 
Hem mansum dimidium ibidem, qui fuit feudum Hugonis de Vrendorf ??). Sane laborum 
vestrorum quos propriis manibus aut sumptibus colitis, tam de terris cultis. quam incultis, 
sive de ortis [sive] de virgultis et piscationibus vestris, vel de nuirimentis animalium 
vestrorum nullus a vobis decimas exigere vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis 


clericos vel laicos liberos et alsolutos e seculo fugientes ad conversionem recipere et eos 
39 * 
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absque contradictione aliqua retinere. Prohibemus insuper ut nulli fratrum vestrorum post 
factam in vestro monasterio professionem fas sit absque abbatis sui licentia de eodem 
loco discedere.  Discedentem vero absque conmunium litterarum cautione nullus audeat 
retinere. Quod si quis forte retinere presumpserit, licitum sit vobis in ipsos monachos 
sive conversos sententiam regularem proferre. lliud districtius inhibentes, ne terras seu 
quodlibet benefleium ecclesie vestre collatum liceat alicui personaliter dari, seu alio 
modo alienari absque consensu tocius capituli, vel maioris partis et sanioris. Si que 
vero donationes vel alienationes aliler quam diclum est facte fuerint, eas irritas esse 
censemus. Ad hec etiam prohibemus, ne aliquis monachus sive conversus sub professione 
domus vestre astrictus sine consensu et licentia abbatis et maioris partis capituli vestri pro 
aliquo fldeiubeat, vel ab aliquo pecuniam muluo recipiat ultra precium capituli vestri 
providentia constitutum. Quod si facere presumpserit, non teneatur conventus pro his 
aliquatenus respondere. Licitum preterea sit vobis in causis propriis, sive civilem sive 
criminalem contineant questionem, fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium 
ius vestrum in aliquo valeat deperire. Insuper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus 
episcopus vel quelibet alia persona ad sinodos vel conventus forenses vos ire, vel iuditio 
secculari de vestra propria substantia vel possessionibus vestris subiacere conpellat, nec ad 
domos vestras causa ordines celebrandi, causas tractandi, vel aliquos publicos conventus 
convocandi venire presumal; nec regularem electionem abbatis vestri inpediat; aut de 
iustituendo vel removendo eo qui pro tempore fuerit contra statuta Cisterciensis ordinis se 
aliquatenus intromittat. Si vero episcopus, in cuius parrochia domus vestra fundata est, 
cum humilitate ac devotione qua convenit requisitus, substitutum abbatem benedicere 
et alia que ad offitium episcopale pertinent vobis conferre forte renuerit, licitum sit eidem 
abbati, si tamen sacerdos fuerit, proprios novitios benedicere et alia que ad offitium suum 
perlinent exercere, et vobis omnia ab alio episcopo percipere que a vestro fuerint indebite 
denegata. lllud aditientes ut in recipiendis professionibus, que a benedictis vel benedicendis 
abbatibus exhibentur, ea sint episcopi forma et expressione contenti que ab origine ordinis 
noscitur instituta: ut scilicet abbates ipsi salvo ordine suo profiteri debeant, et contra 
statuta sui ordinis nullam professionem facere compellantur. Pro consecrationibus vero 
altarium. vel ecclesiarum, sive pro oleo sancto, vel quolibet ecclesiastico sacramento nullus 
a vobis, sub obtentu consuetudinis, vel alio modo, quicquam audeat extorquere; set hec 
omuia gratis vobis episcopus diocesanus impendat; alioquin liceat vobis quemcumque 
malueritis catholicum adire antistitem, gratiam et conmunionem sacrosancte Romane sedis 
habentem , qui nostra fretus auctoritate vobis quod postulatur impendat. Quod si sedes 
diocesani episcopi forte vacaverit, interim omnia ecclesiastica sacramenia a vicinis episcopis 
accipere libere et absque contradictione possitis; sic tamen ut ex hoc in posterum propriis 
episcopis nullum — preiuditium generetur. Quia vero interdum propriorum episcoporum 
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copiam non habetis, si quem episcopum, Romane sedis, ut diximus, conmunionem habentem, 
ei de quo plenam uotitiam habeatis, per vos fransire contigerit, ab illo benedictiones 
vasorum el vestium, consecrationes altarium, ordinationes monachorum auctoritate sedis 
apostolice recipere valentis. Porro si episcopi vel alii ecclesiarum rectores in monasteria 
vestra vel personas inibi constitutas suspensionis et exconmunuicationis vel interdicti 
sententiam promulgaverint, sive etiam in mercennarios vestros, pro eo quod decimas non 
solvitis, vel aliqua occasione eorum que ab apostolica benignitate vobis indulta sunt, seu 
in benefactores vestros pro eo «quod aliqua vobis beneficia vel obsequia ex caritate 
prestiterint, vel ad laborandum adiuverint in illis diebus in quibus vos laboratis et alii 
feriantur, eandem sententiam protulerint, ipsam tamquam contra sedis apostolice indulta 
prolatam duximus irritandam; nec littere ulle firmitates habeant, quas íacitlo nomine 
Cisterciensis ordinis et contra tenorem apostolicorum privileziorum constiterint impetrari. 
Preterea cum conmune interdiclum terre fuerit, liceat vobis in vestro monasterio, exclusis 
excoumunicatis et interdictis, nichilominus divina officia celebrare. Paci quoque et iran- 
quillitati vestre paterna in posterum sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica 
prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam seu 
furtum facere, ignem apponere, sanguinem fundere, homines temere capere vel interficere, 
seu violentiam audeat exercere. Preterea omnes libertates et inmunitates, a predecessoribus 
nostris Romanis pontificibus ordini vestro concessas, mec non libertates, exemptiones 
secularium exactionum, a regibus et principibus, vel aliis fidelibus rationabiliter vobis 
indultas, auctoritate apostolica confirmamus et presenti[s] scripti privilegio conmunimus. 
Becernimus ergo ut mulli omnino homiaum liceat prefatum monasterium temere perturbare, 
aut eius possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus 
fatigare; set omnia integra conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione 
concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva sedis apostolice auctoritate et iu 
predictis ecclesiis diocesanorum episcoporum canonica iustitia. Si qua igitur in futurum 
ecclesiastica secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens, conira eam 
temere venire temptaverit, secundo terliove conmonita, nisi reatum suum congrua 
sulisfaclione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino 
iuditio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguiue 
dei et domini redemptoris nostri lhesu Christi aliena fiat, atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini 
nostri Ihesu Christi, quatenus et hic fructum bone actionis percipiant, et apud districtum 
iudicem. premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. 

Datum Laterani, per manum Centii, sancte Lucie in Orthea diaconi cardinalis, domini 
pape camerarii, VIII. idus Novembris, indictione XIII, incarnationis dominice anno MCXCIIIL, 
pontificatus vero domni Celestini pape tercii anno Ill. 


310 1195. April 11. 


Nach dem Diplomatar von Salem (vgl. 8. 82) I, ar. V, S. 12, Die Bulle führt dort die Aufschein: Priwi- 
legium Celestini pape 11]. Super Salem et quibusdam prediis eius. 


1) und 2) Vgl. S. 189, Anm. 1 und f. und S. 82, Anm. 1 und 10. 

3) Das letztere ist wahrscheinlich das S. 82 (Amm. 8), S. 188, 231 (Anm. 12), 239, letzle Zeile, vor- 
kommende, vorerst unerklärt gebliebene Haseibach. Dass Heggelbach, sigmar. 0.A. Gamerlingen 
(vgl. S. 242, Anm. 4), nicht eiwa darunter zu versiehen sel, woza die hier enthaltene Lesart 
versuchen könnte, ergiebt sich aus der meist gleichmässigen Stellung des Oris zu den übrigen mit 
denen es genannt ist, und namentlich daraus dass es zu den ursprünglichen Stiflangsgütern Guntrams von 
Adelsreule gehürt. Es muss, wie diess auch im Texte der Fall ist, mit Tepfeshart (0.4. Tettnaug, 
vgl. S. 82, Anm. 7) in Verbindung gebracht werden und bleibt somit vorerst unermittelt. 

4) Vgl. S. 82, Anm. 9. — 5) Vgl. S. 189, Aam. 2. — 6) Vgl. S. 151, Ania. 3. — 7 —10) Vgl. S. 63, 
Amm. 7, 6, 4, 3. — 11) und 12) Vgl. S. 83, Anm. 14 und 13. — 13) und £4) Vgl S. 189, Anm. 
4 und 3. — 15) Vgl. S. 151, Anm. 4. — 16) und 17) Vgl. S. 1859, Aum. 11 und 10, — 15) Vgl. 
S. 233, Anu. 27. — 19) vl. S. 189, Anm. 7. — 20—23) Yl. S. 233, Anm. 29, 30, 31 nnd 21. 

24) und 25) Deggenhausen, bad, B.A. Pfullendorf — vgl, Mone, Oberrhein Il, 8S. 75 —, und Kettenacker 
(das Abkürzungszeichen für er scheint aus Verschen weggelassen), sigmar. 0.A. Gamerlingen. 

26—28) Vgl. S. 212, Anm. 3 oben; S. 290, Anm. 2—4; und S. 82, Aum. 12. 

29) Verschwundener Name; die Besiizung gehörte wohl zu deu Madachhöfen, oder lag jedenfalls in der Nähe 
derselben. 

30) Irrendorf, 0.A. Tuillingen. 


CDXCII. 
lersog Konrad von Schwaben übergiebt der Kirche in Salem das ihm ron den damit 


belehnten Heinrich Kelso und dessen Neffen Dieterich su diesem Zwecke aufgesagte 
Gut su Ried. 


Ravensburg 1195. April 11. 


Honor sit in omnibus summe trinitati. C. !), dei gratia Sweuorum dux, ommibus in 
Christo orthodoxis, tam futuris quam presentibus, salutem in domino. Notum esse cupimus 
universitati vestre, quod Heinricus Kelso, unà cum filio fratris sui Theodorico puero, feodum 
quo a nobis beneflciati fuerant in loco qui dicitur Rieth ?), voluntarie et legitime nobis 
resignaveruut, interveniente conditione salutis sue, tali videlicet: quod idem feodum ecclesie, 
que est Salem, pro remedio anime nosirg conferremus. Quapropter eorundem peticioni 
devote annuentes, idem prediolum in Rieth ecclesie predicte in domino tradidimus. Quam 
donationem sigillo auctoritatis nostre confirmantes, ab omnibus posteris inconvulsam ia Christo 
petimus observari. Huius rei testes sunt: E. ?) eiusdem ecclesie abbas cum fratribus suis. 
Bercholdus comes de Berge. Fridericus comes de Hoheuberc. dominus Landoldus de Wincelun. 
comes Fridericus de Zolrre. dominus Gotefridus de Márstetten. 
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Facia sunt autem hec Rauensburc, IH. idus Aprilis, anno MCXCV. ab incarnatione 
domini, regnante glorioso Romanorum imperatore Heinrico, triumphante in omnibus Ihesu 
Christo domino nostro, cui est honor et benedictio per omnia secula seculorum. Amen. 


Im Diplomatar von Salem (vgl. S. 82) I, nr. LXI, S. 93 unter der Aufschrift: Confirmatio Cornradi 
ducis Swerie super Ríeth quo ab ipso infeodatus erat. Kilse. 


1) Herzog Konrad 1191-1196. 

2) Ried, bei Fronhofen, O.A. Ravensburg ?, oder ein andres der verschiedenen dieses Namens in einiger 
Nähe von Salem, 

3) Der Abt von Salem heisst Eberhard, die Orte der ff. Zeugen sind Berg, vgl. S. 212, Anm. 2; Hohen- 
herg, vgl, S. 233, Aum. 32; Winzelo, 0.4. Oberndorf; Zollern bekannt; Marsteiten, Ort nnd zerfallene 
Burg an der ler, 0.4. Lentkireh, vgl. Stálin 11, S. 575, Anm. 2. 


CDXCIII. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das Kloster Herrenalb mit allen dessen Angehörigen und 
rechtmässigen Besitzungen in seinen Schuts. 


Strassburg (1195). August 13. 


: Heinricvs i sextus, divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et 
rex || Sicilie. Hiis que a religiosis viris a nostra maiestate mostra postulantur eo || favorem 
uostrum libentius impertimur quo per ea et maior postulantibus accedit utilitas, et ad 
salutis nostre ipsa pertinere cognoscimus incrementum. Quocirca ad presentium et futurorum 
noticiam pervenire cupimus, quod nos monasterium in Alba sub imperiali nostra protectione 
recepimus cum omuibus personis ibidem deo servientibus et universis bonis que ipsum 
monasterium habet et possidet, tam antiquis quam nostris temporibus iustis titulis conquisitis. 
Statuentes ut nulla omnino persona ipsum monasterium in personis aut bonis audent molestare. 
Quod qui fecerit indignationem nostram se noverit incursurum. 

Datum apud Argentinam idibus !) Augusti. 


Das S'egel, welches dem unten im Pergamente vorhandenen Eiuschnitie zufolge einst anhieng, Ist verloren. 


1) Original: 749. Heinrich wurde gegen Ende 1104 zum Künlg von Sizilien gekrönt, 1196 war er Im 
August in Hallen; somit bleibt nur das Jahr 1195. 
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CDXCIV. 


Heinrich, Hersog ron Sachsen und Pfalsgraf bei Rhein, gebietet dem Schultheissen und 
den Bürgern von Pforsheim, die seinem Schutse befohlene Kirche su Herrenalb dem 
Zolle nicht su unteriwerfen, vielmehr ihr jedwede mögliche Ehre su erweisen. 


(Um 1195.) 


H. !), dei gratia dux Saxonie et comes palatinus Rheni, sculteto et universis civibus 
suis in Phorceim gratiam suam ||et omne bonum. Scire volumus vestram universitatem 
quod ecclesiam que dicitur Alba in nostre protectionis defensionem || suscepimus, et tam 
ipsam quam universa sibi attinencia manutenere nequaquam omittemus. — Scire igitur debetis, 
quod || predictam ecclesiam a thelonio et a quolibet indebito servicio liberam dimisimus, 
unde, ne vel scultetus vel aliquis noster officiatus thelonium ab ipsa ecclesia umquam 
exigat, sub optentu gratie nostre flrmiter vobis precipimus, set ut omnem quem potestis 
honorem ipsi ecclesie exhibeatis vobis diligenter iniungimus. 


Nach dem im G.L.Archive in Karlsrohe beündllchem Originale, — An einem Pergameniriemehen häugt 
das Bruchstück eines Reitersigilis auf gewöhnlichen Wachs. Eine Umschrift ist nicht mehr vorhanden. Auf 
dem Schilde, den der Reiter vor der Brust hält, sind zwei rechís schreillende Löwen zu erkennen. — Abdruck 
bei Bader, Badenia Ill, S. 189, Anm. 1f. 


1) Helnrich der Lange oder der Schöne, Sobn Heinrichs des Löwen, Herzogs von Sachsen und Balern, 
1193 mit Agnes, der Tochter des rheinischen Pfalzgrafen Konrad, vermählt, wurde in Folge dieser 
Vermäblung von Kalser Heinrich VI. 1194 als der Erbe seines Schwlegervaters, welcher kelne andere 
Nachkommen hinterliess und den 8. November 1195 mit Tod abgleng, auerkannt. Seine felerliche 
Belehnung erfolgte 1196. Die Urkunde kann somit nicht vor dem B. November 1195, wohl aber filglich 
noch tu gleichen Jahre nach demselben ausgestellt sein, wie oben, überelnstimmend mit einer älteren Auf- 
schrift auf der Rückselte der Urkunde „circa A. 1195", angenommen wurde. Vgl u. a. L'Art de v. 
L d, XV, S. 346, Mone Zeitschrin f. d. Gesch. des Oberrheius |, S. 109. 


CDXCV. 


Kaiser Heinrich VI. nimmt das Kloster Herrenalb mit den durch Kauf von Eberhard ron 
Strubenhart zu Dertingen erworbenen und allen übrigen Gütern in seinen Schuts. 


Hagenau 1196. Januar 8. 


Chr. iln nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus sextus, divina favente 
clementia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. Imperialis excellentie 


nn 
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providentia decernit discretio precipuum ad honorem dei studium habere et tam loca 
religiosa quam personas sub defensio|nis sue pace conservare. Inde est quod notum 
facimus universis imperii nostri fldelibus presentibus et fuluris, quod nos monasterium 
Albense ||omnesque fratres et bona in Therdingen !), que idem monasterium ab Eberhardo 
de Strubenbart?) iusto emplionis titulo conquisivit, et universa bona que nunc habent, 
vel ia posterum donante domino poterunt optinere, in specialem maiestatis nostre protectionem 
accepimus. Statuentes et imperiali sancientes edicto, ut nulla omnino persona, humilis vel 
alta, secularis vel ecglesiastica, predictum monasterium et fratres et bona eorum in aliquo 
gravare audeat, vel aliquo modo perturbare. Ad cuius rei certam in perpetuum. evidentiam 
presentem paginam inde conscribi iussimus, et maiestatis nostre sigillo *) communiri. Huius 
rei testes sunt: Cünradus Argentinensis episcopus. (Otto Spirensis episcopus. Lüpoldus 
Wormaciensis electus. Bertholdus dux de Zeringen. Albertus comes de Thageshurg ). 
Heinricus de Hüneburg, frater Cünradi Argentinensis episcopi. Rudolfus de Kiselowe. 
Marquardus dapifer. Cino de Minzenberg. Heinricus marscalcus de Kallendin. Hugo de 
Wormacia. Bertholdus de Mersc. Fridericus de Scowenburg et alii quam plures. 

:Signum domini Heinrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi et regis Sicilie. : 
( Monogram.) 

Ego Cunradus, Hildensheimensis electus, imperialis aule cancellarius, vice Cünradi, 
Maguntine sedis archiepiscopi et totius Germanie archicancellarii , recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCXCVII. 5), indictione XHIL, regnante 
domino Heinrico sexto, Romanorum imperatore gloriosissimo et rege Sicilie potentissimo, 
anno regni eius XXVIL, imperii vero V., et regni Sicilie secundo. 

Datum apud Hagenowe Vl. idus lanuarii. 


Nach dem im G.L.Archive in Karlsruhe befindlichen Originale. — Neuerdings abgedruckt bei Mone 
a. a. 0. S. 109. 


1) and 2) Ober- und Unter-Deriiogen, 0.4. Maulbronn; Strubenhart, abgeg. Burg, 0.4. Neueubürg (vgl. 
S. 52, Anu. 5). 

3) An grün seidener Schnur hängt das gut erhaltene kalserliche Majestätssigill aus gewöhnlichem Wachse 
(vgl. die Urk. vom 20. Mal 1190). 

4) Dieser und die (f. Zeagenorte, so welt dieselben etwa der Deutung bedürfen, sind: Dagsbnrg, vgl. S. 136, 
Amm, 40; Huüeburg, abgeg. Burg bei Neuweller, Bez. Zabera, lum Elsass (vgl. 1, S. 355, Aum. 4); Kiss- 
lau, bek. noch erhaltenes Schloss, bad. B.A. Bruchsal; Müuzenberg, vgl. S. 290, Anm. 6; Kalentin, vgl. 
S. 302, Anm. 6; Mürsch, vgl. S. 52, Anm. 13; Schauenburg, vgl. S. 155, Anm. 9. 

5) Indicllon und Reglerungsjahre, sowie die übrigen Regesten dieses Kalsers fordern 1196. Um die Mitte 
des Jahres verlässt er Deutschland, um nicht wieder dahla zurückzukehren, und befladet sich namentlich 
1197 bis zu seinem Tode fortwährend meistens In Palermo. 


314 1196. Februar 5. 


CDXCVI. 


Pabst Cölestin III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Zwiefalten ihr Eigenthumsrecht 
an der Kirche daselbst. 


Im Lateran 1196. Februar 5. 


t Celeslinus ; episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis . . ') abbati el fratribus 
de Zwiuildea salutem |let apostolicam benedictionem.  lustis petentium desideriis dignum 
est nos facilem prebere consensum|| et vota que a rationis tramite non discordant affectu 
prosequeute complere. Eapropter, || dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus 
gratum impercientes assensum, ecclesiam de Zwiuildea, cuius fundus ad vos pertinet, et 
quam ex donatione Dietholmi épiscopi diocesani vestri rationabiliter estis adepti, sicut 
ipsam juste ac sine controversia possidetis, auctoritate vobis apostolica conflrmamus et 
presentis scripti patrocinio communimus. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat 
hanc nostre paginam confirmationis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis 
uutem hoc attemptare presumpserit, indignaliouem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostulorum eius, se noverit incursurum. 

Datum Laterani, nonis Februarii, pontiflcatus nostri anno quinto. 


An roth und gelber Selde hängt die päbstliche Bleibulle, vgl. S. 284. 


1) Es ist Raum für den Namen des Abts (Wernher II. 1193 + 1196 Dee. 16.) offen gelassen. 


CDXCVII. 


Pabst Cölestin III. gestattet dem Probste in Marchthal, über unbotmässige Brüder den 
gewöhnlichen Spruch su verhängen, auch bei beharrlicher Widerspenstigkeit sie von der 
Gemeinschaft aussuschliessen. 


Im Lateran 1196. Februar 5. 


:Celestinus i episcopus, servus servorum dei. Dilectis fllüs, . . ') preposito et 
fratribus de Mortil, salutem et apostolicam || benedictionem. Ad hoc a sanctis patribus 
divino inspirante suffragio religionem slatutam credimus et inventam, ut qui eligunt || 
abiecti esse in domo domini magis quam habitare in tabernaculis peccatorum, et relictis omnino 
mundanis illecebris || offerre se domino in sacriflcium laudis exponunt, liberius et absque 
iurziorum seu litis seminario in Christo valeant militare, et sit in bono una omnium 


1196. Februar 6. 313 


intentio, communitas et voluntas. Sane sicut ex relatione vestra: nostris est auribus 
intimatum, quidam.fratrum vestrorum in superbie tipum elati, observantiam vestre religionis 
excedunt, ita quod non sectatores vestre regule videantur, sed potius contemptores. Unde 
volentes vobis super hoc presentis scripti pagina suffragari, quotiens inter vos aliqui 
repperiuntur qui, in supercilium elationis erecti, inventi fuerint velle a se ecclesiastice 
discipline iugum excutere, licitum sit tibi, flli preposite, regularem in eos proferre sententiam, 
el si forte ex tunc in contumacia duxeriut persistendum, a consortio vestro tamquam 
arborem, cuius fructus diutius expectatus suum semper cultorem in expectatione fefellit, 
radicitus extirpare, ne terram inutiliter occupet, et fruciiferos palmites vitis obumbret. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere, vel ei ausu 
temerario contraire. Si quis autem hoc altemptare presumpserit, indignationem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 
Datum Laterani, nonis Februarii, pontificatus nostri anno quinto. 


An roth und gelb seidener Schnur hängt die blelerne Bulle, vgl. S. 284. Auf dem Rücken der Urkunde 
R(egístrata). 


1) Es ist Raum offen gelassen. Der Probst heisst Manegold. 


CDXCVIII. 


Pabst Cölestin III. erlaubt dem Probst und Capitel su Marchthal, sich wider ihre Gegner 
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten des Zeugnisses ihrer Brüder su bedienen. 


Im Lateran 1196. Februar 6. 


: Celestinus ; episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis, . . ') preposito et 
capitulo de Mar||htil, salutem et apostolicam benedictionem. Licet ad omues curam 
oporteat apostolice provisionis extendi, eos || tamen qui secularibus vanitatibus derelictis 
ducere vitam eligunt sub habitu regulari, quadam || specialitate apostolico volumus gaudere 
subsidio, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut laudabile propositum eorum impediat, 
aut robur, quod absit, sacre religionis enervel. Eapropter, dilecti in domino íllii, vestri 
religionem ordinis attendentes vestrisque utilitatibus paterna volentes benivolentia providere, 
auctoritate vobis presentium indulgemus, quatinus contra malefactores vestros et quietis 
vestre temerarios turbatores in propriis causis vestris, que civilem contineant questionem, 
liceat vobis fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium ius vestrum valeat 


in aliquo deperire. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis 
40 * 


316 1196. März 14. 


infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolerum eius se noverit 
incursurum. 

Datum Laterani, VIII. idus Februarii, pontiflcatus nostri anno quinto. 


Au roth nad gelb seidener Schnur hängt die blelerne Bulle, vgl, S. 254. Auf dem Rücken der Urkunde: 
R(egistrata). 


1) Offener Raum, vgl. Anm. 1 zur vorigen Urkonde. 


CDXCIX. 


Bischof Udelschalk von Augsburg schenkt der Kirche in Ohmenheim seinen Zehentantheil 
daselbst und bekräftigt die Schenkung eines andern Zehentantheils durch den Vogt der 
Kirche, Ulrich von Hochstetten, an eben dieselbe. 


In der bischöflichen Synode 1196. Märs 14. 


!In nomine sancte et individue trinitatis, : Y delscalcus Augustensis episcopus. Noverit 
omnium fidelium tam futurorum quam presentium sollers || industria, qualiter nos ecclesie 
in Vmmenhaim !) partem decime que ad nos pertinebat, omnipotentis dei intuitu, ab " obse- 
quium sacerdotum || ibidem successive deo servientium, pia largitione ac devote contulimus. 
Iustum enim est et rationi consentaneum ut, qui omnium || ecclesiarum nobis commissarum 
curam et sollicitudinem gerere debemus, hiis tamen propensius intendere convenit in quibus 
tempore circuitus nostri certa sunt nobis et successoribus nostris loca iure deputata. Viricus 
quoque de Hostelen ?), advocatus eiusdem ecclesie, pro remedio anime sue, decimam quam 
et ipse ibidem habebat, concessione H(ainrici) divi augusti iam dicte ecclesie contradidit. 
Verum quia memoria hominum res fragilis est, nec rerum {urbe sufflcit, ut in perpetuum 
hec traditio inconvulsa et rata permaneat, litteris conscribi fecimus et sigilli nostri inpres- 
sione conmuniri. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCXCVL, Hainrico Romanorum imperatore 
imperium regente, anno pontificatus nostri XIlL, residentibus nobis in sinodo nostra, ll. idus 
Martii, et omnibus tam abbatibus quam prepositis aliisque prelatis necnon et clericis et 
laicis plurimis, qui prefatam traditionem fam sollempniter factam viderunt et audierunt. 


An grün seldener Schnur hüngl ein Stück des kaum noch kenntlichen bischüflichen Sigills aus mit Mehl 
gemischtem Wachs, Die Umrisse des sitzenden Bischofs mii dem aufgeschlagenen Buch in der Linken und 
dem Krummsiab In der Rechten sind noch spärlich erkennbar, die Umschrift fehlt ganz, 


1196. Mai 20. 317 
*; Lies: ad. 


1) Ohmenheim, an der Sirasse von Neresheim nach Nürdlingen, und der Hohstätterbof, elne Stupde südlich 
von Xereshelm, beide 0.4. Neresheim. 


D. 


Kaiser Heinrich VI. bestätigt. die Kaufcerhandlung , wodurch der Reichenauische Dienst- 
mann, Ritter Berthold Maisere, dem Kloster Maulbronn ein Gut bei Weissach überträgt. 


Mains 1196. Mai W. 


: Heinricus : sextus, divina favente gratia Romanorum imperator semper augustus et rex 
Sicilie. Volentes ut ea que locis religiosis emptionis vel do||nationis titulo vel alio quolibet 
modo proveniunt, ab ipsis viris religiosis in pace possideantur et sine querela, per hoc 
presens scriptum notum. facimus univer||sis imperii nostri fldelibus, quod venerabilis abbas 
Cioradus in Mulinbrunnen, de voluntate et consensu omnium mouachorum suorum, quoddam 
predium, prediis eorum || in Wisahe !) vicinum, pro quodam milite dicto Bertholdo Meisere 
pro utilitate ipsius monasterii pro octoginta duabus marcis comparavit. Quia vero ipsum 
predium mulieris ipsius militis fuisse dinoscitur, et cum ipse miles et uxor sua de diversis 
familiis esse dicantur, ipse enim miles Augensis ecclesie ministerialis existit, ipsa vero uxor 
eius et pueri quos ex ea genuit comitis Cinradi de Kaluwe et fratris eius ministeriales 
esse sciuntur, et ne tandem talis venditio ab uxore et flliis suis ratione dipersis" conditionis 
revocari posset in irritum, ipsa uxor cum flliis suis ipsum predium in manus dominorum 
suorum, videlicet comitis Cinradi de Kaluwe et fratris sui resignaverunt, et ipsi posten 
predictum predium sancte Marie in Mulinbrunneu sub predicta venditione contulerunt. Huius 
tradicionis et predicte venditionis testes sunt: comes Egono de Vraha. Eberhardus de 
Eberstein. Bertoldus de Stainnekke ?). Bertoldus Strubeche. Gumboldus de Vehingen. Rein- 
hardus de Glatebhac. Precibus autem et rogatu ipsius abbatis predictum contractum, licet 
per se stabilis sit et flrmus, nos tamen ob futurorum cautelam, et ipsi monasterio propter 
nequitias hominum precaventes, ipsum venditionis modum ratum esse volentes, imperiali 
nostra auctoritate ipsum confirmamus, penam transzressoribus adicientes, ut qui predictum 
contractum irritare voluerit, vel qui predicte nostre confirmationis robur inviolabile temerare 
presumpserit, in odium sue presumptionis centum marcas puri argenti pro pena componat, 
media parle fisco nostro, reliqua vero predictis fratribus persolvenda. Huius autem nostre 
confirmationis testes sunt: Ciaradus Maguntinus archiepiscopus, patriarcha Aquilegensis. 
Cünradus frater noster, dux Sueuie. Philippus frater noster, dux Tuscie. Ribertus de 


318 1197. Juni 24. 


Durnen ?). Cino de Mincenbehre, Heuricus de Kallendin. Drushardus de Spira el alii 
quam plures. 

Actum Maguntie, anno dominice incarnalionis millesimo centesimo nonagesimo sexto, 
indictione quarta decima, vigesimo die Maii. 


An blassrothem Seldensträngen hängt das runde kalserliehe Majestätssigill aus braunem Wachse. Es Ist 
dasselbe wie an dem früheren Urkanden, nur ist die Queerschrift REX (heraldisch) rechts, und SICiLie links 
vom Throne, auf dem der Kaiser Im Krünungsschmucke sitzt, hinzugefügt. 


*) So liest fehlerhaft die Urkunde. Lies diverses, 


1) Welssach, 0.A. Valhlugen. 

2) Dieser und die folgenden Zeugenorte sind: Steineck, vgl. S. 110, Anm. 5; Vehlngen, abgegangener Ort, 
zwischen Schwieberdingen nnd Mügliogen, 0.4. Ludwigsburg; 'Glaithach (Gross-, Klein-), Q.A. Vaihingen. 

3) Vgl. über diesen und die beiden ff. Zeugen S. 169, 290 und 302, Anm. 6. 


DI. 


Die Aebte Siegehard von Lorsch und Peter von Neuburg schlichten als päbstlich verordnete 
Richter einen Streit des Bischofs Otto von Speier mit dem Kloster Maulbronn über 
verschiedene von ersterem dem Kloster sugemuthete Leistungen und die Waid- und 
Holsrechte der Güter des Klosters in Ketsch, Altlusshein und Sanct Leon. 


1197. Juni 24. * 


In nomine sancte et individue trinitatis. Sigehardus, dei gratia Lauris(ensi)s, et Petrus, 
Novi Castri abbates. || lustum et utile censemus esse, nec a ralionis tramite discordal, ut ea 
que inter personas ecclesiasticas ad tollendum || litis fermentum, auctoritate apostolica, mediante 
concordia sollempniter celebrantur, perpetue per autentica scripta memojlrie commendentur. 
Sane ad notitiam tam presentium quam futurorum volumus pervenire, quod cum nos super 
controversia que inter venerabilem dominum Otthonem episcopum Spirensem et dominum 
Cvnradum abbatem de Mulenbrunuen vertebatur, a summo pontiflce iudices essemus delegati, 
dominus episcopus in me, Sigehardum, adiunctis mihi Cunrado decano, Andrea scolastico, 
Alberto custode et Friderico cellerario maioris ecclesie Spirensis; abbas vero in me, Petrum, 
adiunctis - mihi Cunrado sancte Walpurgis !), et Sifrido de Odenheim abbatibus, Vlrico de 
Vbedingen *) et Rudolfo cellerariis compromiserunt nostro stare consilio super controversia 
supradicta. De communi itaque consilio statuimus: quod dominus episcopus non debeat 
aliquid unquam ab ipso abbate de Mulenbrunnen et fratribus eius extorquere quod in 
ordine eorum prohibitum est, videlicet quod in curtibus eorum et in terminis claustri nec 


1197. Juni 21. 319 


ipse nec sui carnibus vescantur, nec alia huiusmodi extorqueant, vel eos gravent in paran- 
gariis, el non nisi amicabiles hospitationes apud eos accipiat. In bonis quoque eorum 
hereditariis, scilicet apud Kesch ?), Luzheim *) et sanctum Leonem *) nullas faciat exactiones, 
set ipsi consuetum et ab auliquo institutum censum de illis sibi persolvant. Statuimus 
etiam ut predictus abbas cum fratribus suis non utatur pascuis ullra terminos quos priores 
coloni habuerunt, quod vulgo dicitur almeiude, nec ligna incidant in forestis episcopi 
absque consensu et licentia sua vel subditorum suorum. Hec autem que predicta sunt 
servaturum se promisit bona flde quoad vixerit, et tactis ewangeliis iuravit dominus epis- 
copus, et hauc publicam cartam inde per consensum ipsius conscriptam ad perpetue firmitatis 
munimen sigilli sui impressione curavit roborare. Nos quoque, cupientes ea que, ut diximus. 
pio consensu et amica compositione coram nobis apostolica sunt auctoritate celebrata, firma 
et inconcussa permanere, eandem paginam nostris sigillis *) duximus confirmare. 

Facta sunt hec anno incarnationis domini MCLXXXXVIL, indictione XV., VIII. kalendas 
lulii, in presentia capituli Spirensis ecclesie, scilicet Cunradi decani, Andree scolastici, Alberti 
custodis, Friderici cellerarii, Alberti portenarii, Sifridi de Haselach ?), magistri Eberhardi de 
Orenzowe 9) et Bertholdi subcustodis, presentibus etiam Marquardo Hyrsaugiensi, Sifrido de 
Odenheim, Cunrado de sancta Walpurga, Wolframo de Sunnensheim ") et Wicmanno de Utrina 
Valle !?) abbatibus, qui ad maiorem huius facti firmitatem suas eliam bullas unà cum 
capitulo Spirensi scripto presenti apponere curaverunt. 


Abdruck bei Remling, Urk.B. zur Gesch. der Bischöfe zu Speyer S. 135 ff. (wahrscheinlich nach einem 
Dopiicate). 


1—5) Waldbarg am Eberbach, im Elsass, Bez. Weissenburg, Kant. Würd, Im Hagenauer Forst (sacra silra); 
Iptingen, vgl. S. 301, Anm. 1; Kelsch, Alllusshelm und St. Leon, vgl. S. 125, Anm. 1—3. 

6) Es hängen im Ganzen fünf melst beschädigie Wachssigille an, wovon das vierte lünglichrand, die übrigen 
ganz rund sind, Auf dem ersten befindet sich eine sitzende Figur in langem, falligen Gewande mit 
einem llelligenschein um das Haupt. Die rechte Hand Ist vor die Brust erhoben, die linke hält ein 
Krenz. Die Seltenlebnen des Stuhls stellen Hnndsküpfe, die Füsse Tatzen vor. Umschrift bis auf 
wenige Buchstaben, wovon SPIR.... S. ECCLesiE der noch lesbare Schluss, weggebrochen. Das 
zweite hat einen sitzenden Abt mit dem Siabe in der Rechten und einem geschlossenen Buche In 
der Linken; der Stuhl dem vorigen ähnlich,  Umschrifi: + SIGEHARDws. Del. GRafjA. LAVR.... 
.. AS. Das dritte, kleiner als die vorigen, mit einem Bischofe, der den Stab In der Rechten, elu 
offenes, herauswärts gekebhries Bach io der Linken hält, und auf einem den beiden vorigen ähnlichen 
Stable sizt, hat die Umschrift: OTTO. DEI. GRatiA. SPIRENSIS. ECCLesiE EP^C (episcopus). Das vierte, 
sehr kleine, zeigt einen sitzenden Abt mit dem Stabe In der Rechten und offenem Buch In der Linken. 
Umsebrift: SIGILLYm ABBAT... OVI CAST... Das fünfle zeigt das Brasibild eines Abis sehr 
andentlich und die Umschrinn: CONRADVS ABBAS F DE SACRA SILYA. 

7 —10) Hassloch, rheinbaler. Kant. Neustatt; Oehringea, 0.4.81.?; Sinsheim, bad. B.A.St., an der Strasse 
von Heldelberg nach Heilbronn; Eusserthal, rhelnbaler. Kant. Aunweller. 


320 1197. Juli 80. 


DII. 


Hersog Philipp von Schwaben und seine Gemahlin schenken dem Kloster Weissenau die 
Kapelle sur heil.-Christina bei Ravensburg; zugleich bestätige der Hersog alle dem 
Kloster von seinen Vorgängern verliehenen Begünstigungen. 


Schweinhausen 1197. Juli 30. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Philippus, dei gratia Sueuorum dux. Ad eterni 
regis premium promerendum spectare dinoscitur summeque beatitudinis gaudiis se non 
modicum acconciliare videtur, immo utriusque vite prosperos eventus indubitanter sibi adoptat, 
qui ecclesias dei et sacra loca et personas deo dicatas, quibus gladio materiali uti non 
licet, nec pugnare datum est, sublimare, manutenere et clipeo fortitudinis defensare studuerit, 
presertim eas quas sacra religio admodum commendat et fulgidas reddit, et ubi famulan- 
tium deo corda in amore Christi iugiter ardescunt, et ad illu celestem patriam totis viribus 
omnique desiderio dulciter ac vehementer anhelant. Huius rei intuitu, et omnibus vigilanti 
animo perspectis et consideratis, animo muniflcentie nostre subiit, ut nos una cum nobilissima 
nostra consorte Erma capellam sancte Christine in apice montis Rauinspurc sitam cum 
omnibus appenditiis suis et cum omni iure contraderemus cenobio sancti Pelri principis 
apostolorum in Owe, eique, sicul ius expostulat, confirmaremus. Sane huiuscemodi traditio 
nostra eo specialiter intuitu facta est et processum sortita est, ut sanctimoniales inibi degen- 
tes, que humilibus hactenus insudare manuum operibus videbantur, videlicet in lavandis fratrum 
vestibus, quod nobilem sanguinem aliquarum ex hiis dedecebat, de cetero a tam abiectis 
laboribus libere permanerent et immunes existerent, utque deo liberius sic vacare possent 
et divinis offlciis instantius adhererent, similiterque ad illa exequenda que vere contem- 
plationi conducunt paratiores et magis expedite inveniantur. Ad hec predicto cenobio 
indulgemus et confirmamus omnem traditionem quam paler noster Fridericus, Romanorum 
imperator invictissimus, et dominus ac frater noster Heinricus, eadem gratiu imperator, et 
frater noster Fridericus, Sueuorum dux illustrissimus felicis memorie, frater quoque noster 
Conradus Sueuie dux, cuius anima requiescat in pace, et dux Welfo et Heinricus, quondam 
dux Saxonie, fecerunt, in hominibus utriusque sexus, mancipiis, agris, pascuis, terris cultis 
sive incultis, [sylvis], aquis, seu quibuscunque aliis rebus, utque breviter omnia conclu- 
dantur, omnem charitatem et permissionem, omne quoque ius quod pretaxali principes 
prefato cenobio concesserunt seu tradiderunt, fratres inibi deo famulantes libere possideant, 
et in quieta possessione habere volumus. Ut autem hec traditio nostra et dulcissime 
consortis nostre Erine ducisse rata permaneat ef inconvulsa perseveret, sigilli nostri impres- 
sione communiri iussimus, statuentes et flrmiter precipientes, ne aliqua persona, alta vel 
humilis, ecclesiastica vel secularis, nostre ditioni subiecta, infringere vel violare presumat; 


1197. September 9. 321 


quod qui fecerit sciat se indubitanter nostre indignationis offensam incurrisse. Nec dubium 
habemus, quin eius incidat anathemati et excommunicationi qui vicem Petri gerens ius 
ligandi atque solvendi habet. ec quoque adicientes universitati vestre signiflcamus: 
predictum claustrum omni libertate privilegiatum esse, sicut alia queque coenobia sancte 
Romane ecclesie atiinentia, nec nus nec quempiam alium aliquid iuris seu potestatis in eo 
habere, propter quod illud cum omnibus pertinentiis suis in tuitionem nostram recepimus, et 
sub ala protectionis nostre gaudere statuimus, ita ut per nostrum patrocinium sepedicta 
ecclesia libera permaneat et secura deserviat. Huius rei testes sunt: comes Godefridus de 
Veingen. Vlricus marshalcus de Rechperg et fllius suus Hildeb.!) Heinricus dapifer de 
Waltpurc. Eberhardus pincerna de Taune. Heinricus de Smalnekke. Wernherus de Zange ?). 
Heiuricus de Berge, ducis capellanus. Bertoldus Hatto et alii quam plures. 

[Acta sunt hec dominice incarnationis anno millesimo centesimo nonagesimo septimo, 
indictione decima quinta. 

Data per manum Helffrici notarii aput Swenhusen ®), tertio calendas Augusti, anno 
ducatus nostri primo. ] 


Nach der von dem Freiherrn von Lassberg genommenen diplomatischen genauen Abschrift des in S. 
Gallen befladlichen s.g. Weissenauer Codex, wo die Urkande unter der Aufschrift: Priuilegium philippi regis 
super donatione ecclesie s. Christine 5. 40—44 eingetragen siebl. Die zwischen [ ] geselzien Worte 
fehlen 1m Weissenauer Codex und sind nach den s.g. Libri praelaforum von dem Abt Jacob Murer, elner 
Papierhandschrift von 1524, I. Band S. 30 ergäuzt. — Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVIII, S. 749. — 
Scheld, Orig. Guelf. Il, S. 633. 


1) Der Name Ist /Jildebrandus; vgl. u. a. Mon. Bole. XXIX, S. 500. 

2) Zangen, in der vormal. königseckrolischen Herrsch. Staufen. Die übrigen Zeugenorte: Vaihingen, Q.A.St.; 
Hohenrechberg, 0.A. Gmlind; Waldburg, O.A. Ravensburg; Altthann, O.A. Waldsee; Schmalegg, 0.A. 
Ravensburg; Berg, 0.A. Ehlugen, kamen alle schon früher vor. 

3) Schweinhausen, 0.4. Waldsee. Die Abschrift bei Murer liest unrichlig: ap/s Wenkusen. 


DI. 


Hersog Philipp von Schwaben bestätigt und erneuert alle von seinem Vater Friederich und 
seinem Bruder Heinrich dem Kloster Marchthal verwilligten Begünstigungen. 


Rotweil 1197. September 9. 


in nomine sancte et individue trinitatis*. Nos igitur Phil/ppus, dei gratia" || Sveuo- 
rum dux, notum facimus omnibus. Christi fidelibus presentibus et futuris, quod nos ad 


imitationem karissimi patris nostri Friderici, Romanorum imperatoris invictissimi, || et domini 
II. 41 
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nostri Heinrici imperatoris, fratris nostri illustrissimi bone memorie, concessiones, iura et 
liberíates quas ipsi monasterio Marthellensi, ordinis Premonstratensis, Constantiensis || dyocesis, 
indulserunt, nos presenti privilegio renovamus, stabilimus et in perpetuum auctoritate nostre 
iurisditionis confirmamus. Primo quidem monasterium ipsum cum omnibus rebus et personis 
intus et extra, sicut et paler noster et frater, predicti Romani imperatores, possessis et in 
antea possidendis eximimus et per presentes absolvimus ab omni iugo humane servitutis; 
liberum esse decernentes ab omni servitio imperiali ac aliarum quarumlibet dignitatum; sub 
optentu nostre serenilatis* gratie omnibus ducatus* procuratoribus districte precipientes, ut 
diclum monasterium cum omnibus suis personis et rebus possessis et domino concedente 
quocumque legitimo titulo in futurum possidendis manuteneant et loco nostri libere defen- 
dant sicut proprias ducatus * possessiones. Statuimus ergo ex nostre plenitudinis * auctoritate 
monasterio memorato in rébus et personis, intus et extra, pacem, quietem et securitatem 
taliter, quod quicumque homo nobilis vel ignobilis, cuiuscumque conditionis vel sexus aut 
ofücii predictum monasterium perturbaverit, vel aliquam violentiam intulerit, ab omnibus 
hominibus proditor patrie et communis pacis violator et transgressor iudicetur, nullaque pax 
sibi suisque rebus ab aliquo conservetur, penamque luet sibi debitam tamquam criminator 
et offensor lese maiestatis. Ad maiorem quoque securitatem conseryande pacis ipsi mona- 
sterio decernimus, ut transgressor islius liber(atis centum marcas argenti puri et legalis 
fisco nostro, lesis vero fratribus quinquaginta eiusdem ponderis et metalli cum dampno 
resarcito componat sine qualibet tergiversatione, Et ad hoc compellatur per procuratores 
imperii qualescumque, monitione tamen de hiis omnibus per mensem prius habita compe- 
tenti. Que monitio si non profecerit et fratres placati non fuerint, omnis pena memorata 
iÓransgressorem cruciabit, nisi fratrum monasterii sepedicti intercessio aliquantulum mitius 
penam temperaverit coram imperii procuratoribus, prout volunt. Statuimus etiam ut advocati, 
si qui fuerint possessionum memorati monasterii, qui ultra ius suum eis debitum aliquid 
amplius rapuerint et res monasterii contra iusticiam preoccupaverint, omnem penam totaliter 
experiantur superius memoralam. Si vero aliqui nobiles sibi aliquas advocatias in posses- 
sionibus ipsius ecclesiae vendicaverint et fratres contradixerint, privilezia partium ambarum 
diligenter respiciantur, et ius promulgetur prout in textu privilegiorum fuerit inventum, ila 
quod si quisquam sibi vendicel ius sibi non competens in preiudicium ipsius ecclesie et 
gravamen, omnem penam memoralam se noverit meruisse. Ad hoc superaddimus siatuendo, 
ut quicumque homo, cuiuscumque conditionis vel sexus, se vel res suas mobiles vel immo- 
biles predicto monasterio iam contulit vel conferre voluerit, id noverit esse de nostra licentia 
speciali. Ceterum de nostre iurisdilionis plenitudine precipimus, ut homines ipsius monasterii, 
residentiam habentes in civitatibus nostri ducatus ac aliis, censum suum et omnia iura 
integraliter persolvant ecclesie antedicte, non obstantibus libertatibus vel consuetudinibus 
locorum vel quarumcumque civitatum, quas libertates vel consuetudines, quantum ad predictos 
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homines, decernimus carere robore flrmitatis. Concedimus etiam ut monasterii dicti fratres 
mercatus suos in omnibus locis et civitatibus nostri ducatus sine thelonei pensione libere 
exerceant, lignaque in forestis et silvis nostris, si voluerint, ad sua utensilia succidant, ex 
zratia speciali hoc eis adiungentes, ut pro suo velle citent homines ipsis iniuriantes, resi- 
dentiam habentes in civitatibus nostri ducatus, in iudicium et ad forum spiritale. Decernimus 
ergo ex edicto nostre potestatis, ut quicumque huius privilegii contemptor fuerit et trans- 
gressor, nisi monitione, ul dictum est, per mensem prehabita ad plenum monasterio dicto 
satisfecerit, omnem penam prelaclam se sentia incurrisse, et noverit se omni privilegio 
libertatis et omni offlcio dignitatis, si quod habet, penitus denudatum. 

Datum in Rotewil V. idus Septembris, indictione XV. !), anno domini MCCVII.* Testes 
sunt: Rudolfus palatinus de Tuwingen. Lvdewicus comes de Helfenstein. Vl(ricus) comes de 
Berga. Siboto notarius de Gie[n]zen. Cino de Grifenstein. Heinricus de Lapide. Lydewicus 
de Berge. Hartmannus et Heinricus de Bachingen. Rudigerus canonicus et Wernherus 
conversus monasterii supradicti, et alii plures. Ad stabiliendum igitur istud privilegium 
sigillum nostrum ?) presenti kartule duximus appendendum. 


Diese merkwürdigerweise bei Hugo, O, Pr. A. 1,11, Prob. LXXXVI, und bel Lünlg, Relchsarchiv XVIII, 
S. 347 anter dem Jahr 1207 als ächt abgedruckte Urkunde siimmi mit dem Texte der als falsch 
nachgewiesenen Kalserurkunde desselben Klosters vom 6. April 1103 (S. 286 ff.) grossenthells wörtlich überein. 
Auch ist bereits dort bemerkt worden, dass Form und Inhalt jenes Textes an sich schon gegen die Aecht- 
heit der Urkunde sprechen würden, und der vorliegende Text liefert in dieser Richtung moch eine Anzahl 
selbständiger Verdachisgründe, wie z. B. die Eingangsformel Nos f$gítur Phflíppus, die Worle sub 
optentu nostre serenitatis gratie, uud er mostre plenitudinis auctoritate u. a. (statt. der, 
wie unten näher bemerkt Ist, auf radiertem Grunde stehenden Worle serenitatis, ducatus und plenitudinis 
stand überdiess, bezeichnend genug für die Art des Zusammenhangs mit der falschen Kaiserurkunde, wahr- 
schelnlich anfangs imperialis, imperii und mosiíra Imperial). Somlt kann auch diese Urkunde unmöglich 
als ächt gelten, sondern muss gleich jener früheren unbedingt für unterschoben erklärt werden. 
Uebrigens beünden sich auf dem Rücken derselben die Aufschriflen Priícílegium philippi ducis Suerie und, 
darunter, De Aominibus in ducatu Sweuie et aliis libertatibus. Belde sind von verschiedener Hand, aber 
unverkennbar und ohne irgend künstlich nachgeahmt zu erscheinen, jüngstens aus dem fünfzehenten Jahrhun- 
dert. Später kann daher auch der Zeitpunkt der Fälschung selbst nicht angenommen werden, welche ihren 
gegen das Ende ziemlich ungezwungen aussehenden Schrifizügen nach möglicherweise noch dem dreizehenten 
Jahrhundert zugewiesen werden könnte, Für die Zeit Philipps ist die Sebrift, namentlich im Vergleich mit 
ächten Urkunden desselben, allen Anzeigen nach za jung, — Ob das anhüngende Siegel Acht oder unlcht 
und somit im ersten Falle vermüge eines schon oben beschriebenen Kunstgriffes (vgl, S. 280) mit der Urkunde 
verbunden worden sel, lässt sich mit Sicherheit nicht bestimmen. Die Vermuthung dürfie nach mehreren 
Vorgängen (vgl. a. a. O.) für die Aechthelt desselben sprechen. Zu bemerken ist noch, dass wenn die Bänd- 
chen, an denen das Siegel befestigt ist, gerade herunterhüngem, ohne verschränkt zu werden, selne Rückseite 
nach vorne gekehrt ist. 


a) Bis bieher Capitalschrlft. b) Die Worte Nos bis gralia, möglicherweise auch noch einzelne Buchstaben und Worte der 
nachfolgenden Zeilen des angeblichen Originals stehen anf Rasuren. cj und d) seremitatis und ducatwa desjlelchen. — e) Auch 
der Anfang dieses Wortes steht auf einer Hasur. f) Die Worte ergo ex nostre pleniludinis desgleichen, g) Es steht M9.CUC9 FI 
und die Buchstaben (CC? (das erste ® nicht) befinden sich auf einer radierteg Stelle. iu 
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1) Diese fällt in's Jahr 1197. Schon den 5. April 1198 wurde Pbilipp zum König gekrönt, das Jahr 1207 
künnte also, auch wenn die Urkunde ächt wäre, nicht richtig sein. Aber auch der 9. September 1197 
würde, jenen Fall angenommen, seine Schwierigkeiten haben. Denn beate memorie, wie es 1m Eingang 
von Philipps Bruder Heinrich heisst, konnte dieser nach der gewöhnlichen (im Mittelalter allerdings 
zuweilen zweifelhaften) Bedeutung des Ausdrucks erst vom 28. September 1197 (seinem Todestage) 
an genannt werden. Dieser Tag aber füllt dann nach gewöhnlicher Rechnung bereits wieder in die erste 
Indiction. 

2) An geflochtenen weissen hänfenen Bändchen hängt das Brachstück eines mii Mebl gemischten Wachs- 
sigilis. Es zeigt einen (herald.) rechts ansprengenden Reiter, dessen linke Seite ein gewölbter herz- 
fürmiger Schild deekt, worauf drei (heraid.) rechts schreitende Lüwen übereinander (der unterste kaum 
noch) erkennbar sind. Vor dem Reiter kommt ein Lanzenschaft hervor. Sein ia vier Zipfeln rückwärts 
flatternder, ziemlich langer Waffenrock, das, wie es scheint, In Schienen gehüllte Bein, die abwürlsgekehrte 
Fassspiize, Bügel und Sporn sind ebenfalls noch sichibar, ebenso der einfache Zaum, ein verzierter 
Brustriemen, Sattel und Satteldecke des Pferdes. Der Kopf des Relters, der obere Theil seiner Lanze 
oder Fahne, die Hiuterfüsse des Rosses und die ganze Umschrifi des Siegels sind verloren. 


DIV. 


Graf Rudolf von Habsburg schenkt das ganze Besitzthum seines Dienstmannes Wernher 
von Ailingen an diesem Orte der Kirche des heiligen Ulrichs (in Kreuslingen). 


(1198.) 


Cum scriptum sit „proprie divitie viri redemp||itio anime eius," ego Ródolfus, comes de 
Ha|lbespurch, pro mea et conmuni salute generis || mei, hortatu et voluntate paíris mei 
comitis Alberti, omne predium ministerialis mei, Wernheri de Eilingen '), quicquid ibidem 
vel ubilibet libere possedit, deo et ecclesie sancti Odelrici ?) donavi, quatinus ibidem deo 
servientibus fructus eius proveniant in eternum. Omnes autem heredes eius ab omni pote- 
"state distrahendi predictum predium vel ad aliam ecclesiam quolibet modo transferendi 
auctoritate nostra penitus removemus; nam etiam prefatus Wernhervs hoc ipsum predium 
per manum pairis mei ad eandem ecclesiam totaliter condonavit. 


Nach dem Original im Archive des vormallgen Klosters Kreuzlingen, Ein Siegel, das in ein leinenes 
Säckchen eingenäht und dem Anfüblen nach ganz zerbrückelt Ist, scheint angehängt gewesen zu sein. Doch 
befinden sich nur drei mit der Nadel durchgestochene kleine Löcher übereinander Im untern Rande des Perga- 
mentes, durch welche Jetzt ein schwarzer dünner Faden durchgeht, der unten wieder aus dem Sückchen 
hervorkümmt und durch den dieses an der Urkunde befestigt ist. — Hinten von sehr alter Hand; HABICHIS- 
BYRCH. und voo neuer die Jahreszahl 1198. 


1) und 2) Allingen, 0.4. Tetipang; Kreuzlingen, vgl. u. a. S. 275, Anm. 1. 
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DV. 


Graf Rudolf von Habsburg erlaubt seinem Dienstmanne Wernher, ein Gut in Hirschlart 
sammt einer Mühle in Ittenhausen an das Kloster Areuslingen su übergeben. 


(1198.) 


In nomine domini Notum sit omnibus tam praesentibus quam futuris, quod ego 
Rudolfus comes de Habespurch ex praecepto domini et patris mei comitis A. ! ) liberam 
potestatem tradidi cuidam ministeriali nostro Wernhero ?) dandi praedium quoddam Hirse- 
lacha ?) cum molendino quodam in Hittenhusen *) ad monasterium Chrucelin 5), quod est 
constructum in honore sancti Udalrici episcopi confessoris, ob remedium animae nostrae nec 
non et parentum nostrorum. Et ut haec traditio firma stabilisque permaneat, sigilli nostri 
impressione praesentem paginam communimus. 


Das Original fand sich nicht mehr im Archive des vormallgen Klosters Kreuzlingen, dagegen eine Reihe 
gleichlautender Abschriflen, Auf einer derselben steht unien einfach: (L. 8.), auf einer andern sind zwei 
Kreise um einander gezogen und im Inneren sicht „imago eguilis." Das Jahr 1198 Ist gleichmässig auf den 
Absehriften heigeseizt. 


1) und 2) Graf Albert und ohne Zweifel Wernher von Allingen, vgl. die vorige Urkunde. 
3—5) Hirschlatt und Ittenhausen, O.A. Tetipang; Krenzlingen, vgl. u. a. S. 275, Anm. 1. 


DVI. 


Graf Rudolf von Habsburg verspricht dem Bischof Diethelm von Constans, die feierlich 
ron ihm genehmigten Güterübergaben seiner Dienstleute Wernher und Kuno an das Kloster 
Kreuslingen nicht ferner ansufechten, auch Andere von ähnlichen Versuchen abzuhalten. 


(1198.) 


Domino suo D.!) Constantiensi episcopo R.”) comes de Habesburc devotum obsequium. 
Scire vos rogo quod quicquid ecclesiae sancti Ödalrici Crucelia de praediis ministerialium 
meorum Wernheri ?) et Cónonis contuli et rogatu ipsorum tradidi ratum habeo et sicut 
privilegiis meis confirmavi, nunquam de caetero aliqua ratione infringere praesumam. Hein- 
ricum de Loubecce *) et omnes qui forte eadem praedia sibi vendicare praesumpserint ab 
hoc iniquo facto removemus et id ab eis nomine nostro vel licentia aut voluntate fleri 
penitus negamus. Et ut ipsa eorum iniusta temeritas per vos arceatur obnixe rogamus. 
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Das Original ist nieht mehr im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen vorhanden, aber viele 
beglaubigte Abscbriftem. Eine derselben bezeugt, dass das Siegel ganz unversehrt an der Urkunde gewesen. 
Eine andere (nicht fürmlich beglaubigte) hat darunter einen Kreis und darin die Worle: imago Equitis. Die 
Abschriflen setzen die Urkunde ins Jahr 1198. 


1—3) Dieihelm und Rudolf; über Wernher und Kuno und deren Güter vgl. die beiden vorigen Urkunden 
und die folgende; Laubeck, nördlich von Sernatingen (dem heutigen Ludwigshafen), bad. B.A. Stockach, 


DVI. 


Die Grafen Rudolf und sein Sohn Adelbert von Habsburg genehmigen und wiederholen 
die Uebergabe der Güter ihrer Dienstleute Wernher und Kuno in den Orten Ailingen, 
Hirschlatt und Ittenhausen an das Kloster Kreuslingen. 


1198. 


In nomine sancie et individue trinitatis. Ego Ridolfus et fllius meus || Adelbertus, dei 
gralia comites de Habespurch, venerabili abbati || Marchwardo ac toti collegio in Kruzelin 
deo servientium cunctisque || ibidem deo servituris in perpetuum. Scientes quia „divitie 
viri redemptio anime eius, predia ministerialium nostrorum Wernheri et Ch?nonis fratris 
eius, quicquid proprietatis habuerunt in agris vel nemoribus aut campis sive pratis cum 
omni prorsus universitate quarumcumque possessionum suarum in villis scilicet Eiliugen, 
Hirslate, Hittenhusen, !) ex voluntate et rogatu predictorum ministerialium nostrorum predicte 
abbacie contulimus, et ut perenni libertate omnia predicta bona in eundem locum appropriata 
sine omni contradictione deserviant, donationem horum bonorum, a predictis ministerialibus 
nostris factam, per propriam manum nostram iterantes et confirmantes ralam fecimus in 
eternum. 

Actum est auno ab incarnatione domini MCXCVIIL, ubi presentes aderant: R*fdolfus 
comes de Tierstein ?). Eberhardus de Wazerstelze. "Vlricus de Bernowe. Chino et frater 
eius de Wolon. Chénradus et Heinricus frater eius de Bk. Heinrievs de Rinvelden. 
Heinricus de Aschenzo. lleinricus de Ponte et alii quam plures. 


Nach dem Original im Archive des vormaligen Klosters Kreuzlingen. — An einem Pergamenibändchen 
hängt ein rundes Sigili von braunem Wachse. Es zeigt, sehr unvollkommen ausgedrückt, einen nach rechts 
(herald. links) galopplerenden Reiter, der mit dem Schwerte in der Rechten ausholt. Vor seiner Brust scheint 
ein Schild zu hängen, auf dem man einen Löwen zu entdecken versucht Ist. Die ganze Bekleidung des Relters 
ist undeutlich ; es scheint ein Ringpanzerhemd. Das Ross Ist gewöhnlich gesattelt und geziumt, so weit es 
überhaupt noch erkennbar. Umschrifi: .. SIGILLVM .....-. BYRC..... 


1) Alle drei Q.A., Teilnang, vgl. S. 324 und 325. 
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2) Dieser und die ff. Orte sind: Tbierstein, zerst. Felsenschloss an der Lützel, Kantons Solothurn; Schwarz- 
wasserstelzen, Felsenschloss im Rhein, nächst der linken Uferselle, im Kanton Aargau, Welsswasser- 
stelzen, diesem gegenüber im Kleiígan, bad. B.A. Stlhiingen; Bernau, Schloss auf dem linken Rheinufer, 
Wohlen an der Bünz, beide im Kanton Aargau; Buch am Irchel im Kanton Zürich (sofern nach der Lage 
der übrigen Orte geschlossen werden darf); Rhelufelden im Aargau; Eschesz, unwelt des Rheins, im 
Thurgau; Brock, an der Aar, im Aargau. 


D VIII. 


König Philipp bestätigt die dem Kloster Weingarten von seinen Vorgängern ertheilten 
Begünstigungen. 


Mains 1198. August 16. 


i Philippus, dei gracia Romanorum rex semper augustus, universis inperii fldelibus 
per Sueuiam salutem et omne bonum. : Regalis maiestatis || auctoritas, nobis a deo rege 
rezum credita, exigit ut piis locis divino cultui deputatis vigili obtuitu provideamus, quatenus 
indulta eis iura, per nostrum edictum approbata, violandi ea omnibus improbis viam auda||cie 
arcius precludamus. Cum igitur monasterium Wingarten, inperatorum, regum et principum 
fundatum nobilitatis industria, non exigue libertatis nichilominus ab eisdem largita est ei 
claritudo. Quam nos, ardoris || iusticie circumspectione inclinati, iuxta constitutionum, 
graliarum, concessionum formam, ab ipsis divis preordinatam, volumus regia benignitate 
inviolabili decreto conflrmare. Decernentes ut homines ipsius, possessiones, tam proprias 
quam celle de Büchorn competentes, regalem custodiam aut gardiam advocationis in feodum 
conferre alicui, obligare vel vendere, nohis nostrisve successoribus omnis preclusa sit aucto- 
ritas, et si forle per oblivionem nos aut nos[t]ros successores accidat illud violare, irritum 
est semotaque contradictione revocandum.  Invasores celle dicti loci Wingarten, si per 
incendium aut spolium vel manuum violentam iniectionem infra septa eius tirannidem suam 
ausi fuerint effrenare, per celsitudinis nostre sententiam ipsos facti auctores et eorum 
conplices, proclamatore etiam tacente, proscriptionis pena* dampnamus. Intendentes quoque 
ulilitati prefati monasterii, servos in propria servitute ipsius constitutos ab omni precaria 
vel alia servitute nobis facienda in perpetuum statuimus inmuues et absolutos. Verum eliam 
quia sepe avaricia iustum pervertit iudicium et amor munerum preoc[c]upat iusticiam ac 
 captivat, statuimus ut abbas, per se vel suos nuncios, excessus hominum, quacumque monasterio 
suo condicione pertinencium, iudicet et corrigat pecuniamque penalem adiudicatam reatui 
absque cuiuslibet inpedimento convertat in placitos usus. Quod si strielius eosdem homines 
intendit artare, volens nostris iudicibus" auctoritatis sue vices committere, due partes ei et 
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tercia iudicanti cedet in ilis que in talione iudicii fuerint acquisita. Preterea monasterio 
sepius® memoralo indulgemus, perpetuo ipsam indulzenciam confirmantes, ut si quando 
quis de familia eius ad aliquem locum, specialibus et exceptis iuribus privilegiatum, se 
transferens ^ diem clauserit extremum, in modo et iure approbataque* consuetudine, prout 
in rure, mortuario suo vel porcione substancie defuncti nullatenus defraudetur, remedio 
exemptionis, iuris et consuetudinis aut percepte libertatis eiusdem loci non obstante. Inhi- 
bemus insuper singulis et universis locis, in quibus exactio vectigalium et thelonei exquiritur, 
de rebus monasterii in eorum foro emptis aut per banuos eorum vectis nichil extorquendum. 
Bona vero que per cambia, empciones, elemosinas a comilibus, baronibus, ministerialibus, 
burgensibus ecclesia dicta fuerit adepta, quocumque nomine ad nos sint spectancia, regni 
Romani ratione aut ducatus Sueuie, firma super eis sit ei possessio et illibata. Animad- 
verlentes si quidem quod cons[t]itutio ab inordinato s[t]rangulatur* effectu, ipsum mona- 
sterium cum omnibus eius pertinentiis sub regalis tuitionis alas suscipimus ac iura universa, 
a divis el regibus ipsi Wingartensi monasterio concessa, cum bonis in presenciarum possessis 
et in futurum possidendis conflrmamus et presenti privilegio conmunimus. De silva vero 
que Altorferwalt dicitur, quantum homines monasterii coluerint in propriis personis aut 
expeusis, omni proprietatis iure claustro suprascripto pertinebit. Denique ut scrupulosa lis 
veri insidiatrix nequeat hanc nostre confirmationis paginam in eaque expressa in errorem 
precipitare, non pretermittimus, perenniter decimas novalium in pratis et in agris, excultis 
et excolendis, dicta in silva ipsi monasterio pertinendas stabilire. Ceterum si qua sub 
simulande oblivionis fraude aut sub simplicis oblivionis specie advocacia fuerit quocumque 
modo alienata, de regio culmine recuperationis beneficio non sit privata. Si qua huic.vero 
confirmationis edicto persona humilis vel alta, servilis an ingenua, derogare attemptaverit 
in posterum, regie maiestatis se scial offensam incurrisse atque in sue culpe penam * LX 
libras auri appendat, XXX regio fisco, XXX claustro sepe prenotato. Memoria nimirum 
huius privilegii ut firmius roboretur, bulla nostre maiestatis typaria !) ipsum duximus 
perpetuo confortandum, Testes sunt *): Hermannus Monasteriensis episcopus. Willelmus 
prepositus Aquensis. Hermannus Monasteriensis prepositus. — Vlricus comes de Qviburc. 
Albertus comes de Dilingen. Bertoldus de Nifen. Fridericus dapifer de Walpurc. Euir- 
hardus de Tanne pincerna. Burchardus et Heinricus fratres de Hohinburc. Manegoldus de 
Sibenech. Drusardus de Spira eL alii quam plures. 

iSignum domini Philippi secundi, Romauorum regis gloriosi. : (Monogramm.) Ego 
Cunradus Wirzeburgensis episcopus, inperialis aule cancellarius, vice domini Cunradi, Magun- 
linensis archiepiscopi et tocius Germanie archicancellarii, recognovi privilegium et de mandato 
dedi speciali. 

Acta suut hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo nonagesimo septimo, 
indictione decima ?). regnante domino Philippo, Romanorum rege invictissimo. 
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Datum apud Mogunciam per manum Cunradi regie aule prothonotarii, XVII. kalendas 
Septembris. 


Diese Urkunde Ist gleich den vielem andern, wodurch das Kloster Weingarten seine ältere Geschichie 
zu verfälschen bemüht war, ein grober Betrug. Die Unachthelt ergibt sich, unabhängige und 
unberührt von andern Anzeigen, einfach und entschieden aus dem Inhalt und der Fassung der Urkunde im 
Ganzen. Die grüssere Zahl der angeblichen königlichen Begünstigungen irägt Ihre Berechnung auf viel spätere 
Verhältnisse des Klosters an der Stirne, und elue Stylprobe, wie sle hier der Kanzlei Philipps In den Mund 
gelegt wird, zeugt wohl nur von ebenso viel Uowissenhelt als Dreistigkeit auf Seiten des Betrügers. — Ganz 
zu dem gleichen Ergebniss führt aber auch die äussere Beschaffenheit der Urkunde. Die Schriftzüge zeigen 
durchgängig die unverkennbaren Spuren künstlicher Nachahmung, und die vielen, wenn gleich von anderer 
Hand überbesserien Schreibfehler verrathen deutlich, weon nieht die gänzliche l'abekannisehaft des Schreibers 
mit der Sprache seines Textes, so doch jedenfalls die solcher Schrift ungewohnte und ebendeshalb leichter 
irrende Hand, — Ueber die Besiegelung der Urkande vgl. Anm. 1. — Die Zeilgránze, vor welche die Fälschung 
fällt, ist durch das ebendort bemerkte Vidimus bezeichnet. 


a) Anfangs stand pamg. b) So ist ans indieiwm geändert. c) So aus spiws wie anlangs stand verbessert. — dj Anlangsı 
transferns. 6) Anfangs: approlalaque. f) Eigentlich steht coufilutio uud frungwlalur. g) Aufangs stand pene, und m für sich. 


1) Bei der Urkunde liegt ein am Rande etwas beschädigtes üchtes Majestáissigill. Es besteht in einer 
dünnen Scheibe von mit Mehl gemischtem Wachse, ist deutlich ausgeprägt und führt die theilweise 
zerstürte Umschrift: ..PHILIPP&s. DEL (GRatiA, ROMANORum kaum mehr kenntlich) auf der einen, 
und REX. ET. SEMPer AYGusTus auf der andern Seite des im vollen Krónungsschmacke anf dem Throne 
sitzenden Konlges. Ein blassrother, oben abgerissener seMener Siegelfaden geht durch das Siegel, und 
ein Stück Sebnar oder Faden von der gleichen Seide ist auch noch durch die Urkunde geschlungen, 
Nach dem Weingartener Repertorium (vgl. oben Band I, S. 294) gehürte das Siegel zu der Urkunde, 
und ein s.g. Vidimus, das der Abi Nicolaus von Weissenau am Tage des heil Laurentius 1472 darüber 
ausstellle, bezeugt, dass er den „Brief am Insigel ganz gerecht und unversehri* befouden. Soferne 
die Frage, ob und wie das ächte Siegel wirklich an der unterschobenen Urkunde angehängt gewesen, 
überhanpt von einigem Belange sein kanu, darf vielleicht noch auf Folgendes hier aufmerksam gemacht 
werden. Die Urkande hat nämlich nicht, wie sonst gewöhnlich ist, blos zwei, sondern drei Einschnitte 
zum Durchziehen der Siegelschnor, den dritten in der Mitte der beiden andern und etwas unter diesen. 
Mit Hülfe dieses dritten Einschnities ist es nan möglich, die Siegelschnur mitielst eines einfachen durch 
die Einschnitie gezogenen Schlingknotens so an der Urkunde zu befestigen, dass es ganz das Ansehen 
hat, als ob dieselbe anf die gewühnliche (d, h. ohne Verletzung eines der verbundenen Theile nicht 
lüsbare) Welse damit verbunden wäre. Diese Täuschung kann, wenh blos zwei Einschnitte vorhanden 
sind, nicht hervorgebracht werden. Urhrigens dient das noch durch die Einschnitte gezogene Stückehen 
Seide allerdings nicht zum Beweise, dass diese Art von Täuschung im gegebenen Falle versucht worden sel. 

2) Bel den beiden ersten Zeugen ist Dinle nnd Schrift etwas verschieden vou der der übrigen Urkunde 
und noch mehr bei den nachfolgenden, welche wie ein Nachirag aussehen. Gegen die Richtlgkelt des 
Verzeichnisses lässt sich, soweit diess zu ermitieln war, nichts einwenden. Ebenso sind der Erzkanzler 
und dessen Slellvertreter wie auch der Protonotar richtig angegeben. ! 

3) Die Indicilon zu 1197 ist nicht die 10., sondern die 15. Philipp wird aber erst den 5. April 1198 
zum Künlg gewählt und den 15. August zu Mainz gekrünt. Es hätte somit 1198 und die 1. indiction 
gesetzt werden sollen. Dazu wäre dann allerdings der 16. August passend gewesen, Die Urkonde 
würde den Tag nach der Krünung Philipps 1u Mainz ausgestellt worden sein. 


II. 42 


330 1199. 


DIX. 


Abt Adelbert von S. Georgen tauscht sein Gut Holshausen mit dem des Klosters 
Adelberg in Hochdorf. 


1199. 


i In nomine sancte et individue trinitatis Adelbergensibus imperpetuum. :| Religiosos 
quod inter viros agitur sic stabilitate stipandum est, || quatenus posteris omnis calumpniandi 
occasio precidatur. || Huius respectu rationis presentis scripto pagine ad futurorum memo- 
riam reducimus, quod ego Adelbertus abbas cum universo conventu de sancto Georgio !) 
et consensu advocati ratum et inconvulsum volumus permanere concambium, quod cum 
Adelbergensibus fecimus. Predium enim Holzhusin ?), nostro ‘quod iuri suberat, in eorum 
omnimodo dominium transtulimus, et in Hohctorf ?), quod illorum fuisse probatum est, pari 
condicione nostre proprietati mancipavimus, et quia nostrum pluris estimatum est, ab eis 
XXIII libras Hallensium" monete recepisse confitemur. Et ne oblivio nostrorum super hac re 
successorum libere in contrarium vadat, nostri impressio sigilli*) huius veritatem concambii 
sua serie loquens nescientibus imposterum renovet. Huius facti sunt testes: de Stöphin 5) 
Eberhardus. Heinricus. Cuno. Herimannus et C." de Lörke Heinricus advocatus. Adelbertus 
decanus. Fridericus et c&'.^ de Gmundin Reinbolt scolasticus. Cunradus scultetus. Ludewicus 
et multi alii quos constat alfuisse. 

Actum MCXCVIIIIL. anno incarnali verbi, regnante domino Friderico imperatore, indic- 
lione VII. Amen. 


a) Die Worte NAH libras anf einer radierten, und die Sylbe hall auf einer ausgelüachten Stelle, b) und c) So beidemal 
das Original. Es wird wohl et cetera zu lesen seln. 


1—3) S. Georgen auf dem Schwarzwald; Holzhausen, 0.4. Göppingen; Hochdorf, 0.A. Kirchheim. 

4) Von dem verkehrt anbängenden runden Wachssigille ist noch der Kopf eines Heiligen, der Anfang: TS 
und die beiden Endbuchstaben der Umsehrift: VS übrig. Die hänfene Siegelschnur ist blau und weiss, 

5) Dieser und die ff. Orte sind: Hohenstaufen, O.A. Gópplogen; Lorch, Q.A. Welzhelm; und Gmünd, Q.A.St. 


1199. Mai 8 und 28. 331 


DX. 


Pabst Innocens III. nimmt das Kloster des heiligen Michaels (späteres Wengenkloster 
in Ulm) in seinen Schuts und bestätigt das demselben von dem Bischofe von Constans 
bewilligte Recht des Begräbnisses seiner Angehörigen. 


Im Lateran 1199. Mai 8. 


i Innocentius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis, .. preposito et fratribus 
sancti Michaelis regularem vi|tam professis, salutem et apostolicam benedictionem.  lustis 
petencium desideriis dignum est nos facilem prebere consen||]sum et vota que a rationis 
tramite non discordant effectu prosequente complere. Eapropter, dilecti || in domino filii, 
vestris postulationibus annuentes, personas vestras cum omnibus bonis que impresentiarum 
rationabiliter passidetis aut in futurum iustis modis deo propitio poteritis adipisci sub beati 
Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem «concessionem super sepeliendis 
vestris fratribus, conversis et familia, a venerabili fratre nostro, Constantiensi episcopo, 
diocesano vesiro, vobis factam, sicut provide facta est et in autenlico eiusdem episcopi 
continetur, auctoritate vobis apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio commu- 
nimus, Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis et confirmationis 
infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit 
incursurum. 

Datum Laterani VIII. idus Maii, pontificatus nostri anno secundo. 


An gelb und roíih seidener Schnar hängt die Im Vebrigen gewöhnliche Bleibulle mit: 1NNOCENTIVS. 
PP. Ill. — Abdruck bei Kaen, Coll. seript. Tom. V. P. II. (Petrl Germ. Augustin.) S. 304. 


DXI. 


Der Bischof Diethelm von Constans. beurkundet einen schiedsgerichtlichen Spruch in 
Sachen des Klosters SS. Blasien gegen den Ortsgeistlichen su Nellingen über gewisse 
Zehenten daselbst. 


Constans 1199. Mai 28. 


Diethelmus, dei gratia Constantiensis episcopus, omnibus ad quos presens scriptum 


pervenerit, geste rei notiliam cum salute. Cum lis verteretur inter Manegoldum abbatem 
42* 


332 1199. Mai 28. 


et conventum S. Blasii ex uua parte, et H. plebanum de Nallingen !) ex altera, super 
decimis quibusdam diete ecclesim, partibus coram nohis constitutis, abbas dicebat, dimidiam 
partem omnium decimarum suo monasterio compelere, et donationem* Anshelmi, qui ipsam 
ecclesiam in fundo proprio construxerat, et ad conversionem veniens in suo claustro ius 
patronatus cum dimidia parte decimarum pradiete ecclesi& monasterio liberaliter contulit; 
et hanc donationem postmodum quidam antistites Constantiensis ecclesie et quidam Romana 
sedis pontiflces dalis super ea suis privilegiis firmaverint"; plebanus autem ex adverso 
responderit*, quartam partem abbati et conventui, sibi vero tres portiones deberi, firmiter 
asserebat: eo quod duo antecessores sui Albertus et Luitfridus eas hoc modo possederant 
inconcusse. Abbas vero hoc non de iure, sed de concessione antecessoris sui factum aflir- 
mabat, nec debere sibi et conventui ex concessione huiusmodi concessionis preiudicium 
generari. Tandem multis ex utraque parte propositis, partes in arbitros consenserunt, W. 
videlicet de Stoufin?) et M. de Anwiler ?), canonicos Constantienses, et ut ipsorum parerent 
arbitrio, iuramento interposito firmaverunt. Arbitri ergo de consilio bonorum virorum, visis 
abbatis privilegiis et consideratis omnibus utriusque partis circumstantiis, statuerunt, ut 
sepedictus plebanus liti penitus renuntiaret, et de manu abbatis partem illam decimarum, 
super qua lis vertebatur, feodaliter reciperet, quamdiu viveret possidendam. Abbas vero et 
conventus quarta parle interim fruerentur; deinde vero, scilicet post obitum plebani, dimidia 
parte omnium decimarum tam de agris plebani quam de aliis, vini quoque dimidia, exceptis 
novalibus et lini, similiter et incrementis animalium in sua curti tofa, iure perpetuo libere 
monasterium potiretur, nec aliquis successorum abbatis vel plebani in sepe dicta ecclesia 
iuris sibi quidpiam preter ea, quie statuta sunt, de cietero vendicaret. 

Actum coram nobis in choro Constantiensi et de consensu partium scriptum ac sigilli 
nostri munimine roboratum, anno domini MCXCVITIL, in ebdomada Pentecostes feria Vl., 
indictione II. Testes autem interfuerunt D. przpositus maioris ecclesim, C. de Tegervelt *), 
W, de Arbun 5), et alii plures. 


Nach Gerbert, H. N. S. Ilf, nr. 74, S. 114, der „ex archiv. San. Blas. T. I. p. 373" schüpfle. Das 
Original der Urkunde kam nicht in das G.L.Archlv in Karlsrahe. 


* a—c Es wird er donalione — firmaverunt und respondens zu loson sein. 


1) Das schon öfter genannte Nellingen, 0.4. Esslingen. 

2—5) Wernher von Staufen, bel Hilzingen, bad. B.A. Blumenfeld (vgl. jedoch Neugart, II, S. 476 und 
Mone, Zeltschr. 1l, S. 333 m.); Markwart (?) von Andweil, im thargauischen Amt Weinfelden; Konrad 
von Tügerfelden, im Aargau, und Wernher von Arbon, am Bodensee, im Thurgau. 


1199, November 3. und um 1200. 333 


DXII. 


Pabst Innocens III. bestätigt die sum Besten der Armen geschehene Einverleibung der 
Kirche der heiligen Christina (in Ravensburg) sum Kloster Weissenau. 


Im Lateran 1199. Norember 3. 


: Innocentius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis, preposito et fratribus ecclesie 
sancti Petri in || Augea, salutem et apostolicam benedictionem. Cum a nobis petitur quod 
iustum est ei honestum, tam || vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollici- 
tudinem officii nostri ad || debitum perducatur effectum. Eapropter, dilecti in domino fllii, 
vestris iustis petitionibus grato concurrentes assensu, ecclesiam sancte Christine !), ad usum 
pauperum ecclesie vestre previa ratione concessam, sicut eam iuste ac pacifice possidetis, 
vobis et per vos ecclesie vestre auctoritate apostolica conflrmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hauc paginam nostre confirma- 
lionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit 
incursurum. : 

Datum Laterani Ill. nonas Novembris, pontificatus [nostri]" anno secundo. 


*) Im Original durch einen Wasserflecken «erwischt, 
An gelb und roih seldner Schnur hängt die blelerne Bulle, vgl. S. 331. 
1) Vgl. S. 320. 


. DXIII. 


Kunigunde, Gemahlin des Herrn Alwar von Kirchheim, stiftet ihre Güter an die Kirche 
in Denkendorf zu Anschaffung eines ewigen Lichtes für ihr und der Ihrigen Seelenheil. 


(Um 1200.) 


Notum sit omnibus (am presentibus quam futuris, quod uxor domini Alwar de || 
Kirchain !), Kvnigunt, bona sua tradidit ecclesie in Denkindorf, ut esset*|| ibi lumen inde- 
fleiens, ob salutem anime sue et parentum suorum. || Et hoc permaneat inconvulsum 
sigillo *) predicte ecclesie et totius capituli conmunitum, manet et manebit. Ordinavit etiam 
quod in exaltatione sancte crucis toti conventui prandium habunde ministretur, et post 
mortem eius anniversarium celebretur . 


334 (1200.) 


Nach dem Original unter den aus dem ehem. Kloster Salem in das G.L.Archiv in Karlsruhe gekommenen 
aliwiriembergischen Klosterurkunden. 


a) (4866 beinahe verlóscht. b, Die Worte Ordínaril bis zum Schloss von etwas verschiedener Dinte, 
1) Kirchheim unter Teck, 0.A.St. 


2) An einem Pergamentriemchen häugen einige gesfaltlose Bruchstückchen eines Siegels von Wachs und 
Mehiteig. 


DXIV. 


Richbert giebt für sein und seiner Vordern Seelenheil die Kirche und alles sein Gut su 
Horrheim im Ensgau an den Altar der heiligen Maria in Speier sum Unterhalte der 
Brüder daselbst. 


(1200.) 


In nomine sancte et individue trinitatis. Notum fore capio omnibus in Christo fidelibus, 
presentibus scilicet et futuris, qualiter ego Rihbertus ob remedium anime mee meorumque 
parentum unam ecclesiam, in villa que dicitur Horeheim !) sitam, in pago Enzgouwe vocato, 
in comitatu Adelberii comitis, cum omni predio meo in ea villa sito, nec non et omni legali 
iure ad eandem ecclesiam pertinenti i[bi]dem in manso ecclesiastico censualibusque man- 
cipiis ceterisque utilitatibus, quesitis et inquirendis, manu potestativa post obitum meum 
tradidi ad altare sancte Marie Spirensis illis fratribus ad suum victum, ea videlicet ratione 
ut liberum arbitrium habeaut iude faciendi quod velint deinceps, seu retinere vel commutare, 
nulla persona contradicente. Et si episcopus aut aliqua persona, quod minime reor, ad 
suum jus vendicaverit aut alicui prestare voluerit, proximi mei persolvant quibus" annis X. 
solidos argenti eisdem predictis fratribus, prefatamque ecclesiam cum omni tradicione in suos 
recipiant usus. Ut autem hec mei iuris tradicio firma stabilis perpetualiter perseveret, per 
manus fidelium amicorum eam fieri decrevi, Heidenrici et Ellonis, testibus subnotatis 
astantibus. 


Aus dem sg. Codex minor Spirensis fol, 53 a. Die Veberschrift dort. lautet: — Ribertus Ecclesiam in 
horeheim fratribus. — Der Sehluss der Urkunde fehlt. — Das Jahr 1200 Ist nach der Banübemerkong im 
Codex oben beigesetzt. 


a) Lies: omnibus. 


1) Horrheim, 0.4. Valhingen; über den Enzgau vgl. Stälin I, S. 313. 


1200. 335 


DXV. 


Bischof Diethelm von Constans. bestätigt die von Hersog Philipp ron Schwaben an das 
Aloster Weissenau geschehene Schenkung der Kirche sur heiligen Christina (in Ravensburg ). 


1200. 


Diethalmus, dei gratia Constantiensis episcopus, dilectis in Christo filüs, O.') preposito 
de Augia et universis fratribus suis, salutem in domino. Ad pro|[movendam donationem 
quam gloriosus princeps, Phylippus dux Sueuie, pro sua suorumque salute vestre fecit domui, 
scilicet de || ecclesia sancte Cristine, que in proximis apud vos sita est, vestre univer- 
sitatis devotio, prout debuit, nostrum episcopalem requisivit assensum. Super quo, habita 
ea consideratione, quia vigor et studium Premonstratensis religionis adhuc apud vos per 
gratiam dei competenti floret honestate, et etiam quia ad onus tante multitudinis et hospi- 
talitatis vestre sustentande, pauca vobis dinoscuntur esse slipendia, proinde ad huius rei 
effectum propensiori vobis succurrimus obsequio. Nos igitur, auctoritate dei et nostra et 
de beneplacito ac conniventia fratrum ecclesie nostre et etiam aliorum prelatorum nostrorum, 
indulgemus: ut pro competenti vicinitate locorum liceat vobis per vestros canonicos, idoneas 
lamen personas, eidem ecclesie et plebi eiusdem providere et in ea divina celebrare. Ad 
hec omnimoda ac inrefragabili observatione decernimus, quod nec tibi, O0. preposite, vel 
alicui successorum tuorum unquam liceat pro aliquo motu vestre voluntatis, sive ad instan- 
liam alicuius principis, vel etiam cuiuslibet persone, salva in omnibus apostolica obedientia, 
eandem ecclesiam a profectu vestre. domus ad aliquam secularem personam alienare; set 
iuxta id, quod eiusdem elemosine inclitus donator in suo voto viva voce taxavit et etiam 
suo auctentico scriplo signavit, perpetuo ac fideli adimpleatur obsequio, videlicet ut deinceps 
de redditibus et sumptibus eiusdem ecclesie consulatur necessitati et inedie sacrarum 
virginum sive sanctimonalium que ibidem sub eadem professione divino cultui mancipate, 
die noctuque mira atque laudanda integritate deo deserviunt, quarum etiam numerus iam 
omnino ultra vires vestre domus excrevisse dinoscitur. Et ne vetustatis vel alicuius obli- 
vionis error, vel etiam cuiuspiam pravi detractoris obiectus huic expresse ac fixe ordinationi 
postmodum in aliquo valeat obviare, nos hanc testimonialem pazinam, secundum geste rei 
seriem conscriptam et tam sigillo chori nostri quam nostro ?) munitam, vobis fecimus exhiberi. 

Acta sunt hec ab incarnalione domini nostri Ihesu Christi anno MCC., presidente sedi 
apostolice Innocentio II, anno pontificatus eiusdem 1Ill. ?) Testes huius rei sunt: inprimis 
canonici de matrice ipsius Constantiensis ecclesie, Cunradus maior prepositus. — Vlricus 
decanus et custos. Cunradus de Tettingen *). Wernherus de Stófln. Hugo cellerarius. 
Marquardus frater suus. Vlricus de Castil. Berhtoldus de Annuviler.  Rüdigerus de 
[Ra]tirshouen *. Cunradus de Gundelfingen. Cunradus rufus, scriptor episcopi. Marquardus 


336 1200. März 4. 


abbas de Cruclingen. Ebrhardus abbas de Petri domus". Wernherus [de] Aigoltingen *. 
Burchardus plebanus de Wolmütingen. Rüdolfus plebanus de Munsterlingen. Hainricus 
plebanus de sancto Stephano. 


a—c) Me Stellen in [] sind durch ein Loch im Original ausgefallen und aus dem Weissenager Codex ergänzt, aueh 
steht Ebrhardus und domus. 


1) Ortolf, 1175—1180 und zum zweiten Mal 1191—1203. Ueber die Schenkung an seine Kirche vgl. 
8. 320. 

2) Belde Siegel verloren. 

3) Das vierte Regierungsjahr Innocenz 111. (gewählt den 8. oder 9. Januar, geweiht den 22. Februar 1198), 
füllt zwischen den Anfang des Jahres 1201 und 1202. 

4) Die Zeugenorte sind: Dettingen, bad. B.A. Consianz, unweit vom Bodensee (dem s.g. Ueberlinger See); 
Staufen, vgl. S. 332; Kaslel im Thurgau; Andwell, vgl. S. 332; Gundelüngen, 0.A. Münsingen; Kreuz- 
Jingen im Thurgau; Petershausen, Vorstadt von Constanz, rechis über der Rhelnbrücke; Elgeltingen, 
bad. B.A, Stockach; Wollmatingen, bad. B.A. Constanz; Müasterlingen, am Bodensee, Im Thurgau; die St. 
Stephanskirche in Constapz. 


DXVI. 


König Philipp befreit das Kloster Adelberg von aller Schatsung, Bet und Steuer aus 
dessen Pfannen und Salse in der Stadt Hall. 


Nürnberg 1200. Märs 4. 


Philipp II. von G. G. könig der Römer und allweg mehrer des reichs. So die küniglich 
gütigkeit soll versehen die nuz und ehr der kirch gottes, darumb das ein mehrung empfah 
das romisch reich und unnss seeliglich nachvolge belohnung des ewigen lebens, hierumb so 
thun wir kunt allen getrewen des romischen reichs, die hernach kommen, unnd denen die 
iez seynd, das wir aufmerkhende uf den dienst gottes, der heyligen verbündnus in dem 
kloster Adelberg, welcher goltesdienst ohne unterlass ist grünen und wachsen, darumb so 
geben wir von heill willen unnsern seel den brüdern, die daselbst dienen seyn gott, und 
allen iren nachkommen in ewig zeit, unnd lassen in nach, das die brüder in unser stadt 
Hall von ihren pfannen und von ihrem salz ganz frey seyen aller schazung, und uns nimmer 
kein dienst sollen thun mit denen burgern, wie offt wir inen uifsezend bett oder stuer mit 
unser eigen person oder durch unser botten, wan die stütt dieser brüeder sollend ganz frei 
seyn, und von keiner ursach kein erschwer soll ihnen zugefügt werden, das sie an iren 
gültern empfinden die minsten beschwert. Darumb so sezeu und gebieten wir strenniglich 
bei poene unser gnaden, das kein schultheiss, welcher denn uff die zeit dahin gesezt ist, 
und auch die vorgenannten bürger der statt Halle sich verfahen, die oft genannten brüeder 


1200. April 13. 337 


hindera in der zugebung unser maiestätt, oder zu begegnen mit keinender ungestümmich- 
keith. Welcher das versucht ze thun, der erkenne sich schwerlich ingefallen seyn in den 
zorn des allmechtigen gottes und in unser unguad. Und dess zu wahrer urkund haben wir 
geheissen diese geschriffl unnd brieve bewaren mit der bildnis und zeichen unsers sigels. 
Dess sind gezeugen: Hertwikus bischoff zu Eistett und unsers königlichen saals cantzler. 
Conradus bischoff zu Regensburgk. Diethalm bischoff zu Costanz. Bernhard herzog zu 
Carinthie. Ludwig herzog in Beyern. graff Friedrich von Zo|I]rn. grav Ludwig von Oettingen. 
Heinrich und Rappoldt gebrüdere von Orttenbergk. Heinrich Truchsess von Waldpurg etc. 
Geben by Nürnbergk MCC. an dem 4. tag Merzen. 


Vorstebende ältere Uebersetzung des nicht mehr vorhandenen lateinischen Textes ist im Absehrift erhalten 
bei Glaser, Geschichte der Stadt Halle in Schwaben, einer H.S. des k. Staatsarchivs, S. 143. Er bemerkt 
dazu: „diese Urkunde [st beüadlich im häll. Registr.Buch Lit, A. nr. 200 p. 4050." 


DXVII. 


Konrad und Heinrich, genannt ,Struse," von Wartenberg, überlassen das Eiyenthum an 
der Kirche zu Bolstern und andern genannten Lehengütern auf die Bitte der seither damit 
Belehnten an das Kloster Salem. 


Geisingen 1200. April 13. 


Omnibus hanc paginam inspecturis Cinradus et Hainricus, dictus Struze, de Wartun- 
berch !), rei geste noticiam cum salute. Ut facta modernorum sine calumpnia posteris 
elucescant, litterarum debent testimoniis perhennari. Eapropter noverint universi, quod cum 
Wernherus de Schwarzenbach?), consensu heredum suorum omnium concurrente, ius patro- 
natus ecclesie iu Bolsterne *), quod a nobis iure feodali cum suis attinenciis tenuerat 
illucusque, et Bernherus, dictus Haller, possessiones in Gunzenhusen *) cum omnibus dictis 
possessionibus intus et extra pertinentibus, iure feodali ab ipso solo a nobis possessis, ac 
eliam Wetzlo miles et Burcardus fratruelis suus, dicti de Rischa *), possessiones dictas 
Beizwisan, sitas prope grangiam Raithaslach 9), quas [ad] monasterium de Salem, receptis ab 
abbate dicti monasterii octo marcis argenti sollempniter vendiderunt, quas possessiones iidem 
possederant a nobis titulo feodali, in monasterium antedicium et personas ibidem sub iuzo 
regulari domino famulantes vellent transferre per donationem publice celebratam, primi duo 
simpliciter propter deum, reliqui autem pro pecunia ipsis data, ad manus nostras, ipsam 
ecclesiam Wernherus seu ius patronatus, Bernherus vero et dicti de Rischa dictas suas 


possessiones, ut ipsorum dicla donatio venditio et traditio rite fieret, prout debuit et fleri 
Il. 43 
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consuevit, sine qualibet ex[c]eptione seu conditione libere resignarunt. Qua resignatione 
facia ad manus nostras, nos ipsorum super premissis precibus inclinati pro animarum etiam 
nostrarum remedio et nostrorum dictam ecclesiam et ius patronatus cum suis attinenciis et 
iuribus universis, nec non dicias possessiones in Gunzenhusen et in Beitzewison cum domibus, 
areis, agris, pratis, pascuis, terris cultis et incultis, viis, semitis, itineribus, silvis, nemoribus 
et virgultis, iuribus et libertatibus quibuscumque, que omnia et singula nobis iure proprie- 
tario pertinebant, una cum diclis fedotariis, concurrente heredum nostrorum omnium 
voluntate, monasterio supradicto donavimus et tradidimus pleno iure libere perpetuo possidenda. 

Acta sunt hec apud Gisingin *) anno domini MCC., idibus Aprilis, subnotatis testibus 
presentibus et rogatis, videlicet nobili viro Hermanno comite de Sulze *). Ber. de Sunthusen ?). 
C. et C, de Gttmetingin ! ^). H. de Sunthain !!) et H. dicto Fridinger. De fratribus vero 
de Salem Hainrico cellerario maiore. R. bursario et Nycolao monachis, aliisque quam 
pluribus probis viris. In cuius facti robur perpetue firmitatis presens instrumentum super 
premissis conscriptum appensione sigillorum nostrorum duximus roborandum. Nos Wernherus 
de Swarzenbach, Bernherus, dictus Haller, Wetzlo et Burcardus, dicti de Rischa, sub sigillis 
predictorum nobilium de Wartenberch, quia sigilla propria non habuimus, predicta omnia, 
prouti premissa sunt, esse vera et per nos facta presentibus profitemur. 


Diplomatar von Salem (vgl. S. 82.) IH, nr. LIV, S. 61. Die Aufschrift lautet: Super iure patronatus 
ecclesie in Bolstern et possessionibus in Gunzinhusen. Item de possessionibus Befswison apud Rait- 
hasla. — Abdruck bel Schnell, Zeitschrift für Hohenzollern f, S. 82. 


1—6) Wartenberg, bad. B.A. Möhringen; Schwarzenbach, Filial des folgenden, Bulstern, 0.A. Saulgau; 
Gunzenhausen und Reischach In den hohenzollerischen Oberämtern Haigerloch und Wald; Ralthaslach, 
bad. B.A. Stockach. 


7—11) Gelsingen, bad. B.A. Möhringen; Sulz, 0.A.St.; Altsundhausen, abgeg. Ort, und Gatmadiogen im 
bad. B.A. Möhringen; Sontheim, 0.A. Münsingen. 


DXVIII. 


Abt und Convent des Klosters Hirsau verleihen dem Kloster Salem eine Wiese zu 
Untertürkheim gegen eine genannte jährliche Gilte daraus. 


1200. Mai 21. 


Divina permissione nos.. abbas et conventus monasterii in Hirsowe, ordinis sancti 
Benedicti, Spirensis dyocesis, tenore presentium profitemur et publice protestamur, quod 
pratum situm apud Niderndurnchein !), quod lohannes cellerarius et Albertus frater suus 


1202. Februar 23. 339 


à nobis et ecclesia nostra pro annuo censu, videlicet duorum modiorum avene Ezzelingensis 
mensure, habuerunt, ad petitionem et voluntatem eorundem fratrum venerabilibus in Christo.. 
abbati et conventui monasterii in Salem predictum pratum eo iure et censu, prout iidem 
fratres habuerunt, concedimus per presentes. j 

In huius testimonium et robur perpetue flrmitatis presentes litteras antedicto monasterio 
in Salem dedimus nostrorum sigillorum robore conmunitas. 

Actum anno domini MCC., feria sexta ante Pentecosten. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S. 82.) Il, or. CXLVII, S. 177. Die Urkunde führt 
darin die Aufschrift: Abbas et conuentus de hírsowe concesserunt nobis pratum iurta Nidernderinkain 
pro i|ws Modiis auene. 


1) Untertürkheim, am Neckar, 0.4. Cannstatt. 


DXIX. 


Bischof Diethelm von Constans überlässt und bestätigt dem Kloster Marchthal den Besits 
der Kirche in (Kirch-) Bierlingen, der Pfarrkirche in Marchthal, der Kapelle in Ammern 
und der Kirche in Wachingen sammt dem Patronatrechte an letstrem Orte. 


Constans 1202. Februar 23. 


Diethalmus, dei gratia Constantiensis episcopus, dilectis flliis Manegoldo , preposito 
totique conventui monasterii Marthellensis, ordinis Premonstratensis, || salutem et presens 
scriplum perpetuo duraturum.  Devotionis vestre religio nos ammonet et hortatur, ut vos 
vestrumque monasterium habunljdantiori pietatis affectu diligere compellamur, quatenus 
numerus deo apud vos serviens augmentetur, et pauperum supervenientium penuria || per 
vos misericorditer consoletur. Eapropter, dilecti in Christo filii, vestris iustis postulationibus 
grato concurrentes assensu, ecclesiam vestram quam habetis jn villa Bilringen !), quam per 
multas expensas et graves labores de manu comitis Virici de Berga ?) recuperastis et nullo 
sibi concesso vel retento iure in eadem cum omnibus iuribus quocumque nomine censeantur 
liberaliter optinuistis et modo paciflce ac quiete possidetis, eandem cum omnibus iuribus, 
fructibus et proventibus vobis et monasterio vestro auctoritate pontificali, consensu univer- 
salis nostri capituli Constantiensis in id ipsum concurrente, conferimus et donamus, et ut 
eiusdem ecclesie in Bilringen obventiones vestre indigentie deserviant auctoritate ordinaria 
in perpetuum confirmamus, predicte nostre donationi adiungentes ecclesiam parrochialem in 


villa Marthel ?) cum capellula in grangia vestra Ambra *), quarum etiam fructus et redditus 
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universos cum omnibus iuribus in vestri monasterii dominium transfundimus per presentes. 
Sane cum per nobilis viri, Hugonis quondam palatini comitis de Tuwingen, fundatoris vestri 
monasterii, donationem ecclesia in Wachingen *) cum iure patronatus vestris usibus sit 
tradita et donata, et milites de Anemerkingen 9), rapacitatis vicio infecti, eandem, vobis 
reclamantibus et reluctantibus, nullo sibi iure in eadem competenti, ausu temerario usur- 
parent, nos ad reprimendam predictorum militum violentiam, sepedictam ecclesiam in Wachingen 
cum fructibus et iuribus quibuscumque cum consensu expresso nostri capituli vestris usibus 
el necessariis expensis ministramus, concedimus et donamus; ita ut liceat tibi, o preposite. 
et tuis successoribus prenominatas ecclesias per tuos confratres idoneos, vel per seculares 
presbiteros bone vite, in divinis, prout tibi complacuerit, procurare in omnibus, salvo iure 
ecclesie kathedralis. Et ut hec nostra donatio et confirmatio firma et inconvulsa permaneat 
et per nos nostrumque capitulum in nullo revocetur, presens instrumentum de nostra 
cognitione conceptum nostri nostrique capituli sigilli *) munimine roboramus. 
Datum Constantie, anno domini MCCIL, VL kalendas Marcii, indictione V. 


Die Urkunde hat, wo nicht Abkürzungen stattfanden, durchaus €. — Abdruck bel Lüuntg, Reichsarchiv 
XVII, S. 347. 


1—0) Der zaleizt genannte Ort ist Ewerkingen, 0.A. Ehingen; wegen der übrigen vgl. S. 165, Anm. 2; 
S. 242, Anm. 2; und S. 165, Anm. 3 und 4. 

7) An welssen und braunen Bändchen von Zwirnfäden hängen zwei rölblichgraue, länglichrunde Sigilie. 
Das eine, mit ziemlich undeutlich gewordenem Bilde des im felerlichen Schmucke auf einem mit hohen 
Seitenlehnen versehenen Situhle sitzenden Bischofs, der in der Rechten den Krammstab, in der Linken ein 
Bach vor der Brust zu halten scheint, hat die Umschrift: 4 DIETHALMYS CONSTANTIENSIS EPC (d. h. 
episcopus). Das andre, zerbrochen, mit der auf einem Throne sitzenden, gekrünten Himmelskünigin, 
welche auf dem lipken Arme das Jesuskind, in der Rechten die Weltkugel mit dem Kreuze darauf hält, 
führt die Umschrift: F SanCtA M..1A .... IE MATRONA. 


DXX. 


Abt Konrad von Maulbronn beurkundet, dass der Edle Ulrish von Iptingen dem Kloster 
seine sämmtlichen Güter geschenkt, und selbst als Mönch dahin einsutreten gelobt habe. 


1203. 


i [n nomine sancte et individue : trinitatis. Ego frater C., divina gratia sancte Mulin- 
brunnensis ecclesie qualiscumque abbas, notum facio tam presentibus || quam futuri seculi 
fidelibus et precipue honori ac oneri nostre prelationis in hac ecclesia postmodum succe- 
dentibus, nec non prepositis, loco || huius presentis quacumque occasione decedentis, in 
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posterum subituris, ceterisque fratribus, deo eiusque genitrici beate ac venerabili domine 
|| nostre Marie post hos presentes in predicta ecclesia servituris, notum fleri desidero, quod 
dominus Vdalricus de Vbetiggen !), vir nobilis ac ex antiqua prosapia in utraque parentum 
linea liber, et «um seculo militaret moribus compositus ac in armis satis strenmuus, hic 
inquam, spiritu sancto inspiratus, se suaque bona omnia, tam in villis quam in agris 
hominibusque, pro remedio anime sue parentumque suorum, ob amorem et honorem domini 
nostri Ihesu Christi eiusque matris alme, fratribus deo servientibus in Mulinbrunnen cum 
devotione maxima sine alicuius contradictione condonavit et, ut habitum nostre religionis 
portaret, se ipsum mancipare devovit, hanc nimirum interponens condicionem: quod idem 
allodium nunquam per alicuius industriam nullaque exigente necessitate a Mulenbrunnensi 
ecclesia in perpetuum venuudetur. Nos igitur ad instantiam predicti Vdalrici et boni 
propositi executionem, cum conmuni consilio capituli parique consensu congregationis nostre, 
monachorum videlicet ac conversorum, ob honorem et utilitatem Mulinbrunnensis cenobii, 
cunctisque inibi deo famulantibus id stabile ac firmum haberi cupientes, quod nullus succes- 
sorum nostrorum, maioris utilitatis spe allectus, in iam sepe dicto allodio ullam penitus 
vendendi habeat facultatem. Ut autem hec rata et inconvulsa perpetualiter permaneant, 
nostri sigilli *) inpressione munire curavimus, ut si qua sane in futurum ulla persona hanc 
nostre constitucionis paginam infringere temptaverit, ream se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore et sanguine domini dei redemptoris 
nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis 
autem eidem predio iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic 
fructum bone actionis percipiant, et aput districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. 
Amen. 

Acía sunt vero hec anno millesimo ducentesimo tercio incarnationis domini, sub vene- 
rabili Cinrado loci istius abbate. Testes sunt: Cunradus venerabilis Spirensis episcopus. 
dominus Petrus abbas Noui castri. 


1) Iptingen, Q.A. Vaihingen, vgl. S. 501. 

2) An einem Pergameniriemchen hängt ein länglich rundes Sigill aus mit Mehi gemischtem Wachse mit der 
Umschrift: 4 CUNRADVS. Del. GRatiä, SPIRENSIS. ECCLESIE. EPISCOPus. Der Bischof Im felerlichen 
Amtsgewande mit Mülze und [nful sitzt auf einem Stuhle ohne Lehge mit einer Fassbank, hält in der 
Rechten den Krummstab, in der Linken ein aufgeschlageues Buch. Zwei Einschnitte im Pergamente, 
rechts und links an der Stelle, wo das Siegel anhängt, zeigen, dass ausser diesem ursprünglich noch 
zwei weltere, wahrscheinlich das'des Ausstellers nnd des Abis von Neuburg (vergl. S. 116, Anm. 2.), 
anhtengen, welche jeizt nicht mehr vorhanden sind. 
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DXXI. 


Bischof Konrad ton Speier schlichtet einen Streit swischen dem edeln Mann Walther 
ron Branburg und dem Kloster Maulbronn über das Patronatrecht der Pfarrei in 
Knittlingen. 

1203. 


Conradus, dei gratia Spirensis ecclesie episcopus, universis Christi fidelibus ad quos 
presens pagina pervenerit salutem || in eo qui est vera salus. Universilati vestre notum esse 
desideramus, quod cum inter quendam nobilem virum, || Walterum videlicet de Branbure !), et 
abbatem Mulenbrunnensem super iure patronatus parrochie in || Klüttelingen ?) controversia 
non modica verteretur, coram nobis in iudicio tandem conparuerunt et bono zelo ducti 
arbitrio nostro se submiserunt. Super quo, abbatum ecclesie nostre prelatorum, qui tunc 
aderant, tociusque Spirensis ecclesie capituli sane habito consilio, arbitrati sumus, et ad 
hoc multis ammonitionibus iam dictum W. induximus, quod divine remunerationis intuitu 
quicquid iuris in prefata parrochia habere dinoscebatur, pro se suisque heredibus omnino 
et in perpetuum resignavit. Statuimus itaque pro bono pacis, quod ecclesia Mulenbrunnensis 
primam parrochiam quam vacantem sive nostris sive nostrorum successorum temporibus 
habuerit, qualibet remota occasione, filio prememorali Walteri conferat, preter supradictam 
Kluteliugen scilicet. Ad huius itaque rei flrmitatem, et ut nostre auctoritatis ordinatio 
processum habeat et a qualibet persona inreprehensibilis servetur et inconvulsa permaneat, 
presentem inde paginam scribi iussimus et sigilli nostri nec non abbatis de Mulenbrunne ?) 
munimine duximus corroborandam et testimonio bonorum virorum confirmandam. Quorum 
uomina hec sunt: Sifredus abbas de Odenheim *). Conradus abbas de Süninsheim *). Vlricus 
abbas de Limpburc?). Albertus maior decanus. Conradus prepositus sancti Andree in 
Wormatia, Bertholdus ecclesie sancte triuitatis prepositus. Vlricus prepositus sancti Stephani 
in Wizenburc?). Beringerus et Sibodo, canonici maioris ecclesie. Heidenricus, Conradus, 
Wernerus et llügo, canonici saucti Germani. Albertus custos sancti Widonis.  Sifredus 
senior, Folcmarus, Sifredus iunior, Heinricus, Cüno, ecclesie sancte trinitatis canonici. 
Albertus de Bruhcsella 5). Erkengerus de Magenheim ?). Conradus dapifer de Cropfes- 
berc!?). Eberhardus pincerna de Ogkenheim !!). Diemo miles de Brehteheim ! ?). 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCIII. 


1) und 2) Abgegangene Burg auf dem Bromberge über der Brombergmühle bel Ochsenbach, 0.A. Bracken- 
heim; und Kaltlingen, nächst der Gränze von Baden, 0.A. Maulbronn. 

3) An Pergamenibändehen hängen zwei Sigille. Ueber das erste, bischüfliche, vgl. die vorige Urkunde. 
Das zweite, länglichruude, von gewöhnlichem Wachse, ziemlich klein, zeigt einen slizenden Abt mit dem 
Krummstabe in der Rechten und aufgeschlagenem Buche In der Linken. Umschrift: SIGNVM. ABBatis. 
MVYLENBRunnensis. 


1203. 343 


1—12) Odenhelm vgl S. 269, Anm. 2; Sinsheim, bad. B.A.0.; die zerst. Benedikünerabtel Limburg, 
Kantons Dürkheim a, d. Haart, ia Rheinbalern; Weissenburg im Elsass, an der Lauter, nächst der 
rheinbalerischen Gränze; Bruchsal, bad. B.A.St.; Magenhelm, O.A. Brackenheim; Krobsberg, abgünglge 
Burg im Haartgebirge, über dem Dorfe Sanet Martin, welches eine Stunde nordwestlich von Edenkoben 
liegt, in diesem Kanton, |n Rheinbalern, vgl. Lang, Beschr. des bayer. Rheinkr. I, S. 276 und 
Remling, Gesch. der Bisch. zu Speyer I, S. 157 und 433; Hockenheim, bad. B.A. Schwetzingen; 
und Breiten, bad. B.A.St. 


DXXIIL 


Bischof Konrad von Speier bestátigt dem Kloster Maulbronn den Besits der Pfarrei su 
Knittlingen unter ausgedrückten näheren Bestimmungen. 


1203. 


(Chr.)*) In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus, dei gratia venerabilis Spirensis 
ecclesie episcopus. || Quoniam post prevaricationem primi hominis lubricam esse constat 
humani generis memoriam, uecessarium est scriptis conmendari ea que in longinquum 
noscuntur profutura. Hinc est quod universis Christi fldelibus [| ad quos pagina pervenerit 
presens, notum esse desideramus, quod cum termini parrochie in villa que dicitur Clütte- 
lingen*), in nostra diocesi sita, longe extenderentur et ex his plurima pars inculta remaneret, 
viri re[|ligiosi et in Christo venerabiles ordinis Cisterciensis monachi, diocesano nec non 
archidiacono, qui tunc in cathedrali ecclesia Spirensi suo fungebautur offlcio, et plebano, qui 
illo tempore curam pastoralem gerebat, benigne ac devote favorem et assensum prebentibus 
et elemosinarum largitate iliis subvenientibus, iam dictos terminos, sicut ipsorum ordinis 
rigor expostulabal, pacifice et humiliter intraverunt, ibique ecclesiam fundaverunt, cui nomen 
Mulenbrunne inposuerunt. Quam postea in honore domini nostri Ihesu Christi eiusque pie 
genitricis Marie et omnium sanctorum sollempniter dedicaverunt, et dedicalam pro viribus 
ipsorum ornare studuerunt, ita quod ex ipso facto vocem eorum in sublimibus exaudiendam 
credimus clamantem „domine dilexi decorem domus tue et locum habitationis glorie tue!” 
Quorum religionem et simplicis vite professionem quidam viri nobiles, qui ius patronatus 
prefate parrochie quiete possidebant, apud deum et homines videntes esse laudabilem, et 
prelibato facto operam efficacem pro salute animarum suarum adhibere curantes, ius patro- 
natus quo gaudebant, nullo reclamante, nec ullo obstante inpedimento, prememorato 
monasterio Mulenbrunne libere contulerunt, ne in posterum inter ipsorum successores et 
monachos ulla super illo posset oriri dissensio. Nos itaque supradicta approbantes et eorum 
religionis et ordinis fervorem propensius cognoscentes, prout iniuncti nobis oflicii ordo 
postulabat, ipsorum promotioni et commoditatibus intendere studuimus et, bono zelo ducti 
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nec non religiosarum personarum freti consilio, cum bona voluntate Alberti archidiaconi et 
Werneri pastoris, quorum voluntas in hoc facto dinoscebatur requirenda, pie decrevimus 
statuendum, ut abbas de Mylenbrunne sacerdotem et personam idoneam in sepedicta parrochia 
Cluttelingen instituat, qui curam pastoralem gerens sollicitudine non pigra officio divino 
ibidem studeat invigilare, et quia attestante apostolo operarius dignus est mercede, tales 
fructus illi assignet de quibus congrue possit sustentari. Totam decimam et dotem videlicet 
in inferiori villa que Clüttelingen nuncupatur, decimas quoque animalium et hortorum 
universe parrochie, preter animalia et hortos monachorum; insuper oblationes universas, 
quomodocumque fideles offerre consueverunt. Ceteri vero et universi proventus tocius 
parrochie sine diminutione in usus fratrum convertantur et monachorum usibus deo 
servientium applicentur; salvo tamen in omnibus iure cathedralis ecclesie. Ad huius itaque 
rei evidentiam, et ut talis nostre auctoritatis pia dispensatio, humiliter et pro honore Ihesu 
Christi celebrata, a quibuslibet personis, sive ecclesiasticis sive secularibus, rata et inconvulsa 
servetur et irreprehensibilis permaneat, et ne de cetero, sive de iure patronatus , sive de 
decimis ulla possit insurgere controversia, presentem paginam iude scribi iussimus et sigilli 
nostri ?) munimine duximus corroborandam, vinculo exconmunicationis illos innodantes qui 
huic pie disspensationi nostre temere obviare presumpserint. Testante etiam sacra scriptura 
in ore duorum vel trium testium omne verbum veritatis stare intelligentes, ad huius facti 
flrmitatem (testimonium probabilium virorum induximus. Quorum nomina hec sunt?): Petrus 
abbas Novi castri. Bezelinus abbas Vterine vallis. — Theobaldus abbas de Sconaugia. 
Sifredus abbas de Odenheim. Conradus abbas de Sunnesheim. Vlricus abbas de Lintburc. 
Ottho Spirensis ecclesie prepositus. Albertus ecclesie sancti Gidonis prepositus, in cuius 
archidiaconatu, ut supra diximus, hec facta sunt, qui et tunc temporis decanus Spirensis 
ecclesie exstitit, cuius sigillum appendet *). Bertholdus prepositus ecclesie sancti Germani. 
Godefredus comes de Vehingen. Conradus comes de Kalewa. Cónradus dapifer de Cropffesbere. 
Eberhardus pincerna de Hoggenheim et alii quam plures. 
Acia sunt hec anno dominice incarnationis MCCIII. 


*) Das Chrisma besteht in dem Zeichen: ‚+. C. 

1) und 2) vgl. dle vorige Urkunde, Anm. 2 and S. 341, Anm, 2. 

3) Die Zengenorte sind dieselben wie in Anm. 4— 60, 10 und 11 der vorlgem Urkunde, ausgenommen 
folgende: Neuberg, vgl. S. 116, Anm. 2.; Eusserthal, im rheinbmier, Kanton Annweller; Schönau, lun 
Odenwale, bad. D.A. Heidelberg; Vaihingen, 0.4. St.: Calw, 0.A. St 

4) Häugt gleich dem bischüfilchen an elnem Pergamenthändchen, ist rund, von braunem Wachse, zeigt die 
Figur des Archidiacons, der die Rechte vor die Brust emporhebt und im linken Arm ein geschlossenes 
Buch hält. Umschrift: ALBERTVS ECCLesiE SunCT| WIDONIS PrePoSITVS (AL und VS beidemal 
in einen Buchsiaben zusammengezogen). 


1203. Mai 22. und 1204. Mai 7. 345 


DXXIII. 


Pabst Innocens II. bestätigt dem Kloster Maulbronn den Besits der an dasselbe 
geschenkten Einkünfte und Güter in der Pfarrei Knittlingen. 


Ferentino 1203. Mai 22. 


: Innocentius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis, . . ! ) abbati et conventui 
Mulenbrunensi, salutem et apostoli|cam benedictionem. Solet annuere sedes apostolica piis 
votis, et honestis petentium precibus favorem benivolum || impertiri. Eapropter, dilecti in 
domino filii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, || redditus, possessiones 
et alia bona, vobis et monasterio vestro in parrochia de Cnuteligzen ?) pia diocesani episcopi 
et archidiaconi loci liberalitate collata, sicut secundum Cisterciensis ordinis instituta ea iuste 
ac paciflce possidetis, et in instrumentis exinde confectis plenius continetur, vobis et per 
vos monasterio vestro auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere 
vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc altemptare presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Ferentini XL kalendas lunii, pontificatus nostri anno sexto. 


Leber die an roth und gelb seidener Schnur anhängende Blelbulle vgl. S. 333. 


1! und 2; Vgl. die drei vorherzehenden Urkunden, Insbesondere S. 342, den Schinss der Urk. und Anm. 2. 


DXXIV. 
Pabst Innocens III. bestätigt dem Kloster Marchthal den Besits der Kirche in 
Kirchbierlingen. 
Im Lateran 1304. Mai 7. 


: Innocentius i episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis, . . ') preposito et 
conven||tui sancti Petri in Marhtil, Premo[n]stratensis ordinis, salutem et apostolicam bene- 
dictionem.  lustis peten||tium desideriis dignum est nos facilem prebere consensum et vola 
que a rationis || tramite non discordant effectu prosequente complere. Eapropter, dilecti 
in domino fllii, vestris iustis postulationibus grato concurrentes assensu, ecclesiam sitam in 
villa Bilringen ?), sicut eam ex concessione . .?) diocesani episcopi iuste ac pacifice 


possidelis, vobis et per vos ecclesie vestre auctoritate apostolica couflrmamus et presentis 
Il. 4 
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scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre 
confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani nonis Maii, pontificatus nostri anno septimo. 


Ueber die an roth und geib seldener Schnur anhängende bieierne Bulle vgl. S. 333. 


1—3) Ueber die beiden nicht ausgefüllten Namen vgl. S. 339; der Ort ist Kirchbierlingen, Q.A. Ehingen, 
vgl. m. a. S. 165, Aum. 2. 


DXXV. 


Pabst Innocens III, nimmt das Kloster Bebenhausen mit genannten Besitzungen und 
Rechten in seinen Schuts und bestätigt und erweitert die demselben schon früher 
rerliehenen Begünstigungen. 


Im Lateran 1204. Mai 18. 


! Innocentius episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis, . . ') abbati monasterii in 
Bebinhusen eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris, regularem vitam professis, in 
perpetuum. |  Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse presidium, ne forte 
cuiuslibet temeritatis incursus aut eos. a proposito revocet aut robur, quod absit, sacre 
religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus clementer || 
annuimus et prefatum monasterium in Bebinhusern, in quo divino estis obsequio mancipati, 
sub beati Petri et nostra protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. 
Inprimis siquidem statuentes, ut ordo monasticus, qui secundum deum et beati || Benedicti 
regulam alque institutionem Cistertiensium fratrum in eodem monasterio institutus esse 
dinoscitur, perpetuis ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preierea quascumque 
possessiones, quecumque bona idem monasterium impresentiarum iuste et canonice possidet, 
aut in futurum, concessione pontiflcum, largitione regum vel principum, «oblatione fidelium 
seu aliis iustis modis, prestante domino, poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus 
et illibata permaneant, in quibus hec propriis duximus vocabulis exprimenda. Locum ipsum 
in quo prefatum monasterium situm est, cum omnibus pertinentiis suis, grangias in Egge ?), 
in Adellungeshart, in Wile, in Aledorf, in Offenhusen, in Vttingenshusen, in Vesperwile, in 
Hochdorf et in Waltdorf, cum terminis, terris, pratis, nemoribus, vineis, pascuis, aquis et 
omnibus aliis pertinentiis suis. Sane laborum vestrorum, quos propriis manibus aut sumptibus 
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colitis, tam de terris cultis quam incultis, sive de ortis et virgultis et piscationibus vestris, 
vel de nutrimentis animalium vestrorum nullus a vobis decimas exigere vel extorquere 
presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos liberos et absolutos e seculo fugientes 
ad conversionem recipere et eos absque contradictione aliqua retinere. Prohibemus insuper 
ut nulli fratrum vestrorum post factam in monasterio vestro professionem fas sit sine sui 
abbatis licentia de eodem loco discedere. Discedentem vero absque communium litterarum 
vestrarum cautione nullus audeat retinere. Quod si quis forte retinere presumpserit, 
licitum sit vobis in ipsos monachos vel conversos regularem sententiam promulgare. lllud 
districtius inhibentes, ne terras, seu quodlibet beneficium ecclesie vestre collatum, liceat 
alicui personaliter dari, sive alio modo alienari absque consensu totius capituli, vel maioris 
aut sanioris partis ipsius. Si que vero donationes aut alienationes aliter quam dictum est 
facte fuerint, eas irritas esse censemus. Ad hec eliam prohibemus, ne aliquis monachus 
sive conversus, sub professione vestre domus astrictus, sine consensu et licentia abbatis et 
maioris partis capituli vestri pro aliquo fldeiubeat, vel ab aliquo pecuniam accipiat mutuo 
ultra pretium capituli vestri providentia constitutum, nisi propter mauifestam domus vestre 
utilitatem. Quod si quis facere forte presumpserit, non teneatur conventus pro hiis aliquatenus 
respondere. Licitum preterea sit vobis in causis propriis, sive civilem, sive criminalem 
contineant questionem, fratrum vestrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium ius vestrum 
in aliquo valeat deperire. Insuper auctoritate apostolica inhibemus, ne ullus episcopus vel 
alia quelibet persona ad sinodos vel conventus forenses vos ire, vel iudicio seculari de 
vestra propria substantia vel possessionibus vestris subiacere compellat; nec ad domos 
vestras, causa ordines celebrandi, causas tractandi, vel conventus aliquos publicos convocandi, 
venire presumat; nec regularem electionem vestri abbatis impediat, aut de instituendo vel 
removendo eo qui pro tempore fuerit contra statuta Cisterliensis ordinis se aliquatenus 
intromittat, Si vero episcopus in cuius parrochia est vestra domus fundata, cum humilitate 
ac devotione qua convenit requisitus, substitutum abbatem benedicere et alia que ad 
ofücium episcopale pertinent vobis conferre renuerit, licitum sit eidem abbati, si tamen 
sacerdos fuerit, proprios novitios benedicere et alia que ad officium suum pertinent exercere 
et vobis omnia ab alio episcopo percipere, que a vestro fuerint indebite denegata. lllud 
adicientes, ut in recipiendis professionibus que a benedictis vel benedicendis abbatibus 
exhibentur ea sint episcopi forma et expressione contenti que ab origine ordinis noscitur 
instituta, ut scilicet abbates ipsi salvo ordine suo profiteri debeant, et contra statuta 
ordinis sui nullam professionem facere compellantur. Pro cousecralionibus vero altarium 
vel ecclesiarum, sive pro oleo sancto, vel quolibet ecclesiastico sacramento nullus a vobis 
sub obtentu consuetudinis vel alio modo quicquam audeat extorquere, sed hec omnia gralis 
vobis episcopus diocesanus impendat. Alioquin liceat vobis quemcumque malueritis catholicum 
adire antistitem, gratiam et communionem apostolice sedis habentem, m fretus 
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auctoritate vobis «quod postulatur impendat Quod si sedes diocesani episcopi forte 
vacaverit, interim omnia sacramenta ecclesiastica a vicinis episcopis accipere libere et absque 
contradictione possitis, sic tamen ut ex hoc in posterum propriis episcopis nullum preiu- 
dicium generetur. Quia vero interdum propriorum episcoporum copiam non habetis, si 
quem episcopum, Romane sedis, ut diximus, communionem habentem, et de quo plenam 
notitiam habeatis, per vos transire contigerit, ab eo benedictiones vasorum et vestium, 
consecrationes altarium, ordinationes monachorum, auctoritate apostolice sedis recipere 
valeatis. Porro, si episcopi, vel alii ecclesiarum rectores, in monasterium vestrum 
vel personas inibi constitutas suspensionis, exco[m]municationis vel interdicti sententiam 
promulgaverint, sive etiam in mercenmarios vestros, pro eo quod decimas non solvitis, sive 
aliqua occasione eorum que ab apostolica benignitate sunt vobis indulta, seu benefactores 
vestros pro eo quod aliqua vobis beneflcia vel obsequia ex caritate prestiterint, vel ad 
laborandum adiuverint in illis diebus in quibus vos laboratis et alii feriantur, eandem 
sententiam protulerint, ipsam, tamquam contra sedis apostolice indulta prolatam, duximus 
irritandam, nec littere ille firmitatem habeant quas tacito nomine Cistertiensis ordinis et 
contra tenorem apostolicorum privilegiorum constiterit impetrari. Preterea, cum commune 
interdictum terre fuerit, liceat vobis nichilominus in vestro monasterio, exclusis excommu- 
nicatis et interdictis, divina offleia celebrare. Paci quoque ac tranquillitati vestre paterna 
in posterum sollicitudine providere volentes, auctoritate apostolica prohibemus, ut infra 
clausuras locorum seu grangiarum vestrarum nullus rapinam seu furtum facere, ignem 
apponere, sanguinem fundere, hominem temere capere vel interficere, seu violentiam audeat 
exercere. Preterea omnes libertates et immunitates, a predecessoribus nostris Romanis 
pontificibus ordini vestro concessas, nec non et libertates et exempliones secularium exac- 
tionum a regibus et principibus vel aliis fidelibus rationabiliter vobis indultas, auctoritate 
apostolica confirmamus et presentis scripti privilegio communimus. Decernimus ergo, ut 
nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare, aut eius possessiones 
auferre vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra 
conserventur, eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt usibus omni- 
modis profutura, salva sedis apostolice auctoritate. Si qua igitur in futurum ecclesiastica 
secularisve persona hanc nostre constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire 
temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi reatum suum congrua salisfaclione correxerit, 
potestatis honorisque sui careat dignitate, reamque se divino iudicio existere de perpetrata 
iniquitate cognoscat et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte subiaceat ultioni. Cunctis 
autem eidem loco sua iura servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hic 


(ruetum bone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. 
: Amen. Amen. Amen. : 
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( Rundseichen ?)). Ego Innocentius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi (Monogramm 
für Bene valete. 


, Ego Octauianus, Hostiensis et Velletrensis episcopus, subscripsi. + Ego Petrus, 


Portuensis et sancte Rufine episcopus, subscripsi. + Ego loannes, Albanensis episcopus, 
subscripsi. 


7 Ego Petrus, tituli sancte Cecilie presbyter cardinalis, subscripsi. 7 Ego Hugo, 


i 

presbyter cardinalis sancti Martini tituli Equitii, subscripsi. } Ego lohannes, tituli sancti 
Stephani in Celio monte presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego lohannes, tituli sancte 
Prisce presbyter cardinalis, subscripsi. t Ego Cencius, sanctorum lohannis et Pauli presbyter 
cardinalis tituli Pamachii, subscripsi. 

1 Ego Gratianus, sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego 
Gregorius, sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Hugo, 
saneti Eustachii diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Matheus, sancti Theodori diaconus 
cardinalis, subscripsi. + Ego lohannes, sancte Marie in Cosmidin diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Laterani per manum lohannis, sancte Romane ecclesie subdiaconi et notarii, 
XV, Kalendas lunii, indictione VIL, incarnationis dominice anno MCCIIIL, pontifleatus vero 
domni Innocentii pape 11]. anno septimo. 


An roth und gelb sehlener Schnur hängt die päbstliche Bielballe, vgl. S. 333. — Abdrnck bei Besold, 
Doc. red. (Bebeuh. nr. 6.) S. 365. — Petrus, Suev. eccl. S. 130. 


1) Für den Namen des Abts (Ludwig?) ist Raum offen gelassen. 
2) Dieser und die M. Orte sind Eck, bei Wankheiw, O.A. Tübingen; der Hof Aglishart, O.A. Urach; Weil 
im Schünbuch und Altdorf, 0.4. Büblingen; Offenhausen, O.A. Münsingen; Itlingshansen, abgegangener 


Ort */, Stunde südlich von Degerloch, Amtsoberamis Stattgart; Vesperweller und Hochdorf, Q.A. Frenden- 
statt; Walddorf, O.A. Tübingen. 


3) Mit dem Wahlspruch: Fac mecum domine signum in bonum; im Uebrlgen wie gewöhnlich. 


DXXVI. 


Bischof Diethelm von. Constans. erhält die con. den Brüdern Konrad und Beringer 
geschehene Stiftung des Klosters Schussenried durch Vermittelung eines Vergleichs mit 
dem Erben derselben Konrad von Wartenberg aufrecht. 


Constans 1205. April 6. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. ;|* Mortalium facta vetustas oblitterat, 
el novercancia mundanis actibus temporum curricula presentarium memorie statum labefac- 
tando rei geste evidenciam et cercitudinem veritatis || subducunt et oblivionis interitu in 
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eorum permanenciam malignantur. Proinde reverendorum patrum lege discipline et sciencie 
cana ei matura auctoritas et primores viri celestis ingenii puritate || vigentes, previdentes 
in spiritu omnia temporis impendio tamquam sepulta delitescere, honestum pariter et utile 
decreverunt res dignas memoria, ut, expertes desitionis et interitus, temporum sere posteritatis 
noticiam introirent, litterarum inditiis alligatas eternare. Hinc est quod ego Dethalmus 
Constantiensis episcopus presenti pagina notum facio tam futuris quam presentibus, quod 
duo viri nobiles et iozenui, fratres germani, milites Chónradus et Beringerus, omnium 
bonorum auctore inspirante ducti, predium in Shuzinret !) et pluribus aliis prediis cum 
omnibus eorum pertinenciis, ut regularis vite Premonstratensis ordinis religio ibi viveret et 
serviret, deo offerentes, in domo beati Petri in Augia ?) secus Rauinispurch eiusdem regule 
viros idoneos et speciabilis vite novelle -plantacioni preflciendos expostularunt, quibus 
impetratis et in plenitudinem regularis vite et predii potestatem missis, ut donatio deo 
facta et cetera bene initiata rata et inconvulsa haberentur, salubriori consilio maiorum 
procerum terre disposita expediencia loco et religioni ordinaverunt. llis vero ab hac luce 
migrantibus, vir nobilis libere conditionis miles, dominus Chónradus de Wartinberch ?), eo 
quod esset proximus de sanguine illorum, facta ab eis cassare intendens, predia iam dicta 
cum possessionibus occupavit et nomine heredipete hereditatis sub pretextu et titulo omnia 
retinere nitebatur. Tandem lite suscitata et querela sepius instaurata partem nostram 
interponi placuit, et multorum bonorum virorum fusa prece et accedente consilio ad hunc 
flnem res devenisse et deducta dinoscitur ut iam nominatus miles fundum illum Shuzinret 
cum omnibus suis pertinenciis et quibusdam  circuadiacentibus prediis, infra nominandis, 
religiosis Premonstratensis ordinis ad inibi serviendum deo iu perpetuum donaret; aliam 
vero partem eorundem prediorum, scilicet Richinbach *) cum suis pertinenciis et quibusdam 
aliis subter memorandis, ipse cum successoribus suis quiete et absque religiosorum omni 
in posterum pulsatione possideret. Omni autem iuri quod vel in dicto fundo Shuzinret 
habere voluit vel habere videbatur dominus Chönradus et successores sui renunciaverunt 
fli, ut de cetero nichil ibi agere vel disponere debeant, nec officium vel ius vel nomen 
patroni ibi relinebunt; sed nec locus vel homines loci eis in aliquibus erunt obnoxii, nisi 
quod pro eis ius spiritale fundatoribus locorum debitum, scilicet orationum munus, specialius 
et devotius quam pro aliis deo offeratur et pro tota eorum succedente posteritate. Nomina 
locorum religiosis pertinentium hec sunt *): Shuzinret, Y dilsrutti, Amiciniswilleri, Chuirinbach, 
Lóicbach. Predia parti domini Chönradi cedentia sunt:9) Richinbach, Hertin, Dorf, Nuuiron. 
Et ne maliznitas hominum, que benellce instituta rescindere conatur, amicis discordie, si 
qui sunt, quod absit, super difflnitis de cetero recidiva litigiorum prebere ausit seminaria, 
et suboriencia rescisionis mala partibus imposterum aliquam parent et pariant difficultatem 
et tranquille possessionis turbationem, presentis scripti paginam sigilli ") nostri auctoritate 
dignum duximus roborare et viros huius compositionis horlatores et cooperatores in medium 
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deducere. Erant viri venerabiles et religiosi, de Salem et de Rinaugia *) abbates, et honora- 
biles persone litterate Constantiensis ecclesie canonici, Albertus prepositus de Sindiluingin * ), 
Wernherus de Stöifln !?); ministeriales accepti domini regis Philippi: Fridericus dapifer de 
Walpurch !'!), Heinricus de Smalineege ! *), iam dicte et facte transactionis mediatores. 

Acta autem sunt hec et in synodo Constantiensi coram omnibus publicata proxima 
quarta feria ante cenam domini, anno verbi incarnali millesimo ducentesimo V*, anno decem- 
novenalis cicli VIL, anno conmuni, indictione VIIL, epactis | X]XVIII, concurrentibus V, 
presidente in sede apostolica domino papa Innocentio tercio, apostolatus eius anno octavo, 
regnante domino rege Philippo, gloriosissimi imperatoris Friderici filio. 


Der äusserst gesehraubte Styl, eine Reihe ungewöhnlicher Einzelnheiten und vor allem das offenbar 
falsche Siegel (vgl. Anm. 7) machen diese im Uebrigen sehr schün geschriebene Urkunde in hohem Grade 
verdächtig. — Abdruck bei Lünig, Reichsarehbiv XVIII, S. 547. 


a) Diese Zelle ist mit Capitalechrift geschrieben, 


1—4) Schussenried, am der Schussen, 0.A. Waldsee; Weissenau, Q.A. Ravensburg; Wartenberg, links von 
der Donau, bad. B.A. Mühringen; Rickenbach, Im Thurgau. 

5) Die Orte sind Schussenrled, s. oben, Olzrente, Enzisweller, Kirnbach, 0.4. Waldsee; Laubach, 0.4. Sanlgau. 

6) Diese Orte gebüren in's Thurgau und sind: Rickeubach, s. oben Amm. 4, Hertis, Weildorf und Nifra. 

7) An einem auf ungewöhnliche Weise doreh die Urkunde geschlungenen Pergamentriemchen hängt ein 
länglich rundes Siegel aus init Mehl gemischtem Wachse. Der Bischof im feierlichen Gewande mit der 
Mütze sammt Inful auf dem Flanpte, den Krummstab in der Rechten, ein Buch mit der Linken vor die 
Brust haltend, sitzt anf einem einwärlsgerundeien, verzierten Stuhle mit Seitenlehnen, die jedoch nicht 
mehr recht deutlich sind. Von der Umschrifi ist noch übrig der Anfang mit: DIET.... und der 
Schluss ...SIE EPéscopuS. Das ganze Siegel, das überdiess, wenn es gerade herunterhüngt, mit 
dem Rücken nach vorne gekehrt Ist, sieht schon an sich sehr verdächtig aus und muss insbesondere 
hei einer nähern Vergleichung mit dem 5. 349, Anm. 7 beschriebenen ächten Sigille als ein sehr 
nnvollkommen geraibener Nachabmungsversuch erkannt werden. 

s—- 12) Rbeisau, auf einer Landzunge am Rhein, im heutigen Kanton Zürich; Sindelfingen, O.A. Böblingen ; 
wegen der drei folgenden vgl. S. 332, Anm. 2 und S. 321, Anm. 2. 


DXXVII. 


Die von Albert von Rarenstein und Bruning von Staufen dem Convente in Adelberg 
abgetretenen Güter in Göppingen, sowie die Erbgüter Brunings werden unter dem Probst 
Ulrich verzeichnet. 


1206. 


Predium domini Alberü de Rauenstein !), felicis memorie, conventui in Adelberc per 
manum ipsius pro anime sue remedio collatum, ne per antijquitatem a memoria hominum 
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laberetur, cedule conmendavimus, quod inpignoratum fuit Cvnrado Bruningo de Stoiphen 7?) 
ad XXIII libras || et VIII solidos, quod videlicet ius pignoris huic ecclesie donavit pro sue 
anime salute: curiam in Geppingen ?) cum omnibus appenditiis suis, brevem agrum || in 
 recolle, vallem in Storkesbach*, agrum transiens" viam super Rische, agrum in Horwe, in 
Houehaldun pratum, duos agros iuncta eidem agro, agrum minorem ad superiores semitas, 
pratum iuxta vadum contra lebehusen *), Bucenwisen, «quod est quoddam pratum", lectos 
agrorum iuxta crucem. [sta sunt predia Bruningi iure hereditario possessa, subaudis a 
patre et matre: agrum in monte, II] iugera super Hvndeskelvn, agrum super prato modii, 
eine egerden in monte, agrum in Phannunstil, agrum ante silvam, lectum retro Aichach, 
dimidium agrum iuxta patibulum*, quosdam lectos silvales in monte et lectos super villam *. 
Acta sunt hec ab incarnatione domini anno MCCVI. sub Vdalrico, preposito primo, 
Meinhardo tunc cellerario*, Hermanno custode. insuper et hii sunt testes: Fridericus advo- 
catus in Geppingen.  Bernaoldus in Stoiphen et filius eius Cvnradus. Egeno in Stoiphen. 
Albertus in Stoiphen. Diepoldus Spisarius. Wernherus scultecus et alii quam plures. 


Das Siegel verloren. Hinten auf der Urkunde von alter Hand: boma in Go'ppingen nobis sub domino 
V*dalrico prímo preposito tradita. 


a) Anscheinend Storbresbach; es ist k aus & geändert, was nun wie br anssieht; vgl. die f. Urkunde, — b und e) Se die 
Urkunde, — 4d) Vor lectos die Sylbe ag ausgestrichen, — e) Die Worte dimidium bis patibulum und quos in quosdam scheinen 
anf einer Kasur zu stehen, — f) dia Worte et lectos super villam nachträglich über und neben der Zeile von gleicher Hand 
belgesetzt, — g) Das e entstand dadurch, dass anfangs @ geschrieben und dann zur Verbesserung ein 6 angehängt wurde, 


1—4) Ravenstein, und Hohenstaufen, vgl. S. 204, Anm 2; der sg. obere Hof zu Güppingen, und Jebeu- 
hausen, O.A, Göppingen. Die übrigen Bezeichnungen beziehen sich auf Flurgegenden. 


DXXVIII. 


Unter Probst Ulrich von Adelberg werden die Erbgüter Brunings (von Staufen) 
urkundlich verzeichnet. 


(1208.) 


Ista sunt predia!) Burniggi iure hereditario po[s]sessa, subaudis patre et matre.- Ultra 
villam Il iugera, super colle Curci ibidem dimidium || agrum, halde in Storkesbach 1l iugera, 
super Rischen die gebraitun obme Grubeaker*] iugerum, ze Horwe I agrum, super 
Herdiv I agrum, | ze Niderhoverewisen | agrum, ze Segentobele I agrum, ze 
Brabenanc VI iugera, in Grabun II lectos," in monte | agrum, ad superiores semitas || 
I| agros, ad ripam Holzhaimergensium * | agrum, ce Sazcentobele VII iugera, super 
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Hundeskelun illos? agros, sub Hundeskelun I agrum, in Erlibach | agrum, ultra prato modi 
] agrum, an Kelmunt I agrum, am stige ] agrum, in Howehaldun V iugera, in Phannunstil 
ll agros, ante quercus | agrum, retro I, inne Hegenne I agrum, unum pratum in Storkes- 
bach, inter villas I, an berge en egerde, amme stige pratum I, in Hovehaldun I, 
Buzzewise, in Erlibach I, Busewise, Tregili I domum, Cuno I, Zegi I. 

Acta sunt hec anno domini MCCVI. sub Virico preposito primo. Insuper et aligi testes: 
Fridiricus advocatus in Geppi[n]ein. Bernoldus ei filius eius Cunradus de Stoffen. Egino de 
Stoffen. Vernherus scultetus de Stoffen et aligi complures. * 


Das Bruüchstück eines anhängenden runden Sigels von gewühnliehem Wachse zeigt die obere Hälfte eines 
herzfürmigen Scehlldes mit einem (herald.) rechtsgrimmenden Löwen und den Schluss der Umsehrift: ... TOPEN. 


a) Die Urkunde liest: die Gebraitun.  Obme Grubeaker. — b) Nach diesem Worte iat Kaum zu einem weiteren Worte 
offen gelassen. — «) Die Schlusssilben: ergenaium scheinen auf geschabtem Gründe zu stehen. — di So die Urkunde; vielleicht 
verschrieben statt /[9^, — e) Die Worte adrocalus bis zum Schlasse sind von anderer, doch gleichzeitiger Hand. 


1) Vgl. über diese Güter, sowie über die in der Urkunde vorkommenden Ortsnamen die unmiltelbar vor- 
hergehende Urkunde. 


DXXIX. 


König Philipp bestätigt die Zurückgabe des von Ulrich von Iptingen zuerst dem Kloster 
Maulbronn geschenkten, später aber dem Pfalsgrafen von Tübingen verkauften 
Eigenguts in Iptingen durch den letsteren an das Kloster. 


Esslingen 1206. Februar 4. 


Philippus, dei gratia Romanorum rex et semper augustus, universis presentem paginam 
inspecturis gratiam suam et omne bonum. Ut ea que ad ecclesiastice religionis pacem || 
et tranquillitatem perlinere videntur, per regie maigeslalis apices maiori robore nitantur, ea 
que in presencia nostra gesta sunt, ne prolixitate temporis in oblivionem deducta evane||scant, 
memoria autenlici nostri super hiis conscripti duximus perennari. Notum sit igitur omnibus 
presentis etatis et in evum future posteritatis hominibus, qualiter miles quidam, Vlri||cus 
videlicet. de Vbetingen ! ), assumpto religionis habitu in Milenbrunnen, allodium suum in 
Vbetingen cum omnibus eius pertinenciis, villis, pratis, pascuis, piscationibus, silvis, agris, 
culis et incultis, et demum cum omni iure suo ipsi ecclesie contradidit, et in ipsa ecclesia 
in habitu et religionis vultu per aliquot tempus permansit. Postmodum vero diabolo suadente 
idem miles, penitencia facti ductus et per apostasyam a liminibus memorate ecclesie egressus, 


possessiones quas antea ecclesie in Mtlenbrunnen libere contradiderat, comiti palatino de 
1. 45 


354 1206. Februar 4. 


Tvingen vendidit, et occasione illius venditionis ipse palatinus in memorata possessione ius 
possessorium sibi vendicavit, Cvnradus vero, abbas predicte ecclesie, se et ecclesiam suam 
indebite senciens gravari, iniuriam ecclesie sue in presenciu regie maigestatis apud Rótwil 
proclamavit, et veram et iustam possessionem in predicto allodio ecclesiam suam debere 
habere legitrime conprobavit, sentencia assistencium in iudicio nos constringente, ut nos 
ipsum abbatem et ecclesiam suam libere possessioni sepe dicti allodii restitueremus, et 
pacem et tranquillitatem ipsi ecclesie regia auctoritate in ea possessione banniremus. Quo 
facto et tempore aliquo elapso contigit ut comes palatinus de Tvingen apud Ezelingen ad 
presenciam nostram accederet; et, tum divino instinctu inductus, tum etiam nostra persuasione 
conmonitus, iniuriam predicte ecclesie recognoscens, possessionem quam preter ius sibi 
usurpaverat ipsi ecclesie restituit ?), et quidquid iuris videbatur in ea habere, tam ipse 
quam filii eius, ipsi ecclesie per manus nostras resignarunt, ei de serie huius facti ad 
maiorem cautelam ecclesie conflrmationem regie auctoritatis postularunt. Nos igitur, sicut 
prescriptum est hoc factum protestantes et regia auctoritate confirmantes, ne de cetero in 
questionem ullam super facto isto causa possit deduci, presentem exinde paginam conscribi 
iussimus et eam regie maigestatis karactere ?) consignari precepimus. Statuentes et regio 
edicto precipientes, ne ulli unquam persone, alte vel humili, ecclesiastice vel seculari, fas 
sit contradicere huic facto, vel ei aliquo improbitatis ausu obviare. Testes autem huius 
rei sunt: D. *) Constanciensis episcopus. Cvnradus Spirensis episcopus. Cvnradus Ralispo- 
nensis episcopus et regalis aule cancellarius. comes Fridericus de Zolra. comes Hartmannus 
de Wirtenberc.  Berhtoldus de Niffen. Wernherus de Rossewäk. Heinricus dapifer de 
Walpurc. Heinricus marescalchus de Kallendiu et alii quam plures. 
Acta sunt autem hec auno ab incarnatione domini MCCVI. 
Datum apud Ezelingen, I]. nonas Februarii, indictione VIII. 


Abdruck bei Sattler, Gesch. v. Würtemberg (unler den Grafen), Fortselz. I, Bell. nr. 32, S. 59. — 
Stillfried, Mon. Zoll. I, nr. XVI, S. 29. 


1 und 2) Vgl. S. 301, Anm. 1. Ueber die Zurückgabe des Ortes an das Kloster Maulbronn stellte der 
Pfalzgraf diesem selbst auch eine Urkunde aus, wie aus folgendem Einfrage in den Repertorlen des 
Klosters Maulbronn hervorgeht: „Pfalzgraf Rudolf von Tübingen restitairt dem Kloster M. den Flecken l., 
so dem Kloster von Ulrich von Uobetingen vermacht worden etc. anno 12006." Die Urkunde fehlte 
aber laut desselben Eintrags schon in früherer Zeit. 

3) An rother seldener Schnur hängt das runde Majestätssiegel von gelblichem Wachs, Der König sitzt 
im vollen Krünungsschmuck anf dem Thron, Umschrift (wie S. 329, Anm. 1.): PHILLIPus DEI GRafíA 
ROMAN,. REX ET SEMPer AVGusTus (die e ausser In dei rund). 

4) Es ist noch der Bischof Dietheim, der in diesem Jabre mil Tod abging. Yon den Zeugenorten mügeu 
uur etwa die vier lelzten der Deutung bedürfen. .Viffem ist Hohennelfen, zerst. Burg über dem Städtchen 
Neifen, 0.A. Nürtingen; über die drel folgenden vgl. S. 190, Anm. 1; S. 206, Anm. 15; S. 302, Aum. 6. 


1206. März 22. und Juni 11. 355 


DXXX. 


Heinrich, Marschall von Pappenheim, genehmigt einen von dem Kloster Adelberg getroffenen 
Tausch mit dem Gute seines Vaters in Weiler gegen ein Gut in Göppingen, woron ihm 
ein Theil als Lehen gehörte. 


Pappenheim (um 1206). Märs 22. 


Dilectis dominis et reverendis in Christo, preposito totique conventui in Madelberc, H, 
marscalcus de Bapl|penhain !), qualiscumque, salutem cum dilectione. Universitatis vestre 
religio notum accipiat, quod ad || peticiones vestras devotas inclinatus, concambium vestrum, 
factum de predio patris mei in villa Wilaer ?) et de || predio in Geppingin ?*), cuius pars 
feudi ad me spectavit, ratum et gratum habeo. Scituri etiam quod, quamdiu supervixero, 
domino annuente et vita prosperante, negocium vestrum, honorem et profectum in omnibus 
quibus potero et valeo aítentius promoturus fuero. Eapropter dilectionis vestre reverentiam 
humiliter exposco, quatenus in orationibus vestris sanctissimis apud dominum deum mei 
dignemini rememorari. Ne igitur cuiusquam heredum meorum vos molestet incursio, presenti 
sigillo *) curavi roborando confirmare. 

Datum apud Bappenhain, XI. Kalendas Aprilis. 

1—3) Pappenheim, Sitz des baler. Herrsch.Ger. an der Alimühi; Weller, QA. Schorndorf; Göppingen, 0.A.St. 
4) An einem Pergameniriemchen hängt das Bruchstück eines Sigills von gewühnlichem Wachs, das von 
einem antiken, nach der (herald.) rechten Seite gewendelen Kopfe gerade ausgefüllt ist. Der obere 


Kopf bis an den Nacken schelat von einem eng anschllessenden Helme bedeckt, und um diesen windet 
sich ein Kranz. 


DXXXI. 
König Philipp nimmt das Kloster Herbrechtingen in seinen besondern Schuts. 
Giengen 1206. Juni 11. 


Philippus, dei gratia Romanorum rex ef semper augustus. Notum facimus universis pre- 
sentem paginam in||specturis, quod nos advertentes, qualiter pie memorie pater noster Fridericus, 
inclitus Romanorum imperator || augustus, ecclesiam in Herebrehtingen !) variis possessionum 
beneficiis pro salute anime sue dotavit || et eam specialiter habens dilectam in visceribus 
pietatis tempore suo fovere consuevit, nos etiam, tum ob salutem ipsius et memoriam, 


tum etiam intuitu retributionis eterne, eandem ecclesiam et promovere et in possessionibus 
45* 
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suis, quas iam habet et in futuro habitura est, def/ensare volentes, universas possessiones 
ipsius, tam in mancipiis quam in hominibus, sub specialem protectionem nostram recipientes, 
statuimus ut nulli de infeudatis sive ministerialibus nostris licitum sit eidem ecclesie iniuriam 
aliquam seu gravamen inferre vel aliquatenus in rebus vel in personis offendere. Nos enim, 
memoratam ecclesiam cum omnibus pertinenciis suis tanquam alias possessiones nostras sub 
nostro patrocinio salvas consistere volentes, inhibemus et regia auctoritate districte precipimus, 
ut nulli unquam hominum licitum sit hanc nostre protectionis divalem paginam infringere 
vel ei aliquo temeritatis ausu obviare; quod qui facere presumpserit regie indignationis 
offensam se noverit graviter incursurum et condignam pro temeritate sua penam se sciat 
reporiaturum. Et ut evidencius universitati omnium liqueat quem erga memoratam ecclesiam 
geramus affectum, volumus et statuimus ut universi ofliciati nostri qui illi loco fuerint 
vicini indempnitatem ipsius ecclesie procurent, et de omnibus qui ipsam ecclesiam gravare 
presumpserint condignam satisfactionem exquirant, et si satisfacere noluerint, potestate regia ad 
satisfaciendum conpellant, ne super hec ad regie magestatis aures querimonia aliqua def/eratur. 
Datum apud Gingen *), Il. idus lunii, indictione VIII. 


Au einfacher häufener Scbour hängt das grossenihells verwiiterte königliche Sigill von mil Mehl 
gemischtem Wachse, Der Rand ist beinahe zanz abzebrückelt. Im übrigen stimmt es mit dem S. 329 
und 354 beschriebenen genau überein, — Abdruck bel Besold, Doc. red. (Herbr. nr. 2.) S. 956. — 
Herrgott, Geneal. II, nr. 258, S. 208, 


1) und 2) Herbreehtingen and Glengen, vrgl. S. 160, ^nm. 1 und 11. 


DXXXII. 


Bischof Konrad von Speier übergibt die Kirche zu Dietbrück der Kirche su Denkendorf, 
damit der Probst nach Abgang der dort befindlichen Nonnen einen Content seines Ordens 
daselbst errichte. 


1207. 


(Chr.) iln nomine sancte et individue trinitatis, : Cüonradus ecclesie Spirensis epis- 
copus. Sepe propter diurnitatem temporis in dubium vertitur quod inter homines verbis 
vel faciis || contrahitur, nec memoria preterite actionis firmiter retineri speratur, nisi 
conditionis origo scripture auctoritate fulciatur. Inde est quod notum fleri volumus omnibus 
Christi fidelibus, tam presentibus || quam futuris hanc cartam inspicientibus, quod cum 
voluntate capituli nostri et consensu civium nostrorum, pro reverentia sancti sepulcri, 
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tradidimus ecclesiam que sita est apud Dieppruchen !), || cum fundo suo et cum omnibus 
appendiciis suis, sive in terris cultis vel incultis, sive in pascuis sive in pratis, ecclesie in 
Denkindorf?), ea conditione ut ad prepositum illius loci respectus hinc habeatur de temporali- 
bus et in spiritualibus prout ordinis eius regula requirit, nobis autem, si quis in his defectus 
interciderit, et successoribus nostris corrigendus reservetur, et ut a preposito Cünrado de 
Denkindorf vel eius successore tenuitas huius ecclesie pro posse et nosse in temporalibus 
adiuvetur, uec non divinum offlcium ibidem celebriter per providentiam eiusdem prepositi 
et suorum successorum procuretur. Prepositum igitur prenominatum instituimus, et ipse 
institutionem in hunc modum accepit a nobis, quod mulieribus adhuc ibi superstitibus in 
necessariis tam corporis quam anime amanter et diligenter ad vitam earum providebit, vel 
de consilio et auxilio episcopi et ipsius prepositi muniflcentia ad alia conventicula mulierum 
eiusdem professionis cum earum voluntate transferre curabit, et ut, omnibus eis ab hac luce 
subtractis vel aliäs translatis, prepositus predictus vel eius successor faciat ibi sue profes- 
sionis conventum, deo et sancto sepulcro perpetuo serviturum et quoad ius diocesanum 
episcopo civitatis in omnibus obediturum, et quod in loco predicto nulla unquam surgant 
ediflcia de quibus civitati possit imminere periculum, neque cives impetantur de cetero de 
confractione muri ad munimentum sue civitatis quondam necessitatis causa de loco iam 
dicio translati. Ut autem hec rata et inconvulsa permaneant, ad perpetuam firmitatem 
ecclesie Spirensis et ecclesie in Denkindorf paginam istam conscribi et auctoritate nostri 
sigilli ^) simul et ecclesie fecimus insigniri. Huius rei testes sunt: Olto maior prepositus. 
Albertus decanus. Andreas scolasticus, Fridericus cellerarius. Siboto et frater suus Wiricus 
de Magenheim ?). Rüdegerus capellanus. Albertus Nvo et frater eius Cünradus. Marc- 
wardus Asinus. Cünradus portenarius. Uvernherus abbas de Horbah. Uvolframmus abbas 
de Lymburc. Burcardus abbas de Munstere. Siffridus abbas de Otenheim. Anshelmus 
advocatus. Cünradus de Berge. Albertus de Offenbah. Heinricus de Nieueren. Cünradus 
sculthetus. Siffridus Herlinde*. Heinricus de Hvsen. Berman. Siffridus Pullus. Hartmüdus 
thelonearius. filius eius Dietmarus. Marcwardus Lambesbuh et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCVIL, indictione X., pontiflcatus nostri 
anno VII. 

Abdruck bei Würdtweiln, Subs. dipl. V, nr. 93. S. 267, und bei Remling, Urk.Buch zur Gesch. der 


Biseh. v. Speier I, S. 141. Bel beiden wohl nach dem Codex minor Spirensis S. 46, in welchem die ganze 
Zeugenrelhe zwischen A/ber/us decamus und den Worten er alii quam plurez wie bel jenen fehlt. 


aj Es steht Aerlid mit Abkürzungsstrich durch das [| und das d. 


1) Die Kirche (zum hell. Grabe, längst in Trümmern,) Ing vor dem mórdlichen Ende der 1632 von den 
Schweden zerstürien ehemaligen nördlichen Vorstadt von Speier, Altspeter genannt, an der Brücke liber 
den Spelerbach, der s.g. Dieibrücke (später in „Diebsbrücke“ verdorben), über welche die Heer- (Vülker-, 
Yolks-, Diet-jsirasse von Worms nach Speler führte, Vgl. Zeuss, die freie Reichstadt Speter S. 9 und 19, 

2) In der Mitie der Urkunde büngt am einer Schnur vom grüner, rother und weisser Selde das länglich- 


358 (Um 1207.) 


runde bischöfliche Siegel auf gewübnlichem mit Mehl gemischtem Wachs, das übrigens grüsser ist als 
die S, 341, 342 and 344 bemerkten und in der Zeichnung und der Umschrift ebenfalls abweicht. Auf 
einem mit Thierköpfen und Tatzen verzierten Stuhle obse Lehne sitzt In seinem Amtsschmucke der 
Bischof, den Stab in der Linken und das offene, herauswürisgekehrte Bach In der Rechten haltend. 
Umschrift: ..VNRAD«s. DEI. GRACIA. SPI...NS18. ECLESIE. EPISCOPus (die e rand). Merkwürdiger- 
weise ist die Siegelschuor da wo sie in das Siegel hineingeht und dieses wieder verlässt von einem 
schwärzlichen, etwas härteren Stoffe als das Siegel, wie von einer Hülse oder Rühre umgeben. Rand 
nnd Rücken sind auffallend dick. Rechts und links sind ebenfalls noch Reste von Seldenfäden durch die 
Urkunde gezogen, so dass drei Sigille angehangen zu haben scheinen. 

3) Die Orte der Zeugen sind Magenhelm, vgl. S. 343, Anm. 9; die abgeg. Benediktinerabtel Hornbach, am 
heutigen rheinbaler. Kantonsorte Neuhornbach; Limburg, vgl. 5. 343, Anm. 6; Klingenmünster, rheinbaler. 
Kant. Bergzabern; Odenhelm, vgl. S. 269, Anm. 2; Berg, vgl. S. 211, Anm. 8; Offenbach, an der 
Queich, rheinbaier. Kant. Landau; Niefern, vgl. S. 245, Anm. 12; Hausen an der Zaber, 0.4. Brackenheim. 


DXXXIII. 


Markgraf Hermann von Baden und sein Bruder vertauschen Aecker ihrer Pfarrkirche 
in Rastatt mit Aeckern des Hofes der Kirche zu Herrenalb daselbst. 


(Um 1207.) 


Hermannus, marchiocomes de Baden, omnibus tam presentibus quam futuris quorum 
hec exhibita fuerint || presentiis salutem in eo qui salvat sperantes in se. Universitatis 
vestre memorie volumus conmendare, quod || Hermannus, dei gratia marchiocomes de Baden, 
et frater meus cum consensu domni Cínradi plebani || de Rasteten quosdam agros, in 
vicinio curtis Albensis eclesie que dicitur Rastelen positos, pro agris nostre in Rasteten 
eclesie viciniores* Albensi eclesie dedimus, volentibus hoc supramemorati loci abbate Alberto 
et eius fratribus universis, aflirmantibus omnibus qui aderant, et adiuratis viris in fide sua 
suscipientibus, hanc mutationem utrique eclesie pari modo profuturam, et sub testificatione 
divini nominis conclamantibus omnino neccessariam, Set quia veritatis inimica, sepe pallio 
justicie obtecta, in errorem conatur mittere sequaces veritatis, armata etiam interdum 
temporum antiquitate, scedule studuimus hec inscribere, quam sigilli !) nostri impressione 
religiosarumque personarum nominibus in testimonium adductis curavimus undique cireum- 
munire, ut si aliquando caput sue fraudis altemptaverit erigere, tot et talibus convicta de 
sue malignitatis desistat pernicie. Testes igitur huius rei sunt Iohannes ac” Baden. 
Burchardus de Rode?) et frater eius. Burchardus de Acher ?). 


Nach dem Original im G.L.Archive zu Karlsruhe. — Abdruck hei Mone, Zeltschr. f. d. G. d. Ober- 
rheins I, S. 111. 


a) Es ist tieinioribus zu lesen, b) Die folgende Urkunde hat adrocatus de. 
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1) An einem Pergameniriemchen hängt das Bruchstück eines runden Wachssigilis, dessen Umschrift nicht 
mehr lesbar. Die Figur ist ein nach links gekehrier Reiter auf (soviel erkennbar) schreitendem Pferde. 
Er hält in der Rechten eine Lanze und einen Sehild vor der linken Brust. Vgl. übrigens die Abbildung 
eines besser erhaltenen Siegels von 1207 bei Bader, die ältesien Siegel des zäring, badischen Fürsten- 
hauses, im 3, Jahrgange der Alterihums- uod Geschichtsvereine za Baden und Donaueschingen, S. 45. 

2) und 3) ode, wahrscheinlich das s.g. Hohenroder oder Brigittenschloss, Burgruine im hiniersten Sas- 
bacher Thale, östlich vom bad. B.A.Orte Achern (vgl. Bader, Badenia lil, S. 242), dem Orte des 
letzten Zeugen. Der Pankt nach frafer eíus, welcher im Original so steht, bindert bekanntlich nicht, 
in dem Burch. de Acher eben diesen Bruder und keinen weiteren Zeugen zu erkennen. 


DXXXIV., 


Eberhard Herr von Eberstein bestätigt, dass die Gemeinde Rastatt dem Kloster IHlerrenalb 
einen Theil ihrer Almand gegen den Wiederaufbau ihrer Kirche und einen andern gegen 
eine genannte Baarsumme abgetreten habe. 


1207. 


: Eberhardus, dei gracia dominus de Eberstein i cunctis generationibus, tam presentibus 
quam futuris || quibus he littere recitate fueriut, salutem in perpetuum. Non paucorum 
peritie constare certum est, quod muita || longitudine temporum decurrentium et varia 
vicissitudine personarum sibi invicem succedentium, rerum || gestarum propter communem 
utilitatem causa vel series aliquotiens obnubilatur, et in morem fumi evanescentis vel cere 
liquescentis nonnumquam in nichil? dissolvitur, si litteris, que rerum indices et signa verborum 
sunt et antiquorum gesta nobis, nostraque futuris referunt, non signetur. Que procul 
dubio negligentia oblivionem, oblivio ignorantiam, ignorantia errorem, error gignit conten- 
tionem, cuius mucro exting[u]it omnino caritatem ac pacem suscitatque litium inflnitarum 
o[c]|casionem, maxime tamen viris religiosis. gitur ut hanc nefandam sobolem in presenti 
negotio devitemus, per scripta presentia toli posteritati nostre notificamus, quod homines 
ville nostre que Rastede vocatur, cum eclesiam nimia vetustate collapsam in eadem villa 
haberent, nec eam pre magna paupertate sua resarcire valerent, venerabiles fratres nostros 
Albenses semel et sepius adierunt, cum mulia diligentia rogantes, quatinus ipsi de laboribus 
et sumptibus suis propriis eandem eclesiam reedificarent, et in mercedem et iu recompen- 
sationem laborum sumptuumque suorum ab eis partem quandam cuiusdam palustris terre, 
que prefate ville compescuum, id est teulonice almeinda vel gemeinweida, fuerat, 
acciperent. Fratres igitur Albenses, cum super hac petitione consilium disquirerent inter se, 
didicerunt eis utilius esse ut petitioni iam dictorum hominum annuerent quam negarent. 
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Facto ergo pacto de restauranda eclesia homines predicte ville, scilicet Rastede, convenientes 
in unum et in id ipsum consentientes, tam seniores quam iuniores, una voce, una manu, 
simul cum nostra voluntate atque consensu, partem prenominati compescui, id est almeindis, 
perpetuo iure possidendam directa donatione donaverunt fratribus in Alba, ipsi quoque 
iuxta condictum ecclesiam restauraverunt. Preterea quoque sciendum quod idem homines, 
cum quadam vice sedecim librarum indigerent, easque habere non possent, de supradicto 
compescuo aliam partem, cum communi consensu sicut prius nostraque voluntate et 
permissione, fratribus de Alba vendiderunt, pecuniamque ab eis eandem receperunt. Ut 
autem hec donatio pro eclesie restauratione in Rastede alque simul venditio sepedicti com- 
pescui fratribus in Alba firma et inconvulsa permaneat in perpetuum, hoc testamentum 
super hoc conscribi et sigilli ') nostri fecimus impressione communiri. 

Acta sunt igitar hec anno ab incarnatione domini MCCVIL, epacta XX., concurrentibus 
VII, indictione X., sub domno Alberto abbate, Godefrido priore, coram his testibus: Eberhardo 
et Ottone, domicellis de Eberstein, Alberto de Rastede et Eberhardo fratre suo, lohanne 
advocato de Baden, Bertholdo pincerna, Cünrado dapifero, Berirammo actore, Beriholdo de 
Malisch *), Lvdewico vahmeistro, Hiltebrando filio eius, Eberhardo heimburgo *, Werenhero, 
Gozzoldo, Folcmaro, Gütheizone, Heinrico Hirzishalso, Walbruuo, Berengero, Friderico, 
Ludewico, Heinrico, Anshelmo. ]lheronimus scripsit. 


Nach dem Original im G. L.Archive In Karisrube. — Im Auszuge bei Mone a. a. 0. S. 113, 
») Im Origiual Aeiméurg mit einfachem Abkürzungsstrich über dem 9. 


1) An blauem lelnenem Bändchen ein lünglichrundes Sigill von welssem Wachs mit der Eberstelnischen 
Rose. Umschrift: EBERHARDVS DE EBERSTEIN (die & in den beiden ersten Worten rund), 
2) Malsch, nordüsilich von Rasíalt, im bad. B.A, Ettlingen. 


DXXXV. 


Eberhard, Herr von Eberstein, vermittelt einen Vergleich swischen dem Kloster Herrenalb 
und den Seitenrerwandten seines Dienstmannes und ehemaligen Schenken Guntbold über 
dessen Güterübergabe in Eichelbach an das Kloster. 


1207. 


i Eberhardus, dominus dei gralia de Eberstein, | cunctis fidelibus huic pagine auscul- 
tanjitibus salutem in perpetuum.  Testium vel testamentorum nemo prorsus indigeret, si 
mentis humane maligna cal|liditas iusticiam et veritatem diligens promissa solveret, vel 
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debita rite rediberet, et relicta fraude doloque pajlcis vincula non dirumperet. Igitur quia 
paucorum ista virtus est, ut veritatis ac iusticie tramitem indeclinabiliter incedant et con- 
cordie pacisque bonum, quod omnibus mortalibus optandum est, adinvicem inviolabiliter 
custodiant, visum est viris prudentibus et honestis, qui nec falli volunt, nec fallere cupiunt, 
omnium factorum suorum seriem ad virtutes pertinentem litteris tradere, quatinus per hoc 
posteri discant oblivionem, que mater est erroris et ignorantie, fugere ac virtutem iusticie, 
que unicuique quod suum est relinquit vel restituit, conservare. Porro quoniam de maiorum 
ac meliorum stem[m]ate processimus, ab eorum virtutis itinere deviare minime debemus, et 
quia decorem domus dei et locum habitationis glorie eius diligimus, et precipue domui dei 
que est in Alba pacem desideramus, per presentem scripturam presentibus et futuris omnibus 
notum esse volumus, quod quidam de ministerialibus nostris, nomine Guutboldus, et olim 
dapifer noster, propter honorem beate dei genitricis Marie et pro anime sue salute, universas 
possessiones eius quas in Eichilbah !) possederat, cum consensu nostro et per manum 
nostram, deo et fratribus in Alba directa donatione contradebat. Cum igitur prefati Guntboldi 
frater, nomine Reinfridus, iam dictam donalionem graviter ferret ipsamque libenter cassaret 
et inimicus monasterio existeret, visum est Albensibus tandem, ut cum eo pactum pacis 
inirent atque componerent. Quod hoc ordine factum est. Mediantibus etenim ministerialibus 
nostris in presentia nostra res ad hoc perducta est, ut sepedicti fratres de Alba prememorato 
Reinfrido decem libras argenti persolverent et agrum unum sibi de oblatis monasterio 
possessionibus libere relinquerent. Quo facto iam dictus Reinfridus simul cum liberis suis 
donationem fratris laudans approbavit, omnique liti quam erga monasterium habuerat, tam 
filii; quam ipse, prorsus renuntiavit. Quin etiam fide mediante coram nobis spopondit, 
quatinus filium suum absentem, cum citius posset, ad hoc induceret, ut et ipse sicut ceteri 
pacifice causam dimitteret. Quia igitur hoc pacis pactum a Reinfrido et ab omnibus posteris 
eius Albensi monasterio illibatum et inconvulsum in perpetuum conservari volumus, hanc 
conscriptionem super hoc conscribi sigillique ?) nostri impressione curavimus conmuniri. 

Scripta autem sunt hec anno ab incarnatione domini MCCVH., epacta XX., concurren- 
tibus VII, indictione X., coram his testibus: lohanne advocato de Baden, Cünrado puero 
de Bergen ?), Heinrico de Sunnennesheim *), Heinrico Schollen, Alberto de Rastede, Sifrido 
de Büticheim *), Bertrammo procuratore, Cünrado et Heinrico advocatis de Eichilbah, 
Heinrico et Hugone de Forhohe ®). 


Nach dem Orlginal im G.L.Archire in Karlsruhe. — Auszug bel Mone a. a. 0. I, S. 113. 


1) Eichelbach, abgegangener Ort bei Muckensturm, bad. B.A. Rastatt. Der Hof des Klosters würde 1298 
nach Mackenstorm verlegt. Vgl. Mone a. a. O. I, 5. 114 und 243 und II, S. 465. Ein Zios- und 
Giltbneh über Muckenstorm von 1511 nennt unter Aeckern in der mittleren Zeig daselbst ein Jauchert 
„zu Eichelbach an der Kirchgassen“ und unter den Wiesen in der oberen Zeig „drei Mannsmad zu 
Eichelbach." 

II. 46 
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2) An blaner Hanfschmur ein randes Siegel mit der Ebersteinischen Rose. Umschrift nicht mehr deutlich, 
3-6) Berg, vgl. S. 211, Anm. 8; Sinzheim, an der Strasse von Raslalt nach Offenburg, B.A. Baden; 
Bietigheim, und Förch, B.A. Rastatt. 


DXXXVI. 


Eberhard, Herr su Eberstein, erlässt dem Kloster Herrenalb die zwei Drittheile des 
Zehenten, die er von dessen Hofgütern su Weisshofen bei Bretten anzusprechen hatte. 


1207. 


i Eberhardus, dei gracia dominus de Eberstein,: fidelibus universis, tam presentibus 
quam futuris, hos apices le|gentibus vel audientibus, salutem in perpetuum.  Universorum 
discretioni perspicuum esse constat, quod hominum pravorum perversitas variis || oc[c ]asionibus 
atque machinationibus plerumque nobilium virorum donationes, prestationes, vel constitutiones 
cassare nititur et convellere, quas j| etiam vanide* oblivionis turbo memoriam humane 
mentis dissipans nonnunquam solet oblitterare, vel prorsus in nichilum redigere. Quo- 
circa cepía ab initio veterum philosophorum sollers industria, et permaxime eclesiasticorum 
virorum cauta providentia, propter memoriam futurorum, litteris mandare omnia facta 
dictaque sua, que posterorum honestati, utilitati, seu religioni poterant fore profutura. 
Quorum scilicet antiquorum prudentia[m] nos quoque ex parte imitantes memorie gratia 
huic presenti pagine testimoniali inseruimus et tam presentibus quam futuris notiflcare 
necessarium duximus donationem quandam elemosinalem, quam propter beate Marie dei 
genitricis honorem et animarum nostrarum salutem ego Eberhardus et uxor nostra, Chunigunt, 
et filii mei, Eberhardus et Otto, Bertholdus et Albertus, conmuni consensu venerabili abbati 
et fratribus deo militantibus in monasterio quod Alba vocatur hoc modo contulimus. Ipsi 
enim fratres prelibati monasterii, quod beate recordationis pater noster in fundo nostro 
construxit, grangiam quandam habere noscuntur, Wizhouen !) vocatam et iuxta villam nostram 
Bretehein ?*) sitam, .que scilicet ut amplius dilatelur et in usus servorum dei copiosius 
uberiusque proflcere possit, sicut iam prefati sumus, in honorem beate Marie et pro animarum 
nostrarum salute bissim, id est duas partes decimarum ad nostram iurisdi[c]tionem pertinentes, 
tercia enim sacerdotem de villa contingit, legitima donatione in elemosinam perpetuam deo 
et iam dictis fratribus obtulimus, videlicet de cunctis possessionibus agrisque, quos usque 
in presens in termino eodem contraxerunt, vel in evum inibi acquirere poterunt. Ut autem 
hec nostra elemosina in perpetuum coram íoía prolis nostre rata et illibata perseveret suc- 
cessione, hanc super ea cartam conscribi et sigilli ^) nostri inpressione iussimus conmuniri. 
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Scripta sunt autem hec anno ab incarnatione domini MCCVII., epacta XX., concurrente 
VIL, indictione X., coram his testibus +): Cünrado et Godefrido comitibus de Kalwe, comite 
Fridrico de Saroponte, Alberto de Brüssal, Gerhardo fratre suo, Alberto fllio eius, Lutfrido 
et Erkenberto de Helmüdishein, Alberto de Waldecke, Heinrico Schollen, Bertholdo pincerna, 
Cünrado dapifero, Alberto de Rastede, Helenwico de Otinchein, sub domino Alberto abbate 
secundo, Godefrido priore, et toto conventu, nec non Bertholdo de Malisch, Ottone de 
Grünbah. Iheronimus scripsit. 


Nach dem Original im G.L.Archive im Karlsruhe. — Auszug bel Mone a. 2.0. I, 8. 115. 
a) 8o die Urkunde statt eranide. 


1) und 2) Weisshofen, abgegangener kleiner Ort, ganz nahe bei dem folgenden, vgl. auch Mone a. a. OQ. 
Anm. 2; Breiten, bad. B.A.Ort. 

3) Ueber das Siegel vgl. S. 360. 

4) Die Orte der Zeugen sind: Calw, O.A. St.; Saarbrück, an der Saar in Rhelnpreussen; Bruchsal, bad. 
B.A.0., Helmshelm dahin gehörig; Waldeck, Burgruine bei dem Weller dieses Namens, 0.A. Calw; 
Rastatt; Oetighetm, B.A. Rastatt; Malsch, vgl. S. 360. Aum. 2; Grombach (Ober-, Unter-), B.A. Bruchsal. 


DXXXVII. 


Der erwählte Bischof Wernher von Constans bestätigt gleich seinen Vorgängern die 
Einverleibung der Kirchen in Drackenstein und Gruibingen sammt der Tochterkirche 
der letstern in Ganslosen sum Kloster Ursberg. 


1207. Juli 1. 


iIn nomine sancte et individue trinitatis. Amen.: Ego Wernherus dei gracia Constan- 
tiensis ecclesie electus, ab apostolice sedis preside Innocentio Ill. amministrationem || habens 
tam in spiritualibus quam in temporalibus. Negolia preteritis temporibus celebrata ne in 
posterum perversorum calumpnia ullomodo possint attemptari, vel oblivionis ca[l]ligine || ad 
futurorum noticiam impediantur pervenire, scripture et testium munimine iuxta statuta 
sanctorum patrum solent eternari, quoniam ex utriusque testimonio iumobile trahunt 
firma||mentum. Sciant igitur tam presentes quam posteri, quod quidam liber homo, Anshelmus 
de lvstingen !), cum matre sua Mahthilde, quoddam predium in villa Witingen *), quod 
libere possederat cum iure patronatus ecclesie Steine ?), cum omnibus suis pertinentiis ad 
mensam et usum fratrum in Ursperch *), nullis reclamantibus, libero et sano consensu, docta 
verborum sollempnitate et memoria anime sue et parentum suorum contradiderit. Super 
quo negotio Fridericus, (unc temporis prepositus in Ursperch, et sui confratres, ordinis 
Premonstratensis, in presentiam nostri venientes, humiliter petiverunt, ut rn M 
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ecclesie prefate in Steine, nec non in Grübingen *), et fllie eius Gaslosun *), quemadmodum 
uniecessores nostri episcopi, videlicet Diethalmus, Hermannus et Bertholdus eis confirmarunt, 
et nos confirmaremus, Nos vero paupertati et precibus eorum inclinati et factum dignum 
predecessorum nostrorum relractare nolentes, prenominatas ecclesias cum iure pastorali 
fratribus in Ursper[ch] et nos confirmavimus et scripto nostro perpetuavimus, ea videlicet 
interminationis confirmatione, ut si quis in posterum factum nostrum et antecessorum nostrorum 
circa prefatas ecclesias inique cassare voluerit, vel ei ausu temerario ullo modo contraire 
attemptaverit, vel predictis fratribus violentiam et iniuriam in dote et decimatione et ceteris 
his annexis inferre presumpserit, vel aliqua ad plebanatum predictarum ecclesiarum spectantia, 
sive in spiritualibus, sive in temporalibus sibi usurpaverit, nisi resipiscat, in die districti 
examinis cum reprobis inveniatur. Concessimus etiam preterea cuilibet Urspergensis cenobii 
preposito, secundum iura sacerdotum plures parrochias habentium, in capitulo fratrem 
responsalem sibi licere, ut si quid iuris vel cause pro iam dictis ecclesiis natum fuerit, 
ipse de voluntate sua aut per se ipsum, aul per idoneam personam, quamcumque ipse ad 
hoc delegerit, respondeat. 

Dedimus autem hanc conílrmationem anno dominice incarnationis MCCVIL, indictione X., 
olympiade V., anno decemnoven|n]alis cicli XL, epactis XX, concurrentes VII, G. littera domi- 
nicali, kalendis lulii, presidente sedi apostolice Innocentio Ill, anno apostolatus eius X., 
regnante gloriosissimo Bomanorum rege Phil4ppo, anno regni eius X., persona nostra ad 
Constantiensem kathedram electa, anno electionis nostre 11. Qui presentes facto nostro 
fuerunt sunt hi *): domnus abbas Dietricus in Crucelin. Cioradus maioris ecclesie prepo- 
situs, canonici eiusdem «ecclesie. Bertholdus de Anniwilere. Marquardus frater Hugonis 
prepositi de sancto Stephano,  Vdalricus de Castello. 


An dicker, rülhlichseldener Schnur hängt ein bis zur Unkenntlichkeit abgegriffenes, Hinglichrundes Sigtll 
von Wachs, das mit Mehl] gemischt ist. Die Gestalt des sitzenden Bischofs lässt sich zur Noth noch darauf 
unterscheiden. 


1—3) Justingen, Schloss, 0.A. Münsingen; Wittingen und Drackensteln (Über-, Unter-), beide 0.A. Geislingen. 

4—6) Ursberg ond Gralbingen, vgl. S, 235, Anm. 2 und 3; Ganslosen, In neuester Zelt in Auendorf unge- 
nannt, 0.A. Güppingen. 

7) Ueber die Orte der Zeugen vgl. S. 336, Aum. 4. 
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DXXX VIII. 


Bischof Otto von Wirsburg bestätigt die Schenkung des Patronatrechtes der Kirche in 
Mergentheim durch den edeln Ritter Albert von Hohenlohe an das Hospital des heil, 
Johannes des Täufers in Jerusalem. 


1207. September 27, 


iln nomine sancte et individue trinitatis. :* Otto, dei gratia Herbipolensis || episcopus, 
universis presentem paginam inspecturis salutem in perpetuum. Ut ea que aput mortales 
geruntur negocia, et || pro salute maxime animarum, stabili et perpetua vigeant et perma- 
neant firmitate, et perpetui roboris firmamentum || obtineant, ne posteritate temporis valeant 
annullari, expedit ea scriptorum testimonio posterorum noticie declarari. Ad noticiam igitur 
fam presencium quam futurorum duximus transmittendum, quod nobilis miles, Albertus de 
Hohenloch, pro remedio anime sue et parentum suorum, cum assensu Hedewigis, coniugis 
sue, et fratris sui Heinrici, nec non ef heredum suorum, ius patronatus ecclesie in Mergenthein, 
cum fundo dotali et universis pertinenciis suis libere et absolute fratribus domus hospitalis 
sancti lohannis baptiste in lerusalem pia liberalitate contulit. Ut autem super hac donacione 
sua, canonice et racionabiliter celebrata, et per manum nostram et consensu tocius capituli 
nostri confirmata, nullus in posterum possit ambiguitatis scrupulus suboriri, presentem paginam 
tam nostro !) quam predicti A.?) sigillis fecimus conmuniri. Huius rei testes sunt: lringus 
decanus, Gítfridus prepositus de Chvgelenberch ?), Fachardus ce[l|lerarius, Bopelinus de 
Trinchberch *), Gzvvinus de Trincberch, Adolfus portonarius, cauonici maioris ecclesie 
Erbipolensis, et de prefata eclesia laici Ridegerus de Vtelfi[n]gen *), Alwicus, Rüdegerus 
schultetus, Sifridus de Sehein *), Berengerus et Chozelinus et Ridegerus, fratres, et alii 
quam plures fideles Christi in prefata eclesia. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo VIL", V*. kalendas 
Octobris, pontificatus nostri anno 11°, 


a) Bis hieher Capitalschrift. 


1) An rother und zrüner seldener Schnor hängt in der Mitte der Urkunde das runde zerhrochene Sigill 
des Bischofs auf welssem Wachs. Er sitzt im feierlichen Schmucke auf einem mit Thierküpfen und 
Tatzen verzierten Stuhle ohne Lehne mit einer Fussbank. Seine Rechte hält den Krummstab. Die 
Linke ist sammt einem grösseren Siücke des Sieills weggebroehen. Rest der Umschrift .. RCEBVR- 
GENSIS ECCLes(E EPíscopuS (die e thells rond, theils eckig). 

2) Rechts von dem vorigen, an leinenen Fäden, ein schadhafles herzfürmiges Siegel, in braunem Wachs, 
worauf zwei (herald.) rechts schreitende, gekrönte, leopardierte Löwen, übereinander, mit hängenden 
Schwänzen. Umwschrift, iheilwelse doppelt, nämlich einmal verkehrt, von der Rechten zur Linken, In der 
oberen linken Ecke anfangend: SIGILLVM CV, dana, Indem der Stempelschneider seinen Irrthum bemerkte 
und abbrach, das unrichtig angefangene Stück aber stehen liess, In der gewühnlichen Welse, von der 
oberen Mille des Randes aufs Neue beginnend: SIGILLYM CYNRADI DE HOINLOCH (mr und de je In 


366 1208. 


elnen Buchstaben verschlungen‘, Da indessen der Raum in Folge des erwähnten Versehens zu enge 
war, so sind die Schlussbuchstaben c und A übereinander in die untere Splize des Siegelfeldes versetzt. 
Eia Siegel Alberts hängt nicht an, und den Einschnitten Im Pergament zufolge kann auch elo weiteres 
Siegel nicht wohl angehängt gewesen seyn. 

3) Gottfrieds Neffen, Albert und Konrad, führten die von Ihm beabsichtigte Stiftung des Klosters Hagen, 
kurz darauf Schmerlenbach genannt, im Spessart, im baler. L.G. Aschaffenburg, ganz ia der Nähe 
Ihrer Stammburg, 1218 wirklich aus. Der Lage nach würde diese letztere in dem heutigen Keilberg 
(kaum in Collenberg, am Main, L.G. Klingenberg,) zu suchen seyn. Vgl. Guden, Cod. dipl. V, S. 1126. 

4) Vgl. S. 103, Anm. 6. — 5) Edelfingen, 0.A. Mergentheim. — 6) Seenheim, baler. L.G. Uffenheim, 
slidwesilich von diesem, 


DXXXIX. 


Das Kloster Salem erwirbt von dem Grafen Heinrich von Wartstein und seinem gleich- 
namigen Sohne durch Kauf und Tausch Güter und Rechte an genannten Orten. 


1208. 


Venerabilis Ebirhardus abbas et fratres de Salem emerunt a comite Heinrico de 
Wartstein !), datis ei CIIII marcis et fllio suo Heinrico duabus marcis, predium in Wilervelt ?), 
cum omnibus pertinentiis suis, pratis, agris, pascuis et nemoribus, et duas hübas, unam in 
Bolstetin *), alteram in Altmaneshusin *), quas Bertoldus de Seburc?) ab ipso in feudo 
habuerat, et quicquid Cónradus de Vmendorf?) et uxor sua in Altmanshusen habuerunt, 
insuper et dotem ecclesie de Erfstetin ”) in Altmaushusen et decimas in eodem loco ad 
latitudinem curie nostre in Tiufenhuluwe 5) et prati adiacentis inter eandem curtim et 
Vranchenhoven 8), pro quibus predictus comes Heinricus et fllius suus Heinricus dederunt 
predium in Erfstetin. 

Prima donatio facta est in Graneheim '?) a comite predicto et filio suo ecclesie de 
Salem super reliquias beate virginis. Presentes autem fuerunt multi tam liberi quam 
ministeriales: Heinricus videlicet de Stüzelingen et Albertus et Otto prepositus maior Spirensis, 
Heinricus et Hermannus fllius suus de Vndelhusen, Waltherus de Anemarchingen, Bertholdus 
de Seburc, Gerungus et filias suus Cónradus de Vmendorf, Waltherus frater ipsius, Albertus 
qui cognominatur Munt de Haigingen, Hermaunus et frater ipsius de Wilzingen, Bertoldus 
et Heiuricus frater ipsius de Ertingen, Dietrieus de Bilringen, Heinricus Wathi et frater 
ipsius de Stuzelingen, Heinricus et Manegoldus et Cónradus fratres de Onenburen, Wernherus 
et Hermannus milites et Hugo decanus, hii tres de Granehein, et Bertoldus plebanus de 
Vranchinhoven, et Beringerus plebanus de Mundingen et alii quam plures. 

Concambium autem cum ecclesia de Erfstelin factum est in predicta villa Erfstetin, 
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sacramentum prestantibus de i[n]dempnitate ecclesie eiusdem duobus veridicis viris, vide- 
licet ..' !), et duobus ministerialibus comitis, Cónrado de Vmendorf et Bertoldo de Ertingen, 
de hoc ipso fidem dantibus, presente ipso comite et fllio eius. Presens etiam erat Heinricus de 
Stuzelingen et Hermannus miles de Granehein, Heinricus et filius suus Bilgerinus de Emeringen, 
consentiente fllio eius clerico, qui eandem ecclesiam tunc temporis paciflce possidebat. 
Presentes aderant Heinricus sacerdos de Hatingen et fratres eius Hermannus ef Wernherus 
de Wilzingen, Hugo plebanus et decanus de Granehein, Bertholdus plebanus de Vrankenhoven, 
Wernherus Veluwe de Granehein, Waltherus Phlüch de Erfstetin, Albertus Munt de Haigingen 
et alii quam plures. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Salem (vgl. S. 82) I, S. CCXXIV mad CCXXV. Die Ueberschrift 
dieser Anfzelchnung lautet: De prediis prope Tiurenhuliuwe, ín Bolstetin et. Allmanneshusin et in aliis 
quibusdam locis emptis a comíte de Wartstein et ab aliis quibusdam. anno domini MP. CC*, VIII", 


1) und 2) Warisiein, zerst. Pelsenbarg, links über der Lanter, in der Markung von Erbstetien, und Wellerfeld, 
jetzt ein Waldbezirk in der Markung von Anhausen (schon |n Forstlagerbüchern des 16. Jahrhunderts als 
eln solcher bezeichnet, ,stosi" — nach diesen — „einsells an's Herrenthal, anderseits an die Lautter,“ 
hält an 300 Morgen), beide im O.A. Münslagen. 

3) Dieser Ort muss, auch andern Anzeigen zufolge, in der Nähe der übrigen gelegen haben (vgl. Mone, 
Zeilschr. f. d. G. d. Oberrheins I, S. 338 ir. II, S. 84 und Ill, S. 475). Bis jeizt konnten jedoch keine 
welteren Spuren von demselben ermittelt werden. 

4) „Vor der Zeit“ ist ,ein Dorf za Altmannshausen und darin ein Kürcb gestanden, welches alles vor vihlen 
Jahren abgangen"; es lag „anf der Ebne ob der Vestin Sehilizburg" (0.A. Münsingen), „ungefähr eine 
halbe Stunde Wegs davon." Die Einwohner zogen sich „sonderlich des Wassers halb in das Thal 
in den Fieckhen Anhausen". Schilzburg und Anhausen waren früher Fillale von Altmannshausen. Der 
Zehenibezirk desselben besteht noch und ein Vertrag, kraft dessen der grosse Zehente im Fall der 
Wiederherstellung der Kirche an diese herauszugeben Ist. Lebenlagerbuch der Veste Schilzburg von 1005. 

5-9) Seeburg an der Erms, O.A. Urach; Ummendorf, an der Umlach, 0.4. Biberach; Erbsteilen, an der 
Lauter, O.A. Münsingen; Tlefenhülen und Frankenhofen, O.A. Ehingen. Uebrigens sind die Worte deeimas 
in eodem loco u. s. w. nicht klar. Weder der Zehente von Altmannshausen, noch der von Ummendorf 
kann bis Tiefenhülen gereicht haben. Sollte in eodem joco soviel als ad eundem locum heissen 
sollen, so würde der Ort, wo der Zehente fällig ist, ad latitudinem u. 5. w., zu unbesiimmt bezeichnet 
sein. Dass ferner, wenn auch die vorliegende Aufzeichnung eher einem Auszuge, als einer worlgetreuen 
Abschrift der ursprünglichen Urkunde gleich sieht, diese selbst nicht anders gelautet habe, gebt aus 
einer andern Stelle des Salemer Schenkungsbuchs hervor, worin dieser Lebergabe mit denselben Worten 
gedacht ist. Vgl. Mone a. a. 0. I, S. 338. Möglich dass zwichen in eodem Joco und ad latitudinem 
von Anfang elwas ausfel. 

10) Granheim, 0.A. Ehingen. Von den nachfolgenden, hiernächst gedeateten Zeugenorien gehören Indelhausen, 
Hayingen, Wilzingen (Ober-, Unter-), Eunabeuren und Emeringen (alle rechts von der Lanter), in das 
0.A. Münsingen; Altsteussiingen, Emerklagen, Alt-, oder Kirchbierliogen und Mundiogen in das Q.A. 
Ehisgen; Ertipgen, In's O.A. Riedliugen; Hettingen, in das sigmaring. 0.A. Gamertingen. 

11) Hier ist eine Lücke offen gelassen. 
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DXL. 


Heinrich, Hersog von Sachsen und Pfalsgraf bei Rhein, erlaubt seinen Dienst- und 
Lehenleuten , sich und das Ihre su frommem Zwecke an das Kloster. Bebenhausen 
hinsugeben. 


Worms 1208. 


In nomine dei omnipotentis. Noverint presentes et sciant posteri, quod ego Henricus, || 
dei gratia dux Saxonie et palatinus comes Reni, ob honorem dei et eius sancte genitricis 
Marie, quasi || hereditario iure a dilecto socero nostro ad me usque translatum Sconaugiense ! ) 
cenobium, ordinis || Cisterciensis, defendere et donis amplificare summa diligentia decrevi. 
Proinde hanc libertatem monasterio Bevenhusen, novelle videlicet plantacioni iam dicti cenobii, 
donavi, ut quicumque hominum et ministerialium sive fidelium meorum se vel sua eidem 
monasterio divine retributionis intuitu conferre voluerit, de mea permissione securus sit. 
Huius rei gratia presentem paginam, ne a quoquam possit in irritum deduci, conscribi feci 
et sigilli *) mei impressione roborari . Huius rei testes sunt de clero: lustacius abbas de 
Hemmerode?). Walterus Sconaugiensis abbas. Albertus cellerarius de Bevenhusen. lohannes 
notarius, plebanus de Wisele ?). De laicis: marcgravius de Badin. comes hirsutus. Warnerus 
dapifer et alii quam plures. 

Acta sunt hec Wormacie anno dominice incarnationis M". CC’. octavo. 


Abdruck bei Besold, Doc. red. (Bebenh. nr. 7) S. 371 und aus diesem bei Petrus, Suev. eccl. S. 132; 
Toelner (Tolnerus), Addit. hist. Palat. S. 100; Sagittarius, Origg. dueum Brunsvic. S. 113; Rehtmeyer, 
Chrom. Brunsvic. I, S. 423. 

*) Ein Bändchen von rother und weisser Seide ist noch darch die Urkunde geschlungen, das Siegel verloren. 


1—3) Schönau, vgl. S. 344, Anm. 3; Hemme-, Himmel-, Himmerod, ehemal. Cisterzlenserabtel Im Erzstift 
Trier, jetzt Hof, bei dem Dorfe Grosliiigen, in der Bürgermeisterel Manderscheid im rhelnprenss. Kreise 
Wittlich; Wiesel (Hoch-, Nieder-), im Kreis Friedberg io Oberhessen. 


DXLI. 


Werns ron Erolsheim und Heinrich von Eisenburg versprechen ihr Vogtrecht an den 
Gütern des Klosters Ochsenhausen in genannten Orten wie innen steht su üben. 


1208. Mai 23. 


Ich Werntz von Eroltzhain !) unnd ich Hainrich von Ysenburg ?), bekennen offenalich 
das unns die erberen gaistlichen lüt, der bropst unnd convent zü Ochssenhusen, uff hütt 


H 
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grundtlichen zöigt unnd bericht hand, wie wir die vogtrecht sóllen halten an iren güten zü 
Aichenberg ®), Eroltzhain, Bonlanden *), Bürren *), Waltenhouen 9) unnd zü Kirchdorf ?). 
Darumb so versprechen wir by unnsern eren, das wir unnd all unnser nachkommen an allen 
bemelten gotzhuss güten die unns vogtrecht geben kain wyter gerechtigkait söllen haben, 
dann allein die bedingt gült unnd dienst, so unns als angenommen vógien von schirms 
wegen volgen, unnd wann unns die werdent ierlich, sollen die güt unnd lüt unns wyter gants 
kain gerechtigkait, gehorsammi noch pflicht me schuldig sin. Unnd wir söllen si trüwlichen 
von solicher gült wegen schirmen; doch sóllen wir unns der güt unnd lüt wider bropst 
convent unnd ir nachkommen weder zü recht noch sust nymmer annémen ze schirmen; 
dann si ir recht herren unnd vögt sind. Unnd wir mögen unnser recht wol verkouffen. 
Doch sóllen die so das kouffen ouch halten wie hierina staut. Wa aber wir, unuser erben, 
nachkommen, oder die so unuser recht koufft hetten, die güt unnd lüt alle, an obbemelten 
enden gelegen, annders dann do geschriben ist hielten, die güt wider das goízhuss unnd 
sin besitzer ze.schirmen unnderstünden, oder wyter pflicht dann die blossü gült wie oblut 
von in zü süchen unnderstünden, so sóllen die vogtrecht alle ledig sin. Unnd hat dann 
ain bropst unnd all sin nachkommen gants recht unnd gewalt, alle vogtrecht so wir usz 
allen des gotzhuss Ochssenhusen güten haben unns abzekinden unnd den schirm unnd vogt- 
recht wider an sich zü niemen. Unnd wann unns sölich abkündung durch rechtlich ersüchen 
oder in annder weg beschicht, sóllen wir, all unnser nachkommen, oder die so unnser recht 
von unns kouffi hetten, by unnsern eren der güt unnd aller recht so wir darusz hand 
müssig stan, da für unns unnd all unnser erben unnd nachkommen kain lengi der zit noch 
kain lang innhaben noch besitzen nymmer friden noch schirmen sol. 

Des alles zü warhait haben wir baid unnser aigen insigel gehengkt an disen brief, der 
geben ist uf fritag vor dem pflogsitazg, als man zalt von der burt Cristi zwóliThundert 
unnd acht iar. 


Nach einem von dem Kloster Salmaosweller „U Sampstag den hallgen Püngsiabeni 1489“ ausgestellten 
Yidumus. — Dieses hat In Zürren deutlich ' über dem u; in Zünden, stünden, kündung, müssig ü; in diät, 
gült, hütt, blossü, trüwlichen und für u mit ' darüber. 


1) und 2) Erolzheim, 0.4. Biberach; Eisenburg, baler. L.G. Ottobeuren, eine Stunde nördlich von Memmingen. 
3—7) Eichelberg, Bonlanden, Edelbeuren, Fil. von Erolzheim, Waldenhofen, Fil. des nächsten, Kirchdorf, 
alle unfern von einander und, mit Ausnahme des dritten, das Im O.A. Biberach, O.A. Leutkirch. 


^ 
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DXLII. 


Die römische Königin Maria übergiebt für das Seelenheil ihres Gemahls, des ermordeten 
Königs Philipp, einen ihr gehörigen Hof in Oberesslingen un die Kirche in Adelberg. 


Hohenstaufen (1208). August 20. 


Maria, dei gratia Romanorum regina augusta. Universis hoc presens scriptum intuentibus. 
„ludicia dei || abissus multa! Cum dilectus dominus ac maritus noster Philippus, gloriosus 
Romanorum rex augustus, sicut || divina previdit ordinatio et fleri permisit eius occulto 
iudicio, ab hac vita decesserit intestatus, nos, que || adhuc ei superstes sumus et per 
iustum et legitimum matrimonium quo ei couiu[n]cte fuimus secum fuerimus unum corpus, 
id quod ipse dominus noster, crudelissima morte preventus, nec fecit, nec facere potuit, 
dignum censuimus per nos hoc suópleri, maxime cum nos per graliam ipsius in universam 
omnium bonorum suorum legitimam intraverimus hereditatem, hoc ipso domino nostro diu 
ante diem obitus sui ordinante. Notum igitur facimus omnibus hoc puplicum instrumentum 
iuspicientibus, quod nos pro salute anime iam dicti domini nostri quandam curiam nostram 
in superiori Ezelingen !) cum omni iure in iustam proprietatem tradidimus ecclesie in 
Madelberch, ut illa curia de cetero deserviat omnibus personis in ipsa ecclesia Madelberch 
deo iugiter famulantibus. Ad maiorem igitur huius facti nostri cerlitudinem et ne post- 
modum id revocari possit in dubium, presentem inde cartam conscribi iussimus et sigillo ?) 
nostro conmuniri. Testes huius rei sunt: comes Ludewicus de Wirtemberch. Vlricus notarius 
de Uima. Bernoldus de Stophen. Egeno de Stophen. Eberhardus de Ticimbah ®) et alii 
quam plures. 

Datum apud Stophen, XIII. kalendas Septepbris, indictione XI. *) 


Abdruck bei Crusius, Annal. Suev. I], XI], cap. 14, S. 561 uud aus diesem bei Scheid, 0. G. Ill, 
Prob. lib. VIT, nr. 299. S. 781. Der sonderbare Einfall des letzteren, dass die wirtembergisehen Riülhe, 
welche diese Urkunde an Crusius mitgelheilt, den Zeugen comes Ludeiícus de Wirtemberch darin einge- 
sehoben haben, widerlegl sich einfach durch den unversehrt vorhandenen Orlginaltext. 


1) Oberesslingen, 0.4. Esslingen. 

2) Auf dem Rücken der Urkunde ist noch ein kleines unfürmliches Brachstück des hier aufgedrückt gewe- 
senen Siegels an dem zu dessen Befesilgung dienenden Riemchen übrig. 

3) Dilzeubach, 0.4, Geislinzen. 

4) Der Augast dieser Indietion fallt in das Jahr 1208. Den 23. Junl desselben Jahres wurde Philipp ermordet. 
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DXLIII. 


Pabst Innocens III. bestätigt dem Abte und den Brüdern von Zwiefalten ihr Eigen- 
thumsrecht an der Kirche daselbst. 


Im Lateran 1209. Januar 10. 


i Innocentius : episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis,..’) abbati et fratribus de 
Zwiuillidea, salutem et apostolicam benedictionem.  lustis petentium desideriis dignum nos 
est facilem prebere con|seusum et vota que a rationis tramite non discordant effectu pro- 
sequente complere. Eapropter, || dilecti in domino filii, vestris iustis postulationibus grato 
concurrentes assensu, ad exemplar felicis recordationis Celestini pape, predecessoris nostri, 
ecclesiam de Zwiuildea, cuius fundus ad vos pertinere dinoscitur, et quam ex donatione 
Diethalmi, episcopi diocesani vestri, rationabiliter estis adepti, sicut eam iuste ac sine coniro- 
versia possidetis, auctoritate vobis apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat hanc paginam nosire con- 
firmationis iufringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani, VI. idus Ianuarii, pontificatus nostri anno undecimo. 


Aussen auf dem Einschlage 1 G. — Die Bleibulle, vgl. S. 333, hängt an gelb und roth seidener Schnur. 


1) Der Abt ist Konrad 1L, 1208, abges. 1209, oder HL, 1209— 1217, vgl. Stálin II, S. 704. 


DXLIV. 


König Otto IV. bestätigt der Kirche zu Buchau genannte, ihr von dem Kaiser Ludwig 
bewilligte Güterschenkungen und weiter ausgedrückte besondere Begünstigungen. 


Ulm 1209. Januar 29. 


(Chr.) : In nomine sancte et individue trinitatis, Otto quartus, divina favente clemencia 
Romanorum rex et semper augustus. : Regalis excellencie tytulos dig|ne extollimus decen- 
terque exoruamus, cum nos ea que a predecessoribus nostris regibus sive imperatoribus 
augustis rite et rationabiliter facta non tantum adprobamus, verum etiam de regali libera- 
litate nostra aliquid ad usum ec||clesiarum dei pariter et commodum de nostro adicimus. 
Notum sit igitur universitati tam presentis etatis quam in evum successure posteritatis 


hominum, quod lecta et intellecta donatione pariterque confirmatione predecessoris nostri 
47* 
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Lvdowi|cri, dive memorie imperatoris augusti, quam ipse autentico instrumenti sui ecclesie 
Bichaugensi temporibus imperii sui libere contulit, sicut eandem donationem pariterque 
confrmationem digne et laudabiliter factam esse recognoscimus, sic quoque nos, qui diebus 
regni nostri omnia facta predecessorum nostrorum que rationi nituntur, omnia ad honorem 
dei et ecclesiarum autentici nostri munimine adprobanda pariterque confirmanda decrevimus, 
ipsam donationem seu confirmationem a memorato Ladewico imperatore augusto inviolabiliter 
in evum observandam decernimus, sigillatim omnes partiales constitutiones seu donationes 
suas in hac divali pagina nostra replicari volentes. Primum itaque memorate ecclesie, sicut 
ex autentico privilegii predicti predecessoris nostri didicimus, donamus, concedimus atque 
confirmamus quandam villam in provincia Eriggaugie !) sitam, que appellatur Maingen ?), 
et ecclesiam in villa que dicitur Sülegen ®), cum omnibus pertinenciis, videlicet curtibus, 
edificiis, familiis et mancipiis, terris cultis et incultis, agris, campis, pratis, pascuis, silvis, 
decimis, aquis, aquarum decursibus, molendinis, piscationibus. Constituimus quoque et regia 
auctoritate precipimus, ut nullus publicus iudex, neque dux neque comes, ex iudiciaria 
potestate ecclesias, curtes, aut loca, vel agros, seu reliquas possessiones memorate ecclesie 
nunc subiacentes, vel quas deinceps justo acquisitionis tytulo adepta fuerit, ad causas 
audiendas, vel freda exigenda, vel iudicia facienda, fideiussores tollendos, aut homines etiam, 
tam ingenuos quam et servos, super terram ipsius monasterii conmanentes, distringendos, 
nec ullas redhibitiones vel bannos, aut illicitas occasiones requirendas, seu ullum placitum 
publicum habendum nullis temporibus ingredi, vel ea que prelibata sunt presumat exigere, 
et ut censuales homines sive familie, in quibuscumque locis constituti sint, pacem habeant, 
et nullius iudicio stent, nec cuiquam bannum persolvant, nisi coram abbatissa vel ipsius 
monasterii advocato; sed liceat supradicti monasterii abbatissis sub dominice emunitatis 
tuiéione quieto ordine omnia possidere. De advocatis autem, quos vel modo vel in evum 
successionis tempore habitura est ipsa ecclesia, ita constituimus atque precipimus, ut ipse 
advocatus in loco supra memorato vel eius pertinenciis nullum habeat ius placitandi, vel 
aliquam iudiciariam potestatem exercendi, nisi de mandato abbatisse evocatus advenerit, et 
tunc voluntati ipsius abbatisse paruerit. De sumptibus vero advocato, cum ad habenda 
placita de vocatione abbatisse semel in anno venerit, nonnisi duodecim equitaturis admi- 
nistretur. Nullum quoque placitum in possessionibus ecclesie ipse advocatus preter voluntatem 
abbalisse coustituat, et quidquid placitando adquisierit, inde due partes persolvantur abbatisse, 
tercia vero pars advocato remaneat. Item advocatus neminem de familia ipsius ecclesie 
sine consensu et conscientia abbatisse cogat ad iudicium, nullum sine conmuni sententia 
sociorum suorum sueque condicionis dampnet vel cAoAerceat contra ius debitum, nullum 
advocatum seu exactorem constituat, nil privati muneris vel servicii a quolibet loco sive 
curte sive cellariis quasi ex debito et statuto sibi iure exigat, mansiones seu pernoctaciones 
uspiam frequentare caveat. Quod si ultra statutum nostrum et preceptum in aliquo loco 
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voluerit placitare, ipse de tercia sua parte sibi contingente provideat quid ad sumptum 
habere debeat, nisi forte ob aliquam specialem causam ab abbatissa illuc evocetur, a qua 
tunc decenter quod opportet sibi exbibeatur. ltem quocienscumque abbatissam aliquam 
decedere in eadem ecclesia contigerit, nulla aliunde veniens ei substituatur, sed aliqua de 
gremio ipsius ecclesie, que ydonea videatur tam sanctimonialibus quam clero et populo, in 
nomine domini eligatur; cui electe summopere interdicimus, ne aliquas res prefati monasterii 
cuiquam in beneficio concedat, vel aliquo modo ab usu sororum vel fratrum deo ibidem 
famulancium alienare presumat. Statuentes et regia auctoritate firmiter precipientes, ut 
nulli unquam advocato specialiter, nulli quoque persone alte vel humili, ecclesiastice vel 
seceulari, licitum sit hanc nostre confirmationis divalem paginam infringere seu aliquo ei 
temeritatis ausu obviare; quod qui facere presumpserit centum libras auri purissimi componat, 
quarum medietas flsco nostro, reliqua vero medietas iniuriam passis persolvatur. Ut autem 
advocatus mandatum regium strictius observare cogatur, si ipse ea que prelibavimus aliquo 
modo infringere presumpserit, sicut etiam in autentico predecessoris nostri ei inhibitum fuit, 
in sue presumptionis penam advocatia cum aliis commoditatibus, nomine advocatie ei prove- 
nientibus, ipsum privatum esse volumus, et sine omni spe recuperationis perpetuo ipsum 
permanere decernimus. Hec itaque nostre confirmationis pagina ut in omne evum debito 
firmitatis robore inviolabiliter observetur, presentem exinde paginam conscribi et regie 
maigestatis karactere *) precepimus consignari. Testes autem huius rei sunt: comes Vlricus 
de Quiburc. comes Manegoldus de Rordorf. comes Hartmannus et comes Lédewicus frater 
suus de Wirtenberc. comes Cynradus de Zolre. comes Hermannus de Sulze. comes Hugo 
de Monte forti. comes Heinricus de Wartstein. Heinricus dapifer de Walpurc. Heinricus 
marescalkus de Callendin. Heinricus de Smalnekke et alii quam plures. 

iSignum domini Ottonis quarti, Romanorum regis invictissimi. : (Monogramm.) 

Acta sunt autem hec anno dominice incarnacionis MCCVIIL, *) regnante domino ; Ottone 
quiarto, glorioso Romanorum rege, anno regni eius Xl. Ego Cvnradus Spirensis episcopus 
et regalis aule cancellarius vice domini Sifridi, Maguntine sedis archiepiscopi et tocius 
Germanie archicancellarii, recognovi. 

Datum per manus Waltheri, regalis aule prothonotarii, apud Vlmam, Ill. kalendas 
Februarii, indictione XI. *) 

1—3) Vgl. Band I, S. 96, Anm. 1—83. 

4) An gelb, grün und roih seidener Schnur hängt ein ledernes Säckchen, worin sich dem Anfühlen nach 
die Trümmer eines vollständig zerbrückeltem Sigills befinden. 

5) und 6) Es muss 1209 und Ind. 12. gelesen werden. Der 29. Januar des 11. Regierangsjahrs Otto IV. 

(gekrönt den 4. Juli 1198) fällt in das Jahr 1209, weichem die 12. Indiction entspricht, Auch kam 


Otto erst nach dem Tode Phílipps und zwar schwerlich vor dem Anfang des Jahres 1209 nach 
Schwaben. Vgl Bühmer, Reg. S. 30 und 40, und Pfaff, Urspr. des würtemb. Fürstenh, S. 56. 


374 1209. März 4. und Juli 6. 


DXLV. 


König Otto ( IV.) bedeutet allen seinen Beamten, dass sie die Güter und Angehörigen des 

Klosters Roth gleich seinen eigenen su schütsen haben, und erlaubt seinen Dienstleuten 

und Kaufleuten, von ihrem beweglichen und unbeweglichen Gute um ihrer Seelen Heil 
willen dahin su stiften. 


Esslingen 1209. Märs 4. 


tO0tto, : dei gratia Romanorum rex et semper augustus, universis officialis suis ad 
quos hee littere pervenerint || gratiam suam et omne bonum. Signiflcamus vobis quod nos 
divine remunerationis intuitu ecclesiam in Ro||tha cum omnibus hominibus deo ibi famulan- 
tibus et cum omnibus bonis tam mobilibus quam immobilibus || ipsi ecclesie attinentibus 
sub nostram recipimus protectionem, volentes ut iam dicta ecclesia sub nostra ubique gaudeat 
et tuta sit defensione. Mandamus igitur vobis universis ac singulis ac per gratiam nostram 
districíe vobis precipimus, ut vos bona prefate ecclesie, ubicumque apud vos sita sunt, 
tamquam nostra, vel tamquam vestra propria manutenealis et ab omnibus malefactoribus 
tueamiui. Et quandocumque aliquis de iam dicta ecclesia aliquam querimoniam ad aliquem 
vestrum detulerit, vos eidem loco nostro plenam faciatis iusticiam et in omnibus negociis 
suis consilium ei et auxilium impendatis. Item de regie etiam liberalitatis dono dicte ecclesie 
concedimus et indulgemus, ut quicumque de ministerialibus sive mercatoribus nostris pro 
remedio anime sue de proprietatibus suis mobilibus sive inmobilibus ipsi ecclesie aliquid 
contulerit, gratum id nos et ratum habere et ecclesie perpetualiter permanendum confirmamus. 
Ad cuius rei evidentiam hanc paginam conscribi iussimus et maiestatis nostre bulla conmuniri. 

Datum apud Ezzilingen, Ill. nonas Marcii, indictione XII. 


Das Siegel ist verloren. — Abdruck bei Stadelhofer, Hist. coll. Roth. I, Doc. lib. 2, nr. Il, S. 128. 


DXLVI. 


Pabst Innocens III. nimmt das Kloster Ürsberg mit genannten sahlreichen Besitsungen 
in seinen Schutz und verleiht demselben eine Reihe weiterer ausgedrückter Begünstigungen. 


Firerbo 1209. Juli 6. 


: Innocenlius episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis . . !) preposito et fratribus 
sanctorum apostolorum Petri et lohannis in Vrsperc, tam presentibus quam futuris regularem 
vitam professis, in perpetuum. :| Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit adesse 
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presidium, ne forte cuiuslibet temeritatis incursus aut eos a proposito revocet aut robur, 
quod absit, sacre religionis infringat. Eapropter, dilecti in domino filii, vestris iustis postu- 
lationibus || clementer annuimus, et prefatum monasterium sanctorum apostolorum Petri et 
lohannis in Vrsperc, in quo divino mancipati estis obsequio, sub beati Petri et nostra 
protectione suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. Inprimis siquidem 
stajjtuentes, ut ordo canonicus, qui secundum deum et beati Augustini regulam atque insti- 
tutionem Premonstratensium fratrum in eodem loco institutus esse dinoscitur, perpetuis 
ibidem temporibus inviolabiliter observetur. Preterea quascumque possessiones, quecumque 
bona idem monasterium impresentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum concessione 
pontifleum, largitione regum vel principum, oblatione fldelium, seu aliis iustis modis prestante 
domino poterit adipisci; flrma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. In 
quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis *). Locum ipsum in quo prefatum 
monasterium situm est, cum omnibus pertinentiis suis, ecclesiam in Wilbach, ecclesiam in 
Cella, ecclesiam in Bagirsrit, ecclesiam in Husen, ecclesiam in Hatunhusen, ecclesiam in 
Chemhnetun, ecclesiam in Grubigen, capellam in Gastlosun, ecclesiam in Staine, cum pertinentiis 
earundem. Prebendam in Chnerign, grangiam in Ahusun cum pertinentiis suis, grangiam in 
Veagirsrhit cum pertinentiis suis, grangiam in Singrugen cum perlinentiis suis, grangiam in 
Witersal cum pertinentiis suis, grangiam in Michelnbuch cum pertinentiis suis, grangiam in 
Grubigen cum pertinentiis suis, grangiam in Tonzinswiler cum pertinentiis suis. Villicinam 
in Offingin cum pertinentiis suis, predium in Cisiugiun cum pertinentiis suis, predium in 
Glahan, curiam in Tisenhouen, curiam in Siahain, predium in Chnerign cum pertinentiis 
suis, predium in Nordrunhain cum pertinentiis suis, predium in Wilbahe, predium in Luce- 
lunburc cum pertinentiis suis, predium in Vishac cum pertinentiis suis, villicinam in 
Arnoldosr[i]t cum pertinentiis suis. Predium in Hiltoluigin cum pertinentiis suis, predium in 
Cuzzenouen cum pertinentiis suis, predium in Mulehusen cum perlinentiis suis, villicinam 
in Lademutigin cum pertinentiis suis, villicinam in Mimminhusen cum pertinentiis suis, predium 
in Altorf cum pertinentiis suis, predium in Bascwil cum pertinentiis suis, predium in Lohtorf 
cum pertinentiis suis, predium in Shomeberc cum pertinentiis suis, predium in Grube cum 
pertinentiis suis, predium in Ronon cum pertinentiis suis. Villicinam in Rota cum pertinentiis 
suis, predium in Witigin cum pertinentiis suis, predium in Billunhusen cum pertinentiis suis, 
predium in Nunbrun cum pertinentiis suis, predium in Ochershouen cum pertinentiis suis, 
predium in Albrstrhit cum pertinentiis suis, predium in Husen cum pertinentiis suis, predium 
in Hagenrit cum pertinentiis suis. Sane novalium vestrorum que propriis manibus aut 
sumplibus colitis, sive de vestrorum animalium nutrimentis nullus a vobis decimas exigere 
vel extorquere presumat. Liceat quoque vobis clericos vel laicos liberos et absolutos e seculo 
fugientes ad conversionem recipere et eos absque coníradiclione aliqua retinere. Prohi- 
bemus insuper ut nulli fratrum vestrorum post faciam in monuslerio vestro professionem 
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fas sit sine prepositi sui licentia de eodem loco discedere. Discedentem vero absque communi 
litterarum vestrarum cautione nullus audeat retinere, Quod si quis retinere forte presumpserit, 
licitum vobis sit in ipsos monachos vel conversos regularem sententiam promulgare. lllud 
districtius inhibentes, ne terras seu quodlibet beneficium ecclesie vestre collatum liceat 
alicui personaliter dare, sive alio modo alienare absque cousensu totius capituli, vel maioris 
aut sanioris partis ipsius. Si que vero donationes vel alienationes aliter quam dictum est 
facte fuerint, eas irritas esse censemus. Ad hec inhibemus, ne cui episcopo vel alii plus 
a vobis pro vestris decimis petere et recipere liceut quam fuerit a predecessoribus eorum 
usque ad hec tempora requisilum. Cum autem generale interdictum terre fuerit, liceat 
vobis, clausis januis, exclusis exconmunicatis et interdictis, non pulsatis campanis, suppressa 
voce, divina officia celebrare. Crisma vero, oleum sanctum, consecrationes altarium seu 
basilicarum, ordinationes clericorum qui ad sacros ordines fuerint promovendi, a diocesano 
suscipietis episcopo, siquidem catholicus fuerit, et communionem sacrosancte Romane sedis 
habuerit, et ea vobis voluerit sine pravitate aliqua exhibere.  Alioquiu liceat vobis quem- 
cumque malueritis catholicum adire antistitem, gratiam et communionem apostolice sedis 
habentem, qui nostra fretus auctoritate vobis quod postulatur impendat. Quod si sedes 
diocesani episcopi forte vacaverit, interim omnia eccleciaslica sacramenta a vicinis episcopis 
accipere libere et absque contradictione possitis, sic tamen ut ex hoc in posterum propriis 
episcopis nullum preiudicium generetur. Prohibemus insuper ut infra fines parrochie vestre 
nullus sine assensu diocesani episcopi et vestro capellam seu oratorium de novo construere 
audeat, salvis privileziis Romanorum pontificum. Ad hec novas et indebitas exactiones ab 
archiepiscopis, episcopis, archidiaconibws seu decanis aliisque omnibus ecclesiasticis secula- 
ribusve personis omnino fieri prohibemus.  Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse 
decernimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati qui se illic sepeliri deliberaverint, 
nisi forte excommunicati vel interdicti sint, nullus obsistat, salva tamen iustitia illarum 
ecclesiarum a quibus mortuorum corpora assumuniur. Decimas preterea et possessiones ad 
ius ecclesiarum. vestrarum spectantes, que a laicis detinentur, redimendi et legitime liberandi 
de manibus eorum et ad ecclesias ad quas pertinent revocandi libera sit vobis de nosira 
auctoritate facultas, In parrochialibus autem ecclesiis quas habetis liceat vobis sacerdotes 
eligere, et diocesano episcopo presentare, quibus, si idonei fuerint, episcopus curam animarum 
committat, ut ei de spiritualibus, vobis vero de temporalibus debeant respondere, Obeunte 
vero te, nunc eiusdem loci preposito, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet 
subreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel fratrum 
pars maioris et sanioris consilii, secundum «deum et beati Augustini regulam providerint 
eligendum. Paci quoque et trauquillitati vestre paterna in posterum sollicitudiue providere 
volentes, auctoritate apostolica prohibemus, ut infra clausuras locorum seu grangiarum 
vestrarum nullus rapinam seu furtum facere, ignem apponere, sanguinem fundere, hominem 
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temere capere vel interflcere, seu violentiam audeat exercere. Decernimus ergo ut nulli 
omnino hominum liceat prefatum monasterium temere perturbare aut eius possessiones auferre, 
vel ablatas retinere, minuere, seu quibuslibet vexationibus fatigare, sed omnia integra con- 
serventur eorum pro quorum gubernatione ac sustentatione concessa sunt usibus omnimodis 
profutura, salva sedis apostolice auctoritate et diocesani episcopi canonica iustitia. Si qua 
igitur ia futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, 
contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove commonita, nisi reatum suum 
congrua salisfactione correxerit, potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se 
divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ef 
sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine 
districte ultioni subiaceat. Cunctis autem sua eidem loco iura servantibus sit pax domini 
nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum bone actionis percipiant, et apud districtum 
iudicem premia eterne pacis inveniant. : Amen. Amen. Amen. 

(Rundseichen?)). Ego Innocentius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Mono- 
gramm für Bene valete.) 

t Ego lohannes, Albanensis episcopus, subscripsi. t Ego lohannes, Sabinensis episcopus 
subscripsi. > Ego Nicholaus, Tusculanus episcopus, subscripsi. 

t Ego Cencius, sanctorum Iohannis et Pauli presbyter cardinalis tituli Pamachii, subscripsi. 
$ Ego Petrus, tituli sancti Marcelli presbyter cardinalis, subscripsi. + Ego Benedictus, tituli 
sancte Susanne presbyter cardinalis, subscripsi. - Ego Rogerius, tituli sancte Anastasie 
presbyter cardinalis, subscripsi. 

t Ego Gregorius, sancti Georgii ad velum aureum diaconus cardinalis, subscripsi. 
+ Ego Gvido, sancti Nicolai in carcere Tulliano diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego 
lohannes, sancte Marie in via lata diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Oct(avianus) 
sanctorum Sergii et Bachi diaconus cardinalis, subscripsi. 7 Ego lohannes, sanctorum Cosme 
et Damiani diaconus cardinalis, subscripsi. + Ego Pelagius, sancte Lucie ad septa solis 
diaconus cardinalis, subscripsi. 

Datum Viterbii, per manum lohannis, sancte Marie in Cosmidin diacouws cardinalis, 
sancte Romane ecclesie cancellarii, Il. nonas lulii, indictione XIL, incarnationis dominice 
anno MCCVIIIL, pontiflcatus vero dompni : Innocentii : pape lll. anno duodecimo. 


Nach dem Original des k. baler. Reichsarchivs in München. — Auf dem Einschlage In der rechten Ecke 
stebt: W. d'. renafeo (oder renaste). Die Bleibulle, vgl. S. 331, hängt an roth und gelb seldener Schnar. 
— Abdruck bei Lünig, Reichsarchiv XVIIT, S. 676, 


1) Der Name, für den Raum ofen blleb, ist Friederich. 
2) Von den aufgezählten Orten gehüren nach Wirtemberg: Grubigen (die ecclesia und grangía), 
vgl. 8. 235, Anm. 3; Gastiosun, Staine, vgl. S. 364, Aum. 3 und 6; ferner Witersal, Widderstall, Fil. 


von Merklingen, 0.A. Blanbeuren; Michelnbuch, abgegangener Ort bei Wiesenstelg, Mühlhausen und 
48 
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Wiitingen, O.A. Geislingen. Nach Balern gehören: Wellbach an der Kamlach, L.G. Mindelheim; Mindel- 
zell, Baiersried, an der Mindel, Edenbausen (nach Lang, Regesta Bav. Il, S. 36), Fil. des folg., 
Altenhausen an der Kamlach, alle L.G. Ursberg; Kemnat, unweit der Mindel, Knürlngen (Ober-, Unter-), 
rechts, Anhausen (Gross-, Klein-), links von der Kamlach, alle L.G. Bargau; Veagírsrhít, wohl das 
obige Bagirsrit (dort wird die Kirche, hler die grangia bestätigt), oder Baiersried, L.G. Obergünzburg ; 
Thesweller, auch Schüfhof genannt, L.G. Ursberg; Offingen, zwischen der Mindel und Donau, L.G. 
Günzburg; Aislingen (nach Lang a. a. O., die Urk. liest Cuemgmna)?, unweit der Glött, L.G. Dillingen; 
Blaichen — lies Blahon — (Unter-), rechts von der Günz, L.G. Ursberg; Delsenhofen? L.G. Hüchstült; 
Steimheim und Norsheim, L.G. Günzburg; Litzeiburg, L.G. Göggingen; Fischach, an der Schmatter, 
Areisried, unfern davom, beide LG. Zusmarshausen; Hilenüngen, L.G. Türkheim; Kilzighofen (Gross-, 
Klein-), an der Senkel, L.G. Schwabmünchen; Lamerdingen, an der Genmach, L.G. Buchloe; Memmen- 
hausen, an der Zusam, L.G. Ursberg, Altdorf, an der Wertach, L.G. Oberdorf; Balswell, Lauchdorf, 
beide zwischen Wertach und Mindel, L.G. Kaufbeuren; Schönenberg, an der Mindel, L.G. Mindelheim; 
Grub, in der Pfarrei Eggenthal, L.G. Kaufbeuren; Raunau (Nieder-), an der Kamlach, L.G. Ursberg; 
Roth (Ober-, Unter-), L.G. Illertissen; Billenhausen, an der Kamlach, L.G. Ursberg; Neubronm, in der 
Pfarrei Holzsehwang, L.G. Günzburg; Olgishofen, im Herrsch.Ger. Babenhausen; Alttsried (der Text 
lantet buchstäblich Aldrstrhit), an der Günz, L.G. Ottobeoren; Hausen bei Altdorf, L.G. Oberndorft, 
oder das oben vorgekommene Edenhausen?; Hagenried (Ober-, Unter-), L.G. Ursberg. Unermittelt 
das wahrscheinlich irgendwie verdorbene Singrugen. 
3) Vgl. S. 349, Aum. 3. 


DXLVII. 


Bischof Siegfried von Augsburg überlässt auf Bitten des Edeln Witegow von Albeck 

dem ron dessen Oheim Berenger und Vater Witegow gestifteten Kloster Steinheim das 

Patronatrecht an der Kirche daselbst geyen Abtretung desselben Rechtes an der Kirche 
su Siggershofen. 


Augsburg 1209. Juli 24. 


S.!), dei gratia Augustensis ecclesie episcopus, universis Christi fidelibus, hanc paginam 
inspicientibus et inspectujiris, in vero salutari salutem. Ea que oblivionis geruntur tempore, 
maxime | cum omnis humana memoria sit madida et inperfecta, necesse est litterarum 
apicibus, tanquam || vasis memorie, commendari. Vestre igitur universitati notum esse 
volumus, quod quidam homo nobilis, dominus videlicet Witegowus de Albegze?), intendens 
ad proficuum et augmentum cuiusdam cenobii in Stainhaim ?), a patruo suo Berengero, 
viro utique religioso, et patre Witegowo fundati et promoti, apud nos per precum suarum, 
que honestatis et bone intencionis meritis nitebantur, obtinuit instanciam, quod nos de 
consilio et co[n]nivencia nostri capituli et ministerialium ius patronatus ecclesie, in ipsa villa 
memorata site, quod a nobis et ecclesia nostra tenebat in feodo, in manus nostras resignatum 
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pia devotione per manum Hainrici prepositi contulimus cenobio memorato; ita tamen quod 
propter indempnitatem ecclesie nostre precavendam predictus W. ius patronatus ecclesie in 
Sigeharleshouen *), que in predio suo sita fuerat, super principale altare beate virginis 
Marie tradidit sollempniter et a nobis postmodum recepit vice feodi memorati. Ut autem 
hec omnia inconvulsa permaneant, presentem super hiis paginam conscribi fecimus et sigilli *) 
nostri munimine roborari. Huius rei testes sunt: Sifrit prepositus, Rapoto scolasticus, Walther 
custos, Albreht cellerarius, Albreht Sindelvingen ®), Hainrich Mandehingen ?), Albreht Raven- 
stain 5), omnes canonici. Sibot de Albegge. Albreht de Raueustain. flrich de Husen ?). 
Eberhart magnus villicus et alii plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCVIIIL, indictione XIL, in vigilia beati 
Iacobi apostoli, apud Augustam, ubi tunc collectio fuit exercitus illustris regis Ottonis, cum 
tenderet Romam pro corona imperii obtinenda. 


Nach dem Original des Reichsarchivs in München. — Abdruck in Monumenta Bolca XXXIII, nr. 50, 8 49. 


1) Siegfried (von Recbherg) 1208— 1227. 

2—4) Albeck, Alpeck, 0.4. Ulm; Steinheim, Q.A. Heidenheim, ging später in die Stiflung des Klosters 
Künigsbronn anf; Siggershofen, an der Schmatler, baler. L.G. Schwabmünchen. 

5) An gelben, vellchenblauen und weissen seidemen Fäden hängt ein Bruchstüek des länglichrunden bischöf- 
lichen Siegels aus mit Mehl gemischtem Wachse. Ein Hund unter den Füssen des Bischofs ist darauf 
noch zu erkennen. Rest der Umschrifi: ... A. AUGYS..ENSIS. ECC.... 

6—9) Sindellogen, 0.A Böblingen; Schwabmünchen, Sitz des baler. L.G.; Ravenstein, 0.4. Gelslingen; 
Hansen ob Lonthal, O.A. Heidenbeim. 


DXLYVIN. 


Bischof Siegfried con Augsburg nimmt das Kloster Steinheim mit dem ron Witegow 
ron Albeck dahin erkauften Gute sammt der Kirche und deren Patronatrechte su 
Steinheim in seinen Schuts, 


(1209.) 


t iln nomine sancte et individue trinitatis, ego Sifridus, dei gratia Augustensis ecclesie 
episcopus, in perpetuum. | Sicut pium est et laudabile, ut viri religiosi, divinis officiis 
deputati, suis nos orationibus adiuvent, et pro statu ecclesie totius iugiter ante deum 
orationes et vota con|tinuent, ita quidem ordo rationis expostulat, ut bona temporalia que 
rationabiliter ad illos quoquomodo deveniunt, salva illis in suo statu permaneant, et ne 
quorumlibet in posterum || presumptione turbentur, dignum est ut clementia principum 


illorum prosperitati et paci provida benignitate prospitiat. Eapropter, dilecti filii nostri 
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prepositi in Steinheim et venerabilium fratrum sub regulari professione inibi deo militantium 
iustis postulationibus benigno concurrentes assensu, universe fidelium generationi declaramus, 
qualiter vir nobilis Witegds in Albecke !) predium ville que Steinheim ?) dicitur et omnia 
sibi attinentia, id est ecclesiam cum iure patronatus, ius instituendi pastores super armenta, 
potestas concedendi fundos et recipiendi censum, tam illis quam diversarum artium cultoribus 
inpositum, cum omnibus appenditiis suis, scilicet agris, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, 
inviis, cultis et incullis, digno precio centum videlicet marcis argenti, vendidit preposito et 
fratribus memoratis et predicto cenobio, quod eidem ville proximum est et eodem nomine, 
sicut supra diximus, Steinheim vocatur, perpetuo possidenda cum omni proprietatis iure 
donavit. Sane ius advocatie sub hac sibi conditione retinuit, ut ab ipsius predii cultoribus 
et habitatoribus datam que vulgariter stivra dicitur, modeste, servata favorabili misericordia 
et rerum considerata quantitate, ipse recipere debeat, exces[s]us delinquentium, que alio 
idiomate vnreht, frauelin appellantur, censura discrete severitatis emendet et corrigat. 
Nos igitur huius emptionis conventiones prefato monasterio Steinheim presentis scripture 
pagina et sigilli nostri autoritate roboramus, et locum ipsum divino cultui mancipatum, cum 
predio iam dicto et cum omnibus ad se pertinentibus, in nostre tuitionis protectione 
suscipimus; statuentes, ut quascumque possessiones, quecumque bona idem cenobium in 
presentiarum iuste et legitime possidet, aut in futurum quibuscumque iustis modis deo 
propitio poterit adipisci, firma illi in perpetuum et illibata permaneant. Decernimus ergo, 
ut nulli hominum liceat locum ipsum temere perturbare, aut eius possessiones auferre, aut 
ablatas retinere, vel temerariis vexationibus fatigare, sed omnia integra conserventur, fratrum 
ibidem deo famulantium usibus profutura. Ceterum si quis huius nostre confirmationis et 
constitutionis decretis contraire temeraria presumptione temptaverit, banni nostri vinculo se 
noverit esse ligatum, et cum hac cathena ad tribunal eterni iudicis perirahendum. Huic 
facto interfuerunt et testes sunt: comes Egeno de Vrach. Siboto de Albecke. Cünradus de 
Berge?). Viricus de Furtheim *) forstmeister. Heinricus de Eristeine *) Wernherus pincerna 
de Albecke. Beringerus et Otto de Suntheim 5) et alii multi. 


Nach dem Original in dem k. balerischen Reichsarchive in München. — Ein beinahe ganz formloses 
Bruchstück eines Slegels hängt an roih und veilchenblau seidener Schnur. — Abdruck in Monumenta 
Bolea XXXIII, nr. 51. S. 50. 


1) und 2) Vgl. S. 379, Anm. 2 und 3. 

3—0) Berg, unbestimmt welches der müglichen; Fohrbelm (es wird Furcheim zu lesen sezn), baler. 
Herrsch.Ger. Wallersteln, südl. von Nürdliagen; Ehrenstein, 0.A. Ulm; Sontheim, im Stubenihal, zunächst 
bei Kl, Steinheim, 0.A. Heldenhelm. 
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DXLIX. 


Ersbischof Siegfried von Mains bestätigt dem Kloster Ursberg den Besits su Wittingen, 
sowie der Kirchen in Drackenstein, Gruibingen und Ganslosen, und erlaubt, dass 
diese durch Stellvertreter vom Kloster aus versehen werden. 


Mains 1209. November 3. 


Sigefridus, dei gralia sancte Maguntinensis sedis archiepiscopus, ecclesie sanctorum 
apostolorum Petri et Iohannis in Vrsperc, Augustensis dyocesis, salutem in domino.  lustis 
petentium desideriis et votis honestis benignum assensum nos convenit et favorem benivolum 
impertiri. Eapropter, dilecti in domino filii, iustis postulationibus vestris grato concurrentes 
assensu, predium in Wittingen !) et ecclesiam de Steine cum iure patronatus eiusdem, 
ecclesiam quoque de Gruibingen cum filia sua Gaslosum et omnibus eorum pertinentiis, 
sicut ea iuste possidetis et a felicis memorie Bertholdo, Hermanno, Diethalmo, Constantiensis 
ecclesie quondam episcopis, eadem vobis rationabiliter confirmata noscuntur, auctoritatis 
nostre munimine confirmamus. Preterea, ut vobis divina officia per fratres vestros in ecclesiis 
ad vos pertinentibus et negocia que in eis emergunt per procuratores liceat procurare, 
sicut vobis a prefatis episcopis est indultum, auctoritate nostra nichilominus indulgemus. 
Dt autem hec nostra confirmatio et indulgentia rata et firma permaneat, presentem cartam 
couscribi eamque sigillo nostro iussimus insigniri; precipientes et sub districtione anathematis 
inhibentes ne quis ei temere contraire presumat. Quod si quis attemptare presumpserit, 
indignationem omnipotentis dei et beati Martini se noverit incursurum et sententie anathematis 
subiacere. 

Datum Maguntie, lll. nonas Novembris, pontiflcatus domni Innocentii pape tercii anno XL 


Nach einem Vidimus des bischüfllch augsburgischen Vicarlais vom 9. Mai 1412. 


1) Vgl. über diesen und die drei ff. Orte S. 235, Anm. 3 und S. 364, Anm. 2, 3 und 6. 


382 1210. 


DL. 


Zwischen dem Kloster Salem und Friederich von Waldburg und dessen Bauern zu Obersell 
wird ein Vergleich über die Benütsung der su dem Hofe des Klosters in Adelsreute 
gehörigen Waldungen vermittelt. 


Adelsreute 1210. 


Notum sit omnibus tam futuri quam presentis temporis hominibus, qualiter fratres de 
Salem longas et graves iniurias a villanis de Cella !) in succissione lignorum in nemoribus 
pertinentibus ad grangiam ipsorum Alsrivti *) sustinuerunt, iam dictis villanis asserentibus, 
quod ratione cuiusdam anlique consuetudinis ligna arida queque colligere et inutilia succidere, 
fratribus de Salem econtra affirmantibus, nichil iuris eos in predictis nemoribus vel habere, 
vel unquam habuisse, et predictum predium a prima fundatione monasterii quiete et paciflce 
absque ulla contradictione possedisse usque ad tempora Heinrici et Friderici fratrum de 
Walpurch ?), ad quos villa predicta iure feodali pertinebat, a quorum tempore villani occasione 
male consuetudinis indifferenter queque succidendo nemora eadem vastabant, dampnum 
intol/erabile eidem monasterio inferentes. Cum autem abbas et fratres de Salem pro illatis 
iniuriis eosdem villanos traxissent iu causam, mediantibus viris prudentibus, Cónrado videlicet 
preposito Augensi *) et Heinrico de Smalnegge 5), aliisque quam pluribus, amicabilis conpositio 
intercessit, cuius forma talis est. Ex consensu et voluntate abbatis et fratrum de Salem, 
ex parie una, et Friderici cum villanis, ex altera, statutum est, ut licitum sil sepedictis 
villanis deinceps ligna penitus arida et queque inutilia ad ignes suos succidere, sicut sunt 
erle, aspe, hasile; preter eos qui ad sepes et circulos faciendos utiles invenientur, 
nominatim et expresse exceptis etiam quercibus et fagis et abietibus et omnibus arboribus 
fructiferis et hiis, ut dictum est, que ad sepes et circulos apta repperiuntur. Si autem 
vento inpellente aliqua de exceptis arboribus evulsa fuerit, eam sine voluntate et licentia 
magistri de grangia contingere non presumant. Licitum sit quoque ut proprios porcos, 
nullis alienis intermixtis, in eadem nemora pascendos introducant, ita tamen ut tempore 
fructuum nullas penitus arbores excutiant. Si quis autem villanorum contra hanc formam 
conpositionis venire presumpserit, libram Constantiensis monete conponat, V solidos in usus 
grangie, reliqui in usus domini Friderici et successorum eius cedant; et si quispiam forte 
supradicta statuta transgressus transgressionem infltiare voluerit, super hoc nemorum custo- 
dibus credatur, et ipsa transgressio alicui veridico de villanis, quem fratres ad hoc elegerint, 
nuntietur. Quod si unus tantum custodum transgressorem deprehenderit, abhibito villano ad 
hoc electo, dampnum ostendatur, et secundum legem quam diximus audito testimonio illorum 
emendabitur. Quod si forte dominus Fridericus et successores eius hanc constitutionem, 
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ut dictum est, infregerint, aut violatam quoquo modo corrigere dissimulaverint, tam ipsi 
quam sepedicti villani hac concessione in sepediclis nemoribus omni occasione remota 
privabuntur, et predicti fratres de Salem quiete absque omni contradictione nemora predicta 
sicut cetera predia sua possidebunt. 

Acta sunt hec in eadem grangia Alsrivti, anno incarnationis domini* MCCX.", indictione 
XIIL, epacta XXIIf., concurrente IIL*, presentibus et mediantibus domino C.9) Augensi preposito 
et Heinrico de Smalnegge et aliis quam pluribus. 


Nach dem Diplomatar von Salem (vgl. S. 82) I, nr. LXXIII, S. 110, unter der Aufschrifi: Qualiter contro- 
uersía decisa fuerit inter nos et illos de cella pro nemoribus Alsrirti. 


5) Incarnationis domini von späterer Hand durchstrichen. — b) Das letzte C und X in der Jahrzahl stehen auf einer 
Rasur; früher stand etwas anderes. — €) Die Abschrift hat deutlich IM. (1/12), die entsprechende Zahl ist aber 4. 


1) und 2) Oberzell an der Schussen, O.A. Ravensburg; über das folgende vgl. S. 82, Anm, 1. 
$—5) Waldborg, Welssenau, Schmaleck, 0.4. Ravensburg. 
6) Probst Konrad 1203—1217, vgl. Stalin 11, S. 730. 


DLI. 


Von der Probstei Alsbach wird das Besitsthum des Klosters Hirsau in Sigoltsheim 
käuflich übernommen. 


1211. 


Ego Cinradus, curam gerens prepositure in monasterio sancti lohannis ia Alosbach !), 
cupio recognoscere presentes et futuros, quam stabili mercatu quoddam predium in Sigoltis- 
heim *) factum sit eidem monasterio proprium. Nam idem predium ante fuit in possessione 
Hirsavgensium; sed quidam homines rapaces absque omni iure id in suum trahaebant 
dominium, adeo ut Hirsavgenses eo uti libere [non] potuissent. Quorum molestia per multos 
annos vexali eandem possessionem dicebant esse venalem. [Itaque quod vicina fuit nostre 
ecclesie, ego plus incitatus et confisus quod hii qui occupabant timore advocati mei facile 
possent repelli, habita deliberatione cum advocato bonum estimavi ut ad conparationem eius 
aliquatenus pertingerem.  Habuimus autem quandam possessionem a noslro loco magis 
remotam, ideo minus utilem, qua vendita istam, que venalis afferebatur ipso abbate Cinrado ®) 
vendente per voluntatem sui advocali, videlicet Adilberti comitis de Calwa, cum consensu 
totius congregalionis quinquaginta V marcis conparavimus. Et ecce in teslimonium sigillo 
utriusque rem gestam confirmavimus, ne licitum sit hoc alicui deinceps irritum facere vel 
aliquo modo inmutare. 


384 1211. Februar 13. 


Acta sunt hec dominice incarnationis anno MCCXL, indictione XIIll., presidente Ottone 
imperatore. 


Nach einer Abschrift des 13. Jahrhunderts in der Im I. Bande S. 382 unter der dort abgedruckten 
Urkunde bezeichneten Pergamenthaudschrift der k. öffentlichen Bibliothek In Stautigart, fol. 120 a und b. 
Es stehen am Schlasse dieser H.S. von fol. 119 — 121 neben den beiden ebenbemerkten noch einige andere 
die Probstei Alsbach betreffende Urkundenabschriften. 


1) und 2) Alsbach und Sigolisheim, im Bez. Colmar, im Elsass, vgl. I, S. 382, Anm. 2 und 3. 

3) Konrad Il. war von 1176 —1188 Abl in Hirsau; im Jahr 1211 ist es Laitfried (1205 — 1216), vgl. 
Stälin II, S. 697. Die Endausfertigong der Urkunde ist daher erst lange nach der Kaufhandlong und 
viel später, als es ursprünglich beabsichtigt gewesen zu seyn scheint, erfolgt. 


DLII. 


Pabst Innocens III, nimmt das Kloster Schussenried mit genannten Besitzungen in 
seinen Schuts und bestätigt dessen althergebrachte Rechte und Freiheiten. 


Im Lateran 1211. Februar 13. 


: Innocentius ! episcopus, servus servorum dei. Dilectis filiis .B.!) preposito et fratribus de 
Sorech ?^), Premonstratensis || ordinis, salutem et apostolicam benedictionem. Sacrosancta 
Romana ecclesia devotos et humiles fllios ex assuete pietatis officio propensius diligere || 
consuevit et, ne pravorum hominum molestiis agitentur, eos tanquam pia mater sue protectionis 
munimine confovere. Eapropter, || dilecti in domino fllii, vestris iustis precibus inclinati 
personas vestras et locum ipsum in quo divino estis obsequio mancipali ac universa bona 
que impresentiarum rationabiliter possidetis. aut in futurum iustis modis dante domino 
poteritis adipisci, sub beati Petri et nostra protectione suscipimus. Specialiter autem predia?) 
de Sorech, de Hulsruti, de Ilainzinswiler, de Curimbach et de Luppach cum capella et aliis 
pertinentiis eorundem, et alia bona vestra, sicut ea omnia iuste ac pacifice possidelis, vobis 
el per vos domui vestre auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus, Libertates quoque et immunitates antiquas et rationabiles consuetudines ecclesie 
vestre concessas et hactenus observatas ratas habemus, et eas futuris temporibus illibatas 
permanere sancimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis 
et confirmationis infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 

Datum Laterani id[ib]us Februarii, pontificatus nostri anno terciodecimo. 


1211. October 20. 385 


Auf dem Einschlage unten Pe., auf dem Rücken B mit durchgezogesem Queerstrich, dessen Enden zwischen 
zwei Punkten stehen. — An rolh und gelb seidener Schnur die Bleibulle, vgl. S. 331. — Abdrmck bei Hugo, 
Ord. Praem. Aunal. 1, il, Prob. S. DIX. — Lünig, Relchsarchiv XVII. S. 548. 


1) Dieses E wurde von anderer Hand nachiräglich zwischen die beiden Punkte hineingesetzt. Der Name 
des Probstes ist übrigens Burkhard, der 1215 Abt In Ursberg wurde. Vgl. Stalin Il, S. 733. 
2) und 3) Vgl. 351, Anm. 1 und 5. 


DLIN. 


Bischof Konrad von Constans erlaubt, dass das Kloster Bebenhausen die diesem gehörige 
Kapelle in Vesperieiler mit keinem eigenen Priester mehr besetse, sondern deren 
Einkünfte auf immer für sich beziehe, 


1211. October 20. 


In nomine sancte et individue trinitatis. C., dei gratia Constanciensis ecclesie episcopus, 
cuncíis paginam hanc inspecturis in perpetuum. In eminenti, domino disponente, specula 
constituti, cuncta nos nostro reljgimini conmissa pie ac provide decet dispensare et ad opera 
pietatis prompta devocione animum inclinare. Cum ergo omni religioni prospicere ac promo- 
lionis eius aucmento (am [| in temporalibus quam in spiritalibus paterno affectu congaudere 
et, quantum in nobis est, operam in hiis dare officii nostri ratione teneamur, presertim 
eorum votis qui districtius regul|laris iugo se discipline, pauperem pro Christo vitam ducentes, 
subdiderunt, gracie nostre favor, ubi occasio se oportuna obtulerit, annuere tenetur, ut quo 
pauperes voluntarie pro nomine Christi esse elegerunt, eo sane promptius nostre liberalitatis 
benefifium assequanlur, unde et nostre in celo divicie meritis et orationibus ipsorum divina 
retributione accumulentur. Huius igitur rei gralia, nostris in futuro diviciis que permanent 
prospicientes, capellam que dicitur Vesperwilar !) cum omnibus attinentiis suis, quia baptis- 
malis non est, nec alicuius matricis ecclesie filia, unde et proprii sacerdotis non eget 
ministerio, ad petitionem venerabilis abbatis Ludewici et fratrum de Bebinhusin, ad quos 
eliam predicte proprietas capelle cum aliis quibusdam prediis adiacentibus spectare dinoscitur, 
divine retributionis intuitu, et nostra auctoritate et chori nostri consensu, legitime donamus, 
ut nulli deinceps proprio assignetur sacerdoti, sed predictum monasterium usus eius in 
perpetuum possideat. Hanc itaque donationem nostram, dei omnipotentis et nostra auctoritate, 
qua ipso auctore fungimur, perpetua stabilitate confirmamus, unde et scripti huius paginam 
inpressione nostri sigilli roboramus, districte sub interminatione divini iudicii precipientes, 
ne alicui hominum hanc nostram donationem ligitime factam liceat infringere, aut. ausu 


temerario contraire. Quod si aliquis, quod absit, facere presumpserit, iudicium dei et nostrum 
ll. 49 
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secundum eclesiasticam censuram se noverit incursurum. Huius rei testes sunt: Waltherus 
prepositus Constanciensis eclesie. Vlricus decanus. Wernherus de Aicholtingen ?), canonicus 
Constantiensis eclesie. Ebirhardus abbas de Salem. Cinradus celle/arius de Salem. Cnradus 
de sancto Gallo monachus in Salem. Burchardus supprior de Bebinhusin. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCCXL, indictione XV,, XI. kalendas 
Novembris. 

Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe. — An blauer hänfener Schnur hängt das länglichrunde 
bischörliche Sigill von Wachs und roiher Erde, stark abgegrifen. 


1) und 2) Vesperweiler, 0.A. Preudenstatt; Eigeltingen, bad. B.A. Stockach. 


DLIV. 


Engelhard ton Weinsberg bezeugt, wie er von dem Kloster Schönthal, an der Stelle 
genannter, diesem zu Eigenthum überlassener Zehenten, mit einer Hube in Jagstheim 
und einer andern in Sindringen belehnt worden sei. 


Neckarsulm, unter den Elmbäumen 1212. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Engelhardus de Winsperg !) cunctis 
fidelibus in domino salutem. Tanta miseris mortalibus inest acquirendi cupiditas, ut eciam 
ad tuta queque et longi temporis diuturnitate flrmata non erubescant manum miltere et per 
fas et nefas alios in suis attemptent possessionibus supplantare. Unde pernecessarium est, 
ut in contractibus humanis prediorumque concambiis, et in hiis presertim que cum rellgiosis 
viris celebrantur, ne qua fraus humana locum habeat, firmitas et certitudo testimonialis non 
desit. Noverit igitur universa fidelium tam presens etas quam successura posteritas, quod 
mortuo quodam milite de Marloho *), nomine Wortwino, decima in Halesperg*?) et in 
- Hófelden 4), que nunc dicitur Schönental”, et mansus quidam in Biringen *) vacavit domino 
Craftoni de Sweineburg *5). Accidit. autem. ut eodem tempore iam dictus Craffto et ego 
essemus in Longobardia cum imperatore Friderico, ubi intercessione ducis Friderici de 
Rotenburg ^?) impetravi beneficium illud a Crafflone. Postquam vero ad propria sumus 
reversi, mortuo Crafftone de Sweineburg predictum beneficium Conradus de Bückesberg"*) 
hereditate possedit Quo facto Sibodo abbas in Schönental pro redempcione decimarum 
illarum apud eundem Conradum de Bockesperg laboravit, cuius industria factum est ut idem 
dominus C. ab abbate mansum unum in lagesheim ?), quem quidam conversus nomine 
Trochlibus monasterio contulerat, et alium mansum in Sindringen ! ^), quem Engelhardus 
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avunculus meus pro salute anime sue ad easdem decimas redimendas eidem monasterio 
obtulerat, acciperet, sicque ego resignatis decimis illis in manus domini C. de Bockesperg 
predictos mansos in restauracione * decimarum in beneficio accepi. Postmodum dominus C. 
decimas easdem episcopo Wirtzeburgensi, a quo in beneficio illas habuit, resignavit. Episcopus 
vero consensu fratrum suorum monasterio in Schónental cum omni iure in proprietatem 
perpetuam donavit in ipsa maiore ecclesia sancti Kiliani in Wirtzeburg. Ut igitur huius 
facti memoria nulla possit antiquitatis oblivione deleri, hanc cartam fieri decrevi et eam 
sigilli mei impressione signavi. 

Hanc testificationem de predictis decimis feci in celebri placito quod habui ego et 
fllius meus Couradus in villa que dicitur Sulmo !!) sub arboribus que dicuntur Elmbawm", 
anno dominice incarnationis MCCXIL, coram multis assistentibus, quorum omnium nomina 
colligere nou valens hec saltem pauca subieci: Conradus laicus fllius meus. .Leigast de 
Cleppsheim *? ?*). Conradus advocatus de Merchingen '?). Conradus de Ballenburg *!*) et 
frater eius Rudegerus. Engelhardus de Berlichingen ! 5). Wimarus de Hausen !9), Gote- 
fridus de Scubach !?). Wolframmus et Conradus frater eius de Wagenhoffen '!®) et alii 
quam plures. Ego quoque Conradus archidiaconus, predicte assercionis patris mei ab ore 
ipsius percepte testis accedo et eam sigilli munimine corroboro. 


Nach dem Diplomatar des Klosters Schünthal von 1512 (vgl. S. 300), fol. 483 b, nr. 1; mit der Aufschrift: 
Testificacio domini Engelhardi de Winsperg super decimis in Scho'ntall et fn Halesperg. Vm Diplomatar 
von 1618 (vgl a. a. 0.) steht fol. 634, nr. 1. dieselbe Urknnde mit den unten unter a — | angegebenen 
Ahweichangen. Eine Abschrift in Chronicon imperialis et exempti monasterii etc. de Scho'*nthal a Barthol. 
Kremer conscriptum, einer H.S. der k. öff. Bibliothek In Stuttgart, MS. hist. fol. nr. 422, S. 164 bietet, 
ausser etwa Cleppeshetm, Stubach, Ballenberg, Wagenhoren, kelne irgend heimerkenswerthe Abweichung. 


a) Halsberg. — V) Schónenthall, — c) Schiweineburg — d) Rottenburg. — «| Bocksberg bier und später. — 
f) possedit hereditate, — g) reslauralionem, — h} Eimbäum, — i) Clepsheim, — k) Ballenberg. — 1) Wagenhouen. 


1—8) Weinsberg, Q.A. St.; Marlach, O.A. Künzelsau; Halsberg und Hüfelden erklären sich selbst, vgl. 
indessen über das erstere u. a. S. 109, Anm. 3; Bieringen, vgl. S. 161, Anm. 1; Schweinberg, bad. 
B.A. Walldüren; Rotenburg a. d. Tauber, baler. L.G St.; Bocksberg, vgl. u. a. S. 146,'Anm, 8. 

9—11) Jagstheim, 0.4. Crailsheim; Sindringen, O.A. Oebringen; Neckarsulm, 0.A.St. 

12—18) Klepsheim, jetzt Klepsau, a. d. Jagst, bad. B.A. Kraeibeim; Dorfmerkingen, OQ.A. Neresheim; 
Baltenberg, bad. B.A. Krauthelm, nordwestlich von diesem; Berlichingen, Q.4. Künzelsau; Hausen, 0.4. 
Gerabronn; Stuppach, 0.4. Mergentheim; Wagenhofen, 0.A. Neresheim. 
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ANHANG 


l. DAS SCHENKUNGSBUCH DES KLOSTERS REICHENBACII 


EINLEITUNG. 


Das Orlginal der Handschrift, welche hier im Abdrucke miigethellt wird, befindet sich, wie schon oben 
(I, 8. 284 und II, S. 154) angegeben ist, in der k. Öffentlichen Biblioibek in Stutigart, auf Pergament in 4^, 
nnd trägt die Bezeichnung: Codex Tradilionum monasterll Reichenbachensis, Cod. hist. 4", nr. 147. Es ist 
zwischen zwei dicke, aussen mit rolhem Leder überzogene, früher mit Buekeln nnd Schliessen versehene 
Deckel von Eichenholz gebunden und besteht aus 38 gezählten Blättern (1 XXXVII), eioem Vorblatte und 
einem Schlussblaite (ohne Zahl), auch ist am Rande des 31. Blattes ein halbes Blättchen angenähl; dagegen 
die obere, wahrscheinlich ursprünglich beschriebene Hälfte des 38. Blattes herausgeschnitten. Ebenso sind 
zwischen dem 35. and 36. Blatte 8 Blätter herausgeschnliten, wodurch aber, wie aus verschiedenen Anzeigen *) 
deutlich hervorgeht, keine Lücke in dem Texte der Handschrift eingetreten Ist. 

Die Schrift steht durchgängie zwischen vier, unten und aussen breiteren, oben und innen schmäleren 
Seitenrändern, welche durch doppelte, mit dem Grifel gezogene Linien angezeigt sind. Ebenso sind die 
einzelnen mit dem Zirkel abgestochenen Zeilen mit dem Griffel gezeichnet. 

Uebrigens reicht die Handschrift Ihrem Grundbestande nach nur bis zum Anfang des 29., vielleicht des 
30. Blattes und stammt bis dahin, der Beschaffenheit der Schrifizüge zufolge, aus der Mitte des 12, Jahrhunderts, 
in welche Zelt auch die Abfassung dieses Theils der Handschrift gesetzt werden muss, 

Auf Biatt 28 ^ wird nümlich bei der Erwähnung einer feierlichen Güterübergabe bemerkt, dass diese 
regnante Conrado nondum imperatore im Jahr 1140 m. 5. w. geschehen sei. Nun starb aber Konrad (1Il.) 
ohne Kalser geworden zu seyn. Das Schenkungsbuch wurde also während seiner Regierungszeit (13. März 
1138 bis 15. Febr. 1152), ohne Zweifel in der Gestalt, in der es vorliegt, niedergeschrleben. 

Von der Mitte des Blattes 30° folgt eine Forisetzung von anderer, doch nicht viel Jüngerer Hand bis 32®. 
You da bis an’s Ende wechselt die Schrift beinahe auf jedem Blatie. Die Mehrzahl der Einträge gehört nach 
Inhalt und Schrift meist wohl noch dem 12. Jahrhundert un, einzelne aber reichen, wie es scheint, auch 


*) Die Handschrift zählt, die ausgeschnittenen Blütter miteingerechnet, 48 Blätter, welche gleichmässig in 6 Lagen von 
je acht Mlättern verthoilt sind, Von den ansgeschnittenen Blättern gehörten die ersten vier zur worletzten (siebenten), die vier 
folgenden zu der letzten (achten) Lage, Ohue Zweifel befanden sich diese Blätter gleich anfangs in derselben regelmässigen Lage. 
Nun gehen aber nicht nur die bis Blatt 37 von alter Hand herrührenden Blattzahlen ohne Umterbrechung fort, sondero der auf 
der letzten Seite des 35. Blattes mitten in einem Worts abgebrochene Text wird auf der nächstfolgenden wieder aufgenommen; 
überhaupt ist ansser dem abgegaugeuen Stücke von Blatt 33 nirgends eine Lücke In der Handschrift bemerkbar, auch ist das der 
Hauptsache nach leere, ziemlich abgerlebene und theilwnise von Motten zerfressene Schlussblatt (das achte der letzten Lage) ganz 
so beschalfen, dass es sich ohne Zweifel von Anfang an an dieser Stelle befand. Es darf daher wohl mit Kicherbeit angenommen 
werden, dass (ausser dem augegebenen Stückchen) überhaupt nichts aus der Handschrift verloren gegangen ist und die fehlenden 
Blätter, noch ehe dieselbe ganz vollendet war, heransgeschnitten wurden. 
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ziemlich viel weiter herab. Ausserdem finden sich da und dort Einschiebsel, Zusätze und Randbemerkungen, 
meist, wie es scheint, aus dem 13, Jahrhundert, welche der Abdruck ebenso wie den Wechsel in der Schrift 
bemerklich macht. 

Die Eingangsworte: /m nomine bis trínitatís begionen mit einem grüsseren verzierien / von rother 
Farbe und sind im übrigen in roihen Uncialen geschrieben, ebenso le Ueberschriflen der einzelnen Abschnitte 
des ursprünglichen Thells der Handschrift, 

Das Anfangswort Ego besteht aus verzierten, sehr grossen Uncialen vom rother und gelblicher Farbe, 
auch ist bis Blatt 31 jeder neue Absatz der Regel nach mit einem rothen Anfangsbuchstaben versehen. Dann 
fehlen die Anfangsbuchsiaben ein- oder zweimal, indem Raum dafür offen gelassen Ist, und hierauf folgen 
durchgängig schwarze. 

Auf der innern Seite des Vorblattes Ist das Bild eines stehenden Ables ohne Kopfbedeckung mit dem 
Krummsiabe und Buche in den Händen, wahrscheinlich, wie wenigstens aus den angewendelen Farben zu 
sebliessen 1st, von der gleichen Hand gemalt, von der das Anfangswort Ego herrührt. Es soll ohne Zweifel 
den Abt Wilhelm vorstellen. 

Auf dem Rücken des letzten ungezählten, sonst leeren Blattes steht noch eine am Schlusse des Abdrucks 
ebenfalls aufgenommene, der Länge des Blattes nach (nicht queer herüber) geschriebene kurze Bemerkung, 
welche der Sehrift nach ebenfalls dem 13. Jahrhundert anzugehören scheint. 

Ausserdem sind der Handschrift einige Bemerkungen heigeschrleben, welche über ihre Schicksale im 
17. Jahrhunderte Kunde geben. 

Zunächst sieht nämlich auf der inneren Seite des vorderen Deckels, unmittelbar auf dem Holze folgendes: 
Ex tenebris erutus híc líbellus alicubi loco vilissimo inter sordes protectus à F. B. Ad.) 14. Octob. 1631., 
sodann nach einer grüsserem ausgeschabten Stelle weiter unten: Anno 1632 hic liber derenit in manus 
hostium, set dirind bonitate tandem cellae sancti Gregorii restitutus est. Endlich aber findet sich auf 
der ersten Selle des Vorblattes nachstehende ausführliche Mittheilung : 

Nota lector. 

Sane credendum Deum singulariter dirind sud proridentía cavere voluisse, ne hic liber fundationis 
lateret et omnino interiret. Equidem cum Ego, nihil de eo sciens, aliud agens, Horbae in aedibus 
Matthiae Eberhardi, qui fuit procurator curiae Horbensis, quáddam die ad superiora domus ascendens, 
sub fecto, loco rili, quasdam chartas ac schedas riderem, dam reluti nullius momenti ahíectas , dum 
nonnullas curiose rolrerem, Ecce hic. liber, fragmentis chartarum et pulrere ac sordibus obsitus, 
conspectui se offert, quo aperto et cognito mor in genua prorolutus Deo per unum Pater et ave 
gratias egi, eiusque benignitatem laetus benediri. Cum aulem anno 1034. 16. lanuarii Monasterium 
armati hostes (qui se Suecos mentiebantur et rícini Wüertembergiei erant, mihi omnes fere notissimi) 
monasterium prime occupassent, ac ultimo eiusdem omnino occupassent, hic liber uni fideli famulo, 
Melehiori Schreiber, traditus, ipso autem prodito, quod quaedam asserranda accepisset, ab eo in 
carcerem. detruso a Würtembergico praefecto ertortus fuit. Cum vero. anno 1634. rer Ungariae, 
Ferdinandus tertíus, postmodum imperator, caesis hostibus apud Nórdlingam, monasterium hoc et alia 
liberasset, eo 1. 8 à me iterum apprehenso, paulo post à pio catholico molitore lacabo, quí eundem 
in Gernspach }}) in militum et haereticorum manibus conspererat et norerat à me in pretío habitum 
ideoque paucis baccis redemerat, recepi et hunc. librum. Deus fundata conserres! Prima reinrentío 
facta fuit 1631 14. 8*7", 

F. Benedictus. Wiblingensis abbas et administrator 1t1) ibidem. 


+) Vel. Anm. ++}. — Frl Se, nicht Graisbach, liest dia Handschrift. — t$) Bruder Benedict Rauch, aufangs Profess, 
später Prior, vom 2T. August 1635 an Abt iu Wibliugen, moch als Prior den 5, Aprit 16020 zum Administrator des Klosters 
Reichenbach ernanut. + 6. Dezember 1646. 
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Abgedruckt Ist das Schenkungsbuch bekanntlich schon früher in dem bei Kuen, Colleetio scriptorum 
historico-monasíico-ecclesiastieorum T. H, P. Il, S. 31—71 enthaltenen Compendium historiae et donationum 
Reichenbacensis Monasterii o. s. w. von Marlin Mack S. 55 f., nicht ohne mancherlel stürende Fehler. Auch 
ist ein Stück von Fol. 32^, der Inhalt des 38. Blattes und die allerdings unerhebliche Bemerkung auf dem 
Sehlussblatte weggelassen. Dageren sind dort unmittelbar hinter dem mitgetheilten Texte des Schenkangsbuches 
ohne welteren Beisatz noch sechs vollständige Urkunden aufgenommen (zwei von 1289, eine von 1249, zwei 
von 1252 und eine von 1350), was zu der Vermulhung führen künnte, diese selen früher ebenfalls in der 
Handschrift gestanden und erst später daraus verloren gegangen. Diese Vermutbang wird jedoch wie oben 
(vgl. Anm. *)) schon bemerkt wurde, durch sichere Gegenanzeigen ausgeschlossen. Jedenfalls sind die 
erwähnten Urkunden, thells im Original, thells in Coplalbüchern des Klosters Reichenbach noch vorhanden. 

Wahrscheinlich hatte der Herausgeber, dem überhaupt, wie er in seiner Vorrede versichert, meist 
nur Abschriflen späterer Hand zu Gebote standen, eine Abschrift vor sich, in welcher die Urkunden dem 
Schenkungsbuche unmittelbar angereiht waren, und er liess dieselben non In der gleichen Folge, vielleicht in 
der Meinung, dass sie ia der Originalhandschrift selbst so enihalten seien, mit abdrucken. 

Neuestens ist die Handschrift mit Einleitung, „Anmerkungen und Register mit Erläuterungen“ herausgegeben 
von Dr. Carl Pfaff in den Würtembergischen Jahrbüchern, Jahrgang 1852, 1. Heft, S. 104—157. 
Die in dem nachfolgenden Abdrucke versuchten Deutungen welchen von denen bel Pfaff an einigen Stellen 
ab, an einigen anderen enthalten sie Zusätze, 

Zu bemerken ist noch, dass in der Handschrift die Worte Maria, Ernest, Gregorío häufg mit Uncialen, 
leizieres Wort aber gewöhnlich abgekürzt GG. geschrieben Ist. Ebenso kommt pre statt prae als Sylbe oder 
Wort der Regel nach nur abgekürzt vor, doch sieht es auch aufgelöst mit einfachem e (nicht €). 


In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Willehelmus — uw. s. w.*) — firmavi, 
Sane positum est fundamentum ecclesie anno sequenti, et infra tres annos consummata est. 
Anno igitur incarnationis domini MLXXXV., indictione VIIL, X. kalendas Octobris dedicata 
est ecclesia a venerabili Gebehardo Constantiensis ecclesie episcopo, qui tunc temporis in 
partibus Theutonicis legatus apostolici extitit, ad laudem et gloriam sancte et individue 
trinitatis et beate genitricis dei Marie et in honore eorum quorum reliquie vel nomina 
habentur in ea, sed precipue beati Gregorii pape et confessoris, contradens ei omnem 
decimationem circumiacentis vallis iure perpetuo. Ea die supradictus || Ernest dotavit 
eandem ecclesiam suo allodio quod situm est in villa nomine Gysenheim', alio quoque in 


n») Der Anfang des Schenkungsbochs ist als selbständige Urkunde von 1052 Mai 15. unter nr. 138, S. 236 des ersten 
Bandes abgedruckt. — Ueber den Kingangsworten steht von ziemlich späterer Hand Richenbach 


1) Geisenhelm, Amis Rüdesheim, im Herzogthum Nassaa. 


Fol, 1a, 


Fot. 24. 
(Zeile &j 


Fol. gb. 


Fol, 34. 


Fol, 3b, 


Fol. 4a. 
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villa Gamertincheim* sito. Ne igitur ordinem relationis nostre dimittamus, ad plura eiusdem 
venerabilis viri Ernest beneflcia referenda veniamus. 

Hec sunt que ipse Ernest et filii sororis eius Folradus et Ernest possederant. In villa 
Ysenheim? et Gisenheim‘ iuxta Mogontiam predia satis bona habuit, et aliud iuxta Wormatiam 
in villa Heimeretesheim^, non minus utile. Ipsum vero predium in Heimeretesheim dedit 
cuidam Wormatiensi civi, Cónoni nomine, in legitimum concambium pro alio predio in 
Dizzingun*. Hlud autem in Ysenheim et Gisenheim pro duobus aliis in Sulzöwa’ et in 
Immenówa cuidam Engelboldo, libero homini de Elisapha*, tradidit. Hec tria predia de illis 
tribus, Ernest videlicet, || Folrado et Ernest, acquisita sunt. In Gamertincheim " emit quoddam 
predium XXX marcis, quod Sigebotoni de Rüggesingin " dedit pro tribus hóbis in Gotelbingun " 
et una in Endingun ". Sunt et alia predia que per se et per alios dei fideles huic ecclesie 
conquisivit, quas postea plenius enarrare disposuimus. lgitur quia necessitatis causa ordinem 
narralionis nostre paululum transgressi sumus, iterum nunc ad incepta redeamus. 

Ipso die dedicationis ecclesie Wern miles de Hopfówa * auxit dotem ecclesie donando 
parlem suam in tercio a cella versus septentrionem monte. Cuius medietatem ipse cum 
sorore sua patrio iure possidens, ea videlicet parte ubi fons irriguus dulces emanat aquas, 
suam ut diximus partem sancto tribuit Gregorio. Auxit preter hec dotem ecclesie || in locis 
que describi non incongruum videtur. Est silva ex utraque parte Murge ^ sita et usque 
ad verticem utrorumque montium extensa, que a meridiana plaga in rivulo qui Holzbach " 
dicitur terminat, inde ex utraque parte prefati fluminis deorsum usque in Sulzebach " 
protenditur; illic distenditur usque in summitatem utrorumque montium, sinistrorsum tamen 
aliquantisper excrescit, habetque in se stagnum ex quo defluit Sebach ", qui totum decursum 
suum in eodem complectitur predio. Infra hanc silvam in Murga continetur septum, maiorum 
piscium captioni aptum. Horum omnium medietate ecclesiam ipse dofavil. 

Maritus vero sororis eiusdem, Volcmar nomine, reliquam medietatem iam pridem beato 
Gregorio flrma traditione donaverat. 

Eodem etiam dedicationis die Beatrix, || nobilis et proba matrona, adauxit dotem 


2) Gemmrigheim, 0,A. Besighelm. — 3) Essenheim im Krels Mainz, in Rheinhessen. — 4) S. Aem. 1. 
— 5) Heimersheim, im Kreis Alzey in Rheinhessen. — 6) Ditzingen, 0.4. Leonberg. — 7) Sulzan, 0.4. 
Horb. — #) lmnag, sigmar. O.A. Haigerloch. — 9) Elsolf, im nassanischen Amte Rennerode, im Wester- 
walde. — 10) S. Anm. 2. — 11) Riexingen, (Ober-, Unter-) O.A. Vaihingen. — 12) Göllellugen, Q.A. 
Frendenstatt. — 13) Endingen, bad. B.A. Kenzingen. — 14) Hopfau, 0.A. Sulz. — 15) Die Marg, im 
Schwarzwald, unweit Freudenstatt entspringend und bei Steinmauern in den Rhein liessend. — 16) Scheint 
eln kleinerer Bach, der nale bei Reichenbach von Westen in die Murg einmündet. — 17) Ein Snizwald, 
welchem ohne Zweifel auch der Name eines dortigen Baches enisprechen wird, kommt westlich von der, 
Murg (südwestlich über Röth) vor, und von da zieht sich ein Bergrücken um den Hutzenbacher See, aus 
welchem — 18) der Seebach hervorkümmt, der oberhalb Nutzenbach in die Marg fall. Auf jenem Berg- 
rücken läuft auch nach den unten vorkommenden Beschreibungen und noch heutzutage die Gränze der 
Reichenbachischen Walduugen. 
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donando viculum nomine Vilmódebach", edificiis quidem tunc temporis destructum, set ad 
Xll mansos computatum. 

Eodem anuo, XII. kalendas Martii, quedam ingenua femina, Trutlint, per manum mariti 
sui tradidit deo ac beato Gregorio, coram fratribus ibidem ad laudem dei congregatis, nec 
non et aliis testibus idoneis, unum servientem, Wernherum nomine, cum predio suo et bene- 
ficio, quod utrumque in villa Dageluingen " possederat, pro animabus suorum et maxime 
pro anima germani sui Hartnidi, qui eodem die in cella eadem sepultus est, qui etiam, ut 
hec traditio fleret, dum adhuc viveret, exoptaverat. 

Eodem" anno, lI idus Martii, in ipsa scilicet heatissimi Gregorii festivitate, quidam 
liberi homines, Wazelin eiusque || filius Manegolt, tradiderunt prefate ecclesie predium suum 
iuxta Dómbach?' situm, partim ad usum prati excultum, pariim adhuc silva consitum. Huic 
(raditioni affuerunt testes: Berhtoldus de Eberstein" et duo filii eius Berhtolt et Eberhart, 
et Böbo de Vueningun" et Ródolf de Sallestetin” et alii quam plures idonei. 

In crastino vero, id est lll. idus Martii, quidam generosus iuvenis, nomine Üdalricus, cum 
felici devotione tradidit beato Gregorio Il mansos in marcha Sconenberc? sitos cum sex 
mancipiis. Hec traditio nichilominus facta est in presentia predictorum testium. 

Eodem anno Ötwin quidam de familia sancti Aurelii, V. idus Aprilis, tradidit beato 


Gregorio Ill iurnales in Altheim” sitos, in presentia || Adelberti advocati et Bern et fllii r« : 


eius Bern, qui item omnes testes affuerunt traditioni alic" sub eodem die facte, 
quam quidam non minime libertatis fecit, Manegolt nomine de Linstelin, offerens deo ac 
beato Gregorio dimidium aquaticum septum et aliud circumiacens predium, quod ipse in 
Grasegenówa " possederaí, cum monte qui Swarcinberc " dicitur. Quod comes Fridericus 
de Zolra voluit iniusta dominatione auferre a famulis sancti Gregorii; set Har[t]nidus, frater 
predieti Manegoldi, in placito quod erat Ofdirdingen ", coram advocato Gotefrido palatino 
comit, contra eundem F. comitem iuste sancto Gregorio obtinuit coram multis et idoneis 
testibüs. Iterum Heinricus de Altdunsteiga”, ex familia Ödalrici comitis, iniusta usurpatione 


b) Am Rande dieses Abschnittes von einer lland des 15. Jahrhunderts: dowanpach. — b*) So die Haudschrift. 


19) Am Rande steht von nicht sehr viel späterer Schrift et Winemannesbach und darunter von einer Hand 
des 16. Jahrhunderis: muosbach. Diese Worte künnen jedenfalls nicht als Erläuterung gelten, Die Relchen- 
bacher Lagerblicher kennen einen Fillenbachbrunnen (d. h. Quelle des Flilenbaehs), Fillenbach und eine Fillen- 
bachsan auf der Markung von Hutzenbach. Es Ist der Bach, der, dem Dobelbach gegenüber, östlich In die 
Murg füllt. Wahrseheiolich stand der ríeu/us edifichis une temporis destructus In der Fillenbachsau. Der 
Winemannesbach hat mit diesem michis gemein (s. unten Anm. 362), ebenso wenig der Musbach. — 
20) Thallfingen, O.A. Herrenberg. — 21) Thonbach, Bach, westlich in die Murg einmündend, nnd Ort dieses 
Namens dabel, 0.4. Freudenstatt. — 22) Alt-Eberstelp, bekannte Stammburg In Baden, — 23) Itingen (Ober-, 
Unter-), 0.A. Freudenstatt. — 24) Salzsletten, Q.A. Horb. — 25) Schömberg, 0.4. Freudenstalt. — 26) Altheim, 
0.A. Horb. — 27) Lelnstetten, 0.4. Sulz. — 28) Scheint ein abgegangener Ort in der Nähe des folg. 
Vielleicht stand er In dem Schünmünzach gegenüber gelegenen Walde Graswald. — 29) Schwarzenberg, 
an — 0.4. Freudenstatt, — 30) Ofterdingen, 0.4. Tübingen. — 31) Altensteig, 0.4. Nagold. 
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predictum predium invasit, set Birhtelo, fllius predicti H. de Linstetin, saucto Gregorio iuste 


i» gbtinuit in eodem || predio Grasegenówa coram palatino comite et aliis plurimis testibus. 


Post hanc donationem Burchardus quidam, ingenuus de Curenberc^, allodium quod 
serviens eius Burchardus in villis Gunderichingen” et Scietingen " hereditario iure possederat 
beato Gregorio totum donare, ipso qui possederat unice petente, decrevit. Sed quia aliqua 
causa prepeditus ipse ad cellam venire nou potuit ubi traditio fleri debuit, idem Burchardus 
simul cum uxore sua MathAilda XI. kalendas Februarii cuidam militi libero homini, Alberico 
nomine, supradictum predium in proprielatem dedit, per fldem rogans eum per eandem, ut 
ipse illud deo ac beato Gregorio in cella sita iuxta flumen Murgam in Silva Nigra contraderet, 
Isti sunt autem testes in quorum presentia bis prenominatus capitaneus pretitulatum allodium 
dedit || Alberico: Berhtolfus, ingenuus homo de Stoufenberc", Waltherus de Abbenwilare ", 
Gerolt et frater eius de Scercingen", Hartbreih de Cimberen ", frater supradicti Alberici. 
Hic igitur Albericus perfecit rogatam traditionem eiusdem predii in prefata cella sancti 
Gregorii super altare ipsius, VIII. kalendas Februarii, in presentia comitis Heinrici de Tuingen ” 
et Ródolfl de Lato Lapide" et Alberici de Sleithdorf" et aliorum eque liberorum hominum, 
videlicet Reginboldi, Iringi, Sigebolli, Gerrici et Wolfgeri. Qui tres postremi fuerunt de 
Gunderichingen ", ubi idem predium ex maiori parte situm est, Acta est autem traditio 
hec anuo dominice incarnationis MLXXXVIIL, indictione XI. 

Anno dominice incarnationis MLXXXVIIL, indictione XL, VIII. kalendas lanuarii, Gisela, 
ancilla sancti Aurelii, dedit beato Gregorio de proprietate || sua quam possedit in Altheim * 
VE iurnales et unum pratum ad duas carratas feni, in presentia Heinrici comitis de Tuingen “ 
et militum Herbardi et Theoderici. 

Anno incarnationis domini MLXXXVIL, indictione X., VII. kalendas Aprilis, Reginboldus, 
liber homo, cum uxore sua Berhta dedit deo ac beato Gregorio in eternam proprietatem pre- 
diolum suum, unum videlicet mansum quem hereditario iure possederat in villa nomine Vtingen ", 
astante frequentia. populi qui ea die ob festum cene sive annuntiationis domini convenerat. 

Altera die, scilicet VII. kalendas Aprilis, Waltherus, ingenuus miles, «deo et beato 
Gregorio dedit in perpetuam proprietatem dimidiam partem montis quem conmunem habuerat 
in proprietate cum fratre suo Ródolfo de Haldewanc”, qui eodem anno, Vl. kalendas 
Decembris, eiusdem montis alteram partem supradicto sancto tradidit || in eodem loco quo 
eius frater, omnino similiter ut eius frater. Situs est autem idem mons iuxta cellam, 
collateralis scilicet monti qui pertinet sanclag Marie, et a septentrione stat proximus celle. 

Eodem anno Wielandus, liber homo de Altheim‘, in eadem villa tradidit sancto Gregorio 

32) Kürnberg, bad, B.A. Kenzingen. — 33) Gündrlugen, 0.4. Horb. — 34) Schleingen, 0.A. Nagold. — 


35) and 36) Staufenberg und Appenweler, bad. B.A. Offenburg. — 37) Schürzingen, 0.4. Spalchingen. — 
38) Merrenzimmern, 0.A. Rotwell. — 39) Tübingen, O.A.SL. — 40) Breltensteln, 0.4. Böblingen. — 
41) Sehlaitdorf, 0.4. Tübingen, — 42) Vgl. Anm. 33. — 43) Vgl. Amm. 26. — 44) Vgl. Aum. 39. — 


15) Entingen, Q.4. Horb, — 46) Hallwangen, O.A. Freudenstatt, — 47) Vgl Aum. 26. 
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tria iugera, ipso die quo eius consobrinus Adelolt.eidem sancto dediderat partem que sibi 
pertinuit in monte quem conmuni ditione cum aliis V possederat, qui omnes eidem sancto 
Gregorio suas partes prius contradiderant. liec autem sunt nomina eorum: Wielant senior et 
filius eius Burchart, Adelolt et frater eius Wern, omnes liberi, et due sorores Irmingart et 
Gisela, ancille sancti Aurelii. Situs est autem mons idem quartus a cella versus septentrioneni. 

Eodem anno, lll. idüs Aprilis, Wernherus miles dedit sancto Gregorio quandam pratensem 
planiciem, sitam super montem a cella tertium versus || septentrionem, et habet terminum ro. :* 
ab.occidente ipsum montis descensum, ab oriente vero viam que ducit. per silvam, porro a 
meridie terminat ad.lapidem qui vocatur Prati Arbor", a seplentrione autem finit in via que, 
a conmuni via sursum, descendit ad Murgam deorsum; denique ipsum montem iam pridem 
dederant eidem sancto Gregorio dux Berhtolfus iunior et milites duo Wern et Volcmar, 
qui eum conmuni proprietate possederant. 

Eodem anno lrinc, liber homo, tradidit beato Gregorio in marca que vocatur Caminata ^ 
XII iugera agri et modicum prati, scilicet ad unam carratam feni. Hi affuerunt testes liberi 
homines Gesello, Bezeman, Abbo et alius Abbo. 

Omnes in Christo fldeles nosse cupimus, quod Bóbo vir generosus predium suum, situm 
in villa Gunderichingen ", totum dedit sancto Gregorio || ea qua id ipse possederat proprietate, «^ 5» 
excepto uno manso cum quo campsit a domuo abbate Willehelmo alium, situm in villa 
Vueningen ", ubi idem Bóbo habitavit. Eundem autem mansum qui exceptus ad sancti 
Aurelii ditionem pertinuit domnus abbas Willehelmus in presentiarum beato Gregorio concessit. 
Hanc igitur traditionem fecit predictus Bóbo in cella sancti Gregorii, sita iuxta flumen 
Murgam, in silva que vocatur Nigra, in presentia domni abbatis W. et trium comitum, vide- 
licet Heinrici de Tuingen, in cuius comitatu idem predium situm est, et fratris eius Hugonis, 
et Herimanni, eorundem malteriere fllii. Preter hos affuerunt et alii viri ingenui, scilicet 
Adelbertus advocatus, Bern et filius eius Bern, Adelbertus, Hartnit, Ródolfus de Lato Lapide ", 
Albericus, Theodericus. Facta est autem ipsa traditio anno incarnationis domini MLXXXVIL, 
indic(ione X., XI. kalendas Augusti. || 


Hic descripta sunt proprie predia que domnus abbas Willehelmus sancto Gregorio — Yo. *v. 
concessit. 
Diemarus quidam, capitaneus de Driuels ", veniens Hirsaugiam ad conversionem, dedit 
eidem ecclesie predia sua in Überencheim"*,. XII hóbas cum vineto, in Özenhusen VIII hübas, 
et ad Vinkenberc" quod ibi habuit. 


48) Unten (Anm. 135) mit seinem deutschen Namen Wisebo'm vorkommend. — 49) Die Markhalde?, 
Benennung eines Waldes bel Garrweller, Q.A. Nagold. — 50) Vgl. Anm. 33. — 51) Vgl. Anm. 23. — 52) Vgl 
Anm, 40, — 53) Trifels, bei Annweiler in Rheinbalern. — 54) Obrighelm, bad. B.A. Mosbach. — 55) Scheint 
aufgegangen jn dem eine halbe Stunde südlich von dem vorigen gelegenen Hochhausen, — 56) Der Finkenhof, 
hessendarmst. Einschluss in Baden, zwischen den beiden vorigen Orten. Ii 
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Erchenbertus de Rotingun" dedit Hirsaugiensi ecclesie duas partes in Husen”, ecclesiam 
ex intezro et dotalem mansum cum omni iure, et ad Ilvfelinhart " duas hóbas. 

Comes Alewicus de Sulza“ et frater eius Herimannus dederunt Hirsaugie in Nieuerun "' 
quod ibi habuerunt, id est partem «eclesig et tres höbas. 

Comes Burchardus de Stófenberc" dedit in eodem loco tres hóbas. 

Cóno de Tahenstein ^ dedit iuxta Öberencheim ** tria loca Hirsaugiensi ecclesie, videlicet 
Morterstal " totum, et || ad Cazenbach" duas hóbas, et ad Bienenheim^ duas hóbas cum 
piscatione satis utili. 

Domnus Gebehardus abbas, noviter ad conversionem veniens, cum fratre Egenone, dedit 
in Öwa“ et Atenherde" iuxta Renum duo predia Hirsaugiensi ecclesi. Que postea in 
concambium data sunt pro VI hóbis in Gotelibingun ". 

Tres germani fratres, Adelbertus, Wimarus, Liutpertus de Ysolteshusen ", dederunt in 
eodem loco predium suum Hirsaugie, quod postea in concambium pro alio in Argozingen '' 
sito datum est, . 

Quidam clericus de Stophilin”, Rótman nomine, dedit sancto Aurelio Hyrsaugiensi quod- 
dam predium in Herricheswilare *, cum quo abbas Willehelmus dotavit ecclesiam sancti 
Gregorii ipso die dedicationis eius, Dedit etiam höbam in Viskinun "*. 

Hec omnia pie memorie domnus Willehelmus abbas sancto Gregorio et fratribus domino 
servientibus ad subsidium concessit. Ji 

Hec autem. domnus. Gebehardus abbas sancto Gregorio concessit. 

Comes Burchardus de*Stöfenbere ^ et frater eius Berhtolfus dederunt sanctio Petro 
lirsaugiensi non modicam partem vinearum in Endingin ", id est ad decem carratas supputatam. 

Gozzolt de Bliderhüsen " dedit sancto Petro Hyrsaugiensi in Argozingun " Il höbas et 
in Vasburwilare " unum molendinum. liec tria domnus abbas Gebehardus sancto Gregorio 
concessit. 

Quidam Hecel, serviens Sophie de Mólehusen' 
Hohenstat ". 

Quidam Ger, cliens Folmari de Niuwenburc ", cum fratribus suis dedit sancto Gregorio 
unum iugerum vinearum in eadem villa Hohenstat. 


LI 


, dedit sancto Gregorio lll höbas in 


57) Rüttingen, an der Tauber, Sitz des baler. L.G. — 58) Kiülberishausen, bad. B.A. Neidemau. — 
59) Ilüffenhart, bad. B.A. Neckarbischofsheim. — 60) Sulz, 0.4.St. — 61) Alt-Naifra, 0.A. Nagold. — 02) Vgl. 
Aum. 35. — 63) Tauchstein, Dauchsteiu, Burgruine bei Binau, bad. B.A. Neldemau. — 04) Vgl. Anm. 54. — 
65, 66 und 67) Mürtelsteln, Neckarkaizenbach und Binan, alle drei Im bad. B.A. Neidenan. — 68) nnd 69) Au 
em Rhein, bad. B.A. Rastatt, Attenherd, abeerangener Ort, der dabei lag. — 70) Vgl, Anm. 12. — 71) Isels- 
hausen, 0.4. Nagold. — 72) Ergenzingen, 0.4. Rotenbarg. — 73) Stöffeln, abgegangene Burg bei Günnlngen, 
0.4. Tübingen, — 74) Hürschweller, O.A. Freudenstatt. — 75) Fischingen im slgm. O.A. Glalt, — 76) Vgl. 
Anm, 35, — 77) Vgl Anm. 13. — 78) Plülerhansen, 0.A. Welzhelm. — 79) Vgl. Anm, 72, — 80) Vesper- 
weiler, 0.4. Freadenstatt, — 81) und 82) Mühlhausen, had. B.A. Wiesloch, and Hohenstalt, vom Neckar ver- 
dräugter Ort südlich von Iivesheim, bad. B.A, Ladenburg. — 83) Neubarg, bad. B.A, Heidelberg. 
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In eadem villa emptum est predium a Berhtoldo de Bötencheim“ bono caballo, et datum 
est sanclo Gregorio. 

Prefatus Hecel dedit sancto Gregorio in Sahsenheim V höbas. 

Habemus etiam in proxima villa eiusdem nominis || Sahsenheim" III höbas et dimidiam, 
emptas XIII marcis a nostro seniore Ernest ab Osterhilde, vidua cuiusdam Ernestonis de 
Stocheim ". Easdem etiam marcas dederunt Mathilt, quedam matrona de Rauengeresburc ", 
et alia mulier Enzela nomine. 

Predicta etiam Mathilt dedit sancto Gregorio höbam in Gebersheim". Dedit etiam pro 
agro quodam in Dizzingun " XX solidos monete Vlmensis et aliquantum agri. 

Quedam venerabilis matrona, nomine Sophia de Mölehusen”, cum filio suo Gerlaho dedit 
sancto Gregorio III höbas in Mutaha", et in Ulvenesheim " VIII iugera vinearum. 

Comes Liutolfus de Achelm " dedit sancto Gregorio hóbam unam in Remmingesheim " 
juxta Nekker fluvium. 

Adelheidis, vidua lleinrici comitis de Töuingen”, dedit sancto Gregorio hóbas Ill in 
Sindelingun " et dimidiam ecclesiam in Niferón " iuxta Enze fluvium. |i 

Ödalricus quidam, liber homo de Waldaha", dedit sancto Gregorio curtem unam et 
höbam in eodem loco. 

Auno incarnationis dominice MXCL, obeunte beate memorie Willehelmo abbate Hirsau- 
giensi, domnus Gebehardus, eque memorabilis, illi successit in regimine cenobiali. Cuius nutu 
et patratu confirmata sunt et aucta quelibet ab antecessore ipsius bene acta fuerant et 
instituta. Sub quo ille Ernest, qui in construendo beati Gregorii cenobio prioris abbatis 
collaborator extitit et adiutor, omnia que habere potuit ad eundem locum coram idoneis 
testibus hereditario iure contradidit, sive que antea tradiderat conflrmavit, petens ab eodem 
domno abbate Gebehardo et clementia ipsius obtinens, ut hec ita scriberentur. Que sint 
autem que eidem loco ab ipso sunt collata vel eius indu||siria cum auxilio bonorum fidelium 
conquisita breviter hie conmemoretur. Est enim predium in villa Gotelvbiuga "* situm, aliud 
in villa Hirslanda "', similiter in Dizinga "" atque Sulzóvva ", in Immenóvva " quoque, sed 
et in Gamertinga "" fere ll] höbe, et unam hóbam vinearum in Endingun '*. Sed illud 
predium quod in Hirslanda situm est et in Dizinga et illas fere III höbas in Gamertinga cum 
auxilio bonorum fldelium idem Ernest comparavit, cetera omnia suis prediis ipse mutuavit 
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84) Botenhelm, 0.4. Brackenheim. — 55) und 86) Sachsenheim, (Gross- und Klelu-) O.A. Valhingen. — 
87) Stockheim, 0.4. Brackeuheim. — 88) Ravenglersborg, auf dem Hundsrücken, lm rheinpreuss. Krels 
Simmern. — 59) Gebersheim, 0.A. Leonberg. — 90) Vgl. Amm. 6. — 91) Vgl. Anm, 81. — 92) Maudach, 
im rhelnbaler. Kanton Mutlerstadt. — 93) Ilvesheim, bad. B.A. Ladenburg. — 94) Achalm, die Burgruine über 
Reutlingen. — 95) Remmingsheim, am Neckar, 0.A. Rotenburg, — 90) Vgl. Anm. 39. — 97) Sindlingen, 
0,A. Herrenberg. — 98} Niefern, an der Enz, bad. B.A. Pforzheim. — 99) Waldach, O.A. Freudensiatt. — 
100) Vgl, Anm, 12. — 101) Ilirschlandem, O.A. Leonberg. — 102) Vgl. Anm. 6. — 103) Vgl. Anm. 7. — 
104) Vgl. Anm. 8. — 105) Gamertingen, sigwar. 0.A.St. — 106) Vgl. Aum. 18. 
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et sic ad eundem locum delegavit Ex quibus illud predium quod in Immenóvva habuit 
tali sub conditione dedit ut hoc pertineat ad obedientiam elemosinarii, et ille ex hoc tribus 
anni temporibus fratribus constitutum pro caritate impendat servitium, id est ad anniversarium 
eiusdem Ernostonis similiter patris et matris eius. In anniversario autem eius || datur ab 
elemosinario mensura frumenti que nostra lingua malter dicilur, ut inde XXX panes flant 
et ex his XIII totidem pauperibus cum edulio carnis, aut piscium, sive ovorum, aut casei 
erogentur, addito eliam vini poculo; et post refectionem unicuique eorundem pauperum unus 
denarius tribuatur; reliqui vero panes cum pulmento, quale tunc haberi potest, et cum 
potu consuetudinario aliis distribuantur pauperibus. Sed in oratione que facienda est pares 
erimus, ego abbas Willehelmus et idem Ernest, scilicet ut die anniversario nostro missam 
unam pro nobis cantent singuli presbiteri; celeri fratrum, quilibet psalmos quinquaginta aut 
orationem dominicam, id est Pater noster, totiens peroret preter eam que conmuniter in 
vigilia et missa cum signorum pulsatione agenda est oratio. Quod in refeclorio superfuerit 
elemosinaríus accipit. Infra colla|tionem ab elemosinario potus fratribus datur de vino, set 
in anniversario domni W. a cellerario. Caritatem autem in refectorio fratribus elemosinarius 
aut per se debet impendere, aut cellerario representabit duas maltheras frumenti et amam 
vini, Spirensis mensure, ac solidos sex, ipsos quoque solidos dabit ante XIIII dies anniversarii, 
frumentum vero anie unam ebdomadam, vinum autem ipsa die cum ipsius fuerit anniver- 
sarius, Simul cum eo agitur memoria Hiltigarthe, eius quondam coniuge. Similiter agatur 
memoria patris et matris eius cum conmuni pulsatione vigilie et misse, et simili in refec- 
torio caritate. Rm» 

Placuit deinde et visum est fratribus nostris, ut anniversarius domni W. abbatis dies 
tam ab ipsis quam a posteris ipsorum memorialis habeatur, tum ob amoris illius venerationem, 
tum ideo quod ipse cenobii huius constructor sit primus. Annueni|tibus igitur cunctis statutum 
est, ut amminiculanlibus obedientiariis nostris eadem die cunctis fratribus interioribus et 
exterioribus ob amorem eiusdem pii patris caritas impenderetur. ec autem sunt que singuli 
dabunt. Prior dabit amam vini, Spirensis mensure, et malter ac dimidium frumenti, prepositus 
solidum unum, camerarius unum, cellerarius unum, custos ecclesie unum et elemosinarius unum, 
exceptis XIII nummis totidem pauperibus deputatis. Hoc etiam decrevit domnus abba Bruno, 
ut quicquid eadem die fratribus in refectorio consueludinaliter superfuerit, ad elemosinam 
detur, ideoque nummi non decimantur. Singuli quoque prefatos solidos ante XIII] dies 
cellerario dabunt et frumentum ante VII dies, vinum quoque ipsa die, frumentum etiam illud 
de quo XXX panes pauperibus parantur de fratrum granatorio dabitur. Cetera omnia facimus 
in oratio|nibus et elemosinis sicut in anuiversario domni Ernestonis prescriptum est. 

In Dizzingun “” IlIE hóbe XIII marcis empte sunt, quas dedit Nanno, Wormaciensis civis, 
pro fllia sua Göda. 

107) Vgl. Anm. 6. 
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Notum esse cupimus domino nostro Ihesu Christo famulantibus, qualiter Mathilt de 
Sunthösun " predium quod est situm in Hirslandun "" et Hósun "" cum omnibus appenditiis 
vendiderit sepedicto famulo dei Ernest ob centum marchas argenti, cum consilio et viginti 
marcharum subsidio Hartwici, Magadburgensis venerabilis archiepiscopi, pro sustentatione 
monachorum aliorumque deo famulantium in cella sancti Gregorii. Huic cause prefuit idem 
prememoratus archiepiscopus H. ceterique plures interfuerunt, scilicet Herimannus, Magadbur- 
gensis urbis prefectus, et palatinus comes Fridericus et Sigeloch, pluribus Saxonum, Sueuorum, 
Bauuariorum, Fran]icorum adiunctis. Neque enim hoc semel fecisse sufficere credidimus, 
nisi ilerum id in Gibechestein "' innovaretur, pluribus testimonio adhibitis, deinde in 
Herphesfürt'" filiis predicte matrone secundum ius id ex omni parte conflrmantibus. Deinde 
fllius eiusdem, nomine Burchardus, legitimus successor matris sue hereditatis, tradidit hoc 
idem predium ex peticione Ernestonis consensuque omnium coheredum suorum cuidam nobili 
Suueuo Berhtoldo de Sparewaresekke'", ut potius per illius manum: illud predium offerretur 
sancto Gregorio quam per manum Ernest, qui iam armis et mundo pro Christo abrenuntiaverat. 
Postea vero in quarto anno ex relatione aliquorum agnovit hoc Ernest, quod predicta 
matrona murmuraret, sibi adhuc aliquid defore de promissa pecunia; set ille Ernest, labore 
invictus, iterum rediit Saxoniam et in presentia IL || archiepiscopi et H. fratris eius et 
Hedenrici militis ipsius aliorumque innumerabilium militum ipsius, et Theoderici comitis de 
Hara" multorumque suorum, tot et tanta huic matrone suisque filiis contulit, donec predictum 
predium, omni mala calliditate submersa, legitime stabiliretur sancti Gregorii cenobio. Huic 
negocio interfuit Sigeloch et Heinricus, Fridehelm et Winehart miles Fridehelmi, Adelbertus 
et Burchardus milites archiepiscopi. Ad hos" istos novissimos testes idoneos esse estimati 
fuimus, quia Franci fuerunt, maxime quod predictum predium in terra Francorum situm 
est, et prenominata matrona cum suis coheredibus Francorum lege regenda aique cohercenda 
est. Denique, sicut dictum est, predictum predium centum marcis emptum est, quarum XX 
Martwicus, Magadburgensis archiepiscopus, se daturum spopondit, domnus Ceizolfus, Mogo[n]- 
tiensis decanus, qui et || alia multa beneficia nobis contulit, in eadem emptione XXX marcas 
dedit, Drutvvinus, Wormatiensis civis, XX marcas dedit, Heinricus, Magadburgensis vicedomnus, 
X marcas dedit, Gerlahus de Malbotesheim "* duas höbas sancto Gregorio dederat que pro 
VI marcis vendite in eius predii emptionem cesserunt, insuper aliorum fldelium oblationes, 
quorum nomina in libro vite scripta sunt, in eodem predio date sunt. Post* hec autem 
omnia domnus Sigeb(ertus), fllius eius iunior, conquestus est coram rege Lothario apud urbem 


e) Von Post bis aus Ende dieser Seite etwas blüssere Schrift, — «*) Lies Aoc. 


108) Sunthausen In Thüringen, im Herzogthum Gotha. — 109) Vgl. Anm. 101. — 110) Hansen an der 
Würm, 0.A. Leonberg. — 111) Giblehenstein, die alte Barg bei Halle, an der Saale. — 112) Erfurt, im 
K. R. Preussen. — 113) Sperberseck, abgeg. Burg bei Gutenberg, O.A. Kirchheim. — 114) Altenahr, am 
Alrflusse in Rheinpreussen, — 115) Malmshelm, 0.A. Leonberg. 
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Wirceburc, delegationem illam esse iniustam a matre et fratre factam. Cui post hec dederunt 
provisores huius loci: XXX marcas argenti. Qui et ipse in Spirensi urbe coram imperatore 
Lothario et aliis principibus delegavit in manus Waltheri de Rotenburc "* ut ipse offerret 
sancto Gregorio. Ad hoc soror eiusdem Sig(eberti) et fllius eius, Gerungus nomine, tradiderunt 
supradictum predium sancto Gregorio in manus Ödalrici abbatis de cella domne Pauline. '"l 
In Sulza "" iuxta Wormatiam habemus quatuor höbas arabilis terre et VI iugera et quartam 
partem iugeri et XI iugera vinearum, et quartam partem iugeri, et de prato quartam, et 
duas curles. Ex his quidam Cóno de Hepphenheim "", cliens Ezzonis de Steinheim '”, dedit 
sancto Gregorio ibidem curtem unam et duas höbas, et VII iugera agri, et duo iugera 
vinearum. In qua donatione quidam Landegerus de Tila dedit XXVIII marcas prefato Ezzoni, 
ut ipse hanc deditionem firmaret. Hartwigus quidam liber homo, civis eiusdem loci, dedit 
sancto Gregorio ibidem curtem unam, et hóbam integram, cum V iugeribus vinearum. 
Quartam hóbam emerunt {res Christi fldeles XV marcis, ex quibus quedam matrona de 
Wormatia, nomine Razwib, dedit X, Humbertus de Albesheim "* dedit III et Erchenbertus de 
Guntheim '” dedit I. 

[E]gilolfus de Breitenówen "* dedit sancto Gregorio || in Nivferon ^ iuxta Waldaha Ill hóbas. 

Wernherus de Tagelüngun " et frater eius Walto, clientes Ludewici de Spizzenberc "", 
dederunt sancto Gregorio |l höbas in Raggesingun "". 

Berhtoldus dux senior sancto Gregorio Hertingesberc "' dedit montem in dedicatione 
ecclesie. Berhtoldus autem iunior dedit Hugeswarta "", 

Hugo de Sallestetiu "' et pater eius Waltherus et paíruus eius Rödolfus dederunt 
sancto Gregorio montem et quoddam pratum in Römanesbach "". 

Ródolfus quidam, liber homo de Haldevvanc "^", dedit sancto Gregorio ante constructionem 
huius cenobii supra montem qui vocatur Hovveberc"* totum predium suum quod ibidem 
habuit, usque ad Wisebóm "*, dedit etiam reliquias sanctorum martyrum Fabiani et Sebastiani 
et aliorum sanctorum. 

Ex alia parte Murge inter duos rivulos Eiterbuch ^" et Eigenbach in monte qui ab 
eodem rivulo Ei|jgenberc nomen sortitus est, est locus in quo curtem ad alenda pecora 


1*4 


116) Rotenburg, O.A.St. — 117) Paulipzell, iu Thüringen, im Fürstenth. Schwarzburg - Rudolstadt. — 
118) Hohensulzen, im rheinhess. Kreis Worms. — 119) lfeppenheim, an der Wiese, ebend, — 120) Abgeg. 
Dorf, zwischen Eltville und Walluf am Ufer des Rheins, nassauischen Amis Eltville. — 121) Dill, auf dem Hunds- 
rücken, im rheinprenss. Kreis Simmern. — 122) Albisheim, im rheinbaier. Kanton Kirchheimboland. — 123) Gond- 
heim, Im rheinhess. Kreis Worms. — 124) Breitenau, 0.4. Sulz. — 125) Alinulfra (vgl. Anm. 61), an der Waldach, 
0,A. Nagold. — 126) Vgl. Anm. 20, — 127) Die abgeg. Burg bei Kuchen?, O.A. Geislingen. — 128) Rexingen, 
0.A. Horb. — 129) Härlisberg hel Thonbach, und — 130) Künigswart?, Ruioe nordwestlich von Schönegründ, 
0.A. Freudensiatl, — 131) Vgl. Anm. 24. — 132) Rühmsbach?, bad. B.A. Hlornberg. — 133) Vgl. Anm, 46. — 
134) Rechts Hber der Marg zu suchen. — 135) Oben (Anu. 48) mit arbor prati übersetzt. — 136) Dieser, 
das heutige Alterbüchle, Ist der zweite, der Zigenbach, der heutige Alterbach, der erste nördliche Seitenbach 
der Murg, unterhalb des Einüusses der rolhen Murg. Der Bergrücken zwischen beiden Bächen Ist der Zigenbere. 
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nostra quondam fecimus. Quem totum usque ad snesleiph'" emerunt duo homines Wacelinus 
et Drutwinus erga ruricolas illos in Dornstetin "*. ' 

Inter Dömbach ^" et Eiterbach situs est mons in quo nunc pratum habemus, quem 
emit quedam inulier, Rechilt nomine, mater Antwarti et Hartmanni, erga duos liberos homines, 
Liuzman videlicet et Ügger, marca una, 

Adelbertus filius Guuzelini de Hodorf'" iuxta Sneite dedit sancto (Gregorio inter 
Ensingesbrunnen et Tómbach usque ad snesleiph totum quod habuit ia monte qui Rincga '"' 
vocatur, et infra moulem in pratis, ubi etiam quondam curtem habuimus ad alenda pecora. 

Burchardus, filius Radebotonis, dedit sancto Gregorio V hóbas in duabus villis sitas, 
Gamertincheim "* videlicet et Vrlufheim.'" Postea || isdem Radeboto, pater Burchardi, et 
frater eius Liutfridus, uec non ipsemet Burchardus, dederunt predium suum in Visbach '^ 
sancto Gregorio. Et frater eiusdem Burchardi, prefatus Liutfridus, eo tempore partem suam 
in predio ad Gamertencheim in sua habuit potestate, quam partem provisores huius cenobii 
ab eodem Liutfrido emerunt X et VIII marcis, et sic idem predium ex integro delegatum est 
sancto Gregorio. 

In ipsa villa Gamertencheim emit quedam matrona, nomine luditha, cum filio suo Ródolfo 
hóbam unam, dantes Ill marcas et dimidiam Herimanno de Wirceburc, et eandem tradiderunt 
sancto Gregorio. 

ltem in eadem villa provisores huius loci emerunt hóbam unam pro duabus marcis 
et dimidia ab Heinrico de Bunnencheim '*. 

Adhuc in ipsa villa Gamertencheim sunt ]II iurnales et dimidius vinearum, quas vineas 
emerunt domnus Gehehardus abbas et || Ernest senior noster, cum una höba ad Glatebach "* 
et IV marcis; marcas dedit abbas Gebehardus et hübam Ernest, sicque ipse vinee sancto 
Gregorio sunt tradite. 

Hartmót quidam de Gamertencheim '" dimisit predium suum quod habuit in eadem 
villa fratri Sigeloch in vadimonio XXV marcarum, ipsumque delegavit duobus liheris viris, 
Heinrico videlicet. de Bunnencheim " et Willehelmo de Hessencheim ", ut ipsi id sancto 
Gregorio delegarent, si prefatam pecuniam ante obitum suum non redderet. Post obitum autem 
eius heres ipsius idem predium dedit sancto Gregorio. Cui date sunt VI marce, quas dedit 
domnus Meginhardus clericus. 

Manegoldus quidam miles de Lintbach "" in eadem villa Gamertinga " 


et in Meginbotes- 


137) Kein Eigenname, sondern gleichbedeutend mit Schneeschmelze, Benennung für Wasserscheide. — 
138) Dornsteiten, OA. Preadenstait, — 139) Vgl. Anm. 21. — 140) Hochdorf, westlich vom Einfluss 
des Schneitbachs In die Nagold, und — 141) Rinkenberg, Berg und Hof bei Thoubach, 0.4. Freudenstatt. — 
142) Vgl. Anm, 2. — 143) Urloffen, bad. B.A. Oifenborg. — 144) Fischbach, Bach, Thal und abgeg. Ort 
bei Lossburg, O.A. Freudenstatt. — 145) Bünnighelm, O.A. Besigheim, — 146) Gross-, Klein - Glattbach, 
0.4. Vaihingen. — 147) Vgl. Aum, 2. — 148) Vgl. Anm. 145. — 149) Hessighelm, 0.A. Besigheim. — 
150) Leimbach, O.A. Sulz. — 151) Wohl verschrieben für Gamertincheim, vgl. Auu. 2, mem und 157. 
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heim" dedit sancto Gregorio predia sua que habuit cum mancipiis omni iure proprietatis. 
Hanc traditionem delegavit primum || coram comit; Herimanno et fratre eius Alevvico 
de Sulza ^; et ulii multi testes interfuerunt. Post obitum autem eiusdem domni Manegoldi 
Heinricus clericus frater eius, de Övva'“, firmavit sancto Gregorio eadem predia, nec non 
et due sorores eorum; set Guntrammus nepos eius de Husun"' contradixit, donec huius 
loci provisores ei dantes equum in villa Sallestetin coram liberis hominibus et ipse stabilivit. 

Item et alia predia habemus in Gamertincheim "" et Meginbotesheim "", que dedit domnus 
Herimannus de Binolfingun '* sancto Gregorio. Sed ea conparavimus ab eo XII marcis argenti, 
quarum VIII dedit domnus Cóno clericus de Vueningun '" et IV dederunt Sigeboto et 
Trutwinus, duo fratres, ea conditione ut quamdiu viverent illud tantum in Meginbotesheim 
haberent. 

Liutfridus quidam de eadem villa Gamertencheim, veniens ad conversionem, dedit etiam 


. predium suum sancto Gregorio in eodem loco. || Cóno, miles comitis Hugonis de Tövvingun, 


dedit sancto höbam unam in Daleheim "'. 

Enzman de Daleheim dedit sancto Gregorio dimidiam hóbam in ipsa villa. 

Wernherus clericus de Nallingesheim "' delegavit sancto Gregorio mancipium suum 
Anshelmum, cum. predio eiusdem Anshelmi, ubicumque situm esset, 

Lódebertus de Stófenberc'" et uxor eius delegabant sancto Gregorio predium quod 
habebant in Mezzingun "*. 

Burchardus, filius Lüdeberti, cum uxore et flliis eius dederunt sancto Gregorio predium 
suum quod habuerunt in villa que vocatur Cella iuxta Chilichheim "". 

Duo fratres de Bonlandun ", unus Diemarus alter Emehardus, tradiderunt sancto Gregorio 
predium suum quod habebant in eadem villa, exceptis duobus curtilibus locis absque edificiis. 

Comes Hugo de Tóvvimgun delegavit sancto Gregorio predium suum in Sindelingun "' 
pro anima fratris sui || Heinrici comitis, et hoc fecit rogatu Adelheidis comitisse, uxoris 
eiusdem lleinrici comitis. Insuper provisores huius loci dederunt IX marcas ad solvendum 
idem predium ubi erat in pignore positum. 

Berhta et maritus eius Hugo de Sue'ndorf'"" dederunt sancto Gregorio predium suum 
ex integro in Nallingesheim "*. 

In Eudingun "" habemus duas curtes et vinetum. 

llerimannus de Windesle "' dedit sancto Gregorio IX iugera in cadem villa. 


152) Meimsheim, 0.4. Brackenbeim. — 153) Vgl. Anm. 60, — 154) Au, 0.4, Horb. — 155) Neckar- 
hausen, sigmar. 0.4. Glatt, — 156) Vgl. Anm, 24. — 157) und 158) Vgl. Anm. 2 und 152. — 159) Bilfingen, 
bad. B.A. Pforzheim? — 160) Vgl. Anm. 23. — 101) Thalheim, Q.A. Rotenburg, — 162) Nellingshelm, 
ebendas. — 103) Vgl Anm. 35. — 164) Mützingen, 0.4. Herrenberg. — 165) Zell, unter Alchelberg bei 
Kirchheim, 0,4. Kirchheim. — 166) Bontanden, auf den Pildern, 0.A. Stuttgart (vgl. übrigens S. 101, Anm. 2, und 
S. 183), — 167) Vgl. Anm. 97. — 168) Schwandorf, 0.A. Nagold. — 109) Vgl. Anm. 162, — 170) Vgl. 
Amm. 13. — 171) Windschläg, bad. B.A. Offenburg. 
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Ródolfus de Winterbach"* dedit sancto Gregorio dimidiam höbam in Sinzenhöfen "". 

Lódebertus, filius supradicti Lüdeberti de Stöfenberc, dedit sancto Gregorio hóbam unam 
in Alinesvvilare"*. Que postea in concambium data est duci Cónrad pro alia in Sendelinbach '". 

Adelbertus eiusdem Ludeberti filius dedit höbam in Mezzingun "*. 

Richenza de Spizzenberc"' dedit sancto Gregorio höbam in Buggenesheim "", || dedit 
etiam höbam in Rö'de "". 

Quedam Hiltigart dedit sancto Gregorio hóbam in Vueningun '*. 

Quidam Diezo* de Skitingun "" dedit sancto Gregorio hóbam in eadem villa. 

Quidam Azelinus^ de Mezzesteten '* dedit höbam sancto Gregorio in eodem loco. 

Manegolt de Linstetin " dedit höbam in Ottendorf'". Quedam Mathilt* dedit hóbam 
in Gebersheim '*. 

Liutfridus dedit hóbam in Sindelsteten '*. 

Heipo de Nalliogesheim "' dedit sancto Gregorio unum iugerum in eadem villa. 

Ródolfus de Waltorf'", cliens Adelberti de Aldunsteiga '"", dedit sancto Gregorio duas 
höbas in Linstetin " et partem ecclesie. Que postea vendite sunt V marcis, et datum est 
precium duci Welfoni et eius coniugi pro alio predio quod dederat nobis Eberhardus de 
Achera"' et uxor eius Gerdrut. Addidimus etiam alias quinque. 

Quidam ingenuus homo, Bern nomine, possessionem suam quam habuit in loco qui 
an|tiquitus Richenbach "" dicebatur beato Aurelio, eodem quo ipse hanc iure possederat, 
firma stabilitate cum uxore et fllio suo tradidit. Terminus autem eiusdem loci est versus 
occidentem usque in medium Murge, versus septentrionem usque in Richenbach "', versus 
meridianam plagam usque in Notingesbach "' et usque in verticem montis qui Burcberc '" 
dicitur. In quo etiam cella in honore sancti Gregorii est constructa. Ad quam idem Bern 
senior dedit hóbam unam in Visbach '*. 

Bern iunior dedit post hec sancto Gregorio montem iuxta cellam qui vocatur Iringesberc '". 

Wolfhoc* de Altheim "* et fllius eius Hecil^ dederunt sancto Gregorio quicquid habuerunt 
in Altheim, 


4) Ueber diesen Worten steht ein & mit Queersteieh darüber, d. h. eonrersus oder. conrersa, 


172) und 173) Winterbach, und Sinzenhofen, abgeg. Ort, nördlich von Fernach, bad. B.A. Oberkirch. — 
174) Altschweler, bad. BA. Bühl. -— 175) Sendelbach, bad, B.A, Oberkirch. — 176) Vgl Amm. 164. — 
177) Vgl. Anm. 127. — 178) Bickesheim, bad. B.A. Rastatt. — 179) Rodi?, mit abgeg. Burg, 0.A. Freudenstatt. — 
180) Vgl. Anm. 23. — 181) Vgl. Anm. 34. — 182) Grüpmelttsletten, O.A. Horb, — 183) Vgl. Anm. 27. — 
184) Ottersdorf? bad, B.A. Rastatt. — 185) Vgl. Anm. 89. — 186) Abgeg. Ort bei Egenhausen, 0.A. Nagold. — 
187) Vgl. Aum. 162. — 188) Walddorf, 0.A. Nagold. — 189) Vgl. Aum. 31. — 190) Vgl. Anm. 27. 
— 191) Achern, bad. B.A.Ort. — 192) Der Ort des Klosters Reichenbach selbst. — 193) Der Reichenbach, 
der dem Orie den Namen gibt und von Osten in die Murg füllt. — 104) Scheint das Bächleiu, das bei 
Nüttlenstrauf oberhalb Reichenbach In die Murg fliesst, der Au- oder Noftenbach auf der Markung von Rüth 
passt nicht hieher. — 195) Vorberg des hentigem Rossel- oder Rosenherges, südlich von Reichenbach und 


rechis von der Murg, — 196) Vgl. Anm. 144. — 197) Igelsberg, O.A. Freudenstatl, — 198) Vgl. Anm. 26. 
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Liutfridus* dedit etiam predium suum in Altheim. 

Marcwardus dedit predium sancto Gregorio in Altheim. 

Rópertus? dedit predium suum in eadem villa. 

Azelinus? cum filio suo dedit predium in eadem villa. 

Ródolfus supradictus de Winterbach "" et frater eius || Walecho? dederunt sancto 
Gregorio Il hóbas apud Reinecheim "* in palude. 

Sigeboto^ fllius sororis eorum de Bondorf'"" dedit höbam unam in Vzzenhófen ""'. 

Ródeger de Reinecheim "" dedit quartam partem höbe in Walevvilare **. 

Berhtolt de Mirsaha "^ dedit hóbam unam in eadem villa Walevvilare. 

Sigevvart fllius eius dedit dimidiam hóbam in Achera'" et dimidiam in Crosvvilare "". 

Eberhart de Achera dedit hóbam in eadem villa. 

Matrona quedam, Mathilt nomine, uxor Erlevvini comitis, dedit sancto Gregorio duas 
bibas in Turevvilare "", ea scilicet conditione ut anniversarius patris eius inde agatur. 

Sigeboto, Folmarus, Adelbertus et Wimarus, germani fratres, dederunt sancto Gregorio 
in Harbrehtesvvilare"" predium suum quod pofest in agris et pratis et nemore conputari 
pro una hóba. || 

luxta idem predium Waltherus de florevra "" domnus eorundem dedit sancto Gregorio 
tantundem. 

Item Waltherus de Horewa dedit sancto Gregorio predium suum inter Eigenbach et 
Dagemaresbach "" ex utraque parte Murge. 

Aliud etiam predium dedit super Belsenfelt'", satis bonum, quod ex parie suum et 
ex parie servorum suorum erat, sicut et predictum, Adalberti scilicet, Sigebotonis, Folmari 
et Wimari. Dedit etiam in inferiori Vueningun "^ mansum unum. 

luditha de Wachendorf'" et fllius eius Wecil* dederunt sancto Gregorio in Walthósun'" 
höbam et dimidiam, cum quibus emplum est predium in Forhheim *'", videlicet due hóbe et 
tres curtes. * 

Bernhardus de Sallestetin " dedit sancto Gregorio hóbam et dimidiam in Eskelbrunnen 
pro uxore sua Machtilde, quod postea datum est Weciloni de Wile "'" 
Mic idem W. famulus erat sancti Aurelii. || 


pro alio in Vltenbach "*. 


d; S. die vorige Seite. — 8) Ueber diesen Worten. m^, d. h. monachus. — f) dedil über der Zeile von gleicher IIaud beigesetzt. 


199) Vgl. Anm. 172. — 200) Renehen, bad. B.A. Oberkirch. — 201) Bondorf, 0.4. Herrenberg? — 
202) In die Nähe von Oberkirch gehürlg, vgl. Fol. 32a der Handschrit. — 203) Vgl. Anm. 200, — 
204) Waltersweier, bad. B A.0ffenburg. — 205) Hirzig, bad. B.A. Oberkirch. — 206) Vgl. Anm. 191. — 
207) Grossweler, bad. B.A. Achern. — 208) Dürrweiler, O A, Frendenstatt. — 209) Abgeg. oder jetzt anders 
zubepannter Weller in der Nähe des vorigen?. — 210) Horb, Q.A.St. — 211) Der Damersbach fliesst nater- 


halb Heselbach westlich in die Murg. — 212) Besenfeld, 0.A. Freudenstatt, — 213) Vgl. Anm. 23. — 
214) Wachendorf, 0.A. Horb. — 215) Waldhausen, O.A. Tübingen. — 216) Forchheim, bad. B.^. Ettlingen. — 
217) Vgl. Anm, 24, -— 218) Oeschelbronn, U.A. Herrenberg. -- 219) Weil dle Stadt, 0.4. Leonberg. — 


220) Fautenbach?, had. B.A. Achern. 
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Hec sunt beneficia que domnus Ceisolfus fecit. 

Domnus Ceizolfus Mogontiensis ecclesie decanus emit sancto Gregorio IV höbas in 
duabus Hohenstat"', duas videlicet pro XVII marcis in superiore, et duas pro XX marcis 
in inferiore. 

Ad Vueningun "* duos mansos pro XI marcis. Dedit etiam in predio Hyrslant '* 
XXX marcas. . 

Ad Argozingun "' in predio dedit XII] marcas. Dedit etiam in duabus campanis XIII 
marcas, in utraque scilicet VI et dimidiam, et dum viveret singulis annis dedit pro caritate 
dimidiam marcam. Postea autem libros, preciosam paraturam, et omnia que potuit nobis 
moriens reliquit. 

Bernoldus sacerdos de Dornesteten "* et frater eius Ródolfus dederunt sancto Gregorio 
predium suum in Üvvingen "" pro maire sua Acela. 

Billung, filius Liutfridi de Róde^", dedit predium suum in Róchelheim"" sancto Gregorio 
[ea condilione ut si vivus vel mortuus ad nos venerit, suscipiatur. Querelam etiam quam 
ad nos babuit hoc pacto postposuit ] *. 

Quidam liber homo de Gunderichingun "", || Adalo nomine, veniens ad conversionem, 
dedit sancto Gregorio dimidiam höbam in eadem villa. 

Quedam mulier, Gezela nomine, de Gunderichingen, dedit etiam sancto Gregorio dimidiam 
hóbam in eadem villa, et quatuor mancipia. 

Item quidam homo, Wouelin nomine, de prefata villa, dedit sancto Gregorio dimidiam 
hóbam in eadem villa. 

Quidam liber homo, Wipertus nomine, de Liuzenhart "", veniens ad conversionem, dedit 
sancto Gregorio predium suum quod habuit in eadem villa. Cum eodem predio campsimus 
aliud prediolum in Gunderichingun. Quin etiam in diversis locis habemus multa in pratis 
et aliis necessariis, que breviando conprehendere non valemus. 

Quicquid habemus in Gotelbingun "' multipliciter est congregatum. Primum Sigeboto 
de Rüggesingun "* dedit predia duo huic cenobio sancti Gregorii, in Gotelibingun scilicet et 
En||dingun "*, in concambio pro aliis duobus in Gamertencheim "* et Osteim ”. 

Herimannus, frater Alewici comitis de Sulza "', veniens Hyrsaugiam ad conversionem 
dedit predium suum in Gotelibingun "" situm ex integro sancto Aurelio. Quod prestitum 
est cuidam Ekkehardo de Rordorf^", famulo sancti Aurelii Tandem provisores huius loci, 


£g; Die Worte zwischen | ] Kandbeisatz von anderer Hand, 


221) Ober- und Nieder-Hohenstatt, einige Siunden von Germersheim, rhelnbaler. Kant. Landau, — 
222) Vgl. Anm. 23, — 223) Vgl. Aum. 101. — 224) Vgl. Anm. 72. — 225) Vgl. Anm. 138. — 
220) Owingen, zoller. 0.A, Hechingen. — 227) Rodi?, Q.A. Freudenstatt, vgl. Anm. 179. — 228) Rücheln, 
abgeg. Ort bei Erlach, bad. B.A. Oberkirch. — 229) Vgl. Anm. 33. — 230) Lützenbart, O.A. Horb, — 
231) Vgl. Anm. 12. — 232) Vgl. Anm. 11. — 233) Vgl. Anm, 13. — 234) Vgl. Anm. 2. — 235) Auen- 
stein, 0.A. Marbach, — 230) Vgl. Anm. 60. — 237) Vgl. Anm. 12. — 238) Rohrderf, O.A. Horb. 


Fol. T1 a. 


Fol. 21 b. 


FoL 12a. 


Fol. 82h. 


Fol, 22a 
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consilio domni abbatis Willehelmi, qui ipsum predium prefato famulo concesserat, campserunt 
cum eodem Ekkehardo donantes ei höbam in Vtingun "*, datam sancto Gregorio a Reginboldo 
de Vtingun; dederunt ei etiam aliud prediolum in Daleheim "^, quod dedit sancto Gregorio 
Enzmann de eadem villa; insuper addiderunt ei aliud in Oetendorf^", quod dedit Manegolt 
de Linsteten '" sancto Gregorio, dederunt et quartum in Viskinun'", quod primo datum 
Hyrsaugie a prefato Herimanno datum est sancto Gregorio ab abbate Willehelmo. 

Wern, fllius Wern de Hópfüóvvon"", dedit predium || suum in Gotelbingun * ex integro 
VI hóbas fratribus sancti Gregorii in concambio pro aliis duobus prediis in Ovvon*^ et 
Atenherde *". ., 

Emerunt etiam huius provisores loci hóbam unam in Gotelbingun VIII marcis ab 
abbate de sanclo Gregorio. Easdem VIII marcas dedit quidam presbyter de Ünesrvillare "^ 
nomine Ludevvicus sancto Gregorio. 

Cóno clericus conparavit predium ia Tetilingen *^ XXIII marcis a Wernhero de Salle- 
stetin "^, servo comitis Hugonis, et dedit illud sancto Gregorio. 

ldem autem Wernherus dedit etiam sancto Gregorio duas höbas in eadem villa, que 
erant beneflcium cuiusdam militis sui, nomine Megenlai, cui iterum dedit prefatus Cóno 
XX marcas, et sic cesserunt in usum famulorum sancli Gregorii. 

Iterum predium conparavimus ibi ab abbate et monachis de sanclo Benedicto quinque 
marcis coram comite Friderico, eorum advocato. Quod argentum prenominatus Cóno dedit. || 

Aliud etiam predium Eigilwardus de Tetilingen dedit sancto Gregorio, quod acquisivit 
a quodam milite nomine Sigeb(erto), cui dedit predium suum in Endingen”, et ipse econtra 
stabilivit ei predium suum in Dediliogen coram comite Ródolfo de Briganto"", cuius erat 
famulus. 

De Raggesingen ^' Waltherus, famulus sancii Aurelii, veniens ad conversionem, cum 
licentia domni Folmari abbatis dedit sancto Gregorio predium suum in eadem villa. 

Irmengart de Tetilingun "* dedit Il iugera in eadem villa. 

Berhtolt et frater eius Heinricus dederunt sancto Gregorio predium suum in Tiezzo "^", 
quicquid ibi habuerunt in nemore, in pratis et in agris. Molendinum etiam ibi dederunt. 

Hózman et frater eius Berhtoldus dederunt etiam sancto Gregorio predium suum in 
eadem villa. 

Eigilwardus predictus dedit in eadem villa predium cum filia sua. || 

Liutoldus et frater eius Adelbertus de Nagaliha ^" dederunt sancto Gregorio predium 
suum in eadem vilia. 


239) Vgl. Anm. 45. — 240) Vgl. Anm. 161. -— 241) Vgl. Anm. 184. — 242) Vgl. Aum. 27. — 
243) Vgl. Anm. 75. — 244) Vgl. Anm. 14. — 245) Vgl. Anm. 12. — 246) und 247) Vgl. Aum. 68 und 
69. — 248) Eitlingenweier bei Etllinzen, früher Unsweller, später Usweiher genannt. — 249) Deillingen, 
sigmar. 0.4. Glatt. — 250) Vgl. Anm. 24. — 251) Vgl. Anm. 13. — 252) Bregenz, am Bodensee. — 
253) Vgl. Anm. 128. — 254) Vgl. Aum. 249. — 255) Diessen, sigm. 0.4. Glatt. — 256) Nagold, 0.4.5t. 
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Arnoldus quidam dedit sancto Gregorio predium in eadem villa et in Raggesingen '". 

Adelbertus quidam et frater eius Cóno dederunt sancto Gregorio hóbam unam in 
Witendorf "" Quibus etiam dedit domnus Liutfridus, frater de sancto Paulo de Wormatia, 
Hill marcas. 

Marcwardus de Etenheim "* dedit sancto Gregorio hóbam unam in Reilvvise "". 

Reginboto et Fridericus frater eius de Gildelingen "' vendiderunt fratribus sancti Gregorii 
Il höbas in Hyrslanden " IX marcis argenti. Quod argentum dedit Hilteboldus modo" et 
Richenza uxor eius de Wachendorf'?, et sic illud predium venit in usum famulorum sancti 
Gregorii. 

Wielburc, soror Berhtolfi de Büh"'* dedit sancto Gregorio dimidiam hóbam in Argocingen 
pro anima mariti sui Anshelmi, clientis comitis Hugonis de Cravvenegge ", || Gozzolt de 
Vtingun ** delegavit fratri nostro Meginfrido predium suum in eadem villa, uti et ipse 
idem predium delegaret sancto Gregorio. 

Wernherus de Witingun "' et uxor eius Liutgart dederunt sancto Gregorio predium 
suum in Grindilen '*. 

Wernherus et Walto fratres de Raggesingen"* dederunt sancto Gregorio predium suum 
quod habuerunt in eadem villa. 

Reginhardus quidam et soror eius dederunt sancto Gregorio predium suum in eadem villa. 

Quidam Wernherus et mater eius cum fratre suo Waltonz dederunt sancto Gregorio 
predium in eadem villa. 

Hiltegart quedam matrona de Mezzesteten "' cum duobus filiis Heinrico et Adalberto 
dederunt VII iugera in eadem villa sancto Gregorio et montem iuxta lringisberc "* situm 
qui Theutonico nomine Eichhalda "* vocatur. 

Quidam Ripertus cum fratre suo Arnoldo prediolum suum in eadem villa in Ragge- 
singen "* sancto Gregorio tradiderunt. || 

Notum sit omnibus in unitate fldei viventibus Christique misericordiam prestolantibus, 
qui sibi successuri sunt et usque ad seculi consummationem victuri, quod quidam ingenuus 
homo, Liutfridus nomine, ob amorem dei et salvatoris nostri Ihesu Christi dederit res iuris 
sui in Önesvvilare”” sitas ad cellam sancti Gregorii in Nigra Silva, que ab influente rivo 
Richenbach vocatur, que etiam sita est iuxta fluvium qui Murga nuncupatur, cum omnibus 
rebus ad ipsam villam pertinentibus, viculum siquidem in palude situm circa domum flrmam, 


h) Oder monachus (d. b. postea factus). Dio Handschrift hat mo. 
257) Vgl. Anm. 128, — 258) Wiltendorf, 0.4. Freadenstatt. — 259) Ettenbeim, bad. B.A.5í — 


260) Nicht ermittelter Ort. — 261) Gältlingen, O.A. Nagold. — 262) Vgi. Anm. 101. -— 263) Vgl. 
Aum. 214. — 204) Buchhof? Q.À. Horb, — 265) Vgl. Anm. 72. — 266) Grafeneck, 0.A. Münsingen. — 
207) Vgl Anm. 45. — 268) Weltingen, O.A. Horb. — 269) Grünthal, 0.A. Freudensiat, — 270) Vgl. 


Aum, 128. — 271) Vgl. Anm. 182, — 272) Vgl. Anm. 197. — 273) Berg dieses Namens bel lgelsberg. — 
274) Vgl. Anm. 128. — 275) Vgl Anm. 248. 


Fol. 24a. 


Fol. 14 b. 


Fol 35a. 


Fol. 25 b, 


Fol. 9f 8. 
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ubi idem Liutfridus sedit, qui viculus aliud nomen non habet. Sulzbach"* vicus', Rumil- 
nisbach '" vicus', et quicquid in ecclesia Önesvvilare iuris habuit, cum mancipiis utriusque 
sexus, vineis, campis, pratis, cultum et incultum cum omni integritate. Que etiam res site 
sunt in comitatu Forhheim "' et circa, unaqueque suis terminis concluse. || Dedit autem 
hec omnia iam dicto sancto Gregorio idem Liutfridus, primum pro amore dei, deinde patris 
ac matris sue et uxoris, et pro salute anime sue, et omnium illorum qui sibi easdem 
testamentario iure concesserunt, pro animabus quoque fratrum et sororum ac nepotum 
emnium utriusque sexus propinquorum, ut sedule quoque orationes diriguntur domino tam 
pro illo quam pro omnibus quorum memoria superius digesta est. Acta est autem hec 
traditio in primis in cella sancti Gregorii, et ipse Liutfridus hanc auctoritatem fleri et firmari 
rogavit, quando propria manu super altare sancti Gregorii idem predium delegavit, anno 
incarnationis domini MCXV., indictione VIIL, VI. kalendas lunii, in qua die celebrabatur eodem 
anno ascensio domini, tempore Heinrici imperatoris, quinti eiusdem nominis. Transactis post 
hec XX diebus et uno, secundo itidem confirmata est eadem delegatio in villa que dicitur 
Malsc"", XIII. kalendas alii, in presentia domj|ni Brunonis Hirsaugiensis abbatis et Trudewini 
prioris de sancto Gregorio el ceterorum idoneorum testium, quo idem ipse Liutfridus pene 
omnes ad hoc ipsum congregavit, quorum nomina sunt hec: Reginboto, comes de Malsc, in 
cuius comitatu idem predium situm est. Sviggerus de Wesingen*", Hugo de Heidolfesheim *'', 
Wernherus de Reinecheim '"*, Gotescalcus et fllius eius Adelbertus de Achhera *", Berhtoldus 
de Eberstein et filius sororis eius Wecil de Zolra, Wecil et frater eius Gnanno de Babin- 
vvilare * et alii plures idonei testes de eadem villa. Ex quibus prediis singulis 
annis marca cellerario persolvetur, ut in anniversario eiusdem Liutfridi caritas fratribus 
impendatur. Habuit etiam prenominatus domnus L. uxorem quandam nomine Adelheith, 
cui etiam predium dedit et flliis eorum in Onesvvilare '". Pro hoc in concambio dederunt 
fratres de sancto Gregorio predia in duobus Sahsenheim "" sila. || 

Anshelmus de Malsc^" dedit predium suum ex integro sanclo Gregorio quod habuit 
in eadem villa. 

Wernherus de Sallesteten ^" predium, id est partem montis Iringesberc””, sancto Gregorio 
per manum domni sui comitis Hugonis contradidit. 

Predium* autem quod habemus in Teddingen^" sedecim marcis conparavimus a matrona 


j) views beidemal über dem Namen der Orte beigesetzt. — k) Am ande steht folgende von gleicher Hand beige- 
setzte Stelle, welche aber gelöscht ist und kaum nuch durchscheint: Hoc argentmim Hitteboldus & Richenza de Wachendorf 
dederunt. 


276) und 277) Sulzbach, und der Rimmeisbacher Hof, bad. B.A. Etilingen. — 278) Vgl. Ann. 210. — 
279) Malsch, bad. H.A. Etilingen. — 280) Wössingen, bad. B.A. Breiten. — 281) Heldelshelm, bad. B.A. 
Bruchsal. — 282) Vgl. Anm. 200. — 253) Vgl. Anm. 191. — 284) Bebenweller, abgeg. Ort bel Ettlingen. — 
295) Vgl. Aum. 248. — 286) Vgl. Anm. 85 und 86. — 287) Vgl. Anm, 279. — 288) Vgl. Anm. 21. — 
259) Vgl. Aum. 107. — 290) Dettingen, sigm. O.A. Glall. 
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quedam, Gisela nomiue, et eius flliis, Adalberto de Scóphheim "' et Hugone eius fratre. Que 
eliam matrona ipsum predium per Erchenboldum quendam, nobilem virum, advocatum suum, 
de Hachberc””, Erchenboldo cuidam alio', libero de Achera'", delegavit, qui veniens sancto 
Gregorio eandem traditionem donavit. 

Quidam ingenuus homo de Witendorf ^, nomine Hartmót, ob amorem celestis patrie 
dedit sancto Gregorio predium suum in eadem villa situm cum aliis viculis et silva ad illud 
pertinentibus pro remedio || anime sue et patris sui Gozzoldi et matris sue Berhte, quorum r^ =: 
ipse legitimus successor predicta predia omni iure proprietatis hereditavit. Huius rei testes 
erant Waltherus de Horvva* et Egilvvart de Dedilingun ^", et alii multi interfuerunt. 

Waltherus, Egilolfus et Sigefridus de Raggesingen " dederunt sancto Gregorio hóham 
unam in Feringin"" et aliam in Dedilingun ^". 

Vir quidam nobilis, nomine Guntrammus, igne divini amoris succensus, predium suum 
tradidit sancto Gregorio quod habebat in Husen"" et Betherane "' et in locis adiacentibus, 
pro remedio anime sue et patris ac matris et omnium parentum suorum, specialiter quoque 
aliave sue Gepe, cum omni iure, tota devotione totaque intenlione, absque omni contra- 
dictione dedit. Hec traditio in tempore Lotharii imperatoris primum facia est in campo 
iuxta Rusten **, presente col|mite Hugone et fllio eius Heinrico et aliis pluribus, postea ^^ => 
autem in monasterio sancti Gregorii peracta est Ill. nonas Octobris, cum fllio sororis sue, 
Adalberto scilicet, suo advocato, coram idoneis testibus: Ródolfo videlicet de Sigemaringen “, 
Ereufrido de Ritenhaldun ", Ottone de Ragzesingen'", Wielando, Burchardo de Altheim '"", 
Marcvvardo, Berhtoldo, Hiltegero, Adelhardo de Sallesteten '", Odalrico de Waldaha ”“. 
Statutum est tunc etiam ex consensu totius congrezationis", ut anniversarius eiusdem 
Guntrammi cum ofllcio defunctorum celebretur et in refectorio de molendino eiusdem predii 
caritas fratribus impendatur. Sed et memoria patris ac matris eius cum eo simul agatar. 

Hilteboldus et uxor eius Richenza de Wachendorf*" dederunt supradictum thesaurum, 
id est XV] marcas pro predio in Tettingun ". || 


De prediis que dederunt domni de O'berencheün ^". Fab $E 
Notum esse volumus omnibus iusticiam et veritatem amantibus, quod domnus Megiulaus, 
Wolprandus et Herimannus, tres fratres de Überencheim, viri nobiles, predium quod in villa 
Etiningun"" hereditario iure possederant, pro remedio anime sue suorumque parentum sancto 


Jj So die Maudsehrift. — 1*) Congregationis über der Zeile beigesetzt. 


291) Schopfheim, bad. D.A.Stadt. — 292) Hochberg, bad. B.A. Emmendingen. — 293) Vgl. Aum. 191. — 
294) Vgl. Anm. 258, — 295) Vgl. Anm. 210. — 296) Vgl. Anm. 249. — 297) Vgl. Anm. 125. — 298) Vih- 
ringen, 0.4. Salz. — 209) Vgl. Anm. 249. — 300) und 301) Neckarhausen (s. Aum, 155) ond Beira, zoller. 
0.4. Glatt. — 302) Reusten, 0.4. Herrenberg. — 303) Sigmaringen, zollerische Q.A.St. — 304) Abgeg. Ort, süd- 
westlich von Marlaberg, 0.4. Reutlingen (Sul ger, Annal. Zwif. I, 8. $2). — 305) Vgl. Anm, 128. — 300) Vgl. 
Anm. 26. — 307) Vgl Anm. 24. — 308) Vgl. Anm. 99. — 309) Vgl. Anm. 214. — 310) Vgl. Anm. 290. — 
311) Vgl. Anm. 54. — 312) Ettlingen, bad. B A.St. T 
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Gregorio iure perpetuo tradiderunt et in manus palatini comitis, tunc advocati nostri, 
Gotefridi delegaverunt, regnante imperatore Lothario, et loco nostro tunc temporis abbate 
Folmaro presidente. Rursus vero divino instinctu conmoniti predia que in Vtingen" et 
Harda*" et Ötinvvilare possidemus, in manus advocati nostri, tunc Adelberti de Caluvva'" 
delerantes sancto Gregorio firma stabilitate tradiderunt. Porro traditio ista in villa Elinza ^" 
presentibus idoneis testibus facta || est. Adelbertus et fllius eius de Steinekke""", Marcolfus 
de Agelestervvilare’” et alii multi. Reputantibus autem nohis, quod hec traditio flrmior 
et stabilior iuxta legem Francorum esset, si in comitatu nosire facta esset, ipsum domnum 
Meginlaum rursum vocavimus, et ab eis supradicta predia regnante Cónrado, nondum impe- 
ratore, anno incarnationis domini MCXLIIL, indictione VI, XIII. kalendas lulii, cum mancipiis, 
primum ad sanctorum reliquias in ecclesia sancti Gregorii, deinde eodem die coram multis 
idoneis testibus et liberis hominibus in Altheim" suscepimus. Huius igitur traditionis testes 
hi sunt: Marcolfus de Agelstervvilare, Birthelo de Linstetin"". De Altheim Wielant, Walther, 
Sigefrit, Ebbo, Wernher, Berhtolt. De Ragzesinzen "* Walther, Hartmöt. De Gotelbingun ^" 
Hartman, Heinrich. De Sallestetin"" || Heinrich, Burchart, Marcvvart. De Niuferon* Adelhart, 
Walther, Cónrad. 

Post hec domnus Herimannus, frater eius, in quarlo mense, Septenbri, X. kalendas 
Octobris, ipso die dedicationis nostre ecclesie, eandem donationem firmavit, mortuo tunc 
I. fratre domno Wolprando, insuper et dimidiam höbam iu Gotelbingun sancto Gregorio 
dedit. Dedit etiam mancipia utrius sexus cum eorum prediis, que- possederant in Niuferon 
et in Ötenwilare ”, Affuerunt autem testes ipso die Egilolfus de Brandekke*", Anshelmus de 
Malsc?^". Hartmöt de Witendorf". Guntrammus de Husen"". De Witelinisvvilare"" Adelbertus, 
Berhtolt, Mauegolt, Willehart, Hartman, Adelbertus, et alii plus quam sexcenti, viri liberi et 


3i 


^^ Servi. Affuit etiam domnus Meginhardus et Sigefridus archipresbyteri cum aliis || clericis decem ". 


Erlewinus prepositus et Berhtoldus, eius adiutor, fratres sancti Blasii, et Gotefridus, 
conversus de Richinbach, cum Burchardo de Sólzowa "' in villico?" Nallinzin ” convenerunt 
et conmuni consilio statuerunt, ut Burchardum, filium Burchardi de Sulzowa, cum sorore 
sua natisque illius e! uno mancipio, qui de familia sancti Blasii erant, domnis de Richinbach 


mij predia über der Zeile. — mn) Hier hürt die bisherige Schrift auf, und es beginnt von dem nachfolgenden Worte Erleicinus 
à" nieht nur eine &ecliwirzere Dinte, eondern auch eine, wenn schon zlem!leh gleichzeitige, doch verschiedene Hand. Da auch der 
Text mit dem des vorigen Abschnittes und der demselben vorangestellten Inhaltsüberschrift nleht im Zusammenbange steht, &o wird 
wobl das Ends der ursprünglichen Handschrift eher hier als erst Fol, 30a (vgl. die Einleitung S. 290 und Aum. p. der f. 5. 
anzunehmen seln, — n*) Lies rille oder céeo eder ticulo. 


313) Entingzen,(bad. B.A. Pforzheim. — 314) Hardhof bel Malsch, bad. B.A. Eltlingen. — 315) Otien- 
weier, bad. B.A. Achern. — 316) Kalw, 0.4.5. — 317) Neckarelz, bad. B.A. Mosbach, — 318) Steineck, 
bad. B.A. Pforzheim. — 319) Aglasterhausen, bad. D.A. Neidenau. — 320) Vgl. Amm. 26. — 321) Vgl. 
Amm. 27, — 322) Vgl. Aum. 128. — 323) Vgl. Anm. 12. — 324) Vgl. Anm. 24, — 325) Vgl. Anm. 125, — 
326) Vgl. Anm. 315. — 327) Brandeck, 0.4. Sulz. — 325) Vgl. Anm. 270. — 329) Vgl. Ann. 255. — 330) Vgl. 
Anm, 153. — 331) Wittlensweller, 0.4. Frendenslatt. — 232) Vgl. Anm. 7. — 333) Nellingen, 0.4. Esslingen. 
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darent et ab eis Richardum de Totirhusin^* cum sorore sua Rilinda de Husiugin""^ et natis 
ipsius legitimo concambio acciperent. Quod ut ratum fleret, prefatus Burchardus dedit 
sancto Blasio dimidium mansum quem in villa lhilinga "* habuit, idque ex sententia domni 
abbatis [sancti] Gregorii ipsius celle firmatum est. 

Quidam vir nobilis, nomine Erlewinus de Bernech ", ad conversionem veniens dedit 
sancto Gregorio predium suum in villa Neron"", quod postmodum precio distractum est, et 
predium in Uniswilare"* conparatum. || 

Notum" facimus universis, quid huic ecclesie nostre boni contulerit domnus Liutfridus, 
decanus sancti Pauli in Wormacia. Casulam purpuream dedit, dalmaticam et subtile, fanonem 
cum aurifrigio, tres cappas purpureas, dorsalia septem, duo ex his lanea preciosa, quinque 
de serico, cortinam depictam. 

Preterea XXVI marcas sancto Gregorio dedit, quibus conparata sunt hec: molendinum 
in Renichein^", mausus unus in Nallingishein*", predia duo, unum in Dagilviogin"", alterum 
in Datichingin ^, De quorum reditibus ordinavit, conmuni consilio fratrum, in conmemoratione 
omnium fidelium defunctorum, eo vivente, monachis pariter et fratribus caritatem fleri. Si 
quid reliquum fuerit, ad construendam ecclesiam in honore sancti Pauli donari constituit, ad 
cuius fundamenta locanda ipse prius marcam et dimidiam dederat. Decrevit etiam ut post |! 
obitum eius in anniversario depositionis sue ipsa caritas pleniter fratribus impendatur. 
Statuit ut quicquid ipsa die in cibo vel potu superfuerit pauperibus prebeatur. Statutum 
est in eius presentia et confirmatum ab omni conventu, ipso presente, ut nulla necessitate 
cogente nec penuria ipse sacre vestes sancto Gregorio subtrahantur. 

Quidam? liber homo, nomine Adelbertus de Heigirloch’*, dedit saucto Gregorio predium 
suum quod habuit iu Hurningin"" et Marpach"", cum mancipiis et omni iure. Hec traditio 
facta est in loco qui dicitur Hohinmür*", in placito et in presentia palatini comitis Hugonis, 
ipso docente et confirmante legitimo iure. Testes fuerunt huius rei omnis pene provincia, 
precipue liberi homines: comes Alivvic de Sulza^", Cuno et Walterus fllius eius de Horvva '", 
Waltherus de Vtinbrucéa °*, |! comes Berhtoldus de Achelm "', Cunradus de Ammir ^, Otto 
de Antringin"", Walther de Bebilingin', Gebehart de Raccisingin*", Hiltibolt de Isinburc "', 
Ebirhart de Miringin"", Berhtolt de Blankinstein "* et alii plures idonei testes. 


0) Von hier an wieder blássere Dinte, die Hand wie auf der vorigen Seite. — p) Von bier an entschieden andere, doch 
nicht viel jüngere Hand. 

334) Dotlernhausen, 0.A. Rotwell. — 335) Hossingen, 0.A. Balingen, — 336) Ihlingen, 0.A. Horb. — 
337) Berneck, O.A. Nageld. — 338) Nehren, O.A. Tübingen. — 339) Vgl. Anm. 248. — 340) Vgl. Aum. 
200, — 341) Vgl. Anm. 162, — 342) Vgl. Anm. 20. — 343) Dätzingen, O.A. Bübliagen. — 344) Haiger- 
loch, zollerische 0.A.St. — 345) und 346) Hirrlingen und Marbach, abgeg. Ort. dabel, Q.A. Rotenburg. — 
347) Hochmaaren, 0.A. Rotweil. — 348) Vgl. Anm. 60. — 340) Vgl. Anm. 210. — 350) Jeitenburg, 0.4. 
Tübingen. — 351) Vgl. Anm. 94. — 352) Ammern oder Ammerhof, O,A. Tübingen, — 353) Entringen, 
0.A. Herrenberg. — 354) Böblingen, 0.4.S(. — 355) Vgl. Anm. 128. — 350) Isenburg, 0.4. Horb. — 
357) Mühringen, desgl, — 358) Blankenstein, 0.4. Münsingen. $2» 
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Notum esse volumus tam futuris quam presentibus omnibus in unitate fldei manentibus, 
quod ingenuus homo, nomine Eberhardus de Sasbach, cum uxore sua, nomine Eligza, predium 
suum in eadem villa Sasbacli^" situm et aliud in Stozzisheim "", cum mancipiis utriusque 
sexus delegaverunt deo et sancto Gregorio omnibusque fratribus ibidem deo servientibus 
pro remedio anime sue parentumque suorum. Ex consensu autem prioris tunc temporis 
ei ex peticione eiusdem Eberhardi statuit omnis congregatio de suis servientibus, ut post 
mortem illius nullius advocati violentia opprimantur. Si autem aliqua iniuste presumere 
velint contra monasterium, ex industria prioris aliorumque loci huius provisorum sine lesione 


. advojjeati coherceantur. Uxor autem eius, predicta Eiligza, per manum mariti sui Eberhardi 


dedit etiam predium suum deo et sancto Gregorio quod babuit in Durreheim "", scilicet 
duas hübas?. 


["Hec est descriptio ^" Nigre Silve ecclesie in Richinbach, que incipiens in Aigelpach 


> Hier fulgt In der Handschrift die vollständige Urkande von 1167, welche unter ur. 358, 5. 154 dieses Handes eingerelht Ist, — 
4': Die zwischen [ ] gesutzte Stelle steht auf einem kleinen Pergamentblättchen, das an den üussern Hand der Rückseite des 
31. Blattes angunäht ist, Die Schrift derselben gehört in's 13. Jahrhundert. 


359) Sasbach, bad. B.A. Achern. — 360) Stülzheim?, im Elsass, Kant, Truchtersheim, nordwestlich 
von Strassburg, au der Sirasse nach Zabern. — 361) Dürrheim, bad. B.A. Villingen. — 362) Diese 
„Beschreibung“ trif mit der „Weltreiche“ der späteren Lagerhücher des Klosters, sowie mit den hentigen 
Grünzen der ehemallren Klosterwaldungen, wie dieselben unter andern auch iu der topographiscehen Karte von 
Würlemberg bezeichnet sind, grossentbeils genau überein, und nur nach der Südseite hin geht die heutige viel 
welter. Sie beginnt (abweichend von der heutigen) dem Kloster gegenüber in dem Bache, der aus dem Allteiche 
westlich in die Murg einmündet, zieht sich von diesem südwestlich bis zur Wasserscheide in dem Allwalde hinauf, 
wo sie mlt der hentigen zusammentriffi; folgt dann dieser in nordwestlicher Richtung, immer auf dem Gebirgs- 
kamme fort bis zur ,Fürstenhütte", dem Bergeipfel hinter dem Huizenbacher See (der Name Hundesfn’z ist 
verschwunden}, von da nordöstlich bis zum kleinen Habneuberge, von hier aus in gleicher Richtung abwärts 
bis zum Ursprung des Mininemansbach (la den ältern Lagerbüchern Wimmersbach, dann Immersbach, jeizt 
Emersbach), und hierauf dem nördlichen Laufe dieses Baches nach bis zu seiner Einmündung Io die Mensenahe, 
Schüónmünz, Von hier an führt dieselbe genau der heutigen Laudesgränze nach, die Schónmünz nach kurzer Strecke 
überschreitend, aufwärts in nordwestlicher Richtung bis zum Ursprung des P/ru*ndebuch (des heutigen Frohu- 
bachs nach der bad. topogr. Karte), sofort diesem Bache nach bis In die Murg, diese hinab bis zu dem östlich 
einmündenden Rennielbach, dem heutigen Rendelbach, diesem Bach östlich aufwärts bis auf die Höhe, und 
nunmehr, die Landesgränze, da wo diese in einem rechten Winkel nordwärts geht, verlassend, gerade auf- 
wärts bis zur Wasserschelde, Auf dieser angelangt wendet sich die Gränze In einem rechten Winkel nach 
Südwesten, geht auf der Markscheide zwischen Schwarzenberg und Besenfeld In gerader Linle, der alten Weln- 
strasse nach, bis za der arena Otweini, wahrscheinlich dem Punkte, wo die Grásze in elnem welteren Winkel 
sich ganz südlich kehrt ond ziebt sich von hier an bis zum Folc"wnburre (in den Lagerb. Folkenbühr, 
auf der Karte Porkenblihr), einem Waldbezirke hinter Schwarzenberg. Die nächstfolgenden Markschelden sind 
zweifelhaft, doch scheinen sie der Hanptsache nach der Richtung der heutigen Gränze zu folgen, mit der sie 
in dem Mu’ibach wieder zusammentrefen, Dieser, in den Lagerhüchern ebenfalls Mühlbach, in der Karle 
Stutzbach genannt, bildet in seinem Laufe von Süden nach Norden bis zu seiner Ausmündang in die Nagold 
bet dem Orte Erzzrobe auch heute noch die Grünze. Von dem Punkte aber, wo der Anfangs von Westen 
nach Osten flessende Bach mach Norden sich wendet, umfasst die neuere 1n südlicher Richtung noch eine 
ziemlich viel grüssere Strecke, Die des Schenkungsbuchs zieht sich südwestlich dem JBeisenbru^n, dem 
hentizen Elsembrunnen, zu und von da wohl in ziemlich gerader Richtung über die Bergscheide hinweg bis 
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per ascensum distenditur usque in sneslef, et per directum usque in Hundesfüz, et abhinc 
usque in den Uberwalt, et per des[c]ensum in Wininemansbach et, abhinc usque in Menzenahe, 
et per ascensum usque in Pfründebach, et per descensum eiusdem ripe usque in Murgam, 
et abhinc distenditur usque in Rennielbach, et abhinc usque in sneslef, et ibidem usque in 
avenam Otwini', et per directum usque in Fole’wnburre, et ibidem per descensum usque in 
Lamprehtestein, et per ascensum usque ad lapidem iuxta pontem Rote, et abhinc usque in 
ascensum montis, et per directum eiusdem montis in den herthweg, et abhinc usque 
Mülbach, et sic distenditur usque in Belsenbrün, et sic per directum usque in cacumen 
montis, abhinc usque in Winterbrünne, et ab eo loco usque in Murgam.] 

[O]uidam miles, Bertholdus nomiue, de Ehingen”, ministerialis Welfhonis ducis, dedit 
sancto Gregorio predium suum in Ramfrideshösen "' eo pacto ut anniversarius uxoris sue, 
nomine Heilevvic, annualiter de eo agatur. Insuper constituit ut de nummis qui de eodem 
predio dantur duo solidi in ceua domini duodecim pauperibus erogantur". Dedit etiam mure- 
nulas aureas, que pro X talentis comparate sunt, cum quibus redempta est höba in 
Remmingesheim**, Pratum ultra silvam dedit in Reinecheim "* et predium in Üzenhovven'". 
Obtulit etiam nobis cruciculam || deauratam plenam reliquiis sanctorum, quorum nomina 
continentur in ipsa cruce". 

In* nomine sancte et individue trinitatis. R(udolfus)., comes palatinus de Tuigen '", 
omnibus in Christo fratribus in Richenbach, presentibus et futuris, in perpetuum. Ad pie 
salutis sue memoriam collata dei famulis in Richenbach remedia Rfdolfus comes palatinus 
presentis pagine testamento precepit annotari, ut subscripte pagine lectio presentibus et 
futuris viva sit recordatio. Ad redemptionem predii nostri quod Nievern"" dicitur XX marcas 
puri argenti contulit". Eius itaque peticione deliberatum et statutum est, ut cenobii nostri 
cellerarius in anuiversario prefati comitis palatini peragendo ad conmutationem viclualem 
II de XL solidis eiusdem predii annuatim accipiat fratribus equa pensa administraturus 
somam vini, somam asini cum porris, XXX caseos, CCC ova, solidos MI in pisces', tria 
maltra tritici, duo ad panem, modius in XXV panes coquatur, et in XXV pauperibus distri- 
buatur, modius in arlocriis preparetur. Fratres omnes cum pia devotione divinum officium 


r) Oder Ociini; es ist weder 4 noch ec dentlich. Vor $ in ni ist eine Rasur, wie wenn Anfangs ma gestanden hätte, — 
r*) uud :r**) 55 die Handschrift. — s; Von der vorhergehenden etwas abweichende Hand. — s*) Im Originals folgen nou- 
mehr die Worte: De huius efiam (diese beiden ausgeichabteu Worte zweifelhaft) predii mostri fruelibus fratrum prior ín 
die anniversario prefati comitis palatini hec statuta adıninistret, welche darchsteichen sind, und statt derselben sind die oben 
folgenden von Eins itaque bis annwatim accipiat fratribus pensa administralurus am untern Rande der Handschrift beigesetzt, 
Uebrigens sind die letzten. Worte annwalim bis administraturus in der Handschrift ausgecchabt und aus dem Fol, 34 b. noch elumal 
gegebenen Anszuge derselben Urkunde bier ergänzt, — Bei Kuen ist das ganze Stück von Eins itaque an bis pie decanlent wahrschein- 
lich mit Rücksicht auf die Wiederbulung uuf Fol 34 b. weggelassen. — t) solidos III in pisces llandbeisatz der gleichen liaud. 


an die slärksie Seltenquelle des Reichenbachs, den noch jetzt so genannten Winlerbruunen, und diesem Bache 
nach bis zu dessen Ausmündung, dem Ailtelche gegenüber, in die Marg, womit die Gränze schliesst. — 
363) Ehingen, 0.4. Rotenburg. — 364) Renfrizhausen, 0.4. Sulz. — 365) Vgl. Anm. 95. — 366) Vgl. 
Amm. 200. — 367) Oitenhofen?, bad, B.A. Achern. — 3868) Vgl Anm. 39. —369) Vgl. Anm. 98. 


Fol. 34 4. 


Fo. sS 


Fol, 33 a. 


Fé. 235. 


Yo 812. 
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celebrent, et beati comitis felicem memoriam in vigiliis, in missis, in spalmodiis, in orationibus 
agant. Statuta omnia || ad salutem fundatoris loci, ad prefati comitis salutem pie decantent. 

In? nomine sancte et individue trinitatis. R., dei gratia palatinus comes de Tuigen, 
fratribus in Richenbach, presentibus et futuris, bone voluntatis benivolentiam. Cum sub 
huius mundi spatio dubio, divina sic prestante providentia, in Richenbach claustrum eius- 
demque loci predia undique plurima nostre subiacerent tuenda potentie, discipline neglegentiam, 
in bonis detrimenta damnorum, intentione studiosa studuimus emendare ei ibidem, frigente 
rerum penuria eiecta, opum abuudantiam elaboravimus inhabitare. lgitur universorum fratrum 
in claustro seniorum et iuniorum edocti providentia et consiliis, concepto ab omnibus conmuni 
consensu, hec siatuia perpetuo firmavimus observanda, ut domnus prior refectiones duas 
vespertinas, scilicet in IL vespera dominice, in vespera II“. ferie, universo conventui monachorum 
et fratrum administret ceu in caseo vel lacte; cellerarius in vespera III", ferie et HII". refec- 
tiones universo conventui administret. Magister operarius et hospitalarius in vespera V*. ferie 
refectionem universo || conventui arministrent, Camerarius in vespera sabbati refectionem 
universo anministret conventui. Hec statuta pro fratrum Christi consolatione pie observantibus 
sit pax iu domino Ihesu Christo, et cum sanctis et electis dei istis statutis eternorum premia 
et beatitudinem recipere mereantur. Sub hoc anni termino hec statuta absque omni contra- 
dictionis inpedimento sunt administranda, a festo scilicet beati Georgi[i], usque ad festum 
beati Martini. 

Anno" dominice incarnationis MCCVIIIL. inspirante divina gratia Hugo de Wilare"", vir 
illustris et morum honestate preclarus, pro remedio anime sue et uxoris et omnium parentum 
suorum, summa devotione tradidit deo et sancto Gregorio fratribusque in Richenbach degen- 
tibus dimidiam partem molendini quod situm est in villa que dicitur Althein”’, quam 
proprietario iure possederat, ea conditione ut ex reditibus qui ex supradicto molendino 
persolvuntur, uxoris sue Mathildis anniversarius annuatim celebretur. Statuens etiam insuper 
ut post obitum sui utriusque, scilicet sui et uxoris sue, anniversarius una die agatur. De 
prememoratis vero || reditibus, quorum summa est XXXII solidi, WI solidi sacriste attribuendi 
sunt, ut certis horis, scilicet ad publicam missam, vespertinali hora, et singulis noctibus, ante 
altare sancte crucis Jumen accendatur. Ut etiam istud pactum ratum et irrefragabile per- 
maneat, presentis pagine descriptione seu attestatione in posterum tralegamus. Testes sunt 
huius donationis Folmarus de Wilare””, consgnumento Gravva, et lartmót, liber homo de 
Buttelbrunnen **. 


Hec" est conputatio redituum in Dizingin "*, in Wile*^ et in Hüsen "*. 


uv) Etwas andere Hand, — *) Wieder etwas andere Hand. — ww) Andere land, 
370) Pfíalzgrafenweller, 0.4. Preudenstatt. — 371) Vgl Anm. 26. — 372) Vgl. Amm. 370. — 
373) Biltelbronn, 0.4. Horb. — 374) Vgl Anm. 6. — 375) Well dle Stadt (vgl. Anu. 216), oder Weil 


das Dorf, beide 0.4. Leonberg. — 376) Vgl Amm. 110. 
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In Dizingin habemus V mansus, de quorum singulis annuatim persolvuntur nobis Xl 
maltra avene. De [e]isdem etiam persolvuntur ll libre et XV solidi, minus Ill denariis. 
insuper Nanzo von em lande II solidos. Kerzstalerin von em lande, stozet au 
Hevinger wech”, II solidos. Der Bonre de quodam agro !ll[ solidos et VIII pullos. 

In Wile, Albertus de mansu XII solidos. Qui habet duos fratres, quorum fratrum, 
duobus decedentibus, ab uno persolvitur libra, ab altero tantundem, a tercio tercia pars 
suorum bonorum. Item de quodam mansu VII] maltra avene. 

In Hüsen VIII maltra siguli et VII avene. i| 


In* nomine sancte et individue trinitatis””, R., palatinus comes de Tvingin, omnibus in Christo 
fratribus in Richinbach, presentibus et futuris, in perpetuum. Ad pie salutis sue memoriam 
collata dei famulis in Richenbach remedia Ródolfus comes palatinus presentis pagine testa- 
mento precepit annotari, ut subseripte pagine lectio presentibus et futuris viva sit recordatio. 
Ad redemptionem igitur predii nostri quod Nievern "" dicitur XX marcas argenti contulit, 
id statuens, ut cenobii nostri cellerarius in anniversario prefati comitis palatini peragendo 
ad conmulationem victualem XXXVIII solidos eiusdem predii census annuatim accipiat, tam 
literatis quam illiteratis fratribus equa pensa amministraturus soumam vini, dorsellum porri, 
XXX caseos, CCC ova, pisces quantum dei militibus sufficiat, tria octaria tritici. De quibus 
modius in ariocreas coquatar. Statuimus etiam eodem die XII pauperes de eadem prebenda 
sicut fratres reflci. In proxima secunda feria post festum lAohannis baótiste fratres pro 
salute vite sue officium una concelebrent. Post obitum vero sui, pro anima eius deo 
suplicaturi vigilias, missam iu anniversario die rite decantent. 

Notum" sit omnibus subscriptum intuentibus, quod ego Petrus?', miles de Tettingen "", 
dedi sanctis in Richenbach* X libras Tubingenses pro remedio anime C., militis pie memorie de 
Niunegge’"; et pro summa pretaxata sunt mihi VII maltra siguli in curia Huson'" assignata, 
ut eius anniversalis exinde memoria agatur et fratribus plena caritas exhibeatur, prato, quod 
prius coliatum erat pro remediis, ad me meosque successores sive heredes libere redeumte. || 


Mec** sunt predia que cenobio in Richenbach collata sunt a geuere militum de Ililizen ’”. 
Hugo senior contulit predium in Alteheim"", unde solvuntur XII solidi Xl. kalendas Martii; 
tunc erit anniversarius eius; inde fratres plenam refectionem habere debent, ut celebrem 
eius agant memoriam. Uxor eius Petrissa VIII. kalendas Mai obiit et contulit predium in 
Durvvilare * VII solidorum, unde debent fratres refectionem habere in anniversario eius, 

x) Wieder andre Hand, — r} Von bier bis redeunte von anderer Hand auf dem anteren Ránde beigesetzt, — y*) Statt 


Petrus stand vorher v2... hardus. — 2) Sanctis in Richenbach über der Zeile, darunter pro amnicersario gesttichen. — 
au) Wieder andre Hand, 


377) Der Weg nach Höfugen, 0.4. Leonberg. — 378) Vgl. S. 413, Anm. 5%. — 379) Vgl. Aum, 95. — 


380) Vgl. Anm. 290. — 381) Neuneck, O.A. Freudenstatt. — 382) Vgl. Anm. 155. — 353) Vgl. Anm. 336. — 
384) Vel Aum. 20 (die Handschrift hat, verschrieben, Adehi'). — 385) Vgl. Aum. 208. 


VAL. 3105. 


2 
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ut agant memoriam eius. Hugo junior, fllius Hugonis senioris, contulit molendinum in 
Altenh[e]im"", unde solvuntur XII solidi XV. kalendas Septembris; tunc erit'"" eius anniversarius, 
et inde fratres refectionem habere debent, ut eius agant memoriam. Contulit etiam in 
Cunnehusirn*" solvendos VI solidos, unde in eternum lumen accendi debet ante altare sancte 
crucis. Uxoris eius Mathildis memoria sub eodem tempore agi debet, que obiit VII. kalendas 
Januarii Marcwardus, fllius Hugonis senioris, contulit in Biltdachingen*" predium, unde 
solvuntur X solidi WI. idus Augusti, in die obitus sue uxoris Heiluigis, ut ipsius et uxoris 
sue celebris habeatur memoria, et inde fratres in anniversario ipsius Marcwardi refectionem 
habere debent. Cunradus, frater Hugonis senioris de Hiligen ””, contulit predium in Mez- 
zengen ", unde" solvuntur VIII solidi VIL** kalendas Septembris, cum erit anniversarius eius, 
inde fratres refectionem habere debent^', ut eius celebrem agant memoriam. Hugo, fllius 
Cunradi, contulit predium in Altheim "", unde solvuntur VI solidi in kalendas Aprilis, cum 
erit eius anniversarius, et inde fratres refectionem habere debent, ut eius agant memoriam. 
Si quis predicta solvenda non solverit, si quis soluta subiraxerit, anathema sit in domino 
Ihesu Christo. Monemus quoque fratres cenobii, ut et ipsi defuncturum in domino pie agant 
memoriam, et salutem eis devotissime a demino et omnibus sanctis eius implorent. || 


Acta sunt hec sub domno Manegoldo priori ". 

Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod nobilis comes Bertholdus de 
Svlze^" pro remedio anime sue contulit beato Gregorio et Remigio pratum solvens VIII 
solidos *, quod dicitur Bernharteswisen"", ut exinde anniversarius eius celebretur. 

Soror militum de Ihiligin”, nomine Werndrvdis, pro remedio anime sue contulit nobis que- 
dam bona sua in Argozzingin"", de quibus nobis persolvuntur aunuatim octo solidi Dwingenses. 

Quidam clericus, nomine Heinricus de Milen "", ob remedium anime sue contulit nobis 
quoddam predium in Ratfelde*'", quod annuatim in festo Martini persolvit VII solidos et C ova. 

Notum** sit omnibus tam presentibus quam futuris, quod Cunradus, palatinus comes de 
Tuingin, divine miserationis intuitu contulit saucto Gregorio in Richinbach annuatim X maltra 
siliginis et X maltra avene in villa que dicitur Harde '"". Item nobilis Hiltebuldus de Ysinburch *" 
contulit ecclesie in Richinbach in honorem sanctorum Gregorii et Remigii ob remedium 
anime sue omnia bona sua in Scerben “ et in Nagelta " cum omnibus suis attinentibus. 


LI 


lb) erit über der Zeile beigesetzt, — bb") Von unde an audere Maud, — ec) Anfangs scheint HI gestanden zn haben, 
dann VI daraus geüudert worden zu seyn, danti wurde dieses gestrichen und VII über der Zeile beigesetzt; nach Kalendas ist 
eprili& gestrichen, — cc*) debent Handbelsatz, — dd) Diese Ueberschrift ist über der Spalte beigesetzt und von einer andern 


als der vorigen und der nachfolgenden Hand, welche letztere von der vorigen ebenfalls abweicht. — ee! Die Worte. solrens VII 
solides von anderer Hand über der Zelle beigesetzt, — fT) Am Rande von neuerer Hand mota rolfeld. — gg) Wieder andre Hand. 

386) Vgl. Aum, 26. — 387) Unermitielt. — 388) Bildechiogen, O.A. Horb. — 389) Vil. Anm. 336. — 
390) Vgl. Aum, 164. — 301) Vgl. Anm. 26. — 392) Vgl, Aum. 60. — 393) Unermitielt wo? — 394) Vgl. 
Anm. 336. — 395) Vgl Anm. 72. — 396) Mühlen am Neckar, 0.4. Horb. — 397) Rotbfelden, 0,A. Nagold. — 
398) Hart, zolier. 0.4, Haigerloch. — 399) Vgl Anm. 350. — 400) Schernbacb, 0,A. Freudenslatt. — 
401) Vgl. Anm. 256. 
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Cunradus, miles de Hüsen'", contulit ecclesie in Richenbach duo predia in Vtin||" gin *, vor. ==. 
quorum unum annuatim solvit VI maltra siliginis et II maltra avene et VIII pullos, aliud 
duos solidos et II pullos. 

item We[r]nherus et Dithericus fratres, milites de Ihilingin “, contulerunt ecclesie 
in Richenbach, pro remedio animarum coniugum suarum Wilbirgis et Adile, curiam in 
Ergezingin ^" sitam, cuius reditus annuatim solvunt VIII maltra adoris" et VIII maltra siliginis 
et V maltra avene et maltrum pise et C ova. 

Marquardus pinguis", miles de Ihilingin, contulit ecclesie in Richenbach annuatim V 
maltra siliginis et III solidos in lhilingin. Item de remedio Cunradi militis de Ihilingin empta 
est curia in Horwe*" sancto Gregorio in Richenbach. ltem Agnes de lhilingin contulit ecclesie 
in Richenbach VIII solidos annuatim in Ergozingin. Vlricus miles de Ihilingin contulit sancto 

\ Gregorio in Richenbach curiam in Althein “. Cunradus molendinator de Horuue contulit 
sancto Gregorio in Richenbach II maltra adoris""" et siliginis annuatim in Rechesingin '*. 

Burchardus, dictus Nopularius, cum coniuge sua contulerunt ecclesie in Richenbach VII 
solidos et modium avene et II pullos annuatim in Linsteten*". Heinricus miles in Achara'" 
contulit ecclesie in Richenbach IX solidos argenti et II cappanes annuatim in Openowe '". 

We[r]nherus de Rechesingin*" contulit beato Gregorio in Richenbach de bonis suis 
iure perpetuo XVIII denarios, et ab omni iure quo tenebatur domno lohanni militi de 
Betenhusen “” se absolvit dando sibi III] libras, et sic se cum uxore et heredibus liberum 
fecit et tandem sancto Gregorio et R(emigio) iure censualium hominum libere se contradidit**. || 

Quedam" matrona, Rethilt nomine, de Bernoldeshouen "*, cum marito suo Gotefrido, ro. s... 
villico de Stoufenberc'", predium quod habuerunt in villa que dicitur Visbach‘, per manus 
advocati sui Reginbotonis, etiam de Bernoldeshouen, cum omui iusticia libera donatione 
delegaverunt omnipotenti deo et beato Gregorio pro remedio animarum suarum et omnium 
parentum suorum. Huius rei testes sunt: Adelbertus miles de Nescilrit", Rödolfus miles 
de Scowenburc'", 

Adelbertus miles de Nescilrit‘” emit nobis partem predii apud Vrlefeim “ pro V solidis 
et duobus talentis in loco ubi antiquitus castrum erat constructum. 

Notum"? esse volumus tam presentibus quam futuris, quod habitatores loci huius 

hh) Am Rande unten von andrer Hand unmittelbar nach diesem Sehlusse der Seite steht folgender Beisatz: Mem Wuallherus 
de Dalhein (vgl. Anm. 158) confulit beate ecclesie in Richenbach annuatim. XII denarios de bonis suis, dandos in festo 
Gregorii, ltem venator in wiler qui dicitur Pforcein (Sadıtheil von Pforzheim?) contulit sancto Gregorio annwatim de 


bonis ruis VI denarios, — II) Handschrift: ador. — li*) pingwis über der Zeile. — il**) Vgl, Anm. ii. — kk) Von et ab omni 
an bis contradidit Zusatz von andrer Hand. — 1]) Wieder andre Hand. — mmi Andre Hand. 


402) Vgl. Anm. 155. — 403) Vgl Anm. 45. — 404) Vgl Anm. 336. — 405) Vgl Anm. 72. — 
406) Vgl. Anm. 210. — 407) Vgl. Anm. 26. — 408) Vgl. Anm. 128. — 409) Vgl. Anm. 27. — 410) Vgl. 
Anm. 191. — 411) Oppenau, bad. B.A. Oberkirch. — 412) Vgl. Anm. 128, — 413) Bettenhausen, Q.4. 
Sulz. — 414) Bernhardshüfe, bad. B.A. Achern, — 415) Vgl. Anm, 35. — 416) Vgl. Anm. 144. — 
417) |. bad. B.A. Offenburg. — 418) Vgl. S. 155, Anm. 9. — 419) Vgl. Anm. 417. — 420) Vgl. Anm. 143. 


53 






Digitized by Google 


Vot. 37a, 


Vot, 31 5. 


4, 35a. 


418 Schenkungsbuch des Klosters Reichenbach. 


multas iniurias et tribulati[ ones passi sunt ab hominibus in vicin[i]o eorum conmoran| ti ]bus, 
maxime ab his qui in vico Dornstelin "' et in villulis ad ipsum jl locum pertinentibus 
conmorantur. Nam ob querimoniam illorum Egino comes de Vra "*, qui predium ipsorum 
quod vocatur Aha“ et pertinet ad Babenbere“ a duce Berhtoldo in heneficium sus[c epit, 
sepe ingressus est locum istum, multis minis el terroribus "^ nos perturbando, dicens quod 
habitatores hui[u]s loci silvam supradiclorum civium inciderent et pecoribus suis prata 
eorum devastarent et in multis locis predium eorum iniuste obtinerent. Provisores vero 
loci huius cum consilio fratrum, ad conpescendam iram comitis et querimoniam civium, 
dederunt ei nunc equos, nunc pecuniam, et in vehendis tabulatis lignis multum illi ministrabant. 
ipse vero acceptis muneribus letus abscessit, bona promittebat, sed fidem non servans populum 
et locum decipiebat. Aliquanto enim interiecto tempore iterum turbulentus et ira conmotus 
rediit, interdicens nobis silvam et predium sepedictorum civium, et omnia que iuste || ac 
rite cum ipsis campsimus aut ipsi nobis delegati sunt irrita fecit. His vero molestiis et 
augustiis fatigati adivimus abbatem et advocatum nostrum Berhtoldum, hec omnia eis nar- 
ranles. Facto igitur placito inter eos, el die statuto simul utrimque" ad hoc convenientibus 
ita deflnitum est et firma racione stabilitum, ut nos ipso'^' comiti Ezinoni Xll talenta daremus 
eo pacto ut quidquid a supradictis civibus in silva et in pratis mutuatione, emptione seu 
delegatione adquireremus, aut ipsi nobis cives pro remedio animarum suarum fribuerent, here- 
detario iure perpetualiter"* possideremus. lanc affirmationem suscepit advocatus noster manibus 
suis, Berhtzoldus cum fratre suo, Cunrado, ab ipso comite Eginone et a fllio suo, presente 
uxore sua et aliis idoneis testibus, Cünrado de Dirbehein“” Berhtoldo de Messingin"", Ger de 
Vra ^", Liutfrido de Rieht*" et aliis multis presentibus, quorum nomina deo suni cognita. || 


Hec^' est annotacio censuum et redituum in Heringiswiler '" et Lucinharth "" 
et Dunzilhingin '. 

In Herinchinswiler Eberhardus in dem obern hove Xill denarios et duo ymi avene 
et totidem tritici et siguli, Walterus XX denarios et unum maltrum avene. Cunradus tres 
solidos et unum denarium, unde vinftinhalbin geltscevele avene unde en gistrichin 
geltscevole siguli et VI ymi tritici et siguli et duo vmi avene. Walterus cementarius 
solidum et unum "* quartale siguli et unum modium avene. Bernhardus solidum unum et 
unum quartale siguli et | medium avene. Burchardus der swarze en geltscefole 
siguli et XHll denarios et VI quartalia avene. Von des Zegilher wisi Il denarios. Von 


nn) el terroribus über der Zeile. — 00) ttrimque über dor Zelle beigeentzt. —- 00”) Lies ipti, — pp) perpetualiter über der 
Zeile brigesetzt, — qq) Die obere Hülfte des Blattes 3Ra ist wegzeschnitten, Die Schrift der ersten Solte der noch übrigen Hälfte von 
Hec an ble zu dem Worte pertinebit, gegen den Schluss der Selte, ist von. der des vorigeu Blattes ganz werschiedeu und sehr 
klein. — qı*) unnm auf einer Rasur. 


421) Vgl. Aum. 138, — 422) Urach, 0.4.81. — 423) Aach, 0.A. Freudensiatt. — 424) Bamberg In Balern, — 
125) Dürbhelm, 0.4. Spaichingen. — 426) Müssingen, 0.4. Rotenburg. — 427) Vgl. Anm. 422. — 428) Alten- 
rleth, 0.A. Nürtingen? — 429) Vgl. Anm. 74. — 430) Vgl. Aum. 230. — 431) Thumlingen, 0.A. Freudenstatt. 
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des smidis guti 1 solidum et duo ymi avene et II ymi tritici et siguli. Nanthoch I 
denarium. Henricus et Burchardus 1 denarium. Albertus der stencheler V denarios. Von 
Arnoldus gut en geltscefole siguli et en geltscefole avene. Von Slithin guth 
ll ymi siguli et avene et II denarios". 

De Lfcinharht Bertoldus et Albertus VIII denarios et II ymi avene et totidem tritici 
et siguli. 

De Dungelhingin von"" des Rotin guth X denarios et tria quartalia avene et Ill ymi 
siguli et tritici. Carpentarius totidem. Von Vredlins guth X denarios, Diethericus 
an der wisi et Bertoldus an der wisi VIII denarios et I quartale siguli et unum modium 
et ymi' avene. Eberhardus an der wisi totidem. Eberhardus de Scophloch '* tres denarios. 
Hermannus V geltscefole avene et tria quartalia spelte. ltem de lleringiswiler Bertoldus 
et Albertus Zwigi 1lll denarios et I modium avene et Il ymi siguli. E quibus ministro 
dantur || gel[t]scefole siguli et I maltrum avene et tria quartalia spelte et VIII denarii. 
Set primum illud" quod dicitur val ministro noviter statuto pertinebit. Von Drutelint 
güt Illi denarii. De orto Il denarii". || 


Notiflcamus " tam presentibus quam futuris, quod dominus Guntherus, prior Richen- 
bachensis familie, conmuni fratrum consilio, curtem nostram in Hirslanden ^ cuidam Walthero 
concessit "" cum iugo boum eo paco, quatinus ipse..." et sumptis a provisore loci huius 
XVIII maltris, V siliginis et V sigalis?, VIII avene ad serendum, ll porcos, alterum talentum "", 
alterum IM solidos denariorum albe monete valentem, ceteris exceptis reditibus eiusden: 
predii", reediflcato molendino nostro'* nobis annuatim restituat", 

Notum ** sit universis, quod dominus Eticho, miles de Wittingin "', filiam Bertoldi qui 
dicitur Lager, iure proprietatis sibi attinentem, dimidiam cum omni posteritate sua omni 
iure tradidit sancto Gregorio et Remigio. || 

Sciant" universi, quod Hermannus, clericus de Betenhusen'", post emancipationem 
patris sui custodiam conpromisit monasterio dare V solidos Dwing(ensium), scriptori vero VI 
eorundem. Testes Dithericus, Heinricus **. 


rr) et Il denarios über der Zeile, — rr*; Ein s hinter eom ist durch das nachf. d halb gelischt. — ss) e£ ymi über der 
Zelle beigesetzt. — ti} Das Wort éllud über der Zeile. — uu) Die Worte Von Dr. u. &. w. von anderer Hand beigesetzt. — vv) Von 


der der vorigen Seite verschiedene, wieder etwas grössere Schrift. — vv") Nach concessit die Worte eo paco aungeschabt, — 
ww) Nach ipse ein Wort ausgeschabt, und über demselben ein @ als Verweisungszeichen auf eine Stelle, welche wahrscheinlich auf 
der ausgeschnittendt oberen llälfte des Hlattes stand ivgl. Anm. qqi. — xx) sigalis, Wandbeisatz, lies siguli. — yy) Haudschrift- 


ial. — zz) Die Worte esteris bis prodü durch ein Zeichen hier herwiu verwiesener unterer Randbelsatz. — af) Oben über dem 
Texte dieser Selte stahender mit dem Zeichen & bier hereln verwlesener Kandbelsatz. Darüber stand ohne Zweifel der Beisatz, auf 
welchen dureh ein e verwiesen [st (sal. Anm. ww). — Lb$) Anfangs stand restitwent. — ck) Andre Hand, — 48) Die Worte 
Sciant bis zum Schlusse sind auf dem letzten, sonst weissen Mlatte hinten aufgeschrieben, — e$) Ueber diesem Worte ist zunächst ein 
Loch und unmittelbar hinter demselben das Würtebon dera oder dorri mit Strich über dem m oder ri. Es wird wohl Dorn-, Dorrin- 
steiten, sofera vielleicht de vor denselben ausfiel, oder Dornsteltenses, zur Bezeichnung der Herkunft der Zeugen, heissen sollen. 


432) Schopfloch, 0.A. Freudeastalt. — 433) Vgl. Aum. 101. — 434) Vgl. Anm, 268, — 435) Vgl. Anm. 413. 
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II. SCHENKUNGEN AN DAS KLOSTER ZWIEFALTEN 
dureh Luitgard von Beuren und ihren Oheim den Priester Eberhard geschehen, um 1130. 


Die bier mitgeiheille Aufzeichnung steht, von einer zierlichen Hand des 12. Jahrhunderts, anmittelbar 
hinter der mit Biblia 4", nr. 39 bezeichneten, dem 11. Jahrhundert angehörigen pergamentenen Evangelien- 
handschrift der k. öffentlichen Bibliothek im Stuttgart und zwar auf der Rückselle des Blattes auf dessen 
Vorderseite die Handschrift schliesst, Daranter steht von einer Hand aus der letzten Hälfte des 15. Jahrhunderts, 
sehr schlecht und kaum leserlich geschrieben: Nofandum quod dominus Johannes (M. 1437 — 1474), abbas 
Zwyfuldensís, de conmuni consensu tocius Conventus hoc anmirersarium  restaurarit et in anno 
peragendum VIII. idus» octobris. Mit dieser Aufzelchnung künnen übrigens noch die folgenden beiden Stellen 
der Zwiefaller Chronik des Münchs Berthold vergliehen werden, weiche von der gleichen Schenkung handeln 
und einige Zusätze zum nachfolgenden Texte enthalten. Die Chronik berichtet nach dem Abdrucke bel Pertz 
Mon. Germ. Tom. XII. (Seript. X.) S. 105: Eberhardus presbyter de Erichstein apud Niuwinhusin 
duos mansos dedit, quos a militibus Counonis comitis (von Achalm) 79 libris argenti emit, und S. 108: 
Ebirhardus presbyter de Erichstein eum sua nepte Líutgarda apud Rutelingin tradiderunt quatuor 
mansus et apud. Niwinhusin duos mansus et quadraginta marcas argenti, Ueber die Zeitangabe 
1130 ist Anm. 6 unies zu vergleichen. Lebrigens nlmmi eine dem 17. Jahrhundert angehürlge Zosammen- 
stellung der Besitzungen des Klosters ausserhalb selnes geschlossenen Gebietes, da wo es der Schenkung In 
Herolstetten (vgl. Aum. 5) nach der folgenden Aufzeichnung erwabnt, ebenfalls beilänßg das Jahr 1130 an. — 


i Notum sit cunctis in Zwiuildensi cenobio constitutis, : quantis vel qualibus beneficiis 
hunc locum ditaverint pie memorie Livggarda de Buirron', nec non avuuculus eius, Eber- 
hardus* sacerdos, quem ad hoc crebra exhortatione sua prefata dei famula perduxit. In 
coemptione predii quod apud Rutelingin* conparavimus, seu aliarum rerum ibidem neces- 
sariarum, fere centum marchas argenti ab eis datas expendimus, Deinde duas hóbas apud 
Nivinhusin* XX marcharum precio nobis conparaverunt. Post obitum vero pie recordationis 
Eberhardi, avunculi sui, denuo XX marchas in auro et argento memorata dedit Livggarda 
huiusmodi pacto interposito, quatenus eadem pecunia in usus servorum et ancillarum Christi, 
quolibet modo vellent, expenderetur et auniversarius dies avunculi sui per singulos annos 
cum missa et officio mortuorum, (tribus luminibus accensis omnibusque signis ecclesie 
concrepantibus, celebretur, ipsa quoque die cunctis hic deo famulantibus largiter cibus et 
potus pro eo administretur. Post hoc XIII marchas in usus cuiusdam allodii nomine 
Heroluesstetin* expendit atque ecclesiam ibidem a fundamentis cum aliis edificiis construxit. 
Alio tempore marcham unam, ef alio talentum argenti dedit, rursus alio equum qui marcham 
unam dicebatur valere tradidit. Calicem quoque, decenter aurificis manu fabrefactum, 
binas marchas argenti appendentem, supra dominicum altare posuit, ubi similiter alio tempore 
albam bonam locavit, Preter ista diversis temporibus publice vel privatim ad vestitum 
servorum vel ancillarum dei linei panni plus quam ducentos cubitus, lanei quoque ducentorum 
cubitorum mensuram excedeniem huic contulit loco. 

Pro his atque huiusmodi beneflciis domnus Ödalricus® abbas cum senioribus suis illi 
pollicitus est, quatenus post obitum eius unius sororis vel monachi apud nos consortium 
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in orationibus el elemosinis pleniter haberet. Quod ita factum est. Super hec statuerunt 
anniversarium depositionis eius diem cum offlcio missaque defunctorum, quinque lampadibus 
accensis celebrem agi, atque ipsa die uberem karitatem cibi et potus cunctís fratribus 
interioribus et exterioribus seu etiam sororibus nostris impendi. Unam quoque ancillarum 
eius ipsius rogatu in consortium sororum nostrarum suscepimus. 


1) Undestimmbar welches. Die oben erwähnte Zusammenstellung erklärt es, aber wohl auf blose, schwerlich 
richtige Vermothbuog bin, wahrscheinlich wegen der Nachbarschaft von Herolfessietien für Enabenren, das aber 
sonst gleichzeiile bei Berthold selbst als Onin- oder (enenburrom vorkommt. Die nach der Abhandlung vou 
Raiser, Chronle. antiquiss. Ottenburanum, S. 16, $. 6, in diesem s.g. Chronicon zwischen 1145 und 1150 
vorkommende Luitgarda illustrís femina, welche das predium Buron (Kaufbeuren nach Ralser), 
quod hereditarie possederat per decessum fratrís sui, dem Kloster Oltobeuren überträgt, manmudante 
ipsius advocato Sibolde líbero homine de Horningen (Herrlingen, im Blauthal, eine kleine Stunde über 
dem ebenfalls im Blauthale gelegenen Ehrensteln — alt Zrichstein — vgl. die Vorbemerk. — 0.A. Ulm), 
kaun der Zeit nach nicht wohl die hier genannte Schenkgeberln seln (über Eríchsfeim vgl. übrigens auch noch 
die Urkunde von 1151, S. 60 dieses Bandes). — 2) Vgl. die Vorbemerk. — 3) Reutlingen, 0.A.St. Das Kloster 
Zwiefalten hatte hier und in Rledlingen einen eigenen Freihof, Die Erwerbungen des Klosters au letzterem 
Orte beginnen aber nicht vor dem Anfang des 14. Jahrhunderts. Die obige Deutung wird ausdrücklich noch 
durch eine Reihe anderer vorhandener Zeugnisse dieses Klosters bestätigt. — 4) Neuhausen, an der Erms, 
0.A. Urach, bis zum Jahr 1750, in welchem dasselbe dureh Vergleich an Wirtemberg überging, im Besitze 
des Klosters Zwiefallen. — 5) Herolstetten, Herold-, Heerd-, Herrenstetten, Herol-, Heroldstatt, abgeg. Ort, 
westlich von Enabeurem, 0.A. Münsingen. — 6) Abt Ulrich I. 1095, Mal 1 — + 1139, März 19, 


III. GÜTERERWERBUNGEN DES KLOSTERS OTTOBEUREN. 
EINLEITUNG. 


Die folgenden Aufzeichnungen sind aus Feyerabend, des ehemal. Reichsstifis Ottenbeuren sámmi- 
liche Jahrbücher, genommen, in deren zweitem Bande die erste S. 820 ff. unter Nr. Ill., die zweite 
5. 828 unter Nr. IV. abgedruckt steht. Alle Nachforschungen nach den von Feyerabeud benülzten Quellen 
waren vergeblich. Dass er keine eigentlichen Originalurkunden vor sich halte, geht bei der ersten schon 
aus dem (auf den Rücken der Urkunde geschriebenen) Zeugenverzeichnisse hervor, und die zweite sieht auch 
eher wie ein in irgend einer Handschrifi des Klosters vorgemerkter Privataufsaiz aus. Dass ferner die Jetzi 
un Relehsarchive in München aufbewabrte noch ungedruckte Handschrift des Chronicon antiquiss. Otten- 
buranum (vgl. S. 421, Aum. 1), welche auch sonst noch zur Geschichte wirtemb. Orte im Oberschwaben 
elulge Ausbeute gewährt !, nicht die Quelle Ist, ergibt sich aus einer vorgenommenen Vergleichung derselben. 
tie bei Feyerabend (S. 207 a. a. 0.) angeführten Stellen des gen. Chronicon über den Gülerbesltz des 
Klosters In Allingen and der Umgegend lauten, um dieselben als Zugabe zu den nachfolgenden Aufzeichnungen 
hier mitzutheilen, In der H.S. vollständig so: (Fol. 16 b sieht noch) Sub eiusdem abbatis (nämlich Bernoldi, 
dann folgt Fol. 17 a) fempore Heinricus marchio de Rw'msperc? cum urore sua O'dilhilde et filiis ac 
filiabus suis predium. quoddam in Altingin? situm, dimidiam ridelicet Ac"bam cum duabus ertremíis 
partibus rínee sue quas vulgo duos morgin rocant, adiacentem quoque predícte rinee rallem totam, 
ercepta portione Bertoldi cognatí sui de Vrisinhorn! que est ín medietate eiusdem vallis, deo sunctoque 
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martiri Alerandro pro remedio anime sue parentumque suorum in dus proprietatis tradiderunt, ministe- 
ríalibus suis etiam hanc licentiam dantes, ut si quas res, predia, rel possessiones rendicione, mutuatione, 
roluntaria donalione sire quocunque modo vel pactione ibidem monasterio conferre roluerint, perpetuam 
habeant potestatem. — Heinricus igitur, qui et mesmer? dicebatur , ministeríalis predict marchionis, 
cum wrore ac filia fratrís suí ad conrersionem Ü"ttínburren reniens hr*bam unam in rilla Altingin, et 
plurimos agros extra eundem villam contulit monasterío. Gerungus quoque frater eins pro All marcis 
et pro spe amplioris remunerationis plurimos agros ibidem vendidi! monasterio. Gebehardus etiam 
de Liehtinstain ministerialis predicti marchionis monasterium. ingrediens molendinum in Altingin 
et quosdam agros et quedam prata cum filiorum. suorum voluntate contradidit. Similiter Heinricus 
de Nirferon? cum urore sua conversus predia sua ibidem sitq contulit. Rudolfus. quoque de * Isir 
et Heinrícus de Genkingin? et Rediger de Mulht?sen? et Re’dolfus de Kuppingin ?, ministeriales 
marchionis, agros suos eidem monasterio pro argento vendidit. 

Ausser diesem Berichte steht gleich auf der ersten Seite des nicht paginlerten Vorsaizblattes nach der 
Aufzählung der redditus caseorum et ríni apud montana von anderer Hand noeh folgende Stelle (bei 
Feyerabend Il, S. 230 f. Aum.): /n Altingen trans alpes Risers hof 1! soleit medielatem bonorum. Der 
Ü*ninger soitit de quadam domo XVIII denarios et duos pullos,  Molendinum AV solidos Turringensium, 
Mangoldus de quadam domo V solidos Hallensium. | Soror Hisarit XVIII. denarios Hallensium et duos 
pullos. De Gahai * Sohorer XVIII denarios. Dominus Gossohlus V solidos Tucringensium de quodam 
bono in Raistingen quod possidel pro iure personali. | Braiütinhols V solvit XIV monete reteris. 

Die Zeitangaben 1182 und 1198 rühren ohne Zweifel von Feyerabend her and sind als der Haupt- 
sache nach richtig bier beibehalten. Abt Bernold, unter den die Schenkung des Markgrafen Heinrichs fällt, 
1180 — T 1194, der Markgraf kommt schon 1181 vor und stirbt 1198 in Apallen. Abt Konrad 1194 — 
7 1229 (vgl. Feyerabend a. a. ©. Il, S. 195 TT. 205 ff. 233 f.). 


1) Es sind folgende Stellen (Handschrift Fol. 15): Wilmandus de Altorf (Altdorf, O.A. Ravensburg) ministerialis ecclesie 
in Monte (Berg, desgl.) cum wore eb filiis suis monuslerium ingrediens predium suum iuria Hesinceiler (Hasonweiler, 
ebendas) ad ires hubes computalum contuli (io postea rogals eius Kunradus de Smalnegge (Schmalegg, ebendas) et 
filii eins inkeneficiati sunt, Ebendaselbst: Serigerus de Sunningen (Sioningen, O.A, Laupheim) curtem bonam im Tras- 
lai&eshoren (unermitielt, ewm. conterleretur, dedit, el prediolum censuale in Sunningin quod ibidem possidebat filiis euis 
illegitimis concedi fecil, unde malirum tritici solvebatur, quod Kuaradus de Mairmirtingin (Heimertiogen, baler., an der 
Strasse von Ulm nach Memmingen) sibi concestum esse fingil. — 2, Ronsberg, baler. L.G. Obergünzburg. — 3) Altiugen, O.A. 
Herrenberg. — 4; Woelssenborn, baler, L.G, Hoggenborg (in Nr. f unten Anm, 3 heisst dieser cognalws: de Wrrwnberc) — 
5) Kaiser (vgl. 8. 42L, Anm. 1j liest mit Feyerabend messiner und macht daraus /&. 17. Aum. 4) einen Heinrich dan 
.Messinaer", während er kurz darauf /$. 18. Anm. 5, denselben Dienstmann „Heiurich Mesemer" nennt. Kin Grund ist für die 
orstera Erklärung nicht angegeben. — 6) Die Burg Lichtenstein, O.A. Heutlingen. — 7) Ohne Zwelfel der dicht bei Altingen 
gelegene Filialort desselben, Nufringen, — 7*) So, abgekürzt d' wie vor- und nachher statt de, die H,S , wohl verschrieben statt 
IP, dictus, — 8) Genkingen, O.A, Rautlingen, — 9— 14) Mühlhausen, abgeg. Ort, Kuppingeo, „der lange Acker, die lange Wiese 
und der rothe Welngarten zu A.* noch 1580 Lehen der Reiser, Kayh, Reustingen, ebenfalla abgog. Ort, Breitenholz, alle O.A. Herrenberg 


1. 

Markgraf Heinrich von Ronsberg schenkt dem Kloster Ottobeuren Güter in Altingen 
und erlaubt seinen Dienstleuten beliebige Güterveräusserungen an dasselbe Kloster. 
(1182.) 

Notum esse cupimus. omnibus tam presentibus quam futuris, quod ego Heinricus, 
marchio de Ruomisperc', et uxor mea Uodilhildis cum filiis nostris Gotefrido, Heinrico et 
Kuonrado atque filiabus Irmingarda et Adelheit predium quoddam in Altingen * situm, 
dimidiam videlicet huobam quam Waltherus excolebat, cum duabus extremis partibus vinee 
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nostre, quas vulgo duos morgin vocant, deo sanctoque martiri Alexandro in Ottinburren 
pro remedio anime nostre parentumque nostrorum in ius proprietatis tradidimus. Preterea 
secundum eam partitionem seu divisionem que apud generos nostros, mei scilicet et Bertholdi, 
cognati nostri de Wrrunberc*, a plerisque facta asseritur, adiacentem predicte vinee nostre 
vallem eidem monasterio partim donavimus (aliter, ut pars nostra sive porcio ipsi vinee 
proxima, sine quorumlibet, quod absit, tam nostrorum quam alienorum interruptione vel 
intermixtione hominum, proprie et integraliter ipsi perpetuo servetur ac deserviat. Insuper 
remotiorem partem memorate vallis mediam pari modo condonavimus, et hanc idcirco non 
totam, quoniam tres morgin fideli nostro Uolemaro iure beneficiali ex ea indulsimus, de 
reliquo prout placuerit acturi. Hec nimirum velut pro manusdatione predicto cenobio 
contulimus, eadem cum deus inspiraverit ampliaturi. In hoc etiam prefate ecclesie monachis 
adminiculati sumus, quod omuibus ministerialibus nostris, circa partes easdem sive quacuuque 
manentibus, hoc auctoritate nostra licentiavimus, ut si quas res, predia, vel possessiones 
venditione, mutuatione, voluntaria donatione sive quocunque modo vel pactione illis conferre 
voluerint, perpetuam habeant potestatem. Si que etiam simpliciter pro divina remuneratione 
quoquam donare vel disposuerunt vel deinceps disposuerint, ut in his omnibus memorati 
monasterii subveniant necessitatibus, et consulimus et auctoritate nostra districtius iniungimus 
atque precipimus. Ego itaque Uodilhild hec ut habentur et expetii et patravi, el ut spero 
mihi omnibusque vobis ad me pertinentibus nostris et amicis tam vivis quam defunctis 
divinam misericordiam in horum effectu impetravi, et ut perpetualiter apud vos ita custo- 
diantur et amplificentur rogo et consulo atque medullitus efflagito *). 

Testes horum que scripsimus hi sunt Volmarus de Affiltranc‘ et fllius eius Marquardus. 
Uolemar de Celle‘. Nobiles hi sunt: Gotefridus de Marsteten*. Otto de Loubon'. Heinricus 
de Stetin*. Heinricus de Ursin*. Heinricus et Kunradus de Fggental". Kunradus de Gunzi- 
berc". Uolemarus de Wiar". Cunibertus, Kunradus de Hadilbertberc". Erinbertus de Wolvold *. 
Hiltibrand et fllius eius de Anniberc". Wernherus de Talihouin *. Heinricus, Ruodolfus et 
Kunradus et Waltherus de Ottinburren ". Luitfridus et Trutwinus de Altingin ". 


*| Vor dem Zeugenverzeichniase steht von dem Herausgeber die Anmerkung: „Is exteriori pergameno sic habetur"; 
dann folgt das Zeugenserzelchniss In der Art, dass links die Worte Nobiles Ad sunt uud darunter ju. einer Spalte herab die Namen 
derselben, rechts die Worte "Testes horum bis Celle stehea. 

1) und 2) Vgl. Anm. 2) und 3) der vorbergegangenen Einleitung. — 3) Wurmberg, 0.4. Maulbronn, 
passt nicht hlerher. Nach der Lesung des Chron. Ottenb. (vgl. Amm. 4. der Einleitang) wird wohl hier ein 
Schreibfehler za vermniben selü. — 4) Apfeltrang, baler. L.G. Obergüozhurg. — 5) Zell, wahrscheinlich 
das be] Pforzen, L.G. Kaufbeuren, abgegangene (vgl, die S. 421, Anm. t erwähnte Abhandlung von Ralser 
S. 7, Sp. 1.) — 6} Maursietten. Im gen. L.G. — 7) Lauben, und 8) Sietien am Auerbach, beide L.G. 
Mindelheim. — 9) Irsingen, und 10) Eggentbal, beide L.G. Türkhelm. — 11) Obergünzburg, Ort des L.G. — 
12) Weyher, L.G. Mindelhelm. — 13) Hatzlenberg, L.G. Oltobenren. — 14) Abgekürzt für Woluo/des? (vgl. 
Raiser, 8. 11, Sp. 2.), Wolferts bei Haigen, oder Wolwoldeswendin? (Ralser S. 14, Sp. 1.) Wolfertswende, 
beide L.G. Ottobenren, — 15) Amberg, L.G. Türkhelm, — 16) Thalhofen, L.G. Kaufbeuren. — 17) Der Ort 
Ottobenren. — 18) Vgl Anu. 3 der Einleitung. 
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2. 


Abt Konrad con Ottobeuren ordnet dem Bruder Heinrich, Probst dieses Klosters, für 
seine Verdienste um dessen Weingut in Altingen einen feierlichen Jahrtag. 


(1198.) 


Ad exemplum bene agendi et diutinam promerendi memoriam nolum esse volumus 
tam futuris quam presentibus, quod frater noster Heinricus, sancte huius ecclesie prepositus, 
bona sibi commissa fldeliter et prudenter in tempore suo dispensavit ac reditus annuales 
multimoda dilatatione prediorum fldelius cumulavit ac prudentius. Ut ergo posteri nostri 
memoriter teneant nomen eius et benefactorum eius non possint oblivisci, 'unum ex eis 
calamo scribe plurima transcurrentis notare curavimus. Hic siquidem, dilectissimi huius loci 
gloriam et honorem omnimodis studens promovere conatibus, vineam nostram Altingin ', 
cuius vena benedicta est et fructus dulcis, efficacia sue probitatis plantavit et rigavit 
diligenter auxilio eorum quibus divinitus est inspiratum. Spiritus enim domini bone voluntati 
eius aspirando cooperans eidem vinee sive curie largum celitus dedit incrementum. Proinde 
communi decretum est cousilio, ut anniversarius dies eius memorati ac perenniter memorandi 
fratris nostri celebri devotione recolatur, in divinis et in mensa refectionis solenni ciborum 
agatur apparatu, ita videlicet, ut per totam congregationem singulis singula pocula vini 
dentur, adiuncto pane triticeo et quatuor ferculis accurate apparatis. Ipso quoque die pro 
remedio anime eius duodecim pauperes ab elemosinario summa pascantur diligentia. Cui 
autem curia in Altingin commissa fuerit, omnia hec de reditibus eiusdem predii indubitanter 
augeri providebit, Et ut hec rata sint ac firma in sempiternum, ego, fratrum amator et 
populi mei, Cuonradus, sancti huius monasterii abbas, in nomine sancte trinitatis constituo 
et decerno et signaculo sancte crucis , quod corrumpi nefas est, consigno atque confirmo. 


1) Vgl Anm. 3) der vorhergehenden Einleitung. 
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IV. HEBEREGISTER DES KLOSTERS ELLWANGEN. 


Dieses Register Ist aus der in der Anmerkung za der Ellwanger Urkunde von 1147, S. 42 näher 
bezeichneten Handschrift genommen. Das erste Stück his Jm Sulspach I. steht auf der Vorderselte des 
zweiten Blattes der Handschrift unterhalb, die beiden folgenden auf der Rückseite von Blatt 21. Der Schrirt 
nach gehören alle drei Stücke in den Anfang des 13. Jahrhunderts. Die Schrift des letzien Stückes, nämlich 
von Isfi sunt homines an, ist aber von der der beiden andern eiwas verschieden. 


Iste sunt decime ad portam monasterii perlinentes. In Alrhaim ' I. In Smehingin* 1. 
In Cunlingin’ L. In Hummstat* I. In Hutelingin * I. In Brunnin* I. In Ebinoten' I. In 
Hagilen* I. In Stetin* I. In Emerstetin " I. In Schechingin " L In Meckelingin” I. In 
Kochen" I. In Sulzpach ^ I. 

Census camerarii in Cazwanc”. ja Wolcolfesdorf ^ Rédegerus LX denarios Nürenber- 
gensium, Cinradus LX denarios, Heiuricus LXXX denarios, Heinricus Sueuus X solidos, 
Gerhardus LX denarios, Sigelohus LX denarios, Sifridus Enko LX denarios. Item in Limpach » 
Gramannina vidua LXX denarios, Heinricus Colbo XXX denarios, Fiterarius et filius suus 
LXXX denarios. Molendinum iu Cazwanc XII solidos et dimidium. Item Hermannus XXV 
denarios, Cinradus in campo X denarios, Willebirc XXV denarios et obulum, Cioradus de 
Herzogenhoven ^ XVI solidos et obulum, Diemtt XXV denarios et obulum, Faber X denarios 
mulier que vocatur Fvhsine XXXII denarios. ltem in villa que vocatur Gerivte " Cinradus 
LXX denarios, Arnoldus LXX denarios, Irmenfridus LXX denarios, Fridéricus quondam 
advocatus LX denarios, Crafto LXX denarios, fllius eiusdem LXX denarios, Bwteglarius XVI 
solidos minus duobus denariis. In Wrmach "" V solidos Nfrenbergensium. In Gunzenhusen * 
Schello VI. denarios, Gellmarus VIII denarios. 

Isti sunt homines censuales qui se sancto Vito” tradiderunt, redimentes se per propriam 
pecuniam a quodam Eberhardo, filio quondam Stecchonis de Ravenstein"': fllii domine Gite 
et Bene, sororis eius, et omnem genealogiam procedentem® ex ipsis qui sunt de Segelen *. 
Primus ex ipsis Cinradus mercator de Batmenkirche", item Cinradus frater eius, Waltherus 
et alii quam plures de priori villa. 

a) Der Name des Zinspflichtigen fehlt, — b) Lies: omnis genealogia procedens. 


1) Allerheim, rechts der Würnitz, baler. Herrseh.Ger. Harburg. — 2) Schmählngen, baler. L.G. Nürd- 
linge. — 3) Killingen, Q.A. Ellwangen. — 4) und 5) Hohensíatt, Hültliogen, beide O.A. Aalen. — 6) und 
7) Bronnen, Ebnat, O.A. Ellwangen, — 8) Hügelenshüfle?, Q.A. Galldorf. — 9) Stetlen, 0.A. Ellwangen. — 
10) und 11) Hammerstatt, Schechingen, O.A. Aalen. — 12) Mügglingen, 0.A. Gmlnd. — 13) Kochen (Ober-, 
Unter-), 0.A. Aalen, — 14) Sulzbach am Kocher, 0.4. Gaildorf. — 15—19) Katzwang, Wolkersdorf, Limbach, 
Greut, alle vier uafern von einander, baier. L.G. Schwabach; Hersogenhoren unbestimmbar. — 20) und 
21) Wurmbach (Ober-, Unter-), und Gunzenhausen, beide im L.G. dieses Namens. — 22) D. h. dem in 
verdüchtigen Urkunden des Klosters Ellwangen schon 987 (vgl. Band I. S. 227), 1a unzweifelhafien zuerst 
1147 (vgl. S. 11 dieses Bandes) genannten Schutzheillgen desselben. — 23 — 25) Ravensteln und Bühmen- 
kirch, beide O.A. Gelslingen; Segelen unermittelt. 


i. 54 
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V. DIE BESTÄTIGUNGEN DER ANGEBLICHEN SCHIRMBRIEFE KAISER FRIEDERICIIS I. 
FÜR DAS KLOSTER WEINGARTEN DURCH SPÄTERE KAISER. 
EINLEITENDE BEMERKUNGEN. 


Aus diesen im Original durchaus sehr sialilich und feierlich, namentlich in ungewöhnlich grossem Format 
ansgefertigten Bestütigungsurkunden sied die oben S. 83 M, eingerückten, als falsch nachgewiesenen drei 
Schirmbrlefe Kaiser Friedrichs I. genommen, wie dort bereits bemerkt ist, Dem Plan dieser Sammlong gemäss 
würde dle Mehrzahl derselben, gleichviel ob ächt oder unächt, später nach Ihrer Zeltfolge darein ein- 
zurelben gewesen sein, während die übrigen über die dem Werke zunächst gesteckte Zeltgrünze hinausgehen. 
Ihre übersichtliche Zusammenstellung hier, wurde zunächst durch die Absicht veranlasst, an der Hand der- 
selben die Grüade für die oben angenommene Unächtheit dieser sämmtlichen Urkunden näher zu entwickeln 
und in Verbindong dawit wo möglich in Beziehung auf die Prage, welcher Zeit die als solche erkannten Fäl- 
sehungen angehören, zu einem Ergebniss zu gelangen. Eine Nebenveranlassung gab die in der dritten Reihe 
der nachstehenden Urkunden zu Tage kommende, in zwei bis drei Zeilen bestehende angebliche Bestätigung 
Friedrichs 1L, ein blosser Eingang, ohne Ort und Zelt, und (überhaupt) ohne Schluss. Dieses Einschiebsel, 
welches müglicherwelse elnem blossen Schreibfehler sein Dasein verdankt, schleu besser jo seinem seltherigen 
Zusammenhange belassen, als später selbständig unter dem Urkunden Friederichs 11. an ziemlich beliebiger 
Stelle aufgeführt zu werden. 

Die nachstehende Darstellung wird nun, was die angenommene Unächthelt beirimt, zunächst diejenigen 
Punkte bezeichnen, welche sich hei einer wiederhollen genauen Vergleichung der vorliegenden Urkunden 
enischiedeu keinem Verdachle unterworfen gezeigt haben, und hlerauf die für die Unächtheit sprechenden 
Gründe zur Erürterung bringen, An das Ergebniss, welches hierans hervorgeht, wird sich sodann der Ver- 
such einer bestimmten Lösung der weiter bemerkten Frage hiusichtlich der Entstehungszeit dieser Urkunden 
auschllessen. 

1. Zu den nnverdächtigen Punkten gehört: 

1. Der Inhalt der einzelnen Bestitigungen für sich als solcher, wie z. B. die daria vorkommenden 
Kanzleinnterschriften, Zeit-, Oris- uud Zeugenangaben, u. s. w. (Die Formel in perpetuum In Kalser- 
urkunden ist gleichwohl eine ungewöhnliche). Eine der Beslällgungen, und zwar die Heiorlclis VIL. (A c) 
stimmt sogar Wort für Wort, den Namen des Klosters, dein sie gilt, allein ausgenommen, mit einer Urkunde 
dieses Königs für das Kloster S. Blasien (bel Gerbert, H. N. S. HI, S. 252) überein. 

2, QGelhüren dahin die Sigille, welche sümmilich noch vorhanden und bis auf zwei mehr oder minder 
stark beschädigte, zum Thell vortrefflich erhalten sind. Auch lässt die Art ihrer Verbindang mit den Urkunden, 
wenigslens bei zwei derselben (A e und C b), keinerlei Verdacht zu, 

3 Gehören hieher wenigstens bei der Mehrzahl dieser Urkunden die Schrifizüge, welche nur bei der 
dritten der auf Rudolf Javutenden Bestütlgongen enischleden für gefälscht, hel den beiden andern für etwas 
zweifelbaft, bel allen übrigen für durchaus nnverdächtig erkannt werden müssen. {Dasselbe scheint bei den 
Monogrammen der Fall zu sein.) 

W. Die Gründe, welche die Achiheit aller dieser Bestatigungen gleichwohl in Frage siellen, sind: 

1. Die Unächtheit der darin bestätigten Urkunden, obgleich nicht zu läugnen Ist, dass auch Bei- 
spiele bis jetzt wenigstens unangefochteper Urkunden vorkommen, worin anterschobene Urkunden bestätigt 
werden. 

2. Innerer wle äusserer Anzelzen wegen, miüssen zum ıiniudesten zwei der Urkunden Radolfs für 
unbedingt naterschohen erklärt werden, 

Die innere Anzeige liegt in dem Verhälteiss der darin bestütiglen Urkanden Priederichs I. zu ein- 
ander. So wenlg dieser oder ein anderer Kalser zwei und drei mächtig grosse Urkunden, darunter zwei an 
einem und demselben Tage, ausstellle, welche einander grossentheils wörtlich wiederholen, dabei aber durch 
vingeschohene Zusätze sich unterschelden, wolerch sie weder als Doplikate, noch als vollständige für sich 
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bestehende Urkunden gelten können, so weulg hat der spätere Nachfolger Radolf eben dieselben, und zwar 
zwei darunter wieder an einem und demselben Tage (die dritte ist ohnedem falsch), bestätigt. Dieser Punkt 
wird als so entscheidend anzusehen sein, dass zwar wohl alle drei Urkunden dieses Königes falsch, aber 
nicht mehr als eine ächt seln können, 

Es kommt indessen hinzu, dass wenigsiens eine dieser drei Bestütignngen, und zwar gerade die grüsste 
darunter, überhaupt auch Äusseriich alle Kennzeichen handgreificher Unüchthelt an sich trügt. Es Ist 
diess die dritte angeblich in Ulm ausgestellte (C a). 

Schrifizüge, Pergament, Slegeinng, alles Ist hier in gleichem Maasse verdächtig und zeugt jedes in seiner 
Art für die begangene Fälschung. Erstere (die Schrift) ist durchans schwerfällig und gezwungen, eine künst- 
liche Nachahmung einer dem Schreiber fremden Hand; íhellweise sind verzierle Buchstaben angebracht, wie 
sie wohl schwerlich in einer andern Urkunde Radolfs sich finden werden. Daneben zeigen sich eine An- 
zahl, je zuweilen verbesserter, an sich kleiner, kaum bemerkbarer, aber doch gerade für die Fälschung 
sehr bezeichnender Versehen. Selbst das äusserst dicke, aussen gelbe, Innen weisse Pergament, ebenso die 
sehr starke, vierkanlig gewobene seldene Schnur, woran das allerdings ächte Siegel (vgl. S. 435, Anm. 1) 
hängt, gleichen eher einem Erzeugnisse spälerer Zeit. 

In Bezlehugg auf das Siegel ergeben sich aber folgende eigentbünliche Erscheinungen: Dasselbe 
ist der Länge nach zerbrochen und die durchgezogene Schnur In Folge davon nach der Vorderseite hin bloss- 
gelegt. Ferner Ist die Rückseite in mehreren grösseren Stücken davon abgesprungen. Nun zeigt sich aber, 
dass diese losgesprungenen Slücke nichts anders sind, als Theile eines zweiten, elwa flpgerdicken Wachs- 
anfgusses auf die Rükselte des nun wieder zum Vorschein gekommenen ursprünglichen, an sich viel dünneren ond 
etwas helleren ächten Sigills, für welches die Schnur, aum der dasselbe jeizt befestigt Ist, viel zu dick ge- 
wesen wäre, Das Zerbrechen des Siegels seiner Länge nach und das Abspringen einzelner Stücke aus dem 
Siegelbilde kann füglich die Folge der offenbar nachträglich von der Rückselle eingelegien falschen Siegel- 
schnur sein, welehe auf der oberen Fläche za wenig Körper übrig liess. 

Sind damit der Anzeigen gegen diese Urkunde Rudolfs genug an die Hand gegeben, so Isl dem Zweifel, 
welche der heiden übrigen Urkunden Rudolfs zunüchst für falsch zu gelten habe, durch ein Seieustück, das 
die zweite derselben zu der eben bemerkten Beslegelang liefert, vollstündig begegnet. An dieser Ur- 
kunde, welche, verschieden von der vorigen, von einer festen und sichern, mur von der sonstigen Schrift 
der Urkunden Radolfs sehr abweichenden, unstreitig übrigens dem Schlusse des dreizehenten Jahrhunderts ange- 
hürlzen Hand herrührt, ist noch jetzt eine sehr starke, aus gelben seldenen Strängen bestehende Siegelschnur 
befestigt. Auch ist voch ein vorlreflich erhaltenes Ächtes Siegel Rudolfs vorhanden, welches nach dem Zeugnisse 
des öfter erwähnten Älteren Weingartener Repertoriomns und aus eleigen Trümmchen der gleichen Seide zu 
schliessen, welche noch jelzt an dem Wachse kleben, früher mit der Urkande verbunden war. 

Von diesem Stegel nun ist ein, wie sich jetzt zeigt, ebenfalls nachträglich aufgeschmolzener, sehr dicker, 
dasselbe vollkommen deckender Wachsrücken abgesprungen, unter welchem jenes in seiner ursprünglichen 
Gestalt wieder zum Vorschein kommt. Darans sicht das Ende elnes abgeschnitienen dünnen, dunkelfarbizen 
Siegelschnürchens hervor, und die gelbe Siegelschnur llef, ganz deutlichen Spuren zufolge, zwischen der 
Schichte des ursprünglichen Siegels und der aufgeschmo!zenen hindurch. 

Wie steht es nach diesen Proben mit der ersten Urkunde Rudolfs, so wie mit den übrigen? 

8. Es wird hier der Ort sein, die eben (S. 91) auzedeutete Vermulhung, dass von den drei unter C a — 
Ce enthaltenen Urkanden die Ludwigs (C c) die ältere sel und den beiden andern als Grundlage gedient 
habe, näher zu prüfen. Wäre diese Vermuihuog als richtig anzunehmen, so würde hierans nicht nur In 
erster Linie die Unächthelt auch der in Ihrem Aeuüssern durchaus als licht erscheinenden Bestätigung Friedrichs Ill. 
(C b) von selbst folgen, sondern es wäre auch kein Grand vorhanden, wesshalb nicht In gleicher Welse 
die ebenso unverdächlige Bestätigung Heinrichs VII. (A €) uud noch mehr die übrigen für mnächt zu halten 
sein sollten, karz der Beweis der angenommenen Unächtheit aller Beställgangen wäre als geführt zu betrachten, 

Die erwähnte Vermathung non stützt sich auf die Annahme, dass die anrebliche Bestätigung Friede- 
richs IL. ohne Ort und Zelt, welche in allen drei Urkunden so bedenlungsios dazwischen geschoben Ist, nicht 


eine ursprünglich beabsichtigte Fälschuug sei, um eine Lücke in den Bestäligungen zwischen Friederich 1, und 
51* 
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Rudolf auszufüllen, sondern durch einen blossen Schreibfehler in der Urkunde Ladwigs Ihre Entstehung erhalten habe. 
Dem natürlichen Zusammenhange mach sollte nämlich im dieser, da wo das erstemal Fridericus sicht, Audolfus 
gelesen werden. Würde diese Lesung als dle richtige, die Lesung Fridericus aber als ein reines Versehen des 
Schreibers zu betrachten seln, so wäre damit die ganze Bestätigung Friederichs If. verschwunden, und eben dadurch 
erklärt, wie das Elnsehiebsel in die Urkunden C a und Ch (Friederichs 111.) hineiugerathen konnte. Zur Unterstützung 
dieser Annahme könnte das In C e und Ca fehlende Monogramm Friederichs I. (1n der Friederichs IH. steht nar 
dessen eigenes) dienen, ebenso der In allen drei Urkunden fehlende Schluss, sofern wämlich In den Bestátl- 
gungen Ludwigs die Schlussformallen der eingerückten Haupturknnden bereits háufüg weggelassen werden. 
Auch Ist ein Beisatz, den die Bestätigung Friederichs 1l. zur Haupturkande Friederichs 1. hiazufügt (vgl. S. 93, 
Anm.) schon oben als Grund für die ausgesprochene Annahme angeführt worden, 

Diese Vermuthung muss aber jedenfalls schon darom aufgegeben werden, well die wahrgenommenen 
Unregeimässigkeiten auch ohne dieselbe sich erklären lassen. So Ist zunächst die Annahme, dass die man- 
gelhafte Bestätigung Friedrichs 1L durch ein blosses Versehen entstanden sel, ebenso gut auch bei der Ur- 
kande Rudolfs (C a) wüglich. Die diesem beigelegte Beställgungsformel ist nämlich offenbar wörtlich aus 
der Urkunde Adolfs enilehnt, Dachte nun der Schreiber, der, wie es scheint, sein Machwerk aus verschle- 
denen Texten mnmitielbar zusammenstoppelte, nicht daran, dass er ausser den Namen noch welter an jener 
Formel zu ändern habe, oder nahm er aus blussem Versehen mehr davon auf als er hätte sollen, so bileb, 
da siehts mehr geändert werden konnte, keine andere Wahl, als eine weitere Bestälgung (Friedrichs 11.) aus 
dem Stegreif einzuschalten, wazu dann der Elugaug der ersten Urkuade Rudelfs (A a), womit jene genau stimmt, 
ohne Zweifel als Muster diente. Wirklich deutet auch das Wort Fríderici in der Elagangsformel auf ein 
Jderarliges Versehen hin, denn man erkennt deutlich aus den veränderten Anfangsbuchsiaben Fri, statt welcher 
anfangs Ar stand, dass der Schreiber im Zuge war, Audoifi zu schreiben, Der fehlende Schluss erklärt sieh 
unter diesen Umstäuden einfach aus Mangel an Raum, der durch den hinzugekommenen Einschub und die 
ebenfalls fehlerhafte Wiederholung eines Satzes in der Haupturkunde (Indulgemus bis illibata) entstand, und 
zum örliten Monogramm fehlte unter der angenommenen Voraussetzung wahrscheinlich das Vorbild, wesshalb 
es ohne wellere Umstände weggelassen wurde. Was sodann die Urkande Ludwig's beirifi, so bedient sich 
der Schreiber derselben, wie aus der Gleichheit der beiden Texte in diesem Stücke geschlossen werden kann, 
der von Rudolf gebrauchten Bestätigungsformel. Um nun diese, als er an die Urkunde Rudolis kam, nicht 
wörtlich wiederholen zu müssen, lässt er den nicht wesentlichen Eingang der letzteren ganz weg mud beginnt 
gleich mit der Urkunde Friederichs 11. Dadurch wäre die anscheinende Namensverwechselong in der Urkunde 
Ludwigs erklärt, das vierie Monogramm aber blieb weg, weil in der Urkunde Rudolfs eines zu wenig steht. 

Der Zusatz endlich, wle ihn die Urkunde Friederiehs 111. enthält, ist an sich nicht gegen die Ge- 
denkbarkeit, Statt den Besitz drei welterer (nrkandlich im Jahr 1278 erworbener) Güter besonders 
zu bestätigen, nahm man diese unter die in der bestätigten Urkunde nufgezählten Orte auf, wodareh der 
Zweck erreicht wurde. Da aber Ludwig nicht die Urkunde Friederichs 11I., sondern die Rudolfs, in 
welcher der Beisatz ebenfalls fehlte, bestätigle, so kann das Nichlvorkommen desselben in der Bestätigung 
Ludwigs ebensowenig befremden. 

Somit füllt der aus der angeführlen Vermuthung abgeleitete Beweisgrund weg, und es bleibt nach Be- 
seitigung desselben einzig und allein noch die Besiegelung der ersten Urkunde Rudolfs (A a), Adolfs (B b), 
Albrechts (A b) und Ludwlgs (C c) übrig, welche durch ihre Beschaffenheit unter den vorliegenden Um- 
stündem allerdings Verdacht erregen inuss. 

Die Siegel der ersten Urkonde Rudolfs (A a), sowie der Urkunden Adolfs (B b) und Albrechts (A b) 
sind gauz wie das an der zweiten Urkande Rudolrs mit eInem unverhällnismässig dicken, einer Hlalbkogel gleichen- 
den Wachsaufgtsse uwngeben, der jenem anch iu der Farbe vollkommen gleicht. Die in rotbseldenen, In Zopfform 
gellochtenen Strängen bestehende Siegelschnur an der Urkunde Rodolfs (A a) tst überdies von einer unge- 
wöhnlichen Stärke. Das mit einem Gegenslegel versehene Siegel der Urkunde Ladwigs endlich war zerhrochen 
und ist sorgfältig, wenn gleich ziemlich unbebilflich, inlt Wachs wieder zasammengeklebt, Der Kopf des Kaisers Iın 
fauptslezel ist schief wieder eingesetzt und eln aus dem oberen Rande des lelzteren ausgefallenes Stück der Um- 
schrift Ist durch ein anderes, gar nicht zu dieser gehürlges, aus einem andern Sigille ersetzt. Endlich Ist rings 
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um das kleinere Gegenslegel, welches ebenfalls zersprungen und wieder zusammengeklebt ist, eine die ganze 
übrige Fläche des Rückens bedeckende dicke Wachsschichte diesem so aufgeschmolzen und angepasst, dass 
sie auf den ersten Blick eine Masse mit demselben zu sein scheint. 

Sind nun diese, sowie überhaupt die bis daher aufgeziühlten Verdachisanzelgen und nachgewiesenen hand- 
greiflichen Fälschungen, namentlich In Verbindung mit den zahlreichen übrigen bei dem Kloster Weingarten vor- 
kommenden Unterschlelfen vielleicht zureichend, um auch die äusserlich wenig oder ganz unverdächtigen unter 
den vorliegenden Urkunden für unterschoben zu erklären, oder muss ein Unterschled gemacht werden, und worin 
ist dieser zu Anden? 

Die Frage ist schon darum nicht ohne Bedeutung, weil im ersten Falle alle vorliegenden Urkunden 
wenigstens zu einer und derselben Zeit unterschoben worden sein können, während Im andern noihwendig 
auzugehmen !st, dass die Fälschungen bei diesem Kloster längere Zeit planmässig forigeseizt wurden. 

Ein Umstand, der bei näherer Untersuchung der Beslegelung Adolfs sich erkennen lässt und am passendsten 
hier zu erwähnen ist, wird wohl den Ausschlag in der Frage geben. 

Der im Lauf der Zelt locker gewordene Aufguss auf dem Sigille Adolfs kann nämlich mit einem mässigen 
Drucke von demselben ab (und auch wieder zurück) geschoben werden, so dass er (abgeschoben) nur am 
obern Rande mit den durch diesen hindurchgehenden Siegelschnüren verbunden bleibt. Unter demselben zeigt 
sich der unversehrte Rücken des Siegels in seiner ursprünglichen Form, und durch dieses unmittelbar läuft 
die an der Urkunde befestigte Siegelschnur. 

Dies gibt einen besilmmien Fingerzeig. Die erwähnten Siegelanterschiebungen konnten ohne Nachtheil 
für das Siegel nur mittelst eines sehr starken Wachsaufgusses anf den Rücken desselben bewerkstelligt 
werden. Ein Mittel nun, um dies nicht allzu auffällig werden zu lassen, lag vielleicht darin, sehr dicke 
Siegelschnüre anzuwenden. Dadurch wurde ein gewisses Verhältoiss zu der Schwere des Siegels hergestellt, 
und die Besiegelung erhielt überdies ein felerlicheres Aussehen. 

Eiu zweites Mittel war, wie der Augenschein lehrt, die Sigille an 4cbten Urkunden in gleicher Weise 
wie an den falschen dicker und so den letzteren ähnlicher zu machen. (Die meisten dieser Siegel waren 
überdiess hinten mit Papier, thellweise mit roihem Saflanleder überklebt und sorgfältig in seldene Sückchen 
eingenäht.) 

Ist diese durch die obenbemerkte Wahrnehmung bestimmt unterstützte Annahme als richtig anzusehen, so 
werden wohl neben den ausserlich ganz uaverdächligen Bestätlizungen Friederichs Ill. und Heinrichs Vill. 
nicht nur die Adolfs, sondern auch Alberis und Ludwigs (der Wachsaufguss auf dessen zersprungenem Sigille 
bezweckie einfach die Erhaltung des letzteren), deren Schrift Insbesondere mit der In andern Urkunden dieser 
Kalser übereinstimmt, als ächt gelten müssen. Ob die ungewühnlich dicke Siegelschuur au der ersten Urkunde 
Rudolfs (sehr starke Siegelschnüre kommen indessen auch sonst an dessen Siegeln vor) hinreichend Ist, der 
Urkunde Alberts gegenüber einen Unterschied zwischen beiden zu begründen, möchte schwer zu entscheiden 
sein. Ihre Schrift gehört jedenfalls entschieden, wie übrirens allerdings auch die der falschen zweiten, dem 
13. Jahrhunderte an, ob sie gleich etwas eckiger und gedrängler erscheint, als sonst in Urkunden Radolfs, 
eln Umstand, der vielleicht daher rührt, dass der Schreiber, um mit dem Raum zu reichen, seiner Hand elolgen 
Zwang auflegle. Gegenüber der zweiten Urkunde Radolfs darf aber vielleicht noch bemerkt werden, dass 
das Siegel der ersten ganz dasselbe Ist wie z. B. das an einer im gleichen Monat mit dieser (16. April) ausge- 
stellten Urkunde Rudolfs für die Stadt Ulm, während das an der zweiten davon abweicht. (Schwerlich wird 
Rodelf seine verschiedenen Majestätssigille zu gleicher Zeit geführt haben.) 

Darf die erste Urkunde Rudolfs als ächt angesehen werden, was wenigstens zu den hlernüchst anzu- 
deutenden Umständen entschieden passt, so wäre der Hergang hinsichtlich der Entstehungszeit und der Auf- 
einanderfolge dieser Besäligungen folgender: Berelts König Rudolf Ist durch Vorlegung einer falschen Urkunde 
Friedrichs L, die laut des Welpngarlener Repertoriums auch wirklich vorhanden war, getäuscht worden. Nach- 
dem diese Täuschung (A a) gelungen war, wurde eine falsche Urkunde Rudolfs geschmiedet (B a), welche 
eine angebliche zweite von Friederich I, ausgestellle, dessen erste falsche durch einige Zusätze erwelternde, 
übrigens dem benannten Repertorium zufolge überhaupt nie vorhanden gewesene Urkunde, bestätigte. Diese 
dritte Fälschung (die gefülschte Urkunde Friederichs I. als die erste gerechnet) wurde dem Künlg Adolf, der 
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Grund halte, sich die schwäbischen Klöster geneigt zu machen, und dessen kurze Anwesenheit in diesen Landen 
ein näheres Eingehen auf die Umstände wohl überhaupt nicht möglich machte, vorgelegt und von ihm in einer 
ächten Urkunde (B b) hestäligt. Von König Albrecht, dem die Bestütigungsarkonde seines Ihm erlegenen 
Gegners nicht wohl vorgelegt werden konnte, durfle vorausgesetzt werden, dass er die Genehmigung einer 
Regierungshaudlung seines Vaters Rudolf nicht erschweren würde. Sie erfolgte auch wirklich durch die Urkunde 
Ab. König Heinrich VIL, den Gegner der Habsbarger, mochte für das sicherste gellen, zur Anerkennung 
der ersten falschen Urkunde Friederichs I., welche letztere überdies zu seiner Zeit kelnen Anstoss mehr erregen 
konnte, zu bewegen, und die Anerkennung geschah In A e. Mit König Friederich III. und Kalser Ludwig 
waren dann wieder Zeitumstände eingetreten, welche einen ähnlichen und noch erweiterten Versuch wie anter 
König Adolf beglnstlgten. Auch diese beiden Gebieter hatten eben zur Zeit der von ihnen ausgestellten 
Bestäligungen auf das einfiassreiche Kloster wohl Rücksicht zu nehmen, und waren zugleich sonst auf das 
manchfachste In Ansprach genommen, während Ihnen eine Kanzlei zar Seite stand, die seit Rudolf zum vierten- 
mal gewechselt hatte, So scheint es denn auch gelungen zu sein, die Bestütlgang einer so plumpen Fälschung 
wie die (vierte) ip Ca versuchte, In den Urkunden C hb und C c auszuwirken, 

In Beziehung auf die Urkenden der drei genannten Gebieter (Adolf, Friederleh 111. und Ludwig) darf 
vielieiebt noch hervorgehoben werden, dass, während die Erreichung der Zwecke des Klosters bel diesen 
leichter geschehen konnte, eine spälere Fälschung auf ihren Namen, Insbesondere auf den Namen des im 
Banne gestorbenen Kalsers Ludwig, kelnen besondern Werth für dasselbe gehabt hätte. Eine Bestätigung für 
die ganze seltherige Annahme liegt endlich auch noch In dem elgenthümlichen Umstande, dass die Nachfolger 
Rudolfs bald die eine, bald die andere seiner Urkunden, einer (Künfg Heinrich) sogar nur wieder die Urkunde 
Friedrichs I. uamitielbar nach deren Texte In der ersten Urkunde Rudolfs bestätigen, was, im Falle alle Ur- 
kunden gleichmässig unterschoben wären, sich kaum irgend befriedigend erklären liesse. 

Das Endergebulss dieser längeren Ausführung wäre somit im Ganzen, allerdings der ursprünglichen Ver- 
muthung entgegen: die Unächibeit der zweiten und dritten Urkunde Radolfs (B a und C a) und mit letzterer 
auch die völlige Nichtigkeit der (in Ca— Cc) eingerüekten Urkunde Friederichs H., die sehr wahrschelnliche 
Ächthelt der ersten Urkunde Rudolfs (A a) und die Achihelt aller übrigen (A b und A c, Bb, C b und Ce), 
wonach die Anferligung der falschen Urkunden Friederichs und Radelfs bereits In die letzte Häine des 13. und 
den Anfang des 14. Jahrhunderis zurück zu verseizen sein würde. 
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Der erste falsche Schirmbrief Kaiser Friedrichs I., enthalten oben S. 83 unter 


A, 
bestatigt 


durch König Hudolf. 
Rotenburg 1274. April 6. 


a. ih. durch König Albert I. mittelst 
Bestätigung der Urk, Rudolfs (n). 
Constans 1209. Märs 17. 

RUDOLFUS, dei gracia Roma- 
norum rex semper Augustus, umi- 
versis sacri Romani imperii fideli- 
bus imperpetuum. licgalis excel- 
lencia tunc sui nominis titulos 
ampliat et exaltat, cum loca divino 
cultui deputata et personas ibidem 
domino famulantes in suis iuribus 
confovet ac ipsorum iustis suppli- 
cacionibus favorabiliter se inclinat. 
Hine est quod nos, Her. abbatis 
et conventus monasterii in Wine- 
garten, ordinis sancti Benedicti, 
Constanciensis diocesis, piis postu- 
lacio nibus inclinati, gracias, con- 
cessiones, sive privilegia ab inclite 
recordationis Friderico quondam 
Itomanorum imperatore sub tenore 
infra posito eis et suo monasterio ! 
tradita et concessa presentibus 
confirmamus, Tenor autem con- 


Albertus — rie a mit folgenden 
Abweichungen 


Hinc est quod nos .. abbatis et 
conventus monasterii in Wingarten 


| dyocesis 


clare recordacionis serenissimi do- 
cessionis, gracie, et privilegiorum | mini Rudolfi Romanorum — regis. 
supradicti Friderici sine cancella- genitoris et predecessoris nostri 
tione, abolicione ac vicio quolibet | karissimi, — 
nostre serenitati presentatorum 
talis est. 
Folgt das Pririlegium A. 

Cupientes itaque tenorem ipsnis 
privilegii ac gracias, concessiones, 
beneficia et libertates consistere 
perpetualiter illibatas, ad rei me- | 
moriam sempiternam contirmatio- 
nis nostre presentem paginam con | 
scribi iussimus et sigilli! nostri sigilli? nostri munimine. roborari. 
munimine roborari. Testes sunt: Testes sunt: venerabiles Heinricus 
Rudolfus gubernator ecclesie Cam- | Constanciensis, Landolfus Brixi- 
pidonensis, .. de Kamberch, .. de nensis et Sifridus Curiensis eccle- 
Lorcha et.. de Murrehart abbates. | siarum episcopi. Cunradus abbas 





concessa md instar et imitacionem | 


€. durch König Heinrich (VIL) 
Constans 1309. Mai 31, 


Heinricus, dei gracia Romanorum 
rex semper augustus. Universis 
sacri Romani imperii fidelibus pre- 
sentes litteras inspecturis graciam 
suam et omne bonum. Quanto || nos 
alcius exaltavit altissimus, tanto 
henignius inspiravit in nobis spiri- 
tum voluntatis illius qui ad zelum 
fidei christiane nos provocat, ad 
(iusticiam dirigendam sollicitat et |; 
ad religiosa loca et monasteria 
ac personas religiosas, im quibus 
et per quas pro nostre salutis 
augmento placabiliter exoratur, fa- 
vorabiliter promovendas invitat et 
affieit mentem nostram. Hac ita- 
que consideracione ducti notum esse 
volumus tam presentibus quam fu- 
turis, quod constituti in nostre ma- 
iestatis presencia honorabiles et 
religiosi viri .. abbas et conventus 
monasteri in Wingarten, ordinis 
sancti Denedieti, Constanciensis dyo- 
cesis, nobis humiliter supplicarunt 
ut privilezium dive recordacionis, 
Friderici imperatoris ac omnia alia 
privilegia, gracias et libertates ipsis 
et suo monasterio a clare memorie 
| imperatoribus et regibus Roma- 
inorum predecessoribus nostris tra- 
! dita *) et concessas innovare, appro- 
bare et confirmare de benigmtate 
regia dignaremur. Tenor autem 
privilegii Friderici imperatoris pre- 
fati talis est. 

Folgt das Pricilegium A. 

Nos itaque dietorum .. abbatis 
et conventus precibus favorabiliter 
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L. comes de Othingen. Hugo de 
Werdenberch. R. de Monteforti. 
Al et Burchardus fratres de Ho- 
henberch comites. Krafto, Gode-; 
fridus et C. de Hohenloch. Cun-| 
radus pincerna de Wintersteten. 
Eberhardus dapifer de Walpurch 
et alii quam plures. 

! Signum domini Rudolfi ( Mono- 
gramm) Romanorum regis invic- 
tissimi, : 

Datum Rodenburch anno domini! 
M». CC». LXX*.. quarto. VIIL Idus, 
Aprilis, indictione secunda, regni | 
nostri anno primo. 

Ezo frater Heinricus de ordine 
fratrum domus Theutonicorum, doc- 
tor decretorum, regalis curie pro-! 
thonotarius, vice venerabilis can- | 
cellarü regalis eurie O., prepositi: 
sancti Widonis Spirensis, recognovi 
privilegium et hanc confirmationis | 
paginam de mandato tradidi speciali. | 








Campidonensi& Eberhardus impe- 
rialis aule cancellarius. spectabiles 
viri lohannes de Schalun, dominus 
de Arlato. Rudolfus comes de Mon- 
teforti, Rudolfus comes de Werdem- 
berch. Marquardus et Vlricus fra- 
tres de Schellemberch et alii quam 
plures fide digni. 

Signum domini Alberti Koma- 
norum regis invictissimi . ( .Mono- 
gramın ). 

Datum Constancie, XVI. kalen- 
das Aprilis, anno domini mille- 
simo ducentesimo nonagesimo nono, 
indiccione XII*, regui vero nostri 
anno primo, 


| gentinensis , 
| Philippus Eistetensis episcopi, ho- 
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inclinati predictum privilegium huic 
nostre confirmacioni insertum, nec 
non omnia alia privilegia, iura, gra- 
cias, concessiones et libertates, sicut 
ipsis et suo monasterio a divis 
imperatoribus et Romanorum regi- 
bus nostris predecessoribus rite et 
provide sunt tradita et concesse **), 
innovamus, approbamus et presen- 
fis seripti patrocinio confirmamus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc nostre approbacionis, innova- 
€jonis et confirmacionis paginam 
infringere vel ei ausu temerario in 
aliquo contraire. Quod qui secus 
facere presumpserit, nostram indig- 
nacionem et offensam se moverit 
incursurum. Huius rei testes sunt: 
venerabiles Petrus archiepiscopus 
Maguntinensis, sacri imperii per 
Germaniam archicancellarius, Ger- 
hardus Constantiensis, Iohannes Ar- 
Otto Dasiliensis et 


norabiles viri Heinricus, abbas Villariensis, ordinis Cysterciensis, aule nostre cancellarius. magister Symon, 


thesaurarius Mettenensis, dicte aule prothonotarius. 


noster. Gwido de Flandria comes 


Namurcensis. 


nobiles viri Walramus de Lvitzelenburg, frater 
Iohannes comes de Spanhein. 
de Bru'nshorn, curie nostre magister, et Dietdegeno de Kasteln ac plures alii fidedigni. 


strennui viri Iohannes 
In cuius rei 


testimonium presentes litteras conscribi et maiestatis nostro sigillo? iussimus conmuniri. 
Datum Constancie pridie Kalendas Iunii, indictione septima. 
Signum domini Heinrici Romanorum regis invictissimi. Anno domini millesimo trecentisimo non, 
regni vero nostri anno primo. (Das Monogramm steht rechts in den Text eingerückt über den lelsten 


sei Zeilen.) 


*) Anfangs stand (raditas, das & ist aber wieder ausgeschabt. — **j So dia Urkunde. 


1) Das wohl erhaltene Siegel (vgl. dazu die Elnleltung; zeigt den im Krünungsschmucke auf einem mit Fussbank, Rücklehne 
und Polster versehenen geschnitten. Stuble sitzenden König,  Umschrift: RVDOLFUS * DEI + GRACIA * ROMANORVM * REX * 


SEMPER * AYGYSTVS (die E, N und das zweite M gerundet). — 
hängende Siegel [vgl. dazu die Kinteitung! ist wohl erhalten und dem an Ca hingenden Kudolfs beinahe ganz gleich, 
NEX „ SEMPER , AYGYSTYS (die E uud das zweite M gerundet). — die 


*T ALBERTVS . 


DEI, GRACIA , ROMANORVM , 


2) Das au reth-gelb- und vellchenblauen éeidenen Strangen 


Umschrift - 


einfachen Punkte vor und nach, und die Doppelpuukte zwischen den Warten der Umschrift bei Römer-Büchner, die Siepel 


der deutschen Kaiser, 5, 41 sind wicht richtig; vgl, dazu die Abbildung bel Lichnowsky, Gesch. d, 
Taf. 3, welche übrigens sonst sehr ungenau gerathen iet, 


seldenen Strängen kängt das wohl erhaltene 
schritt: F BEUNRICVS : DEI 


GRACIA : RKOMANORVM : REX : SEMPER 


Majestatestgtll. 


Mauses HMabsburg 11, 


Der Kaiser sitzt z. B. bsarfuss auf dem Throne! —) — 3 Au rotheu 
Es ie das bei Römer-Büchner à a O. 8.41 beschriebene. 
AVYGVSTVS3 (die E, N und das dritte M gerundet). 


Um- 
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Der zweite falsche Schirmbrief Kaiser Friederichs I., enthalten oben S. 83 unter 


B, 


bestätigt 


ü. durch König Rudolf. 
Rotenburg 1274. April 6. 


RUDOLFUS — wie A a mit nachstehenden 
Abweichungen — monasterii in Wingarten (statt 
Winegarten) — Cupientes tenorem (itaque fehlt) 
ipsius privilegii — sigilli! nostri munimine roborari. 
Testes — de Kamberch .. Lorcha (de fehlt) — 
(Hinter dem Zeugen) Eberhardus dapifer de Walpurch 
(folgen noch:) magister Heinricus de Herwilinge. 
m. Go*zo et alii quam plures Das Wort tradidi 
zwischen mandato und speciali am Ende fehlt. 


b. durch König Adolf mittelst Bestätigung der 
nebenstehenden Urkunde Rudolfs. 
Memmingen 1293, Februar 1. 


ADOLFVS, dei gratia Romanorum rex semper 
augustus. Omnibus imperii Romani fidelibus imper- 
petuum. Tunc excellencia regalis exaltat et ampliat 
titulos sue laudis, dum | loca cultui deputata divino 
et personas domino famulantes ibidem in suis 
iuribus confovet et eorum iustis peticionibus favo- 
rabiliter se inclinat. Hinc est quod nos Her. ab- 
batis et conventus monasterii de Wingarten, ordinis 
sancti Benedicti, Constantiensis | dyocesis, devotis 


————————————— ———, petitionibus inclinati privilegium confirmacionis sub 
sigillo dive recordacionis Rudolfi Romanorum regis ipsis super graeiis et concessionibus à quondam 
Friderico Romanorum imperatore indultis nobis exhibitum de verbo ad verbum huic | carte inseri fecimus 
et conseribi. Cuius privilegii tenor talis est. Nun folgt die Hestátigungsurkunde D a bis sum Schluss, 
samm! den Monogrammen Friederichs und Hudolfs, — 

Nos igitur Adolphus, Romanorum rex predictus, devotis supplicationibus predictorum .. abbatis et con- 
ventus monasterii de Wingarten favorabiliter annuentes prescriptum privilegium in omnibus suis articulis 
ad imitacionem inclite recordacionis Rudolfi Romanorum regis predecessoris nostri innovamus, approbamus, 
confirmamus et maiestatis nostre sigilli? robore communimus. Testes huius rei sunt: venerabilis Petrus 
Basilensis episeopus. Ch. abbas Campidonensis. spectabiles viri Eber(hardus) de Catzenellemboge . . 
comes irsutus. Viricus de Helfenstein. Eber(hardus) de Spitzenberg comites. nobiles, Gerlacus de Bruberg. 
Gotfridus de Meremberg et alii quam plures. 

Datum in Memmingen, kalendis Februarii, indictione sexta, auno domini M". CC". 
tercio, regni vero nostri anno primo. 


nonogesimo 


1) Das an dieser Urkunde befestigt gewesene, vortrefflich erhaltene Siegel (vgl. die Einleitong) ist das bei RKömer-Büchner 
à, &. O, 5, 39 (lies übrigens dort RVDOLPVS, nicht RVDOLPVS) beschriebene und bei Lichnowsky a. a O. 1, Taf. 4 
abgeblldete, nnd von dem an A a, hängenden — Rudolf führte zweierlei, nach andern dreierlei Majnstätssigille — verschieden. 
Umschrit: t : RWDOLFUS : DEI : GRACIA : ROMANORVYM : REX : SEMPER : AVGVSTVS : (die E, N und das erste und dritte 
M gernndet) — 2j An vierkantig geflochtener Schnur von rotber, leicht mit Gelb durchwirkter Seide hängt das Majestätssigill des 
Königs, sehr abgegriffen und platt gedrückt, doch nach Bild und Schrift noch kenntlich, Es stimmt zu der bei Rümer-Büchner 
$. A. 0, gegebenen Beschreibung S. 40, Umschrift: f ADOLFVS : DEI : GRACIA : ROMANORVM : REX : SEMPER : AYGYSTYVS 
(die trennanden Doppelpuukte grossentheils nicht mahr sichtbar, die E, N und die beiden letzten M gerundet). 


et 
et 


Il. 
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Der dritte falsche Schirmbrief Kaiser Friederichs I, enthalten oben S, 83 unter 


C, 
bestätigt 


a. durch König Rudolf mittelst\b. durch König Friederich III. jc. durch Kaiser Ludeig mittelst 
us ] > * H 1 
Bestätigung einer den Schirmbrief pyirtelst Bestätigung der neben|Bestätigung derselben Urkunde 


Friederichs I. bestäfigenden Ur-: 


kunde Friederichs IL. 
Um 1974. April 12. 

RU*DOLFVS, dei gratia. Roma- 
norum rex semper augustus. Om- 
nibus imperii Romani fidelibus im- 
perpetuum. Tunc excellentia regalis 
exaltat et ampliat tytulos sue lau- 
dis, dum loca cultui deputata divino 
et | personas domino famulantes 
ibidem in suis iuribus confovet et 
eorum justis petitionibus favorali- 
liter se inclinat. Hinc est quod nos 
abbatis et conventus monasterii de 
Wingarten, ordinis sancti Benedicti, 
Constantiensis dyocesis, dev[otis 
petitionibus inelinati privilegium 
confirmationis sub sigillo dive re- 
cordationis Friderici*) Romanorum 
regis ipsis super graciis et con- 
cessionibus a quomlam Friderico 
Romanorum imperatore indultis 
nobis exhibitum de verlo ad verbum 
huic carte inseri fecimus et con- 
seribi, Cuius privilegii tenor talis est. 
Fridericus, dei gratia. Romanus rex 
semper augustus, universis sacri Ro- 
mani imperii fidelibus imperpetuum. 
legalis excellentia tunc sui nominis 
tytulos ampliat et exaltat, cum loca 
divino cultui deputata et personas 
ibidem. demino famulantes in suis 
juribus confovet ac ipsorum iustis 
supplicationibus favorabiliter ge in- 
elinat. Hime est quod nos abbatis 
et conventus monasterii in Win- 
garten, Constantiensis dyocesis, or- 
dinis sancti Benedicti, piis postu- 
lationibus inclinati gratias, conees- 








bemerkten Urkunde Rudolfs, 
Harensburg 1321. Januar 6. 


FRIDERICUS, dei gracia Roma- 


Rudolfs. 
Augsburg 1331. October 20. 


Lydowicus quartus, dei gracia 


norum rex semper augustus, uni-| Romanorum imperator semper au- 


versis sacri Romani imperii fide- 
libus presentes litteras inspecturis 
rracham suam et omne bonum. 
Venientes ad nostre maiestatis pre- 
senciam honorabiles et religiosi 
viri . . abbas | et... conventus 
monasterii in Wingarten, ordinis 
sancti Benedicti, | Constanciensis 
dyocesis, devoti nostri dilecti, quor- 
dam privilegium confirmacionis et 
innovacionis a dive recordacionis 
Rudolfo Romanorum rege, quon- 
dam avo et predecessore mostro 
carissimo, salvum, non abolitum, 
nec ulla parte sui viciatum, ipsis 
traditum et donatum | nostris con- 
spectibus in civitate nostra Ra- 
uenspureh obtulerunt. supplicantes 
humiliter et devote, se defensionis 


[et gracie nostre muniri presidiis, 


ac de speciali benignitate sibi in- 
novari et confirmari privilegium 
memoratum. Cuius quidem privi- 
legii est per omnia tenor talis: 
Nun folgt die ganze nebenstehende 
Urkunde — Rudolfs ( namentlich 
auch der Schreibfehler Friderici 
statt Friderico in der Bestätigung 
Friederichs II.) bin zu ihrem 
Sehlusse anno secundo. Hierauf 
Schluss: Nos igitur Friderieus 
rex Romansrum predictus, devotis 
supplicacionibus predictorum  ab- 


(batis et conventus monasterii in 


gustus, ommibus imperi Romani 


ifidelibus imperpetuum. Tunc ex- 
| cellencia imperialis exaltat et am- 
'pliat tytulos sue laudis, dum loca || 


cultui deputata divino et personas 
domino fammlantes ibidem in suis 
iuribus confovet et eorum iustis 
petitionibus favorabiliter se inclinat 
Hinc est quod nos.. abbatis et.. 
conventus monasterii de Wingarten, 
ordinis sancti Benedicti, | Constan- 
tiensis dyocesis, devotis peticionibus 
iuclinati privilegium confirmatio- 
nis sub sigillo dive recordacionis 
Rusdolfi Romanorum regis avi et 
predecessoris mostri, ipsis super 
graciis et concessionibus à quon- 
dam Friderico Romanorum impera- 
tore indultis nobis exhibitum de 
verbis ad verbum huic carte inseri 
fecimus et conscribi, Cuius privilegii 
tenor talis est. Fridericus, dei gratia 
Romanorum rex semper augustus, 
t, 8. 90. wie in Ca bis — presenta- 
|torum talis est. Je/st folgt die 
Haupturkunde C bis iniurium st 
dem Schluss der Bestätigung Ru- 
dolfs (C a) bis secundo. 

Hierauf Schluss: 

Nos igitur Ludowicus, Romano- 
rum imperator predietus, devotis 
supplicationibus — u. s. tr. Wieder- 
holung der vorhergehenden Schluss- 
!formel big — recordacionis Ru- 








siones, sive privilegia sb inelite | Wingarten favorabiliter annuentes. |doli Romanorum regis avi, et 


Kaiser Friederichs I. für das Kloster Weingarten. 


recordationis Fridericé quondam 
Romanorum imperatore sub tenore 
infra posito eis et suo monasterio 
tradita et concessa presentibus con- 
firmamus. Tenor autem concessio- 
nis, gratie et privilegiorum supra- 
dicti Friderici, sine cancellatione, 
abolitione ac vitio quolibet nostre 
serenitati presentatorum talis est. 
Folgt das Privilegium C. 

Nos igitur RV°DOLFus impera- 
tor Romanorum predictus — «rie in 
der Urk. Adolfs, ausgen, Fride- 
rici, — bis sigilli * robore communi- 
mus. Datum Ulme, anno domini 
M*.CC*. LXX». IHIT»., IT. idus aprilis, 
indictione secunda, regni nostri 
anno secundo. 

(Links unterhalb das Mono- 
gramm Friederichs I., rechts das 
ron Rudolf.) 
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prescriptum privilegium in omni- | predecessoris nostri, innovamus, ap- 
bus et singulis suis articulis ad |probamus, confirmamus et maiesta- 
imitacionem inclite recordacionis|tis nostre sigillo? signoque nostro 
Rudolfi quondam Romanorum regis, |solito et consueto iussimus com- 
avi et predecessoris nostri karis- | muniri. 


simi, innovamus, approbamus, rati- 
ficamus et presentis scripti patro- 
cinio confirmamus, dantes eis pre- 
sentes litteras, nostri regalis sigilli 
munimine roboratas, in evidens 
testimonium super eo. Datum in 


Rauenspurch VII, idus Ianuarii, | 


anno domini millesimo trecentesimo 
vicesimo primo, regni vero nostri 
anno septimo. (Das Monogrgmm 


des Ausstellers steht in der Mitte | 


der drei letsten Zeilen. Ausser 
diesem ist keines beigesetzt.) 


*) Statt der Anfangssylbe Fri stand ursprünglich Me. 
1) Das Siegelbild ist der Länge nach in der Mitte herunter ausgebrochen (vgl. über dessen Beschaffenheit überhaupt die 


Einleitung), doch lässt sich rechts und links noch einiges davon erkennen. Hest der Umschrift: 
Es Ist das 8. 432, Aum. f beschriebene, — 2) Das vortrefflich erhaltene Siegel, an starken rothen 


..MPER: AVGVST... 


Datum in Augusta, dominica 
proxima post Luce ewangeliste, 
‚anno domini millesimo trecente- 
simo tricesimo primo, regni nostri 
anno decimo septimo, imperii vero 
| quarte. (Mit den unterhalb ste- 
henden Monogrammen, links Lud- 
ige, in der Mitte Friederichs und 
rechts Rudolfs.) 





+. El: GRACIA : R ... 


seidenen Strängen anhangend, gleicht genau der Beschreibung bei Römer-Büchner a. a. O. 8. 43. Umschrift: $ FRIDERI- 
CVS : DEI : GRACIA ; ROMANORVM : REX : SEMPER : AVGVSTVS (die E, das N und die beiden ersten M gerundet, die Punkte 
wie hier und nicht wie bei Römer-Büchner). — 3) An grünen und blanen Seldensträngen büngt das bel Römer-Rüchner 
a. a, O. S, 42 beschriebene, theilweise zerbrochene Doppelsiegel des Kalsers. Umschrift des Hauptsiegels: 4 LVDOVICVS 
QVARTVS . DEI . GRACIA . ROMANORVM . IMPERATOR . SEMPER . AUG... VS (die E, das N ond die drei letzten M 
gerundet, AV und AN verbunden). Umschrift des Rücksiegels: $ IVSTE * IVDICATE * FILII * HOMINVM (die E, das Il und N 
gerundet, — Bei Römer-Büchner stehen: statt v ein se in Ludoticus, ein Punkt nach dem Kreuze und trennende Doppelpunkte 
in der ersten, und fehlen die trennenden Sternehen In der zweiten Umsehrift). 
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436  Regesten einiger lüngst verlorenen Urkunden. 


VI. REGESTEN EINIGER LÄNGST VERLORENEN URKUNDEN NACH DEM WORTLAUTE 
DER REPERTORIEN, IN WELCHEN SIE NACHGEFÜHRT WERDEN. 


1. 

Stiftung Graf Egonis von Vaihingen und seiner Gemalin Cunigunde, dem ersten Abt Diether in 
das Kloster Maulbronn su Weissach*) gethan. S. D. (zwischen den Jahren 1148 und 1157, in welcher 
Zeit man den benannten Abt in Urkunden findet). : 

&) O.A. Valblogen, 

2. 


Fertigung Gelphrad, eines Edeln von Horrheim*), um sein Gut su Steinbach"), so er dem Kloster 
NHaulbronn für 5 Mark Silbers rerkauft, de anno 1179. 


&) O.A. Valbingen. — b) der Steinbacher Hof, O.A. Vaihingen. 


3. 


Kaiser Heinrich VI. bewilligt dem Kloster Lorch, die alte abgegangene Mühle an der Afühlhalden 
zu Münster") wieder su bauen. 1198, 


A) am Neckar onterlalb Cannstadt, vgl. oben S. 205, Anm, 1 und 2, 


4. 


Pfalwraf Rudolf von Tübingen restitwirt dem Kloster Maulbronn den Flecken Iptingen, so dem 
Kloster von Ulrich ron Uobetingen*) vermacht worden, anno 1200. 


aj d. }, Iptibgen, O,A, Vaihingen, vgl. S. 354. Aum. 1 und 2. 


5. 
Stiftung der S. Nicolaus Pfründ ín der Capelle su Bruchsal. S. D. (um 1212). 


Jn dem Hepertor. des Klosters Maulbroun unter dem Orte Unterüwisbeim, bad. B,A. Bruchsal, vor einer Urkunde vou 
1216 eingetragen. 


NACHTRAG. 


(Zum ersten Bande.) 
A. 


Cuniberct gibt sein gesammtes Vermögen an genannten Orten, unter der Bedingung es 
auf Lebensseit surückgeliehen su erhalten, an das Kloster Fulda. 


779. Märs 9 oder 10. 


Dominus ac redemptor noster dei filius ammonet dicens: datum elemosina et ecce omnia 
fiunt vobis munda. Idcirco ego Cuniberctus, in dei nomine pertractans remedium animae 
meae vel parentum meorum, ut veniam in futuro consequi merear meorum delictorum, dono 
atque trado ad sanctum Bonifatium et ad monasterium quod nominatur Fulda, in silva Bo- 
chonia in pago Grapfeld consitum, ubi sanctus dei corpore requiescit, et ubi vir venerandus 
Sturmi abba multitudini monachorum preesse videtur, totam substantiam meam, id est in 
istis locis inferius nominatis: Hohdorf', Gruoninga'. Ingiheresheim*, Feinga‘, Stangbach', 
Uulfinga°, Adaloltesheim', Uuachalinga*, Bunninga', Luutra", et in villa Sauuilenheim" in 
pago Uuormazfelde quicquid in istis locis seu villis proprietatis habere visus sum totum et 
integrum ad supra dictum monasterium manu potestativa trado, tam terris, domibus, aedi- 
ficiis, mancipiis, vineis, pratis, pascuis, silvis, campis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus 
et inmobilibus, quicquid dici vel nominari potest, ea scilicet ratione ut per vestram presta- 
tionis kartulam supra dictam rem usque obitum vitae meae habere possimus, post obitum 
meum vos seu successores vestri hanc rem incontradictam tenere, fruere, possidere firmissi- 
mam in omnibus habeatis potestatem. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego 
ipse aut aliquis de heredibus proheredibusve meis seu ulla opposita persona qui contra hanc 
traditionis kartulam venire temptaverit aut eam infrangere voluerit, iram trinae maiestatis 
incurrat et ab universis sanctorum ecclesiis excommunicatus appareat. Data mense Martio, 
X. die, VII.” idus Martias, anno XI. reznante Karolo rege gloriosissimo Francorum." 

t signum Cunibercti comitis qui hanc cartulam traditionis fleri rogavit 7 Adalboto 
+ Gundhart + Adalbraht - Berahtolt + Rihberaht + Gozbraht 7 Cazo 7 Hruodachar 
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+ Hufo + Gisalmar + Ercanbold + Sigifrit 7 Rami F Gerolf 7 Nordman + Engilhart 
t Hruodheri 3 Otram + Matzo + Vro 7 Berahtrih + Radhad + Gerbraht + Engilheri 
t Hruodolt + Biricho T Uuolfger T Fridaheri.* 

Nach Dronke Cod. dipl, Foldens. S8. 39. nr. 62. Kartula Cunibercii, und in abweichender Recension 
bel Schöttgen und Kreyseig Diplomatorla, S. 4. 


a) Beide Tagesangaben weichen um einen Tag von einander ab.  Schammot liest: TIIT. idus. — b) und c) Dronke be- 
merkt, dass der in selnen Tradd, et antiquitat. Fuldens, von ibm beschriebene Codex Eberhardi usch Fromcorum den Zusatz 
babe quí et ipse aderat et eandem traditionem suo preceplo confirmavit et primus ipse signum testimonii fecit, dass ferner 
derselbe Cod. nur fünf Zeugen, dagegen folgenden Schluss habe: ego Awmilims Christi servus. Hihelmus feci cartam,  Disselben 
Zusátzo nebst audern Leseverschiedenheiten hat die oben erwähnte Kocens, bel Schöttgen und Kr., welche dem ersten Zusatze 
Gberdiess noch das angebl. Monogramm des Künlgs uud: T Signum Domini Karoli regis beifügt. Ohne Zweifel Ist diess Rec, 
und dis des Cod. Eberh. eine und dieselbe, Dronke hält den ersten Heisatz für uuächt, indem er anführt, dass ähnliche Zusätze 
such bei andern Urkk. in jenem Codex vorkommen, deren Unächtheit sich erweisen lasse, — Der ganze abweichende Text Ist 
sichtlich nur Ausschmückung seines späteren Abschreibers, der der Urkunde mehr Ansehen verleiben wollte. Der erwähnte érátà 
Beisatz taugt schon darum nicht, weil von rwel verschiedenen Arten darin dia Rede ist, nämlich dem Ausstellen einer eignen 
Bestätigungsurkunde, elnes prascepfum, und dem Unterfertigen dieser kartula durch den König, Sollte überhaupt eine derartige 
Privaturkunde durch den König unterfertigt worden sein? (Das T vor Sign, d. Kar. r. bol Schöttgen ist olınediess müssig.) 


1) Hochdorf, 0.A. Valbingen. — 2) Mark- oder Neckargrüningen, 0.A. Ludwigsburg. — 3) Ingershelm, 
Gr., KL, 0.A. Besigheim. — 4) Vaihingen, 0.4.St,. — 5) Stangenbach, Q.A. Weinsberg. — 6) Wolflogen, 
abgeg. Ort bei Forchtenberg, 0.4. Oehringen. — 7) Adelsheim?, bad. B.A.SL — 8) Wächlingen, abgeg. Ort 
bei Hornberg, 0.A. Oehringen. — 9) Benningen am Neckar, O.A. Ludwigsburg, — 10) Altlautern, 0.4. Welns- 
berg. — 11) Saolheim, Ob., Nied., links von der Landstr. von Wörrslatt nach Niederolm in Rheinhessen. 


König Heinrich (1.) bestätige der bischöflichen Kirche in Würsburg den ihr von seinen 
Vorgängern bewilligten Antheil an der innen bezeichneten Steuer in Ostfranken an 
ebenfalls innen benannten Orten. 

Quedlinburg 923. Apri! 8. 

(Chr.) |n nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente clementia 
rex, Regalem celsitudinem — w. s. tv. wie in der Urk. Arnulfs, Band 1, S. 192. mit ff. Ab- 
weichungen — quia venerabilis episcopus aecclesiae Uuirciburgensis, Thioto nuncupatus, — 
antecessorum nostrorum praecepta, Pippini videlicet, Karolomanni, Hludouuici atque Arnolfi nec- 
non Chuonradi regum atque imperatorum, in quibus continebatur — stiora — quae ut dixi- 
mus de pagis orientalium Francorum* — et de pagis Tubargouue', Uuingartuueiba, Jagasgouue, 
Mulahgouue, Necchargouue, Chohhangouue, Rangouue, Iphigouue, Hasagouue, Grapfeld, Tul- 
liueld, Salazeuui, Gozfeld, Badanacgeuui dictis — Ingilunheim, Riotfeld in Rangeuue, Ruodes- 
hof ia Uolcfeldon, in Crucinacha et Neristein, Ommuntestat, Albsteti, Chuningeshoua, Sunde- 
runhoua, Gollehoua, Berenheim, Ikilenheim, Vuielantesheim, Rumueld, Gouunheim in Gozfeldon 
et Brozzoltesheim, Halazzestat in Ratinzgouue, Chuningeshoue, item Chuningeshoue et Salz, 
Hamulunburg, Iphahoue, Tettilebab, Bleihfeld, Heilacbrunnen et Loufen — tam de illa decima 


a 
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census quam de omni collaboratu quod ipsis — praesul Thioto una cum Bobbone comite — 
Eorum petitionibus, quia iustae et rationabiles visae sunt nobis, assensum libenter praebuimus 
et iussimus — regibus vel imperatoribus praefatis, Pippino scilicet, Karlomanno, Hludouuico, 
Arnolfo atque Chuonrado de — ex fidelibus nostris seu — aut eius ministris — Et ut hoc 
praeceptum verius — manu nostra propria supter illud contlrmavimus et sigilli nostri im- 
pressione insigniri praecepimus. 

! Signum domni Heinrici (.Monogramm) serenissimi regis. : 

Simon cancellarius ad vicem Herigeri archicappellani recognovi et subscripsi ( Aecogn. 
Zeichen, Siegel.) 

Data Vl. idus Aprilis, anno incarnationis domini DCCCCXXIII, indictione L*, regnante 
Heinrico glorioso rege anno II. Actum in loco Quitilingoburg nuncupato, in dei nomine 
feliciter. Amen. 


Nach dem Orig. im Reichsarchive in München verglichen. — Abdruck in Monum. Bolc. XXVIII, S. 161, nr. CXII. 
a) Die Urkunde Arnolfs hler und vorthez Franchorum. 


1) Vgl. über simmtliche hier genannte Gane und Orie Band I, S. 192, Anm. 1—3. — 2) Aufredrückt, 
queer herüber zersprangen. Der Künlg In halber Figur mit der Fahnenlanze noch zu erkennen. Umsehrift 
HEINRICYS REX gut erhalten. — 3) Die gewöhnliche Indictlon zu 923 ist 11, nicht f. 


(Zum zweiten Bande.) 
c. 


Papst Eugen III. nimmt das Kloster des heil. Ulrichs bei Constans. ( Kreuslingen) mit 
genannten Besitsungen in seinen Schuts und ertheilt demselben andere ausgedrückte 
Begünstigungen. 


Signia 1151. Juli 10. 


t Eugenius episcopus, servus servorum dei, dilecto fllio Manegaldo, abbati monasterii 
sancti Odelrici, quod secus Constantiensem civitatem situm est, eiusque fratribus tam presenti- 
bus quam futuris regularem vitam professis in perpetuum. :| lustis religi[os]orum desideriis 
consentire ac rationabilibus eorum postulationibus clementer annuere apostolice sedis, cui 
largiente domino deservimus, auctoritas et fraterne caritatis || unitas nos hortatur. Proinde, 
dilecti in domino fllii, vestris iustis petitionibus benignum impertientes assensum, predictum 
monasterium, in quo divino mancipa||i estis obsequio, sub beati Petri et nostra protectione 
suscipimus et presentis scripti privilegio communimus. Statuentes ut quascumque possessiones, 
quecumque bona idem monasterium inpresentiarum iuste et canonice possidet, aut in futurum, 
concessione pontillcum, largitione regum vel principum, oblatione fldelium, seu aliis iustis 
modis deo propitio poterit adipisci, firma vobis vestrisque successoribus et illibata permaneant. 
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In quibus hec propriis duximus exprimenda nominibus. Videlicet: Horinguncella' et ceteraque 
in pago Linhgowe' rationabiliter possidetis. In pago autem Turigowe*: Suligen, Onewanhc, 
Orringen, Willare. Conflrmamus etiam vobis concambia que sive ab episcopo sive a fratribus 
maioris ecclesie vel a fratribus ecclesie sancti Stephani aut ab aliis personis ecclesie vestre sunt 
iuste contradita. Preterea liceat vobis clericos e seculo fugientes, vel laicos liberos, absque ali- 
cuius contradictione ad conversionem suscipere. Prohibemus quoque ne bona monasterii vestri 
episcopus vester alicui inbeneficiare presumat, vel in eis advocatum constituat. Set aut ipse 
advocatus existat, aut abbas, qui pro tempore fuerit, assensu fratrum suorum, quem providerit 
idoneum, ordinet advocatum. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat prefatum 
monasterium temere perturbare, aut eius possessiones auferre vel ablatas retinere, minuere, 
seu quibuslibet vexationibus perturbare, set omnia integra conserventur, eorum pro quorum 
gubernatione et sustentatione concessa sunt usibus omnimodis profutura, salva Constantiensis 
episcopi debita iusticia ac reverentia. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve 
persona, hanc nostre constitutionis paginam sciens, coutra eam emere venire temptaverit, 
secundo tertiove commonita, nisi presumptionem suam congrua satisfactione correxerit, pote- 
statis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata ini- 
quitate cognoscat, et a sacratissima corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri 
Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem 
eidem loco sua iura servantibus sit pax domiui nostri Ihesu Christi, quatinus et hic fructum 
bone actionis. percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. 
Amen, Amen. 

(Rundseichen‘.) Ego Evgenius, catholice ecclesie episcopus, subscripsi. (Monogramm 
für Bene valete.) 

4 Ego' Vbaldus, cardinalis presbyter tituli sancte Praxedis, subscripsi. d Ego Ariber- 
tus, presbyter cardinalis tituli sancte Anastasie, subscripsi. + Ego lulius, presbyter cardi- 
nalis tituli sancti Marcelli, subscripsi. - Ego Vbaldus, presbyter cardinalis tituli sancte crucis 
in lerusalem, subscripsi. T Ego Bernardus, presbyter cardinalis tituli sancti Clementis, sub- 
scripsi. t Ego Rolandus, presbyter cardinalis tituli sancti Marci, subscripsi. 7 Ego* lohannes, 
diaconus cardinalis saucte Marie Nove, subscripsi. + Ego Guido, diaconus cardinalis sancte 
Marie in porticu, subscripsi. 7 Ego lohannes, diaconus cardinalis sanctorum Sergii et Bachi, 
subscripsi. ] 

Datum Signie per manum Bosonis, sancte Romane ecclesie scriptoris, VI. idus lulii, indictione 
XHIL, incarnationis dominice anno MCLL, pontificatus vero domni Eugenii Ill. pape anno VII. 


Nach dem Original im Archive des vormal. Klosters Kreuzlingen. — An gelbseldener Schnar die 
gewöhnliche Blelbulle mit EYGENIYS P.P. III. 


1) Horgenzell, 0.4. Ravensburg. — 2) Das Orig. liest wirklich Zinä-, nicht Linsgowe. Der Schreiber 
der Huile verwechselt das in der Schrift dieser Zeit sehr ähnliche s und A mitelnander. — 3) Die Orte des 
Thurgaus sind: Sulgen, rechts von der Thur, Bez. Bischofszell; Aawangen, südl. von Frauenfeld; Orringen, 
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Ob., Un, bei Seuzach, an der Landsir. von Winterthur nach Hettlingen; von den verschiedenen müg- 
lichen Wellern sind das im Dorfe Illighausen bei Kreuzlingen aufgegangene, Wiler bei Herdern, Bez. Steck- 
born, und Schónholzerswyl, liaks von der Thur, Bez. Tobel, urkandl. die wahrscheinlichsten. — 4) Wie oben 
S. 47, Anm. 6. — 5) Mit dieser Zelle beginnt die zweite Reihe der Unterschriften. Für die Cardinalbischüfe 
ist in der Mitte Raum offen gelassen. — 6) Anfang der driiten Reihe der Unterschriften. 


p. 

Die Brüder des Klosters Sinsheim erkaufen mit Bewilligung des Klosters Lorsch 
dessen Zinsgut in Liensingen von den seitherigen Besitsern und versprechen einen 
genannten jährlichen Zins an das Kloster daraus su entrichten. 

(1156.) 

Noverit universitas omnium Christi fidelium ad presens et in posterum: fratres [de 
Sunnesheim*'] quedam predia Laurensis? ecclesie in Linzingen" sita, permissu domni Heinrici ' 
Laurensis abbatis suorumque fratrum, precio a possessoribus redemisse et in censum XII 
denariorum prefate Laurensis ecclesie monete, annuatim in festo sancti Nazarii persolven- 
dorum, ipsorum concessione suscepisse. Quem censum si quaudoque solvere supersederint, 
predicte possessiones in Laurensis abbatis dicionem absolute recolligantur, luminaribus 
ecclesie sue perpetuo serviture. Facta est hec conventio tercio domni Heinrici abbatis 
anno, tocius sue congregationis testimonio. Ceterum si qua ab hoc tempore ibidem residua 
sunt predia, sciant ad se non pertinere, nisi ea pari obtineant conventione. 


Aus einer früher in der Bibliothek des Ilerrn Fürsten von Leiningen beflndlich gewesenen Pergament- 
handschrift des 12. Jahrhunderts in Folio, welche ,,Hedae Erpositio super parabolas Salomonis et librum 
Tobiae‘‘ enthält. Die Urkunde steht auf der Rückselte des vorletzten und der ersten Seite des letzten Blattes 
der Handschrift. Dazu bemerkt eine neuere Hand: scriptum hoc circa annum 1156, nam circa 1153 Henricus 
factus est abbus, — Abgedruckt Ist die Urkunde bei Mone, Quellensammlong der bad. Landesgesch. I, S. 218. 


a) Beide Worte sind herausgeschabt, de sehimmert noch durch, dem Umfange der Lücke und den noch hervorstehenden 
Spitzen einiger Buchstaben (dur beiden langen # und des A) nach stand ausserdem noch Sunmesheim, 


1) Sinsheim, bad. B.A.Sitz. — 2) Lorsch, an der Weschnitz, jetzt hessendarmst. — 3) Lienzingen, 
0.A. Maunlbronn. — 4) Abt Heinrich Ill. von Lorsch, 1152 — + 28. September 1107 (vgl. Cod. Lauresh. 
1, S. 256 und 275), war vorher Abt in Sinsheim. Das Jahr 1156, welches die Bemerkung zur Handschrift 
selbst als nngefahres Jahr der Ausstellung bezeichnet, ist mit Rücksicht auf die eben angegebene Reglerungs- 
zelt als solches beibehalten. 


€. 

Bischof Hartwig von Augsburg bestätigt einen Tausch, kraft dessen das Kloster Lorch 
gegen Abtretung seiner swei Drittheile des Zehentens der Kirche in Ebermergen 
die Kirche zu Welsheim mit dem Präsentations- und Zehentrecht erhält. 
Augsburg 1181. Juli 8. 


(Chr.) In nomine sancte et individue trinitatis. Ego Hartwicus, sola dignatione divina 


humilis Augusteusium episcopus, omnibus Christi fldelibus salutem in perpetuum. Quia ea que 
Il. 56 
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iuste a nobis et a predecessoribus nostris aguntur scripti memoria in noticiam posterorum 
transmittuntur, hinc est quod instantissima regis Cinradi petitione ac beate memorie episcopi 
Waltheri antecessoris nostri pia concessione concambium Laureacensis cenobii factum inter 
ecclesiam Ebermeringen' et ecclesiam Wallenzin* ratum habeudo nostre auctoritatis scripto 
hoc statutum sicut predecessores nostri Waltherus et Cénradus episcopi cum animarum cura, 
salva iusticia episcopi Augustensis, dicto cenobio indulsimus,  Predicius enim pie memorie 
rex C. ecclesiam in Ebermwrinzen, que cum duabus decime partibus ad prebendales usus 
monachorum Laureacensium pertinuit, sue proprietati conquisivit et in concambio cum pre- 
sentatione et decimatione diclam in Wallenzin ecclesiam fratribus cum omni iure iuste el 
lezitime contradidit. Huius igitur commutationis tenori annuimus, et nostra subscriptione, 
nec non imaginis nostre impressione ipsam communivimus, ut inconvulsa permaneat et iu 
noticiam posterorum (transeat. Huius rei testes sunt presentes hec videntes et audientes 
canonici^: Ödalscalcus prepositus; presbyteri: Tiemo decanus, Wernherus, Répertus, Tietricus, 
Perhtolt; diaconi: Sifrit, Cénrat, Willehelm, Burchart, Hainrich; subdiaconi: Otto, Poppo, 
Walther, Cinrat, Herman, Herman, Witegó, Ödalrich, Adelberht, Liutfrit. 

Actum est autem anno ab incarnatione domini millesimo C^. LXXX*. EF, VIII idus lulii, 
anno regni Friderici XXX, anno imperii XXVIL, indictione XII. Datum Avgvste VIII. idus Iulii. 

Nach dem von Bischof Siboto von Augsburg unterm 12. Juni 1243 ausgestelllen bestäligenden Vidimus 
dieser Urkunde. 


a) Wird anf alle genannten Zeugen zu beziehen sein. Die Urkunde West: Canenici, Ordalscaleus prepositus, || Pres. 
tyteri, Tiemo Decanus, Wernherus, u. s. w. — Pertholt, Diaconi, Sifrit, u.s. w. — Heinrich, Subdiac', Otto, u. s. w. 


1) Ebermergen, an der Würnitz, eine Siunde südlich von dem baier. Herrsch.Ger.Orte Harburg. — 
2) Welzheim, Sitz des 0.A., elnige Stunden nördlich vom Kloster Lorch. 


f, 


Die Aebte der Klöster Maulbronn und Eusserthal lassen die zwischen den Brüdern auf 
ihren Bauhöfen zu Marrenheim und Mechtersheim entstandenen Mark- und Waidrechts- 
streitigkeiten durch einen Schiedspruch austragen. 


1192. 


In nomiue sancte et individue trinitatis. Quia labilis memorie fore constat humana 
condicio, presencium gesta, nisi scriptis mandentur, supervenieute oblivionis nebula facile tandem 
oblitterantur. Ea propter ego. F.', divina gracia fratrum Mulenbrunnensium dictus abbas, ac 
Uterine vallis® eadem ordinacione Becelinus venerandus abbas, presenti testimoniali pagina notum 
facimus quibusque Christi fidelibus presentibus atque futuris: quod quedam grangie iuxta Renum 
in confinio Spirensis ecclesie sunt posite, quarum una, Marrenheim”, Mulenbrunnensi cenobio, 
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altera, Metersheim*, ecclesie dei que est in Uzerstal deservit, in quibus dum fratres inibi 
degentes, quod minime decuit, pro agrorum confiniis seu animalium pascuis assidue discep- 
tarent, nec cepte contencioni flnem darent, patres utriusque cenobii coadunati* sibi religio- 
sissimis atque summe discrecionis viris in unum convenerunt et communi deliberacione per- 
sonas venerabiles et coabbates dominum Godefridum Schonaugie", dominum Ekembertum Novi 
Castri, dominum Bertoldum de Sturcelbrunnen', dominum Baldewinum de monte sancte 
Marie" elegerunt, ut iuxta discrecionis scienciam divinitus sibi collatam utrorumque causas 
audirent et, iusticie faventes, que pacis et dileccionis essent slatuerent ac statuta ordinis 
auctoritate et proprii sigilli inpressione conflrinarent. Qui itaque commisse dispensacionis 
oflicium in presencia venerabilis Udalrici, qui divina disponente clemencia Spirensem eccle- 
siam felici aministracione gubernabat, studiose prosequentes, que subiecta sunt statuerunt, et 
auctoritate sibi concessa inconvulsa manere decreverunt. Primum ut, si deinceps quelibet 
contencionis zizania de agrorum seu pratorum confiniis sive de quibuslibet aliis rebus suc- 
creverit, nec facile succidi potuerit, fratres prudenciores, accitis de monasteriis quibus sub- 
iecti esse noscuntur in testimonium singulis presbiteris, pacem reformare contendant, quod 
si nequiverint, convocato fidelium laicorum concilio, nulla interveniente pecunia vel fratrum 
collegio terminetur; si vero nec sic limitari potuerit, ad audienciam prescriptorum abbatum 
differatur et secundum iusticie censuram ab ipsis editam teneatur. Animalium vero pascuis 
utriusque banni communiter utantur, exceplis hiis que ad tempus pro communi utilitate re- 
servare voluerint. Statuimus eciam ut si agriculture vel prata predictarum grangiarum, ad 
fundum sive ad redditus pertinencia, inculta permanserint et in ipsis fruteta sive lignorum 
saltus succreverint, cuius iuris culta fuerant et inculta permaneant, et ut minus lineam dilec- 
cionis ipsorum religioni debitam infestare queant, prefati fratres de Metersheim in villis que 
fratribus de Marrenheim contigue sunt, scilicel in Berchusen" et in Heiligenstein", uec illi e 
contrario in Metersheim aliquid comparare presumant, nisi in puram elemosinam, nec pro 
temporali, sed pro eternitatis retribucione datum fuerit, aliquid recipiant, et non solum hoc 
in hiis, sed eciam in aliis ipsarum ecclesiarum grangiis observare studeant. Si quis vero 
nostre sentencie (ransgressor temerarius exliterit et pacis terminos a nobis constitutos trans- 
ire quesierit, penitenciam talem subibit, ut, si verbi gracia fraler alicuius grangie Mulen- 
brunensis ecclesie prevaricatus fuerit, cum litteris in Uterinam Vallensem ad portam monas- 
terii et deinde cum litteris a patre monasterii ad ecclesiam Vilariensem " dirigatur, ubi et 
peuitencie digne subdatur. Similiter quoque" in grangiis Uterine Vallis deliquerit, cum litte- 
ris ad portam Mulenbrunnensis ecclesie et prefato modo ad Novum Castrum mittatur et 
quasi discordie seminator et amator gravi animadversione plectatur. 
Acta sunt autem. anno M*. C". XC'*, Il. indictione nona. 


Nach Würdtweln Nova Subs. dipl. Tom. XIL, S. 123, nr. XLI. 


a) Lies coudunalis sibi oder (bi, — b) Es scheint gwi ausgefallen, 
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1) in dem Repertor. des Klosters Maulbronn, in welchen eine früher unter den Urkunden desselben vor- 
handene Abschrift dieses Schiedspruches verzeichnet sieht, ebenso bei Sammarthanus Gall. christ, V, Sp. 753 
(Ausg. v. 1731) heisst der Abt E. — 2) Eusserthal in Rheinbaiern, Kant, Annweller. — 3) Abgegangener 
Ort zwischen Berghausen, dem folgenden und Heiligenstelo, üsll. von diesem, auf dem s, g. Narrenberge, dem 
ehemal. Hochafer des Rheins, eine Stunde südl, von Speier. — 4) Mechtersheim, 1°, St. sidl. von Speler, 
nächst dem Rheine. — 5) Schünau im Odenwald, bad. B.A. Heidelberg. — 6) Neuburg bei Hagenaa im 
Elsass. — 7) Sturzelbronn, rechis der Strasse von Welssenburg nach Bitsch Im Elsass, unwelt der rheinbaier. 
Grenze. — 8) Unermittelt. — 9) und 10) Berghausen ?/, St. und Helllgemstein ®/, St. südlich von Speler. — 
11) Villiers-Bettnae?, zwischen Metz und Thionville, vgl. Sammarth XIII, Sp. 945. 


e. 


Pabst Cölestin III. bestätigt dem Kloster Sanct- Blasien das Hecht, auf innen genannte 
Kirchenzehenten. 


Im Lateran 1198. April 15. 


i Celestinus : episcopus, servus servorum dei. Dilectis flliis,.. abbati et conventui sancti 
Blasii || salutem et apostolicam benedictionem.  lustis petentium desideriis dignum est nos 
facilem prebere con|sensum et vota que a rationis tramite non discordant effectu prosequente 
complere. || Eapropter, dilecti in domino fllii, vestris iustis postulationibus gratum imper- 
lientes assensum decimas ecclesiarum de Tullinkovin', Scuonowe et medietatem decimarum 
ecclesiarum de Nallingin, Sneisanc, Kilicdorf usibus vestris concessas et a felicis recordationis 
Honorio et Innocentio, predecessoribus nostris, vobis postmodum confirmatas vobis et mona- 
sterio vestro, sicut. eas rationabiliter et sine controversia possidetis, sedis apostolice munimine 
roboramus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere 
vel ei ausu temeraria contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se uoverit incursurum. 

Datum Laterani XVII. kalendas Maii, pontiflcatus nostri anno septimo. 


Nach dem Original im G.L.Archive in Karlsruhe, — An gelber und rother seidener Schnur hüngt die 
gewühnliche Bleibulle (vgl. S. 284). 


1) Dieser und die folgenden, schon oben in den Urkunden des Klosters S. Blasien üfter genannten Orte 
sind: Tüllingen, bad. B.A. Lörrach, Schünau, bad. B.A.Sitz; Nellingen, 0.A. Esslingen; Schneisingen (Über- 
Unter-) und Kirchdorf, beide Im Kanton Aargau. 


VERBESSERUNGEN UND ZUSÁTZE 
ZU BAND I. 


Selte 35. Aum. 6) hinzuzufügen: em wahrscheinlichsten der abgeg. Ort d. N. bei Vöhringen, O.A. Suls, Anm, 12 und 13) 


321: 
126. 
134, 


13. 
89. 


9t. 


208 


und Seite 45. Anm, 17) statt Dormettingen, O.A. Spaichingen jedesmal zu setzen: O.A. Rotweil, 

der Anm, unmittelbar unter dem Texte beizusetzen: Abdruck in Mon. Boica XXXI, S. 27. nr. XII. 

Anm. 4—6) Z. 2 statt Laufen, O.A. Besigheim, lies: Laufen am Kocher, O.A. Gaildorf, wo Kl. Murrhart noch 
1414 Güter veräusserte, vgl, Prescher, Gesch. v. Limb. Il, S. 267. (nach Karl Pfaff's handschrifti, Bemerk, 
zum f. Thell des wirtemb. Urkundenbuchs.) ; 
Anm. 3) statt Bissingen u, s, w. lies: Biesingen, ebenfalls bad. B.A. Villingen. Anm. 6) und 7) statt Tuttlingen 
les: Rotweil. 

Zu Aum. 2) binzuzusetzen: nach Neugart, Wengen O.A. Laupheim. 

Aum. 2) statt Ettlingen, bad, B.A.St. lies: Aidlingen, 0.4. Böblingen. 

Zu Hengesfelt des Textes die Anm. belzufügen: jetst mit verändertem Namen Pferdsfeld, baier. L.G. Lichtenfels, 
(Vgl. Münch. Gel. Anz, 1850, Bd. 31, Sp. 203.) 


. Nach einer gef, Mitthellung des Hrn. Stiftsarehivar Wegelin in St. Gallen hat sich das Orig. der Urk. Nr. CXXI, 


welches während der Anwesenheit des lleransgebers dort vermisst wurde, inzwischen wieder vorgefonden, Das Siegel 
daran ist ganz gut erhalten. S. auch unten die Zusätze zu 167, 198, 202 und 209, 


45. Anm. 1). Nach Pfaff (vgl. Zus. zu S, 89) wäre Zell, O,A. Wangen, hier gemeint. 
. Eine nachträglich vorgenommene Vergleichung dieses Abdrucks mit dem Liber Privilegiorum scelesiae Wor- 


matiensis, einer P.ILS. des 15. Jahrhunderts im Archive zu Hosson-Darmstadt, wo die Urk. Fol, CCLXVIII. einge- 
rückt ist, liefert folgende Vorschledenheiten, Z. 1 Ihesw und Ludorvicus (statt Hiu) und so auch später. Z, 6 und 
später W'angionum. Z. 8 fecerint in rebus et locis ad Wimphinam, letzteres auch später. Z. 14 audiendas (falsch) 
und distringendos. Z. 15 aliquod. Z, 16 nach wtilitatem: prefate ecclesiae habeat; sei. Z. 19 Isenissheim. Z. 
22 Eychhusa et de Eychhusun. Z. 24 das zweitemal Kirchbach. 2.25 Dungberges e! de Dungberge. Z.27 Rwo- 
delachessewe beldemal, Z. 28 Swartsacha beidemal, Z, 29 das orstemal Milinbach, Letzte Zeile Isinenscheim. 
S. 149, Z. 2 in his villi — habeat nichil. Z. 4 manu nostra, Z. 5 subscriptionibus subditis illam decrevimus 
roborare — jussum esi sigillare, Z. 6 Data. 


. Anm, 2) füge hinzu: auch 96, Anm. 1). 
. Nr, CXLIT. Auch von. dieser Nr. ist das Original mit ganz und schön erhaltenem Siegel wieder zum Vorschein gekom- 


men, s. Zus. zu S, 141. 


- Anm, 2) statt Wiblingen lios: Waldsee, vgl. Deschr. des O.A, Waldsee, S. 107. 
. Anm. 6) statt Ippingen lios: Escatingen, bad. B.A. Bonndorf, vgl. Gerbert H. N. S. HII, S. 252 Anm, a.; dort 


heisst es im Texte Egebettingen. 


. Die hier aufgenommene Urk. des Klosters Fulda gehört nicht in die Sammlung. Die darin bezeichneten Oertlichkeiten 


in Cruftero marcu et in Fisgobach sind nicht die in Anm. 1) und 2) genaunten Orte in Oberschwaben, sondern 
Criftel und Fischbach in den nassauischen Aemtern Höchst und Königstein, wobin auch der in 
jene Gegenden gehörige comitatus Walahes weist, vgl, Vogel, Beschr, des Herzogth, Nassau, S. 149. 191, 550. 870, 


. Zu der Zeitangabe In der Ueberschrift von Nr. CLXIX. wäre zu bemerken gewesen: Indiction und Regierungsjahr 


iceisen auf 894 


. Nr. CLXX. Auch hievon das beslegelte Orig. noch erhalten. Vgl. den Zus. zu S, 141. Der Ort der Ausstellung heisst 


im Orig. HReganespurc, nicht — purch. 


. Anm, unter CLXXIII, Von dem Original dieser Urk, nahm auch Ph. Erust Spiess während seiner Anwesenheit im J. 


1788 in 8. Gallen eine Abschrift und gab sle in „Aufklärungen in der Gesch, u. Dipl" S. 216 heraus (Mitthellung von 

Herrn. Wegelin, s. den Zus. zu S. [41). 

Von der hier nach Neugart abgedruckten Nr. CLXXIX. finden sich im Stiftsarchiv in S. Gallen noch zwei Coplal- 

exemplare, von denen eiges als gleichzeitig anzusehen und mit einem Monogramm versehen ist (Mitth. v. Wegelin 
den Zus. zu S, f4l). 


j. Anm, 10-15) Z, 2 statt Berg? au setzen: Parchdorf, abgeg. bei Sauggart, O.A. Riedlingen, vgl. Beschr, des 


V.A.R., 8. 233. 
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Verbesserungen und Zusálze zu Band I. 


Seite 21R. Die Urk. von 973 wird von Neugart in's Jahr 972 gesetzt. Seine Gründe sind ju der Anm. 2 daselbst entwickelt. 


" 


" 


226. 
228. 


232. 
239. 


297. 


321. 


321. 


322. 


Anm. 3) s. die Verbesserung zu S. 216. 

Yon den Loseverschledenhelten, die sich aus dem in der Anm, zu der Urk, von 988 bezeichneten, nachträglich unmittel« 
bar verglichenen Wormser Copialbuch ergaben, verdient wohl nur bemerkt zu werden, dass dort statt Hiliboldo und 
Hildebaldo des Abdrucks bridemal gleichmässig Hildiboldo steht, 

Anm. 2-6} Z. 2, dns dort unbestimmt gelassene Zimmern ist nach Pfaff a. a. O. Herrensimmern, D.A. Rotweil. 
Die in Anm. 4 und 5 zu deuten versuchten Orte Tiechelinga und Cirnicinga sind: die Einöde Diecherling und der 
Weiler Zeneing, beide ganz nahe beisammen, südlich vom Rodinger Forst, nördlich am Regen und sudicest- 
lich von Roding im L.G. Roding gelegen. 

Zu Anm, 1) Nach Pfaff a. a, 0, heisst Kirchentellinsfurt noch 14373. Kirchheim am Neckar, und gehörte zum Reichégute. 


. Anm. 5) Danamarachirica ist nicht Taunenkirchen, wie es dort heisst, sondern: Damerkirch, frans. Dannemaire, 


Kantonsort im Bes. Belfort im obern Elsass, 
Anm, 4) Beide Glattbach gehören in's Oteramt Vaihingen, 


. Aum, 1) Schluss: in einer älteren Karte von Limpurg heisst der Klingenbach wirklich noch Neuenbrechtabaeh. 
. Ueberschr. Z. 1 statt M'ürsbwrg lies: Hegensburg [schon lu den Verbesserungen zu Bd. I, bemerkt) und Z. 3 statt 


16 lies: 17. 
Anm. 17) statt Erlenbach u. s, w. nach Pfaff a, a.0, zu lesen: Bausmerlenbach, 0.A, Oehringen, wo des Stift Och- 
ringen noch 1410 Kirche und Kirchensais besass (Wibel Hohenl. Ka f.Il, IV, S, 49). 


. in Anm. 1-4 die Ortsnamen Aradingin, Adatinchouwe, Liele, Richenbach und dfitenhowa unrichtig erklärt, es 


sind nach elnar Mittheilung des Hrn, Dr. Meyer in Zürich: Eredingen, Kant. Aargau, on der Grenze des Han- 
tons Zürich, bei Baden ; Adlikon, Bes, Hegensburg (Kanton. Zürich;; Liel im Kanton Aargau, an der Grenze 
gegen den Konton Zürich, bei Bremgarten; Hichenbach bei Winterthur und Hitinau, es ist Hilleuoua »u lesen, 
Anm. 1—3) Z. 1 nach Sindringen statt der dort gegebenen Deutung zu setzen: Sindeldorf, abgeg. Ort, eine Vier- 
telstunde auficüris von Sindringen, am linken Kocherufer, to nach jeist das Feld so heissi; diesem gegenuber 
anf dem rechten Kocherufer der Wald „Hag*, hier wird Geroldeshagen 2w suchen sein; der Huchhof wes. 
von Sindringen, alle 0.4. Oehringen, «gl. Schünhuth, Zeitschr. des hist, Ver. f, d, wirtemb. Franken 1V, f, 8. 140. 
letzte Zeile statt. Freudenztatt lies: Sula. 


. Aum, 7) und 8) nach Adlringen einzuschalten: Q.A. Küncelaau. 


Anm. 33) Z. 2 statt. Grunbach, 0.A. Neuenbürg lies: Grümbach, O.A. Freudenstatt. 


. Aum. T) nach Pfaff a, a. ©, statt Ober- Haugslett (das xu Bulach gohücte) zu setzen: Unter-H., uud 


Anm. 24) wärs das dort gen. Diberbsch das urkundlich allmáhlig so umgelautete Fewerbach selbst. 


. Zu Anm. 2) und 3; hinzuzusetzen: die Ergünsunmg ergibt sich aus 5, 283. 


Die anf dieser Seite genannten Orte Audenesheim und Lorecha sind ohne Zweifel Hüdezheim und Lorch (kei Kaul) 
am Rhein, wonach 5, 259 Aum. 2) und J| zu berichtigen, Vgl, Schümbnth, Zeitschr, d. hist, Ver. f. d. wictemb. 
Franken HI, 1, S. 77, nr. 5. 


. Die in der Anm. bezeichneten angebl, Oriziualien sind nleht spurlos verschwunden, wie dort gesagt ist, sondern befluden 


sich in der k. niederl. Bibliothek im lang 

Aum. 4) statt unermiltell zu seizon: „Der Widumbhof au Plietshausen tceleher — im vhrallien Legerbuch be- 
schriben: Der Hof se Dütelsuls vnnd der Hof oe Blidolichusen die der Münch eu Schafhusen sindt — Vor- 
geschrisner Sedelhof jst mitt dem Zehenden amd. anndern. Güetern ou Plici&hausen von beiden Spitälern Vrach 


vnnd Nürtingen vmb das Ciosler Allerheiligen su Schaafkusen erkanft.“ — Schüntncha- Forstlagerb. v. 1586, 
Mittleres Amt, Plielahausen, 


. Anm, 12—16) Z. 2 statt £033. S. 262 lies: 1037 5. 264. 


Zu der Aum. unmitte]bar uuter det Texte Leizufügen: ferner abgedruckt Lei Perts Monum. Germ. XH, S. 80, 
Z. 4 statt 282 lies: 284 

Aum. 12—14) statt Wertach lies: Wütach. — Anm. 15. Z. 1 statt Dietfurl a. d. Thur u. a. w. lies: Dieifurt am 
rechten Donauufer, sollersch. 0,4. Sigmaringen, 2. 3 statt Sule. O ASI, lies: Suls, Q A. Nogold; feruer (nach 
einer Mittheilung des Fraiborrn Haus v. Ow) sta Ore. abgeg. Burg u, s, w. lios: Obernau, 0.A. Rotenburg, Stam- 
burg der Edeln von Ow; endlich Z, 4 nach "Tanmeck u, s. w. einzuschalten: eg Mone Aus. 1837, Sp. 8. 
Aum. 21} und 22) statt Malserihal, Kant. Kaiserslautern, lios: in Trümmern liegende uralte Burg Meistersete, 
nördlich ron Nawmberg, im Hintergrunde des Modenbacher Thülchens, im Kanton Anniweiler. vgl. Frey Beschr. 
d, bayer. lhetukr. I, 8, 359, — Anm. 25} statt nnermittelt lies: aágeg. Ort stcischen Arsheim und Landau in Hhein- 
baiern, vgl. Frey a. a. 0.8, 133. 

ferner: Die Stiftung des Klosters Öchsenhausen füllt, angenommen, dass der Jahresanfang vom Christtag, und nicht etwa 
von Ostern an berechnet worden, noch auf den letzten Tag des Jahres 1099. 

Aum. 4; Das Z, 4 als unermitteit bezelebnete Lützelburg, Luselunburg, soll boi Derach, fU, St, südlich von Kempten, 
zu suchen sin, wo «in altes Schloss dieses Namens gestanden und noch eiu Bauernhof sorhandem sei. Münch, Gel, 
Auz, [850, bd, 31, Sp. 204. 


Selte 331. 
» 431. 
. 339. 
» 94t. 
4 942. 


» 944. 


390. 
. 395. 


- IM. 
. 397. 
Aut. 


304, 
409. 
410. 


410. 
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Anm. 8. Z. 1 statt Sitin wnbek. lies: Seitingen, O.A. Tuttlingen; Z. 2 statt Burg, O.A. Rotweil, lies: bei Im- 
mendingen; Z. 3 nach Eschingen, O.A. Rotenburg, lies: eher jedoch Donau- oder Riedöschingen in Baden; Z. 4 
statt Luisheusen, 0.4. Ulm, lies: Lütcelshausen, bad, B.A, Radolfssell. 

Aum, 2) statt. Gailenhofen u, s, w. lies Gailenhof, bad, B.A. Salem, 

Anm, 7) Z, 4 nach Homburg, desgl. Kant.St, zu sotzen: ? eher doch Huneburg, serst. Burg, bei Newmweiler, Bes. 
Zabern im Elsass. 

Anm. 2) Z. 2 wird statt Bischofs zu setzen sein: Kaisers. 

Anm, 7—10) Z. J v. o. statt Daugendorf u, s. w. bis Oberndorf lies: Thundorf, südöstl. von Frauenfeld, im 
Thurgau; Teufen, an der Toss, unmeit des Rheins, Kant. Zürich; Tanneck, vgl. S. 817, Anm, 12—14, Z. 4 
und Mone Ans, 1837, Np. 8, ferner nach am Hhein: vgl. Mone Ans. 1837, Sp. 6. 

Die hier unter nr, CCLXXIIL abgedruckte Bulla Pabst Calixt II. vom 19, Mürz 1120 bel Jaffé Heg. Pont, S, 950 
unter die , Literae &purise^ versetzt, 


. Zu Anm. unter dem Text beizufügen: und dei Peris Mon. Germ. XII, S. 80. 


Anm, 11—14) statt Oie, abgeg. Burg. O.A. Horb, lies: Obernau, O.A. Rotenburg (s. Verboss, zu S. 317, Z. 3). 


. Durch die Güte des Hran. Domrapitular Steichele wurde dem Staatsarchire das im bischüflichen Archive in Augsburg 


beündliehe Original der Balle für das Kloster Anbausen zur Vergleichung mitgetheil, Es [st daraus folgendes zu be- 
merken: Die erste Zelle mit vorlingerter Schrift schliesst nach Benedictionem, die zweite nach Adelberti, die dritte 
nach Hauhisin So und Im der ersten. Zeile (Abdr. Z. 2) A AwAisin liest das Original, Ferner hat dasselbe statt der 
ae bald j$P bald @ bald @, Abdr. Z. 4 liest das Orig. O'delrici, Z. 5 argustensi, Z, 6 predium quod hauhisin 
dicitur, ubi domus ut fiat, (letzte) Z. 22 Tötingen; S, 367, Z. 1 coniuentia (statt conniv), Z. 12 ihese und so 
später, Z. 17 — Aimerici, , Z, 18 Indiclione HIE I9 , (letzte) Z. 19 papae abgekürzt PP. — An rotlı und gelbseidener 
Schnur hängt die Bleibulle mit den gewöhnlichen Kopfbildern auf der einen, und HONORIVS PP. IL auf der andern 
Seite, — Ein Abdruck der Bulle auch bei Steichele Belte, zur Gesch, des Histh, Augsburg I, S. 254, 


. Von der hier mitgetheilten Urk. von 1127 hat sich nachträglich ein Vidimus des Abts Gregor von Blaubeuren vom 


B. Juli 1495 aufgefunden, aus welchem folgende Leserersebledenheiten bemerkt werden: S, 373 Z. 1 liest das Vi- 
dimus statt proflurio proffuo, Z. 2 Schalklingen, Z. 3 cedunt in hereditatem, Z. 5 Lotarii und (statt Heinrico) 
HL, Z. 10 iure suo et, Wagenwrg, Schelklingen, Z. 11. Ehingen und so später, Z. 12 Rudegern de Effingen, 
Wolftrigel de Ehingin, Viechalmo (falsch) de Tussin, Z. 18 atque ut id, Z. 20 Horning mit Abkürzungsstrich 
über dem g, Heinrico de Hochenwanc, Gericic de Merdinberc, Dielrico de Mess mit Abkürzungsstrich über &, 
Eruic el Cunrado. 

Z, 23. Nach Pfaff a. a, O. fallt die Aitesto Urk, des Schenkangsbuchs 1088, die jüngste 1150, 

Aum, 3) und 4) (Z, 3 w. oben) Thitedach und Giesen nach Schönhuth, Zeitschr. des bistor, Ver. f. d, wir- 
temb. Franken HII, 3, S. 7B. ur, 7, Deubach, O.A. Mergentheim, und Güzing am Zimmerner Bache, jetzt noch mit 
einer Mühle. 

Aum. 2) Z. 1 statt Künselsau lies: Gerabronn, 

Aum. 5) und S. 399. Anm, 1) statt Hall, lies beidemal: Gaildorf. 

Aum, 5) Z. 1 statt 24 lies: 15; ferner Z, 2 statt Gröningen u. s, w, bis Stein lies: wahrscheinlich Untergrönin- 
gen, O.A. Gaildorf (vgl, Beschr. des O.A. Gaildorf, S. 217), und: unbestimmt, welches der verschiedenen beson- 
ders eubenannten Stein der Gegend, vielleicht Bachenstein (vgl, Schünhuth a. a. O. S, 79, nr. 8). 

ur. 19. Anm. 1) statt Künselsau lies: Hall. 

Anm. 24—27) Z.2 statt Burgham lies: Burghaun, 

Anm, Z. 3 ist bemerkt, dass die bei Dronkoe angegebenen verschiedenen Lesarten des Cod, Eberhardi monachl und 
eines Codex der Bibl. in Fulda, gez. 34.3. E. 2., soweit sie zugleich von Schannat abweichen, ebenfalls aufgenommen 
seien, In längerer Ausführung ist nun in dem Münchner Gel, Anz. 1550, Bd. 31. 5p. 211 ff. nachgewiesen, dass der letzt- 
genannte Codex diese Urkunde nicht enthalte, noeh enthalten könne, worauf hier aufmerksam gemacht wird. Der Irr- 
tbum entstand dadurch, dass Dronke die aus dem Codex Eberhardi 11, S, 120 b. von ibm bemurkten Leseverschieden- 
heiten mit E, bezeichnet und darauf die Bezeichnung E. 2, folgen lässt. Mit dieser ist, wie aus elper näheren Vergleichung 
des Zusammonhangs der etwas lingeren Anmerkung hervorgeht, der Text der ebenfalls im Cod, Eberhardi II, S. 148b. 
enthaltenen ächten, durch die vorliegende falsche bestätigten Urk, Ludwigs gemeint, Im Urkundenbuche wurde irrig 
der obenbenannte, 34. 3. E. 2, bezeichnete Codex aus Fulda darunter verstanden, 

ferner: Durch ein eigenthümliches Versehen wurde die schon S. 134 mit. berichtigter Jahresangabo aus Schannat auf- 
genommene Urkunde von 849 (Jan. 5.) hier unter D, noch einmal aus demselben, und zwar unter dem unrichtig vou 
ibm angegebenen Jahre B56 abgedruckt. Die Urkunde ist einfach zu streichen, 
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ZU BAND IL 


letite Z. der Anm, streiche in poriiew und statt Aquíno lies: Aguiro. 


, Z. 4 würe die irrige Lesart eamque statt eaque darch Setzung eines eursiren m zu bezeichnen gewesen. 
. Anm. 14) les Wilflingen, sollerscher Ort, Einschluzs swischen den wirtemb. Öberämtern Spaichingen und 


Rotieeil. — Anm. 20) Te dort bezeichneten beiden Hüfe Beckhofen sind noch jetzt vorhanden und gehören zur Ge- 
meinde Kiengen, bad. R.A. Villingen. 
ist Kippenhorn (Anm. 77) usch der S, 03, Kippenhorm (Anm. 12) enthaltenen verbesserten Deutung zu berichtigen. 


. Aum. 37—42) Z. 3 statt. Herbatsfeld, alle drei O.A. Gmünd, lies: 0.4. Gmünd; Herbatsfeld, OA. Aalen, — 


Anm. 43) und 44) die Deutungen zu streichen und statt derselben zu setzen: Swlbach, nach jetet der Name eines 
Bachs in der Nähe von Mögglingen, der Ort ist abgegangen; Forst, 0.4, Aalen, nur eine halbe Stunde con 
Mögglingen. — Letzte Zeile die Klammer vor 60 zu streichen uod 60) zu lesen, 


. Anm. B) statt Hohenroden lies: wahrscheinlich Leinroden, d. h. die dabei befindliche Burg, weiche den Namen 


Roden führte und wocon der Leinroder ScMossthurm (irrthüimnlich Lustenau genannt) noch jelst erhalten ist, 
vgl. Beschr. des O,A. Aalen S, 280. 


. Anm, 1—3) statt Leuterburg lies: Hagenau. 


Anm, 4j Z. 3 statt sur lies: sur. 


, Z, 6 Uilembbach, so dis Urkunde, Das 5 kann aber auch ein zusammengezogenes od mit einem Abkürzungsstrich 


vorstellen sollen, so dass ode zu lesen wäre, Möglicharwelss kann sogar die Absicht gewesen sein (angenommen, der 
Schreiber hatt de vergessen und wollte nicht überbesseru) beides à und de durch die eine Abkürzung auszudrücken, so 
dass Ode zu lesen se[n würde. 


. Aum. 5) Biberbach, &aier. L.G. Dachau, lies: Biberbach, jetet Feuerbach, O, A. Cannstatt (vgl. S. 102. Aum. 


PL 2.4) 


. Veberschrift der Urk. COCXL, Z. 1 statt. Friederich I. lies: F— c (IH). 


Anm, 6) und T) statt. rücksedrís lios: vorwärts. 


. Z, B nach capellanus statt : elu , und Z. 9 nach Walchden ein . zu estzen. 

, mittlere Spalte statt Guelpho lies: Gwelpho. 

‚Anm. Z. 4 statt Aa—Cc lies Aa— Ac nod Z, 10 statt 2794. lies: 1795. 

. (Aum. 45) statt Hartemderiuti Yos: H—to. 

. Anm. 23 - 29) nach: bei Constano, einzuschalten: Kreuslingen am Bodensee, cine Vierielstunde ósil. con Constans, 
. Anm. 4—9) Z. 2 statt Euernheusen lies: Euerndorf. 


Aum. 3) Mittelbwch nach Aum. 5) auf S. 172 zu berichtigen; ebenso in Anm. 6—9) Z. 1 nach Anm, 17) auf S. 172, 
demnach zn lesen: Bromuen, O.A. Biberach, Z. 2 und 3 nach Anm. 7T) und 9), demnach statt Arlen u. #. w. bis 
bad, B.A.SL zu lesen: Arlach, B.A, Leutkirch; Wollbach, &éaier, L.G. Zusmarshansen. — Z. 3 statt Neukir- 
chen, Kantons Schaffhausen, bach Anu, 5) S. 15 zu lesen: Newkirch, O.A. Rotweil Erst 1739 verkaufte S, 
Blasien seinen dortigen Zehenien on. das KL. Rotenmünster. — Z, 2 v. u. statt Staufen wie Anm, 9 auf S, 15 
zu lesen: Jestetten. — S. 114. Z. 2 v. o. statt. Beuron u. 5. w, bis Wald wie Anm. 14 auf S. 173 zu lesen: Edel- 


beuren, O.A. Biberach: und Z. 3 statt unermitteli, wie Anm, 15 auf S. 173 zu lesen: Wermisried, baier. L.G. 
Mindeiheim. 


. Anm, [—6) hiutez den Worten: Amm, IS) beizusetzeu: und S. 94, Anm, I) und S, 103. Anim. 5), Anm. 7) 


und Bj hinter Burg eiuzufügen; bei Kirchberg und hinter Wédenat. statt wnermiltell zu setzen: Oberivittstadt, bad. 
B.A. Nrautheim. 

Anm. f) und 2) Z. 3 statt Zürich lies: Aargau, und Z. 4 statt Neukirchen, Kantons Schaffhausen, lies: Neukirch, 
0.A. Rotweit (vgl. S. 15. Anm. 5 und die Verbesseruug zu S, 113. Z. 3). 


. Anm, 1—6) Z. 2 statt Marnheim, rheinbaier. Kant Kirchheimbolanden, lies: Marrenheim, abgeg. Ort swischen 


Berghausen, Mechtersheim und Heiligenatein, östlich von diesem, auf dem sogen. Narrenberge, dem alten Hoch- 
wfer des Rheins, eine Stunde südlich von Speier. 
im Spaltentitel und der Ueberschrift statt. 15 lies: 14. 


. Nachträglich konnten einige Abschriften der Kreuzlinger Urkunde [von 11602— f152). darunter eine beglaubigte von 


1715, verglichen werden, Das räthselbafte Pille scilie [pre]dium löst sich danach, und zwar in allen, in Pille #ei- 
licet predium auf, wlo zu vermuten war. Ansserdem bieten dieselben keine bemerkenswortlen Lesererschledenheiten. 
Ann. 4) Altinsrugg, eine Zusammenstellung der Besitzungen des Kiusters Zwiefalten ausserhalb seines geschlossenen 
Gebietes aus dem [7. Jahrhundert, aber aus älteren Quellen geschöpft, bemerkt: Atem in iisdem partibus (nlimlich 
Walichgouia pego, fraclu in Homana terra,) Rudolphus comes de Brigantia iur!a easirum suum Montfort, seu 
Montifort, dedit nobir quandam villulam, Altebrügga. vel Nilwiloch (sic!), dictam, ad alenda pecora salis idoneam 
enno 1427, Vgl dazu auch Bertholdi Zwifnlt. Chrom. bei Pertz, Mon. Germ. XII, S. 113. Z. 16 f. 
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Seite 141. Z. 3 der Anm, 1—5) statt Reimling lies: Remling. 
» 143. 2. 13 v. u. nach Vileingen zu setzen: 10). 


4 233 


" 4 


” 


146. 


210. 
211. 
221. 


213. 


Aum. B) Z, 2, Das dort erklárte Cimberen ist nach Bauer in Zeitschr. d. vereinigten Alterthumsvereine für Raden 
und Donaueschingen II, 1, S, 67 und Schónhuth, Zeitschr. des histor. Ver. f. d, wirtemb. Franken HII, 3, 8. 112 
nicht Zimmern a. d, Seckach, sondern bel Grünfeld, Grünfeldsimmern, bad, B.A. Gerlachsheim. 

Anm, 5). Das unermittelte Froberg kann nicht wohl das bei Solothurn sein, nach Schónhuth, Zeitschr. d, histor. 
Ver. f. d. wirtemb, Franken IV, 1, S. 117 wäre es Frobberg, Stadt und Herrschaft im Obersächsischen. — Anm, 7) 
statt Granschen ? O.A, Weinsberg, lies: Krensheim, bad, B.A. Gerlachsheim. 

Anm, 10) Z. 6 hinter Geislingen; einzuschalten: Mellenatein, Schloss, unmittelbar über der O A.SL. Heidenheim; 
Anm, 7) nach Hohenmart statt unermittel! lies: eine Flurgegend bei Ehingen, wie es scheint, unweit des Ein- 
flusses der Schmiechen in die Donau, heisst der Weiher Esch oder die Hohe Wart Lagerbuch über Roten- 
acker Il. v. Jahr 1598. 

Z. 1 der Aum. v. o. hinter 0,4, Waldsee einzuschalten: oder Oelschwang bei Ravensburg. 


. Anm. 1—11) Z. 3 statt Fohelingen lies: F—in. 
: sind die + vor den Unterschriften der Cardinäls beizusstzen vergessen worden, 


Nachträglich konnte das Original der Urk. Herzog Fried. V. für Kreuzlingen noch verglichen werden, woraus folgende 
Verbesserungen sich ergeben. Anfangs steht ein f als Chrismon, Die Worte Im nomine — Fridericus III. sind 
in verlängerter Minuskel geschrieben. Die erste Zeile des Originals endet mit preceps, die zweite mit posteritas, die 
dritte mit possederimus, Z. 5 des Abdrucks In fwiure und etetis, Z. B In que, S. 205 Z. 6 in ecclesie aue, Z. 8 
in cenobii, Z. 10 in ecum und pegíne, Z. 11 in penam, Z. 12 in pre des Wortes preierea, Z. 15 in que, endlich 
in der Schlussformel Z. 1 in Aec und dominice und Z. 2 in kathedre (Sylbe re) statt der einfachen & zu lesen: e. 
Nach dem Original ist ferner conmendala, conmendavit, inconminuius u. s. w, nicht com u. =. w. zu lesen, ebenso 
immutare. Sodann ist in Z. 11 nach presumptione vinzufügen: eel. Die in Anm. 10—12 bemerkten Schreibfehler 
steben nicht im Original, sondern es heisst dort richtig dísirictó und ihesw, wie die Aum, vermuthet, und ebenso statt 
liberiatem, zwar nicht facultatem, wie die Anm. vermuthoet, wohl aber potestatem. Das Zeugenverzeichniss von Testes an bis 
marhtorf (einschliesslich) ist von etwas andrer Dinte. Statt Shwoenriet Z. 3 des Verz. lies: Shuosenréel, Statt des 
zweiten Bertolfus wäre streng genommen Beretolfus zu lesen, es steht bedolfus, Letzte Z, des Verz, statt. Hodolfus 
zu lesen: Ru*dolfus. Die Zahlen der Schlussformel sind genau die des Abdrucks: Mo, Cv. LAXXe, VIII. Indictione 
XI P. Vilk. k', Jan’, — romanorum XX9VI?. Die Ind, XIL, vom 25. Septbr. 1178 an gerechnet, würde übrigens 
auf das letztere Jahr weisen, während das Kaiserjahr 1180 verlangt, Unter diesen Umständen wurde 1179 beibebalten. 
An einer aus Abwerk gezwirnten Schnur hängt das links etwas zerbrochene, runde Sigill des Ausstellers von gewühn- 
lichem mit Mehl gemischtem Wacbse. Das Siegelbild zeigt in ziemlich roher Zeichnung einen nach rechts (herald, links) 
gallopierenden Reiter in einem enganliegenden, vom Scheitel bis an die Knies reichenden Panzerhemde, Nur das Ge- 
sicht ist frei. Auge, Nase und Mund sind noch zu erkennen, In der Rechten bált der Reiter eine nach vorn empor- 
gekehrte Lanze mit einem rückwärts flatternden, wie es scheint, netzfórmig gezeichneten Fähnchen, dessen Ende durch 
den Kopf des Reiters bedeckt wird, Die Spitze der Lanze reicht durch die Handumsehrift, Ist aber am obersten Ende 
sammt dem äussersten Rande des Siegels abgesprungen, Um des Reiters Nacken geht ein Band, woran der vor die 
Brust gestellte dreleckige, wis es scheint, gewölbte Schild befestigt ist, Ausser einer doppelten Randlinie und einer 
Art Schrafferung scheint sich anf diesem kein Bild oder Zeichen zu befinden, Welche Fussbekleidung der Heiter trägt, 
lásst sich nicht erkennen, jedenfalls ist sie straff anliegend. Ziemlich hoch hinter dem Knöchel scheint eine Art Spitze 
als Sporn herrorzutreten. Aus dem einfachen Bügel, in dem der Fuss etwas aufwärts steht, sieht eime lange abwärts 
gekehrte Fussspitze hervor. Ein Schwert ist nicht sichtbar. Das Koss ist, soweit erkennbar, einfach gezäumt und hat 
unter dem nicht hohen Sattel, dessen vorderes und hinteres Ende sichtbar ist, eine über den Bauch hersbhüngende, 
viereckig gezackte Decke. Ueber den hinteren Theil des Pferdes scheint ebenfalls eine bis auf die Hacken herabgehande 
Decke gebreitet, Doch könnte die anscheinende Decks anch nur den hintern Oberschenkel des Pferdes vorstellen sollen. 
Die Füsse von den Hacken abwärts sind weggebrochen, ebenso das Ende des Natternden Behwelfes, — Umschrift . . . 
FRIDERICUS. DEL. GRA (die E gerundet), dann noch einige undeutliche Buchstaben, der Hest weggebrochen. 

Anm. 1) statt Derdingen lios: Derlingen. $ 

Anm. 1—3) Z. 1 statt Ludiciga- lies: Leopoldshafen, und Anm, 5) statt: Kirnbach u. s. w. bier, sowie 

Anm, 13) lies: Quirnbach, an dem gleichnamigen Bache, der sich in die Glan ergiesst, rheinbaier. Kant. Kusel, 
vgl. S. 141, Anm. 10 und S. 244, Anm, 7, auch S, 245, Z, 2. 

Anm, 10) nach Stetten, O.A. Laupheim, lies: oder Stetten am Auerbach, baier. L.G. Mindelheim, vgl. S. 423, 
Anm. B, 


. 232, Aum. 6) Z. 1 statt 2184 lies: 1185. 


" 


235. 


Anm, 6) Z. 3 statt einem Apfel lies: die Weltkugel. 


» 245. Anm. 13) Herlincheim nach Mone, Zeltschr. f. d. Gesch, des Oberrheins I, S. 108, Anm. [6: Herlisheim, nahe 
am Rhein, Bew, Strassburg, 
Il 57 
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Seite 248. Anm, 1) Das aus seinem Sückehen bofrelte, leider zerbrochene, runde Siegel von gewühnlichem mit Mehl gemischtem 


Wachs ist von dem &, 204 beschriebenen ganz verschieden. Dagegen ist es dasselbe, welches bei Obracht, Alsatiear, 
rer. prodromus S, 229, allerdings sehr ungenan abgebildet und daraus als Titelbild bei Küler, Geusalog. famil. Stau- 
fons, entlehnt ist. Der nach (herald.) links grimmende Löwe mit anfgeschlagenem Schweife auf dam vor die Brust des 
Relters gestellten Schilde ist auch auf dem vorliegenden Originale noch deutlich zu erkennen, von der Umschrift ferner 
noeh ,. RIDERICVS. DEI. G.... EWORV .... (die E gerundat). 

261. Anm. 29) Z. 1 statt Neckarels lies: N—els. 

267. Zu der Anm, unter dem Texts hinzuzufügen: — Abdruck bei Kuen, Collect, scriptor. Tom. V, P, II. (Petri 
Germ. Augustin.), S. 807 uud Christmann, Versuch einer Abhandlung über die Verh. sw. d, Chorkerren- 
slft au S. Michael bey den Wengen u. &. 1, Urkk, nr. 2. unter dem Jahr 1215. 

273. Z. 4 statt 7) und 2) lios: 2) und 8). Sodann nach Anm. f) einzuschalten: und 2) Denkendorf und, und in der 
folg. Z. statt 2) lies: 3). . 

295. Anm. 3) Z. 3 die Worte: egl. S. 484 bis (vgl, I. S. 401;) zu streichen und zu setzen: Gröningen scheint Mark- 
gröningen, 0.A. Ludwigsburg. 

305. Aum. 3 statt Mündelheim lies: Mindelheim; Anm. 11) statt Ehingen lies: Lawpheim; Anm. 15) statt Stellen? 
0.A. Laupheim, lies: das nachherige Freudeneck, a. d. Ier, baier. L.G, Neuwulm, 

332. Anm. 2—5) Z. 1 statt 476 lies: 278. 

j90. Anm. 3—6) Z. 1 statt sesn lies: sein. 

391. Anm, a) stutt mr, 136, S. 284 lies: nr. 286, S. 264. 

400. Anm. 116) statt Q.A.St. lies: an der Tauber und nach Anm, 130 einzuschalten, egl. nameni Schmid, Pfalsgr. 
S. HT und Steinhofer, wirtemb, Chronik H, S. 125. 

403. Anm. 179) nach Burg zu setzen: eher FHódt im Murgthal u. s, w. 

404. Anm. 220) Das „Urbarium über die Einkünfte — des — Kl, Reichenbach zu Horb" u. a. Orten kennt einen 
Foltenbach, einigemal ist auch Forfenbach geschrieben, bei (Nieder-) Achern, sonsch wird Folten- in Voltenéach auf- 
zulösen und wohl Fawtendach, wio oben geschehen, darunter zu verstehen sein. 

407. Die Stelle auf der letzten Zeile des Textes: viculum siquidem in paluda situm circa domum firmam, ubi idem 
Liutfridus sedit, qui viculus aliud nomen non habel, erhält dureh eine In dem eben zu S. 404 genannten Urbarium 
eingerückte Ueherseizung der betr. Urk. Ihre Deutung, Sie lautet darin wie folgt: „ein Dorf das da leit bei, jmen 
dem Bruch, bei des vorgenannt Litfrids Haus," Es ist Bruchhausen, Dorf, und Filal von Ettlingonwoeior, bad, 
B.A. Ettlingen, gemeint, wis noch aus einer andern Stella des gen. Urbars hervorgeht, wo von dem „Zehend zu Vsswlar, 
zu Bruchhelssern" u. a. Nachbarortem die Bede ist. 

410. Die Deutungen der Anm. 313), 314), 315) und 326) sind zu streichen. Ylingen, fat Eutingen, O.A. Horb, Harda, 
Hart, ein abgeg. Ort, nordwestlich auf der Markung der Stadt Horb; eine Kapelie, die sich lauge noeh In jener Gegend 
erhielt, hiess „das Harter Keppalin" oder „Kirchle“. Güter haben die Bezeichnung: auf der Harter Höhe, in der Harter 
Gassen, zu Hart beim Kirchlein, und dar Ort, wo dieses einst stand, helsst noch das Kirchle, Ovtenwilare Ist der ebon- 
falls abgeg, Ort Utenweiler, zwischen Alt-Neufra ond Haiterbach, O.A. Nagold. Alle drei Orte lagen einander sehr 
nahe. Quelle biefür ist das vorgen, Urbar., in welchem die Orte „Hart und Utenweiler* noch besonders neben einander 
aufgeführt worden, und Zins-Renovation der Reichenbach. Schaffnerey zu Horb v. 1755. 

416. Anm. 308) statt Hart, soller. O.A. Haigerloch, lies: Hart, abgeg. Ort bei Horb (vgl. die vorhergehande Berichtigung). 

417. Anm, bh} Z. 2 statt 158 iles: 161. 

420. Die nachträglich aufgefundene, sus guten Quellen geschópite, Papierhandschrift in fol.: „kartze Verzsichnnss was 
von Anno 1089 der Stifftung des l5bl, Gotteshauses Zwifalten von Jar zu Jar bis vff Annum 
16/50] beloffen" un. s w. enthält die hier mitgethellte Aufzeichunng ebenfalls wörtlich unter dem Jahr 1137. 

438. Z. 5 statt Kreyssig Diplomaloria lies: Kreysig Diplomataria und Anm, a) Z, 4 v. u, statt seines: eines. 

344. Aum. B) statt unermättelt, lies: die ehem, Cist, Abtei Mont- Sainte-Maria bei Besangon?, vgl, Dunod, Hist, 
de l'tgl. de Besangon, S. 498, und Anm. 11) füge binzu: oder die (1795 wersiörte) Abtsi Villers bei Nivelle 
in Brabant, vgl. Messager des Sciences (c. de Belgique année 1852, S, 1 ff. und uw den dort ange- 
führten Quellen Manrique, Annal, Cisterc, 11. 1146, cep. 13 u. IV. onn. 1210, cap. 8. ff. 


ORTS- und PERSONEN-REGISTER. 


* Nota, Cursivdrnek welst auf die Anmerkungen ond Uebersehriften, — acanc, = archicancellarlus; weps. = archlepiscopns; epatus 


= episcopatus; eps, — episcopus; mgr. 


c -— 


magister; mnep, = 


mantipium; 


enl. = ministeríalis; pp. — papa; ppus. 


== praepositus; pbr. = presbyter u. &. m — 5 — o mit übargesetztém v oder u; fi = u oder v mit übergesetztam o. 


A. 


A. adv, de —, #, Hotenburc, 

A, da —, s. Houe. 

Aach, &, Aha. 

Asch, die — bei Blaubenren 179, 210. — 
bei Salein is. g. Seefelder) 68. 233. — 
( Aachthaol) im Hegau 99. 113 (vgl. blezu 
dis Berichtigung untar „Arla“), — Zufluss 
zu der vorigen 20f, 

Aalbuch 29. 

Aalen, O.A, 42. 4235. 

Aar, dia —, 8. Ars, 

Aargau, Kant, d. 15. 19. 58. 60, ?7, 83. 
113, 114. 122, 186. 174. 327. 332. 
444. 

Asron, virga 223. 

Assen, 5, Ascheim, 

Abbatispach, rivus 66. 

Abbenwilate ( Appeniceier), Wulthorus do; 
—, ts. 39H. 

Abba et alius Abbo, lib. homines, tss. 395. 

Ahembergh, Anbere ( Abenberg) Cunradus, 
com. da —, ts. 136. Fridericus, com. 
de —, ts, 280. 

Ahula Aria 259, — Abulensis eps, Do- 
minieus — 259. 

Accon (J7.) 8, Acon, 

Acela, mater Rödelfl, et Bernoldi sacerdotis 
de Domesteten 403. 

Acelunwiler, Atsenweiler BT. 

Achalm, Achelm (Achalm), comes Adel- 
bertus de —, adv. In Cholsteten, 137. 
com, Berhto!dus de -—, ts. 411. Couno 
(ron A.) 420, Liotolfus de — 397. 

Achara, Achare, (Achern oder) Achkarren 
10. 19. 

Achara, Acher, Achera, Achhera, Achern 





359.408. 417. — bad, E.A. 155. 404. 
410. 412, 417. — Adelbertus da —, Ill. 
Gotescalel 408, — Burchardus de —, ts. 
358. Eberhardus de — et ux, eJ. Ger- 
dmt 403. — Eberhari de — 404, — 
Ercheubeldus lib, ho, de — 409, — Go- 
tescalcus et fil, ej, Adelberius de — 408. 
Heinricus mil. in — 417. 

Achare (100) s. Achara. 

Acheim (397. 411), 4. Acbalm. 

Acher (358.1, Achera (403. 404. 408, 409.), 
Achern, Achhers (108.) s, Acbara. 

Achillens, sanetas, s. Nereus. 

Achkarren, $. Achara, 

Achen (36.), &. Acon, 

Achsieiten, s. Asteten. 

Achtirtingen (249, 250.), &, Abtertingin. 

Acon, Accon, Achon, Akka, eccla, saucti 86- 
'peler. in — 35. 86. 37. 

Adalbero, Adel-, Adilbero (vgl. Albero). 
cognom. Ilertfuss, ts. 43, — eps. Wirzb., 
Wirzib, 5. 52, — nob, vir 2. 

Adalbertus, Adelbert, -bertzs, -berht, -brebt, 
-breth, Adilbertus (vgl. Albert und -breht; 
ts, 39, 37, — abb. Campidon., ts, 98. 
abb. Elewangens,, Eluacens, iu Elowangen 
41, 65. 66. 73. 201. abb, Kambergens. 
102, abb. 8. Georgii 330. — adr., ta. 303. 
409, (de Nüreshakm] 67., (vir ingen.) ts. 
395. — archleanc, Magontinus 13. — bu- 
riens, (Spire), ts. 141. — capellan., te. 
103, — civ, Gimundin, ts, 140, — com, 
67, ts. 78. — com, (comitatus ia Scu- 
xengouve) 107. comes de —, s. Achalm, 
Calwa, Chibure, Dilingen, Habesbore, In 
—, s Enzgouwe, — custos (Spir.), ts. 
207. (Wirzeb,), ts. 161. — de, s. Al- 
dunsteiga, Apegestingin [Nieichfeit] ") , 
Burfeldiugen, Cnutelingen,, [Frikingen]. 
Weigirloch, [Hochdorf], Husen, lag ets- 


heim, [Lomeresbeim], Lorch [Mer- 
zesteten] Morzingen,  Nescilrit, Nor- 
venibe, Oberenstetin, Ondingen, Pfitsin- 
gen, Iarenstain, Sallesteten, Schopfheim, 
[Stelpecge], Stefeten, [Stoufenbere], Tra- 
hentingen, [Vrsha], Waldeck, Waldhau- 
zen, Witeliniswilare, Ysolteshusen, 
decan, de Lörke, t&. 330, — fr. Walt- 
beri August. epl. 26. 30. — marchio, t4. 
61. — miles Magadb. aepl, ts. 399, — 
ppus. (de Merbrechtiggin) ex conventa 
Herdensium 162., de Herriden, ts. 161., 
de Oningin, ts, 132. — quidam et fr. 
sj. Cóno 407, — servus. 404, — subdiac, 
(August.), ts. 442, — vir ingen, ts. 395. 
— Wirzeburgensis, ts. 39, 

Adalbote, ts. 437. 

Adalbraht, ts. 437. 

Adalo, lib. ho. ds —, s. Gunderlchingen. 

Adaloltos, «heim, Adelsheim 437. 

Adam, abb. de Eberaha, ts. 6,, Elvacens. 04. 

Adefonsus, e, Aldefonsus, 

Adelardus, 5, Adelhardus, 

Adelbere, -berg, -berk, Madelberc, -berch, 
-berk, Madilberg monaster,, Adelberg, 
Kloster 200. 206. 216. 221. 236. 237. 
263. 264. 330. 351. 355. 310. — ppus. 
Odel-, V-, Vedalricus in — 217. 249. 
264. 351. 352. — Adelbergenses fres. 
330. A-sis ecela, 217. — sancta Maria et 
sanctus Udal-, Viricas Adelbergena., In 
A-g. 217. 2%. 

Adelberht (442.), s. Adalbertus. 

Adelberk, s, Adelberg. 

Adelbero, s, Adalbero. 

Adalbert, -bertus, s, Adalbertus, 

Adelbreth (133.;, s, Adalbertus. 

Adelburgehouen 88. 9. 

Adeldegen, mnl, S. Georgii in Babemberch 
151. 


*) Die so in [ ] eingeschlossenen Worte sind mit dem Personennamen, der daranf Beziehung nlmmt, nicht unmittelbar 


verbunden, 
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Adelfus comes, ts, 61. (vgl. Adolfus). 
Adelhardgs, Adelardus, -hart, (vgl. Alardus) 


| 
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cholfus, Marcolfus, de —, ts. 410., lib. 
ts. 211, 


Aiseh, die — 94. 106. 152. 
Aislingen, s. Cisuigiun. 


de —, s. Niuferon — ppas. de Den- | Aglaslerhausen , s. Ageleisterenhusen und Aiterbach, s, Eigeubach. 


kendorf 208, — pbr. card. tit. S. Mar- 
ceili 247. 

Adelheid, «is, -heit, -heith, -Adilheidis 231. 
240. 292. — comitissa 126, ux. Helariei 
eumit. du Tówingan 402., vid, ejusd. 397, 
— et Adelheld(s, homines Lagreac, ab- 
bati traditae 229, — filia Heinr. march, 
de Ruomispere 422. — filia Heinr, II. 
(iL e IV) R, imp, 107. — matertera 
(Cunradi H1.) 26. — regia mater 105. — 
(ux. Liutfr. de Orneawilare) 408, 

Adelhelmus mol, August, epi. 28, 

Adelbun, Adiihun, ts. 32. Inicus, ts, 34. 
53, — mul, is. 300. mol. 8. Kil, ts. 39. 
— Wirzeburgens,, ts. 39. 

Adellungeshart, Aglishart, 346. 

Adelmannesfolden, — ( Adelmannafelden), 
Walchun et fe. ej, Ródolf de —, tsa, 42. 

Adelult, consobr, Wielsndi lib. hominis de 
Altbeim 395. liber (id) 395, 

Adelradus, -rat, canon, (de Orengowe), ts. 
106. — de —, s. Bteinisberg. 

Adelsheim, 5, Adaloltesh, 

Adelsrewte, Adelsriuti, -rati, Adil-, Adils- 
riud, Alsriuti, 82. 188, 231. 239. 292. 
307. 382. 383. — Guntram ron —, 
Guntrammas vir nob. de — 81. 31. 
291. 310. 392. 383. 

Adila (conj, Ditherlel da lhilipgen) 417. 

Adilbero (52.], s, Adalbero. 

Adilbertus, s, Adalbertus, 

Adilheldis, s. Adelheid. 

Adilbun (53.), s. Adelbun. 

Adil-, Adilsrinti, s. Adelereute. 

Adolf, Adolfus, -phus, (vgl. Adelfas) elec- 
tus Coloníens, ts. 301. — maler dec, in 
Colonia, ts, 90. —  portonarius, canon. 
Erbipol., ts. 365. — Romanor. rex 433. 
485. 

Adrianus, papa IV. 111. 113. 114. 119. 
120. 125 —127. 150. 194, 196. — Sanc- 
tus, ej. diae. card, Albertus 113, Cian- 
tbyus 190. 182. 184. 186., Hubaldus 9., 
Johannes Paparo. $6.,, Wido 3. 

Aegidienprobslei, s, Camberg. 

Aelon, Allen, Aillom 259. 260, 

Aeschach, #, Ascahe, 

Aessens, Dessana 33. 86. 

Affiitranc, ( Apfelirang), Volmarus de — 
et Al. ej. Marquardus, tse. 423, 

Afrahof, der — in Rozen. 247. 

Ageleisteronhusen, Aglasterhausen 135. 

Agelesterwilare, — -wileta, Agnlsterwilare 


(Weilerhof mit Aglasterhaugen) Mar- | 


Agelostarwilare. 

Aglishart, s, Adellungeshart. 

Agnes da —, s. Ibilingen. — Imperatriz 76. 
107. — Tochter dea Pfalzgr. Konrads a. 
Whetu 812. 

Agrippe, templum — 180,, vgl. Eustsühins, 

Agripennis 259. 262. 

Aha, Asch, (0.A. Freudenstatt) 418. 

Aha, Aha, Asch, (bad. B.A., Stockach) 
98. 189. — Bo-, Röbertus et Bertoldus, 
-tholdus de — 231. 240, 292. 

Ahausen, Ahawsen, s. Ahusen. 

Ahr, am Ahrflusse, s. Hara, 

Ahtertingin,  Acbtirüngin , — Hahtertingin , 
Echerdingen, eccla. in — 237, 250 
— Caunrat de —, ta, 237. 250. — pleb. 
Bertholdus de — 249. 250. 

Ahusen, -in, Abawsen, (monachi. mium. 
8, Martini in —) Ahansen, Anhausen. 
(a, d, Brenz) Brensahausen, -anhausen 
26-28. 29, 30. 55. — abb. Sigafridus, 
Sigifredus de — 55., ts. 163. 264. Vodal- 
rieus de — ta. 216. 

Ahusen, Anfansen baler. H.G. Wallerst.) 80, 

Ahusun, Anhausen (Gross-, Klein-, a, d. 
Kamlach) 375. 

Aichach (vgl. Efchacb), Flurgegend 352. 

Aichach, baier, L.G., 60. 94. 102. 230. 

Aichain, Alchein, Eecheim, Eichheim, (H- 
leraichen, -eichen — vgl, dieses —), dus. 
Eberhardus et fr. ej. dus. Swiggerus de 
—, us. 212., Svicherus, Sviggerus, Swige- 
rus, Swigreros de —, ts, 242. 219. 253. 
254. 216. 

Alcheim, Elchem, Aichen, Aichheim, Aich- 
Aófe, die —, auf der Alb, O.A. Blau- 
beuren, 28. 80, 251. 

Alchein, s. Alchain, 

Aichelberg, Zeil unter — 402. 

Aichen, s. Aicheim, 

Aiehenberg, Eichibereh, Eichenberg 70. 
225. 369. 

Aichheim, Aichhüfe, s. Aicheim, 

Aieboltingen, &. Aigoltingen. 

Algelpach, der Ailteich 412, 418. 

Algoltingen, Aicholtingen, Eiggoltingen, Bi- 
geltingen 97. 99. 100, — Wernherus | 
de — (cam. eccl, Constant.), ts. 336. | 
ldem, can, eccle, Constant, ts. 386. 

Ailingen, s. Kilingwn, 

Aillon, Ailon, &. Aelon. 

Ailteich, der —, s, Aigolparh. 

Ailwald 412. 

Aimarious, & Almerlcus, 

Ain, Depart. de ' — 60. 


Akka, s, Acon. 

Al. de —, s, llohenbereh, Albertus de —. 

Alardus, (vgl. Denkendurf Adelhardus) ppus. 
S. Pelagii de Denkendorf 272. 

Alb, die schwüb., Geb, 72. 2385. 251. 

Alba, Alb, die —, flavios 49. 50. 

Alba monast, monast, S, Mariae in —, fra- 
tres in — Albense monast, Albenses fra- 
tres, Albensis eccia,, Herrenals, 49, 159. 
181. 209. 210, 244. 294. 298. 311 — 
313. 358 — 362. — abb. Albertus, tb. 
244, 3358, 360. (363), Ovlriens ib, 181. 
— prior Godefridus ib. 360. 

Alba, Langenalb 183. 

Alba de Monte de Oca 257. 

Alba (im Kirchenst,) 67. 68, — Albansas,, 
Albanus epus. Albinus 283. 305, Heln- 
ricus 226. 229. 246.. Joannus, Johaunes 
349. 317., Nicolaus 56. 

Albanus, sanctus —, 3. Maguntia, 

Albarus Koderiei de Masella 258, 

Albecge, -eche, -ecke, -egge, (Albeck, Alp- 
ech) Rorengerus, patruus Witegowi de 
— 378. Cunradus de —, ts. 350. Sibet, 
Siboto, de — , ta. 379, 380. — Wern- 
herus pincerna de —, ts, JO. — Witegóo, 
-gous, -gouwüs, -gowe, -gowus de — 142, 
233., ts. 204, 318 — 380. 

Albense monast, Albensis ecela, u. & m 
s, Alba monast. 

Alberatshofen, s. Hadebrechtishoven, 

Albere de —, s. Frikingen, 

Albericus de —, s. Sleithdorf. — eps. Hos- 
tens, Ostiens, 15. 23. 36, TI. — lib. 
homo (vgl. Cimberen) 394. — vir iugen., 
ts. 395. 

Albero (vgl. Adalbero) de —, s. Cotteuheim, 
— ppus, (in Baehnaneh), ts. 222, 

Alberswilaere, -wilere, Alberweiler 2589. 
302. 307. 

Albertas (vgl, Adalbertus und Albrekt) 366. 
— abb. Albensis 244. 358. 360, (363). 
Cambergens, $3. Campldonens, ts 82, 
148, Eluacensis 157. acancellar., 
acancellar. Mogunt. 2. 16. — adiac. 
(Splr.) 344., Idem etíam ppas, 8. Gidonts 
at decan. Spir. ts, 344. — Asinus, ts, 
237. 250. — calvus, canon. (Spir.), ta, 
244. — callerar. de Bovanhasen, ts, 68, 
— consual , censual. Richenbac. 415. 
419. — comes, s. Blandatensis, de —, s. 
Calwa, Dagesbure, Dilingen, Hohen- 
berc, Werlngrode. — custos, ts. 157. 
(Spirens.), ts, 244., malor. eccle, Spirens., 
ts, 211. 418, 319., 5. Widonis (Spir.) 


342, — de —, s. Burfeldingen, Bruch- : 
sal, Cottenbeim, [Ebersteln]. [Frikingan), 
[Grifenstein], Hohenloch, Hohenstain, In- | 
gershelm, Limpach, Mezalngen, Nagaltha, 
Oberenstetin, Offenbach, Asstett, Ha- 
venatain, Hotenbere, Saas, Éaemct-Leon 
Stofelen, Staufen Sumerouws, Tisendorf, 
Trobentingen, Vraba, Waldeck, Wald- 
hausen, [Wrmelingen]. — decanus (Spir ), 
15.357. — dar stencheler (censual, Riehen- ı 
bae) 419, — diac. card. S. Adriant, 113. 
— dux de —, s, Tecke, — fr, duch 
Burgundias, ts, 57. — fr. Johannis cel- 
lerarii 338, — incola de Milnhoven 150, 
ine, de Stetip 150. — maior decanus, ts, 
342. — marehio, ts. 11&R, Saxonlas, 
ts, 66. — marsealcus, ts, 134, — Munt, 
qui eognominstur —, de Halgingen, ts, 366. 
367. — Neffe Gottfrleds v. Chngelenberch 
868. — Neo, ts. 357. — plebant H. in 
Nallingen antecessor 332. — plebanas de 
Teingen, ts. 271. — ppus, de S. Cruce 
(in Angsberg), ts, 163., Sindiluingen, 
t£ 351, eccle S. Widonis (vgl. Alb. 
adiac.) 844. — pbr. card. 8. Laurentit In 
Lucioa 180, 182. 184, 185., tit. 8, Gri- 
sogoni 173., S. R, eccle, et cancellar 
192. 197. 200. 202. 218. 226. 229. 241. 
247. — pbr. comit, Rudolfi de Habes- 
pareh 324. 325. — Romanor. rex. 431. 
432. — Zwigi 419. 

Albericeiler, s. Alberswilaere. 

Albeshelm, ( Albis-, Albsheim), Humber- 
tus de —, 400. 

Albetal 49, 50, 

Albinus, eps, Albanensis 283. 305. — pbr. 
card. tit, S. eruels im Jerusalem 247. 

Albis, der 15. 

Albis-, Albsheim, s, Albosheim, 

Albisreute, s, Allwigesriute, 

Albreht (vgl. Adalbertus und Alberi), cel- 
lerarige, eanon. (August.), te, 379. — co- 
mes, t& 260, — de —, s. Harenstain. 
— Isleus, ts. 269, — HNavenstalu, canon. 
(August.), ts, 379. — Sindetringen, ca- 
non, (August.), ts. 379. * 

Albrstrbit, a. Altrichisrieth, 

Albsheim, s, Albesheim. 

Albsteti 438. 

Aledorf, Altdorf, O.A, Döbt. 346. 

Alegeres Huthen, Algersrrvthi 271. 206. 

Alebingin, s, Elchingen (baler. L.G. Günz- 
borg). 

Aldefonsus, Adefonsus, Alfonsus, (Alfons 
VIII) Castellae et Toleti rex. 256. 257, 
258. 

Aldunsteiga, Altdunstelga, (Altensteig), 
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Adelbarius de — 403, Heinrieus de —,] Altemsteig, s. Aldosstelga. 


ex famil Oedalrici eomit. 303. 

Aleebtort, Alfdorf 28. 

Aledorf, s, Altorf. 

Alamannorom marea 95. 

Alewieus, Altwie, Alwicus, com. de —, s. 
Bules, — Jaiens de eecla, Erbipel, ts, 
263. 

Alexander pp. II. #2. 77. 129. 130. 165. 
119. 180—186. 189. 191. 192. 194. 197. 
198. 201, 202. 205. 217. 218. 222, 223. 
241. 265. — sanctus —, s. Ottinburren. 

Alfdorf, &. Alechtorf, 

Alfons, Alfonsus, s. Aldefonsus. 

Algersrevth!, s. Alegeres Ruthen. 

Algerus, nobilis vir 2. 

Alichingen, s. Elehingen (auf dem Herdt- 
feld, O.A. Neresh.). 

Alienor, Allonor, regia, tor Alfonsi Castel- 
lae regis 257. 258. 260». 

Allneswilare, Altschweier 403. 

Allonor, #, Alienor. 

Alterio (411.), s. Alswicns ond Sulza. 

Altwigesriute, Albisreute 88. 91. 

Altensbach, s. Aloluespach. 

Allerheim, s, Alrhaim, 

Almacanum, Almaran 259. 26ga*, 

Almericus, Aimericus, Americhs, diac, card. 
S, Kom, eccle. et cancellar, 4, 9. 11. 15. 

Aloluespach, Allensbach, 0”. minister de —, 
ts, 144, 

Alosbach, Alsbech, Probatei, monast. S. 
Jobannis in —, 383. 

Alose, 8, Mose. 

Alpeck, s. Albecge. 

Alpes 96, 

Alpes (Hispantarum) 259, 267. 

Altbaim, Allerheim 425. 

Alsatia, Elsass B. 18. 45. 31. 61. 77. 
82, 98, 116. 155.200. 318. 319. 343, 
384. 444. 

Alsbach, Probstel, s, Alosbach. 

Alshusin, 8. Alteshisen. 

Alsrivti, x. Adelrreute, 

Altbaeiern 247. 

Altcastilien 261. 262. 

Altdahn, s. Tanue, 

Altdorf, s. d. Wertach, baler. L.G. Ober- 
dorf, s. Altorf. — O,A. Böblingen, s. 
Aledorf, — 0.A. Havensburg, Altdorfer 
Wald, s, Altorf. 

Altdunsteiga, s. Aldunsteiga 

Alteberstein, *. Eberstein, 

Alteheim, Alteim, s, Altheim, 

Alienbenren, s. Burron. 

Altenheim, s. Altheim, 

Altenrieth, &, Bieht, 

Altensickingen, s. Sickingin. 


Alteshbsen, Alshusin, Altshausen 58. 91, 
— Cünrades de —, t». 168. 

Altheim, s. Altheim (0.A. Laupheim). 

Altkausen, 5, Althusen, 

Altheim. -hein, Alteim, Alte-, Altenheim, 
Altheim, O.A, Horb, 10. 1099, 393. 394. 
403. 404, 410. 414 — 41T. — Adelolt, 
lHib., eonsobrin. Wielandi de — 395, Berh- 
tolt de —, ts, 410, Burchardes de — 409, 
{Burchärt, lib, de — 395.) 409. Ebbo de 
—, ts. 410, (Gisela de — 393) — Ile- 
til, Al, Wolfhoc de —, 403, (Irmingart 
de — , 395.) Sigefrit de — Walther de 
-—, um 410, (Wern, lib. de — 395.) 
Weraher de —, ts, 410. Wielandus, Bur- 
tbardus de —, tss, 409. Wielandos lib. 
homo de — 394, Wielant de. —, t». 410. 
(Wislaut senior de — 395), Wolfhoc da 
— 403. 

Altheim (O.A. Laupheim), Altbaim 304. 

Altheim (0.A. Kiedlingen) 142. 

Althenowa, Altnau 97. 

Althusen, Althawsem 28, 

Altinbrogg 139. (139, Aum. 2—4 als „un- 
ermittelt” bezeichnet, nach der S. 420 
in der Vorbemark. genannten Zusammen- 
stellung der Besitzungen des Kl. Zwiefsl- 
ten: ,iuxta castrum Montfort in Walich- 
gowe".), 

Altingen, Altingin 42f. 422. 424. — Luit- 
fridus et Trutwinus de —, nobiles, tss. 
423. 

Altinsbusin, Altiskawsen 119, 

Altisried, s. Altrichisrieth, 

Altkatsenellenbogen, s. Karzenellenbogen. 

Altkireh, Arrond,, lm Elsass 82. 

Altkrautheim, s. Crutbeim. — bad, B. A. 
800. 

Altisutern, s. Luutra. 

Altieiningen, &. Liningen. 

Altlicheim, s. Luchesheicn. 

Alibussheim, s, Luzheim, 

Altmanesbosin, Altmanneshusin, Altmans- 
busen, Altmannshewsen 366, 867, 
Alunaunus de —, & Bretebelm. — saterd. 

parrochíae in Cuuttelingen 44. 

Altmühl, die — 293. 355. 

Altuau, 5, Altbenowa. 

Alt- Nuifra, &, Niuferon. 

Altorf, Altdorf. a, d, Wertach, baler. L.G, 
Oberdorf 375. 

Altorf, Aledorf, Altorph, Altdorf, O.A. Ra- 
vensburg, (vgl. Wingarten) 85 — R7. 93. 
204.205. — Ortolfas de (Aled.) 170, — 
Wilmandas de — 422. — Altorfens,, -phens, 
ecela. 20, — coenobli abb, Disthmarus 
158. — parrochia 22, — silva 20. 85. 
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285. Altorfet Walt, Ald, Wald 24. 
325, 

Altregensberg, s. Regensberch. 

Altriehisrieth, Albrstrhit, Altisried, 172. 
T3. 

Altschweiher, s, Allneswilare. 

Alishausen, &, Altoshösen. 

Alispeier (vgl. Spira) 357. 

Altsteusslingen, s. Stuzelingen. 

Altsundhausen, s. Sunthusen. 

Altihann, s, Tanna, 

Alttoggenburg, s. Tokenburc, 

Altwise, Altıoys, Bern de —, ts. 3. 

Alvingen, &, Eluingen. 

Alwar, dns. de —, 8. Kirchheim, 

Alwicus, &, Alewieas, 

Amalütani viri 97. 

Amandus, sanctus — s. Vedastus, 

Amaya 257. 

Amaynelas, die beiden, s. Portus S. An- 
darli, 

Ambere, s, Abembergh. 

Amberg, s, Anniberc. . 

Atmbra, Ammera, Ammir, Ammerhof, Am- 
mern 165. 166. 176. 203, 232, 339. — 
Cóurat, Cunradus do —, ts, 133 (8 
134, Anm.B. der Ort als unermittelt be- 
feichnet, gehört schon des (S. 133.) ihn 
nachf. Cóurat do Remichingin wegen doch 
hieher), 411. 

Ambteubusen, s. Amltenhlusen. 

Amedes, Ems, 69. 97. 225. | 

Amelzerbere, Amesserbere, heut, Mönchs- 
kopf 50. 51. 

Americus, s, Almerieus, 

Amorstede ( Ammersletten), Eberhardus de | 

‚te 289. 

Amaesserbore, s, Amolzerherr, i 

Ainiciniswillerl, Hainziuswil, Ensineeiler.: 
350, 384 | 

Amitonlilusen, Ambienhusen, /fmtenhansen, | 
cella, IN. 198, 

Ammera, Ammerhof, Ammern, 5, Ambra. 

Ammersee 233, 

Ammersteiten, s, Amerstede, 

Ammir, s. Ambra 

Amper, Fluss 210, 

Amienhausen, à, Amitenhiusen. 

Anagni, Anngula, 179. 180. 1814. 182, 
183. 154, 185. 186. 187. 189. 

Anastasia, sancta, tit, ejus pbr. card. Ari-' 
bertus 56. 440, Johannes 197, 202 , Ro- | 
geriua 377., Romanus 233, | 

Anastasius, pp. 150, — sanetus, martyr! 
222. 

Andechs, Andechsa, Audehse, com, Bertol- 
fas de —, t+ 118. — marchio, Berthol- 
dus de —, ti. 232. 
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Andreas, scolast. (Spir.), ts. 187. 244. 253. 
254. 357., malor, eccle, Spir., ts. 263. 
318. 319, — sauctus, & Wermacia. 

AÄndweil, &. Auswiler. 

Anegestingin (Or., Kl. Engstingen), Adel- 
bertus, Chilias de villa —, Ernestde —, et 
Wernberus, adv. de ead, villa, tss. 138. 

Anemarchingen, Anemerkingen, ( Émerkin- 
gen), milites de — 340. —  Wailtherus 
de —, t. 366, 

Anewilaere, Aunewllaere, Annteiler, (vgl. 
dieses) — Marquardus de —, ts, 250, 
dapifer de —, ts, 213. 

Anowiler, Ansiwilere, Anauviler (Andaceil), 
Rerhtoldus, Bertboldus da — (cau, Con- 
staut), 15. 335. 364. Míarquardus ?) de 
—, cauon, Constant. 332. 

Angelus, sanctus —, ejus dise, card. Bobo 
225., Gregorios 15, 4T., Hugo 182. 184. 
156,, Johannes 202. 218. 

Anhausem, a. d. Drens, Kloster, 5. Ahu- 
sen (mium. S. Mart. in —,). — baler. L.G. 
Wallerst., s, Ahusen, — Gross, Klein —, 
a. d, Kamlach, s, Abnsau, — O.A, Müus. 
867. 

Anna, sancta, virge, 223. 

Annentobel 96, 

Annewiluere s. Anowilaere. 

Anniberc (Amberg, baier. L.G, Türkbelm), 
Hiltebraut de —, ts. 423. 

Anninhusen 119. 127, 

Auniwilere, Annuviler, s. Anewiler, 

Annseiler, s, Anewiluere, — rheinbalor, 
kaut. 73. 102, 319. 344. 395. 

Ansbach, s, Onoldesbach. — baiet. L.G. 
260. 

Ausslmus, Ansbein, Anshelmus 332., ta. 


360. — adv, ts. 37, Argentinens., ts. | 





16., mul,, ta. 245. — camerar, ts. 133., | 


Spir, t KL, mul. (Spin), t. 45 
tomit, Hugouis de Uravvensgge 
- de —, & 
Mais, Wrmelingen, eps. 
genk, ts, G3, unus de Saxonis, tà. 75. 
— manelip. 402, — miaritus Wielburc, 


Anzelunwilare, s, Azelunwiler. 

Apfeltrang, s. Afültranc. 

Appen 25. 

Appeniecier, &. Abbenwilare. 

Appensell, Kant. 98. 99. 121. 

Applshusen, Eppishausen 119. 

Apulien, 422. 

Aquensis ppus. Willelmus 328. 

Aqnilegensis, -giensis patriarcha, Clinradus, 
Magnutinus aeps., ts, 317., Peregrinna, ts. 
135. 

Aquiro, 8. Marie in — diac, card, Gerardus 
(9.) 173., Gregorius 283. 305., Ivo 3. 

Ara, 5. Ars, 

Arben, Arbons, Arbun 96, — tburg. Amt. 
99.121. — Wiernherus) de —, ts. 332. 
— Atbonense forestom 96. 

Archalom, Arevalum, Arevalo, 259. 280 ". 


|! Ardicio, diac, card. 3. Teodort, Theodori 120. 


197. 204), 202. — pbr. card, tit, S. Cru- 
eis in Jerusalem 226. 

Arduinus, pbr. card, tit. S, Cracis in Jeru- 
salem, Jherusalem 192. 197. 202. 218. 

Are, Area, Ara, Aer, die — 06, 98 327. 

Arelato, dns. de —, Johannes de Schalen, 
ts. 432. 

Areteried , 8. Armoldosrlilt, 

Areralo, Arevalum, &. Archalum. 

Argentina, Strassturg 77. 201. alt. 
Arrond 9, 12. — Arzentinens, adv. An- 
selmus, ts. 76, — electus Rodulfus, t4. 
145. — epatus. 95. 116. — eps. Bureh- 
ardua, ts. 76. 135. Cunradas, Konrad 
288, t 313. leinricus, Heinrich L, 
IL, HL, IV. ts. 250, 286, Johannes, 
ts, 432. 

Argoeiugen, -zingen, -un, Argozzingln, Er- 
geringen, Ergoziugin, Ergensingen, 396. 
405, 407. 416. 417. 


| Argun, (Langenargen), Volchardas de —, 
108. — can. (Spir), ts. 64, — cliens 


407, ! 
Duringbeim, Jestingen, ' 
Hauelber- 


sororis Berhtolfl de Büb, 407. — mul! 


ts. 141, 241, Spirens, ecclo,, ts. 104. 
— pbr. card, tit. S. Laurentii in Lucina. 
8. 15. 

Antakia, 8. Antiochia. 

Anthringen, s, Antrlugen. 

Autiochla, Antakis, Antiochien 35, 87, 

Autríngen, Atntbringet, Ant-, Entringin, 
( Entringen), lieringerus de —, ts. 253. 
251. Ebarhardus de —, ts, 272, — Otto 
de —, ts, Atl. 

Antwartus 408, 





wmnl, ts. 170, 

Aribertus, pbr, card. tit, S, Anastasíne 56. 
410. 

Arla, Arlsch II. (uteht Arlon wie es 
S. £13, Anm. 6—1 irrig erklärt ist) 112. 

Arlangon, Arlanson 257. 

Arien, irrige Deutung, s, Arla 

Armotia 35. 

Arnedo, s, Arnetum. 

Arnesbere, -bergk, s. Artispere. 

Arnetum ( Arnedo) 259. 

Arno, eostos (Novi Monast.), ts, 238. 

Arnold, &, Atnoldus. 

Arnoldusbach, Arnoldssach 10. 

Aruobduse[ijt, Aretaried 315. 

Arnoldsbach, s. Atnoldesbach. 

Aruoldus, Arnolt 39,, ts. 132. — adc, e 
fülii ej. Arnoldus et Walterus, ts. 152, 


-— 


— adr, de —, s. Rotenburc. — aepus, 
(Colon.) 43., Magon-, Magun-, Mugon-, 
Moguntinus. et acanc, 76. 82. 94. 98. — 
101. 109. 118., Treverensis, ts, 193, — 
eancellar, 2, 13. 16. 33. 39. 58. 60.63. 
65, 66. — canon. (Spir.), ts. 64. — (cens. 
Ellwang) 425. — cives Gimundin (Ar- 
noldus et Arnoldus), tss. 139. — dapifer 
de —, s. Rotenbure, — de —, s. Biber- 
bach, Dierbach, Horenbere, .Hotenburc, 
Bpira, —  decan, (Spir) 207., decanus 
maior. eccle, Spir, 187. — fr. (Riperti 
culusdam) 407. —' incolae de Stetlä 
(Arnoldus et Arnoldus,) tss. 150, — qui- 
dam 407, 

Arnoldusgut 419, 

Arnolfus, Arnulphus, patriarcha Jj. — rex 
438. 439. — sanctus —, confessor 103. 

Amolt, s, Arnoldus, 

Amsperc, Amsesberc, -bergk, Arnsberg 
Heinricus de —, ts. 61, 62. 

Arnstein , baler, L.G. 108. 

Amulphus, s, Arnolfus, 

Asbach, s. Aspach, 

Asberg, s. Ascisberc, 

Ascahe, Aschach, Aschalı, Aschahe, Assa- 
schen (vgl, Scahen, ad — ), Aeschach, 
Eschach, Ober-, Unter- (0.A. Kavonsb.) 
20. 24. 25, 86. 170, — Fridericus sa- 
cerdos in — 170. — Walterus censgal. de 
—, t8. 170. 

Aschaffenburg, baier. L.G, 366. 

Aschab, s. Ascahe. 

Aschaha, Nieder-Eschah (bad. B.A, Vil- 
lipgen) 8, 

Aschahe, s. Ascalıe, 

Aschehuszen, Askeshusen (Aschhausen), 
Conradus do — 300. — Theodericus de —, 
ts, 1406. 

Aschenzo (Eschens), Helnricus de —, ts. 
326, 

Aschhausen, s, Aschehuszen, 

Ascisberc, Asperk, Asberg, 209. 240. — 
decan, de —, Rüdolfas, ts, 272. 

Aseheim, Aasen, 10. 12. 199. 201. 

Asinus, Albertus —, ts. 237, 250. — Marc- 
wardus —, ts. 357. 

Askesbusen, & Aschehuszen. 

Asleibingen, Asselfingen 28. 

Aspach, Asbach 28, 

Asperk, s. Ascisberc. 

Assaschen, s, Ascaha und Scahen, ad —, 

Asselfingen, s. Asleibingen, 

Asaoluesburo 150. 151. 

Astaldus, pbr. card, tit. S. Priscae 120. 

Asteten, Achstetten 303. 

Astudello, Astudillo 257. 260 tt. 

Atencia, Atlenza 259, 2605, 
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Atenherde, Attenherd 396. 406. 

Athegbach 20., vgl. Hegebach. 

Atlenza, s, Atencia. 

Altenhausen, s. Hatunhusen, 

Attenherd, s. Atenherde. 

Alsenweiler, s. Azelunwiler, 

Au, am Rhein, &, O*wa, 

Aw, bei Horb, s, Ovwa. 

Aubach, der — 408, 

Audorf, s. Gaslosun. 

Auenslein, s. Osteim, 

Auerbach, der — 428. 

Auernheim, s. Ouheim, 

Aufhausen, s. Vfhusen, 

Aufhofen 226. 

Aufkirchen, a. d, Wörnitz, &. Vfkirchin, 

Augea s, Augia (Weissenau), 

Augenels, s, Augla (Reichenew) und Au- 
gia. (Weissenau). 

Auggen, s. Ouchelm, 

Augia, Aw, am Rhein, s. Oöwa, 

Augia, Augensis, Augiens, abbatia, eccla., 
Owa, abbatia S, Mariae in —, Reichenau, 
— vgl. Sintlezesows — 66. 96. 142. 143. 
144. 233. 267. 317. — Augens., -giens., 
abb, Diete, Thiethelmus, ts. 90. 232., 
233. 234., Fridelo, Frideloch, ts. 82., 
93., ts. 98. Ov(dalrinus), Owdalricus, Viri- 
cos 98. 97. 142. 143. 144, ts. 148. 
— custos Ow(dalrieus), ts. 144. — incolae 
143. — lacus 97. — nobiles 144. — 
scutifer A. de Houe, ts. 144. 

Augia, Augea, -gija, Ouwe, Owe, apud 
Rauenspurch, b. Petri domus, ecenob,, 
eccla., S, Petrus in — Augensis, -giensis, 
— se, eenob, congregatio, eccla., W'eis- 
senau, 10. 61. 137. 147. 167. 170. 198. 
247, 211. 218. 320. 333. 350. — Au- 
gens, -glens, ppus, Conradus 382. 383., 
Heri-, Hermannus 147, 167. 170., Nico- 
Isus 329., O(rtolfus) 335. 

Augsburg , Augusta 143. 210. 235. 379. 
434. 435. 442, — urbi com. mil. Chon- 
radus ib. 143. — Augustens, civitas 
191. 228. — dioec. 381, — ecela, 162. 
163. 245. 246. 251., S. crucis (Augus- 
tens.) 163. 164., 8. Mauritii 191. 228. 
— epatus, 95. — epus. 27. 67. 436. — 
epus. Chön-, Con-, Cun-, Könradus, ts, 82. 
98. 148. 162., Gualterus, s. Walth,, Hart- 
wieus 441., Siboto, (Bisch, v. Augsb.) 
436., S(ifridus)., Sifridus 378. 379., 
Vodelsealcus, Vedilschaleus , Velscaleus 
245. 299, 316, Waltherus, Gualterus 26, 
28. 30., ts, 32., 55. B0. 442,, Wilhelmus, 
ts 232. — librae 163. — parochia 67. 

Augustinus, beatos 32. 34. 70. 127. 148. 
165. 168. 217. 218. 224. 225. 233. 234. 
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262. 281, 283. 375. 376, sanctus 162. 213. 

Aura- Trimberg, s. Trimperc, 

Aurellus, sanctus. — , s. Hirsau, 

Aurich, s. Vraha. 

Austrie, dux — Leopoldus, Liupoldus, Liut- 
polt, Lupoldus, ts, 90. 234. 280. — et 
Stirie, ts. 301. 

Avena, Ocwinl, Otwint 412. 413. 

Atila, s. Abula. 

Azelinus 404., — de —, s, Mezzestetin, 

Azelunwiler, Anzelunwilare, Alsemweiler 
81. 9t. 


B. comes, ts. 106 (vgl. Boppo). — com, 
de —, s. Berga. — de —, s, Mals. — 
decanus (Wirzeb.), ts, 109, 

Babenbere, Babenberch, Bamberg 105. 415. 
8, Georgius in — 151. — Baben-, -in-, 
Bafbergensis eps, ts. 98. Conradus). 
ts, 288, Eberhard, Eberhardus Ebra- 
hardus, ts. 66., 93., ts. 135., Otto, ts. 89, 
93, 280., 288., ts, 301. 

Babenhausen, baier, Herrsch.Ger. 878. 

Babenwanc, Bawang 28. 

Babinbergensis, s, Babenberc. 

Babinwilare ( Bebenweiler ), Wecil et fr, ejus. 
Gnanno de -—, tss. 408. 

BHacewilare, Bazenwllare, Batsenmeiler, 
148. 

Bach (Bach, — vgl. Bachin —), Wlricus 
de —, ts. 255. 

Bachaim, Bacheim (Hler-, Oeden- oder 
Edenbachen — vgl, Bachin —) 70, 225. 
— Richfrith de —, ts. 149. 

Bacheim, Bachheim 172. 

Bachhaupten, 5. Hachbbiton. 

Bachheim, s, Bachelm. 

Bachin, (Ier - Eden oder Oedenbachen 
vgl. Bach und Bachaim?), Udalricus de 
—, ts. 212. 

Bachingen, Unterbächingen, (nicht a. d. 
Brenz, wie S. 29, Anm, 61 angegeben, 
sondern einige Stundem nordwestl. von 
Bächingen, welchbs letztere a, d, Brenz ) 
28, 

Bacbingen, Hartmannus et Heinricus de — 
tss. 323. 

Bachöbiton, Bardboton, Barhöbiton, Bach- 
haupten 232. 240. 292. 307. — Berthol- 
fus de — 232. 240. 292. 

Bacbus, sanctus Sergius et —, s. Sergius. 

Backnang, Bacnang, Baggenach, Baggenag 
127. 221. 222, 262, — eccla, S. Mich- 
aelis, S. Pancratii ibid. 127. 202, — 
0.A. 7. 103. 295. 

Bacbboton, s. Bachöbiten. 

Badanacgeuu! 438. 
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Baden, Badin 16, 116. — B.A. 188. 210. | Barhöbiton, s. Bachóbiton. 


362, — Grnhrgth. 151. IT4. 182. 


Bari, terra di — 37. 


184. 251. 842. 398. — Johannes adv. | Barlnrieth, s. Barenrieth. 
de —, t5. 358, 360, 361. — maregravios | Barletia, Barletam, S, sepuleri eccla, ibid. 


de —, ta, 368. — marchio, marchiocomes 


35. 


Hermannus), Hermannus, Herlmannus de | Barnabas, sanctus, apls, 223. 


—, tx 51. 82. 57., 76,, ts. 232, 285., 
358. — marchionis Herimanai fll. Herl- 
mannus, ta. 5T. 

Baden (im Aargan) Bez. 4. Ild. — 
comes Conradus de — 136, 

Badenweiler, s, Wilare, 

Badin, s, Baden. 

Böckingen, Unler-, s, Bachingen, 

Bärenbachf, s. Bernbach. 

Baerows, s. Berowa. 

Hafbergensis, a, Babenbere. 

Bafeudorf, Bapheu-, Hanendorph, Bauln-, 
Paven-, Bavendarf 21. 24. B6. 148. 
214, — Hainriens de —, ts. 170, 

Baggenaeh, Baggenag, & Backnang. 

Bagirsrit, Baiersried, (vgl. Veagirsrbit) 
315. 

Baienfurt, (vgl. Ezlinsmáli) 92, 

Baierfeld, s, Bvrevelt. 

Baiermánchingen, Merching 247, 

Baiern, ». Bavaria. 

Baiersried, s. Baglrsrit und Veagirsrhit. 

Baind 91. 

Baisweil, s, Bascwil. 

Baldelheim, s. Baldeshaim, 

Balderichswiler, Baldennosiler 87. 


Barnrieth, s, Barenrieth. 

Bartholomaeus, sanctus —, apla, 103. 222, 
223. 

Barelum, S, sepulerl ecela, extra castel], — 
87. 

Basewll, Baisweil 375. 

Basel, Kant, 118, 174, — Dasilens, Basi- 
lensis, eccla, 112. 196. — patus, 95. 
— epus. Ortleibus, Ortliebus, ts. 51. 135. 
Otto. ts. 432, Petrus, ts. 433. — mo- 
neta 153. 

Basilicata, Provioz 38. 

BHasiliansis, s. Basel, 

Basilla, sancta, virgo 223. 

Basincheim, Besigheim , 76. — O.A. 14. 
41. 45. 101. 108. 186. 141. 161. 185. 
245. 261. 892, 401. 488. 

Batemaringin, Batemariu, Bath-, Bati-, Bat- 
maringin, Beitmaringen 14. 111. 114. 
122. 153. 172. 195. 266. 

Batenesdorf, Baisendorf? B. 

Bathenhelm, s. Bótenhaim. 

Bathmaringin, Dati-, Batmariugiu, $. Bate- 
maringin, 

Baisendorf, à, Batanasdorf. 

Batseniceiler, s. Racewilare. 


Baldeshaim, Haldeihaim, Baldesheim, Balg- | Baugigile, s, Buwigel. 
heim, Ob,-, Unt.-, 213. — com, Harth- | Beuhofen, s. Püwaubouen, 
mannus de —, ts 212, — Ditboch at | Baumgarten, s. Bongarten, -gartin und Bön- 


fr, ejus, Heinrleus de —, tss, 149. 
Baldeshnsen, Belshausen 191. 228. 
Baldewin, — us, Balduinus, Baldawinns, 

39, abb, de Monte S. Marie 443. — 

canon, de Bruneswieh, ts, 302, — rex 35. 
Balingen, O,A. 12. 200. 411. 
Ralienbarg, -burg, ( Ballenberg) Conradus 

de —,et Rudegerus fr. ejus, tss. 387, 
Rallondorf 28, 

Ballenhart 28. 
Ratmbrehtesriet, Dalmzechesriet, Wallmus- 

riedF, 87. 81. 93. 

Baltramssboren 10, 

Balshausen, s, Baldeshusen. 

Baieheim, Ober-, Unier-, à. Baldeshuim, 
Bamberg, 5. Babenbere. 

Bangratius, sanctus, s. Pancratíos, 
Bannried, s, Baronrieth. 

Baphendorf, s. Bafendorf. 

Bappenhain, Peppenheim 355. — Hielo- 

ricus), marsealeus da — 355. 
Barenrieth, Barin-, Barnrieth, Bannried 20. 

24. 56. FT. 


garten. 

Baümenkirche ( Bóhmenkirch) , Cünradus, 
mercator de — 425, 

Bavaria, Bauwaria, Bavaria, Deyern, Baiern 
51. 169. 192, 260, 378. — dax ejus 
Otto, t4. 232. — dux ejus et Saxoniae 
Heinriens, Heinrichus Gl. 117. — Her- 
zog Heinrich der Löwe von Sachsen und 
Baiern, ts. 812, — llıg. Ludwig in — 
337. 

Bavendorf, Bausndorph, Bauludorf, s. Da- 
fendorf, 

Bawang, s, Babeuwauc. 

Dawaria, 8, Bavaria, 

Bazeuwllare, &. Hacewilara, 

Beatrix imperatriz 147. — nobil, matrona 
392. — uxor Vtouls comitis in Lisga 
117. 


Bevenbusan, Bebenhausen,coenob. domns, 
ecela., Kloster, mínm., minm. B. Ma- 
tiae in — 248. 240. 258, 254. 255, 
210. 290. 296. 346, 368. — praad, in 
296. — abb. Diepoldus in —, ts. 271., 
Ludewiens in — 385, — esllerar. Al- 
bertus de — 368. — fratres da — 385. 
— supprior Burchardus de —, ts. 386. 

Bebeniweiler, s. Babinvvilare. 

Bebenwilaere, Bebínwiílaere, -wilare, Bah- 
weeiler? 82, 188. 231, 239. 292. 307. 

Bebikon 3. 

Bebilingin, Boblingen, O.A. 99. 238.243. 
261. 349. 851. 379. 894, 897. All. 
Walther da. —, ts. 411, 

Bebinbusen, -husem, -husin, s, Babenhosen. 

Bebinwilanre, -wilate, s, Bebenwllaere. 

Bebphingen, s, Bobpbingen, 

Beckhofen, ». Betechoue, 

Begriagen, Böckingen 135. 

Begin-, Beygenstein 16. 

Behla, s, Belban, 

Behlenheim, s, Belben. 

Belieeiler , s. Babenwilaere. 

Beitzewison, s. Betzwisan. 

Belen, &. Belban. 

Balforado, s. Vilforado, 

Belhan, Belen, Behla 97, 199. 

Belhen, Behlenheim 8, 

Belinchon, &. Velinehon. 

Beirein, -us, -remus, -rínus 40. — de —, 
s. Creinegga. 

Belsenbrüin, Klsenbrunnen, dor — 412.413. 

Relsenfolt, Besenfeid 404. 412. 

Bemberg 109. 170, 

Bea, soror domiuse Güte 425. 

Benedictus, abb, Wiblingens,, administr, 
(Roichenbac.) 990, — pbr. card. tit. 8. 
Susannae 377, — sabeins, abb, et mo- 
nachi de eo 40€. —  ejus(beati) regula 
8 11. 30. 47. 56. 67. 109. 112. 179. 
181. 183, 188. 195. 196. 239. 303. 304. 
307. 346, ejus(sancti) ordo 338, 431. 
433. 434, regula 27. 199. 

Benedictohurani 80. 

Benerent, Beneventana civitas 35, 

Benningen, à. Bunningen. 

Beurenhusim, 4, Bernhausen, 

Bensheim 435. 

Bershtolt (437), s. Bertoldus. 

Bershtrih, ts, 439. 

Ber, aeps. Magdebnrgensis, s. Magdeburg. 

Ber, de —, s. Sunthusen. 


Bebenbure, Beuenburch ( Bebenburg ), Wolf- | Berardus diac. S. Romanae occlaa. TI, 
rammus, Wolframus de — 108. 109. 115. | Berau, s. Borowa. 
145. ts. 169, (fr, Cünradi de Bockes-| Berehalın, -eim, -halm, -heim, Barichem, 


berg), et fr. ejus Disterleus, tss, 161. 
Bebenbusen, Bebinhusen, -husin , -husem, 


Bergheim (O.A, Leutkirch), ecela,, eccla. 
de —, 69. 111. 149. 172, 224. 
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Berchein, Derken, Berkheim (O.A. Esslin-  Bergeabern, 448, rheinbaior, Kant, 290, | Barnberus, dictus Haller 337. 338. 


gen), eccla. 268,, eccla. 8, Michaelis In — 
213. 


Bercholdus, Berchtoldus, Berehtolt, s. Bor- | Berhtheim, Bertheim (Bergtheim), comes 


toldus. 

Berchusen, Bergheusen 413. 

Barengaria, fiiia Aldefomsi Castellae regis, 
256. 257. 258, 259. 

Berengerus, -gherus, Beringer, -as, Bernge- 


rus, ts, 360. — abb. in Sunnisbeim 160. 
j Herihitholdus (149), s. Bertoldus. 


— canon, maj. ecclae, Splrens,, ts, 342 — 
de —, s. Antringen, Rinizuelt, Gambure, 
[Lorch] Kavenstain, [Sontheim]. — fr, de 
domo (Wirtzburg.), t«, 53. — !nle, Erbip. 
ecclue, ts. 365. — lib. homo 40, — 


mul. (Splr eccle.], ts. 45. — mal, Spir. | 
ecele. 104, — patrons. Witegowi de Al- | 


begen 378, — plebanus de Mundingen. 
t& 300, — wirt neb, Chönradus et —, 
849. 350 

Berenhettma 438. 

Terewelfus, ts. 207, 


Berga, Berge, Bergen, Berg, bei Kl, Woth,: 
OA, Leutkirch, 70, 225. — O,A. Ehin- | 


358. 
Derhta, s, Berta. 


Gerardus, Gerhardus de — , ts, 94. 106. 
152, 
Borhtoldus, 8, Bertoldus, 


! Barhtolfus, s. Bertolf, 


Berhtolt, Berhtteldus, 5. Bertoldus, 
Bericbem, s, Berebaim, 


Beribtrammeswillare, s. lertrammesw. 

Deringen, fólringen, Ob.-, Unt.- 28, — 
Bieringen, s. Biringen. 

Berlnger, -us, s. Berengerus. 

Berken, Berkheim, s. DBerchrin. 

Berlanga, s. Vellanga. 


Bernloch, Herlech, curia, 137, 148, 

Bernoldeshouen , ( Bernhardshófe, die —) 
Heginboto de — 417. — Rethilt, ma- 
wona quaedam de — 41T. 

Demoldus, Bernold, Bernmoldus, Bernult, 
abb. (Ottenbsr.) Abt (in Ottob.) 421. 
422. — de —, in —, s. Staufen. — 
sacerd. jo Dornsteten, fr. ej. Hödolfur, 
mater Acala 405. — senior Hirsangiens. 
monasterii, is. 104. 

Berbolfus, fr. de domo (Wirtzburg.) 33. 

Beraolt (104), s. Bernoldus. 

Bernowa, Bernuwe, Bernau, 114. 172. — 
Virleus de — , ts. 326, 

Berurith , (Bernried), Berubardus de —, 
mul., ts, 170, 


Norlechiugen, Berlichingen, -gin 179. 185. | Herowa, Baeruma, Beraw, 3. 14. 111. 114. 


— Engelhardus de —, ts. 397. 


121. 122. 153. 172. 195. 266. 


Berlindis (duae mulleres ejus nominis) 209. | Berta, Berbta, Bertha, abba, (in Erstein) 


Berlichiugin, s. Berlech, 

Berloeh, s. Reruloch. 

Norman, ts. 357. 

Bermötingen, Bermatingen 204. 274. 


gen, comes Dereholdus de —, t 310., | Bern et (fl, ejus Bern, viri ingemul, tss, 393. 


B. et Virdens de —, tss. 242, Bertoldus, 
-fus et fr. com, Vlricus, 


Ovdalriene, | 
tss, 193, 205., Diepoldus de — ar fr. | 


395, — ingea. hamo, iunior, senior, 403. 
Bern, Kanton, 144, 174. 
Beruardus, s. lernhardus. 


suus Rapado, Kappoto, tek 13. 142. ! Bernau, s. Bernowa. 
Vol., Volricus com. de —, ts. 323.,| Bernbach, Bärenbacht, 135, 
339., — Heinricus de —, eapsllanus | Bernech, (Berneck), Erlewions de — «ir. Bertholdus, &. Dertuldus. 


(Philippl) ducis , ts. 321, Ludewicus de 
—, t& 323, — O,.A. Ravensb, (vg). Monte, 
in —) #99. eccla. da — 20.84. 85. 81— 
80, 91. 255., S. Petrus in — 88, 285. — 
baier, 1..G, Mindelhbelm, 20. S6, — rhein- 
baler. Kant. Candel, Cünradus de —. ts, 


357. 3507 puer de —, ts. 361 (Nergen) , | 
| Bernhardshöfe, s, Bernoldeshouen, 
Bernhardsweiler, -weiher, *. Wernhartes- 


Werelo, Wezel, Wezelo de —, is. 116., 
{mul} ts 134, mnl, ts. 211. 245. — 


schweiz. Kant, Appenzell 96. — Heili- | 


genberg (vgl. dieses und Sancto Monte) 
castellum, C. Constant. adv, et fr. suus 
eom. ]. habitantes ibi 144. — Chón-, 
Cönradas, adv, fr, comit. Heintiei de 
— 231. 240. 292., eom. de — 21, 
232. 240. 292., fil. Chbaradi adv. , — 
Meinrieus eom. de — 232. 240. 292. 
380 7. 

Bergartirutin, Bergartritten, Bergeireute, 
8. Derugartriuthe, 

Bergbiedenhsim, -bieten, #, Butanheim. 

Berge, Bergen, s. Berga, 

Berghawsen, s. Irreburen. 

Bergheim, s. Derchalm. 

Bergsteiten, à. Bertensteten. 

Bergstrasse, die — 231, 

llergiheim, s, Berhtheim. 


Bernharteswilre, Beruherdsweiler, -iceiher, | 


Beruharteswisen 416. | 
Bornhausen, -husen, -husin. Neurenkusim, | 


nob, 4[1. 
Rernebart (146), s. Nermbardus. 


| 


76. 77. comitissa de — , s. Clementia, 
— domina de — , «. Gruningen, — et 
maritus ej. Hugo de —, s. Sueindorf — 
homo mulier 299, — imperatrix 107. — 
mater Hartmüti de Witendorf 409. — 
(ux. Keginboldi lib, heminis) 394. 

Berteligel, &. Beteligel. 

Bertsusteten, Bergsteiten 80. 

Bertha, s. Berta. 

Bertheim, s, Derbtheim. 


Bertholfus , s. Bertelfus, 
Bertluit, &, Dertoldus. 


Berngartrluthe, -riuthi, »ruti, Berngarthrivtt, | Bertoldus, Nerahtolt, Bereholdus, Berchtol- 
Rergartirutin, Dergartritten, Bergatrente, | 


21. 24. 86. 231. 250. 
Berngerns, s, Berengerus, 
Bernhard, #. Berihardus. 


wilre. 

Bernhardus , Bernhard, lhernardas, Berne-, 
Beruhart, (vgl. Wernbardus), ts. 113. 231. 
240. 292. — (cens, Kichenbae ) 418, — 


custos (Hatispon.), ts. 70, — de —, s. Rerui- | 


rith, Sallesteten, — diac. card S. Nicho- | 
lai in carcere Tulliano 192. — eps. Por- | 
tuens. et S, Rufinae 120, —  Erzb. von | 
Magdeberg 288. — Meg. zu Carintbin, | 
t. 3397. — mul, t. 146. — pbr. cord. 
8. Petri ad vincula 305., tit. S. Clemen- 
tla. 440. 


298. 





Reinboldus, Hecel de — ,tss., Volf-*, Wolf- 
ramus de —, ts. 18, | 


1 
1 


dus, Berchtolt, Kerhtuldus, Berhtolt, Rerht- 
ioldas, Berihtholdss, Berholdus, Bert- 
hold, Dertbolt, Bertolt, Perbtolt, Pertol- 
dus, (vgl. Dertolfus), ts. 39. 321., 406., 
ts. 437. — abb. Cellensis 54. 274., Novi 
Castri, ts, 40. (Abt v, Neuburg) 82, 5. 
Diasii 2, 14., de Sturcelbrunnen 443, — 
adistor, fr. S. Blasil 410, — adr. de —, 
&. Bretheim, — adv. monast, In Richen- 
bach 418, — an der wis 4198, — aeps, 
Dremeusis, ts. 195, — ean. S. Kiliani 
Wirzeb, 38, — cens, de Lücinharht, 419. 
— «om. 6,., ts. 1339., adv. (irsang.). 
1.155. de —, 2, Achsim, Berga, [Cala] 
Calzensliemboge, Henneberg, Nuonbarch, 
Sulza, Wolfselde, Zullera, — de —,s. Aha, 
Altheim, Anewiler, Blankinstein, Ni 
thingen, Böteucheim, Bretebrim, Chambe, 
Creienecge, Eberstein, Ehingen, Ertingen, 
Fronhof en, Furte, Grifenstein, Habiches- 
pere, Hirsaha, Laupheim, Mals, Mersc, 
Messingin, Newhousen, Ni(en, Nirther- 
haue, [3atlesteten], Schwenburg, Sebure, 
Sintzingen, Sparewaresekke, Steinerpe 


55 


458 


Staufenbere, Tanne, Walechse, Witelinis- 
wilare, Wizenhorn, Wurenbere, [Wrme- 
lingen] — decan. (Spir.) 108, ts 133. 
— dux 153. 418 iunior, senior 400 
4ux  Rurguudiam, ts. 57. 08. Mera- 
mie, tà. 203,, dux de Zaringe, -giu, Ze- 
riuga, -gen, ts. 148. 155. 193. 313. — 
eps, Constant, ts, 214, 222. 223. 224 
364 3851, — et Albertus Zwigl (cens, Ri- 
chenbac.) 419, -— incola de Mitnhuwen, 
do Stetin, ts. 190. — Lüger, qui diel- 
eitur — 419. — marehio de — s, An- 
dechs, Vuheburg. — Meisere, tiles, mul. 
Angens. 317. — natura liber et nebilis 
17. — pincerna, t. 360. 363, — ple- 
ban, de Achtlrtiagen 249, de Seveit 150, 
de Vranchenloven, ts. J66. 367. — pre- 


lat, Constant, eccle, 237. — ppus, Cunstant, | 


eccle, canon, te 170, Constant, eccle. 
major, ts, 133. 151, Spir, 8. Germani, 
ts, 344, 8. Trinitnt, eecle, ts, 342, 
(Wireb.), ts. 161. — pbr. (August), 
ts 442. — quidam fliique 133. — 
Streiphn, ts, 221, — Strubeche, te. 317 
Sirubiche, mnl, - 215. — subenstos 
(Spir), ts. 319, — utbanus (Wirzeb.) co- 
mwa 115. 

Bertulf, -us, -phus, Berht-, Bertholfus, (vgl, 
Bertoldus] com, du —, s. Anderche, Berga, 
Blassenber, Calwa, [Stoufetibere]. — de —, 
&. Barhöbitun, Buch, Lomeresheim, Kiet- 


huseu, Rossewag, Scharfenberg, Stoufen- | 
lere, | Tanne], Waiechse, — deran (Spir)! 


64., ts. 123. 131 (ppus. de S. Germani), 
— dux 60, dex Burgundie, t« R2, dus, 
iunior 305. — eps. Constantlens, 14. 
205. 235. — Matte, 1. 321. — Hering 
de —, s dHessewag. — mob. wir [3. 
phr. de Sülegen, ts. [658 

Bertolt, 13%.) s, Rerteldas, 

Bertram, s, lertrommus. 

BRertraminesa-, Berihtrammeswillare 70, £2, 


225. 


Bertrammus, Bertram. actor, ts. 360, — 


Disch, v, Metz 288. — praeuratot, ts, 
351 
Bericangen. 261 
iterwart, senior Hireang. monastezii, ts. 104, 
llesanqon 190. 
Beseufeld, «. Beisenfelt. 
Nesigheim, s, lasinebeimn. 
Itetrchnue, «Hateehoten, Heckhofen I0 1932 
Beteligel, Bertelizel 35. 86, 
Veteulusen, (Bettenhausen), dominus To- 


hannes, miles de — 417, — Mernannus 
rlerie, de — 419. 

erh, s, Gilh, 

FEetheraue, Hetra Al 


Orts- und Personen-Register, 
| Betheuri, Betsare 35. 88, territor. 37. 
leira, s. Betherana, 


| zeb,, ts. 7. 30 (S. Kil), seultet., ts, 146. 
| 
letsare, 8. Berheurl, | 
| 


151., vicedns,, ts. 146. 157. 161. 

Billunhusun , Bilinbusin, Billenhauszen 
313. 

‚Nilrieth, -rit, -rith, Frede-, Fridericus de 
-^ 133, ts. 103. 115. 146, 151. 

Rilriogen, Dirlingen, Kirchbierlingen 165. 
166. 174. 175 — 177. 203. 252. 281. 
330. 345. — einricus sacerdos de —, 
ts. 178, — (Kirch- oder Aitbierl.) 
Dietrieus de —, ts. Ih. 

Bilrit, -rith, s, Bilrieth, 

Biltdaebingen, Bildechingen 410. 

Binsu, 5$. Dienenheim, 

Bindstein, s, Riusteln, 

Binezwangen, Biorzwauge, 
119. 185. 

Bingen, 5. Bieneke. 

Binizuelt (Binafeld;, Weringerus de —, ts. 
103. 

Binningen, & Ronningen, 


Betteuhausen, s. Heteuhusen. 
ljeltighofen , Bettiukoven 163, 
Beitmaringen, s, Batemaringin. " 
lietzeliniseute, s, Bezelinsriute, 
Retzwisan, -wison, Beitzewison JJT. 335. 
Benren, bei Salem, s, Buron. 
Beuren, Luitgard von — 8. Bulrton. i 
Beuron, e, Buron, 
Beuenburch, &. Tiebenbure, 
Beveubusen, s, Bebenhusen, 
Vesern, s, Davaria. 
Bezelinsriute, Betz-nisrute F8. 9f. 93. 
lazelitigs, abb, Vterine vallis, ts. 344. 442, 
Bezeman, lib, homo, ts. 395. 
Üeogenrieth. 200, 
Biandrata, s. Vaudatensis. 
Bibara, fuv,, Biber, die — (im llegan) 97. 
bibelrich, (Bibelrielhi:, Engelbardus de —, 
mul, ts. JOD, Binnroth, «. Pennenrothe, 
Bier, Vlüsschen. (im llegau), s. Blbara — | linolüngen (Bilfingen, bei Pforzh ?), He- 
in Ralorı 264, 277. die innere, 192. | rimannus de — 402, 
Biberach, s. Biberin. — 0,A, 4.25 72 118. | Binrzwange, s. Rinezwangen. 
I7T3. 174, 218. 277. 367, 369. | Binsfeld, s. Rinizuelt, 
Biberbach, Biuerbach, Feuerbach 44. — | Dinstoin, Hindstein 163. 
Armeldus de —, ts, GO. IML, 163. (zu. | Binticengen, s. Binezwangen. 
erst als Diberbach, baier. L.G. Dachau,  irbomes-, Birbömistorf, Birmensdorf 14. 
daun als Feuerbach, zuletzt als Diberbach, 172. 
baier. L.G. Wertiogen grdeutet, kann in Hireba f. 
allen drei Fällen nur Kies dieser drei | Biriche, ts. 43R. 
Orts sein). | Biringen, -im, Beringen, -in, Bieringen, 
Biberin, Biberm, Biberach, baier. L.G. 160. 119. 185. 188. 356, — Craft, mul. 
Rogzenburg, It. 225. da —, ts. 146. 
Lberse, «sel, Hibersee BT. B8. 91. Birlingen, s, Bilringen. 
liibersoht 29, | Hirinensdorf, s. Dirbomestorf. 
Bickeisterg, #, Bukelspere. Itetel-, Birtewiler, Bietenwriler 58 91. 
Bickesheim, s, lgzeuestielm. ! Rirchelo (vgl. Rerhtoldus), burlens (5plr } 
liiedenkopf. Kreis 392, ts, 141. — de, s, Linstetin. 
liegen, Hof-, Nieder-, a. lWiugen. Bisanzlus (monstal, &. Bizaneius. 
| Bieneke, Hiemech, castrum, Bingen (bei! Biscayisches Meer. 261. 
| Sigmar? Dönnigheim (vgl. Dubnen-| Dischnffess, Biskufleseella, Bischofssell, 
cheim)? 256. 2605, 261. ppura, curtis in — 96. — thurg, IA. 
Iuenenheim, Binew 306. 99. 121. 440. 
| Bieringen, &. Biringen, Bischofsheim, Neckar- bad, BA, 130. 
|! Bierlingen, Alt-, Kirch-, ». Bilringen, 269. 396, — Hhein- bad. B.A. 9, — 
! Bielenweiler, s. Birtelwiler, "TTauber-, bad. DA. 146, 
| Bietigheim, s, Duteneheim. Dischofshóri, 8, Niskofeshori. 
| Bina (norusat.) Bühler, die — 66. Bischofasell, x, Bischoffescella, 
| Bildechingen, s. Biltdachiugen, Bischopheswinnde, (Bischwind), Hartmüt, 
Bilfingen, s». Binolüngen, mnl de — et fr. Kudolfus, tss. 161, 
, Vilgerinus, de —, & Emeringen. Biskoffezeella, $, Nischoffese, 
| Biltenhansen, Ditlinhusin, s. Billunhusun | Bi«keifeshori, Bischofshöri 96. 
Killuse, «cg, Billung, «us, de —, s. Jus- | Bitech 444. 
fingin, [Rode]. — dus. elaustralls, ts. 42. | Bitteltronn, Bittelbruno, -bruunen. s. Bu- 
— laici (duo, Wirzeb), tes, 34. 53. — | — thelbrunnen. 
mul, Spir, eccle, t«. 1(H. — mnl, Wir- | Bitsenhofen, s, Bizinhouen, 





Binswangen 











i 
I 


Biugen, Biuge, Bugt, Biegen, Hof-, Nie- | Bobphingen, Hebphingen, Ropfingen 256. ] 


der-, 81. 91. 

Biurren, à. Durun, 

Biuerbach, &. Biberbach, 

Biwalt, Henricus, ppus. S. Germ, (Spir.). 
t. 43. 

Dizancius, -tius, Bisantius (moneta) 
219. 221. 225. 

Bizinbogen, Bilsenhofen 150 

Blabivron coenob. (vzL 8, Juh, bapt, mo- 
nast), Blanbenren, abb, ej. E., Eber., 
Ebirhardus , Eberhard 1, 1278. 1789, 
Werner 1279, — 0A. 29. 60, 63. 75 
SÍ 127. 164. 200, 210. 235. 251. 
264. 

Blaewac, -wach, Ilnwac, palus, rivus 231. 
240. 292. MT. 

Diahan (Text Glaban), Blaichen, Unter- 375. 
378, 

Blair, &. Bars. 

Blauchenburch, com. Hoppo de —, et Miii 
Cüuradus, Sigefridus, tss, 118. 

Dlandatenels, Blandrareusis (v. Biandrata), 
com. Albertus 35. 36. 

Dlankinstein ( Bienkenstein), Berhtolt de 
—, ts. dl. 

Blansingen, -in, (vgl. Flausingen) 12. 172 
195. 198. 266 

Blars, Blairs, Plers 29, 24. 25. 

Blasien, Sanct -, S, Minsii, monaster. 
in Nigra Silva, &. unter S, 

Blasius, sanctus, ej. festum 238. — 

Iassenber ( Blassenburg ), Bartolphus, com. 
da , 16, 101, 

Blaubwch, der — 109. 

ltlaubeuren, s, Blabivron, 

Blaufelden, s. Biaurlden. 

Diawinseln, in Ulm 285, 

Bianihat 42T, 

Blauelden ( Blaufelden), Eluwich de —, ts. 
115. — G.A, 2. (vgl. Gerabronn). 

Blawar, palus, s, Blaewác, 

Rivichaha, flov., Bleich, die — 905. 

Ileichfelr, Bleihíeid, Bleich-, Pleichfeld, 
Ob.-, Un.-, 414, -- Cünrat de —, mnl, 
et f]. Adelbertus, tss. 7. 

Bliderhusen. (Plüderhausen), Gurzolt de 
— 3956. 

Bliningen (Plieningen), Hugo de —, ts. 15. 

Blochingen, -in, Riuchingen, Plerhingin, 
Plochingen 111. 172. 195, 2060. 
Bertholdus de — , t« 39. — Cüno de 
-—, ts, 19. 

Blumenfeld, bad. B.A. 210. 332. 

Wobbo, s. Hoppo. 

Bobenhufen, s, Rübeukousn. 

lobo, &, Doppn. 


199 
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260*. 

Wochonia, silva 437. 

Bockesbere, -berch, -pere, -perg, Boeches- 
berg, Boesbergh, Bückesbrrg, Hocka-. 
Boxserg, capelin in — 2^0 — bad, 
FLA, 33. 75. 102.146. 152. 161. 169. 
Conradus, Cbn-, Cünradus de —-, t$, 146. 

i 192 161. 169. 193. 396. — Crafto de 

! — 218. 

Bodelshausen 253. 

Bod«men, Poduma, (Hodmann) 06. — Po- 
dainrüs eecla, 154, — Nurrardus de — 

|o et (fr) eJ. Otirieus, tss, 205. 

Bodensee, der — (vgl. Lemannus Inens) 
336. 

Dodnann, 5. Dodemen. 

Beda, Roto, mnl, (Wireeb.], ta. 
Wireeb., t«, 169. 

Bodoboro, Hotobote ( Bohear, Gr.-, Kl.-) 
Hudigerus, Rondegerus de —, te. I8, 49. 

Röstingen, s. Bebilingin. 

Böckingen, s. Dwpzingen. 

Bóhmenkirch, s. lisümenkirche, 

Hühringen, Ob.-, Unt-, &, Ieringen, 


146, — 





Hónnigheim, 5. Iunnencheim u. Bienecke 

Boetius, pbr. card. tit. S. Clements [5 

Bohlingen, s. Ballinga. 

BHohse, #, Büchse. 

Bohtheim, 29. 

Bolla, ppura, Boll, Mi. 

Haollinga, Hohlingen, 96. 

Bolsterne, Bolstern, eccla, in — I. 

Bulstersbach, Bulsterbach, ri«ulus ( Golders- 
bach, der. —), 271, 296. 

Bolsterin 264. 





! Bolthtingen ( Poltringen ), Voinricns da — . | 


mul, ts, 212. 

| Uempnd, s. Bongurten, 

| Bondurt (Bondorf) Hainricus et Wernherus 
de —, mula, tss, 272. Sigeboto, fll. so- 
roris eor. de — 404, 

Bonefarlus, &, Bonit. 

Bonen'andan, #. Bonlanden 

Dongarten, -gartin, Bomgard, Pöngarten, 

ı Baumgarten, bei Baind, O,A. Havensb, 

! B6. — bei Oberbaucg., OA. Tettnang, 

' Heinrieus de —, 12, 242. 278. — bei 
Voran, L.G. Meran, in Tirol 87. 

Bonifarius, -fatius, Bomnefacius, warchiu 
Montis ferrati, ts, 3UÍ, — Sanetus, mar- 
tyr, 103, 437. 

BRoningen, s. Bonningen, 

Bonlauden, -landun, Boneo!anden, Bon- 
landen , O.A. Leonberg, abgeg. 100. 
189. (Bonlander Wald f01.), — O.A- 


63. 92, 98 138. 154. 234, 256. 332 


Boemorum dux et eps, IHenrieus, ts, JOL. | 


459 


Leutkirch 70, 225. 369. — OA. Stuttg, 
402. — Diemarus et Emehardus, duo 
fratres de — 402, — Wernherus de —, 
ts. 90, ] 

Bonndorf, bad, B.A. d. 14. 15. 58. 113. 
114. 122, 154. 17 4. 

| Bonningen, Boningen, Binningen &8, 8f. 

Bone, Petrus de —, pbr. card, tit, S, 5u- 

\ sanne 246. 

| Bonontense territor, 80, 

|Bonre der— (cens, Richenbac,) 415, 

Bopelinus de Triuchberch (can, Erbip.), 1%. 
365. (sel. Trimherg). 

Bopfingen, &, Hobphingen, 

Hoppe, Robbe, Bob, Poppo, (vgl. Tübo), 
t5. 3. — abbas de 5. Burchardo (Wir- 
eib.), ts, f(3. — burgravius Wirceb., 
ts, [69., com. (Wireib. Wirceb, urbis), 
urbanus (Wirzeb.) 160,, ts, 161., 238. 
439, Henneberg, 
Laufen, Wertheim, — de — s. irmi- 
noltschusen, [Trimberg]. — dian, card. 
S. Augeli 229. — subdine. Angust., ts. 
442. 

| Rortfelde, Ludulfus da —, ts. 302. 

Borveltingin, s, Durfeldingen, 

Hoso, diac. card. SSor, Cosme et Damlaii 
113. — pbr. eard, 8. Pudentlanae, tit, 
pastoris 18, 152. 184. 196, — scriptor 
8 Hom. eeclae, 65, TI. 74. 440, 

Botenheim, s. liöteucheim. 

Bote, $. Dodo, 

Wotobore, Botwar, #, Bodobore, 

Boteen, 5. lozan. 

Wábs (sgl. Beppe) de —, s. Yueningen. — 
vir generos, (habitans in Veeningen) 305. 

Bochen, Huchhöfe, die (der Ob.-, Mittel-, 
Un -Duchh.) — 112. (sgl. Miwiböch) 

Dóngarten, 8. Bunzarten, 

Batencheim, -heim, liatbenbeim, Boten- 
heim, 135. (90, —  Dertholdus de — 
391. 

Dörmannshusen ( Zwrgmonnshausen:, len- 
riens d» —, ts. 212. 

Barberg, 5. Buckesbore. 

Dozan, Bozon, Holeen, 246. 247. 

DWozzensheim (Possenheim; Clinrat de —. 
mul, ts. T. 

firabenanr, 26. — 352, 

Brache, Weaeheim, Brech, Hrecher Höfe 
34. 75. 110. 

| Bracheberch, s. lrachelberc. 





— tom. de —4, s. 








| Brachelm, &, Bracha. 

Rraclielberc, Brache-, Brechilbereh, Brechel- 
bere, Brechelberg, 109. 115. 135. 17%. 
155. 

Brecher life, s. Brache, 


58 * 
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Brackenheim , O.A. 4l. 136. 221, 253 
261, 269, 343 397. 402. 

Brad, 5. Prawum. 

Brüwnisheim, s. Bruuingesheim. 

Braitenbrunen, Breitenkrunn, 303. 

Braiten-, -tinwanch, Breltenwanc, »wanch, 
Braitenwang, 20. 24 86. 87. 

Brambach, -bac, Brombach, 111. 114. 172. 
195. 266, 

Rraubure, Waltherms de —, ts. 342, 

Brandekke, (Brandeck) — Egilolfus de —, 
ts. 410. 

Brandenburgensis eps, Suicgerus, Suiggerus, 
ts. 1, 13. 

Bramtinhniz, Dreiteuhols, 422. 

Brauusberg, 5. Drunespere 

Hraunschiceig, s. Bruneswich, 

Drechelbere, Brechelberg, Brechilberch, s. 
Brachelbere. 


Hregantia, Briganto(abl.) — Brogens — | 


eom. Rödolfus de — 406. — Ulricus 
de —, t. 255. 

Brehtrehelm, s. Firetehelm. 

Breinvelt, &, Bremevelt, 

Breisach, bad. B.A, 12, 99. 113. 154. 
174. . 

Breisgau, s, Brisegangia, 

Breitenau, s. Dreiten&wen, 

Breitenbrunn, s, Braitenbrunen, 

Breitenhols, s, Rrantinboiz 

Breitendwen (Breitensu), Egilolfus de — 
400. 

Dreitenstein, s. Lato lapide da —. 

Wreitenwane, -wauch, &, Brattetiwatch, 

Bremelau 63, 

Bremensis aeps, Bertoldus 193., Hartwicus 
118. 

lirome-, Rremi-, Biremuelt, Brrinuelt, GJ. 82 
231. 240. 292. 307. 

Hrenza, Brence, Brentze, fuv. Brens, die 
— 28. 29. 162. 164. 169. 

Brensanhausen 29, «41, Ahusen 
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Brigenthal, das — 12. 

Brigittenschloss (vgl. iode) 859. 

Brindisi, s, Dmndisiom. . ' 

Rrion, s, Brulon. ] 

Hrisegaugia, Brisgowe, -kowe, Breisgau, | 
8. 95. 

Rrixinensis eps. Landolfus, t« 431. 

Rrochsel, s. Bruchsal, 

Bromhath, 5. lirambach. 

Bromberg, Brombergmühle 342. 

Bronnen, s, Brunnen, 

Bröion, s. Bruion. 

Hráno, s, Bruno. 

Rrozzoltesheim, 438. 

Bruberg, Gerlacus de — nobil, ts, 433. 

Bruchsal, Wrochsol, Bruhesella, Rrüchsella, 
Brüssal 135. 236 — bad. B.A. £88. 183. 
269. 818, 408. 436, — 8. Nicolaus- 
Píründe das, 436. — speier, Landdeka- ; 
nat 251, — Albertus de —, ts. 342, 
Albertus de —, Gerhardus fr. &ucs et 
Albertus Al, ej, tes. 363., Gerbardos | 
de — 104, 

Bruck, Brugg, vgl. Poüte, de —. 

;  Raulsches H.A. 77. 

j Brühl, s. Rrüurele, 

|firuag, s. Bruck, vgl. Ponte, de —. 

'Brubesella, s Bruchsal. i 

Bruinshorn, Johannes de —, curle reg. mgr. 
ts. 432, | 

liruion, Brion, Bröion, Drution, Brisch 
&6. B7. M. — Küdelfus de —, ts. 205. 

ltrundisium, -duslum, Brindisi, 35. 36. 
ecela, S. Sepuler. in eiit. 33. | 

ürunespere, Rrunsbereh, -perch, Brawuns- : 
berg 21. 24. 86. — capella S. Martini | 
super — Bü. | 

| 


N 


Aar- 


! Hruneswich, Braunschweig, 302. — canon, 
| de —, lHalduwinus, te, 302. | 
| Bruning, s. Staufen. | 
! Hruningesheim, firdunisheim. 27. 

| Rruningus, Burniggus, de —. s, Staufen. | 





Duennwisen, Buse-, Buzzewisn 332. 353. 

Buch, Büh, Bw*k, Puocho, Auch, O.A. 
Laupheim (Puecho) 304 (nicht O.A. 
Ehiegen wie S. 805. Anm. 11. irrig 
sieht), — thurg. Amts Arbon 119. — 
(am Irchel, Kant, Züreh — hok —) 
Chünradus et Heinriems fr. ej. de —, tss 
326. — (Buchhoff, O.A. Horb, — 
Büh —) Wielbure, soror Bertholfi de — 
407. 

Buchen, &. Büchaugens, eccla. 

Buchen, bud, B.A. 95. 146, (an beiden 
Stellen sollte Grünfsldalmmern, bad. B. A. 
Gerlachsbeim, nicht Zimmern, au der 
Serkach, bad. B.A.Duechen, stehen, — vgl. 
Zimbre —.) 

Buchheim, s. Büchhelm, 

Buchhof, s. Buch, 

Buchhöfe die — (Ob.-, Mittel-, Unt.- 
Buchhof) s. Böchen, 

Duchkors, a. Büchnrn. 

Buchioe, baier, L.G. 247. 378. 

Buckoro, s. Büchorn, 

Buchsacher Bach, der — 218. 

Buchsee, a, Büchse, 

Bühl, s, Buhel, 

Büns, die — 8?7. 

Bürgeln, s, Burgelun. 

hürreen, Edel-, Eden-, GOedenbeuren, 
369. vgl. Baron, 

Nuewigel, s. Buwigel. 

Huggenesbelm, Hickesheim 100, 403. 

Ruggingen 97. 99. 

Nuggo portnarius 207, 

Rugl, s. Blugen. 

Hubel, Buhele, Bühl, bad. B.A.St. 199, — 
bad. J.A, 155. 182. 409. — (bad, B.A. 
Hornberg?; L. dv —, ta. 51. 

Buhse, 8. Büchse, 

Walgigel, s. Buwigel. 

Ruitron (*zl, Burou), Linggarda de — 420. 

Buitrago, & luvtrago. 


Wretehwim, -hein, -him, Brehtes, BRrethe-, | Brunnen, -in, -on, Bronnen, O.A, l'iber- 


BWrethelm, Bretten, 151. 362. — cami! 
tatus 133. — bad. F.A. H6, 211. 221. 
245 261. 408, — AVnannus de —, ts 

123, — Derthuldus do — #4. ej frater | 
Altemannus (sarord, de Unutelingen) 44. ;| 
Bertholdus dy, de 


miles de —, ts, 342, — fireteheimensis 
monpeta 44, 
Bretigo, Heinricus —, ts. 43, 


lireiiach, din — 109 

Hretten, s. Vteteheim 

#Arisch, s. Wruion, 

Brig, Brigach, Drigaoa, flumen, £2, 108 
201, 

Iriganıo, de —, 


s Dregantia, 


ach 111 (nirbt O,A. Lauph, wie S. 1/3. 


Aum. 6%, Z. 1. uuriehtig steht. 172. | 


195. 266, — 0,A. Ellw, 425. — March- 
wart et fllius ejus Folchmar et Reginmar 
de —, tss, 41, 


—, ts. 116. Diemo | liruna, Kröne, shb. (Mirsang.) 398, Hirs- 


aug. AUR, in Echinbronnen, ts. 264, — 
arps, Treverons, 135. — da —, s. March- 
dorf, — eps, Curiensis (Hrbno), te, 205., 
Hiltesheimens., ts, [[8., Spirens. (27. — 
fl. Sizesonis, ts, 43. — mil, Hertoldi 
romit, de Wulfselde, ts, 222, 
innshereh, -pereh, s. Drunesperc, 


Wrüclisetia, Früssal, s, Bruchsal, 
Erüuvele, BrüAl, 107. 


hukeleperr, Bickelsberg, 199. 

Bunnencheim ( Bönnigheim — vgl. Rie- 
neka —), dMeinricus de — 401. 

Dannipga, Benningen, 437. 

Bübenhouen, Hobenhofen, Püweuhnuen. 87. 

| s. 

Büchaugensis eccla., Buchen, Kirche in — 

| 97. 372. 

Düchheim, Buchheim, 39. 169, 

Büchorn, Buchorn, Hwchhorn, cella de — 
327., cella et eccla, parroch, &3., eccla. 

| 20. 23. monasteriolem 158. 

| Büebze, Muh-, Euhse, Buchsee, 87, 89. 

| 9, 


| Bückesberg. s. Bockesbere, 


| Badelbrennen, s. Buthelbr. 


Büh, Bük, s Buch. 

Büral, s, Burach. 

Büticheim, s, Butencheim, 

Burach, Rural, Bürai, Bwrain, Pürai, Porei, 
20. 25. 86. 87. 
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Burggrumbach, s. Grunbach. 

Burgilun, Burglon, s. Burgelun. 

Burgo de Osma, 5. Oxoma, 

Burgos 257. 261. — Burgensis aaps. Mar- 


tinus 239, 


Burb[e)rcÀ, Emburberch, Burgberg, 256. Durgulun, s, Rurgelun. 


260». 

Burcardus, s. Burchardus. 

Burebarc, 403. | 

Bureh, Purch, curtis in Montanis cum cela, | 
97. — Burg, Hof in Lana, in Tirol, 
81. 91. 

Burchardus, -cardus, - chart, -ckardus, | 
-kardus, Burkhard, 41, 307. — abb. í 
de Munster, ts, 357., Abt von Urs-| 
berg 385, — can. (Spir, ts 64, — 
(cans, Richenbae ) 419. — civ, Gimun- 
din, ts. 140, — elerie. (Wirceb.), ts, 6. 
53. — comes de —, &. Hohetnbere, Stou- 
fenberc, [Tuwingen], Zollera. — de, s. 
Achara, Altheim, Bodamen, (Cnutelingen), 
Curenbere, Elrebach, Frikingen, Grunin- 
gen, Hachilbach, Herlincheim, lloheubere, 
Kestenbure, Oberndorf, Offenbhusen, El- 
scha, Rode, Salesteten, Seneffelt, Su!zo- 
wa, — decan, (Wirtzb.), ts. 53. — der 
Swarze (cens, WKichenbac,) 418. — diac. 
(August), ts, 442. — dietus Nopularius 
417. — eps. Argent., ta, 76. 135, — | 
Erzb. v, Magdeburg 288. — fll. (Mathilt | 
de Sunthösun) j0f,, Radebotonis 401., | 
Wielandi (de Althvim) J95, — fr. pbri.: 
Merzanul de Stuzeliuge, 63. — home 
ducis Hertolfi 60, — (incola de Cnute- 
lingen), ts. 59, — llb. homo 132, — mi- 
les Magadb. aepl, ts, 399. — parrochi- 
ahus ecelae, de Cnutelingen, ts. 43. — 
pleban, de Offenhusen, 137., de Wul- 
mütingen, ts. 336. — (B [urebardus]. ) 
ppus. de Sorech 381, — prior de Kam- 
berg, ts, 1ÜJ3. — sacerd. de Offenhusen 
137. — serviens Burehardi ingen. de 
Curenberc 394, — supprior de Bebin- 
husan, ts, 386, — Sanctus —, 5, unter 
Wirsburg. 

Durengows, Boreng-«, Buringnwe, Burgen 
20, 25. B6. — baier, L.G. 164. 378. 
Burevelt, Baiersfeid, BO. | 
Durfeldingen, Boruel-, Durfuültingin (Pui- 
eerdinger Hof), Adalbertus, »breth, Al- | 

bertus de —, ts. 40, 59. 133. 

Burg, s. Burch. 

Burgau, s. Butebgowe, 

Burgberg, s. Burb[r]reh, 

Burgebrach, baler. 1.G. 7. 60. 94. 

liurgelun, -ilun, -uluu, Burglon, Burgeln, 
cella iu -— 3. 14, 111. 114, 172, 195. 

Burgensis eps. s. Burgos, | 








Burgundia 96. Burgundiae terra 60. — 


H-ae dux Bertoldus, ts. 57. 98, Rertol- 
fus 52, — Burgnudiones epi, tss. 135. 

Buringowe, s. Burengown, 

Burkardus, Burkhard, s, Durchardus, 

Buruiggus, s, Staufen, 

Baron, Biurrun, Barron, Burrun, (vgl. 
Bulrron, Liuggarda de — ,) — ( Atteu- 
beuren, bad BA. Salem), Chönradus 
1l. Hartwigi de — (nobil. mul, Auglens,] 
142. 143. (144). — ( Beuron) Fridericus, 
ppus. de —, ts, 132. — Edel-, Eden-, 
Dedenbeuren (vgl. Bürren) 111 (in Anm. 
6-9, S 114, Z, 1 v. o. unrichtig 
ats Beuron gadentet). 172. 195, 266. — 
Kaufbeuren (sgl. dieses) 424. 


Busewise, s, Bucenwisen, 


Bussmannshansen, s. Dbzmaneshusen. 

Jutéglarius (censual. monast Ellwangen) 
425. 

Botencheim, Bütichelm, (Bietigheim, — 
O.A. Besigh, —) Ruggerus de —, ts, 45. 
— (bad, B.A. Rasiatt) Sifridus de —, 
ts. JUL. 

Buteuhelm, Bergbietenheim, -bielen, 10. 

Butenreth 96, 

Buthal-, Rittel-, Büdel-, Buttelbrunnen, 
Bittelörunn, -broun, OA. Liorb, Hart- 


möt, lib. homo de —, ts, 444, — 0.a. | 


Neckarsuler 135, — Gaubüitelbrunn, 30, 
169. 
Butsenberg, s. Buzenberch, 


Buwigel , Hangigele, -—gigile, Buewigel, 


Bileigel, Pamwigt, 20. 21, — capella S 
.Uswaldi super — R6. BT. 93. — Ka- 
pelle des beit, Petrus u. Vigilius In — 
953. 

Ruytrage, Buitrego, 259. 

Buzeuberch, Butsenderg, 58. 

Buzzewise, 8. Bucenwisen. 


€ unl K. 


C. adv, s, Constantia, — canon, 8, Spir. — 
comes de — s. Calwa. — de —, s. GVt- 


metingin, Hohenloch, Mazinslez, Niunegge | 


Staufen. — eps., s. Babenberg u. Con- 
statitía, 

Kachem, s. Kazheln, 

Kadelous, 39. 

Caecilia, Cecilia, saneta, sirgo, 103, — 
tie S. Cecilie pbr, card. Cintius 192, 
Golzo, Gozo 23. 36, Maulredus 180., 
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Octavianus 73. 113. 120., Petrus 305 
349, 

Kälbertshousen, s. Husen. 

Caelestinus, 8. Celestinus, 

Cásarea Palästina 97, 

Caesariensis, s, Calsbeim. 

Cafareab, Cafareab, 35. 96. 

Kahenang (Gachnang) Gerungus de — 
144. 

Kaisersheim, s. Caisheim. 

Kaiserslautern, 293. 

Kaiserstuhl, aarg. Kreis, d. 

Caisbeim, Kaisheim, Cheigishelm, -baim, 


fratres de —, in —, locns, mium. Kais- 
Kaisersheim, 79. 50. 103. 251. — 
Cesarlense territor. 35. — Cars-is abb. 


Udalricus 80. 

(Calabria), s. Galabria. 

Calagurri, Calahorra, 259. — Calagurrita- 
nus eps. Roderieus 250. 

Calandris 35, 

Calatrabensis magister 258, 

Kalawe, Calewa, Kalewa, Calewe, s. Calwa. 

Calistus, Calistus, pp. IL. 14. 112. 194, 
196. 265., HL 172. 173. — Sanctus, 
tit, eJ. pbr. card, Gregorius 31. 36. 56. 
TL, pbr. card, 8. Marie trans Tiberim 
Guide 305., laborans 218. 226. 229, 
246. 

Callendin, Kallendin, Kelentin, Kalden, 
lieintleus de —, ts. 301. 318, Heiuri- 
cus marescalchus, -kus, marscaleus de —, 
ts. 313. 354. 373. 

| Kaltebrunuin (&eltenbrunn) Wibolt de —, 

ts. 150. 

: Kaltenbach, s, Cbaltenb. 

Kultenirunn, s. Kaltebrunnin, 

Caluvva, Kalume, Calva, s, Calwa 

Caluaria Jocus 223. 

Calsa, Kalawe, Calewa, Kalewa, Calewe, 
Caluvsa, Kuluws, Calva, Calwe, Kalwe, 
Culie, Kolw, Adel-, Adilbertus, Alber- 
tus de —, ade, Kiclenbac. 410., eom. 
de —, ts. 13. 104, 133., ts. 301, 3584 , 
ej. frs, Berthalt, Conrat, t5. (O4. — 
Bertolphus some et fr, ejus de —, 
tss. 101, — Cionradus), Con-, Cun-, 
Cün-, UChunradus, com de —, ts. 51 
116. 161., 317. 344. — Cünradus 

| Godefridus comites de —, tss 363 

— Weginhardus de —, is. 155. — O.A, 

|. 104. 118. 155, 210. 363, 

!Camberg, Kamberg, Kambereh, Cem-, 
Komburg. 1. 39 (Chambergens. eccia, ). 
42, 53, — abb. de —,' abb. Cam-, 
Kambergens., ts. 431. 433, Adilbertue, 
Albertus 53. 102., Gernotus, ts. 103. , 
Hartwleus 1. — prior de — Burchardus, 


402 


ts. 103. — 8. Aegidien Probstei in — 
53. 8. Nieo-, Nichulaus in — f. 53, 

Cambit, s, Kembie. 

Caminata, marca quam vocant — , ( Merk- 
halde?) 395. 

Kamlach, die — 285, 305. 878. 

Campidonensis (sgl. Kempten; abb. Alber- 
tus, ts. 82. 148, Ch(onradus), t«. 433, 
Cunradas, ts. 432 , Lanfridus, ts, 205., 
— eccle, gubernator Rudolfus, ts, 431. 

Campis 20. 25. 92. 

Kandel, rlwinbaier, Kant. £0f, 116, 134. 
141. 

Cnudestat, Canistat, Canninstat, Cannstatt, 
237. 249. 250. 
ts, 30, — 0,4. 40, 102, 295. 339. 

Canusiom 37. 

Capella, Capelle (Kappel, O.A, Riedlingen), 
Kicbardus da —, ts. 155 [hier wohl un- 
richtig auf Koppel, bad, ll, A. Achern, 
gedeuter). 231, 240 202, 

Kapellenberg 51. 

Capilanota, Provina — 38, 

Koppel, s. Capella, 

Caracena 250, 262, 

Karebach, Karbach, 96, 

Karinthlae, Carlnthin, dox [feinricus, ts 
136, Heg. Hernbard zu —, ts. 337. 

Karlomannus, Karolomaunus, rex, 438, 439 

Karlsdorf 136. 

Karlsruhe, bad. B.A. 101. 134. 183. 211. 

Norlsstadt, hier. LG. 7. 

Karelumantius, 5. Karlomannns. 

Karolus, -olus, Francorum limp. 16,, rex 
437. 

Karrer, ». HWunoidispere, 

Carrion (de los Condes) 257, 261. 

Karulus, &. Karelus, 


— Werhere de —,; 
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| Bortoldus de — 110, — Eberhardus de 
|, 1.433. — Hermannus de — , ts, 
16H. 

Katoheim, s. Kazhein, 

Katewang, 8. Kazwane, 
| Kaufbeuren (vil. Buron), 276, L.G. 

Kayh, s. Gabal, 

kax, s. Ketsch, 

Kazallinbert, 5, Casala Lambert. 
|Kazanelenbogen, s. Catzenellemboge. 
‚Caxenbarh, Neekarkatsenbach, 3%, 
PKarhein, Cuchem, Katehaim, 55. 92. 
‚Caro, ta, 437. 
| Cazwanc. ( Katereang) 425. 
Kazzenellenbogen, s. Catzenellemboge, 
Cra, &. Zeya. 

Cecilia, s. Caevilia. 

Kehlen, 5. Kelun. 

Kehrenberg, &. herriuberch, 
Keilberg 366. 

Cristereshouen, s, Zaisertshofen. 
| Üeizznrechonen, 5. Zaisenhofen. 
! Cvirolfus, s. Zeizolfus, 


378. 





! Celestinus, Caelestinus, pp., Cileatin, Pabst, | 


11. 29, 30. 31. 34. 36, 55., 111. 272. 

, 273. 215 (Cael, praes, aplae. sedi), 2R1. 
2*3. 284. 303. 305. 306. 308, 310. 
214. 315. 311, 444. 

Kelheim, baier. L.G, 79. 

'Celio monis, 8, Stephanus in —, s, Ste. 

phauus, 8. 

Cea, Zeit am PHammersbach, 8B. — 
Mindelsell, eccla. 375. 
(Kloster am Mali. bel. Wirzbarg?, Col- 
lens, eccla, 38, 30.. — abb, Bertlioldus, 

| 34. 214, — san der Schussen, 

| 0.A. Basensbung 3*2. — Ober-, Unter- 

| sell (O.A, Leutkirch) 30. 


-toldus , 


Obersell, | 


card, S. Luciae in Orthea, dui. ppae. 

|o eamerar, JUN, 

| Kensingen, bad, D.A. 9. 98. 155. 892. 

| 394. 

Keplingen, Kephingen, Koephingen, Kóp- 

| fingen. 20. 25 Sb. 8T. 

| Kerbenhof, 5 Chorben. 

| Kerberhole, &. Chorbareholz, 

| Ceretto, 5, Cerret, 

| Ceress del rio Tiron, s, Zereqo. 

' Kerns, s. Clornis. 

! Corret, Ceretto, exstellum, 35. 

| Kerrinbereh, Kehrenberg, 58, 92. 

| Cersteroshonen, s, Zeiserishofen, 

Kerzstalerin. 415. 

Crsariensa territor, &, Caisheim, 

Keseh, s, Ketsch, 

Kesehe, Kessach, Ob.-. Un -, 170. 

Kesenwiler, Kesenmeiler, 93. Aum.*A. 

Kessach, Ob.-, Un-, s. Kesche, 

Kestepbure, Chesten- Kestenebure, -burch, 
Kestenburg , Moxburg, 140. 206. — 
Burchardus de —, ts. 75., Burchardus 
da — et Drusbardus fr. ejus, mnis, tss. 
245. 

Ketenacl/er]. Keltenscker, eccla in — 307. 
Ketsch, Chess, Kaz, Kesch, Kez, Kezs. 
800, 123, 140. 141, 153. 818. 319. 

| Kettenacker, s, Ketanackier). 

(Kez, Kers, s. Ketsch 

|Ch. abb, s. Campldonens, 

Chalten-, Cbaltinbach, Kaltenbach, 111.172. 
| qu. 

| Chambe ( Cham), Berchtolt da —, ts. 79. 
Uhambergeasis erela., &, Camberg. 
Chatcan-Sulins, Arrond, 201. 
Cbeigisheim, -halm, &. Calskeim. 
Ühemhuetun, Nemnel, ecela. 375. 





Casale Lamberti, Cacalymbert, Kazallinbert | Cella iuxta Chilicheim, Zell unter Aichel- | Chernis, Kerns, 112. 


97. 

Kaschon 92 

Uasens, Heipriens — ts. f[6f. 

Kastel, «, Castel!o de —, 

Castelo (Castell, baler.) opertus de — 
et (lii ejus Rüpertus et Ileriman, liberi, 
tss, 6. 

Castwlae regnum 257. 259. — rex Ade- 
Alde-, Altwnsus 236, 257. 258, — Ali-, 
Neucuslilien 26l. 262. 

Castello, Kasteln, Castil ( Kastel, Thur- 
gauisch,) TPetdegeuo de —, ts, 432., 
Vudalricus, Viricus de — 335. 364, 

ÜUastro. Snriz, Castro. Xeriz 257. 2605. 

Castulus, (3.4, 

Katteihorn. DT, 

Katsenbaeh, Neckar-, &, Cazenb. 

Cateonellembozr, Karanelens, Kazzenellen- 
bogen (Natsenellenbogen, Alt-,}, comes 


martyr, 222, 


| Cenecius 


berg, 402. 
Celle (Zeit, abzrg. bei Pforzen. baiet), 
—. ts, 423. 
Kellmüns. s, Clementia, 
Kelmuort 353 
UÜellorigo, s, Zeilurigo, 
Kelse, Riso, Heinricus — 310, Bl, 
|Kelun, Kehlen, 201, 274, 
Kembiz, Cambit, Armbs, Klein-, (oder 
|o Kems?) 10, 42. 04. 
| Kemnat, ». Chemhnetun 
| Kempten, (scel, Campidunens.) 238, 
!Kema, s Kenbiz, 


Unlemar de 





vgl. Centius und Cintlyus), pbr. 
card. Sor, Johannis et Pauli, tit, Pa- 
mahii, 349, 377 

Kendurf, 5, Denkendorf, 


‚Kenulisberch, Knellensberg, 87, 92, 


Contius (gl. Cenefus und Cinthyus), diac. 


| Chéss, a. Keisch. 

| Chesteubure, &. Kestaubure, 

| Chibure, Kugebure, Quibure, (Hiburg), &dei- 

| bertus com. de —, 142., Hartmannus com. 
| de —, ts. cS, V*dalricus, Virieus com, 

| de ur. 1s. 232. 328. 373. 

|Chilbere, s, Kirchberg. 

Chile-, Chilehtorf, 5, Kirchdorf. 

Chilhbere, &. Kirchlerg. 

;Chilan, & Kiliants 

| Chiliehberg, 8. Kirchberg. 

| Chiliehhelm, s, Kirchheim. 

| Chilotorf, s. Kirchdorf. 

‚ Chilpere, &.— Kirchberg. 

Chippenhusen, Kippruhmusen 150 (die 
Deutung von Rlppenhorn auf Kippeohu- 
sen S, 25 ist S, 92 berichtigt, sgl. hip- 
peuhurn). 


Chirberg, Cbirebere, Chirchberg, Chitebberr, 
s. Kirchberg. 

Chirphendorf, Küpfendorf, 28. 

Chirweeh 6. 

Chnerigu, ( Knoringen, Ob.-, Un,-.) pre- 
benda in —, pred. in — 373. 

Chochens (sceusat.), Kocher, Fluss, 66 

Chuengowe, UCheggengou, Chohbangouue, 
Kochergau, comitatos, pugus 1. Gb. 438. 

Cholsteten, Culsteten, ( Kohlatetten), Adel- 
bertus com, de Achalm, adv, in — 137. 
-— "Walterus sacerd, de — 137. 

Chonradus, &, Conradus, 

Chorbarehelz, silva, Kerberholo, das — 28. 

Chorben, Merkenhof, 28. 

Chorz, s, Curels 

Chöuen, Kunenberg, 10. 225. 

Chöno, *. Cono, 

Chünrad, s, Conradus, 

Chönrateswillaro, Chünrateswillgre, Kon- | 
radsieiter, 10. 225. | 

Chozelinus laicus (Erbipnl eccle, — vol 
Sehein —), ts, 363. 

Cheistiana expeditio 274, professio 52, 

Christianus, Cristisuns, nbb. de Lurela BI, 
231. 239, 24. — abb, de, iu Salem 
178 (Ch.), 429. 187. 230. — aeps. Ma- 
gunt, Mogunt, et acanc, 156. 163. 214, 
216., et Germ. acanc, [9., et per Ger- 

212., — vice 





man. Acanc. caucellar. 
Magunt, eeeti. 048. 
Christina, Cristina, «ancta, viren 222. ej 
cnpella, eccía. in —, &. Kauensburc, 
Christophorus, «furus, sanctus, martyr, 102. | 
222. 223. 

Christus, s. Kri-tanesberch, 

Chrowelsheim, Crailsheim [901. 225, — 
O,A. 140. 158. 481. 192. 230. 295. 
857. 

Chrucelin, s, Kreuslingen. 

Chrpsantus, 8. —, martyr 223, 

Chugelenberch, Gütfridus pps. da —, t. 
365. — Albert und Konrad seine Nef- | 
fen, 368. | 

Chuirinbach, s, Kirnbeeh (O.A. Waldsee), | 

Chunigunt, Cunigunde, Kunigunt, Gem. de«] 
Grafen Egon von Vaihingen 436. uxor 
dni, Alwar de Kirehain 333, — uxor 
Kberhardi dui, de Ebersteln (vgl. dioses), 
362. 

Chuningeshoum, — e, 5 

Chunradus, &, Conradus 

Chöno, &, Cono, i 

Chünradus, 8, Cuuradus, 

Chünrateswillare, &. Cbönrutesw, 

Chur, s. Curiensis, 

Kiburg, s. Chibure, 

Kicken, s, Hartemáeriute, 





Cun — 


en. | 
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Kilchberg. #, Kirchberg. 

Kilianus, Chilian, Kylianos, inrola de Ob- 
rostetin, ts, 138. — sanetus, martyr. 103 
178, — ejus rollegium in —, *. Novum 
Monasterium — ej. eccla in — s, Wirz- 
bure. 

Kiliedorf, s. Nirchdorf. 

Killingen, *. Cuulingin, 

Kilse, s, Kelse, 

Cimbere, s. Zimbre. 

Kine, Hine, burgum, Giengen, 250. 200%. 

Kinsdorf, Kinme-, Kinsigderf 5i. 

Kinsheim, &, Kunegesheim. 


Cintherus, (vgl, Guntberus) Spirens, eps, 45. | 


Cinthrus, Cintius, (tgl. Conelos und Cen- 
tius) diae, eard. 5. Adriani 1BÓ. 152 
154, 186. — pbr, card. tit, S, Cecilie 
192, 

Kiuutelingen, s. Cuntelingen. 

Kinzicha, fluxius 7. 

Kint-, Kinsigdorf, s, Kinsdurf. 

Kinsig, Flüsschen {in Hessen) 291. 

Kineigihel 201. 

Kippenhausen, s. Chippeuhusen und vgl. 
Kippenhorn, 

Kippenhorn, Kippinhorn, 2L, 25. ER. 52, 
(die irrige Dentung 5, 25 auf Kippen- 
hansen ist 5. 92 berichtigt). 

kirchain, &, Kirchheim. 


| Kirchterg, Chil-, Chitb-, Chilichbere, Chil- | 


pere. Uhirberg, Chircbere, Chirch-, Chireh , 
Kilchberg, Kirelibergh, Kirepere, Kir- 
perch, a, d, Hier, Ober-, Unter-, Afi, 303 
31H. — Ober-, 303., c«m, Nart-, Harth- 
mannus de —, ts. 138 193 205. 232 
242 (11). 276 (H.). 250,, Otde, Otto, 
ts. 163. 19) (Nartmanuns e. de Kire- 
pere et ej. fe. Otto e). 205, 210. 212 
(0), R(udolfus*, ts. 242. 276, 
Kirchbierlingen, s. Bilringen, 
Kirehdorf..Chile-, Chilch- Chilotorf, Ki- 
liedorf, Kirchdorf, -dorph, -torf, Kirich- 
durf, DA. Leotkirch, 86. 92, j69, — 
Kant. Aargau, Itl. 122 (Aum, | und 2 


irrie Kant, Zürich statt Aargau gesetzt. 


153. 172. 105. 266. 444, 

Kircheim, s. Kirchheim, 

Kirchenkirnserg, &. Cürluberch, 

Kirchheim, Chillehelm, Rirehain, Kircheim, 
am Nerkat, bei Neish, Di). — unter 
Teck, 402.; dus, Alwar de — 333.; 
U.A, 17.29. 60, 72, 330, 399, 402 
— baier. Herrsch. Ger. 23. 

Kirchheim - Bolanden, rbeinbaier. Kant, 
101. 125, 400, 

Kirepere, 8. Kirchberg 


bach, rivulus, 271. 296. 
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Kirnbach (0,A. Waldsee), Chulrln-, Curin- 
bach, 350. 384. 

Kirnswch (bad. D,A. Bretten), », Quirem- 
bach. 

|Kirperch, s Kirchberg. 

‚Ulsiuglun, predium in — 375, 878. 

| Kiseluwe (Kisslau), Indolfus de — ts, 
313, 

Cisterciensis, -tlensis, Cysterciensis, Sister- 
tlensis consuetudo 796,, ordo 43, 49. 
59. 109 (Sist). 115. 130. 145. 211. 
292, 308 309 343. 345. 348. 368. 432, 
C—slum fratrum. institutio 170, 18f. 
183. 168. 239. 307, 347., C sium ordo 
et regula Bü, 

Kitsighofen, Gr.-, KL-, s. Cuszenouen. 

Kitsingen. 300., L.G. 800. 

Claron, #. Glaron, 

Kleinkembs, s, Kombiz. 

Kleinkomburg 53. 

Clemens pp. 11L 2689, 270, — Sanctus —, 
tit, ejus pbr, eard, Bernardus 440, Hoc- 
tius 15, 

| Clementia, eastrum, Kellmüns, Burg, 202 

| 204. — Hertha comitissa de 175. 

| Klengen, 5, Cueigan, 

Clepsheim, Cleppsheim (Klepsheim, jezt 
Klepsan), Leigast de — ts, 387. 

Klettgan 827, 

Klingenmünster, s, Munstere. 

Clüttelingen, Klü-, Clü-, Clottelingen, 
Klutelingen, s, Cnutelitigen, 

‚ Cneigen, Klengen, 199 

| Kuellenzberg, s. Kenelinborch, 

| Kuilllingen, 5. Cantelingen, 

' Bnüringen, Ob-, Un -, s. Chnerign. 

| Cuutelingen , Kinutelingen, Ciü-, Klü-, 

Clü=, Cluttelingen, Klutelingen, Cnute- 

lizggeo, Cnuttelingen, Knililingen, 44. 


100,. 1583. 189. 312—315. — Wortwi- 
nus, Burchardus, Adelberius de —, tss. 
35. 


Cora 250, 

Kuchen, Cohen, Kochen, Ob.-, Un.-, 425, 
— küdulfus et fr. ejus Itödeger de —. 
tss, 42 

Kochendüren, s. Durne, 

Kochergau, 8. Choengowe, 

Kocherstein, s, Stein, 

Kocherlhuren, s. Durus, 

Cölestin, Pabst, &, Celestinus, 

Köln, », Colonia. 

; Köngen, 5. Cuniugin. 

| jöngetried, s. Kunigunderiet. 

| Königetronn 29. Kloster 879. 

Königsheim, &. huningesheim. 








| Kirnbach, Bach, (O.A. Tübingen) Quiren- ' Königshofen, s. Cuuingeshouen. 
| Königswart, s, Hugeswart, 
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Köpfingen, Koephingen, s. Kepfogen, 
Cohen, s, Kochen, 

Kohtstetten, s. Cholstetten. 

Co!bu, Cuenrados et, fr. suus Sigafridus, 


ts& 60, — Meluriems (censmal. Ellw.): 


— 425. 

Colecnop, Cunradus — 75. 

Collar, Cuellar 259. 267. 

Culmanaus, mnl. S. Kiliani 39. 

Colmar, Kolmar, s. Columbaria. 

Colonia civitas 42 (domus ibi in Engen- 
gassen), — Adolfus maior decanus in -, 
ts. 90. — Colonlenses cives 42, — Co- 
loniensis aeps. Philippus, ts. 193,, Rei- 
naldus, ts, 135. 136. — electus, Adul- 
fus, t&, 301. — iusticia 42. 

Colsteten, &. Cholsteten, 


Cvlumbaria, Col-, Kolmar, 97. — Ren. 


201, 384. 

Comburg, Komburg, s. Camberg. 

Comun Pb, 

Concha, Cuenca, 259. 261. 

Cono, Chöno, Chüno, Conn, Cüno, Cuno, 
Küne, Kuno, ts. 39. 353, — abb. Elvac. 
Elwat, Elwangens, 251., ts. 264., 207 
(€.). 298. — Adelbertus qnidam et 
fr. ejus — 407, — ade. in Offechusen 
137 (vgl Horwa). — can, eccle, 3. Tri- 
nltat, (Spir), ts. 342. — civ. Worma- 
tiens, 392. —  clerie, 406., cleric. de 
Y*ueningon 402, — cumes (vgl. Achale) 
420. — de —, s, Blochingen, Orifen- 
stein, Heppenheim, Norwa, Minzenbere, 
Phullingin, [Suwfgen], Staufen, [Stofe- 
len], Sumerouwe, Tahenstein, Yılnkufen, 
(Wolen]. — laicus (Wirzeh.), ts, 34. — 
miles comit. Hugonis de Tówiugen 402, 
— mnl. comitum de Habesbure, -purch, 
325. 326. — nobil. matronae llemmun 
a, 69., nobil. vir fil, Emmae 224. — 
Pille, mnl. dueis Welfonis 138. — Cu- 
vonis, Künenis pratum 271, 296. 

Konolfingen, beru, Amt, 4. 

Conradus, Chon-, Chön-, Chun-, Chunra- 
dus, Conrad (nur S. 104), -zat, Coradus, 
Cbnmd, Cönradurs, -rat, Kön-, Cun-, 
Kunrsdus, Cunrat, Cünradus, «rat, Kün- 
radus, Konrad, ts. 39, 43. 57. 133, 
236, — abb. Campldon,, ts. 431, Hir- 
»aug. (Kon. 11) 383., Mulenbrunnens, 
(sel.  Muleubrunne) 387, 318. 340. 
311, 3594, (Oitenburranns? 422, 424, 
Saera Silva, de — 3/9, S. Walpurgis, 
de S8. Walp-a., 318, 1s. 319., Sunnes-, 
Sünissheim, de -— , t» 342. 34, 
Zwiueite, de —, ts, 170, — adv, (vgl. 
5. Monte de —) 240 ade, de llerge vgl. 
Berga, com. de — | 231. 202 , Cuntte- 
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lingen, ercle. de — (vgl. Lomereshelm), 
ts. 45., Constantiens. (vgl. Berga) 144 
(C.), Elchilbah (vgl. dieses), t». 361,, 
Merchingen (vgl. dieses), ts, 3HT., Ruke, 
{sgl. dieser) mnl, is. 272. — archidiac. 
(Wirzeb., fl Engelhardi de Wiusperg.), 
ts, 357. — arps, Magunt, Moguntin., ts, 
59. 93. 301., et Germ, acane. 90, 313. 
328,, seps. Magunt, patriarcha Aquile- 
gens, 15, 317., aeps. Mag, Sabiens. eps. 
262., Salzpurgens. 193, — buriens. (Spire), 
ts, 141, — canon. S, Germani (Spirens }, 
t. 342, — cellerar, (Wirzeb,), ts. 157. 
161, — ‚ennsual, (Elwang.) 425. (El- 
wang. de laümenkirche, de llerzogeu- 
heven, in campo) 425, — «his (de) 
Gimundin, ts. 140, — clericus, ts. 34 
53., clerie, (Wormar.), ts. 269, — Colbo 
et fr, suus. Sigefridus 60, — Colsenop, ts. 
13. — comes 240 (vgl. S, Monte de —) 
comes de —, #. Abembergh, Baden (im 
Aargau), Berga, Calwa, Zollera. — com 
palut. (vgl. Rhenus) 110 (C.j. FE. com. 
palat, de —, s. Rhenus end Tuwiugen, 
- custos (Spirens.) 61. — dapifer, ts 
360, 363 , dapifer (mul, Spirens), ts. 
45. 104. f08, 134. 141, dapifer de —, 
s. Cropfrsbare, — de —, s. Ahtertingin, 
Alteshösen, Ambra, Aschehuszen, Ballen- 
berg, Berga (rhelubaler. a, Bockesbere, 
Tuch, Ruron, [Chugelenberch], Creinchin- 
gen, Dettingen, Dirbehrin, Driueles, Eg- 
gental, Ense, Grunbech, Gruningen, Gun- 
delfngen, Gunziberc, Hadilbertbere, Ha- 
hourtet, Halrmertiugin, Hohengane, Hohen- 
lorb, llosem ( Neckarhanszen), WMusse- 
ehirchr, Ihelingen, Lezen, Lomerssheim, 
Niuferon (iuxts Waldalie), Nuzdorf, Onen- | 
burren, | Ortenberg], Ottuburren, Pfitsin- | 
gen, Phaffingen, Quirembach, Remichin- 
gn, Hieth, Riethusen, Both, Schippa, | 
Schussenried, Schwarsenberg, |iru- | 
zimgen], Smalnegge, Stamheim, Stewfen, | 
Stelneege, Stofelen, Sulegin, Tagenberch. 
Tegenbusen, Tegervelt, Tiuringin, Umen- 
dorf, Vrubure, W'agenhofen, Woldhau- 
sen, Walechse, Wartenbere, Wichartes- | 
heim, [Winesbere], Wrmelingen, Zelzol- 
fesmilra, — decan Nuhusensis, ta. 269, 
(Spit. maior, eccle, Spir.) 318. 319, — 

diae, (Vugust.), ts, 442, — dux, t 

BI, 231. 239, 292,, 403, adv. monast. | 
S. fasi D, dex de Dachowe, ts, 210, 
Hwtenburch. 256 — 25%, fr, imperatoris 

(Frid. L), t 82 98, Spolei, t4. 

232., Suenle, Sweuie, Surnorum, Sweno- 

mm, 260, 276, 277. 278, 279., 1%. 

203. 205., 310. IR, w. 317, 320. — 








electus MHildesheimens. imp. aule canc. 
313, Maguntinus [4B,, Wormatiens,, ts, 
193, — eps. Argentinens, 286., ts. 313., 
Augustens., ts. B2, 98. 148, 162, 163., 
ts. 436., Babinbergens,, ts. 288 (C.)., 
Constantiens, 267, 385 (C), Ratispo- 
nens, ts 337 (Disch. v. Regensburgk,), 
9t reg. aule eabcell., ts, 354., Sabiens., 
Magunt, sed. aeps., 262., Sabinensis 23. 
31. 36, 71. 72. 13, Spirens,, te, 341., 
342, 343., ts. 354, 356. 358, et regat. 
aul cane, 373., Wiroeb,, Imp. aule 
tane, 328,, Warmath. Wormat., tw. #2. 
98. 135. 263., 268. — et Deringerus viri 
mobil, milit. 350, — Mlius Arnuldi adv. 
de —, s, Rotenburg, Bopponis comit, de 
— s, Blanehenberch, Chónradi comitis 
240., Heiurict, marchionis de — x. Ruo- 
mispere, — frater Alberti Nvo, ts. 357., 
Bertbuldi comitis adv, Hirsaug , ta. 155., 
Deibituldi ducis AIR, Friderici ducis 
Sweufe, ts, 57., Friderici (L) regla, ts. 
76. T8, Heinrici IH, regia 107. — Fur- 
ca, mul, (Wirzeb.) t5. 161. — in eampo 
(censual Elw,) 425. — (incolae dao) 
de Miluhoren, tss, 150. — laleus, ts. 34. 
— lib, bone, resid, in rastello Ifirsbil, 
ej. fil. Conr. et ex huc fllius Couradus 
1432, 143. — marchio, ts, 61. -- mer- 
estor de Daümenkirche , Ciar, fr. ej 
425. — mni, castellan. in —, s. Stow- 
fen , mnl S, Petr in Orengowe, ts. 
106,, [Wirzeb.) 7, — inolendinstor de 
Morwe 416. -— palatinus com,, s. Rhe- 
nus und Tuwingen, — pineerna, ts, 163. 
169. 193, pine. de —, s. Wintersteten. 
— pleban, eccle, in Gartabo, 15. 260, 
Rasteten 358. — portarius, portenarius 
(Spir), tà. 245. 253. 254, 357. — ppure 
turam gerens in Alusbach 38j.; ppus. 
Auglens, 382, 383., Constant, maior. 
eccle., 13. 335. 364., Denkendorf, eccle. 
de — 13. 131 (C.)., ts, 357., (Flon- 
helm, in —) ts, 298., Froburk, de —, 
t4. 300, Gaslariensis, ts. 297., Nuwen- 
huseos,, ts». 141,, Spirens, eccle. QU. 
8S., ts. 211. 253. 254, Spir. eccle, S. 
Germani, ts. 123. 133, 141, 241, Spir, 
eccle. 8, Trinitatis 207,, ts, 227. 244. 
263., Wormat,, eccle. S. Andree in —, 
1. 442, — prior Ilorhsenbusen 149. — 
Pris, ts. 32. — puer de Bergen (vgl. 
Berga), 15. 361. — reg. (Philippi) aute 
mota. 320. — Bumanor, imperat. reges 
(1) 438. 439, (11; 16 (Cünr. abar. Conr, 
HE, 206. 107., (t0) f. 2. 4. 5. T. 
13. 16. 32. 33. 34. 38, 39. 40, 41. 42. 
43. 51 (C). 83. 53. 57. 58. 77. 18, 81. 


117, 122. 136. 142. 143. 151. 196. 
230. 239. 291. 410, 412, — rufus, 
scriptor epi. Constant, ts, 335. — sa- 
cerd. de Gallenhouen 167. — srholastie, 
(Wormat) 220 (C.). — seultbet. ts. 357., 
senltet, de Gmundin, ts. 330. — sub- 
diac, (August.), ts. 442. urbicom. Augu- 
stae, mil, 143. 

Konredsweiler, s. Chónrateswillare. 

Conronbach, s. Grambach. 

Constantia, -cin, -tiensis civitas, locus, Co- 
stanz, Constane 81. 52, 95. 97. 08. 99. 
119. 131. 132. 139. 153. 232, 243. 275 
3314. 336. 339. 340. 349, 432. 439. 
— bad. BLA, 145, 151, 206. 210,275. 
336. — Constautiens, adv, Cönradus 
2410. — archidiae. (canon, et —) Fri- 
derieus, ts. 154. — canonici, tss. 168., 
Bertholdus, heihtoldus de —, $. Ane- 
wiler, Cunradus de —, s. Dettingen und 
Gundelfngen, Fridericus, ermannus, 
ts, 170., M(arquardus), de —, s. Ane- 
wiler, Marquardus, fr, cellerar. Hugonis 
335., Rudegerus de —, s. Hatirshosen, 
Viricus de —, s. Castil, Wernherus de 
—, &. Aigoltingen und Staufen. — ca- 
pitul, 339. —  cellerar, lainricus, ts. 
108., Hugo 335., — chorus 332, — curia 
BI. 231, 239. 291. — decanus MHaiu- 
ricus ts. 16H, Velricus, ts. 366. — dio- 
res, 287, 325. 431. 433. 434. — eccla. 
96. 97. 132, 209. 235. 267. 268. 275. 
— eecla, katedral, 2FR, — electus Iler- 
mannus, t4 232., Wernherus 363. — 
vpatus, 14. 35. 58. 95. 111. 172. 231. 
240. 202, — epi, epus, 11, 112. 331. 
332., Bercht-, Bertholdus, Bertoldus, -fus 
194. 205., t«. 214., 222. 223. 224. 
235, 364. 381., Cunradus 267. 385 
(C.), Diethalm, Diethalmus, -helmus 
234. 266. 270 (D.)., t. 271., 273. 
275. 314. 325 (D.). 331. 335., t4. 337., 
339, 349. 350 (Detbalmus)., ts. 351 
(D.), 364. 371. 381., Gebehardus 10, 
47. 58. 121. 153. 304. 391. Gerhardus, 
ts, 431,, Heinricus, ts, 431., Her-, 
llere- Herimannus (I.) 17., t«. 57, 82, 
95. 111. 114. 121. 131. 132. 137. 144. 
146., ta. 148, 150. 751. 153. 195. (H.) 
203. 213. 235. 237. 240. 219. 265. 
364. 381., Marcianus 95., Otto 153. 165. 
167. 168. 170. 178, 177. 265. 304 
Ovdal«, Udalricus., 3. 121. 122. 153, 
kömaldus 97, — katledra 364 — mo- 
neta 144, 352, — placitum 231. 292 
— pontifices 267. — ppur, Albertus de 
—, s. Sindeluingen, Bertholdus, ts. 170., 
Rainoldus 57,, Waltherus, ts, JF6., muio- 


Orts- und Personen-Register. 


ris ecel,, Bertholdus, ts, 154 , Clinra- 
dus 364, D. 332. — 8. Stephanus, beati 
St, eccla., ppura, in civit, Const. (S. 
Stephanskirche in C.) 96, 440., ejus 


enandus 119, Heinricus, ts. 154, Hugo 
364. — sanetus Ulricus, Constantiensis, 
236. ejus ( O"delriei ) monast. secus. 
Const. elv., In suburb. C., s. Kreuslin- 
gen. — synodus 351. 

Constantia Romanor, regina 260. 

Constantinus, ad eeclam, in Lorerha per- 
tinens. 32. 

Constans, s, Constantia. 

Coradus, s, Conradus. 

Corben, -bin, Korb, 21. 25. RT. 

Corcis, Chorz, Kortsch, 20. 25. 87, 

Cornelius, sanctus, martyr, 222. 

Cornelius et Cyprianus, saneti, 223, 

Coronbach, s. Grunbach. 

Kortsch, s. Coreis, 

Cosmas et Damianus, sanctl, martyres 223. 
— vor. diae. card, Boro 113., Grari-, 
Gratianus 192. 197. 200. 202. 226. 229, 
241. 283. 305. 349, Guido, Gwido 15, 
TE, Johannes 377. 

Cosmedin, »midin, -midym, -midyn, -modin, 

^ .modyn, «mydyn, S. Marla in —, ejus 
diac, card, Jacinetus, -einthus, -cintus 
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Cravvenegge. (Grafeneck) Hugo com. de 
— 401. 
Crawinchele, Kronwinkel, 69. 224, 


| Creihegouun (Kraichgau). 135. 


| 
i 


pleban. Hainrlens, ts, 336 , ppus, Fol- | 


Creigeborc, Krühenberg, 21. 25. 

Creieneege, Creinegga, -egge, -hegre, Cren- 
heke ( Krühemeck), FHelrein, -reinus, 
-remus, -rinus de — ts, 45. 59, 104. 
116., Bertoldus de —, ts. 301, 

Creinchiugen ( Krünkingen), Cöuradus de 
—, ts. 9B. 

Krensheim, s. Crantse. 

Kreusbech, der — 302. 

Kreuse, beim steinernen —, 5. Lapide, 
curtis in. —. 

Kreuslingen, Chrucelin, Crucelin, Kruze- 
lin, Cruclingen, Crozelingen, 99. 441. 
— abbatia S, Oudalriei Di ( darnach 
Aum. 24 zu dieser Seite zu ergänzen). 
— domus, ecela, in — , ecela, S. Ou- 
dal-, Oudel- Uodalrlel in. —, in sabur- 
blo Constantiensi, sec, Constant. civit, 
Kloster 138, 204. 205. 274. 275. 324. 
325. 439. — abb, Dietrieus in — , ts, 
364., March-, Markwardus, Marquar- 
dus in — 213. 275. 326., te. 336. — 
tamil. ibid, 275. 

Krich, Wernerns — liberal, te. 73. 

Criezhem, s. Grlezhelm. 


47. 56. 120. 180 182. 184. 186. 197. | Crisngonus, Grisogonus diac, card, S. Pra- 


200. 202. 218. 229, Jacobus 247, Jo- 
banues 349. S, Kom, eccle, cancellar. 
317., Nicolaus 305. 

Costanz, 8, Constantia. 


xedis 3., — pbr. card, tit. 8. Praxedis 

B. 15. — Sanrtus, tit. ejus pbr. card, 

Albertus 173. Gwido 71. Petrus 202. 
Cristianus, s. Christianus. 


Cottenbeim (Hohenkottenheim), Albero | Cristina, sancta, s. Christina, 
de — ts. 300., Albero et fr. suus Al- | Kristanesberch, Christus, 55, 91. 92. 
| Krobsber , & Kropfesbere. 
, P 


bertus de — tss, 157. 

Cónradus -rat, Könradus, s, Conradus, 

Krähenberg, s. Creigeberc. 

Krüheneck, s. Creienecge, 

Kränkingen, s, Creinchingen. 

Craft, Crafto, Krafto, Craffto, Craftdo, abb. 
Laureae. Lotchae, cenob, Lorich 4, 77. 
139. — (censual. Ellwang.) 425. — de 
— s, Niringen, Hoeckesbere, Halvingen, 
Hohunloch, Lobenhausen, Sweineburch, 
Wertheim, — iuvenis 250. 

Kraichsee, oberer — 298, 

Crailsheim, s. Chrowelshelin, 

Crangvinkel 80. 8f. 

Crantse, Krensheim, bad. B.A. Gerlachs- 
heim (so ist statt „Granschen? OA, 
Weiusberz^ S, 158. Anm. T, zu lesen), 
Trageboto de —, ts. 157. 

Kraufthal, s, Crouchdal. 

Krautheim, bad. D.A, 18f. 887, — Alikr., 
*, Crutheim, 


|] 





Cróffel-, Kröffelbach, 103, 152. 

Kroniinkel, s, Crawiuchele, 

Cropfesbere , Cropffesbero ( Krobaberg), 
Conradus, Conradus, dapifer de —, ts. 
312. 344. 

Croph, Hartwich — mnl. Ratisp. eccle. 
ts, 79. 

Croswilare, Grossweier, 404. 

Crote- Crothebach, Groppach, 20. 21. 25. 

Krotsingen 12. 

Crouehdal, Kraufihal, vella in — 199. 

Crucelin, 6. Krewslingen. 


| Crucenach, Ururinacha 36, 438. 


Cruclingen, s. Krewelingen. 

Krumbach, baier. L.G. 247. 

Krunmensbach, s. Gromoltsbach, 

Crutheim | Altkramtheim), Godelridas de — 
ts, 161. 

Crux, saneta, #. Augusta und Jerosolima. 

Kruzelin, Cruzelingen, *. Kreuslingen. 

Kuchen 400, 


59 
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Cudo, Cuto, Walterus — 101, mnl. regis, 
ts. 12. 
Cuellar, s. Collar, 


Kümmereohofen, s. Kunenbrehtashouen. 
Künselsau, 8, Kunczelsuwe, 
Küpfendorf, s, Chirphendorf. 
Kürnberg, &. Cureuberc. 

Cüstringen, 5. Custordingen. 

Kugebure, &. Übibure, 


Cugenwalt, Gugenwaldt, Geugemieuld?, 12, 


194. 
Kugilo, t& 41. 
Kulmbach, baler, L.G, 202. 
Cumbirsdorf, s, Gumberestorf, 
Kunezelsawe, 


Kunegesheim, Kins-, Kónigaheim, S. 
Kunenberg, s. Chönen, 


Künselseu, ài — QA. 
1092. 14& 1652. 120, 15L 200. 387. 
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Kusel, rheinbaier. Kant, 141. 245. 


Custordingen, Cüstripgen ( Kuaterdingen), | 
Wolbotto, Wolthodo, Woltodo, ( Wolt- | 


Wolfbodo) et Itainaldus, Remaldus de — 
tss, IR 12. 
Cuto, Walterus =, &, Cudo, 
Cuxzonouen, Kitsighofen, Gr.-. Kl.-, 313. 
Cwirubach, 8. Quicembach (Quirnbach ). 
Kyburg, s, Chibure. 
Kylianus, &, Killanus, 
Cymberen, s, Zimbre. 
Cyprianus, sanctus, & Cornellus, 


Cyriacus, sanctus, martyr, 222. — tit. ejus | 


phr. card. Nicolaus 56, 
Cystereiensis, -es, s, Cistero. 


D und T. 


D. eps, ppus, & Coustawntía, 


Kunenbrehteshonen, Hünmerashofen, EG, | Dabenziceiler, à, Tagebrehteswiler, 


92, 


Cuniberetus 447, Cunibertus de —, s. 


[Hadilbertbere ]. 
Konigunderiet, Kóngelried, BL 92. 
Kunlgunt, s. Chunigunt. 


Tabernetı-, Thabernenbrunoen 27L 296, 

Dachowe, Daclru, haier, LG. ED. — dux 
Cünradus de —, ts. 210. 

Dachsburg, 8. Dagesbure. 

Tábingen, s. Dagewiugen 


Kuningen, Cuningin, ( Kóngen) (dio, Ot- | Täger-, Tägernfelden, Tegeruelt, 
do, Otto de — 200., psymmista quend, | Tägerseiler, s. Tegerwilare. 


regis 214, 


Cuuingeshouen, Chuningeshoua, -o, Kónigs- | Tefertsweiter 233, 


hofem (bad. D.A. Boxberg, baier. L.G, 
Künigshofen, und Geukónigsh., 415, 


(B.A, Boxberg, oder Gaukónigsh. ) 


2580, 

Cupingin, s. K — en. 

Cunlingln, Killingen, 425, 

Coonebusirn 4146, 

Cuno, Äuno, 8. Cono 

Cunradus, -rat, Kunradus, &, Conradus. 

Cüneza, (mater Bertholdi canon, Wirzeb, 
et Lüdoif de Stüzingen, soror Dietbatmi 
de Tokenbure; IR 

Cüno, s, Cono, 

Cünradus, -rat, Künradus, s. Conradus, 

Cürisberch (sgl. Cureuberc). Kirchenkirn- 
berg 221. 

Kuppiogin (Kuppingen), Küdolfus du — 
ronl. marchionis (Heinr, de Hvomsperc), 
422. 

Curci, collis — 432. 

Curenbere, ( Kirnberg in Bad., vgl. Cürin- 
berch), Burchardus ingen, de —, Mat- 
hilda uxor Mr 304. 

Carimblach), 5, Kirnbach (O A. Waldsee), 

Variensis, von uem histhum 22, — eps, 
Bröno, t5. 203, Heinriens, ts, 232, Si- 
fridus, ts. d1L, — Metig, Rhetla fL EL 
— villa Amedes 6f), 221. 

Kuruniul, s. Quarantana, 


Dáteiugen, s. Datichingun. 

Dagrbertus, Tagebertus, rex 16. 95 Mi 

Tagebrehteswiler, Tageprehteswllar, me 
weiler EI 24, 23. 


Dagsdarstorf, Doders-, Taisersdorf, ar.) 
Dageluingen, Tagelängun, Dagilsingin, TAail- : 


fingen (O.A. Ilerrenb.) JUL 4LpL — 
Weruüherus de — et fr. eius. Walto 4(Xl. 
Dagemarerbuch, Damersbach, 404, 
Tagenberch (Donnberg?) Cuutadus de — 
12 
Tageprelteswilar, s. Tagebrebtaswiler, 

1 Dagesburc, Tagesburch, Thagrsburg (Dacha-, 
Dagsburg), Albertus com. de — tà. 313. 
Mugo com de — T6, ts. LÀO, 

Dagewingen, Degewingen, Tübingen, 10 
125, 

Dagilsingin, s, Dageluingen. 

Dagsburg, s, Dagesburc. 

Duhenfetd, s. Tahenuelt, 

Tabenstein ( Dauch-, Tauchstein), Cóno 
de — tt. 

Tabennelt, Dahenfeld, LE 

Dahn 136, — rheinbaier, Kant, 45. £16. 
— Alt-, s, Taune 

Taigenhusen, TAonnhausen, 215. 

Daisendorf, 5. Tisendorf, 

Taisersdorf, 5. Dagedarsturf. 

Talabera, Talavera, Talarera, 
255. 2ü0. 26f, 





la xieja, 


Kursenrickenbach, 5. Richbenach minor. | Ta'atnanca, 223, 26f. 


| Tale ( Thal), Hildebrandus de — mul, ts. 
212, 

Dalebeim, Dalbeim, Thalheim, 42, 406, 
- Euzman de — 402, 40. — Walt 
hers de — 41. 

Talilionen ( Thalhofen), Weruherus de —, 
w. 423. 

Delmatien, Hzg. von 210, 

Dalmazzingen, Deilmensingen, 20. 225. 

Damasııs, sanctus, papa 222, 223 — 5 
Laurentius et —, &, Laurentius. 

Damersbach, s, Dagemareshach, 

Damianus, Cusmas et —, sancti, s. Cosmas, 

Damzo, custos (iu. Ourengovve), ts, 100, 

Datnphesdorf, Richolfus de — mnl , ts, (6L. 

Dancratesheim, Dangolskeim, &. 

Dangrindeln, s. Griudelin, 

Tanhem, -helm, Tanibaeim, Tannheim, Lit. 
112. 195. 

Danketsweiler 21. 

Tanns, s, Taune. 

Dannberg, 5. Tageuberch. 

Taune, Danne, Thanne (Dahn, Altdahn), 
Fridericus de — 250., Werubardus de — 
34, 116. 

Tanrıs, -a, Thannr ( Altthann, O,A. Waldsee,), 
Bertholdus, Pertoldus de — te. 212. 
242. 216. Bertoldus et Euerhardus de — 
t5. 214 Eberhardus de — et fr. suis 
Bertolfas, tes. 20à. Eber-, Ebir-, Ewir- 
bardus de — ts [3&, mnl, te. 219. 
pincerna de — ts, 321. VE 

Danubius, fluv, Donam, dio — Di 28, 
142 164, 165, i6ü. 167. 12a 122. 
282. 2ü4 RTI, 351. 325. 

Tapheim (Dapfen), Reginhart, 
lib. homo du — 142, 141. 

Tarabulos, s. Tripolis. 

Tardingen, s. Terdiugin. 

Daría, saurta, virgo, 22:1. 

Taruisio, Thomas potestas de — 255 

Dassele, Lutolfus de — frater (Keinaléi) 
cancellarii (Frid, 1.). ts, IE 

Datiehingan, Diülsingen 411. 

Taubentoch, s. Toubenluch. 

Tanber, dio — Z. 22 42, 40. 106. 

| Zi 152. 

Dauchingen 12, 

Dauch-, Tenchstein, s. Tahensteit. 

Dauid, ppus. de Llubyke, ts. 202. 

Teek, Teccke, Terke, castrum, Gl. 234. 
— dux Albertus da —, ts. 2f. 

Tuckenebore ( Tecklenburg), com. Hor- 
wein: de —, ts. 04, 

Teddiugen, s. Deitingen. 

! Deddinkeim, Dettenheim, 





Wetnhardus, 





133 


) Dederich (18.3, s. Dietericus, 
| Dedilingen, -gun, Tetiliugen, -gun, Deti- 


lingen Abt, 409, — Eizilwardar, Elgll- 
wart de — 46, ts, 409., Irnengart de 
- d. 

Dedo, com,, fr. marchionis Teoderiei de 
Laudesbere (vgl, dieses), ts. LER 

Degeuhardus de —, s. Helonstein, 

Tegenhusen ( Deggenhausen ), Chönradus 
de — a7, 

'Tegerense, nbb, Manegoldus de —, ts. 2540. 
323, 

Degerloch. 249, 

Degernowe, Degernauw, Degernau (0.A. 
Waldeor), iD 1153, 

Treervelt, Tereufelt, (Täger-, Tägern- | 
felden), Ciouradus), de — ts. 332, Lu- | 
toldus de — 18, 3f. 

Tegirnowe, ercla., Tegernew (in Hadeu) 
Li 

Tegermllare, Tögerweiler, ML 

Degewingen, #. Dagewingen. 

Deggendorf, baier. L.G. 78, 

Deggenhausen, *, "Tezenhueen, 

Tehitherus [35). s. Dieterieus, 

Teigingen, -gin, Toeg-, Tög-, Tougingin, 
Thäingen 11L Lid, 172. 125. 26h, 

Deilingen 233, 

Deinkendorf, $. Denkendorf, 

Deisenhofen, 8. Tisenhuuen. 

Dellmensingen, ». Dalmazzingen. 

Demberz, s. Tennibete, 

Denchelingen, Denklingen, 240. 

Tenemarch, Tennen-, Thenenmarck, Then- 
nenmarch, rex. Swein de —, ts. GL ER 

Denkendorf, Deinken-, Denchen-, Deukin- 
dorf, ecclu, in —, rerla, S. Sepulcri in — 
LL 12 IE £2 (den Kendorf). I dà 
(de Kendorf). 4& (Detrendor, Lil. LER 
215, 267. 218, 331 344 57T — adv. 
Ludowicus de — [Li — ppus. Adelhar- 
dus de — 268. Alardus (5. Pelagii) de 
— 212. Con- Cünradus de — Li di. 
— S, Pelagius de — 222. 

Denklingen, &. Dunchellugen, 

Dennach A2. 

Tennebrunne, Thennenbronn, 107. 

Tenuenmarck, s. Tenemareh, 

Tennibere," berch, Etenniberch, Demberg, 
LLL. t12. 195, 127, 

Tennishaim, Deuskeim, GU 221, 

Tenzilinwiler, Tenzenwiler, Deusen-, Del- | 
semveiler, 53, 22, 943, 

Teoduricus, s. Theodoricus. 

Tendurus, s, Thendorus. 1 

Trphen-, Tephishart, Tepfenhart E2 Us. 
21L 239 2-2. 220. 102. S04. dur 

Terdingin, Tar-, Therdingen, Dertingen, 
06 -, Un.-, 2411. 298. 31/2, Alb — 
Dietmarus de — liberal, ts. 215., Theo- 
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desbere. — miles, ts. 294, — puer 310 
— vir ingenuns, ts, IE 

Theodewinus, -uuinus, -vinus, Thoodwinus, 

| 8. Mufinwe eps. & Là. AL 36 26. 

| Theodinus, eps. Portuensis et S, Kuflne 
sedis 226, 220, — pbr. card, S. Vitalis, 
tit. Vestinae, LAN. 197, 202 

Theodorleus, & Theoderieus, 

Theodorus, Tendorus, sanctus, martyr dà. — . 
ejus diac, card. Ardieiu 120, [07. 2404. 
202. Matheus 345. 

Theodwinus, s. Theodewinus. 

Therdingen, &, Terdingin. 


deriens mil, de —, famul. eensgal, ecela 
in Ascisbere 209., Walterus de — libe- 
ral, ts. 12. 
Derendorf, 9. Toruidorf. 
Terenfeld, $, Tegerselt. 
Derina, de Riva, rasale í(rasale S. 
vgl. dieses) dà 36. 
Derlingen, s. 'Terdingin. 
Dassans, 8, Aessens. 
Detericus (118 s. Dieterieus. 
Tetilingen, -gun, s. Dedilingen. 
Dotrendorf, $, Denkendorf. 
Dethalmus, s, Diethelmus, 
Deiteliach, baier. L.G, 7, x Theres, s, Tharissa, 
Dettenheim, s. Deddinheim. | Thesiceiler, 5, Tonzinswiler. 
Testllebah LE | Theuringen, Ob.-, Un.-, s. Tivringen. 
Dettingen, Teddingen, Tettlngen, “gun, | Theutenice partes 302, — Teutoniet epi. 
izuller, O.A. Glatt) 408, 400, — Petrus) Li&, — Theutonicor., Heinricus de ordine 
miles de — li. fratrum domus —, ts, 412. 
Dettingen, Tettingen (bad, B.A. Coustanz), | TAierbach, Wilden-, s. Dierbach. 
Cunradus de —, ts, IL Thierstein, s. Tierstein, 
Dettingen, Totingen, -gin (O.A, Heiden- | Tbietbeimus, s, Diethelmus. 
heim) 27, & 22. 30, eccla S. Petri | Thingen, Unter-, *. Tungows, 
de — 21. 20 ài. | Thioncille ILL 
Teitnang, O.A, 24—26. 72 82, 91—93. | Thioto eps. Wircib, 418, 429. 
132. [48. L3L 12L 189, 205, 206, Thisinls, s, Tisene. 
233. 244, 242. 275 220. 224, Thitenheim ( Ditenheim), Iubertus de — 
323. lair., ts, 30, 
Deicenieiler, &. Tenzilinwiler. Thinfenhnliwe, s. Tinfenbuluwe, 
Teufelsmähle 52, Thomas, potestas da Taruisio, ts, 255, — 
Tentoniei, 4, Theutonies partes, pbr. card, tit, Vertine IL 
Deutschland 276, 313. Thontech, &. Dömbach. 
Thabsrnenbrvnnen, 5. Taberneubr, Thüringen, s. Turiugia, 
Thadamıs, sanctus, apls, 2221 Thuingen, s, Tuwingen. 
Thaingen, s. Teigingen. | Thuwmlingen, &. Dungelbinzin. 
Thage»bure, s. Dagesburc. Thuneraee, s, Tünse. 
Theitfingen, s. Dageluingen. Thuningen, s. Tuningen. 
That, s. Tale. Tier, die — 440. 
Thaldorf, 148. Thuragensis pagus, Thurgen, s. Turzbwe, 
Thalheim, *. Daleheimn. Thuringen, #. Tiuringen. 
Thathofen, s. Talihouen. Thuringia, s. Turingia, 
Them 75, LEO, Thuwlngen, s. Tuwingen. 
Tbaure, $. Tanne, | Thymsthens et Sympborlanus, sancti, mar- 
Thonuhausen, 5. Talgenhasen, tyres, 221, 
Thannhelm, #. Tsnhem. Tiberis, s. Maria, sancta —. 
Tharissa, Theres, Kloster, Wignandus, abb. | Dibertus (vgl, Thewdeb.) canon. de GUreu- 
de — gowe, t», Lil, 

Thennenbronn, s, Tennebruune, Ticchipgen, Oberdischingen, 46. 20. 
Theobaldus, abb, de Sconaugia, ts, dil | Dichingen, Dickingen, 25. 
-— com. de —, s Lechesgemunde, — | Tierimbah ( Ditsentach), 

Gussen 162, | — 6. di. 
Theodebertus [vgl. Dibertus), abb. monast. Didarl, Lopus —. de Mena 24 — me- 
S, lilassii de Silva Nigra, [EL tinus regis, 2 
Theuderieus, Teode- Teodorieus, Theodori- | Didacus, Al, comit, LupL 222, 
eus, (vgl. Dieterleus), abb. de Werde, Didaeus Gemenez, Nomenez 230 2604 
t5, LÄR — comes de -—, s. ara. — de) Diderieus (134), Tidericus (LI2), & Mie- 
— s, Asehehuszen, Stammheim, Terdin- —— tericus. 
gi», Widen — marchio de — , *, Lan-' Diebsirücke, s, Diopprochen. 


$9 * 


Erine, 








Eberhardus de 
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Dieburg, hessendarmst, Kr. 290, 
Diadericus (133), s. Dietaricus, 
Diefenbach, s. D’ifenb. 

Dietenclingen, Diffenclingen 271. 206. 
Tiefenhülen, s. Tiufinbuluwe. 
Tiefenthal, Tiufental 

Diamar, Diemaros, s. Dietmarus. 


Diemo, Tieme, de —, s. Breteheim, Gun- | Diethelmus, Dethalmus, Diethalın, -bal- | 


delüngen, — decan, (Augustens ), ta. 


442, — fr. Sigebotonis mnis, S. Viti, 


Klewang. AL — mol. (Tuwingens.), ts. 
212, — prior Hirsang., ts, [O4d. 

Diemüt (censual, Ellwang.) 125. 

Diepoldshofen, Diepoldshoven, &,— Dieth- 
botdeshouen. 

Diepoldus, -pott, Dietpuldus, Dipoldns, 
Typoldns, abb, in Hebenhusen 210, 
ts. 211, — camerar. Mirsaug. monast, 
1. IH. — comes et fe nus. Rappodo, 
t$&. 142, — custos, dominus claustral, 
(S. Viti. Elewang.], ts. 42. — de, $. 
Eonrsbere, Lechesgemunde, Pforsheim, 
Siechbach. — Gusse, te, Lil — Spisa- 
rius, te. A22. 

Dieppruchen, Dietbrücke, Diebsbrücke, 
eccla. (S, Sepulcri] apad. — 7. 

Dierbach ( Wildenthierbach), Arnoldus de 
—, ts. fil. 

Tierstein (Thierstein), Lhüdolfus, com. 
de —, t5. 226, 

Diesche, s, Dietsa, 

Diessen, s, Tiezzo. 

Dietbrücke, s. Dieppruchen. 

Dietdegeno de —, & Castello, de —. 

Dietenbusen, Ditershusen, Dietenhausen, 
13i 120. 

Dietenwiler, -wilr, Dietewllere, Diethewilar, 
Dietenteeiler, 20, 25 B ET. 

Dietericus, Dederich, Dete-, Dide-, Tide», 


Diede-, Tiete-, Dietbe-, Dithe-, DWet-,* 


Tietricws, Dietorus, Tebit-, Ditherus, Die- 
ther, -us, Dieterich (vgl. Theodericus), 
ts, 410 abb. in Crucelin, ts I64.. Mulen- 
brunnens, 13, 45, 29, G4, 110 116. 125. 
181 Ai, de Suarza, ts, (, — adv, ta. 
Al — an der Wisi (rensual. Iichenbae ) 
49, — buriens. (Spir. ), ts, t4, — 
ealsus, ts. Li — eleric. (Wirzeb.), ts. 
dA, — da —. s. Bilringen. Huhenberg, 
Ihellngen, Disfelt [Wrmelingin!. — fra- 
ter Wulframmi de Nebenburc et. Cün- 
radi de Norkesbere 16f, — marchio, 14. 
1158, — mnl. (Splr.), ts. 42, 141, mnl. 


pincerna (Spir Y. ts. [4L 242, — pincerua | 


(Spir), t DIL — ppus de Onoldes- 
bach, 300., SN. Guidonis, Widonis 
Spir, ts, 123, 128, ts. LI 14L. 207. 


14. 


221. 211 — ppus. maior Wormat,, ts. ; 
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283, — pbr, ts. 18,, (Augmstens.) ts. 
442 

Dietewilere, s, Dietenwiler. 

Dínthalm, Diethalmus, s. Dintbelmus, 

Diethbboldeshouen,Diepolds-,-poltes-,-poltz-, 
Dipoldes-, fyetpoltehoven,  Diepolda- 
hofen, 20, 25, Gi EL. ST. 225. 


mus, -holmus Thistbalmus, abb, Augeus. 
Augis (Reichenau), I. 2d. 232. 234. 
— de —, s. kun, Tokouburs. — eps. 
Constant. 284. 2ü8, 201, 210 (D.). 
2:1 273 2: id 32b (D). Dil 
335., ts. 331. Ui 249. 350, t. 154 
(D.)., 3&4, 311 (D.). SSL 

Diethericus, Dietherus, &. Dietelicus. 

Diethewilgr, s, Dietenwiler, 

Diebmarus, 8, Dlietmnrus. 

Dietholmus (314 ), &. Diethelmus. 

Dietmannsberg, D —berge, s. Diezemat- 
wesbereh. 

; Dietmannaweiler, s. Dietmundeswiler. 

Dietmarus, Diemar, -os, Dimar, Dieth-, 
Dithmarus, abb. Altorfens, coenobii 155., 
de Winsgarten 120, — capitaneus de 


Dingolshausen, Dingoltheshusen, Hicholfus, 
mul, de —, ts. 16f. 

Tinkelspubel, Tinbelfpues, Tin Ralf Puobel, 
Dinkelstüht, 22, 256, 260", 

Diospolis 27, 

Dipoldeshouen, s. Dietkboldsshonen. 

Dipuldus, (205), & Diepoldus, 

Dirbehelm (Dürsheim), Clnradus de — 





’ 

| Tirol 24—26. 91. 92. 247, 

Tiron, «| rio — Z6L 

Tisendórf (Daisendorf), Albertus de — 
ts. 150, 

Tisenhouen, Deisenhofen, 375. 

Tisens, Thistols, Tisips 20, 21, 26. EL 

Tisn, Meinricus —, aper, ts. 4L 

Dissentis 22, 

Ditershuaen, &. Dietenbusen, 

Dithericus, Ditherus, s. Dieterieus. 

Dithorh, & Dieto, 

Ditbmarus. 6. Dietmarus. 

Dito, s. Dieto. 

BDittenheim, &. Thitenbeim. 

Ditsentach, s. "Ticimbah. 

Ditsingen, s. Dizinga. 


Drivels 33), — cleric. (Wirzeb,), t&. 34. | Tinfeubuluwe, -hulwe, Thiufenbuliwe, Tiuf- 


— de —, s, Bonlauden, Ellsangen, 
Lomeresheim, Odenheim, Terdingin — 
dvcan. {Spir.), te. 45, — fil. Dartmudı 
thelonearil, t& 257, — mul. S, Petri 


in QUrenguwe, ts. Li — pleban., te. | 


18 — pbr. de Musehelm, ts. LGR. 


fnbiuhwe, Tiuvenhuliume, "TAafnhuolwe. 
-huluwe, Tuphenhnlewe, Tiefenhülen, 
63 82. 158. 22L. 240. 252. 66. 367. 

Tiufentat, Tuphindal, -tal, Tiefenthal, ES, 
21. 


, Tinffiobiulwe, &. Tiufenhuluwe, 


Dietmundeswiler, Dietmannaieiler , Bi.'piurinchain, s. Türinchaln. 


22 

Dieto, Dithuch, Dito, de —, s, [Raldes- 
haim] Isenbach, Kaxensbure. 

Dietpoldus (110), à. Diepoldus, 

Diet-, Tietricus, 5. Dieterieus. 

| Dietsa, Diesche (Dies), comes Heinricus 

5 de —, 18. 1533, 222. 

! Dietzimannespere, & Dierem— berch, 

! Dieuse, Kanton, 20f. 

| Dies, s. Dietsa, 

Diezemantesberch, Dietzimannespere, Diet- 
mannsberge, Dielmannsberg, jet Vor- 
der- und Hinter- Weissenried, 55. 22, 

Dieze, de —, s. Seletingen. 

Tiezzn, Diessen, 406, 

Difenbach, Diefenbach 64, 

| Diffenelingen, s, Dief»nelingen, 

! Tila. ( Dill), Laudegerus de — 400. 

Dillugen, -gin, Dilignen, Dillingen, comes 
Adelhertus, Albertus de =, 1s. E. 142. 
ts 216 (4 ). 228. — baler. L.G, 4&8. 3878, 

| Dill, s. "Tila. 

| Dimar (269), s. Dietmarus. 

| Tindunboven, Dindiuhuue, Dintenhofen, Lü 

Lis. 





! Tiuringen, Turingen, Thuringen, Theurin- 
gen, Ob.-, Un.-, 91. 240 — kigelwar- 
dus, Egelwardus, Ro-, Rd-, Rübertus et 
fil. ejus Cbönradus de — 24L 230, 292., 
Rupertus de —, ts. Lil 

Tiuvenhollgwe, &. Tiufenbuluwe, 

Dizinga, -zin, Dizzingun, Ditsingen, 392. 
407, 398 414. AIR. 

Dobel, *. Dobil, 

Dobelbach, -berg. 52. 

Tobia 232. 

; Tobel, thurg. Dez. 4140. 

| Dobil, Dobel 50, 

| Dodersdorf (99). Dagedarstorf. 

Torgingin, s. Teigingen. 

Tall, die — 92, 

Dórsbach 161. 

Tokenburc (Alftoggenburg), Diethalrus de 

! Toledo, $, Toletum. 

|Tolenstein, Dolstein, Doltein, (Dolinstein) 
comes Gebebardus de —, ts. 2113., Ger- 
bardus de — X) 

Toletum, Toledo, 259. 262, — Aldefons, 
rex Castellae et T—1 2558 — 25& — 





Toletanus eps. et Hispaniar. 
239, 
Dominieus, Abulensis eps. 250, 
Donmgw die —, s, Danubius. 
Doneustelien, &, Tuonosteten. 
Donawwerlh, # Werde, 
Dousdorf 229, 
Tonalnswller, Thesweiler, such Scháfhof, 
225. ! 
Tordesitias, s. Oterium de Sellis, 
Dorf, Weildorf (im Thurgau), 3530. 
Dorüsberc, Terfisbere, Dornsberg, 155, 
23L 210, 292, 307. 
Dorfmerkingen, s, Merchingon, 
Torimbach, s, Orunbach. 
Dorlus, Duero, det — 22), 262, 
Dorminze, $ Durminza, 
Dornbirn, Dorubisrron, -buron, -burre, 
Tornburre, -burron 2i, 25. 26. EL 
Durnesteten , Dornstetin, Dorrinstetten, 
Dornstetten, JDL 418, 419, — Dernol- 
dus sacerd. de —, HR5dolfus ejus fr., 
Arela mater Uli. — Dornstettanses 419, 

Tornidorf, Dornidorph, Derendorf, 20. 24. 
R6, EL 

Dorusserg, s. Dorfsbere, 

Dornstetin, Dornsteten, s. Dornesteton. 

Torrelobaton, s. Turris de Lobaton. 

Dorren, s, Durtia. 

Totipgen, -gin, s. Dettingen. 

Tutlrhusin ( Dolternhausen), Richardus de 
— ALL 

'CTocbenloch, Teubenloch, 28. 

Tögingin, Tongingin, &, Telgingen. 

Tölogen, s. Tuwingen. 

Dömbach, -pach, Tömbach, Thonbuch, | 
323, 40L 


primas 
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Dri-, Trifels, s. Telueles. 

Trimberg, -perc, Trinchbereb ( Aura- Trim- 
berg), Bopelinus de —, Güzwinus de — 
(canoniei Erbip.), tss, Jh — Heinricus 
de —, ts. 10 161, Boppo fr, ej., ts. 
181; : 

Trinitas, sancta, s. unter Spira. 


Tripolis, "Torabulos, Tripolitanus epatus, 


ür. 

Trisun, Triesen, 87, 28, 

Trittels Hof 23. 

Dri-, Triueles, Drluels, (Tri-, Drifels) 
Cunradus de — [DL — Diemarus capita- 
neus de — dà, — Weziel de — mnl, 
t. Du 

Trochtelfingen, &. Trubdoluingin. 

Trols eivitas, S, Sepulcr, juxta eandem Zi, 
— '[reianus epa, Walterus, ts. 203, 

Truchtersheim, «ls. Kant. 2, 12. 

Drudenheim, Trudenhelm, 10. 1949. 

Trudewinus, s. Drutwin. 

Truhdoluesbach 298, 

Trabdoluingin, Trochtelfingen, 137. 

Trubentingen, Trübendingen, (Hohenirü- 
dingen) Adelbertus de —, ts. 132, Al- 
bertus de — ts. 58 (Anm, à ist statt 
Wasserirüd. u. s. w., Hohsnir,, baler. 
LG. Meidenhelm, zu setzeu). 

Trujillo, s. Turgellum. 

Trübendingen, &. Truhent, 

Drusardus, Trusardus , Drushardus Spiren- 
sis, de Spira —, ts. 283. ZH 328 — 
fr. Burchardl de Kestenebure, mul., ts, 
24) 

Drutelint güt 419., Trutlint ingen, femina 
ani, 

Druthwinus, $, Drutwin, 


Dórnon (Dürnen), Ludwlcus de —, t$. | Trutlint, s. Drotelint. 


1áR. 

Tateubouen, s. Dutenh, 

Töwingen, à. Tuwlugen. 

Drackenstein, &. Steine, 

Trsgebodo, -butho, -boto, de —, s. Crantse, 
[Gambure], (Zimbre], — fr. Reringeri 
lib. hominis (in Lüehenkelm monach. 
Mulenbrunn.} 40. 

Trainetenals eps. Godefridus 133, 

Trastnibeshouen 422. 

Tregili dài. 

Treueris, Trier, A7. Erzstift 268. — Tre- 
vertens, aeps, Arnoldus, ts. 193, Brune, | 
Myllinus, tss. 145. | 





Triberg, bad. P.A. 201. 
Telboldinga, Triboltingen, Bi, 
Trieffel, Triffel, in — 298, 
Trier, s, Treueris, 

Triesen, 5. Trison. 


Drutwin, Trade-, Druth-, Drut-, Trotwinus 
401, — caprllan, de Durminze, ts. 104, 
— civ, Wormat, 140. — de —.5. Altin- 
gen, Quirembaeb, — fratres Sigeboto et 
— 402 — pbtr, ts. 1& — prior de S. 
Georgio Am, — sacerd. de Dormiuze, 
ts 50, de Winenbeim, ts. 123, 

Trutsenweiler, s. Trüzeawiler. 

Trusilio, s. Turgelium. 

Truzenwiler, Trutsemeeiler, 53. 

Tscherms, s. Schirmis. 

Tachirland, #. Sirna. 

Tubargouge 48, 

Tubingenses, librae —, 8. Tuwingen. 

Dudenhofen, 8. Dutenhonen, 

Dudo, Duod, Düdo, Duthe adv, fr. ca- 
merat, Spirens. [dl — camerar. Spi- 
rens., mnl,, ts, 245, 253. 254. — eel- 
lerar, de domo (Spir.), ts, JAL — lai- 
€us, G6. 34 — mal. (Splr.), ts. 14, il 
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Tübingen, s. Tuwingen, 

Tückelhausen, s. Tukolhusen, 

Tällingen, s. Tullinchoven. 

Dürbheim, s, Dirbeheim. 

Düren 110. 

Türinebain, Diurinchaim, (vgl. Duringhelm) 
Türkheim, iu Balern, BA 22, 93. 164. 
LG. 25. 22. [42, 242, 243, 278. 
42a J 

Dürkheim, rheiubaier. Kant. 843, 

Dürningen. s. Duruingen. 

Dürnau, 5, Dórnon,. 

Dürne, s. Durna, 

Duero, der —, s, Dorlas. 

Dürrencimmern, s, Zimbre, 

Dürrheim, s. Durrebaim. 

Dürrmens, s, Durminza, 

Dürrissngen, s, Turnewanc, 

Dürrweiler, s. Durwllare. 

Irütachenmáühle, s. Tutenmnll, 

Tufenbuluwe, Tufinhulwe, &. Tiufenhuluwe. 

Tuigen, Duin-, Talngen, -gin, s, Tu- 
wingen. 

Tukelhasen, Tückelhausen, eccla., locns, 
abb, de — ài 

Tullianus career, 8, Nicolaus, sanctus, 

Tulinchouin, -coovin , -kovin, Tüllingen, 
172, 195. 260. 344. 

Tulliueld, 438, 

Dungelbingin, Dungilhiugin, Thuwalingen, 
AIR. 415. 

Tungowe, Turngowe ( Thingau, Unter-) 
Heinricus de —, ts, 231., Henr, de —, 
mwarscale. dnl, Welfonts, ts, Z4 

Tuningen, Thuningen, 194, 

Tünse, lacus, Thuner See, Hi. 

Duod (45), Düdo, &. Dudo. 

Tuonostoten, Doneustetten, 201. 304 

Tuphenhnlewe, s. Tiufenbuluws, 

Tuphindal, -tal, s. Tiufental. 

Duration, der — Bil. Rü2. 

Turchin, Hiltiboldus de — I 

Turewilare, s. Durwilare. 

Turgellum, Truxillo, Trujillo, 253. 260 yi. 

Turgó we, Turlgowe, Turagensis pagus, Thur- 
gan, der — 2, ID Aii, — Kanton 
95, 89, 120. 133. 243. 275, 0d, 
$36 351. 

During , secularís , 
139, 

Turingen, s. Tiurlogen. 

Duringheim — gl, Türinchaln — ( Türk- 
heim, OA. Geisiingen?), Anshelmus de 
— t. 15i 

Turingia, Thuringia, Ludewieus comes ac 
fr. ej. Beringerus de — 2, — Ludewicus 
prorine, com. de —, ts. LIE, 


elvis Gimundin, ts. 
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Durlach, bad. F.A. 116, Li4. 136. 211. 


25L 
Derminza, Dorminze, (Dürrmens) Drut- 


winus de — capellanus, ts. 104, Drut- | 


winus $acerd, de —, ts, à. 

Darna, Dorren, Dürne, Durue, Damen, 
( Wald -, Walldüren) Robertus, Rü- 
berton, [tupertos, de —, ts, Lil 250. 
292. 300, 347—31R. — bad, B.A, 23 

Durne, Kochendürem, Kocherthürn, [ID 
185, 

Darnen, &, Duma, 

Turnewane, Dürrwangen, 190, 

Turnguwe, #, Tungowe. 

Durningen, Dürningen, 5, 
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Rudolf, -dolphus, ts, 2/I&, (nl. Hug. ts, | 
palat. de T--n,*, ts. 212 c. p. Hugo dej 


Tb. et fll. ej. R—4), ts. 234. 249.. 254, | 


254. 270, 296 , ts. 323., 254. ALL 414 
(R.) (415.) 436., imgalis ejos Mah- 
tildis 270, — mules. du — ta. 223. 
— pleban, da — Albertus, ts. 271, — 
Tubingeuses librae — dä, Töwin- | 


gensis monetae, Tuwin-, Dwingenses 50- | 


at 24% 416, 419. 422, 


Duzelingen ( Dusslingen), Friderieus de —, | 





ts. 210. 


* | Twerenbrunnen 30, SL. 


" Teingen, Dwingenses solidl, s. Tuwingen 


Dxetpoltshouen (B7.5, s, Diethboldashouen. 


Durrehalm, -heim, Durriheim, -heln, Dürr- | Tymothens et Symphorlanns, &ancti, mar- 


heim, 412, — Walterus de — qui vor 
catur Esil 242. 240, 202, — Wernberus 
de —, ts. LIU, 

Turris de Lobaton, Turris Lobaton, Torre- 
lobalon, 255. 2ü05*. 

Turstorf 119. 124. 

Durwilare, Turéwilare, Dürrweiler, A4. 
4 


marchio, Welfo, Welpho LIE 237, 
Tusculanum 194. 192. 


tyres. 221, 

Dyonisiua, sanctus, martgr, i(L1. 

Typoldus (205), s. Diepoldus. 

Tyrus eivitas, ecela, S. Mariae Ibid. Li 
df, — epatus, d£, — territor. Tyri 22. 


| E. abb, Mulenbrunnensium 443, 
Tuseia (Tas), dux Philippus —, ts. 2174 ! Ebenwilare, Ebewilren, Ebenweiler, 145. 
| Eberaha (Ebrach) de —, Ebracons. abb. 


Adam, ts, (, U 


Tuseulanus eps, Egidius & (Taschulangs;., | Eberardus, s. Eberhardus, 
Lmarus, Yenrus, 23, dü, 4& A TI.) Eberbach, der — 412, 
Martinus 171 (eps et S. Rum, erclas. i Eberdingen, &. Enbodilingem. 


cancellar,)., Nicholaus 311, 
Dusstingen, s. Duzelingen, 
Duten-, Tuten-, Tötroboven, 

Dwuttenhofen, 10. 124. 053. 
Tutenmuli, Dütschenmühe?, DU, 28, 
Dutlio, s. Dudo. 

Tutsuelt, Tutschfelden, 8. 

Duttenhofen, $, Dütenhoven. 

Tuttlingen, O.A. 29, 142, 2üL 244. 
2i 

Tuwingen, Tholngen, Täuigen, Töwingen, 
Tuigen, Duingen, Tulngen, -gin, Tuwiuge, 
-gin, Tringen, Twingen, Tübingen, Lit. 


Duden-, 


248. 240. — capella 253, — VA. IR; 


29. Liz. L6X. Liz EOD. 210 25 
242. 253 253. 246 2:2 449. 494 
194 296. 404 41L — com. palat. 
de — 307, dài eom, com, palat, pá- 
Adelheidis (*ldua comitis 
Weinrlel de =) 397, Burchardus fr. co- 
mit, pal, Rudelil! de — Zi, 
iif. Friderieus GL, 
1L 30% 397. Merimanus df (mater- 
tefae comit, Heinr. et Bing, fllius), Ingo, 
ts ER 31 (010), 26. ZZ 038. LL Ln. 


Ist, de —, 


(s 12, 310, 202 (fr. Heinrici comit.). | 


A Hdelfus. tu», Wü, EKwedolfus, 


Cunradus | 
Heinriews, ts, LIE | 





Eberhardesbrunnen, Eberisironu, LEN 


Eberhardus, Eberardus, -bart, -hartt, Ebir- | 


hardus, -bart, Ebra-, Ebr-, Euer-, Euir-, 
NHeber-, Mebi- Hebirhardus, ts. 70, 97. 
1$. IL — sbb cenob. Blabivron LIE, 
179, da Petri domo, ts, il, de Salem 
289, 221. 292, 306., ts. 210 (E.)., 200. 
ts, de, — au der wisi [eensual. Richen- 
bae.) 41d, — apbr, (Coustantinns, ), ts. 
112 LIL — cantor (Novi Monast, Wir- 
zeb.), t4. 238, (Wormat.), ts. 26fL. — 





magn. villie,, ts, 379. — miles comit. 
Bertoldi de Wolfselde, te, 222. — pin- 
corna de —, &. Moggenheim und Tann^, 
— ppus. Marthellens, 166, Lid. LIE, LIT. 
— pbr. de Erlchstein 420, — Risimal, 
ta. 43, — sacerd. 420, saeerd, Podamens, 
ecelae, et apbr., ts, Li 

Ebermaeringeu, eccla., Ebarmergen, ddl 
442. 

Ebersberg, s, Euersberc, 

Ebersheim, Ebersheim, Lö). 

Ebersteln, »sten, (Alt-Eberstein) Alber- 
tus fll. Eberhardi de — 62, Bertoldus 
de —, ts. 116, Bertholdus de — et filii 
ej. Berhtolt et Eberhart, tes. 293., Bert- 
holdus de — et fll, suroris ej. Wecil de 
Zelra, tss. UHR, Dertboldus dns. de 
— et vonj. Van 4), — fil dni. Eber- 
bardi de —, Chunigunt uxor Eberbardi 
de — 162, — Eberhardus de —, dns, da 
—, t. 210, 211, u. 317. 229, 350. 
362, domicel de —, ts. 3GQ., fl, Rer- 
tholdi de — 393., fil, dni, de — 362 
— Otto domíicell. du — ta, dd, di. 
Eberh. dui, de — 262. 

Eisertsbronn, s. Eberhardesbrunuen. 

Eberwin, ts. A. 

Ebewllran, s. Ebnnwilare. 

Ebinoten, fbnat, 425. 


| Ebirhardos, Ebirhart (411.), s. Eberhardus. 


Elnat, s. Ebiooten, 

Ebracensis, Ebrach, s, Eberaba. 

Ebra-, Ebrhardus, (66. 336), s. Eber- 
hardus. 

Eccheim, s. Alchalt, 

Echenbrunn, Echeubrunnen, | Echinbrun- 
pen, abb, Bruno in —, ts. 261., Hart- 
mannus de —, ts, 163. 

Echterdingen, 3. Abtertingin. 

Eck. s. Ecke, 





Ecktoldsheim, s. Fggeboldeshelm, 


elerie, (Wormat.), ts. 260, — comes de | Ecke, Eckha, Egge, eccla. 10, 12, 198 — 


—, 5. Catzenellemboge, Nellenburch, Spi- 
izenberg, [Veringen], — dapifer de —, s. 
Wald!urg. — de —,s, Achara, [Aichain], 


Eck, O.A. Tübingen 34, — in Baden, 
B.A, Haden, EL — Egg. O.A. Saul- 
gan, 145, 


Amerstede, Antringen, Eberstein, [Ho- | Eckeniceiher, E —r Hof, Ecken-, Ekkeu- 


hemberch], Miringen, [Rastatt], [Raven- 


wilere, Erkennilre, 43, LOUL LEX. 


stain], Sasbach, Schopfloch, Schweuburg, | Eckha (10.). &. Ecko. 
Steufen, Strubenhart, Tanne, Tirlmbah, | Edelbenren, s. Burun. 
Uh dingen, Vtingen, Waleclise, Wazer- | Kdelfingen, s, Votelfogen. 
$telze. — duus, domicellus de —, 5.| Edelwin laicus, t5. 269, 


Eberstei, — epa, Pabeubergens,, ts. 


üb, 23, ts Li 


— frater de domo 


Eden-, Oeden'achen, +, Nachaim und 


Dach 


(Wirtzburg.}, ts, d. — heimburgus, 1s.| Edeuhansen, 5. Husen. 
360, — imperial, aulae cancella, ts.| Edenkoben, rhelnbsier, Kant. ZA £08. 


412 — (incola) de Steten, ts, IE — 
in dem «bern hose in Herinchismiler 
418 — inagr. de Orengowe, ts, LIE — 


| 


1 


126. 4L 203. 
Efringen, s, Everingin. 
Egelse, Elise, Egelses, Ort, O.A Lou- 
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kiech 70, 225 — Teich, bad. B.A. Ra-! Eichilbab, Zichelbach, 361, — Cünradus |Elawangen, Elewangenses, =sir, s. Ell- 


dolfszell, 97, 99. 
Egelwardus (240). s, Eigelwardus. I 
Egena, Egnach, 07. | 
Egenburg, Vgenembureh, (21, 225, 
Egenhausen 403, 
Egeno, Exino, Egon, Egono, Ekeno, He- | 


geno, comes, UO, comes de —, & Urach, | Eigelwardus, Egel-, Eigllwardus, Eigilwart | 


Vehingen. — de, s. Staufen, Vehingen, | 


Waldhawsen. — frater Gebehardi nbbat.| Elgenbach, risnlus, Aiterbach, 400, 404. | 


(Hirsaug) 386. — mtl, 8. Petrl in Ov- 
rengmme, ts. 106, 
Egg, Eggo (12. 1&1. 346.) s. Ecko, 
Eggebertus, #, Ekkebertus. 
Eggeboldeshelin, Eckboldsheim, LO. 199. 
KEgrebreht, s, Ekkebertus, ] 


Eggenen, Ob-, Un,-, Eggenhelm 111; 


112 195i 

Eggenreute, &, Etechlnriti, 

KEggeustein LL —  Meinbardus sacerdos; 
de — ii | 

Fggenta!l, Kggenihal 328. —  WMeinricus | 
et Kunradus de —, tss, J2L (Anm, 10! 
unrichtig Ins L.G, Türkhelm statt Kauf- 
beuren gesetzt), 

Eggibardus (1430), s. Ekkehardus. 

Kyidius, diae, card, S, Nicolai in carcere 
Tulliann — 2&3, Mi — eps Tus- 
culanus & — Sanctus, confessor, 10%, 
S. Aegidienprobstei, & Camberg. 


1 





Egilelfus de —, s. Brandekke nnd Drei- 
tenbwon. 

Eglise, 8. Egelsn, 

Egino (253, 418), s. Egeno. 

kglsbreit laicus, ts. IL 

Egnach, s, Egena. 

Egon (136. Egono (317.), s. Egeno, 

Ehesiet(en, s. Esteten, 

Ehiugen (a. d. Donau), Waltherus de —, 
uw LA — 0A. 12 14 25. 47. 03. 
Z2, 165. 167, 175, 1292. 189. 124. 
206, 238, 242, 245, 253. 254. 305, 
221, 340, 346. 367. — |0.A. Hoten- 
burg), Bertheldus de —, mul., 413. 

Ehningen, s. Ondingin. 

Ehrenstein, *. Eristelne. 

EBiach, &. Yach. 

Eichach, Kigach, Aichach (O A, Ravensb,), 
20. 24. 25. B6, 31 22, 

Eichelbech, s, Kichilbuh, 

Eichelbere, Eichelberg (bad, B.A, Eppin- 
ges) Là, — (969, Anm. d lies statt 
Eichelberg: Eichenberg.) 

Kiehem, 5. Aicheim 

Eichenberg, 5. Aichenherg. 

Kichhuida 407. 

Eichheim, #, Alchalo. 

Kichiberch, s. Aicbenberg. 


et lieinricus adv, de —, tss, EL 
Eichstäu, s, Kistett, 
Eichstegen, 5. Eigistegiu. 
Kigaeh, s, Eichach, 
Kigelmanneswert &. 
Eigeliingen, ». Algoltiagen, 


de —, s. Dedilingen und Tiuringen. 


Elgenbbere, mons, 40. 

Higgoltingen, s. Algoltingen. 

Eigilwardus, «wart, 4. Kigelwardus. 

Eigistegin (Bichstegen). Wezilo de —, 
ts. 135. 

Eilfingen, Eilfinger Hof, s. Eluingen, 

Kiligga, 8, Eligga. 

Eilingun, Allingen, Ob.-, Unt.- Ailingen, 
20, &. 274. 228, — Wernher von —, 
Wernherus de —, mol, 424, 225 
(326.) 

Kinbaeh, Embach, Binbach, 10. 1590. 

Einbiku LET, 

Eingilbreit (vgl. Engelbert) laicus, ts, 34. 

Eingilhart (34)., &. Engelhardus, 

Einhalden, s, Hutntbalde. 

Einöde, s, Einote 

Einödhöfe boi Haslach Z£. 

Einote, Elnethe, Kinöde 20, £5, El. 

Kinwich de —, s. Blauelden. 

Einzinriet, s. Enzinriet. 

Eisenbach, &, Isenbach. 

Bisenburg (baler. L.G, Ottobesren), s. 
Ysenburg. 


scongen, 


‚Ellgga, Eiligga (uxor Eberbardi de Sasbach, 


ingen, hominis) 412, 


| Elinza, Neckarels, 410. 
| Elisabeth, Elisabete, Elyzabet, Elyzabeth, 


conjux, Hugonis palat. comit. de Tuwin- 
gen 104 Ui — fllia Anshelmi milit. 
de Wrmelingen [11, — filia matronae 
Felderün, 41, — aucta, virgo, 22:1 

Etisaplha (Etsof), Engelboldus liber homo 
de — I 

Elispereh, «porch, castrum, 226. 260 ve. 

Elis, s. Mose, 

Ellerbsch, s, Elrebach. 

Ellingen, Oellingen, 21, 

Ello, ts. Aid, 

Elleangen, Elewangen, Elwanc, Elwangen, 
Dieinar et frater ejus Sigefrith et Rödeger 
de —, tss. 41, — abbatia, eceia., Elua-, 
Elwacens,, Elus, Elwangens, cennb, eecla , 
monast, Kloster, fà. ZI Di DZ 
201, 291. 425, — abb. ibid. Adel- 
bertus, Albertus, &üX. TA. 157, 20L, Cu- 
no, Cüno 251., ta. 261., 227 (0. — 
S, Vitus (idid.) Gà. Là 423. Sigebedo, 
mnl ejos iL, — Elewangeuses denarii 
4L — 0.A. 42, 423. 

Eimendingen, Ellmendingen 155, 

Kirebach ( Ellerbach), Burkardus de — 
te. 258, 

Elsass, 3. Alsatia. 

Elsenbrunnen, der —, s. Belsenbrün. 

Klsenze, Elseno 133. 


Eispertus, laicus de Marcolgasheim, ts. 238 | Elsof, s, Elisapha. 


Eistett, Eichstätt, 
Kistett, des k. Saals, Kanzler, ts. LIT 


Hortwicus, Bisch. zu | Eluneense monasterium, Kluacens, abbas, 


&, Ellwangen. 


Eist-, Estetens, eps, Otto, ts. 232, Phi- | Eluingen, Ahingen, Eilfingen, Eilfinger 


Mppus, ts, 4312. 


Hof, 74. DL tin. 112, 123, 15. 


Eiterbach, rivulus, Aiterbächle, das — 400. | Elwacensis ecela., Elwane, Elwangen, Ei- 


ADL. 
Ekrmbertus, s. Ekkebertus, 
Ekeno (106), «. Egeno 


wangeusis, s. Ellsoangen, 
Elyzabet, -beth, s, Elisnbeth, 
Els, die — 28. 


Kkkebertus, Ekem-, Eggebertos, Eggebreht, | Embach, #. Einbach, 
abb. Novi Castri. 444, cellerarius. (in! Embrlco, Embricho, eps. Wirel-, Wirze-, 


- comes de —, 


Ovengowe)}, ts, Li 
# Nyira. — liber da villa Phollingen, 


Wirziburgens, L 2. 5. ts. Li. 32.. dL 
44. 30. à4. 27, 


t*, LiB, — mnl 8, Petri in OUrengowe, | Emburberch, s. Burborch, 


ts. 106, 


Emercho, s, Emicho. 


KEkkehardus, KÉggiliardus, civ. Gitmandin, te. | Emehardus da —, s, Bonlanden. 


14i — de —, s. Kordorf. — scultetus, 
mu, te. 300, 

Ekkeuwilere (43), & Eckenmweiher. 

Elbwin, lnleus, ts. 31. 

Elchingen (suf dem llerdtfeld, O.A, Ne- 
réib,), Alichiugen GT. &S, — (baier, 
LG. Günzburg), Alchiogin, fratres „In 

122, 





Emeliuwiler, Emilinwilare, Emmelmeiler, 
BL 92. 

Emelnhouen, Emmelhofen. 25. 56, 92. 

Emerbach, s, Winnemannesbach, 

Emerentiaua, saneta, 221. 

Emeringen, Heinricus et Gl, suus Bilgeri- 
nus de — 207, 

Emerkingen, s. Anemarchingen, 
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Emersbach, 3. Winnemannesbach, 

Emerstetin, Hantmerstati?, 425, 

-Emiche, Emecho, (elerie. Novi Monast), 
ts, 238, elerie. (Wirzob.), ts. & dd. — 
com. de —, s, Liniuge c. Wirtembercb, 

Emibi-, Emihenhonen 23, 

Emilinwilare, s, Emeliuwiler. 

Eminshouen, Emmishofen, 119. 

Emma, genitrix tobil, viri Cunonis, 224 

Emmelhofen, &. Emeluhouen. 

Emmelweiler, s. Eeliuwiler. 

Emmendingen, bad, B,A. 409, 

Emmingen 174. 

Emmishofen, s. Eminshoueu, 

Ems, 5. Amedes, 

Enbodillugem, Euvaro de Lísgem, Eber-. 
Heimerdingent, 256. 260v, 

Endingen, -gin, -gon, 10. 154, Lib, LI 
422. 496. 391, 402, 405, Anh 

Entsee,, &. Enso. 

Enenhowen, Ennahofen, 21. 23. 

Enge gasse it Colonia 42. 

Eugrbardus de —, s, [S,obenhausen.) 

Kngeibert (vgl. Elngilbrait) laieus, ts. 23, 

Eugelboldus lib, homo de Etisapha 302 

Eogelboltesberch, Engelsberg, 75, 92, 

Eugelbardus, Eingilhart, Engilhardus, -bart, 
ts. DE GE — clerie, fr, QCunonis) 
Elwac, ahbatis, 238, — de —, s. Ber- 
lichingen, Bibelrith, [Lebenhausen] Wi- 
nesbere, — laicus, ts, di. — 

Eogelinsmiler, Engeliniswiar, Engeliswei- 
ler ER. 92, 

Engelradus vir nobilis BZ 

Engelsberg, *, Engelboltesberch. 

Engelsburg 100, 

Engen 19% — bad. BA. 174, 24H. 

Eugenrente, s. lngenriuti. 

Engilhardus, -hart (335), s, Engelhardus. 

Engilberi, t&. 43s, 

Engishausen, Euzishusen, Oiginis-, Olgl- 
neshusen BL 22, 

Engstingeu, Gr -, Kl-, s. Antgestingin. 

Euko, Sifridus — (censusl, Klwac,), 125. 

Ennabeuren, $. Onenburen. 

Ennahofen, s, Enenhouen, 

Ense, (Endsee), Cünradus de 
152, 

Ensingen, 2&L. 302, 

Ensitigesbrunnen. 104. 

Entiliböch, Emelinbdch, 

Eniringen (Hohen-), Entringin, s. Ant- 
ringen. 


—, i32 


Znilibuch, LLL 


Ensaro de Liszemm, s. Enbadilingem, 

Enze, (uv. Eme, dio — AE, 75, 245 
281. iU. 

Eünzela mulier EL 
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Enegou, Knzgouwe 334 

Enzinriet, Einzluriet B7, 22, 

Enzinsriute, Ensisrente, 5S3, 92, 

Encoincciler, s. Amiciniswilleri. 

Enzman de —, s. Dalrheim. 

Ensıreihingen, s. Wibingen. 

Epingen, Eppigem, Eppingin, Eppingen, 
16, 23. 26r — bs, B.A. 136, 261. 
397. 

Eppenberch, Eppenberg 10, 225. 

| Eppingen, Eppingin, #. Epingen, 

| Eppishouaen, 5. Applshusen, 

Equicii, Equitii, Hugo, pbr. card, S. Mar- 
tui, tituli — 281. Di 349, Stephanus 
phr. card, 8. Silvestri. et Martini, titoll 
— liu 

Krasmas, sanctus, martyr, 222, 223. 

Eratsheim, Eratsrein, s, Erolteshein, 

Erbipolensis eccla, (305), 5. Wirsburg. 

Erbisberg 29. 

Erisietten, s. Erfstetin. 

| Ercanbuld [313&.), &. Erchenboldus. 

Krchembolteswilare, Ergetsiceiler, 214. 

| Erchenbertus, s. Erkenbertus. 

Erchen-, Ercanbotdus, t&, IR — de —, 

' €, Achara, Hachbere, 

Erchenbrehtesbers 28. 

Erckinbertes, s, Erkenbestus, 

! Erenfridus de —, s, Ritenhaldum, 

, Erfstetin, ecela, villa, Erbstetten, 36h — 

jo Waltherus Fhlüch de —, ts. 367, 

| Erfurt, 5, Herphesfürt, 

Erguch, ZA 

| Ergenzingen, 3. Argocingen 

| Ergetsweiler, s. Erchembolteswilare. 

| Ergeringen, Ergozingin, s. Argocingen. 

| Eriehstein, Ebechatdus phr. de — 420. — 

| (vgl. Erlsteine.) 

Eriggaugla 312. 

Erinbert, Kriubertus, Abt von Salem 122 
— de —, s, Wolvold. 

Krine, casale sanete — (vgl. Derina) DZ 

Erischirche, -kirche, Heriskirch, Herschiri- 
rhen, Eriskirh, 20 24, 8G. 

Eristeine, Krichstein, Ehrenstein, 425, — 
Heinriens de —, ts. 390. 

Erkenbach, &. Frenkinbach. 

Erkenbertus, Erchen«, Erckitie, Erkinbertus, 


apbr., ts. 2095, — (civ, Colun.) 42 — 





tingun, 

| Erkengerne de —, s. 
pebitis 220, 
'Erkenwilre, $.. Eckenmweiher, 
Erkinbertus, $, Erkenbertus, 
Erlach, Eclahe 155, 

| Ertangen 260. 

| Erlefridus de —, s. Vtingen. 


Magenheim, — vir 





de —, &. Guntheim, Helmüdirhein, Ko- | 


Erlenbach, s. Erlibach, 
Erlewinus comes 404, — de —, 
med. — ppas, S. Hlasit 410, 
Erlibach, Herlebacb, Erienkach (O.A. 
Neckarsalm), 179, 1&3. — (Flurgegend) 
dà 
Erligheim, s. Herlincheim. 
Erlangus eps. (Wirceb.) fi. 
Erms, die — 287, 421 I 
Ernest, Ernesto, Ernestus, Ermist, Ernisto, 
Ernosto, Ernst, cleric, (Wirzeb.), t4. 
34, — de —, s. Anegestingln, Stocheim, 
Stuzrelingen. — domnus, &enlor, collabo- 
rator construendi cuenob. Gregorii 
381. 392, 397 — 399. 401. (elus ux. 
Hiütegarth 3:8.) — parrochlan. de villa 
Cnutelingen, ts. 45, 
Ernistheya (129), s. Neresheim. 
Erniste, Ernosto, s, Ernest. 
Ernsbach, in der alten Ernsbach, 186. 
Ernst, s. Ernest. 
| Eroldishein , Eroltzbaln , —Herolfeshaim, 
Eroleheim, 140 360, — Marquardus 
de —, ts. 276 (vgl. Jedoch Erstteshein) , 
Wernz von — UA 
Erulteshein, Eratsheim, Eretsrein, 8 
| 22 
Eroleheim, s. Eroldishein, 
Erpipotensis (265.), s. Wireburg. 
Erraim, Ertalm, s, Nortbein. 
Ersingen 303, 
Erstein, Erstem GU, GL 
Eestein (im Elsass), eecta, iu — 16, — 
Kanton £2, 
| Erste, s. Erstein, 
!Eningen, fertoldus de —, ts 2367., et 
|^ Deinricus fr. ipsius de —, tss. Ih 
Eregrube, Ort, 412, 
| Esealenia. SR 
 Kschach, die — ff. — Nieder-, 3, Ascha- 
ha. — Ober-, Unter-, 8. Ascahe. 
Eschbach, 207, 
Eschendorf, &. Osterndorf. 
Eschens, s. Aschenzo. 
| Esebimos, Oeschinmosen, Meschen-, Meu- 
schenmoos, 20, 2L, £X. 
Eschinwarh LE 
‚ Exeilpah 66, 
Eselesherc, Eselsberg, 2651. — Wernerns 
de — et fr, ej, Heinricus, tss. dOL. 
Eselesdorf 183. 
KEselsberg, s. Eseleshere. 
Fsil, Waltherus de Daurribeim, qui vocatur 
|! — 222. 210. 222, 
! Eskelbronnen, Oeschelbronn, 101. 
| Esselingen, s. Esslingen. 
| Essenhein, s. Yseuheim. 
| Esslingen, Ysselingen, 


5, Der 


s 





Ezrlinge, -gen, 


Exzilingen 208, 209. 215. Ern 
— OA. 14. dS, di, 73. 122 
174. 210, 268, 270, 273, 332.370, 
4110, 444. — Waltherus de —, mul, 
1. 110, — Ezelingen superior, Oberess- 
lingen 3iu. 

Esteten, Eyssteiten, Ehestelten, IL (G8. 

Estotensis, s. Elstett. 

Esiremadura 262, 

Etschinrivti, Etichenrüthi, Eggenreule, BE 
22 

Etenheim ( Ettenheim), Marcwardus de — 
inr. 

Kteunibarch, s, Tennibere. 

Etbecho, Eibichen (240), s, Kticho. 

Kthínis-, Hibis-, Etishouen, Eitishofen, | 

Etichenrüthl, s. Etechinrvti. 

Eticho, Ethecho, Ethichem, Etichin (beide ! 
letzte Formen scheinen genit.) 63. (mni. 
Friderici comit. palat. de Tuwingen) 231. ! 
210, 202, — de —, s. Witingen. 

Etiningun, Ettlingen, 406, 400, — bad, 
RA. &2. LOL LIE, 360. 404. 408. 
EIER 

Eisch, die — 25, 26, 93, 

EtscMand. 25. 

Eitenheim, s. Etenheim, 

Ettishofen, s. Echinishouen, 

Ettlingen, $.. Etiningun. 

Ettlingenmeier, s. Uniswilare, 

Eudexia, sancts, tit. wjus pbr, card. S. 
Petri ad sineula Reınardus SO 

Euerndorf, baier. L4, 103 (Eueruhausen 
Amm 4—9 Druckfehler. £61. 

Eugenius, papa, Ill AZ, 46—48. 5L 
àj-2AL 6r—00. 2L Zi 14 108 
19. 201 21% 219. 24L 303, 439. 
4iü. 

Fun ( Egen), Dicthelmns de —. ts. 3, 


i 
tu 
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E(zechias), abb. S. Jacobi Maguntie 220, | Feldmoos, s. Feltino« 
Ezelinge, -gen, & Esslingen. — Exzelin- | Feldateiten, Veltb-, Welthstetin 69. 224. 
gen superior, Oberesslingen, s, Ess- | Velewón, s. Velwen. 


lingen. 
Exeliosmüli, Ezlinsm;vli EZ, 22, 
Eziilingen, s. Esslingen. 
Ezzo da =, s. Steinheim, 


F und V, 
so weit es dem F glelchlautend. 
F. abb. Mulenbrunnensium 142, 
F, canon. Spireusis, ts, 255 
Faber (censual. Ellwang.) 425, 
Fabianus, sanctus, papa et martyt 222. 


223, 
221, 400. 


Meinricus —, ts, Läl 
Vàcis, s. Vazis. 
Facundes, sanctus —, Sahegun, 239. 
Vadus 93, - 
Vähsenriet, ». Fahsriet. 
PFahrnau, à. Varnowa. 


292, 301, 
Vaihingen, s. Vehiugen. 
Falkmos fMi. 
Valrain, -1ein 20. 26, 57, 22. 
Fariea 30 
Varnowa, Fahrnau, 053, L22. 


! Faro, Maro, 251. 


Varshinriet, s, Faberivt. 

Vasburwilare, 8, Vesperwilar, 

Vashsiriet, s. Fahsriet, 

Vasolff, lloiuricus, cognomento — 42. 
Vote, 8. Vazis, 

Faulenbach, a, Voltenbach unter U, 
Varis, Vacls, (Vates) Rüdolfus de — 231. 





Eusserthel, s. Uteriua vallis, 
Eustachios, sanetus, martyr 222, — »jus| 


222, Walterus de — et lüdolfus fl. ej. 
240. 


Felix, Johannes — pbr, card. tit. S. Su- 
sanne 2&1, 300, 

Velllerg 2f. 

Vellére, mulendinam In loco qni dicitnr 
— 295. 

Veltbstetin, s, Feldatetten. 

Falt-, Veltmos, Feldmoos 20. 25, 26. 5, 

Veluwe, Wernherus —, de Granehein, ts, 
air 

Velwen, Velewen, Felwio, Valwon, Felben, 
0,A. Ravensb, 58. 92, 3%, oder bad. 
B.A. Mersburg 289. 302. 307, 


Fabianus et Sebastianus, sancti, martyres | Fele 25. 26, 


Fénésironge, s, Finstingen, 


Fachardus, Vachardus, cellerarius, ts. 305, | Venichou, Finken, E 22. 94, 


Feuicull, castellum — I 

Verbiuisperch, s, unter W, 

Ferdinandus I1], Ungariae rex 390. 

Verena, Sanct — , oder Verenahof, *. 
Wilandes, 

Verena, sancta, s. ünter W, 


Fahsriet, Vahs-, Fabssi- Vashsi- Varsbin- | Ferentinpum, Ferentino, 345. 
riet, Véhsenriet 158. 182, 231. 240, | Verlugen, -gin, Ferlngin, Vöhringen, Ve- 


ringen, a. d. lller, 47, dL — a. d. 
Lauchart, comes Hainrieus, Ilenricus de 
— [67, ts. 212.. Manegoldus de — «1 
fll. suus Eberhardus, tss, 231, Matewar- 
dus (vgl. Marquardus comes) de —, ts. 
05, Graf Markwart von = £145, — O,A. 
Sula df. 

Fernach 403, 

Ferrandi, Gundisalbus, «vus, potestas, ZIEL 
250%, 

Ferrandi, Prtras — 259. 

Fersandus, owmes, 221). 

Ferrandus Martini 2259, 

Vesperwilar, Vasburuilare, Vesperwile, Ves- 
perweiler, 346. 183. 306, 

Fessenheim, s, Verzenhelm. 


diae, card. Ingo dd, Uass Li — S. Vehingen, -gin, Fringa, Veingen, Welgen, | Feueróach, s, Riberbach, 


E—ii iusta templum Agrippe diac. card. | 
Mugo [EU | 

Kustatius, sanctus, ej, diae, card, Stepha | 
nus LLL 

Eutiugen, s, Veingen. 

Everingin, Kalritigen, Euringin, Efringen, 
114. 112, [BR 2f. 

Euerhardus (214), s, Eberhardus 

Euersbere ( Ebersberg), Dipoldus, Tree- | 
dus de —, ts. 295. ' 

Luirbardus (328), s, Eberhardus. 

Exuperius, sanctus, martyr, 223. 

Eyb, 5. Owa. 

Eyen, s, Eun. 

Essstetten, #, Ksteten, 





Vaihingen, ÁÀT, — comes Egeno, Egon 
(Graf von), Hegeno (OT) de —, ts, LE 
40 [UL 1!6., 132, 430,, Gedefredus, 


Verzenhelm, Fessenheim, 25. 
Fidantius, phr. card. tit, S. Marcelli, 305. 
Filder, die — 237, 


-fridus, Gotfiidus da —, ts, Z5, dUL | Villen, &. Votilon, 


32L 44i — 0A. 4f. di A [OL 
110. 116, 134, 136. 185, 157, 120, 
i2?, 245, 261 302 32L 234. 


341—343. 392, 397. 401. 43. 448, | 


Vehlngen (VFehingen, abgeg. Ort), Gum- 
buldus de — 41i. 

Veit der heil., *. Vitus, unter W. 

Velbach, Fellbach, 210, 

| F'eiben, s, Velwen, 

Feld, Velde ES, 82. 22. 

Feldkirch 275 





Vilemübach, s, Villemodebach, 
j Filiaster, sanctus, martyr, 2432. 
| Ville, Fill, in der — BT. 84. 
Viliemode-, Yilrmd-, Vilmóde-, Vilmáte- 
bach, Vilmutebahe, Füllmenbachhof, 
39. LI EL — Fillenkbach, -bachaau, 
| -bachsbrunnen, i931. 
, Villinga, Villingen, Villingen, & 12, — 
bad, E.A. 22. 201, 412. 
| Vilmbde-, Vilmütebach , Vilmutebahr, & 
Villemodebach, 
60 
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Filsgau, s, Philiskovo, 

Filsthal 247. 

Finken, s. Venichon. 

Vinkenbere, Finkenhof, der — 395. 

Viuschgau, das — 286, 82, 

Finstingen, Fénésirango, Kanton, £00. 

Virgunda, silva, 65, GU. 156, 

Vírnaberg, s. Verbinisperch unter W, 

Visbach, Fischbach, 4L, 303, 417. 

Fischach, s, Vislac, 

Fischkach, s, Visbach. 

Fischingen, s. Viskiunn. 

Fischlingen (Gross-), s. Wiskelingen. (vgl. 
auch. Gwidesiglin.) 

Vishse, Fischach, 175, 

Yiskinun, Fischingen, 396, 400. 

Fita, Hite, Ita, 259. 

Vithus, s, Vitus, unter W, 

Fiisensceiler, s. Vvcinswilare. 

Flaudria Gwido dw — , comes Namurcene, | 
ts. 432, 

Flanheim, Flonheim, eccla, S. Marise ín 
- 25 

Flausiugen (lies und vgl, Blansingen) 10, 

Flein, s. Flina. 

Fieinsicangen 62, 

Flims, bündu, Hochgericht 22, 

Flina, Sfinag, InBina, Flein, 256, 260 x. | 

Flochbate, Flochberg, 256, 

Floders, s. Florneu. 

Flötstingen 12. 

Flonheim, s. Flanheim. 

Florentius, comes lollandie, ts. 118, 193,; 

Florianus, sanctus, martyr, 1L 

Floruen, Floders?, 10, 225. 

Flossach, die — 242, 

Flumenes, Fluma 0i, 

Vockenhausen, s, Vokhenbusen. 

Vóhriugen, s. Veringen, 

Votllou, Villon, Fällen, 25, ET. $3. 

Vóren DL 

Förch, s. Votluhe. 

Vogesen, din — Zä 116. 

Vogttand, das — IS. 

Voheburg, (Vohburg), Bertoldus, marchio 
de —, is. LEN 

Fohelingin 15H. 1859. 

Fohrheim, s. Furtbeim, 

Vakhenhusen, Fokkenhusen, Vockenhaugen 
uL 190. | 

Volcfeldon pagus 438. 

Volchardus de —, &, Argum. | 

Folcher, mul, (Wirceb.), ts. Z. | 

Folchmar, s. Felcmar, 

YVolchrades, $. Lechesgemunde. 

Fole-, Vule=, Folchmar, Fole-, Volema 
rus (vgl. Fulmarus), ts. 200 — can, S, 
Trinitat. (Spirena,), ts, 1412, — de —, 


B 
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s. (Brunnen), Celle, Wiar. — fidel, Hein- 
rici, march, de Rümispere 123, — ma- 
ritus sororis Wern. milit, de Mepfbwa 
402, — miles 310%. — senior llirsauy. 
monasterii, te. [Ü4. — Struzo adv, Gos- 
lariens., ts. 123, 


Feolenandus, Folcnant, Folenaudus, Folke- 


naudus, (vgl. Wolgnandus) de —, s. 
Staufen. — mul. (Wirceb,), ts. 1, — 
ppus. b. Stephaul in eiv, Constant, LIIL 

Folcowuburre, Folken-, Forkenbühr, 412, 
EIER 

Fole-, Folkenandus, s, Folenandus. 

Folkenbühr, $. Folr?wnburre, 

Folmarus, Volmarus (vgl. Folemarur), abb, 
Mireaog. LIE 405, 41, — can. (Spi- 
rens] Gh, — de —, s. Affiltrane, Neu- 
burg, Wilare. — servus Walthert de 
Horws 404. 

Folpertus, Volpertus, abb, S. Jucobl in 
Mogontia, 24d, — (frater Beringerl Iib. 
hominis it Lüehenkeim) 40, 

Folradas (fll, sororis domni Ernest) 222, 

Folienbach, s. Voltenbach unter U, 

Fons purus, Fnentepura, 250. 

Fontedomma, Fontedonnas, Fuentidwein, 
259. 26 wv, 

Vereriberg, Voraribergische das — £4. 
275. 

Forchheim, s. Forechein. 

Vorchse, &, Vorhse, 

Forchienberg 438, 

Furda, s. Furte, 

Vorderrhein 29. 

Furecheim, Forbheim, Forichein, Forch- 
heim, bad, B.A, Kenzingeu, 134. L3. 
— bad,-B A. Enlingen, 404, comitatus 
Aug, 

Forhohe (Fürch), ileinrieus et Hago de 
—, i58. 2üL 

Vorhse, Vorchse, Forstse, Vorstse, Vorgee, 
BH, 92, 93. 

Forkenbühr, s. Fole?wnburru, 

Forrebach, Furribach ML 

Versee, #. Vorlse. 

Forst, Vorst, Forste, Vorste, Forst, O.A. 
Aalen, 23 (S. £3, unrichtig als uner- 
mittolt bezeichnet). — bad, B,A. Hrueh- 
sal, LÀà — bad, D.A. Salem, 158. 231. 
239, 202. 307 

Forst-, Vorstse, 8, Varhse, 

Volegunstat, s, Fuligunstat. 

Fortenbach, s. Voitenbach unter Uo, 

Franchenhouen, Vranchenbosen, Franchin- 
houen, -howe, Frankenhoue, Framken- 
hofen, Gi. &2. 088. 231. 210. 222, 307. 
466, — Herth-, Dertoldas plebanus de 
-—, ts. dif. 36T 


ni RE 


Franet 3ER, Franeor, lex, leges &G Su 
410., marca P5., oriental, pagi dE, rex 
Karolus 437., terra 30 

Francia, Frateonia orientalis, (vgl. Fran- 
vonla) 142, 256. 2604, 

Franckenhelm, Frenkenheim, Klein-, 8, 

Franconia [9], 228,, orientalis, s. Francia. 

Frankenburg, #. Frankennssbvrch. 

Frankenheim, Klein-, s. Frauckenheim. 

Frankenhofen, Fraukenhoue, s, Frauchen- 
bouen, 

Frankennasbyrch ( Frankenburg), Sibertus 
comes de —., ts. ZU 

Frankfurt 290, 

Frankreich 60, 

Franziskaner Nonnenkl. in Ravensburg 24. 

Frauenfeld, thurg. Rez, 145. 440. 

Frauensimmern, s. Zimbre. 

Frechstat, Frecstat, Frechstatt, 132, 183. 
183. 

Froderleus, &. Friderieus, 

Vredlinsguth 415, 

Freiburg, s. Friburcb. 

Frenchebach, Vreuchen-, Frenchiti-, Fren- 
kinbach, Frenkendach, 2(, 25, Ri. 
Freudensiatt 322, 0.A. 849. 356, 292, 
294. 324. 226. 400, 401. 402. 404. 
405. 407, 410, did, 415, 416, 413, 

412, 

Friburch in epatu. Constaptiensi, Freiburg 
im Breisgau, J& — bad. NA, 2, 

Fricehingen, Frichingen, Frickingen, s. 
Frikiogen 

Fridaheri, ta. 4:15, 

Fridehalinus, Frideheim, clericus (Wirzeb ), 
ts, 42 — (Francus), ts. 309. 

Yridehartswller, Puretweiler, SL 93, 

Fridehelm, 5. Fridebalmus, 

Fridelo, Frideloch, abb. Augiens, Jöt von 
Reichenau, ts, E2, 93, ts, 95 

Fridenwilare, - wilre, Friedenmweiler, 10, 
toa. 

Uridericheswilar 22, 

Frideriens, Viiderichus , Fridi-, Fredericus, 
Fridrich, Fridriens, Friederich, t&. 36, 
— Abt von Ursberg 877. — adv. iu 
Geppingen, -gin 222, ZL, (In Otren- 
gowe) LS, ts. LOL, adv, quondam (cen- 
sual, Kliwang.) 425. — adiac. Constant., 
ts, LIZ 170, (Spirens.), ts. (id. 253. 
22i, castellan. in Stouphen (vgl. Sten- 
fen) mnl, ts. 261 — cellerar, Spirens. 
eccle. maior, dif, 319, (Splrens,), ts. 
35T. — comes 406, fr. Theoderiel mar- 
chiouis de Landesbere (DI, come de 
— , $. Abembergl, Hohenberg, Sarı- 
poute, Walchden, Zullera — enmes pala- 
tin, t& 61, 399., comes palatin. de —, 


| 


*. Sumerschebure, Tuwingen, Witelines- 


bach, — dapifer mol. (Tuwingens.), ts. | 


212., dapifer de —, s. Waldburg. — 
de —, & Biürietb, Duzelingen, Gildelin- 
gen, Gomeringro, Herre, Lorch, Mindel- 
burch, Phullingin, Scharfenberg, Scó- 
wenburg, Stawfen , Tanın, Waldburg, 
Witelinesbazh, Witingen, Wolu&. — dos, 
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fil. ejus Durehardus de —, ts, Bf, 291., 
fl. Burchardi de — 14 dd, Albero 
de — ot fr. suns Burcharins, tss. 205., 
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&G. 
G. cancellarius, ts, 258, 


Albertus, Burrhardus, iMeinricus de —, | Gachnang, 5. Kahenang. 


231, 292, A. B. Hl. de — 210., AI-| 
bertus et £L eJ. Burchardus de —, tes, | 


239., Rureardus, Albertus de — , tss. 
15b 


Garriohus, a, Gerlahus, 

Gahai, Kayh, 422. 

Gaienhofen, s. Gegenhouen, 
Gaildorf, O.^. 170, 217, 222. 425, 


Suonlase, Swevie, Suevorum, Sueworum | Frisingensis, Frisiensis, Frisingiensis epus. | Gailenhoven, Gailenhofen, 16T. — Cóu- 


dux, (HH) t&, 2., Li 32. 77. ts. SL. 


Otto, ts, 2h, 289, 202, 207. 


radus sacerd, de — 167. 


231, 239. 292., (11.) 32 (Friderici du- | Fritelo, dominus claustralis ( Elewangens.), | Geishans, s. Gebizinhuz. 


cis — 1L — fü), te 57, (1V) 28 


ts, 42. 


(M. regis Chinradi)., ts, 94. 102., te | Vtebure, Froburck, -burg, Conradus, Cön- 


1L 106 (F., adhue inermis, dizg. 


v. Kotenburg,)., ts. 188. 135 (dux, fj, 


demni Cáünr. reg ), 139., ts. [48 (dux 


radus da — (canon. Wirceb.), ts, 157, 
IL, Conradus ppus, (Wirtzeb.), ts. 300., 
Rüppertus de —, barn, ts, 16f. 


de Stoopha). 131 (dux, reg. Cünr. fl]. ' Frohnéach, s. Pfründehach, 


152, 168 (dux de Rotenburg). |l, ts. | 





212.. 236 und 3&6 (dux de Noten- 
borch, -burg)., (V.) 147 (Frid. iunior). 
156. 204 („It“), t. 232, 242 211. 
247. 218. 230. 208. 274 276 277. 
218, 320, — wpus. Monasteriens., ta. 125, 
— fllius Marquard] comitis (de Verin- 
zen) 110, — graff von —, #, Zollera. — 
imperator, rex; Bomanor, imp. rez, il) 


á3—üi fü, 66. ATI 80, SL S3. 


EEE 


284 287 
(R—us Imp.). 221. 206, 2294. 320. 221 





Fromesta, Fromista, 251. 

Fronhofen, Uronhon, (Uronhovin), BILL 
— Pertoldus de —, ts, 215, (277.) 

Fronreute, Vrounriute, BT. 92, 93. 

Fronthal 22. 

Frübwings, Frowinns, nbb. de Salem, AL 
15, Zi 239, 292. 

Füetsen, s, Faozzen, 

Füglismähle 25. 

Fülbnenbachhof, &, Villemodebach. 

Fuentepura, 3. Fonspurus, 

Fuentiduela, s, Fontedomna- 

Füramosos, s, Vvrimos. 

Fürstenhütte 412. 

Firhsine, mulier (censual. Ellw ) 425, 

Fulda, imonast. — — Fuldensis, Vuldensis 
abbatia 66.. 207. 4311. — eccle. abb, 
(Cüno) 254, Hielurleus). 297., Marguar- 
dus, ts. 4 , Sturmi 437, 

Vulgeastat, Fuigensiatt, s. Fuligunstat. 

Fulginenm, Fuligno, 122. IL 


Gnlabrie, princeps, Welo — (vgl, Welf) 
219. 

Gallen, Sanct —, s. S. Gallen. 

Gallus, sanctus, confessor, 103. 221 — «j. 
festam (50, 206, 

Gambadr, Gsnbach 20, 25, Ef, ST, 

GCambscheney (vgl. Nauders) 22, 

Gambure, -bureh (Gamburg), Beringer 
de — et fr. ejus Trageboto, ts&. 6., Be- 
rengherus da —, t4. 2590, 

Gamertencheim, -tincheim, (Gamertinga), 
Gemmrigheim, 392, 401, 402, 45. — 
Hartmót de — 4UL, fr. Bigeluch 401. 

Gamertinga (vgl. Gamertencheim) Gamer- 
tingen, 297, — zuller. 0,A. 268, 218, 
210. daz. 

Gamundis, Gemande, Gemunde, Gimundin, 
Gmundin, Gmünd, 130. Bi 260, 
£94. 293, — cives Adelbertus, Arnol- 
dus et Arnoldus, Durchardi tres, Conra- 
dus, During, Egsihardos, Gebuinus, Hain- 
ricus, Otto, Iteinboldus, Sigifridus, Wal- 
therus, tss, LII— 140. —  éeolast, de — 
Reinbolt, ts. IL — (.A. 29, 124. 264. 
azL 425. 

Ganbach, s. Gambach. 


| Gangoltus, sanctus, martyr 103. 


dad, SL 2 426 — 430. A31. ilL | Fuligunstat, Vlegunstat, Vulgenstat, Fui- | Gaushoven 228, 


A3 435. 432, (0.) 426. 430. 434 

(Kwmanus rex). (H1.) 426— 430. 431, 

— magister 223. —  ppos de 
Burron, ts. L12, — sarerd. eccle, in 
Asrhahea [T0 

Friderün (ublat.) quaedam 41, 

Fıldingen ( Friedingen), Vormanuns de — 
231. 210, 292, 

Fridinger, Il. dietus —, tà. 123. 

Frldirleus CHF), Fridrieb (79), Fridricus 
(103. 302.) s. Fridericur, 

Friedberg, baier, L.G, 240. — Kreis iu 
Überhesseg: SN. 

Friedeneiler, s. Vridenwilare, 

Friedgrich, s. Fridericus, 

Friedingen, s. Fridingen, 


5 


Frikingen, Frich-, Friechingen, Frich-, Frik-, | 


Feikkingin, Frickingen, 152. 193, 231. 


2410. 264. 292. 302. — Adelbertus, e! 


genstatt, 2L, 25. Bi 
--, ts. [üR. 

Fürt, s. Furte, i 

Füterarius (censual, Ellwang ). 125. 

Fuozren, Phirzen, Füetsen LO 175. 

Furatieeiler, s, Vridehartesmiler, 

Furca, Cünradus, mnl, ts, LI 

Verimos, Wiurimos, Füramocs, 122. 155. 

Furte, Fords, Fürt, Vurte, Fwrih (in den 
Obrrämtern Ravensburg und Tetenang) 
Ur — Hertholdus, Bertoldus de —, ts, 
Lib 205. Wernerus du —, ts, 242. 

Fartbeim (Pohrhehn), Voltiecus. de —, 
Forstmeister, ts. 253, " 

Furtwangen, Furtwangen, 155. 


— Wernherus de! 


Ganslosen, à. Gaslosum, 

Garclae, Garsiae, Ordonius — 259. 2680, 

Gartahe, Grosgartach (vgl. Waltgartaba), 
eecla, in — 268, — Cunrat pleban. 
eccle, in —, t4. 260, — Wolfram de — 
clericus, ts, 269. 

Gaslosum, Gaslosun, Gastlosun, Ganslosen 
(ezt Awendorf, dd 26i. I BEL 
Gattenhofen, Gattenbouen , Marchwardus 

de — 4L. 

Geubüttelöronn, s. Buthelbrunnen, 

Gaudentius, eauctus, martyr 221. 

Gaugensrald, &, Cugenwalt. 

Gebebardus, Gebabardus (ü6.), Gebeardus 
119.) Gebehart. Gebhardus, Gebhard, 
abb. (Hirsaug.) A3. 307 40L Guini- 
garthens, , Winigartens. [f — burch- 
gravius Magdeburgens, t5. 297, — ca- 
nun, (Spirens,), ts. &d. — cleríc., ts. 6. 


60 * 
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— comes de —, 5. Tulensteiti, — da —, 
&. Llebtinstain, Raggesingen, — decan, 
(Wirzeburg.), t&. 2H, — epus, Cunstautiens. 
10, AT, 38. 121 133, 34. 39L. Wir 
teburgens, (vgl. Wirsiurg! ài, 23, 34 
102., ts. 109. 1125, Li. — ppus. (Wirtz- 
burg.), ts. 2d, — (scriptor chartne Wir- 
1b) T. 

Gebeharteselch, -elelie, ZIL 20. 

Gebersheim 347 40, 

Gebersweiher 12, 

Gnhbesen, 5, Gobezen, 

Gebestottin EZ. 68. 

Gebezen, Gebesen, (geuitiv, vgl. Geblzo) 
sibl. (Meinrici ducis Bavar. et. Saxon.) 
&L 62. 

Gebhard, Gebhardus, s. Gebehardus, 

Gebizinhuz, Gaishaus, SL 22. 

Geblzo (vgl. Gebazen) de ltugge (adv, Bla- 
binrensis) LTE, 

Gehraitun, die — obme Grübeacker 332. 

Gebsallel 53. 

Gebuinus, secularis, civ, (in) Gimundin, ts, 
122, 

Gegenhonen, Geienhofen, 9T. 

Gegerbartesberg, à. Gerhartesberg. 

Gegingen, Göggingen, 191, 228, — baler. 
Li. 192. 378 

Gehestettin £8, 

Gollenhusen, Gelnhausen, 290, DL 

Geinzenowe 22 (*gl. Nauders), 

Geisenheim, s. Glsonheim, 

Geisingen. s. Gisingin. 

Geislingen, 0.4. 22 75. 102. 164. 213, 
264 222. 364, 370 479 
425, . 

Gel]deluslielin, #. Gondolibelm. 

Geluhausen, 8. Geilenhusen, 

Gelphrad, Edler von Horrheim Alf 

Geltmarus (rensual, Ellvang ) IL 

Gomande, s, Gamundia, 
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— ejus ad velum aureum diac, card, 


Gregerlus 305 349. 377, Odo, Oddo, 


Otte 9. 13, AL 36. T1. LIE 120 , Ra- | 


Germanus, sanctus —, à, onter Spira. 
Germersheim (35. 207, 405., rheinbaier. 
Kanton 105, 126. 164. 25L 


dulfus 247., Rainerius, Bayuerius 180. | Gernodus, Gernot, Gernotus, abb. Kamber- 


192. — capella (Constant) LUD — ad; 
—, 5. Lena. — vzcla. in montanis. 32, 
Sf, — monster, In —, s. Ochsenhau- 


| sen, in Nigra Silva, s&, 8 Georgen. S. 

Gepa, attava Guutrammi viri mobil, 409, 

Geppingen, -gin, Göppingen, 13, Gi — | 
curia in —, der obere Hof in — 352, 
— ads. Fridericus, Fridirlens in — 132 
dni — 0.4. 22, 82, 200, 215, 217, 
222 205. 297. 230. 352, 464 

Ger, Ger, cliens Folmari de Niuwenbure 
306 — de —, s. Vrach, 

Gerabronn, 0A. 2. 14, 33. 42. 1043. 
102, 115. IGL. 120. 357, 

Gerardus, s, Gerbardus, 

Geratsberg, 8. Gerhartesberg. 

Gerbraht, ts, 438, 

Gerbrechtisowe Gi 

| Gerärudts, Gerdrut, s, Gertrudis, 


j| Gereuth, im Elsnse ZZ | 


1 


s. Norbtheim, Scomenbure, Tolenstein, 
Vienna. — de —, s. Bruchsal, — do 
«an, (Wirceb,), ts. 146,, (Nox]. Monast, 
Wirzeb. —). ts, 2 — diae, card. S 
Mario in Aquire 133.. ind... — 
epus. Constaut., ts, 432 — lalc., ts. 260. 
— pbr. card. S. Rom. eccle, sc biblio- 
ıhecar, 22, 23, dL, 36, pbr. card, tit. S, 
erneis in Jerusalem & 15., S. Stephani 
in Cello monte 113, 

; Gerhartesberg, Gegerhartesberg, Geralsberg, 

| ER 8i. 

PGerhiltegesperre 25, 22. 

Gerichhasen EZ, 22, 


gens, de Kamberg 102. ts. [0], — laic. 
Wormat, ts. 259. — mnl, S. Petri in 
Owrengaws, ts, LOG. 


‚Gerospach, Gernsbech, 390. — bad, BA. 
Georgius in —, s. Babenbere und Lidda. ! 
| Geroldsech, s, Gerolteshecka, 


183. £01. 


Geroldshofen, baler. 1.6. 162, 

Gereldus, Gerolt, clerie, (Wireeb ), tz. 34. 
- de — , 8, BMaidege, Seercingen, 
ine. de Stetin, t«, 130, 

Geroltesbecke, Geroldseck, & 

Gerelf, ts, 428. 

Geroltishnsin &8, 

Gerrlens lib, bomo (de Gunderichingen), ts. 
394, 

Gersbach, s. Gerisbac. 

Gerstetten. 68, 

Gertrudis, -drudis, -drut, Cunradi regis cun 
tertalis L — Eberhardi de Achera uxor 
403, — matrona 117, 


Gerunc, 8, Gerungus, 





Gerhardus, Gerardus, Gerhart, (eensual. | Gerundus, Gerünth de —, 5, Ürkach. 
Kliwang.) 123, — comes G., comes de —, Gerungus, Gerune 


39), ta. (in Wireeb.) 
30, — de —, s. Hahenrlet, Kahenang, 
[Mulhotesheim], Suligen, [Vmendarf), -— 
fr. Heinric] dicti Mesmer 15nl, comitis 
de Römespore 422, — mul, castellanus 
in Stouphen, tz, 261. — ppus. de Rochet- 
burg, t. 16. 

| Gerüntb, s, Gerundns, 

Gerots, & Garluta. 

Gerwicus de —, s. Vima, 

!Gerwin elericus. (Wormat.), ts. 26. 

| Gesallo, liber homo, ts. 305. 

| Gessenriet, s. Gozeuriet. 

PGezela. (vgl. Gisela, mulier quaedam de 
Gunderichitgen, 403. 


Gemenez, Xemenez, Didarus — 239. Gerisbar, »puch, Gera&ach, 153. 112. 2668. | Giberhestein, Gibichenstein, 300. 


2605, 

Geminrigheim, s, Gamertencheim, 

Gemünden, baier. L.G. und Decanat 7., 
L.G. 200 

Gomande, s. Gamundis, 

Genbachcense, Gengebaeense monaster,, 8. 
Gengenbarh, 


Gengenbach, Genbachrense, Gengebacense | 
monast,, Gengenbach, 1, & — abb. Got- 


fidus Ind Z — bad NA. 
Genkingen (Genkingen), Weluricus de — 
mnl. Helnsies marchienis de jivomes- 
perc) 422. 
Gennach, die — 328 
Georgen, Nanrt —, s, unter S. 
fsenrgins, sanctus, martyr, 222, 223, — 


Gerinte, Gorgte, Greut, baier, LG, Schwa- 
bach, 423. — Grenik, baler. L.G. Grö- 
nenbach, 191, 278. 

Gerlachsheim. bad. T, A. Z 281. 

Gerlaens de —, s, Neuberg. — pleban, in 
Cimberen (Frowensimmern) 220, 

Gerlahus, Gaerlohus (208) de —. 
botesheim, [Mölehnsen 
Jens. 208, 

| Gerlnhouen, Gerlenhofen, 404 


5, Mnl- | 
— prior Marthel- | 





Maguntintus anpns, et Germanie, et totius | 
S, Mom, imperii per Gerims- | 
miam acane. Christians, Cristinnnus 123, | 
212, Cunradus, Cünradus 3LÀ 225, Pet- ; 
rus, ts. 132, Sifridus A11. 


Germatle, 





Germania; Magunilne sedis, Maguntinens., ! 


Gido, s. Guida und Spira. 

Giengen, Gieiugen, Glngen, (vgl. Kine) 
Giengen, 162, 163. AX, Si — SI. 
boto netnrius de =, ts. IL 

! Gilbertus S. WK. ecele, sacerdos Z1 

| Gimundin, 5, Gamnndia. 

Gildelingen ( Gultlingen, Weginboto et fr, 
ejos Felderlens de — 407 

(Gingen, 8. Giengen, c 

| Gisalinar, ts. 418, 

Gisela, Gislla (vgl, Gezela), abava Cucoün- 
radi (L11.) regis, imperatrix. ZU LT. — 
ancilla 5. Aurelii 324, — mater Adal- 
berti de 5cbophheim et Hogonis frattis 
ejus AD 

Giselbert, -us, Giselbreht, ad ecclam. Lo- 


recha pertinens 42 — decan. S. Pauli 
(Wormat.), t« 209, — tldelis quidam 
(abbatis de Tukelhusen) 34. 

Giselheras, prior "in Flonheim), ta. 208, 

Gisenbeim, Gysenbelm, Geisenheim, 191, 
392, 

Gisila, s. Gisela, 

Gisingin, Geisingen, 237, 315. 

Giso de —, s. Hildendurg. 

Gh easale Hi, 26. 

Glahan, lies und 3. Blahan. 

Glan, die — 245 

Glaron, Claron, Glaren, EA 92, 


Glatebarh, -babe, Glattbach, Gross-, KL-,! 


40L — Heinhardus de —, t& 317 
Glatt, zoller. O.A, 826, 402, 408. 109, 
Glattbach, Gross-, Klein-, s. Glatebach. 
Gliss, Marckmannus — 42. 

Gledosinda, saneta, virgo, 227L 

Glótt, die — BIN 

Glon, die — 230. 

Gliurns, Lü 25. 

Gmünd, s. Gamundia, 

Gnanno de —, s. Dabinwilare, 

Godebaldus, -boldus, -bolt, Gotbolt, Gots- 
boldus, -bolt, (de Wireeb ) t&, IL — 
laieus ( Wirceb.), t». 24, 31 2d (zwei- 
mal) = mnl. S. Kilian (Wireeb.), ts. 

AU 144 — prefectus urbis (Wirceb.). 

liber, ts. &, 

Gmundin, s, Gamundia, 

Godefredas, -fridus, -frit, Godofredus, -fri- 
dus, s, Gotefridus, 

Göcklingen, 2üf. 

Göygingen, s, Gegingen, 

Gögglingen, s, Gogelingen, 

Gönningen, s. Gunnlngen. 

Göppingen, s. Geppingen. 

Göringen, s, Gorlngen. 


Gowsensteln , (Oysenstein?)  Reinhardus | 


et fr. ejus. Waltherus de —, tss, d. 
Gössenheim ADD. 
Götfrid, s, Getefridus, 
Göttelfingen, s. Gotelbingun, 
Gotzo, & Gozo, 
Guogelingen, Goggelingen, Gögglingen, 46. 
dÓ4, — eecla, in — LIL 
Gogna, Agogna, Fluss, dS, 
Golzo, &. Gage, 
Goldbach, s. Geltbach, 
Goldersbachag, Bolstersbuch. 


Gollahawen, Gellehosa, Gollhofen, t. 


iin, 
Goltbaeb, -paeh, Goldbach, DI, 191. 22R 
Gomeringen (Gomaringen), Fridericus et 
Hugo de — innles,, tss. 212. 
Gommersdorf, 3. Gambererstorf. 
Gondelsheim, $, Gondolibeim. 
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Gondheim, s, Gantheim, 

Gondolihelm, Geldnlusheim, Gondelgheim, 
bad, B.A. Bretten, oder Gundelsheim, 
0.A. Nerkarsulm — 226. 260et. 

Gonningen, Gunningen, 121, 

Gontershausen, », Gunibirslionen, 

| geriness, Göringen, E&. 

Gornhofen 168, 

Gorzo, s. Gozo, 

Gosbach 28. 

Goslar, Goslarla, 247, LIES Goslariensis 
adv. Volemarus Strazo, 15. [EL — ppus. 
Cunradus, ts. 207, 

Goso (vgl. Gozo) inter maerlios, ts, 44 

| Gosseu, S, ‚Gall. Bez, EL 

| Gotbolt, Goteboldue, -bolt, s. Godebaldus. 

Gotefridus, Godefredos, -fridas, -frit, God- 
fredus, Godofredus, -fridus, Ghtfrid, Got- 
fridas, Gothefrit, Gothfridus, Göte- Gbt- 
fridus, Gottfried, ts. 133., abb. Gengebac. 
14 Seonaugiens. Schonangte, ts. 271. 4421 
— adr. de Nornberg, t&. 1b — cancel- 
lar, et seriba imperatoris, imp. aulae 
eancell. 1593. 205. 214. 216. 2312, — 
cantor (Wirceb,), 1. ii. LAT 16L — 
comes de —, s. Calwa, Lewenstein, Ve- 
hingen, Zimbre, — com. palat, (vgl. 
Tuwingen), ade, Riehenbar, 393, 410, 
— consers, in Richinbach 410, — de —, 
s, Crutbeizm ,  Oundelfingen, ITeinnelde, 
Hohenloch , Marsteten, Moremberg, Ror- 
dorf, | Ronskerg], Scharfenberg , Stu- 
bach, Weibistat, Wineden, Zile, Zimbre, 
— dur dà, IE — electus Spirena, ts. 
148, — epus. Spirens, t«, 135., Traiec- 
ten, ts. 135., Wurze-, Wirzeb, ts, BR 
$4, — lacus (Wirzeb.), ts. 34, — tni. 
(Wirzeb,], ts. 146, — ppus. de Chugelen- 
berch, t$. 365... DEL, eccle, (in. Owren- 
gowe) Morenghens, TR, ts, LM, maior, 
inaior. eccle, Spirens, de domo Spirens., 
t, IDOL 105 (et custos) 1241, 133.. 
(Wirzeb.), ts. 3D] — prior (Albens.) 
360, ts. dl — villicus de Stoufen- 
bere ALT. 

Gotelbingun, Gatelibingen,  ietelsbinga, 
Göttelfingen, 392. 196, 397. 305, 40H, 





AM, 
Gotescaleus da —, 5. [Achara]. 
| Gotfridus, Guthefrit, Gothfridus, Gottfried, 
8. Gotefridns, 
| Goltlieben, tlhurgaulsch, Amt, Bern, SA. 
i20. 121 
| G8da, s, G«ola, 
3ncichouen, s, Guneichouen. 
Gütefridns, s. Gotefridos. 
Güttlgen, s. Gedingln. 





410, — de — Hartmann, Heinrich, tes, 


477 


Oonunheim 435. 

Gözelinus, elerie, (Wirclb.), ts. 34. 

Goweshusen (Hi, 

Gozbraht, ts, 437, 

Gozenrlet, Gessenried, 85, DE 

Gezfeld, -don 438. 

Gozo, Gofzo, Golzo, Gorzo, (vgl. Goso) mgr. 
ts 433, — pbr. card, tit. S. Cecilie 22 
ab. 86. 

Gozolt, Garzoldus, Gazzolt, ts. d), — 
costos S. Trínitat, (Spir), ts. 104, — de 
—, s. Bliderhusen, Vtingen, [Witendorf!, 
— dominus 422, 

Grab, das heil, —, $, Jerusalem. 

Grabanosteteu, Grabenstetten, G9, 224. 

Grabfeld, dus —, s. Grapfeld, 

Ürabun, io. — ii 332. 

Gracianus, $. Gratfanus, 

Grafeneck, 8, Graesenegge. 

Graisbech 820. 

Gramannina, «idna (rensusl, Ellw.) 425. 

Graneheim, Gronheim, 22.365, — Wern- 
herus et Hermannus Tollites, et Hugo de- 
vanus de — , ts8, 3U6., Wernherus Ve- 
lowe de —, ts dz. 

Graüon 2531, 

Granischen, 5, Crantso. 

Grapfeld, pagus, Grabfeld, 800. iji. 
438, 

Grasbeuren, Grasebürron 204, 274. 

Grasegenows, Grasiald?, 393. 304, 

Gratianas, Graclanus, diae, card, SS. Cosme 
»t Damiani 192 197. 200. 202, 226. 
229. 241, 281 305 349. — 8. R. eccle. 
subdiac. et notar, (Bü, 182, 154, 1&5. 
152, 

Graubünden, Kanton, ZZ, 22. 22, 234, 

Gruuenstein, 28, 

rawenstein, Q6, 25, 

Grselngen, s, (irezingen, 

Gregorius diac, card, S, Mariae in Aquiro 
2581 305 8. Angeli Là, 4T, 8. Georgii 
ad velum aureum 305, dá, J77.. SS. 
Sergil et Bachi 3. 3 Là. 21. 3L. 36 
— epus, Sabinensis Sabiniensis us 120, 
— papa, (VIIL) 220, — pbr. card. S. 
Marie trans Tiberim 23, tit, Calisti, Ca» 
lixtt dL. 3 àü. Zu — scolasticus 
S, Pauli (Wermat.), ts. 269. 

| Gregorius, sauctua, Gregorius et. Bamizlus, 

ranctue, s, Richenbach, 

| Greifenstein, s. Grifensteln. 

rienageenios s. Grintbere, 

Greten, Pfarrei 22, 

Gretzingin, &, Grezingen. 

Greut, Greuth, s, Gerlute, 

Grezingen, Grecingen, Gretzingin, Örezinge, 
Grötsingen, O.A. Fhingen, 623, Lx. 
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— OA. Nürtingen, Waltorus de —, ts. 
215. 272, Wihnandus fr. suux., ts. 212. 
- bad. B.A. Dorlach, Wecelo, comes 
de —, ts. 116. 

Griesheim, Griessen, s. Griezheim. 

Griez, Heinrleus —, mnl, Spirens., 16, 15. 
108. 211. 

Grlezheim, Criezhem, Griszchein, Grlax- 
haelm, Grizheim, Griessen oder Gries- 
heim (im Klettgan. bad, B,A. Jestetten, 
durchgehends), 14 11L 114, L2. 
195. 266, 

Grifenstein , Grifnstain ( Greifenstein), 
Albertus et fllius ejas Cüno de —, tss. 
212., Berbtoldus de —, ts, 249., Càno 
de —, ts. 423. 

Grim ppus. de Vrsberg, ts. 103. 

Grindelbüch, Grindilbuch, -büch, Grün- 
delóuch, B2, 155, 231. 240, 222, 107, 

Grindelin, Dangrindeln, EI 22. 

Grindilbuch, -büch, s. Grindolbüch, 

Grindilen, Grünthal 307, 

Grintbere, Gründberg, Grensenberg, 50. 
52, 

Grisogonus, s. Crisogotius. 

Grivbingen, s, Groibiageu, 

Gelcheim, s. Griexheim, 

Grünenbach, baler, L.G. 
192, 213. 302. 

Gröningen, s. Gruningen, 

Gröfsingen, s, Grezingon. 

Grombach, s. Grumbach. 

Grombach, s. Grünbuh. 

Gromoltsbach, Arummenssach, R7, 22. 

Groningen, &, Gruningen. 

Groppach, s, Crotobach, 

Grossgartach, 6. Gartahe u. Waltgartaha. 

Groslittgen, Dorf, DEN 

Grostillars, Waldenser Gemeinde, 298, 

Grossweier, s. Croswilare. 

Grünbarh, &, Grumbach. 

Groningen, s, Gruningen, 

Grube, Grub, Ih 

Grubsaker, dio Gebraitun obme — 152, 

Grubingen, s. Gruibingen, 

Gründberg, s, Grintbere. 

Cründelbuch, s, Grindelbüch. 

Grünenkaind, s, Graneuplant. 

Grüningen, s. Grüningen. 

Crünmeltstelten, s, Mezzosteten, 

Grünsfeld 251. 

Grünsfeldsimmern, 5. Zimbre. 

Grünstett, sheinbaier. Kant, ZE 

Gränihal, s. Grindilen, 

Gmibingen, Grivbingen, Grubingen, Grü- 
hingen, Grullingen, 23. 263 Id 
ALL d&L 


Grumbach, Grem-, 


ZR 32, 149, 


Grön-, Grun-, Grüm 
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i Grünbach, ( Burggrimbach) Marquardus 
de —, ts. Gl ZA 94. tüG (M. de —). 
! uR ii. 
Grunbach (im Remstbal) Conron-, Coron-, 
Torimbach, Conradus de —, ts. 18. 

| Granenpluat, Grünenbeind, 228, 

! Groningen , Gron -, Grüningen, (Mark-, 

Neckar-?)grüningen 11 — Dertha de 

eut Mliis suis Walthero, Conrado, | 

Ruggero 44 — Burchardus de —, “| 
| 
| 
I 
I 


Gemmerszdorff, Gommersdorf, 179. 185. 
200, 

Gombertus de —, #. Spelte, 

Gumboldus, s, Guntbuldus, 

üummeradorff, &. Gumbersstorf, 

Guneichouen, Göneichouen, Günokofen, 
zu. 22i, 

Gandelfingen, -fingin, -ulngen, Gundil- 
Guodelulngen, a. d. Arenz, in Baier, 
Cunradus ds —. ts. bb, Dieme de —, 
t 162 169, 234, Godefridus fr, ejus 
dw —, ts. ll. [iR Rüpertus de — 
216, — im Lauterthal, O.A. Mamnsin- 
gen, Heinrious de —, ts. [dl Lil 
Sunlgerns, Swicgerus de —,ts, Li. 144, 

;, Li& 

: Gumdelsheim, s, Goudoliheim, 

Gunderichingen, Gündringen, 314 195, 
di. — Adalo, lib, hame de — 4035. 
Gerricur, Lib. hemo de —, ts. 394. Ge- 
zein, mulier qusedam da — 405. Bige- 
boldus, W'olfgerus, lib. hom, de —, tss. 
194, Wouwlin, homo quidam ds — 4ü3. 





2583 (nicht von Gr., O.A, Crailsheim, 
wie Aum. i, steht), —  Walteros cum 
duob, fratrib, suis Cunrado et Ruggero 
de —, t3. di, 

Gruningon, Gröningen, Grüningen, bad. 
D.A. Villingen, IL 195, 

Grübingen, 6. Gruibingen, 

Urümbach, Grünbach, s. Grumbach. 

Grüubab, (Grombach, Ob,-. Un.-) Ott 
de —, t». 25 

Gruorn, Grworm, & 

Guadalajara, Guadalfasara 230, — Pro- 
vinz 2L | 

Gualterus (30, 53.) s. Walther, Gundbart, ts. 417. 

Gudenaberg, kurless. Amt, 718, Gundilvingen, s, Gandelfngen, 

Gydingin, Gbttigen, Guthingen, Gsttingen, I Gondilwane, Guldelwane, Güsndelicangen, 





im Thurgau 8T, — in Baden, BHódolfus|  [I[, L2 193. 266. 
| de —, te. 203, 210 Gundisalbus, -vus Ferrandi, potestas, 250, 
' Güglingen, s. Gugelingem. 260". 


Guelfo, &. Welf. 

Gültlingen, s. Gildellngen, 

Gündelicangen, &. Gundilwanc. 

Gündringen, *. Gunderiehiugen, | Gunningen, Gónningen, Li 

resa *. Guntherus, Gunningen, s. Gonuingen, 

| Güns, die — 206. 226. 278, die istl. | Guntboldus, Gumboldus, de —, s. Vebin- 
173, gen, — mnl, olim dapifer, Eberhardi 

| Güneburg, *. Gunzebure, dnL de Kberstein EQ. AL 

| Günskofen, s. Güncichouen. Gunterus, s. Guntberus, 

Gütingen, s. Gxdingln. Goptheim (Gondheim), Erchaubertus de — 

Gugrlingem, Güglingen, 220. | ai 

Gugetiwaldt, s. Cugenwalt. :Guntheros, Cintberus (48. ), Gunteras, 

Guido, Gldo, Gwide, Wido (vgl. Vitos nn | Günterus, ath. monast. S, Mlasii LLL 
tor W ), aepus. Kasennens,, té. 135, — de) [AL 122, 142, [23(6.). — epus. Spi- 
Flandria, eotnes. Namurcens., a 112, — | reus. dd. 4d, 48. 49. 21. 4S. 329. ül 
diae, card. S. Adriani 2, S. Mariae in| GE fi zi. 10L [04. 106, LE (23. 
portieu à, i4 S. I. eccla, et cancel- 24 L2 Li 134, 6.135, 010. 22. 
lar, 4i, 48, S. Nicolai in eareere Tul- - prior Richenbachrna, familie 419, 
liamo 377, SS. Cosmae et Damiani! Guntbirshonen, Günthershausen? 119, 

li IL -- epus. Ostiens, DE — pbr.| Guntram ron —, Guntrammus de —, s, 

card, tít, S, Crlsogonl TL, trans Tibe-| — Adelsreute, Husen. — vir onbilis 400, 

rim tit Calixti 30 — Rom. Gunzeburc, Giüneburg, (sgl. auch Gnazi- 

ecele, 2d, — sanctus, 8, unter Spira. berc) 246, — baier. L.G. 22. I22, dos 


! Gundoldisrinte, Gundeltsriatin, Gentoltes- 
| ruti, Gumsisrente, 21, 24. BT. 
oma, 8, Gundelfingen, 








sacerd. 


Gullun, s. Weilheim. azs 

Gvineden, s. Winede, Ganzellnus de —, &, Hochdorf. 
Guinigarthense, 5. Wingarten, Gunzen-, Gnteinbusen, Gussenhansen. 
| Guldelwane, s, Gyudilwane, 337. 3313, 425 — baier. L.G. 42. 

; Gulluwller, Gullen, EL 92, Gunzibere (Okergünsóurg), Kunradus de 


i Gumberestort ,— Cumbirsdorf, Gummers-, 
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—, t& 421, — baler, 1.6. £02, 149, | Hachinsuanda, -wanda, Höchenschwand, | Hainrich (368. 370, 436), s. Heinrich. 


206. 238. 378. 422, 423, 
Gyolfsprunuen, Wolfebrunnen, EO. 
Günterur, s. Quttherus, 


121 122. 153, 172 200, 


Hainrichesriot, s. Heinrichesriot, 


Hadebrechtis-, prehteshonen, Alberstshofen, | Hainziuswll, s. Amlciniswilleri, 


20, 2L 24, 24. 


Güta, Göda, domina — 425. fllia Wor- | Hademarsbach, Hammersbach, Ob.-, Un -, 


tuae, riv. nomine Nanno j3ÜM, 
Gütfridus, s. Gotefrldus. 
Güthulzo, ts. 300, 


E — Bach, 2, 
Hademüth mulier quasdam cum tribus li- 
beris 137, 


Gütmeringin (Gutmadingen) C. et C, du | Hadewlgis, Hadwipls, (vgl. Hedewigls) 


— t5. DR 
Gurlei, mnl, (Wircib), ts. Z 


censual. de Gollahouen, 105,, Laureac, 


139. 


Gusse, Gussen (genit.), Diepeldus —, te, | Hadilbertbere ( Hatelenberg), Cunibertus, 


163. Theobaldus — 162, 
Gussenslatt, Gussunstat, 25, 


Kunradus de —, tss. 423, 


| Mtadrian -u$, 8. Adrianus. 


Guterri, Guterrii, Rodericus —, senascalus | Hadwigis, s. lHadewigis, 


regis, 259. 260A. 
Guthingen, 8. Gvdingln. 
Gutmadingen, s, Gütmedingin. 
Guicel-, Gieelbech. 23, 
Guzman, Petras Hoderici de — 259, 
Gwelbach, à. Guirelbach 
Gwelfe, -pho (&]), s, Welf. 


Hägelenshöfle, s. Hagilen. 
Härlisterg, s, Hertlpgesbere. 
Hagen, s. Magenloch, 
Hogen, Kloster, 266, 
Hagenas, s. Hagonowe. 


Halrmirtingin (Heimertingen,  baler.,), 
Kuntadus de — 422, 

Halazzestat 438. 

Malbersiadensis epus, Velricgs, te, 141 

Halden, s. Waldbn. 

Haldewane ( Hallieangen) , Rödolfus lib. 
homo de — 400. Waltherus ingen. mil, 
eum fratre seo Eüdolfo de — 124, 

Haldón, -un, Maldam 70. 225. 

Halesperg, s. Hallesberc. 

Hall, (schwäblsch), Halle 316 — mona- 
ster, S, cruci, Mariae, Michaheli archang. 
consecrat, ibid. 102., 8, Michahal, arch- 
sug. altara in eod. Ib —  Halien- 
sium librae, moneta 230, solidi 422. — 
0.4. £, 40, 24 103, 140, 146. 152. 

Halle, an der Saale — IR 


llagenbach, Hachenbach, Hagendach 100. | Unter, Beruberus, dictus — 337, 


140. 


Gwidesiglin, Henriena, sacordos de —, ca- | Hagenibere £i 


merar. Splrens,, 141. 
Gwido, 8. Guldo, — sanctus, & Spira. 
Gysenheim, s, Gisenhlelm. 
(Gysenstein, 5. Goesensteln, 


IL 


I, abb, S8, Albanl, s, Maguntia, — co- 
mos de —, s. Kirchberg., comes ha- 
bitans in —, s. Herga. — de —, f 
Linstetiu, [Mazensiez], Mersc, (Roten- 


Hagenilo, Haginilo, Hegenlohe, 162. 105. 
246, 


Hagenloch, Hegetoch, Heglochsrasen, -1ceg, 


28. 28, 


Hallesbore, -bereh, »berbe, Halesperg, Hal- 
lMsberch, Halsberg, 102. 115. 145. 112. 
18% 386. 

Hallwangen, s. Haldawane. 

Hallieyt, 8. Helwile, 

Hals, Lambertus — Di 


Ungenowe, Hagenau (im Elsass) 12. di Haisterg, s. liallesbere, 
(so Ist hier in. der Zeile Anm. 13 statt | Halvingen, (Hailingen) Craft, Crafto de 


Louterburg zu lesen). 116, 284, 254 


— (mnl, de Twingen), ts, 223. 212. 


i£ 1A dd, — Kautou 2. — In- | MHambach, H—r Schloss 25. 141. 


genauer Forst d/9, 


Hambrücken, s. llainbruegen, 


Magenowe, Hagnowe, Hagnaw (bad, B.A.| Hewtmeliwrg, s. Hamulunburg. 


Meersburg) 20. 23. Efi. 


bere), [Sibenech], Sunthelm, Weldbnrg. | Hagenrit, Hegenried, Ob -, Un.-, 313. 
- dietus Fridinger, t5. 438. — fr. ' HMeggenschieyl, S. Gall Ber. 23, 
lartwici Magadburg. arpi., 199, — ple- | Hagilen, Hägelenshöfle, 425. 

banus de Nallingen 332., de Vlleingen | Haginilo, s, Hagenilo. 

(Unlingen) Li} — ppus. (Wirzeb.). ts. | Hagmaw, s. Hagenowe, 


ina. 
Haart, din —, in Wheinbalern, 348. 
Mabechégga, Habseck, 20. 223. 
Habesbure, - purch, Habichis-, Hauegesburch, 


Hahelbach (vgl. Haselb.) ZT 


Hammersbach, s. Hademarsbach, 


! Hammerstati, s. Emerstetin, 


Hamulanburg, Hammelburg, 438, — baier. 
L6. 2. 

Hanensteig, Hanuesteige, clivus 271, Zi 

Hauhofen, s. Helnhouen, 

Unnnesteige, 8. Hanenstelg. 


Hahenriet, IIehenrieth, Heurld (Heiurled, | Happerweilen, s. Hartpretlewillare. 
O5.-, Un.-.) Cunradus de —, ts. 221., | Hara ( Altenahr), Theodericus, comes de 


Gerungus de —, ts. 2153. 245, 


(Habsburg) comes de —, Adelbertus | Hehnenberg, der kleine — 412, 
320., Rö-, ftu, Tädolfus 324 — 326,, | Nahnenscheid, s, Honscheit. 


Wernerus 7f. 


Mabtertingin (237.), s, Ahtertingin, 


Habichespere, IE - isbere, (Habsberg, -burg, | Halde 32 
O.A. Miedl,), Derehtoldus, Heribtho!dus | llaidege, Geroldus de —, ts, L3R. 


de —, t. L19, 249. ! Haigen 423. 
IHabichisbvreh, s. IWabesbure. ! Haigerloch, s. Welgirloch. 
Hatsierg, -burg, 5. lMabesburc und Ha-. Haiglugen, Albertus Mant, Albertus qui 
bichespere. 
Habeeck, 3. Wabéchegge, Hailfingen, s, MHalvingen. 
Hachbere ( Hochberg), Ercheubeldas de —,! Hailigunboche, s, Heillganbüch, 
nubil, vir, 409, Haimenwiler, Haymluwllar, jetzt Spieg- 
Hachenbach, s. Hagenbach. ler, 8&8, 22, 
Hachilbach ( Heggelbach 810.), Burchar- | Hainbrurgen, Hamsrücken, L35. 
dus de — 240, Hainfeld, s, Heiunalde, 


—, ts, 20 

Harbr. hteswilare ( unermitteit, auf dem 
Schwarzwald) 404. 

Harburg, baler. Merrsck.G, 12, 22. 423. 
dir 


Harda, Harde, Hart, abgeg. Ort slüdwesil. 
auf der Mark der O.A,St, Horb, (wo- 
nach zu berichtigen Anm. Ali u. 326, 
8.) 410, und (Anm. 39%, 8.) dl 


eognominatur Munt de —, ts. 346, 367. | Harda, Hart, Hardhof (bad, IA, Schwet- 


zingen}, LU. 1&1. 

Harde, Harl, baler. LG. Grünenbach, bel 
Memmingen, G9, 22 (vgl, Hartep). 212. 
221, — Harttobeit B1, 92, 

Hardwicus, s. Hartwich. 

Hargarten Rz. 92. 
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Harnidus, s, Hartoidus, 

Haro, 5. Faro. 

Hart, s. Harda und Harde, 

Hartbreth, de —, s. Zimbre. 

Hartdusum (129.), 4. Harthusen, 

Hartemderiute, fattenreule, jet Kücken, 
BL 82. 

Hurten, Hart (bei Memmingen, ? vgl. Harda), 
BL 22 

Herthausen, s. Harthusen. 

Harthof, s. Hart. 

Uarthune, s. Hartunc, 

Hartbusen, Hartbusum, Harthausen (0.A. 
Mergeutheim), 235, — (0.A. Ulm) di 
129, 304. 

Hlarthmannus, & Hartman, 

Hartlibus mnl. (Spirens.), ts dà. 

Martman (410), -mann (6.}, -mannus, Harth- 
maunus (205. 212), 40f, — abb. de 
Echenbrauneu, ts. 163. de Steinaha, ts. 
ü, — comes 4, 303 (vgl. Kirchberg). 
— comes du —, s. Baldeshaim, Cbibure, 
Kirchberg, Wirtemberch, — de —, s. 
Bachingen, Gotelbiugun , Schillingietirst, 
Witeliniswilare. 

Hartmann, Hof, s. Raminisbach. 

Hartmödus, -mót, -inüdus, adt, cleric, 
(Wirzeb), te. 14, — de —, & Bischo- 
pheswinede, Buthelbrunnen, Gamertau- 
cheim, Raggecingen, Witendorf. — mnl, 
(Wirteeb.), t&. T, — thelonsarlus, ts. A37. 

Martuidus, Haroidus, Hartnit, ts. 20, — 
de —, s, Linstetin, — sepultus in cella 
b. Gregorii 393, — vir ingen., ts, 193. 

Martprotiswillare, Happerweilen (im Thur- 
gau) LI 

Hartiobel, $. Harde. 

Hartübe, Harthuns, Martungus, ts. 30, — 
iclerie, S. Kyliani in Novo Monast j, ts. 
233. — cleric, (Wormat,^, ts. 2ffL. 

Hartwich, -wicus, Mardwieus, 
abb, eccle, Kamberg. L, monast. S. Ma- 
vie de Valle Sperlosa 15i —  aepus, 
Bremens., ts. [18, Magadburgens, 309, 
idem ts. JB — civ. (Wornat), lib. 
homo 4, — Cropb, mnl. Katisp. eccle, 


- wigns , 


1. IL — de —, &, Buron, Simchingen., | 


- epus, Augustensiom 4i4i., Batlspon. 


lui Li — ppus. de demo (Spir.),) 


t. 32. 

Marz, €omíitatus et foresturu in montanis, 
ur 

lMasagoune 4a 

Haset, die — 224. 

Haselsch, Haseliha, -aba, Haslach, O.A. 
Leutkiteh oder Wangen, IL 225 (an 
Leiden Stellen zweimal. — bad. B.A. 
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€. — (Hassloch), Siteldus de — (ca- 
non, Spies, ts. IE 


164, 261. 2290. 4272. 280. — Valer. 
L.G, 40 152 


Hasel-, Masilbaeh (vgl. Mahelbach), &2 | Heldenricus (vgl, Hedenricus ), 42, te. 


158 231. 222, 222, BIO. 
Haseniceiler, s. Haslnwilaere, 
Hasilbach, s. Haselbach. 
Hasinwilaere, - wiler, faseniceiler, 159. 
422, — Ot de — 21L 240, 212. 
Haslach, & Haselach, 
Hassfurik, baier. L.G. Z 
Hassloch, s, Wa«selach. 
; Matebrehteshouen. BÉ. 


Ad — canon. 5. Germani [Spir], ts. 


342, 


Heidolfeshelm (Heidelsheim), Hugo de —, 


ts. dn. 

Helgttlocb, Haigerloch, — Adelbertus liber 
homo de — 411, — zoller. O.A. 238, 
322. 416. 

Hellacbrunnen, Heilbronn 319. 41& — 
OA. 126," 


Hatingen (Heitingen?}, Heinricus. sacerdos | Heilewic, Heiluigis [uxor Bertholdl de Ehin- 


de —, ts, dÓT, 

Hattenreuie, s. lartemderinte 

Hatte, Bertoldus =, ts. 421. 

Hatunhusen, Altenhausen. 113. 

| Hatolenberg, &. Hadilbertbere. 

| Hawenstein, ehemal, Grafseh. &8, 

| Hausach 201, 

Hausen, Hausen, s, Husen, 
Huuelbergunsls epus, Anselmus, te, (13, 

Hauegerburch, s, Habesbure 

Maáawinus 57 

| Hayingen, s, Haigiogen, 

|Heber-, Hebi-, Hebirhardus, s. Eber- 
hardıs, 

Hecel, s. Hezeto 

Hechingen, Zoilez, 102, — O.A. 532. 

Hecho, mansivnar, Novi Monast., XL $4. 

Hecll, &. Hezelo, 

| Hecman, frater Kugilonis, ts. AL 

HMedenricns (sgl. Heidenricus), miles, ts. 
au 

| Hedewlgis (vgl. Hadewigis), coniux Alberti 
de Hobenloch, 302. 

Hecgwald iL 

| Heerdatetten, s. leroluesstetin, 

| Hefighofen, s, llevincbouen, 

Hegau, das — 210, £i. 


JMeggbuch, 20. Z5. Bl 
(bad, B, A. Pfullendorf, 214. 
Hrgelocb, s. Huganloch. 
Hegenlohe, s. Hagenile. 
| Hegebne, ite —, [(Flurgegend) did 
Megeno, #, Egenu. 
Heggbach, s, Vegebaeh. 


- Heppach 


Hegebach, Athegbach (i, 0. ad hegbach), | 





Heggelbach, s, Warhilbach, 

| Hegienblieh $8, 

Heglochicasen, -weg. s, Magenloch, | 
Hegnen. s. Wehingen, i 
} Hehenrieth, e, Haleuriet 

| Hehingen, Hegnen, 215. 

Heidelberg 272, 342. — bad, D, A. 344. 





226, UL 
Heidelsheim, s, leidulieshelm, 
| Heidenheim, QA., 22 30, df, az 6S. | 


gen) 413 (uxor Marewardi, generis de 
lMiligen) 4l 

Heitigenberg (vgl. Werga w, Sancto Monte) 
153. — had. BA. ZZ, 82, hl, 22. 
121. 

Heiligenstein 411, 


! Heiliganbüch, Hailigunboche, 8z, 82 


Heiluigia, & Heilewie. 
Heimemesheim, s, Heimshelm. 


Heimerdingen, s. Eunboldilingem, 


Hoimereteshelm, Heimersheim, 102, 

Heimertingen (baler.], s, Hairmirtingin. 

Heimshelm, Helmemeshelm, ( Meimsheim) 
-— xgl. Enbudilingem — Heiuricus de 
—, ts, 210, liber, ts. 110, 

Helubouen, Hankofen, 100, 

Heinrich, -richus, -rih, -ricus, Hainrich, 
-ricus, Henrich, -rirus, Heynrieus, te. 
dg), 399., 406., ta. ILL — abb. Fuldeus. 
eccle, 207 (IM),, Hirsaug. 220 . Laurea- 
cens, de Loriche, Lorcho, ts. [63., 216., 
ta. 204, 200, Laureasls ( Lorsch 44l., 
Murrehart, ts. & 1Q3, S. Alban! Ma- 
gunt, 220 iiL). 221, 8, Martini Wiblin- 
genus. JUJ., Sunnens-, Sunnesheim [à9, 
160, Vilanenk, O. Cyst., aulae reg. 
cancellar,, ts, $12. — adr, de Eichit- 
bach, ts, 361, Lüórke 330,, Tegirnowe 
Li} - arpus., aepus et acanc, Blo- 
gantin, (vgl. Magantis), dil IR 58 
ie $23, — Miwal, ppua, S, Ger- 
mani Spir, 14. 413, — Beetigo, ts. LL 
— caucellar. iinper. aulae 156, 163. — 
canon. (Angust. — vgl. Mandehingen —), 
t. 375, et cellerar. (Constant), te, 
163, Spirens., S. Trinit. [Spir.), ts. GL 
342 — cantet. (Wormat; 220 (11). — 
espellan,, ts, ZU 1i] 272, — Casens, 
ts, [üL. — cellersr. malor ft. de Salem, 
ie, LS — censual, de Aschach 170. 
de Gollah&aen 105 , (Richenbac.) 419. 
— civis Gemundin ts 14 — elerie, 
de (vw 402, (Wirerb.), ts. & il 32. 
31 (zrweimal., (Wermat.), ts. 209, — 
Colbo (censual, Ellwang.) 42i. — ce- 
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Cunonis (fundatoris monast, Roth.) 224. | Helmestat, Helmatatt (-s1àtt, Anm. 29, 
— mnl. (Wireib.), ts. Z. 146., Spitens.| Druckfehler), tài. 

eccle, ts. 104, — notar. 2., ta. 75., 16, | Helmger, Helnger, ts. 133, — de —, s. 
94, — parrochian, (Wircib.), ts. 103, — | — Mudach. 

pincerna do —, s, Lutra. — pleban. do | Heimsheim, s. Helmüdishein, 

S. Stephano Constant, ts, A36, — port- | Helmatatt, s, Welmostat, 

narius (Splr.), ts. [31, — ppus. (August. | Helmüdishein ( Melmsheim), Lutfridas et 
379., Constant.) S. Stephani, ts. 154.,| — Erkenbertus de —, tes. 363. 

de Onoldesbach, ts, LIT, 161., Ottinbur- | Heluger, s, Helmger. 

ren eccle 424, Spirens., de domo | Heluhardus 155. 

(Spir), ts. 207. 221., malor, malor, eccle. | Helonstein, -stain, -sten, Helenstein Hel- 
(Spir.) 187. 227, t. 244, 263, S. Ger-| lenstein, 164., Degenhardus de — 162.. 
mani (Spir.) GL (0f, LIE — pbr.| ts 161, fr. ej. Berngerus 163, 

eard, tit, SS, Nerei et Achillei 74.) Helphonstain, s. Helfenstein, 

u2 120. — prior summus S. Blasii | Helwile (Hallieyl), Diethelmus de —, ts. 2, 
142, ts. 149, — prothonotar. de ord. | Hemmenhofen, Hemmenhouen, 97. 
fratrum domus Theotonicor, 432, — | Hemmurode, Hemme-, Himme-, Himmel- 
Komanor. imperator, rex (L) 438, (HI.]| rod, Clst. Abtei, Justacius abb. de —, 
16. 107 (1V.) & DL 1071 (V) LL| te 208. 

lü. 107. 112, 136, 172 194. 408,|Hemmun (scheint geult.) nobil. matrona et 
Sallesteten, Sancto Monte, Schwarsach,| (VL), ts. 232., 258, 2609, 271 272 | vidua id, 

Smalnegge, Stawfen, Steten, Stuzelingen,! 274 225. 276, 271 — 280, 284, 28. | Menckhberg, s. Henkelbere, 


mes 41. [20., ts. 133., de —, s. Berga, 
Sunoennesheim , Sunnensheim, Trimberg, 288—291. 203, 294, 296, 299. 300, | Henembergh, s, Henneberg, 


Dietss, Heiligenberg, Lechesgemuude, 
Ronsberg, Tuwingen, Veringen, Wart- 
stein, Witin, Wolfrathusen, — dapifer 
comit. mul,, ts, 161., de —, s. Scodir- 
stede, Waldöurg — de — , s. Achara, 
Aldunstelga, Arnsperc, Aschenzo, Bachiu- 
gen, Bafendorf, Baldeshaim, Berga, Bolth- 
ringen, Bondorf, Bongarten, Bhzmanes- 
husen, Ruch, Bunnenchelm, Callendin, 
Eggental, [Emeringen], Eristeine, Ertin- 
"gen, [Eselesbere], [Forbohe), [Frikingen], 
Genkingen, Gotelbingun, Gundelfingen, 
Heimsheim, Herwilinge, [Hirsbil), Hohen- 
berc, [Hohenlovh], Hüneborg, Husen, 
Lapide, [Limpach], Lorch, Loubecce, 
Luden, Lutra, Maredorf, Mersc, [Mez- 
zeseten), Mülen, Niuferon, Nuenburch, 
[Obereustetin], (Ünenburen]), Ürtenberg, 
(Ottinburreu), Ponte, Rheinfelden, Huke, 


Tungowe [Undelhusen], Ursin, Waldburg,| 301. 316. 320. 222, 3122, 324. «t rex | Hengerlauch, s, Hönerloch. 

Wida, Wibingen, Wintersteten, Wireburg,| Siciliae li — 3LL Ur (VII. Sohn | Henkelbere, Henckh-, Höck-, Hönigberg 
Ysenburg. — deean, Constant, eccle, ts,| Friedrichs 1L.) 2&&. (VIL. v.Luxemburg)| J0L 

105, (Magunt.) 220 (IL). — diac. (Au-|  4ÀL 432, 436 — sacerd. de Bilringen, | Henneberg, Henembergh, Hinneberc, comes 
gust), ts. 412, — dictus mesmer, mnl, | ts. 178, de Gwidesiglin, camerar, Spir,|  Berchtoldus de —, ts, 280., Boppo de 
march, de Rümlsb,, 422, Struze de —,| — 141., de Hatingen, ts. 367., parrochiw | —, ts. 94, 

s. Wartenbere. — dux, Herzog, 247.|  Scuzingen jf] — Schatzvorliese, ts 29, | Henricus, s, Heinrich, 

Bavariae et Saxoniae (der Lówe) GL — Schollen (ablat?), ts. 36L 342 — | Henrid, s. Hahenriet, 

LIT 312., Karinthie, ts, 130., Limpure,| — scultetus, ts. &L 157, mnl, ts. 140, 161. | Meppach, s. Hegebach. 

ts, (cum fL Heinrico] 207, Louanie, ts, |  — Sueuus (censual, Ellw.) 425, — the- | Heppenheim, a. d. Wiese, Heppheubelm, 
20L, von Oesterreich 24, Saxonie| lonearius 42, — Tiso aper, ts, 4l — Cóno de — 400, 

(der Löwe) Gi. GG. 21L 240. 277, 278. |  Truchsess von —, s, Waldiurg. — Vac- | Heratsried, s. Heinrichesrieth. 

292. 302. 303, 320,, et com. palat hardus, ts. LIT. [üf. — Vasolff, cognu- | Herbatsfeld, s. Herbrehtesuelt, 

Reni, Rheni (der Lange, Schöne) 312 (IL), | mento —, 42. — vicedns, Magadburgens. | Herbipolensis civitas, epatus, (256.), epus. 
WS, dux et epus, Boemorum, ts, 20. — | 329 — Wathi de —, s [Stuzelingen]. | Otto (365.), s. Wireburg. 

epus, Albanens, 228, 229. 2465, Argen- | Heinricheshouen, Heinrichshofen, 191.228.  Herboldus, Herbolt, decan. maior, eccle. 
tinens, ts. 295. 286 (1, 18. IH, 1V.). | Helnrichesrlet, -rietb, Heratsried, 21. 25,| Wormat. 220 (1)., ts. 269, 


Constantiens., ts, 431., Curlens, ts.) Bu Herbortus, abb, in Murrebarth, 221. 222. 
232., Leodiens,, ts. Lil. Metensis, ts, | Heinrichus (97, 117.5, Heinricus, s, Hein- | Herbolsheim 28. 

255 (H.) Ratisponens. Li T*, Wireeb,| rich, Herbrechtingen, 1— gin, Herebrehtingen, 
ts, 135., 14h, 213, 274, ts. 280,| Heinrieth, Ob.-, Un.-, «. Habenríet. prope fluv. Brence, 20. 102, [ü3, 453, 
286, ts 292, 299,, ts. 301., Wormat., | Heinrih (269), s. Heinrich. — Hormannus de — 163, 


ts, 28, 282. 2T, — fr, (coenob. Al- | Heinuelde, -uelt, ( Hainfeld), Marquardus | Hérbrebthes Z0, Z2, 225 
torfens.) LIE — Griez, mul. (Spit), te) de — 74., Marquart et fr. ej. Godefrit | Herbrehtesuelt, Merbatsfeld (O.A. Aalen, 


35, 10& 211. — lirzishaleus, te, dGQ | de —, tss, LOS. nicht Gmünd, wehin es Anm. 42. ver- 
— homines Laurear, (duo Heinrici) 209, | Heipo de —, s. Nallingesheim, setzt), 2R. 

— incola de —, s, Steten, — Kelso | Heldenfingen 29. Herde, Hert, Hördt, Hugo de — cappel- 
Al — laicus, ts 34., (Wirceb.), ts. | Helenstein, s. Helonsteln. lanus, ts. [DL — ppus, Adelbertus et 
33 (zweimal). — Mammo {Novi Mona- | Helenwicus de —, s. Otencheln. fratres ex Herdensium conventu 162. 


sterii), t«. 23&. —  Mandehingen ea- | Helfenstaln, -stein, Helfn-, Helphenstein, | Herdiv (Flurgegeud) 352. 

non. (August) 27% — marchio, ts.|  Helphonstain, comes de — Lode-, Lu- | Herdtfeld, das — 68, 

2, marchio et comes de —, s. Homs-|  dewicus, Ludovicus, ts. Lil. 212. 216. | Herebrehtingen, s. Herbrechtingen. 
berg, Markgraf, von —, s, Oester-| 226 (L). 295. 323. Virieus, ts. 433. | Hereman, Heremannus, s, Herman. 

reich, — marscaleus de —, s. Bap-|Helffricus notarius 321. Heremitarum abbas ZiL, 240, 292, 
peubain, Callendin. — miles consangu.| Hellenstein, s. Helonstelp. Hereuigesruti, ar Werlwigiruti, 
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Horwigesrüti, Hericisreute, jest Rahlen, 
6L 62. ddl 
MHergersüwe, -oowe, (Herisaut?) 119. 121 
Herhardus miles, t. IH, 
Hoerigerus acapp. Helur. L 432. 
Herimannus, s, Herman. 


Hering de Rossewag, Bertholfus —, ts. ä | 


Heringiswiler, Herricheswilare, Mörschwei- 
ler, 3, 418, 412, 

Herisau, $. Werzerstwe. 

Herishercb, Möris-, Hörnesberg, 58, 22, 

Heriskireh, s. Erlsehirche, 

Heriwigosrutthi, Horlwigiruti, Herwlgesrüti, 
s. Hereulgesrati. 

Merlebach, s. Erlibach, 

Herlineheim, (eher Herliskeim am Rhein 
bei Strassburg, nach Mone, Zeitschr. l, 
S. 10, als Erligheim, O.A. Desigheim, 
nach Anm, LÀ S. 245.4, Burchardus de 
— wnl., ts, 2412, 

Herlinde, Sifridus —, ts. GEL 

Herman, Hereman, Hére-, Herl-, Hertan- 
nus, ts, 32 79., 241. 240. 202, — 
abb, in Wine-, Wingarten, M'eingarten, 
BA 242, 1l] dir -— ade £L o-— ca- 
non, Constant. eccle, ts, 110, — (cen- 
sua] Ellw.) 425., (Ricbenbae.) 419, — 
cleric, de Betonhusen j[ü, — comes, 
t. 2, 33. de —, s. Sulra, — comes 
palatinus [[Q, — custos (in Adel- 
bere), t$. 432, — de —, $&. Binolin- 
gen, Catzenellemboge, Fridingen, Grane- 
hein, Herbrechtingen, Lutra, Marc- 
dorf, Mazinsiez, Radirel, Remmingen, 
Steine, Steten (Ineola de), Staufen, Un- 
delhnsen, Obrigheim, Wilzingen, Win- 
de:)a, Wirsburg. — electus Constantiens , 
t5, 2412. — epus, [Biseh, vou) Constan- 
tiens. (1) 17., ts. az, 82, 22, 111. 114. 
121. 131 132. LIT i34. 146., ts. iS 
130. L&L. Gi 195,.; (m) 211 Zi 
2AL 240, 240, 265, I BL. Erpi- 
polen&, v, Wirsb., ts. 285, 280, von 
Meis 288., Monasteriens., t4. 232 328. 





— fl, materterae comitum lleinriei et 
Ungonis de Tuingen 345. —  marchio,! 


ts. 1d, 2L 128. 262., de Baden, Ha- 
din, ts, 21 (HL), d, ts. cum Al, Heri- 
mauno $7. 70, ts. GE 232. 255, Ve- 
rone, ts, EL; marchiocomes de Baden 
dau, — ppus. Augens, Augiens. eccle, 
in Augia 13L 141. 161, 110, — pbr. 
de Stuzelinge GL — subdiac. August. 
(zwei des Namens}, tss, 442. — urb. 
prefertus Magadburgens. 3d. 
Horoldstatt, -sletten, 5. Meroluesstetin. 
Heruldus, Herolt , camerar, te, 157,, mnl. 
ts 161. — censual. de Gollahouen 105. 


| Herolfes- , Heroletellen, Herolstatt, s.| 
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— clerie, Wirtzb., ts. dd, — epus. Wir- 
z»b, 12, 157, 145, il. 16L. 155, — 
laicus, ts. 44, — mul, (Wircib.), ta. T., 
8. Petri in Ovrongovve, ts. 106, — par- 
rochianus, ıs, LU, (in Ovrengovve), ts. 
106, — ppus. de domo (Werzeb.), ts. 
14d. — vierdus. mnl, tà, 2 
Merolfesbalm (149). s. Eroldishein, 


Heroluesstetin, 
Herelt, s, Heroldus. 
Horoluessteun, Nerolfes-, Herol-, Herold-, 


Hendorf, à. M5sldorf. 

Heutenburg, s, Hiteubure. 

Heuen-, Hevinchouen, Hefighofen, 137. 
148. 

Hevinger wech (der Weg nach Höfingen) 
il. 

Heynrieus, s. Heinrich. 

Hezelo, Hecel, Heeil, de —, s. Altheim, 
Hernhausen. — et Hesso mobil. viri 
fandatores monast. S. Georgii 10, I2 
(Hezelo). 19&, — serv, Sophiae de Md- 
lehusen 200, 307. ! 


Hieerd-, Herrensteiten, Herol-, -dalait. | jlildehrandus, -brant, ililtebrandas, Hilti- 


A20. 421. 
Herphesfürt, Erfurt, 308, 
Herre, Fridrieus de —, ts. 202. 
Herrenalb, «, Alba menast. 
Herrenberg, O.A., 24d, 256. 272398, 
402, 404. 402, 41L. 422. 
Herrenttetten, s. Voroluesstetin, 
Herrenthal, dus — 367. 
Herrensimmern, &. Zimbre, 
Herricheswilare, 8. Heringlswiler. 


braut, lidebrandus de —, 8. Aunibere, 
Tales — fl Ludewicl -Vabmeistri, ts. 
360, — n! Viriel marshalei de Wech- 
perg, ts. 421, — pincerna 60. t&. LOL 
- pbr. card, basilicae XII. aplor. 113, 
120, 

Hildegundis (censual, da Gollahouen), Li 

Hildenburg, Wildeneburc, Hiltenbore, -bure, 
Giso de —, ts. fi, 58, Hizo de —, 18. 
U 25, 


Uerridun (Herrieden), Adelbertus pps. jlildes-, Hiltensheimensis electus, Cuora- 


de —, ts. Lil 
Herrlingen, s, Hurninge. 
Herachirichen, s. Etischirche. 
Hert, *. Herde, 


dus — imperial, aule cancellarius 213, 
— epns. Bruno, ts. 118. 


| Hilgartshausen, s. Hiltewartoshosen, 


Hiligen, &. Ibelingen. 


Hertfüsz, Adalbero cognomento -—, ts. $1. | Hillara, ». Aller. 


Hera, Hertis, A30, 
Hertingesbere, Härtisberg, Au. 
Hertis, s. Wertin, 


Hortwicus abb, monasterii Speciosao vallis | 
lil, — apbe. (Wirzeb.), ts. 20, — biseh. | 
zu Eistett, des konlgl, saals cautzler, : 
ts. 337 (llertwikus). — buriens (Splrens.), | 


ts. 14L 
Herwigesrüti; s. Herenigesruti. 
Herwilinge, magr. Heinricus de —,ts, 431. 
Heriisrewte, &. Mereuigesruti, 
Herzberg, hannoser, A, US 
Hersogenaurach, baier, L.G, 152, 
Herzugenboveu Cónradus de — (ceneual. 
Ellw.) 422. 
Heselbach 404. 
Hessen (Grossherzegth.) ZIL 221. 269, 
(Kurfürstenth.) 22/f, ^ 


Hilswelt, a, Ilsfelt, 

Hiltebertus da »-, s. [Sebwenburg]. 

Hilteboldur, -bolt, Hiltiboit da —, s. /sen- 
burg, Steinecge, | Wachendort). 

Hilte-, Hiltiburgis /attinens Cunoni de Vtin- 
kofen) Li — (fli Sigibotonis mula. 
S. Viti. Elewang.) 4f. 

Hilte-, Hiltigart, -garth, diii — coniux 
Ernestonis 20, — de —, 8. Mezze- 
sieten, 

liiitegerus de —, s. Sallesteten, 

Diiltenbore, -bure, & Hildenburg. 

Hiltenfingen, s. Hiiltolai[n]gen. 

Hiitensheimensis, s. Hildesheimens. 

Hiltewarteshusen ( Hilgarishausen), Woll- 
ramuss de — 4L 

Hiltibelt, &, Hilteboldus. 

Hiltibrant, & Hildebrandnus, 


Hessenchoim. (Hessigheim), Willehelmus | Hiltiburgis, 5. Iilteburgis. 


de — Ant 


| Hiltigart, -garth, 8, Miltegart. 


Messiga, pagus, Hessengen, der Z-änk, — | Hiltoluijn]gen, Hiltenfingen, 312. 


ur 
Hessigheim, s, Ilessencholm, 
Messo, nobil. vir, 10, LH 
Hetligen, Oethlingen, GO. 
Hettingen, 5. Mauiugen. 
Hetilingen 44L 
Heisisiweiler, s. Wizilinlswiler. 
Heuchlingen, s, Huchelingen. 


Hilsingen 332 


Himelberch, Mimmelberg, 0G. 


Himme-, Himmelrod, s. Hemrberods, 


Hinnebere, s. Henneberg, 

Hinsistobel, &, Wanzelstobel, 
Hirrlingen, s. Hurningin. 

Hirsaha (Hirsig), Berhtolt do -- 404, — 


fl, ejus Sigewart 404. 


Hirsau, Hirs-, Hyrsaogis, Hirsowe, Hirs- 
Iyrsaugenser,, Hirs-, Hyreaugiense eoe- 
nob., ecela., monast, Nloeter 5, 42, 41, 
104. 250, 338, 38. 395. 396. 405. 
406, — abb. 6, Bruno 408, Croara- 
dus 383., (1L) 384.. Folmarus 104, 
Heinrieus 220, 251, Luitfriod 384. 
Röperius 154., Willebelmus 5. & 397 
— adv. 104, — capitalum 104, — Mar- 
quardus 319. — S, Aurelius ibid. 155 
393—396, 403—406G., Petrus 396 

Mirsbil castellum. [42 144, — Chonradus 
lib. homo residens ibid., ej. unieus fl, 
Hainrieus 142, 

Hirschberg, s, Hirsberch. 

Hlirschlanden, $. Virslanda, 

Hirachiati, lirselacha, s, Hirslat 

Hirslanda, -en, -un, Mjreslanden, -lant, 
Hirschlanden 405, 401, 419. 

Hirslat, -Jate, Hirselaeba, Hyrslath, Hirsch- 
latt 138. 201. 274, 325. 2126. 

Hirsowe, s, Hirsau, 

Hirsutus, irsutns, comes —, t«, 368 432.' 

Hirzberch ( Hirschberg im Vogtlande) Lu- | 
poléus de —, ts, L1& 

Hireig, &. Hirsaha. 

Hirzishaleua, Heinricus —. t«. 260. 

Hirzpach, rivus, GL 

Hispani 254. 258, 

Hispaniarum primas, Toletanus aepus, — 
250, 

Hits, s. Fita. 

Hitenbure, Heutendurg, 25. 

Mittenliusen, Hteuksusen, 125. 125. 

Hittenshaim, Mittinishaim, Alüttisheim, ZU. | 
225. 304, 

Hittisiweiler, 8. Mizilineswiler, 

Hitekireh, Kant, luzern, Kr. d. 

Hitzkouen, IHiz-, llizeeouen, -choven, Nis- 
kofen, 20, 25, 5T. 

Higlliniswiler, Heteis- ?, -- Hiltitieeiler? 
EL 22. 

Hize do —, s. Hildenburg. 

Hludounleus, s. Ludewiens, 

Hochberg, s. Hachbere. | 

Hoch-, Hoh-, Hodorf, Hohetorf, Hochdorf, | 
(0,A. Besigheim) Lx. — (0.A. Freuden- 
statt) 346., Adelburtus fi, Guuzelini de 
— di. — (0.4. Kirchheim) 430. (0.4. 
Valhlogen) US, 437, 438. 

Hochemmingen, *. Omingin. 

Jochmauern, s, Hohinmur, 

Mochsenhusen, &, Ochsenhausen. 

Hochsentis, dat —, s. Sambatina alpe, 

Hockenheim, à. lHoggenheim. 

HMoesenhuseo, 8, Ochsenhausen. 

Ilodorf, Guuzelinus de —, & Hochdorf, 

Höchberg, baler. L.G. 800. 








| Hohenberz, (Jlohenbwrg oder Höchberg in 
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Höchenschwand, s. Wachinsuanda. 

Hóchstátt, baier, L.G. 378, — im Elsass 
116, 

Hückberg, s. Vonkelbere, 

Mófelden 184 S87, 

Hófngen, s. Hevlnger wech. | 

Heenbergh, $. Hohenberc. | 

Hónigberg, s. Henkolbere, | 

Hördt, s, Iude. \ 

Höris-, Hörnesberg, s. Herisberch, i 

Hórschimeiler, », Weringiswiler, 

Höttingen, s. Wotingen. 

Hofen, s. Houe, 

Hofstátt- Immerbach, à. Immenburg. 

Hoggenheim , Ogkenheim (Hockenheim). 
Eberhnrdus pincerna de —, ts. 242, 344 

Hobetorf (E30), Hohdorf (331), &. Hoch- 
dorf. 

Hohembereh (szl. Hubenbere) comes Otto 
de — 212, 28 — »j. filii, senior Eber- 
bardos, iunior Otto 212, 

Hohenasberg 21Q (vgl. Ascisbere). 

Hobenbere, -berg, lloenbergh, Hahinberc, 
-bure, Houbere, — vgl. Hobembareh — 
(Hehenberg, abgrg. Burg bei Deilingen, 
0.4, Spaichingen) comes Allbertns), et 
Burchardus de —, tes, 432, Burchardus 
de —, ts 214. 223 (B.). 212, 250. ?93., 
Rurchardua et Fridericus fr, ejus, tis. 
232., et Heinricus fratres de - , tss. 1223 
(Hohiuburc), Fridericus de — , ts, di(L 

Hohenberg, s. Wüggonbercl. 


Daieru) Dictericus de —, Rogerus de — 
mnls, t«s.. QUO, 

Hokenbueh , Volens, Wohitibüch, Hobon- 
buach GL 82, LE 172, 231. 240. 282. 
dA, 

Hohenburg, &. Hohenberg. 

Hohenentringen, & Antringen. 

Hobengane, Cánradus de — mnl, ts. 117. 

Hohenhart, Hoinhart, 125. 183. 

Hohenkotienheim, &, Cottenbeim. 

Hohenlandaberg, 1&5. 

Hobenloch, Hollach (abgeg. bei Schäfters- | 
heim, O.A. Mergentz.), 38. 14h 

Hohenloch, Holuloch , (Stammschloss, 1n 
Halern,) Albertus de — mobil miles ' 
cum Hedewige coniuge et fratre lHein- 
rico 305., Cvnradus de — 363. Krafto | 
Godefridus et C, de —, tss, 432. 

Hohenneifen, s. Nifen. 

Hohenrechberg, s, liechberg. 

Hohenroden, 5. Rode, 

Hohenssr, 5. Suas. 

Hohenscheid LIE 

Hohenachiangau 25. 





| Hobensul Di i 
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Hohenstat, Hohenstatt, (vom Neckar ver- 
drängter Ort in Baden) 396, — superior 
et inferior, Q5.-, Nied.-, (in Rbeinbaiern) 
405, — Hohensteit, O.h, Aalen, s. 
Hummstat, 

Hohenstaufen, s. Staufen. 

Hohenstein Albertus de —, ts. ii 

Hohenstoffeln, &, Stofelon, 

Hohensu!sen, s, Sulz, 

Hohentrüdingen, s. Trubentingen. 

Hohenurach, 8. Urach, 

Hehenwart 166, (Eiue Flurgegend bei Ehla- 
gen, unweit des Einflusses der Schmieche 
In die Donau heisse nach dem Lager- 
buch von Rotenacker von 1598 der Wet- 
ber Ksch oder die Hohe Ward Da- 
nach die Aum, T, zu ergänzen.) 

Hobiuberc, s. Hohenbere. 

Hobinbüch, s, Hohenbuch, 

Hohlubure, &. Hobenberc, 

Hohinmór, ffochmauren, 411. 

Hohnhart 151, 

Hohonbusch, s, Hohenbwch. 

Mohsinhusin, s. Ochsenhausen. 

Hohstätter Hof, s, IHosteten, 

Holer, Marekmsnnus — 42. 

Hoinhart, 8. Hoheuhart, 

Heinloch, s, Hohrnloch, 

Hollandie comes Florentius, ts. (18. LOL 

Holioch, s. Hohenloch, 

Holzbaeh, rivulus, A02. 

Holseifingen 249, 

Holzbalmergensium ripa (Flargegend) 132, 

Holchsusen, s. YWolzhusen, 

Hotzheim 28. 

Huiskusen, -husin, Holshausen, (O.A. 
Göppingen) 330, — (im churhess, Amte 
Gudensberg) 117, 

floloschicang, Pfarrei, 278, 

Honbere, s, Hobenbere, 

Honerius, Osorias pp. (11.) 3. 14 27. üT. 
112. 101. 106, 444, 

lonscheit, Hahsenscheid? Itüchstátt? P, 
11. 

Hopfan, llopfowsa, Höpföwvon, Wern mi- 
les de — 2302.. Wern fll Wern de — 
306, 


Horb, Worba, s, Horwa und Horwe. 


Horbah (Hornbach, Benedikt, Abtei), Wern- 


herus abb. de —, ts. dà. 

liorbe, a. Horwe, 

Horben, s. klorwa. 

Horeheim, in pago Enzgeuwe, Horkeim, 
-hein, Horrheim, Horrheim, |57, 334. 
— Gelphrad, Edler von — Si, Wdal- 
rieus plebanus in —, parrochlanus in — 
227 

llorenberr, -bergb (Hornberg am Neckar), 

61 * 
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Arnoldus de —, ts. 280, 295 (NR. in 
Anm. 3, Z. 3 les, statt 224; 281, An- 
mak, 12). 

Horengbeusis, &. Ürengowe, 

Horewa, s, Horwa. 

Horgensell, Horgun-, Horiguncella 204. 
214, 419, 

Horbeim, -hein, s, Horehelm, 

Hori, Hóri das — 97. 99, 

Horn, Horna, Horne, thurg. Ber. Arbon, 
SE, — bad. P. A. Radolfszell, 97. 

Hornbach, s. Horbah. 

Hornberg, 2. Horenbere, — bad, F.A, 201. 
401, 

Horne, à. Horn. 

Horninge, -gen, &. Hurninge, 

Horrheim, s, Horeheim. 

Horsenhusen, s, Orsenhausen. 

Horwa, Morba, Horewa, Horwe, Horwen, 
Horb, O.A.St. 980, — curia in —, Hor- 
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WHosvebere, mons, 400, 
Howehaldun, s. Hovehaldun, 
Hruodachar, ts. 437, 
Hruodberi, ts, 438, 
Hruodolt, ts, 43R. 


Maria in via lata 3L, — pbr. card, SS, 
Johannis et Pauli 36, 

Humberg, 8. Huwinpereh, 

Unmbertus, Honbertus de —, & Albesheim, 
Lenzburch, 


Hubaldas, Höhaldes, Hugbaldus, Vbaldus | Hummelskerg, s. Iunoldesberg. 
(vgl. Humbaldus) diae, card, 8. Adriani | Hummstat, Hohenstettt, 425. 
8, — epus, flostiens. 120. 192, 107, | Humoldsberg, s. Hunoldesbere, 
202, — phr. card, S, Praxedis fi&. ZL | Nunbertus, &. Humbertus, 

Z2., tit. S. crucis in Jerusalem 113, | Hundersingen 30, 225. 
12ü. 439., tit. SS, Johannis et Paoli | Hundesfoez 412. dl 


386. tt. S, Praxedis ML 440. 


Hundeskelem (Flurgegend) 352. 353, 


Hubschunberch, -pere, Habichonberg, ITo- | Hunaburg, 5. jjüueburg. 
bichuubereh, Hübschenberg (0.A. Ra-| Hungen, hessendarmst. L.G, 220, 


vensburg) 21, 25 — OA. Tettnang, .| 


Stelinanrint, 
Huchelingen, Heuchlingen, 23, 


Í Hübschenberg, s. Hubechtunberch und Ste- 
| 


linunríat, 
Hüffenhart, s. Visfelinbart, 


Hungerloch, s», Wónerloch. 

IHunoldesbere, -pere, -berg, Hunoltesberch, 
Hanoldispere, Humoldsberg, Hwmmela- 
berg, jetzt Korrer, EL 62 148, 

Huuthalde, Einhalden, ES. 22, 

Honzelstnbel, Hinoistobel, ER, 22. 


bensis curia 830, 417. — Cono de —, ts. Hüfingen, bad. B.A. 12, 99. [22. 174. | Hügn (242) ». Hugo. 


58 (nicht Horben, bad. B.A. Bonndorf, 


z0L 


wie Aum, 3—12 angenommen), adv. in Hügelheim, 5. Hagilbeim. 
Offenkusen 137, Cuuo et Waltherns fll. | Mühlen, s, Hugnlon, 


ej. de — , tes. 311., Cunradus molen- 
dlnator de — 417., Waltherus de — 404., 
t, 409. — OA. 12. 210. 253, 290, 
322, 323, 3224, 400, 403. 404. 405. 
407. 4H. 411, 416. 

Horwe, -wen, Horbe, Horb (0, A, Ravensb.), 
20. 23 B6. RT. 

Horwe (Flurgegend) 352. 

Horwen, s. Horwa und Horwe, 


Hürbelsbach, s. Hurwinesbach. 
Hürben, s. Hurwin. 

Huete, 8. Opte. 

Hüttisheim, s, HMittenshaim, 
Hüttlingen, s. Hutelingin. 
Hetelinhart, Hüffenhart, 3196. 
Hufo, t», 438. 

Hugbaldus (68; s, Hnbaldus, 


| Hugelon, HüMen?, E&. 82, 


Horvvinus comes de Teckeneborr, ts. DL | Hugnswarta 100, 


Hosnasun cella, s, Ochsenhausen, 

Hossingen, s. Husingin. 

Hosskirch, &. Hussechirche, 

Hosteten (Hohstätter Hof), Viricus de — 
Jh 

Mostiensis, s, Ostiensis. 

Hotenni minas 66, 

Hatingen, Höttingen, 34 

Höbaldus (T[, 72). &. Hubaldus. 

Hovfen 224. 

Hügelheim, s. Hugilheim, 

Höggenberch, Hohenberg (abgeg. Ort und 
Waldhezirk O,A. Ehingen) fil 224. 
Hönerloch, Hengerlauch (*; Hwungertoch if). 

= dü. 
Höpfarson, #, Hopfen. 
Hörningen, Hournunge, *.. Hurniuge, 
Hösen, I[6sun, &, Hausen. 
Mavidorf, Heudorf, 1:2. 
Udzmann «et fr. ej. Werhtoldus 40i 


Woue (Hofen bei Gachpang im Thorgau). | 


A. de —, seutifer Augiens, LIE 


i22, 


Hüneburg ( Huneburg), Holurieus de —, 
fr. Cüinradi Argentin epl, ts. 1L. 

Wis?ra, s. Vraha, 

Hürningen, s, TInrningn. 

Hsormin, 5, Hurwin. 


!Hüsen, s, Husum. 


Horelingen (falsch), s. Stazelingen. 

Hurninge, Horninge, Hor-, Hör-, Hürningen, 
Hournunge, ( Herrlingen), Sibolàns lib, 
home de — 4BPf., Ondelricus comes de 
—, t. DD, Vedalricus de — 231. 240. 
292., Velrieus, Virieus de — (3., ts. 
13, Virleus ej. Al, GL 


Hogilheim, Mögelboim, HMügelheim, 111 |Hurningin, Hirrlingen, ALL 


114 112, (35, 266. 

Hugo, Hüge, 301 — canon, 8. Germa- 
ni Spirens., ts, 242, — eapnllan. ept. 
(Constant, ts 131, —  rellerar, (Con- 
stant), te 245 — comes 12/1. 406. 40R., 
AQ), (vgl. Tawingen de —, 8. Crav- 
venezzo, Dagesbure, Monteforti, Tuwin- 
gen, Werdemberch, — comes palatinus 
de —, s. Tuwingen, — de —, s. Blinin- 
gen, Forhohe, Gomeringen, Graneheim, 
Heidolfesheim, Herde, Ihellngen, Salle- 
steilen [Schopfheim), Sweindorf, Vren- 
darf, Wilare — deean, ts. Ei — 
diae, card, S, Angeli 1E2, 184, 186, 
S, Eustachii 349., S8. Eustachil iuxta 
templum Agrippe 18. — palatinus (vgl, 
Tuwlngen: 231. 240. 292, ALL, — ppus. 
de 8, Stephano (Constant.) 164, — pbr. 
vard. S. Martinl tit, Equitii. 2&1, A03. 
339 — Wormatiensis, t. dOf. 


| Hugshofen, Kloster im Elsass LES 
Movehaldun, Homehaldun (Flargegend) 242, | 
r 


Mulstuti, Ofzreute, 351. 


Hurwin, Hs?rwin, Borwin, (Hürben) Otto 
de — 162. ts. 2R. 

Hurwinosbach, Mürbelstach, 23, 

Husschirche, Huskirch, -kirehen, $. Husae- 
chirehe. 

Husen, Hansen, Hösen, Hösun, Hüsen, Ho» 
son, Housen, (O.A. Gerabronn) Wimarus 
de —, is 387 — an der Schmulter, 
Velrich de —, t«, 279 — a. d. Würm, 
399, 414, 415. — a. d, Zaber, Heinrl- 
cus de —, ts, 157, — bei Altdorf, baier. 
L.G, Oberndorf, (?) 32. — bei Ober- 
marehthal (O.A, Ehingen) 252, — im 
Kinzigtbal 199, — 08 Rotweil 199, — 
vor dem Wald 9T, 20L — Edenhau- 
sen (bnior) 325, — Kálberskausen 396. 
— Neckarheuwsen (roller) 409, 415., 
Cunradas mil. de — 411, Guntrammus 
de — 402, ts. 410. — Oberh., in Ba- 
den, 98.. O.A. Leutkirch 68, 226, — 
Ober-, Unierk., O.A. Reutlingen 13T.. 
Adelbertus de — lib, ts. 13 


| Mumbaldus (vgl. Hutaldus), diac, card, S,| Hasiugin ( Hossingen) Rilinda de — 411. 
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Huson, s. Husen, Igelsberg, s. Iringesbere. | 

Husse-, Hussebirche, Huskireh, -klrichen, |Ihe-, Yhelingen, Ihiligen, Ihllinga, -gen, 
Hassikirche, Husslnehilcha, Hosskirch, | -gin, Hiligen, Ihlingen, jii. 317. — 
21 25, Bü. — Chön-, Counradus de — Agnes de — 417, — Cuntadus miles de : 
mobil. homo 153., ts. 249. — 417., fr, Hugonis senior, de — 416. 

Hutelingin, Hotllingen, Utilinga, Hütllin- 
gen, GG (Haotil. und Util), 425. 

Hutenhusen, fdelhswsen, 304. 

Hutilingun, s. Hotelingin. 

Huteenbach, 392, 893.. Hutsenbacher 
See 822, 293. 412, 

Huwin-, Huwunperch, Jfumberg IN 223. 

Myllinus, Treverens. arpus., ts. LI 

Hyrsaugla, -gienses &c., s. Hiraau. 

Hyrelanden, -lant, s, Hirslanda. 

Hyrslath, s, Hirslat, 


212. — Tage de —, 1s. 210, senior cum ; 
uxore Petrissa 415,, iunior fil. ej. eum 
uxore Mathilde 4[ü., üL Conradi 416, 
— Marquardus fll. Hog. senioris 416., oj. 
uxor Heiluigia 416., pinguis, mil, de — 
417. — vVelricus mil, de — 41i — 
Werndrudis, soror militem de 416, — 
Wernherus et Dithericus fratres milit. 


Fiir 
Ihero (falsch statt Dieto), s. Rauenrburr. 
Iberonimus, seriptor (chartas) 160, SEN. 
Iberusalem, s. Jerosolima. 
Yach, fluv, Eiach, dio — 5 Ibiligen, Ihilingn, -gen, -gin, Ihlingen, s. 
Jacinctus, -cinthus, -eintus, diac, card. S. Ihelingen, 
Mariae in Cosmedin, -midiu &e. 47, 36, Ihringen, s. Vringen, 
120 180, 182. 184. 156. 197, 200, 202, | Iktienheim 438. 
21&. 225, Iidebrandas, s. Hildebrandus. 
Jacobus, diac. card. S. Marie in Cosmidym | Hil, die — 12, 77, 155. 
2417, — moliter 4240. — Jacobus, sanc- | Mer, Hillara fuv, 72, 95, 98. 132, 173, 
tus, apls. 222, in —, s. Maguntia. — | 204. 213. 2383. 253 202. 404 
Philippus et —, s. Philippus, an. 
Yafı, Jafa, s. Joppe. Hilersichen, -aichheim, -eichen, s, Al- | 
Jagas, Aur., Jagst, Joxt, die — GG, 192.| chain — baler, Herrsch.Ger. £24. 204. 
261. 200. 957. Hlerbachen, s. Rachelm und Rachin, | 
Jagasgonue 45, Nllereichen, ». Alchain und Hleraichen. | 
Jageshrim, Jagstheim, 256, Iltertissen, baier, L.G. 47, 22, 142, 123... 
Jagst, die —, s, Jagas, 226. 305. 878. 
Jogstheim, 3. Jageshelm. lHllighausen 440. | 
Jannarius, sanctus, martyr, 103, 223. fisfelt, Hilswelt, Hefeld, 1T. — Dilethe- . 
Jart, die —, *, Jagas, rus de —, mul, ts, [AL 


Lund YX. 


[bach 88. 22. licesheim, 5, Ulveneshelm, 

Ichenheim & Imarıs, Ymarus, Tusculanus epos. 24, 36, 
IHdelhawsen, 8. Hutenhusen. AR, à, IL 

Jebehusen, Jabenhausen. 352. Imindeingin , Imindingln, Immendingen, 
Jendach, Jendan, villa, 107, | 152 122. 193. 


Jenleuli, castallum —, s. Feniculi. | Immenbure 28, 
Jericho 87, | dmmendingen, s. Imendeingin. 
Jerosolima, -ae, Jeresalem, lberusalem Ai Immendwa, macw, 1292, 397, 298. 
d£, 28), — patriarcha Jerosolimitan. dà. | Immenstatt, baier. L.G, 26, Z2. 
— 8, Crux ibid, tit, ejus pbr, curd. Ar- | Imumersbach, s. Winnemannesbach. 
dicio 226., Arduinus 192, 197, 202, 218, Fmnew, s. Immendıra. 
Gerardos &, 15,, Hubaldns, Vbaldus, 113 ' Imst, s, Umiste, 
120. 125, — S, lohannis Jerosolimitani | Indelhausen, s. Undelhusen. 
hospitale (16) ZU 279. 290.. fratres! Ingeltingen, Ingoldingen, 10. te. 
domus ejus 365 — sanctam, dominie, | Ingenriuti, -ruithi, Engenreute, BG, ET. 
Sepulcrum ibid. Jerosolimitanum, (heil, 22. 
Grab in —) 13., Petrus prior, et frat- | Ingersheim, Ingiheres-, Ingirsheim, Ingersh. 
res ejus IL Gr., KL, A31. — Adolbertus, Albertus 
Jesietten, bud. F.A. 4. LX. 124. dw — lib, ts, 40. di 
Jettenburg, s. Uotinbrugge. lugesingen, Insingen, 39. 
Iflingen, Ob,-. Un.-, s. Uxeningen. Ingiberesheim, &. lugersbelm. 


— Dietericns et Hugo, mnles. de —, té». Innocentius. pp. U. 2, d, 4, £, & 1h 
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Ingilunbeim 435. 
Ingirsbeim, &, Ingersheim, 
Ingoldingen, s, Ingeltingen. 
Ingolstatt, baler, L.G, 169, 
Innocentes, sancti, 2231 


iL tà 20, 23. 
10 11L 
219. 241. 


Insingen, s. Ingesingen, 
Insulas, monast. S, Michaelis ad —, 
Wengen, Kloster in den —. 


t 


de —, Adila et Wilbirgis eor, conjoges | Jonnnes, Ihohannes, Johannes, abb. monast. 


B. Georgii in Sylva nigra, IQ, de Sun- 
nensbeim, ts. fd1,., Zwyfuldens, 420. 
Abt im Schottenkl, zu Regensburg 72, 
— adv. de Baden, ts. 358. 160, ZELL 
— «cancellar. (Frid. L imp.), imp. aul. 
$0., t«. 244, 2395. 260, — cellerar. 
i18, — comes de —, s. Spanhelm. — 
de —, $, Arelato, Betenhusen, Bruinaborn, 
Schalun, — diac. card. S, Angeli 2/2. 
218, S, Marias in Cosmidin 349. 377 
(S. Rom. ecclae, eane.)., 8. Marias in 
vis lata 377, S. Mariae novae 71, 440, 
SS, Cosmae et Damiani 377., 88. Ser- 
gil et Bachi 440, — epus. Albanensis 
440, 317., Argentinensis, ta, 432., Pre- 
nestinus 2E], 305, Sabinensis 173. 
Spirensis 107., — Feliz, pbr, card, tit. 
S. Susannae 282, 30% notarius 
(scriptor chartae) Jü2., notar, pleban. de 
Wisele, ta, SGB — Paparo dia. card. S. 
Adrlani 36. — ppus. de S. Germano 
(Spir.), ts. 207 Zi 227, — pbr. card. S, 
Johannis et Pauli, tit, Pamachii ZI 180, 
152, (84, 1585, 197. 200. 202, pbr. card. 
tit. 8, Anastaslae 197, 202,, 8. Marcel 107 
244i 2416, 8. Priscne 49, S. Stephani - 
In Celio monte 2&1. 341 — scolasticus 
(Wirzeb.), te. 14&, TEL — subdiac. et 
notar, S. Rom. ecclae, 349, — Sanetus 
Johannes, Joannes, im —, s, Alosbach, 
Megrnhelmeswilare, Urspere. — Almo- 
sengeber, der — 37, — apls., evang, 
ewang. &, fest. ejus 242, in —, & 
Novum monasterium, — baptista 1(3. 
222. 415 (Ihobannes babiista, — ejus 
dom. hospital, fratres in —, s. Jeroso- 
lima, monaster, (vgl. Hlabivron) abb. 
Wernherus 125. — martyr 10 — 
S, Johannes «t Paulus, 221, eor. pbr. 
card, tit, Pamamebil Ceneius 249, 377.. 
Johannes 74. iA 182, 181. 185. 197. 
200. 202, Melior 247. 2&1 , Hainerius 
229., tit, eor. pbr, card, Humbaldus 36., 
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Lucas & 13 — 8, Petrus et —, apli., | Italiea expeditio 80., Ytalicl epi. 136., Ita- 


*, Ursberg. 

Johanningun IE, 

Joppe Yafa, Jaffa, S. Petri oecla. in — 
ai 87, 


Jordanis dapifer, ts, 2/2, — pbr. card, tit. | Juditha de —, s. Wachendorf, — matrona, 


8. Susannae 71, 72. 


Iphahous, Ippehouen, fphofem, 230, 435. Julius, pbr. card. tit. S. Marealll 113 440. 


Iphigouue 438, 
Iphofen, Ippebouen, s. Iphbahous, 
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lien 276, 811. 
Ittenhausen, s. Hittenhusen, 
Ittingshausen, &. Vttlngenshusen, 
Judas traditor 260, 


ej. 8l, Itovdolíus 44. 


Juncholz, Junphole, 25. 
Jussensceiler, Jusunwillare 60, 225. 


Ippenriet, -rietb, Ippenried, SG. SZ. 22. |Justacius, nbb. de Hemmerode, ts. 65. 


Iptingen, *. Ubetingen. 
Irchel, Buch am —, s. Huch. 
Irine, Iringus, Yringus, can, (Spir.), ts. 64,, 


Jvstingen, -gin, (Justingen, Schloss Ans- 
helmus de —, lib. homo, ejus mater Maht- 


Landegerus da —, s. Tila, 

Landesbere (Landsberg), marchio Tende- 
ricus ds — et ej. fratres. comes Fride- 
ricus et comes Dodo, tss. [UL 

Landoldus de —, s, Wincelan. 

Landoifus de —, &. [Scuzingen] nnd Seo- 
lutPgen. — epus, Brixisensis 411. 

Landsberg, s. Landesberc, 

Landghausem, # Nantboheshusen. 

Lanfridns, abbas Campidonensis, ts, 203, 

Langenalb, s, Alba. 

Langemargen, &. Argun. 

Langenau, s. Nawe. 


hildis 343., Billungus de —, ts. ZU | Lengeurickenbach, 5, Richenbach lung. 


— cleri, (Wirzeb,), ts, dd, — deran.|lvo, diac, card. S, Mariae in Aquiro 1; Lamquartthal, 92, 


(Herbipol.), ts. 205, — laic, te. 34, — 
— lib. bomo 395., ts, IM, — pincerna, 
ts, 15, 
Iringesherc, Jgeleberg, 403, 407, 408. 
lringus. s. irinc. 
Irmboldeswilare, Irrmenmseiler, 25. 
Irmelshausen, &, Irminolteslusen. 
Irmenfridos (censual, Ellw.) 425, 


— pbr. card, tit, SS, Laurentil et Da- 
masi Là. 


L. 


L, comes de —, s. Helfenstain Oettingen. 
— de —, s. lluhel, Staufen. — ppus., 
&, Neuhaus, 

Laas, s, Las. 


Longrein, s. Lsuchrain. 

Lapide eurtls In —, Hof em Stein, 109. 

Lapide, Heinricus de —, ts. JE, 

Las, Leas, 20. 25. Bi 

Lateranum 7, 9, £0. 11. 14. L5. 22. 23. 
20 3L 34. 36. 55, 56. 111. 113. 120. 
125. 27. 1239, 131. 191, 195, 200, 
201, 202, 210, 806. 309, 314— 116. 


at. 233 245. 346. 349. 37L 384 
444 — Lateranense concilium 14, 123. 


Irmengart, Irmiogarda, -gart de —, s. De- Laben, uuf der — 22. (vgl. Löbon.) 
dilingen, — et Gisela sorores, ancillae | Laborans, diae, card, S. Mariae in porticu, 


S. Aurelii 385, — tilia Helnrici mazch. | 
de Ruomespere 422, 

Irminolteshusen (Irmelshausen), Hoppo 
de —, ta. 300. 

Irtenberch, Irrenberg E&, 22. 

Irrendorf, s, Urendorf, 

Irrmannsiceiler, s, Irmboldeswilare. 

Irsingen, s. Ursin, 

Irslingen, ». Virslingen. 

Irautus comes, s, hirsutus, 

Isar, die = 282. 

Iselshausen, s, Yzolteshusen, 

Isonbach ( Eisenbach), Dito de — mul, 
ts. 120. 

Ysenburg, ( Eisenturg), Nalnrich von — 
36H, 


Isenburg, leenburk, Isinbure, Ysinburch, | 


Hilteboldus, Hiltibolt de — lib,, ts, 272. 
Alt. nubil. 416, 

Ysenheim, Kstenheim 302. 

lsenine, lsinin, Ienense, Ysnense monast, 


1&RÜ, — pbr. card. S, Mariae trans Ti- 
berim , tit, Calixti 218, 226, 220, 246 

Lademutigin, Lamerdingen, 125. 

Ladenburg, bad. B.A, 897. 

Lühn 22 (vgl. Mitimwalde). 

FLüutersbach, 26L 

Lüulersteiner Weg Záf, 

L&gss Bertoldus quí dicitur — 419, 

Lahr, bad. BA. 2, 12. 

Laichingen 126, — Manigoldus de — 135. 

Lalling. s. Lollingen. 

Lamberti, casale —, 5, Casale Lamberti, 

| Lamberti, mous sancıl — , Sanct-Lam- 
brechi, 32, — abh. 141, abb. Sigebar- 
dus, t$, [dL 

Lambertus, s, lals, — ppus. S. Trinitatis, 
(Spir), t&. du 

! Lumbesbuh, Marewardus —, ts, 27, 

! Lambrecht, Sancli —, s, Lamberti mons, 

Lamerdingen, s. Lademutlgin, 

| Lampertheim 254. 





deny, &&. 284. 265, — abb, Marewar- + Lamprehtesteln. 413, 


dus, Marquardus ibid, ts, 170, 263. 
lsir, Rudolfus de (oder dictus) — mul, 
Heinrici march, de Jtsomspere 422, 


Isueuse, Yrnense mopast,, Jeny, s. Isenine, 
Ysohteshusen. ( £2etshausen), Adelbertus, | 


Wimarus, Liuipertus, tres gertm. fratres 
de — 35 

Ha, s. Fita, 

ka domina, seror Waltheri de Lomershelm 


4i. 


! Lana, (Ober-, Mitt,-, Nied.-.) Leowinen, 
! Lünen, Lonun, Lonnon, Lünon, 20. 21 


25 Bü. 92, — 8. Oswaldi et S. Geor- | 


gii capella ad —, 8, Georgen Kapelle in 
Niederlana 21. 3 &4 — Oberlonnen, 
| -b?nen, Obernlöunn, Oberlama, SG. 22. 
— Lo. 25, 33. 
Lanchrain, -reln, Lancrein, Lengrein, 20. 
Landau, theinbaier, Kanton, 


405, 


207. 358. 


Latina, monaster. de — 87, 

Lato Laplde (Breitenstein), Iödolfus de 
—, ta, df, 322, 

Laub 22. 

Laubach, 5, Lovba. 

Laubiach iD A. Saulgau), Lólebach. Lup- 

Lanbeck, s. Loubecee, 

Lauben, s. Loubon, 

Lauchart, die — 218 

Lauchdorf, », Lohtorf. 

Lauda, Lodi, l34, UL 

Lauda, s. Luden. 

Laufen, am Neckar, (Ö,A, Besigheim) Lo- 
fen, Löfe, Loufen Lih 438, — comes 

| Rubbo de —, ts, LL Lil — am Itheln, 
Lófen, DE, 

Lowingen, SL baier. L.G. 22. L6, 163, 
264, 

Laupheim, Lopheim, Loape-, Lonp-, Lup- 
hai, Luphelm. 70, 225. 304 — Ber- 
tholdas, -to1dus de — mul. 212. 213. — 
OA. dz Lid 132. 164, Zr La 
210, 213. 242, 290. 805. 

| Laureacense monast. Laureaens, s, Lorch. 

‘Laurensis evcla , Lorsch Kloster, dif. 
— abbas lleinricus J4L, Sigehardus 
(Laurls[enst]s) 448. — moueta 14L, — 
hessendarmst. L.G. 220, 

Laurentius, sanctus, martyr, 222. — in 
Lucína, pbr. card, ejns Albertus 15b 








152. LEA. 175, tt ejus Anselmus & 
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15, — Lanrentius et Damasus saneti, tit. | Lewstetten, s. Lenstoton. 


eor, pbr. card. Ivo 15.. Otto. 124. 
Lauris(ensi)s s. Lanrensis eccla. 
Lausannensis epatus. DE, 
Lowtenbach, &, Lutenbach, 


Leutkirch, O.A. 22, 92. 23. 113. 167. 
1fL 173, R13. 233. DIL 369, 

Lewenstein (Löwenstein), Godefridus cu- 
mos de —, te dOf. 


Lauter, die — In Elsuss 34d, — südl.) Lezen ( Letei). Chonrados miles da —, ts, 


der schwäb, Alb entspringend, Zufiuss der 
Donau, dz. 

Lawterach, 5. Lutra. 

Laulerbrunn, 3. Luterbrunnen, 


11i 
Lichtensiein, Burg, 
Fürstenthum 98, 
Libanon 37, 


$. Liebtinstain. — 


Laulerburg, (so durch ein Versehen in | Lichtinwilare 1250), s, StlltInwilare. 


der Aum, [-—- 3) 4à (es ist Hegenaw zu | 


verbessern). 
Laniersheim 2G 
PLauterstein, *, Lutgerstolgem. 
Laulerihal, das — 179. 


Lidda, Ludd, der heil, Georg von — 42 

Lideringeu, Leidringen, Leidringen, 10, 
198. 

Liebenrlute, Liebenreute, E, 22, 

Lieberadis (mulier) 42. 


Lech, dur — 164. 192, 2383, 242, 247, | Liebtinstain. (Lichtenstein, vil. dieses), 


Leches - ,  Lechsgemunde, Lechsimunde 
( Lechsgemünd ), comes Diepoldus, 
Teobaldus, de —, ts. 1&1. 232, Hein- 
ricus, uxor ej. Luicardis ao üL Volch- 
radus SL 

Lechthal, das — 24. 

Ledinchouin 133, Li4. 

Leidringen, s, Lideringen. 

Lelgast de —, s. Clepsheim. 

Leimbach (bad. D.A, Pfulleud.), s. Lim- 
pach, und (O.À. Sulz) Lintbach, 

Leimersbem, &, Loineresheim, 

Lelngewil'are, Lengenyl, 1125 

Leiningen, s. Lininge. 

Leinstetten, s, Linstoten, 

Lolstetin, #, Lenstoten. 

Leitersbach. 26L 

J.eitheim, à, Litrn. 

Lemannos?aeus, Bodensee, 204.214 275, 

Lencenboreh, &, Lenzburch. 

Lengenimyl, &, Leingewillare, 

Lengenelt, Lingenfeld, 135. 

Lenginaneh, Lengnach, Lengmaw, à — 
Volkerus de —, té, d, 

Lensteten, Lei-, Lenstetin, Leustetten, 119. 
2AL 222. Dr 

Lenzburch, Lencenbureh, Lenzebure, -bucch, 
(Lenzburg) comes llunbertus de — 
(et fr, ej. comes Qudalricus), ts. Q3., 
Oudal-, Ondelricus, Vlricus de — 60., 
ts, fii B2. — Kant, aarg. Bez. d. 

Leo, sanctus —, &, S, Leon. 

Leodiensis epus, Heinricus, te. Ln. 

Leon, Künigreich — 262, 


Gebahardas de —., mul. lleiur, march. 
de Rsomsperc, 422. 

Lieuzegöwe, pagus, Liuhíi, e, Linz)gowe, 
Linsgau, der —, 119, 440. 

Liensingen, s. Linzingen, 

Limbach, s. Limpach, 

Limburg, Bonod Abtei, s, Limpburc. 

Limpach (Leimbach?, O.A. Sulz, vgl. Lint- 
bach), Albertus de — Meinricus fr, @)., 
tes, LI 

Litmpach, Lim&ach (baier ), 42: 

Limpbure, Liut-, Lymbure (Bened.Abtei 
Limburg in Ithrinbalery), abb. Viricus 
de —, ts, 242, 314, Wolframmus de —, 
ts, dT, 

Limpure, Heinricus dux de — et ejas fllii 
Heiuricus et Walranen, ts&. 207, 

Lincgmnheim, 8. Linkenheim. 

JAnegisen, Line, 5, 

Lingenfeld, s. Lengeuelt. 

Linggebnheim, &. Linkenheim, 

Liuhgowe, s, Lieunzegówe, 

Lininge, «n, ( Altteiningen) Emecho, Emi- 
tho eomes de —, ts, il. ZI. 207, 

Linkenheim, Lincgen-, Linggebn-, Linkiu- 
heim ik 133 18i 

Linsteten, -stetin, einalelten, A03. 417. 


— Birthelo de —, ts. 410., Hartnidus), | 
de — 3M., Manegeldus, -golt de — | 


303 (tib.). 401 (mil), 40. 4t, 


Lintbach {Leimbach?, 0.A, Sulz, vgl. Lim- | 


pach), Manegoldus miles da — 4L 
Lintbare, &. Limpburc. 
PLinz, s. Lincgisen, 


Leonberg, 0.A. LLO. 210. 281 222, 897, | Linagen, der —, s. Lienzegüwe. 


299, 404. 414. 415. 
Leopoldshofen. à. Schrig. 
Leopoldus, s. Liutpolt. 
Leowinon, s- Lana, 
Letei, © Lezen, 
Leupoldus, à, Liutpolt. 


Linzingen, Lienoingen, 441. 

Lippertarente, s. Lripretisrutl, 

Lippertsweiler, s. Liuberadesmiler. 

Lisga (Lisgew, der —) Vio comes in — 
117, ] 

Litun, Leitheim, B, 
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Litselburg, & Lucelunbure, 

Litselshausen, s. Luzelenheim. 

Linberadeswiler, Laberateswilar, Lipperts- 
weiler bi, 22, 23, 

Liubyke, David ppus, de —, ts, 302. 

Livggarda, s, Liutgarda, 

Liupoldus, s. Liutpolt, 

Linterstein (vgl. Lutgerstelgom), ZELL, 

Liutfredus (401), -fridus, -frit, Lui-, Luit-, 
Lutfridus (vgl. Lupfridus) 401, 403. 404, 
— Abt von Hirsau 884, — de —, & 
[Altingen), [Helmüdishein], Rleht, Rode, 
Hosserith, —  decan, 5. Pauli in Wor- 
mat. Á[L — fr. de B. Paulo in Wor- 
mat. 407, — ingen, homo 40T, sedeus 
in Unisrrilare 408, — plebani in Nal- 
lingen antecess, 42, — subdiac. (Au- 
gust.), ts, 442, 

Lintgarda, -gart, Livggarda, Lolcardis, Luit- 
garda 420, — comitissa EL (vgl. Leehes- 

' gemunde), — de —, s, Huirron, [Witin- 
gen] — illustr. femina 42í, 

Liutoldus, Lütolt, Lutoldus, te, JR — de 
-—, 8. [Magaltha). Regensbereh, Teger- 
velt, 

Liutolfus, Lod-, Luit-, Lüd-, Lüt-, Lutol- 
fus, 42, — olerie, (Wirceb.), ts. 24, — 
de —, s, Achalm, Bortfelde, Dassele, 
Stälingen, 

Liotpertirs (vgl, Lódebertus) de —, x, Ysol- 
teshusen. 

Liutpolt (234), Leo-, Leu-, Liu-, Lü-, Lu» 
poldus, Lupolt de —, s. Hirzberch. — 
dux Austeie, ts, EL 24. 234. 250. 293. 
et Stirias, ta. 10L. — elect. Wormaciens . 
ts, dll — ppus. maior. eecle, in Wor- 
mat,, t« 297.. Niwe-, Nubusens,, ts 
220, 26. 

: Liuzenbart, Lucinbardı, Lücinbarht, L44- 
senhart, 403, 118, 419, — Wipertus 
lib. homo de — dl. 

Lischeim, Alt-, s. Lucheshelm. 

Lobenhausen, Loben-,  Lolbbenhasen, 

* Loneuhuse, Crafto de —, ts, 160., Wal- 
terus, Waltherus de —, ts. 1.. et. fr. 
suus Engehardus, Engelhardus, tss, L3. 
42, 

Locarden, #, Lochgarden, 

Lochen, #. Lochun, 

Lochenkelm, -keln, Logheim, Ivvohenkeim, 
Löchigheim, Löchgaw, 4. 4X. 100, 
us, 183, 

Lochgarden, Loearden, Lovkharten, Loch- 

| garten, Lowisgarde, 32. 51, 04, 271 

| Lochun, Lochen. 8. 

|! Loewilre 16, 

Lodewieus, s. Ludewieus, 

Lodi, *, Lauda, 
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Lodowiens, Lodwicus, &, Ludewicus. 

Löchgau, Löchigheim, s. Lochenkeim, 

Löfingen (irrige Deutung), s. Luuingin, 

Löhne, die — 203, 

Lo*non, 8, Lena. 

Lörrach, bad. BA. 4, IL LI3. 174. 
444, 

Lówenstein, s. Lewenstaln. 

Lofen, s. Laufen, 

Logheim, s. Lochenkeim. 

Logroüo, &. Lucronie, 

Lohterf, Lauchdorf, A75, 

Loibbenhusen, s. Lobenhausen. 

Loisach, die — 79 

Lollingen (Lalling), Pabo de —, ts. ZU 

Lomeresheim, Leimershem, Lomershelm, 
(L —m) Adelbertus et, fr, suus Bertol- 
fus de —, tss. [1U,, Conrat, Cünradus, 
Cünrat, Cunradus de — 4i., lib., ts. 
29, 104., ts. 133., Diemaius de — lib, 
ts. 211, Waltherns de — ji 

Lougobardia 3ER. 

Lonun, s. Lana. 

Lopheim, s. Laupheim, 

Loppenhawsen , l.oppiuhansun, -hosen, 
-hesin 172, 193, 266. 

Lerch, Lorcha, -e, -ein, Lorecha, -&, Lo- 
rich, -&, Lórke, Laureacus, Laureacense 
cenob, &c., Laureaceuses, L —2s monachi 
4,5. 32. 11, 13% 264. 294, 292. 436. 
ddl, 42 éeccla, b, Mariae in — 22, 
$3, 139. 151. — abb, ts, dil. 433, 
Craft, Craftdo, Crafto 4. IL 139, Hein-, 
Halnriens., ts, 163. 216. 264.. 299, — 
adv, de —, Heinrieus, ts, U — de- 
can, Adelbertus de —, ts. JUL — Hein- 
ricus de —, te. 205., Heinricus, Bert- 
gerus, Adelbertus de —, tss. 210. 

Lorsch, s. Laurens, eccla. 

Lossburg 401, 

Lotarius, Lothar, s. Loibarius, 

Lotharingiae dux Matheus, ts. (3, 

Lotharius, Lotarius, Lolhar, diac, card. 
"S. Sergil et Bacht, 2&L 3 — im- 
pernt,, rex. LL 35 57, 58, 112. 123. 
i95. 395. 400, 109, 41ü. 

Lothinwitare, Lottenweiler, Ob.-, Un.-, 
21L 

Lovba, Laubach (O.A. Biberach), 112. 

Loubecce ( Lawbeck), Heinrieus de — 
423. 

Lobon, Lonb?, auf der Laben?, 28. 29, 

Lonbon (Lawben, baier, L.G, Mindelheia,), 
Otto de —, ts, 421, 

Lndebertus (vgl. Liutpertus) de —, à. Ston« 
tenbere, 

Lüdewieus, s, Ludewleus. 

Lovfa, Löfen, Loufen, s, Laufen. 
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Löicbach, s, Laubbach. 

Louisgarde, Lovkharteo, u Lochgarden, 

Lounon, s. Lana. 

Loupehaim, Louphalm, s. Laupheim. 

Lürke, 8, Lorch. 

Lorusswilare 28, 22, 

Louanie, Hainriens dux —, ts. 207. 

Louenbuse, s. Lobenhausen. 

Luberateswl]ar, s. Linberadeswiler. 

Lucas, pbr. card. (scriptor bullae) 4, pbr. 
card, fit, SS. Johannis et Pauli & 15. 
— sanctus, ev« ewangelista, 103, 435. 

Lucca 276. 

Luesja, Lütsel, Abtel, Christianus abb, de 
—, BL. ZL 239. 221. 

Lucelun-, Lueilunbure, Liteelburg, 48. 
Nré» 

Luchesheim, Lukesholm, Altlirheim, cella 
i0 12, 198. 

Lucia, sancta, virgo 224, — ej. in Orthea 
diac. card,, dni, ppa. camerar. Contlus 
309., diae. card, ad Septa Solis Pelagius 
au 

Lucilunbure, s. Lucelunb. 

Lucina, & Laurentius, sanctus, 

Lucinbarth, 4. Liuzenbart. 

Lucius, Lutius, pp. Il. AD 152 122 
210 222, 221. 22ü. 228, 220, 234. 
2329. 241. 

Lucronio, Lucronium, Lueronlum, Logroio, 
233, 260 **. 

| Lucum, Lugen?, 8z. 22, 

| Budd, s. Lidda. 


|Ludewicus, Hiudouuicus, Lode-, Lodo-, 
Lod-, Lödewieus, LudewIc, Ludovicus, 
-wieus, Lüdewicus, -wich, Ludieig, ts. 
39., 231., t&. 360 — Abt von Debeu- 
hausen 49, — ads, (eccle, 
dorf) LL — comes 240 292. 301, 
de —, s Mulfenstaln, Oettingen (Graf 





won —), Slpemarlngen, Wirtemberch, — 
|o Comes, comes provincialis, ts. Id, de —, 
$. Toringla, — de —, s, Berga, Dör- 


non, Gamondia, S, Leon, Spitzenberg, 
Wimplna (elerie.). — duus, de —, s. 
Wirteniberch. fr. Cünradi pincernae, 
1. 160, — Merzog in —, s, Davaria, — 
pir. de Uniswllare di — rex 16. — 
Romanor. Imperator, tex, (plus; 42 4 322. 
iJ& 439, iv, 431 435 — vahmaister, 

I ts, dll 

'Ludolfus, s. Liutolfus, 

, Ludovicus, Lydowlens, s, Ludenieus, 

Ludieigsburg, OA. 14, 45. £4 110.210 
AIR 295, 425. 

Ludwigshafen, s. Sernatingen. 


Denkeu- | 


Ludwinus, mnl. S, Petri in Ovrengowe, ts. 
106, 

Lünon, s. Lena. 

Laäitgel, 8. Lucela. 

Lüisel, die — dar. 

Lütselstein, Kant., Kantonsort im Elsass, 
116, zur 

Lütcenhart, &. Liuzenbart. 

i Luezheim, 8. Luzheim. 

Lufingen, s, Luaingln. 

Lugen, #, Lucum. 

Luicardis, s. Liutgarda. 

Luifridus, s. Liutfredus. 

Luinse, &, Lumngsee. 

Lvipretisrati, Lippertareute, LIE 

Luitfridus, s. Liutfredua. 

Luitgarda, s. Liutgarda. 

Luitolfus, s, Liutolfus, 

LwHzeleuburg, Walramus da — mobil, 
ts, 42 

Lukesheim, &. Luchesheim. 

Lungsee, Luinse, Lunse BB, 92, 

Lücinbarht, &. Liuzenhart. 

Lüdewich, -wlcus, s l.udewicus. 

Lüdolfus, &. Liutolfus, 

Ls?ehenkeim, s, L.oclenkeim. 

Lüpoldus, s, Liutpult. 

Lütolfus, s, Liutolfus. 

Lütelt (JO), s. Liatoldas. 

Lupfridus (vgl. Liutfredus). canon. de Niu- 
husin, ts. 22L. 

Luphaim, «beim, s, Laupheim. 

Lupoldus, Lupolt, s, Lintpolt 


vir, 


Luder (Lauda), Weiuricus de —, ts. 14ü. | Luppach, &. Lonbbach. 


Lupus eomes, ej. Al, Didacus 259. — Di- 
| dari de Meta 230 , merinus regis 2230, 
| Luscheim, Lussheim, Alt-, s, Luzbelm, 
| Lustenowe, Lustenau, Lil. — Walterus 
de —, mnl, ta. 212, 

! Lutenbarh, Lautenbach, Ei. 22, 

Luterbrunen, -brunne, Lutirbrannun, Law- 

terbrunn, 20, 25, 5L. 

Lutersbach ZGL 
, Lutersteiner Meg 26. 

! Lutfridus, s. Liutfredus. 
Lutgersteigem, Lut Persteigem, Leuterstein 

216, 260v. 2üL 
Luthardus de —. &. Meiberesheltu, 
Luthenrioth fMi. 

Lutlraba, 8, Lutra, 
Lutius, 8, Lucius, 
Lutoldus, s, Liutuldus, 
| Gutulfus, #. Liutoltus, 


‚ Lutra, Lurbrabs (Lawterach) Heinricus de 


— et duo fll. Herimanuus et Heinricus, 
tss, 149, — Heinricus pincerpa de -, 


ts, 292. 


* 





Luutra, Altlautern, 13i. 


Lauingin, Luwingin, Lmfimgen (nicht Löf- | 


fingen, wie S. 114. Z. 2. v, o. gedeu- 
tet Ist), 110. L2. 103. 244. 
Luzeleuheim, Lieelshauzsen??, 06. 
Luserm, Kanton, 2/4. 124. 
Luz-, Luezbelm, Luscheim, Alifwssheim, 
10, 121. 140 141. 1&1. 315. 319. 
Lozman, lib. homo, 401. 
Lymbare, &. Limpburc, 


Markalmeswilare 28. 

Maehedn, Maqueda, 259. 26405, 

Muchtilda, s, Mathilda, 

Machumeria, s, Mahumeris. 

Mackenheim, e, Magerbein, 

Macon 60, 

Madach, Madachhöfe, 153, 317. — silva 82, 

Madeburgensls anpn., s. Magdelurg. 

Madelbere (333), -bereh (310), -berk (237). 
8. Adelberc, 

Madenberg, s. Matthenberc, 

Maderolo, Maderwelo, 255. 

Madilberg (249), s, Adelberc. 

Madrid, Madrit, 0 26f. 

Mädtingen, Kloster, 280. 

Maeretsch, Meretsch, SZ, 22 

Márstelten, s, Marsteten. 

Mogadburgensls, s, Magdeburg 
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Wains, Hein, Henricus, 33. 58, 63. 66., 
[O98 Petrus, ts. 432, Sifridus, Signfridus 
| IL Bl; aepus, epus, Sabiensis Cuu- 
| radus 202, aepus , patriarcha Aqnilegens., 
tà. dii. — decan. Ceizelfus 32 dh 


abb, Mogunt. sedis index, Ilfeinricne) 
220 221, — S. Jacobi in Mogsntia 
abb, E/zechius, 220. Folpertus, ts, 28, 
Mahelbere, Mehlberg, SU, 
Malmmaris, -meria, s, Mahuineria, 
Mahrtorf, s. Maredorf, 
!Mahtildis, Mahthildis, &, Mathilda, 
! Mahtolf, sentor Mírsaug, mensst,, ts, 1/4. 
| Mahn dux 23L, 230, 202, 
| Mahumeria dà, — Machumeria, castrum 
| Maeme, Mahomarle: grosse Mahomerin, 
kleine, parca HZ 
| Maichingen, «. Mechingen. 
|! Mulerswilar, Meierswiler, Margieiler, ES, 
22, 
Main, s. Mezus. 
| Maingen 372 
Mains, *. Maguntla 
Mais, Ob.-, Un.-, s, Magis, 
; Maiselstein, s, Malzel- und Malzzulostnin. 
| Moisenthat, (jetzt) Merienthel, Maisuntale 
110, 


| Malzelstain, Üntermaiselstein (baier. 1.6. 





— eleetus Conradus [4&, — S. Albani 


Magam, Magen, 251. Sonthofen), 246, | 
Magdeburg, Erzbisch. lerubard, Burkhard | Maizzelestain, Meiselstein (baten, L.G. | 
von = 288, — Made-, Magade, Magde-| Immenstatt), GL 224. | 
bargensis aeps, Ber, ts, 299, )Martwieus | Melans, *. Melances, | 
399,, Wie- Wigmannns, ts. 24. LIE 163, | Malbotesheim, Malmisheim, | Malmistheln, 
1391 —  burehzravius Gebehardus, ts. | Malinsheim, 256. 2602, — Gerlahus de 
297, — nrbis praefectus. Mermanuus, t| — 300. OL ej. iunlor Sigebertus). 389. 

39%, — wicedns. Heinrieus i01 400., huj. fil. Gerangus DD, 
Malisch, & Mals, H 


Magenheim, Mäginbrim, (Magenheim), Er- 
kongerus de =, £s, 342, Scoizolfus de | Malmisheim, Mulmisthein, Malmsheim, &. | 
—. 1 4, Sibnto et fr. euus Welrleus | Malbotesheim, 
de —, t«s. dà. | Mais, Malisch, Malse, Malsch (bad. D.A. 
Magerbeln, -beni, Mackenheim?? 10 105. | Kulingen), 408, — Anshelmus da — 
AüB.. ts. 410, — B(erlholduss de —, 


Maggenliart 148, l 
Magis. Meis, Ob.-, Un.-, 20 2L 25. ts. àL Bertholdus de —, ts. Zul 369. 
— Weglnboto, comes de —, te, di. 


Magnus, sanctus, epus. 221. | 
Magontinus, s, Maguntia. Malsca, Malsge, Malsch (bad. B.A. Wies-| 
loch), 10, 18L | 


Maguntin, Mogontia, Mogauneia, Maine, 118. 
Malser. Heide (vgl, Nudirs) 22. | 





827, 325, jSL. 302. — Maguntina eecla 
22]. — sinedus 220. — Kreis 222, — | Malsge, s. Malsra, i 
Memmingen, -gin, s. Memmingen, 


Magon-, Magun-, Mogon-, Moguntinas, 

Magun-, Megontlens, Magun-, Mogunti- | Mamme, Helürieus — {Navi Monast.], ts, 228. 
nens, Mae, Mos sedis aepus,, anpi,| Mampen, Mansen?, 69, 224, | 
131. 220. — arpus., et ncanc,, et Germ,, | Mandeblngen, Mantechingen, Schwabmän- | 
et totius Gerüs, acanc. Adelbertos Li, 16,| chingen, Schwabmünchen, ii — | 
Arnaldus, Arnoldus 76. 52 94, 04, G8 —— Mainrich, eanon, ts. II — baler, L.G. ' 
LE, Christianus, Cristianos 1386, 163! 247, 878. 3972. ' 
if 214, 216, 232,. Cunradus, Cünra- | Manderscheid 268. ' 
dus 89. MM, 22, ts 301, 312 328, Manegoldus, -galdus (339). -golt, Man-, | 

H. 
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Manigoldus 422. — abb. (Mirsangiens.) 

101, S. Blasii 263. 270, 331., S. Geor- 

zii in Nigra Silva 198, S, Odelrlel sec, 

Constant. civitat, ( Kreuslingen) 43%, 

de Tegerense, ts, 2580. 291. — comes 

de —, s, lBtordorf, Veringen, — de —, 

s, Laichingen, Linsteten, Lintbach, Onen- 

buren, Otholfeswane, Sibenech, Witeli- 

niswilare, — et Hainrlcus, fllii. Matquardi 

comit, LZIL — fil. Marchwardi comit. [12. 

— fr, Waltheri August, epi. 142, — 

lib. home 383, — palatin, com. pater 

Gaaltheri August, epi. d. 3i. — ppus. 

' eccle. 8, Petrl in Marhtel, monaster. 

|. Marthellens, 2&L. 275, 338, — prior (in 
Itichenbach) 416. 

Maníredus, pbr, card, S. Cecllie, 180, 8. 
Savinae LLL 

Mannenbach fluvius SL 

Monnheim, 326, 

| Manninesrbti, Mennisreute, L6. 

Mantechingen, s, Mandehingen. 

Mansilla, s. Masella. 

Mansen. 5. Mampen, 

Manrenbüah 6. 

Maume castrum, $. Mahumeria 

Maqueda, s. Macheda. 

| Marbach, s, Marpach, 

Marcdorf, Mahrtorf, Marchdorf, - dorph, 
Marbtorf. (Markdorf), Brune de —, t». 
138, Lid 141. Hain-, Heinricus de—. 
ts, DD, 24, 205., Hermannus do — AL 
2aL 239. 291. 

Marreellinus, sanetus — et Petrus, martyres 
223. 

Marcellus, sanrtus —, tit, eJ. pbr. card. 
Adelardus 247.. Fidantins JÜS., Julius 
1t 440, Petrus & ATI 

Marchdorf, #. Maredorf, 

Mareholfos, & Marcolfus. 

Merchihal (Ober-), Marhtel, -il, Martbel, 
Marthellum, Mortil, Martellense, Marthel- 
lense, -is, eecla., monaster, 5. Mariae, 
S. Petri in —, loeus, villa, 164—166. 
Lkr. Li 175, LE 171, 202, 208. 
28, 28L 282, 284 286, 287 i14 
dij 222 22 2 ddl -—  ppus, 
Eberhardus ibid, DA LG 121. 202. 
201, Mauegoldus 25L jh, Velricus 
202, 205, — prior Gaerlohus U 

Marchwardus, - wart, Marequardus, Mare- 
uardus, »wardus, -wart, Markwardas, Mar- 
quardus, Marquart, ts. Li 133, iod. 
— abb. de Cruclingen, Crozelingen, iu 
subarb. Constantiensi, in Kruzelin 241. 
275. 326, ts. 335., Fuldeus,, ts, 34, 
Hyrsaug. 319, Isnens, de Isenine, t& 
13d. — Asinus, ts. 257. — canon. Cone 
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stant, 4, Anewiler. — cems 41. — cel- 
lersr. canon, (Spir.), ts. 245, 253. 24 | 
— comes 142, et filii ejus MauegeHw | 
et Hainrieus 170,, do —, s Veringen. 
— dapifer, t& 313., de —, s. Anewi- 
laere. — da —, s. (Affütrane), Brunnen, 
Eroldishein,  Ktenheim, Galtenhofen, | 
Grumbach, Heinuelde, Ihelingen , Sulle- | 
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Markdorf, s. Maredorf. 
Marienthal, s. Muisenthal, 
Markelsheim, &, Marcolveshelm. 
Markgröningen, s. Gruniugen, 
Markolsheim, Kaut, (Elsass) £2, 
Marktbibert, baler. L.G, Z&8L. 
Marki- Einersheim, baler. H.G. 7. 
Markwardus, s. Marcbwardus, 


Matthenbere. ( Madenberg), comitisia de 
— 20. 

Mattheus, s, Mathons. 

Matthias Eberhardus, procurator Iorbensis 
220, — sanctus, aplus, 222, 221, 

Matsen, s. Matzin, 

Matsenhofen, s. Mazzenhouen. 

Matwensies, s. Mazinsiet, 


steten, Schellemberch, Swendine, — tr. | Marlach, Marioho, Wortwinus mil, de — Matzin, Matsen, ER. 22. 


celleraril Constantiens, 335., Hogenis de 
S, Stephano, ts. dfi, — Lambesbuch, 
ts, dai, — miles Wizemanni fL, te 
144, — pincerna, ts. 242 — pinguis 
de —, s. lhelingen. — ppus. S. Pauli 
(Wormat.), ıs. 269. 297, 

Marcianus Constantiens. epus. Ui 

Marekmanuus Gliss 42., Holer 42. 

Mareolfus, Marcheltus de —, s, Agelester- 
wilare. 

Marcolvesheim, Markelsheim, 31. —- Eber- 
hardus, Eispertus, Eberhardus, Iaiel de —, 
tss, 2358 

Marcquardus, 6, Marchwardus. 

Marcus, sanctus, tit, ejus pbr. card. Joban- 
nas 197, 200, 246., Kolandus 44, — 
ej. cella, s. 8. Mare! cella, 

Mareuardus, -wardus, -wart, s. March- 
wardus. 

Margaretha virgo, sancta — 223. 

Maärhtel, Marbtil, e. Marchihal. 

Marhtorf, s. Marcdorf. i 

María, beata, dei genitrix, dna, nostra; 
genitrix, mater Jesu Christi, virgo, sancta 
— &4 ui 102— 104, 145. 149, Li 
217. 222, 221. 205 242. 218, 202 
34Q, 44i iüL. 302, 308 379, Zu, — 
assumption, ejus fest. [1f, — de, in —, 
& Adelborg, Alba, Aquiro, Auzin, Heben- 
hausen, Coamidin, Flanheim, Lorch, 
Marchthal, Mimas, Mulenbrunne, Roth, 
Salem, Schönental, Sintlezesowa, Spira, 


anti, 

Marnkeim, s. Murreheim, 

Marpach, Marbach, abgeg. Ort bel Herr- 
lingeu 411, — uius. GO, — O.A. IE 
222, 405. 

Marquardus, Marquart, s. Marchwardus, 

Marreheim, Marreubeim, (nieht Marn- | 
heim, Kantons Kirchheim Bolanden, wie) | 
100, 124. 1EL (sondern abgeg. Ort süd- | 
lich von Speier, wie) 342. 44i. (go- 
deutet istj. 

Marsteten, Märstelten (um Thurgau), 97. 

Marsteten , -stetten (abgng. Urt a, d, Iller, 
U.A. Leutkiteh), dns. Gotelrkdus de —, 
ts. ADU, 423 (nicht Mawrsteltem. wie 
Anm, íi deutet). 

Marsweiler, & Maiorswilar. 

Martellense inonast,, Marthel, Martbellom, 
s, Marchthal. 

Martini, Ferrsandus — 221 

Martinisnus, sanctus, martyr, 22.1. 

Martinus, aepus. Burgens. Zi — epus. 
'Tuscegiauus. S, Hom, ecclae. caucellar, 
173, — Martinus, sanctus, 3Bl., s.l 
222., ej festum 44, 227. 414, 416, 
ej. pbr. card tit. Equitii Hugo ZU dua, 
349., im —, s. Ahnsen, Bruwsspere, 
[Wingarten), — et Oswaldus (in Win-: 
garten) EL — Silvester et —, 5. Sll- | 
vester. 

Masella, Mansilla, Albanus Hoderici de — 
229, 260 *k, 





Tyrus, Wormatia. — in monasterio, ej.| Mussenbachhausen 26. 


diac, card Nicholaus [73 in porticn | 
Sif, wj diae. card, Guido 440., Labo- | 
rans JE0., Nollandus 247., Wifredus. | 
172, in Via lata, ej. diac, card. Humbal - ! 


dus 31., Johannes 477, Petrus 71, 305. | 


Mateshowe, Messelhof??, 28, 29. 

Matheus, Matibeus, diar, card, S, Marie 
novo 192, 218, S, Theodori 349, — 
dox, t&. &L, Lotharingiae, ts. 3, — mul. 
Spirens, eccle, 15. 14. 


Matzo, ts, 418. 

Mauchen, s, Muchelm. 

Mandach, s. Mudach. 

Mauermünster, Kanton im Elsass, f 

Marginheim, s. Mageuhrim, 

Maulöronn, s. Muleubrunne. 

Mauruch, s. Meron, 

Mauren, s, Muroit, 

Maurielus, sanetus, martyr, 221, — ej. 
eccl in -—, s Augsburg. 

Manrsteiten, s. Marsteten, 

Maarburg, à. Kestenbure. 

Mazensez, &, Mazinsloz. 

Mazhenhouen, s. Mazzenhonen. 

Mazinslez, Mazensez ( Matsensies), Her- 
manngs de —, te, 242, 276., et H. et 
€. fr. ejus, tss, 242. 

Mazzenhouen, Mazheühouen, Matsenhofen, 
ü9, 224. 

Mechelingen, Mackellugin, Mögglingen, 25. 
425. 

Machinbarren, Menchenburren, Meckenbew- 
ren. Ob,-, Un.-, 8T. 82 

Merhingen, Norchlugem, Maichingen, 25, 
260 24, 

Mechtersheim, s. Metorshe!m, 

Mechthildis, s. Mathilde, 

Meckelingin, #. Mechelingen, 

Meckenbeuren, s. Mochinburren, 

Medendorf 3, 4 

Medina Cell, Selexs, 
250: 

Medina de Campo, doi Campo 253. 2601*, 

Mediolanensis vastatio LL 

Meersburg, bad. B.A. 25, SR 22, 28 
132, 145, 131. 189. 206. 220. 

Megenbodeshelm, Megenboteshain, 3. Me- 
ginbodesheim. 


Medinaceli 25. 


Soffredus 229, 241, 2&1, — Latina fin | Matliilda, -bildis, -hilt, Mahtbildia , Mah- | Mezenhelmeswilare, -wilre, 8. Jean des 


Jerusalem) dà — Nova, ejos diae, card, 
Juhannes ZL 440,, Math-, Mattlieus 
182. 218, Vghieio [IL — trans Tibe- 
rim, ej. pbr, eard. Gregerlus 23., pbr. 
card. tit, Calixti, Laborans 21&. 226, 
220. 24i. — Montis sancte — abb. Stal- 
dewinus 442, 

Marla Magdalena, sancta. 223. 

Maria Humanırmm regina IL 

Marisberg, 4009. 


tildis, Mechtbildis, Mehthildis, Mehtil- | 
dis, Methildis, à, Curenberc, Iheliugen, 
Justingen, Tuwingen, Wilare, = de —, | 
s. Rauengeresbure, Sunthösun. — dom- | 
na 135. — matrona Jib. condit, 32, — 

quaedam di, — soror Beringerl lib 

hom, 40, — uxor comitis. Erlewini 404., 
Mechenis, maus. Novi. monast, IL 24, 
Sigebotonis, mus. S. Viti Elewang. 4f. 

Matiscaneusis comes Willebelmus GO 


Chowz, id 158. 

Megeutaus. &, Meginlaus. 

Meginbodes-, -botes, Megenbodesheim, -bo- 
toshain, Meinboldisheim, Meimsheim, 
251—235, 296, 402 

Meginfridus fr. (saneti. Gregorii in. Richen- 
bach) 407, 

Meginhardus, Meinbardus, apbr, ts. SL 
— cellerar. {in Adelber) 2 — cle- 
ricus. 40L 


Meginlaus, Megenlaus, de —, s. Obrigheim, 
- pil, Weruherl de Sallestetin, servi 
Mugonis comit, 40. 

Mehlis, &. Möults, 

Mebthildis, Mehtildis, s, Mathilde, 

Meoierswiler, s, Maierswilar, 

Meinsheim, Meloboldisheim, s. Meginbo- 
desheim. 

Meineresheim (Meinersheim), Luthardus | 
de —, ts, UR | 

Meingotus, Mengotus, canon, (Spir.), ts.! 
£i. Wormat, te 22L — fr. (Spir.) | 
108. i 

Meinhardus, 6, Meginhardus, f 

Meinzinwillare, jetzt Ergweh, I0. 22, 223.| 

Meisere, Bertholdus — , miles, mul, Au- 
geusis ALT. 

Melances, Malans, BZ 92, 

Melikon, Mellikon, I 

Melior, pbr, card, SS, Johannis et Panli 
tit. Pamaehii, 247. 251. 

Malisdorf, Mellsdorf, à. 

Mellerichstatt, baier. L.G. Z DE 

Melisdorf, s. Melisdort. 

Memmenhansen, s, Mimmenhusen, 

Memmingen, -glo, Mamimiugen, -gin, Memm.. | 

Mena, Lupus Didaci de — 2240, 

Mencelehusen, Mencilsbusen, -husin, Met- 
zilihusin, Mercelshusen, Mendlishausen, | 
119, 15% 234. 240. 292. 307. 

Menchentiureren, s. Mechinburren. 

Menellsbusen, -husin, Mendlishausen, s. 
Menvelehtisen. 

Mengetus, s. Meingotus. 

Menisrente, s, Manninostbti. 

Monzenahe, Schónmüno, 412. 412 

Menzilshusin, s, Mencelshusen, | 

Meran, L.G., 25, 26, 9L 22. — Meranis | 
dux Wertholdus, ts. 201. 

Mercelstinsen, s. Meneelshusen. 

Merchellnestwtin, Mergelsteiten, 28. 29, 

Merching, Baiermánchingen, 247, 

Blerchingen, u. d. Jaxt (vgl. Mechingen), 
261. 

Merchingen (Dorfmerkingen), Conradus 
adv. de —, ta. BL 

Meremberg, Gotfridus de — nobil , ts. 4d. 

Meretseh, s. Maeretsch, 

Mergelstetten, s, Merehelinestetin. 

Mergentlieln, Mergeniheim, eccl, in — 
UL — O.A. BU H4. 40. 35 24. 85. 
146, 152, LöL 102.159. 219. 251, 
966, 157. 

Merklingen 877. 
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du —, ts, 51, Helnrieus de —, Odoacer 
fr, ef., tss. 118, 

Merseburc 6f. 

Morsge, s. Mersc. 

Meschenmoos, s. Eschimos. 

Messelhof, à. Mateshowe. 

Messingin (Mössingen), Bertholdus de — 
41R. 

Metensis, #, Mete. 

Metersheim, Meehtersheim, 113. 

Methildis, s. Mathilda, 

Metriclus, sanetus, epus. et martyr 222. 
213. 

Meotteln, s, Mittelo, 

Meitensis, s, Heis, 

Meitersimmern, s. Zimbre. 

Mete, £0f, 444, — Blech. von —, Bert- 
ram, Heinrich, Hermann, 258, — Meten- 
sis epatus, 12, 198, opus, IL, ts, 2ER., 
Mettens, thesaurar., mgr. Symon regal, 
aule protonotar, te, 132. 

Meteingen, *. Mezzingen. 

Mewschenmons, #. Kschimns, 


| Meusebrunnen, s. Musebrunnon, 


Mezzengen, s, Mezzingun. 

Megzesteten. (Grünenmelisieiten), Azeli- 
nus de — 403., — Hiltegart de — 
tum doob, filiis Heinrico et Adelberto 
inr. 

Mezsingen, -gin, (Metzingen, O.A, Urach), 
Adelberius de —, ts. 216. 272, Alber- 
tus da —, ts, 253, 251. 255 

Mezzlngno, Mozzengen, Mötsingen (O.A. 
Merrenberg), 402, 403, 416, 

Michael, Michahel, archangel. sanctus, ej. 
festum 10. 10& — in —, a Backnang, 
Hall, Rauensbure, Stsphense. — monast. 
ej. ad insulas, Kloster it den Wengen in 
Um 225, — mons «ej. Ulmae, apud, Ul- 
mai (der Michelsberg!, domus hospital. 
paup. ibid. 211 234., ppus. et frs, ibid. 
Zu 

Michelbach, s, Michelnbach, 

Michelfeld, s. Michinvelt. 

Michelnbach, Michelsach, der — 50, &L. 

Micheinbuch 325 

Michelsberg, &. Michael. 

Michiaselt, Michelfeld, 256. 

Milnheuen. (Mihlhofen), du — Velricus, 
ts. 1540, 

Mils, die — 800. 

Mimas, Numas, ecela. S, Marie de — I 
26. 3f. 

Mimmenhausen (bad, TA. Salem) 222 

Mimmenhusen, Mimminburen, Memmen- 
hausen (baler, L.G. Ursberg), 121.228. 
Krim 





Morse, Mersce, Mersehe, Mersgu, Mörsch, 
10] — fettheldus de —, t«. 312, IL 


Minecenbebre, s, Minzenberc. 


! Monasteriensis epus, Friedericus , ts, 


491 


Mindel, die — 235. 244, 87&, — die 
grosse 122, 

Mindelbureh (Mindelburg), Friderleus de 
-—, ts. 212. 

Mindelheim, baie, L.G, 24. 22, 123. 
242. 305, 373. 423. j 

Mindelsell, s, Cella. 

Mindensis epus. Wernherus, te, 135. 

Minegoltesowe, -golsovwe, Mine-, Min- 
goltsowe, Mingoltzhouen, jezt Wicken- 
haus, ET. 82, 

Minzeubere, - berg, Mincenbehre, (Mün- 
senberg) Chüno, Cuue, Cüno de —, ts, 
285, 283. 301. ALL ur 

Miringin. (Mühringen) Ebirhart de —, ts. 
iiL 

Misacho (Müssegg?). Dernardos, fl Bil. 
de — à. 

Mittelbach, = Widelbach. 

Mittelbere, Mittelberg 50, &L 52, 

Mittelbueh, s. Mittilbüch, 

Mittelbuchhof , s. Döchen und Mittilbáüch. 

Mittelhofen, s. Mittelinhouen, 

Mittelinbrounen, & Mittelobrunnen. 

Mittelinbouen, Mittelhofen?, GA 82. 

Mittelnbronnen, Mittelinbrunnen, 96,. 8&. 

Mittelo, Meiteln, OL 

Minelried, s. Mittiliurith, 

Mitteseald, s. Miuimwalde. 

Mittilbdch, Mittilbuc, Mittelbuch, (Mittel- 
buchhof*, vgl. Nöchen) 111, 195. 

Mittilinrith, Mittelried, 20. 225. 

Mittimwa'de, Mittewald, EL 92, 

Modi, modii pratum 352. SL 

Mögglingen, s. Mechelingen. 

Möhringen, bad, B.A., 12. 174. 388, 
&AL 

Mönchskopf, der — SL 

Mönchsroth, baler, ILG. 260. — Bennd, 
Kl ££, — Roth, Kloster, vgl. dieses, 

Mönchweiler 12, 

Möntis, Mehlis, ES, 22, 

Mörsch, s. Mersc. 

Hörtelstein, &. Morterstal. 

Mössingen, s. Mersingin. 

Mösskirch, bad. B.A. 204, 

Müteingen, +. Mezzingun. 





| Mogus, Quvius, Main, der — L &X. 23. 


Mogontia, Moguncia, Meguntina sedes ete, 
$. Mapuntla, 

135. 
lMermaunus, t&. Zi2 428, 

Monasterio, Monasterio de Rodilla, 251. 

Monasteriolum, Munsterlingen, Münster- 
lingen, Di. 28. cenob. in — 96. — Hü- 
dolfus pleban. de —, ts, 316, 

Monasterium, Monster, Münster, 205. 435. 

| Monheim. baier, LG. 29, 8f, 164. 302 

62 * 
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Monio, Mwüo, 237 

Mons letus, lectus, Mentealegre, 229. 
260 *, 

Mons Peregrinus, eccla. S, sepulcr. ibid. 
dà, — castellum, Montpelerin, 87, 
Mons 8, Lamberti, s, Lamb, mons saneti, 

Mons S. Mariae, s. Maria. 

Monstein 23. 

Monster, 8. Monasterium. 

Montanis iu — 97, 22, 

Moute, — (Berg, O.A, Ravensburg, vgl. 
Bergaj eccla, in — 422, 

Montealegre, à. Mous Jetus, 

Moute de Oca 251, 

Monte forti, com. Ilugo de —, ts. 373, 
R. de —, ts. 132, Rudolfus de —, ts. 
432, 

Monte sancto, de — s, Sancto. Moute, und 
vgl. Berga und Heiligeuberg. 

Moutigels, Montlingen, Ui 

Montis ferrali, Donefacius marchio —, t5. 
aut. 

Montlingen, s, Montlgels. 

Montpelerin, s, Mons Peregrinus. 

Moos, s. Mose, 

Moosalb, s. Mosalba. 

Mooséronn, 5. Moscubrunnen. 

Moosheim, s, Moseheim, 

Mooweiler, 05.-, Un.-, & Muwillare, 

Moris, Kirche des heil. —, s. Augsburg. 

Morlara 38, 


Mortenowe, Mortunagin. Mortunagensis pa-' 


gus, die Ortemaw, 1, 8 925. 

Morterstal, Mörtelstein, 326. 

Mortil, s, Morchihat. 

Mortunagensis pagus, Mortunagla, &. Mor- 
tenowe, 

Mosalba, Moosolb, 20, SL 52. 

Mosbwch. 3$, Muschach, 

Muse, Moos, 35, 30 24 (bier verschrie- 
ben: Alose) 21L 214. 

Mosebach, Mosbach, ZELL — bad Ba. 
128. 26L 225. 410. 

Museheim ( Mousheim ). Dietmarus pbr. de 
—. ts, Lü5, 

Mosenbrunnen, Mossbronn, &2. 18L 

Muthardeshonen, Msschartz-, Mütharahosen, 
Huttershofen, SL E, 92, 

MoWer. die — LIE. 

Moicheim, s, Muchelm, 

Mála, Mühlen (Kant, 5, Gatlen;, OL 

Mülchusen, s. Mühlhawsen. 

Märwanch, Murricangen, 10. 2235. 

Mowil'ate, Moomeiler, Ob.-, Un.-. EL — 
eeria, 223, — superior 223. 

Muysi, virga. — 223, 

Mucheim. Möichrim, Mauchen, 111. 022. 
266. 
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Muckensturm $61. | 

Mudach, Mutaha, Maudach, 307, — lHlelnger ! 
de —, ts, LUR, 

Mühibech, Mulibach, O,A, Tettuang, E&, 
82, — der —, jetzt Stuisbach, Mül- 
bach, 4/2. 413, 

Mühlbruck, s. Mulebure. 

Mühlen, am Neckar, &. Mülen. — Kant, 
8, Gallen, 8$. MDbla. 

Mühihalden, s. Mulhalden, | 

Mühlhausen, bad, Hl, A. Wiesloch, Móle- 
husan, Supbia de — IHL ead. cum 1L, 
soo Gerlaho d97, —  O.A. Geislingen, 
(oder Schreabimühlhausen jn. Halern *), 
Mulehusen 325. — 0.A. Tuttlingen, 
Mulehusen, 19842, — abgeg. Ort, OA. 
Herrenberg, Mulhusim, = hüsen, 243.,| 
Rudiger de —, mnl. marchlon. Helurici 
de Römspere, 422, | 





! Mühlheim, s, Mulnheim, 


Mühlkofen, s. Milnbhouen, | 
Mähringen, s. Miringin, | 
Müllheim, s. Mulnbeim. | 
München 210, | 
Münchköfe, die — 242. | 
Münchsteinach, 8. Steinaha. | 
Münnerstatt, baier. L,G. $4. I 


| Münsingen, O.A. GE ZZ. 127. 138. 140. 


144, 145, 148, 122. 217. 240. 250 
284. 236. 235. 342, 364, 367. 407 | 
AH, dal 

Münster, *. Monasterium. 

Münaterlingen, s, Monssteriulum, 

Münsterschwarsach, ». Schicarsach. 

Münsenberg, s, Minzenberc, 

Müssegg, s. Misacho, 

Muethartebouen, & Mothardeshouan, 

Mulahgonue 438. 

Mulbrunnensis ecela, à. Mulenbrunne, 

Mulebure ( Mühlbruck?), Sigetridus de —, 
ts, 16. 

Mulecgaose 6t. 

Mulehusen, s. Mühlkensen. 

Mnlenbrunse, -brunuen, Mulem-, Mulen- 
brunen, Mulenburse, - burnen, Mutin- | 
bruunen, -brunnin, Mülenbrunnen, Mawl- | 





— 5, Maria in — 100. 18 UL — 


Mulhalden, an den —, JMuhlhalden, die 
— zu Münster 223, 430, 

Mulhtisen, Mulbusiu, s, Mühlhausen. 

Mulibach, s, Mühlbach. 

Mutlubrunnen, -brunniu, 8 Mulenbruune. 
Mulnbeim, Mühl-, Mällkeim, 10, L9. 
— bad. h.A, 4, ZZ. 99, LIE 174. 

Munda Li 

Mandingan (Mundingen), leringeras, ple- 
bauns de —, ts. ZUG, 

Munstere, Klingenmünster, Durcardus abb 
do -—, 15, dà. 

Munsterlingen, &. Monasteriolum, 

Munt, Albertus —, Albertus qnl cognomi- 
natur — de —, s Malgingen. 

Mülbach, «, Mühlbach, 

Mülen (Mirhlen am Neckar), Ileinrieus de 
-, cleric, 414. 

Müleubrunnen, s, Mulenbrunme. 

Mültental, Auiterihal, 50, 

Munsbach, Musbuch, 223. 

Mütharsbaven, s. Motlardeskouen. 

Murg, $. Murgs. 

Murga flumen, Flüsschen, jetzt. Asch ge- 
nanot, DT, 23, — Mwrg (im Schwarz- 
walde) 342 893.494. 305 400, 403, 
A404. 407, 412, 41; die rolle 400. 

Muruon, s. Muron, 

Miron, Maursch, (50, Lil 188. 231. 
23h, 252. 407, 

Muron, Mutuon, Mewren [0.A, Saulgan), 
B 22 

Mur[on], Mauren (im Thurgau), 06, 22 

Murrebart, -harth, Murrhort, abb, do —, 
ts 43L., Heinricus, ts. & 103, Merbor- 
dus, Merbortus totusque. conentus In — 

Murrwangen, s, Mörwauch, 

Musbach, $, Muosbach, 

Musebrunnen, Meusebrunnen, 25 

Mutaha, s, Mudach, 





bronm, cuenob,, eccla,, fratres, &c, de —,| Muttershofen, 5. Muthardeshöven. 


H 
lovus , Mulbrunnens, , Mulenbrunens,, 


-brunnens, Mulinbrunnens, eoenob, &t. 
40, 45, 4& 5), GL 14, 100. 104, 110. 
116. L2: 21 in £31. 122, ULL 140. 
liL IE 1&L 159. 207,211. 221. 201. 
do, AIL ddr 245 dài 854. 
Aj dii — abb de — 227 jii. 
Cunradus, Cünradus ALT, Us Un 241. 
Dieter, -us, Die-, Ditherns, Tehitberus 
416. E. eder F. 442, -- bibliothera L4f. 


MwllersiaH, tboiubaler, Kant, 108, d97. 
Mutterthal, s, Mältental, 


Nagaltha, Nagelta, villa, Nagold, inti. 416. 
— Liuteldus et fr, ej. Albertus de — 
406. — die LOL 412, — 0A. LZ, 
£00, £6L 8243. 224. 826. 400. 402. 
403, 407, 41L. 41. 

Nagera, 8. Naxata. 

Nagold, s. Nagaitha. 


Lus 


Y WERE 


— a 


Orts- und Personen-Rezister. 


Nallas, Nallis, Nallins, Vale, 20. 21. 25. | Nellingen, auf der Alb 251, — O.A. Ess- 


86, 81. 


lingen, s Nallingen. 


Nallingen, -gin, Nalleug, Nellingen, 111, | Nellingsheim, s. Naliingesheim. 
LLL 122. 151 1272. 19% 266. 831. | Nenthildewiler, Nehmelsweiler, 83, 92. 
332. 410, 44 — IL pleban, in — | Neresheim, Eruistheym, Nöres-, Nörnis- 


32, 

Nallingesheim, -hein, Nellingsheim, 411, — 
Meipo de — 4( Wernherus clerie, de 
— Ao. 

Nallis, -ins, Nels, s. Nallas, 


baim, monast. S, Vdal-, Wdelricl. GL. 


6S. 125. — abb, Ortliebus ibid, GB, — 
— 0.A. 29, 65, 260. 317. 387. 


Nereus et Achilleus sanctus, tit. eor, pbr. 
card lleinrieus 74, 113. 120. 


Namureensis com. , Guido de Flandria, ts. | Neristein i8. 


A2 


Neron, Nehren, ALL. 


Nanno, Wormae. civ, ejas fllia Göda 208 | Nersingen, s. Norsiugen, 
Nautlereshusen, Nattenhausen, 191, 225, | Nescileit ( Nesselried) , Adelbertus miles 


Nanthoch (ceusual. Riehenbar,) 419, 
Nanthoheshusen, Zandshausen, 115 
Nanze 415, 

Narrenberg, dur — 44d. 

Naslialia, Nasshaba, Nussach, s, Nazach. 

Nassau, Ilzgıh. 233, DIL 

Nastätten, nassauisch, Amt £6f. 

Nattenbuch, Nattbuch, 65. 22. 224. 

Nattenhausen, $. Nantheresliusen. 

Naturns, Pfarre 93, 

Nauders, s, Nuders, 

Nawa, Nawe, Nawen, -in, Lengenau, eccla. 
in, eccla, S. Martini in — 20, 27, à. 
— villa 122, 246. 

Naxara, Negera, 237, 

Nazach, Nashaha, Nasshaha, Nussach, 21. 
25 EL 

Nazarlus, sanctus, ej. fest. 44L, 

Neapel, K.R. 48. 

Neapuli, Petrus com. de —, ts. 28 

Neccbargouue, Nikkerga, pagus, Neckargau. 
ur 48 

Neckor, der —, s. Nekker. 

Neckarbischofsheim, s. Bischofsheim. 

Neckarelo, s. Elinza. 

Neckurgartach, s, Negger-Gardaha, 

Neckargau, s, Necebargouuo, 

Neckargröningen, &. Gruniugen. 

Neckarhausen, s. llusen. 

Neckarkatsenbach, s, Cazenbacb, 

Neckarsulm, s, Sulmo., 

Neckarsimmern 251. 

Negger-Gardaha, Neekargertach, Lii 

Nehmetsiceiler, s. Nenthildewiler. 

Nehren, s, Neron, 

Neidenau, Neudenaw, bad. BA. 226, 211. 
281. à92ü. 

Neifen, s. Nifen. 

Neifnech, die — 192, 

Nekker, fluvius, Neckar, der — 136. 269. 
2Si 225. 332, A107, 436. 438. 

Nelleuburch, -burg, castellum comit. Eber- 
hardi 142, — Eberhardus com. de —, 
“A 


de — 411 
Nessereben, s. Nezzelrebu. 
Nesaelried, s. Noscilrit. 


| Netingen, Nóttingen, 159, 


Neusronn, s, Nuunbrun, 

Neuburg. (vgl. Nuenburch u. -burek) Niu- 
wenburc, (bad, D. A. Heidelberg) Fulmarus 
de — 306 — Novum castrum, cenob., 
bei Hagenau im Elsass, 116, 443., abb. 
Diertkoldus) 49, AL 52., Ekembertus 
443., Neudungus [[ü,, Petrus 318., ts, 
diL 344, Udalricus 43. — an der Do- 
nau (O.A, Ehingen), Nuinburcb Lf 

Neucastel, s. Nicastel. 

Neucastilien, s, Castellae regnum, 

Neudenau, s. Neidenau. 

Neudongus, s. Nidunc, 

Neuenkürg, OA. SL, 42. 160. 313, 

Neuenburg, s. Nuenburch, 

Neuenkireh, &. Nunchlicha, 

Neuershausen, s, Nuwershuseu, 

Neufbois, Gereulh, 77. 

Neufen, s. Nifen. 

Neufra, s. Niufare. 

Neuhaus, Neuhausen, bei Worms, Nlu- 
husio, de —, Niwe-, Nu-, Nuwenhusen- 
eis ecela, 227, 209, — canon. Lupfri- 
dus de —, ts. 22L — decan. C, Con- 
radus, Conrat 2UL 227., ts, 269. — 
ppus. Cünradus, ts. 141., L., Lupoldus, 
Lupolt 220, 221 

Neuhausen, a. d. Eyms, Niuwin-, Nivin-, 
Niwinhusio, 4420. 

Neuhansen, auf deu Fildern, Niwenhusen, 
Bertoldus de —, ts. Tu 

Neuheim, s. Nuheim. 

Neuhornbach 238. 

Neukirch, Neukirehen, s. Nunchilcha. 

Neumünster, &. Novum Monasterium, 

Neuneck, s, Niunegzo. 

Neunkirchen, s. Niunkyrchen, 

Neusast, bel Schünthal, O,A. Mergentheim, 
Nusaze, Nvesaze, Nuweseze, -n, LOS. 108, 
us, [ii 153. 


493 

Neusass, in Baiern, a, d. Wertach, Niu- 
sazen 121. 228, 

Neustatt, bad. H.A., 12. — rhelnbaier. 
Kaut. 32, Z4 14L 207 312. — au 
der Aisch, baier. LG. Z. 24. 106. 
132, 

Nemceilen, Ob.-, Un.-, s. Nunewillzre. 

Newiceiler (im Elsass) DD, 

Nezzelrebn, Nezzilrebon, Nessereben, ET. 
7 

Nibelong, Nivelvogus, ts. 115, — mnl. ts. 
116, 

Nieastel (Newewstel), Otto de —, ts. LUL, 

Nicolaus, Nicholaus, Nycolaus, Abt von 
Welssenau 222, — diae card, 5, 
Mariae in Cosmidin 305., iu mona- 
steric 173, — epus, Albanus 56., Tus- 
enlanus 377, Venosae civitat, dà. — 
monach, de Sulem, ts, IE, — Pabst 
(M1) 93, — pbr, card, tit. S. Cyriaci 
Àj — S. Nicolaus, confessor, 102., epus., 
221, in —, s. Bruchsal, Camberg. Ri- 
poldesowe, — In eareere Tulliano, ej. 
diac, card. Bernardus ]2., Egidius 2&1 
305., Gvido 377., Octa-, Oeto-, Otto- 
vianus dL. 34. 47, 4&, 71.. Odo 120. 
Petrus 211, 

Niderhoverewisen, za — dà2. 

Niderndurncheim, -dvrinkaln, Untertürk- 
heim, 138, 432. 

| idune, Neudungus, Nudungus, Si, — 
abb. de Novo Castro LIE (s. Neusurg). 
— mnl, ts. 3 

Niederelsass 201. 

Niedereschach 201. 

Niederolm 438, 

Niederirangen, s. Wangen inferior. 
liefern, s. Nluferon, 

Nielheim, s, Nithelm. 

Nieueren, Nievern, &. Ninferon (iuxta Enze). 

Nieuerun, s, Niuferon luxta Waldahe. 

| Nifon, Nitfen ( Neifen, Hohen-), Borhtol- 
dus, Dertoldus de —, ts, 328 254., Ru- 
dolf von — 261. 

Niterön luxta Euze flgv., s. Niuferon. 

Niffen, & Nifen. 

Niffern, s. Niufare. 

Nifra (im Thurgau), s, Nuuiron. 

Nigra Silva, Sylva (vgl, Suarzewalt), 2. 
10 1L LZ, iiL 146. 149. 172, 194. 
103. 198, 394. 393. 407, 412. 

Nikkerga, &. Neeclargouue, 

Niordinge, s. Mirlingen. 

Nirtlerhaue, Bertoldus de —, ts. 214. 

Nitheim, Nietheim, G1. 

Niufare, Newfra, O.A. Rotweil, oder Nif- 
fern im Elsass. 105, 


Niuferon iuxta Waldahe, Nieuerun, Alt- 
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Nuifra, O.A, Nagold, 396, 400, — dei 
— Adelhart, Walther, Cünrad, tes. 410. 

Ninferon, Nieuearen, Nievern; Niferbn iuxta 
Enze fur, Aiefern, a. d. Enz, bad, 
B.A. Pforzbeim, 397, 410, 413, Ali — 
Halnricus, Meinricus de — mnl, (Spir.), 
ts, 245. 253, 234. 357 

Nivferon. (Nufringen), Heinricus de — 

‘ mnl. marchio. Heinriel de Romspere. 
4?2. | 

Niugertingen, s. Nürlingen, 

Niubusin, s. Neuhaus. 

Niunegge (Newneck), C. miles do — 415. 

Niunkyrehen, Neuenkirch, Neu-, Neun- 
kirchen (Kant. Schaflhausen. — vgl. 
Nunchileha —), 96, 

Niusazen, s. Newsass (in Baiern)- 

Niuwenbure, &. Newburg (bad. B.A. Hwi- 
delberg). 

Niuwinbusin, s. Neuhausen a. d. Erms. 

Nivelsugus, s. Nibelong. 

Nivinhusin, s. Neuhausen a. d. Erms. 

Niwehusen, & Neuhaus, 

Niwenbusen, s. Neuhausen a. d, Fildern. 

Niwinhusin, s. Neuhausen a. d. Erms. 

Nürdinga, Nördlingen, dif, 380. 494, 
— balor, LG, 425 

Nöres-, Nürnishalus, s, Nereaheím. 

Nörvenich, & Norvenihe. 

Nóttiugen, s. Netingen. 

Nöttlenstrauf 403. 

Nopnlarius, Burchardus dictus — 47. 

NKorbertinerabtei Obersell 39, (s. Colla). 

Narchingem, &. Mechingen. 

Norderaha, Nordrach, B, 

Nordgau, der — ZEL 

Nordheim, à. Northein, 

Nordhols, Nordibolz, Nordihoz, Wernbarus 
de —, ts, 2165, £77. 

Nordman, ts. 413, 

Nordrach, s, Norderaha, 

Nerdrunbaiu, Nornheim, i2. 

Nornberg, 8, Nürnberg. 

Nornheim, s, Nordrunhain, 

Norsingen, Nersingen, 28. 

Norstetten 12, 

Nerthein, Krraim, Erteim, Nordheim, 254, 
2607. 

Norsenihe ( Nórvenich ), Abelbertas du —, 
ts. 110. 

Notingesbaeh 101. 

Nottensach 4042, 

Norara 38, 

Novum Castrum, s. Veuburg. 

Norum Monasterium, Neumünster, Stift, 
altare S, Johannis ibid, IL — colleg. 
S. Kyllani ibid, 238, — (canon ) Emi- | 
sho, Hartungus, Melorieus Mammo, tes. 


Orts- und Personen-Register. 


238, Regenhardus, 238, — cantor Eber- 
hardos, custos Arno, ducan, Gerhardus, 
iss. 238, — ppus. Reinhardus, ts. 146. 
157., Wortwinus, t«. 238. 

Nuchilea, Nuchileba, s. Nunrbilcha. 

Nuders, Nodies, Nauders, ET, 82, 

Nudunges, s. Nidonc. 

Nuenbarch (Nenenbarg am Rhein), Rer- 
toldus com de —, ts, 26. 

Nuenburek, Heinriens de —, ts. 200 

Nárn5erg, s, Nornberg. 

Nürtingen, Nlordinge, Ningertingen, Nug- 
gertiugen, 26, 117, — O,A. 215, 218, 

Nvasaze, s, Newssss (bei Schönthal), 

Nufringen s. Nivferon, 

Noggertingen, s. Nürtingen. 

Nuheim (bei Münsterlingen am Rudenses), 
96, 25. 

Nubelm, Neuheim (Kanton Zug), 122. 

Nuhusensis, s, Nenhaus. 

Nuifra, Alt-, à. Niuferon iuxta Waldahr, 

Nuinbureb, s. Nen&nrg (a. d. Donan). 

Nomas, s. Mimas, 

Nanbrun, NMeubronn, 115. 

Nanehileha, Nuchliea, -ebilchn, Neukirch, 
O.A. Rotweil, (Erst im Jahre 1739 ver- 
kaufte 8, Blasian selnen Zebnten daselbst 
an das Kloster Hotenmünster, darauf hin 
wird an allen hier angez. Stellen dieses 
Neukirch and nicht Neunkirchen im Kant. 
Schaffhausen. — vgl. Nlunkyrehen — je- 
denfalls nieht bald das wine bald das 
andere anzunehmen sein.) 14, LIE 122, 
152, L2. 155. 26. 

Nonewiltars, Nuuilare, Newmeilen, O5 -, 
Un.-, 112, 121. 

Nanprechtespach i. 

Naruberg, Nornberg, Nürnbergk, Nürnberg. 
L2. $86, 27. — Gotefrldus adv. de 
-,5 LL — Nürenbergeusium denarll, | 
— 4. 

Nusaze, s. Arusass (bel Schönthal). 

Nusabeum 53. 

Nusadorf, Naouzdosf, s. Nuzdorf. 

Nnuilare, &. Nunemillare, 

Nauiron, Nifre, Im Thurgau, 25 

Nuwenhusensis, s, Nenhstes. 

Nuwershusen, Nenershrusen, 8, 

Nuweseze, -n, 8. Neusass (bel Sehontbalj. 

Nuvuillaebo 102, 197, 

Nycolaus, s, Nicolaus, | 

Nusdorf, Nunzdorf, Nwasdorf, IE. Cünrat | 
de —, t«. 113, N 


o9. 
ppus. S. Widonis Spirensis caneellar. 
regalis curie 432, 
Oberdischingen, 8. Ticchingen. 





0. 


Oberdorf (Sitz des baier, L.G.) 288, 
L.G. 878, 

Oberelsass, das — 201. 

Oberenhoven, Oberhofen, 191, DE 

Oberen-, Obiro-, Obrostetin, Oberstetten, 
256, — Adelbettus de — et fr. el. 
Meinrieus, tss. 138, Albertus de —, ts 
219. 272. 

Oberernbach 186, 

Oberesslingen s, Esslingen (KExzel, nupe- 
tir). 

Überesnlgin, Obersaliguo, s. Obersulgen, 

Obergünzturg, s, Gunzibero, 

Oberhausen, &. usen, 

Überhessen 368, 322. 

Oberhofen, à. Oberenboven, 

Oberinnthel 25, 26, 22. 

Oberinwilar, s. Oberweiler, 

Oberkirch, bad. DA. 155 403, 404, 
wir. 

Oberkirehberg, n. d. lller, e. Kirchberg. 

Oberkleitgau, L.G. (Kant. Schaffliausen) 
22, 

Okerlana, Oberlounon, -Minen, s. Lana, 

Obermarchthal, s. Marchthal. 

Oberndorf (Oberndorf, bad. B, A, Constan), 
de — Borchardus, ts, 150. 

Oberndorf. OA. 2, 201. 211, 

Obernlónon, s, Lana, 

Obernwilaere, -wiler, s. Oberweiler. 

Oberrother Wald (in Halern), 226. 

Überachicaben. 421, 

Obersleiten, 5. Oberenstetin, 

Obersulgen, «gin, » suligan, Oberesulgin, 
[vgl. Sulegin) 20, 25, BL EL 

Oierurbach, s, Urbach, 

Oberrinschguu 24. 


‚Oberwälden, ». Odihnwäldin und Vvaldu. 


Oberweiler (0.A. Waseusburg), Oberinwi- 
lar, Obernwiler BI 8E, 

Obericeiler. (O,A. Saulgau), Oberwilate, 
Ohern- , ObirnweMaere 232, 240, 292. 
MA 

Oberiwittelssach, #. Wltelinesbarh. 

Oberseil, s, Cella, 

Übestat, s, Vbestat, 

Obirostetin, & Oberenstetin, 

Obrigheim, Orbrenchelm, 3. 3 402, 
— Meginlaus, Wolprandus et Heriman- 
uns fratres tres de —, viri noblles, 403, 

Obuinzen, Opfingen, Ob.-, Un -, it. 
221. 


'Oca, Mont* de — 231. 


Ochershuuen, Olgishofen, aix 

Ochsenbach ibud. R.A, Heiligenberg), Obsen- 
bach Ei. 22, 

Ochsendach (O.A. Brackenhnim) 242. 

Ochsenfurt, bier. LG. 55, 
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Ochsenhausen, Hochsen-, Ilocsenhusen, | O*wa, #. Owa, 
Hobsinhusin, Hosnasun, Ochsenhusen, | Ofenhusen, Offenhausen, 137, 138. 246, 


-sirsen, Ochssonhusen, Ochsin-, Obsin- 


— Borcbardus sacard, de — LE 


husiu, eella 2. A 14, 32 58, [ii.| Offingen, Markt-, Minderoffingen im Riva 
114 iU 1:2, 195. zer 26 36R.| 214. — Offingen, Valer. L.G. Günzburg, 


d8ü, — adv, dux Welfu 149, — prior 


Offingin II 


Chónradus [40, — sanetus Georgius 142. | Ofterdingen, s. Ofdirdingen. 
Üctavianus, Octo-, Ottovinnus, diac, card. | Ogger, 5. Otbgerns. 

5. Nieholai, Nicolat in carcere Tulliano | Ogkenheim, $. Hoggenheim. 

31. 36. AT. 4& TL. SS. Sergil et Dachi! Q&menheim, s. Vmmenhaim. 


229, 247. 27 — epus. Hostiens et|Ohsenbach, s, Ochsenbach (bud. B.A. nlei-] 


Velletrens, 305, 34 — pbr. card. ut, 
B. Cocilise 23, 113. L20. 

Ücte, 8, Otto, 

Uctovianus, s, Octavianus. 

Oddo, s. Otto, 

Odaccaro, Odackarus, Odoacer dg —, s. 
[Merscj. — marchiv de —, s. tira. 

Odelricas [3U. 217,), s. Ulricus, 

Udeubeim, Odin-, Otenbeim, Otenheimens, 


ligeuberg). 
Ohseubuein, & Ochsenhausen. 
Olgines-, Oiginishusen, s. Engishausen. 
Olgishofen, «. Ochershouen, 
Olmedo, Olmetum, &. Ulmetum. 
Otoreute, s, Vodilsrutti, 
Omelin, Winrleus — 42 
Omingin, Hocheminingen, 122, 153. 112. 
195. 26. 


eccla, (vgl. Wiguldesbere), villa, 134. LI. | Ommuntestat 438. 
ZUR — abb. de — Bilredus, -fridus,| Omnium Sanctorum eecla., s. Spira. 
Sifredus 208, 318., ts. 242, 34h dàT | Ondingen, (Ehningen) Adilbwrtus, miles de 


— Dimar de —, «leric., 13. 260, 
Odenwald, der — 344. 444, 


Udihnwáldiu, Odinwaldiu, Oberwälden (vgl. 


Yvaldu) 237, — Welfo de — 237, 
Odinheim, s. Odenbelm, 
O4o, *. Otto. 
Odoacer, 8, Odaecaro. 
Udtu, s. Otto, 
Oeden-, Edeubachen, s. Bachalın und 
Dachio, 
Vedenwaldstelten, s. Waltsteten. 
Üvcfingen, s. Owingan, 
Üchningen, à. Oringen, 
Vehringen, s. Orengowe, 
Vellingen, &. Elllugen. 
Oelschwang, s, Ütholfeswanc. 
Usnenburren, s. Üuenbureu. 
Dexiingen, s. Onlugen, 
Osschelbronn, s, Kakelbruntien. 
Orschinmosen, &, Eschimos. 


Oesterreich, Werzogthem, Hag., Marker... 


Meinrich IL. vun — 2 

Oestringen, s. Osteringen. 

Oetendorf, 8. Ottendorf, 

Oethlingen, 3. etligou. 

Oetigkeim, s. Otencheln. 

Oetisheim, &, Urtenesheim. 

O*tteno, 5, Ütteno. 

Östtingen, Otblngen, comes L. de —, ts. 
A42. graff Ludwig von —, ts. 3T. — 
Ositingische, das — 2ü0. 

Ofdirdingen, Oflerdingen, 393. 

Offeubach, Albertus de —, ts. 457 


— cum conjuge sua M. 2423. 
Onenburen, Oenen-, Onlnborron, Enna- 
beuren 421, — leinrieus et Manegol- 


dus et Conradus fratres de —, tss. dfi | 


Onewanhe, Jawangen, 140, 

Oningen, -gin. Oehn-, Oeningen, ppura. 
Bü, — villa 27, — ppus, Adelbertus de 
-, ts DR 

Onningen, s. Owingen, 

Onoldesbach, Ansbach (vgl. dieses), ppus. 
Dieterieus de — 200,, Meinriens 157, 
14L. 

Onorius papa, s, Honorius. 

Openowe, Oppenan, 417. 

Openriuts, Opinrute, Oppenreute, EZ. 92. 
23, 

Üpfingen, Ob.-, Un.-, «. Oboingen. 

Opinrute, #. Openrinte. 


20, 21. 2. SiL 

Üppenau, s, Openowe, 

Oppenreute, s. Oponrinte. 

Opte, Muele, 253. 

Orcejon, Oreexon, Ordejon, 251, £6Qau. 

Orca (36). s. Otto. 

Ordejon, 3. Orcejon. 

Ordoulus, Garelae, Garsiae 259, 260 5 

Oren-, OYrengowe, Horengöens, eccla., Geh- 
ringen 73 105 —  deean. Vdalricus 
ib. ZR. — magr, Eberhardus de —, ts. 
Ur — ppas. Gotfridus de — 78. — 














! Opolshoven, Opolteshouen / lishofen. : 
p Ks 
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Orsenhausen, Horsen-, Orsinhnsen, Orsta- 
husin 111. 112, 185, 

Ortenau, s, Mortenowe, 

Ortenberg (im Elsass), Grafen von —, 155. 
Ortinberch, Weruberus de —, vir nobil, 
154. 155, idem et fr. ej. Cónradus, tss, 
12. 

Ortenberg, Orttenbergk, Ileitirich und Rup- 
polt gebrüder von —, tss. 437 

Ortben, Comtlus diac, card. 8, Lucie in —, 
dui. ppe. camerarius A09. 

Ortholfus, &, Ortolfur, 

Ortinberch, s, Ortenberg. 

Orttelbus, Ortliebus, Orttliebus, abb, monast. 
Nöreshalm 67, — epus. Basil, ts àZ. 
1i 

Ortolfus, Ortbolfus, de —, &. Altorf und 
Smalneggé — decanus malor, ecclae, 
(Constant) 235, — ppus. de Augla 
(Weissenau) 225, 886. 

Orttenbergk, s. Ortenberg. 

Orttliebus, &, Ortleibus. 

Ortwinus, pbr., ts. 18, 

Üsma, 5. Oxoma. 

Osteim, Awenstein, 405. 

Osterdorf, s. Osterndorf. 

Osterhilde, vidua Ernestonis de Stochelm 
391, 

Osteringen, Oestringen, 135. 

Osterndorf, Oster-, Ostirmdorf, Eschen- 
dorf, 232, 240. 202. 307. 

Osterode, hannover, A, 118, 

Österstetin, Ostersieiten, 28, 

Ostfranken AS, 

Osthausen, Osthofen. Osthozen 10. 

Ostiensis, Tlostiensis epus, Albericus Li. 
2X, 24 TL, Grido 56., Hubaldus 120. 
122, 191, 202. — et Vellntromsis epus, 
Octavianus 305. 349, 

Ostrach, roller, O.A, 233. 

Oswaldus, sanetus — BI Bü. 221, — in 
—, # Buwigel, Lana. Wingarten. 

Otderstat, s, Otterstaht, 

Otdo, 8. Otte, 

Otenbruke, s. Uetiubrugge. 

Oten-, Otinchein, Oeligheim, 1&I. — Ile- 
lenwiens de —, ts. 351. 

Otenheim, &, Odenhreim, 

Oterlum de Cellis, Sellis, Tordesillas, 259- 
2601*. 

Oterstat, a. Otterstaht, 

Othene, s. Otteno, 

Othgerus, Ogger, Ovgger, lib. homo 4ül. 
— de —, 8, Wizenloch, 


8. Petri altare in — 103., mnls. 106. | Othingen, s. Oettingen. 


— 0.4. 186, 887, 438. 


Offenburg 362. — bad, B. A. 2, 12, 394, | Orontes d. 


401. 404. dir. 


Orringen, Orringen, Ob.-, Un.-, 440. 


Otholfeswane, Otoläswank, Ottolflswane, 
Oesisch-, Ollersicang, Mana-, Mangoldus 
de —, ts. 170. 231. 250. 


SEEN... UMEREÉNEe- > - "addens. .. 4 rid s AS 


er 
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j ttovianus, &, Octaxianus, 
| Ov, minister de Alolusspach ( Allensbech), 
144, 


Orinehein, s. Otencheln, 
Otino, s. Otteno. 
Otolfiewank, a, Otholfeswanc, 
Otram, t&, 3A | Orberencheim, s. Obrigheim. 
Otranto, Provinz, 87, Üucheim, Amggen, 97, 
Ortendorf, Ostendorf, Oltersdorf ?, 403, Ordalrich (42, 436.). Ovdalricus, Ovdalrih 
406, ' (ll s. Ulricus. 
Otteno, Ottteno, Orhene, Otinn, Ottino, abb,  Ordalscaleus, s, Vodelscaleus, 
ecele, Rote, Hothens. GU, 149, ts, 110, | Ordel-, Oudelrieus (60, 324.), s. Ulrieus, 
212, 221, — ppus. monast, Hotens, Ordilbildis, s. Usdilhildis, 
165, ; Ovdiltiugen, s. Uhldingen. 
Otterstaht, Otderstat, Oterstat, Otterglati, OYfhonen (vgl. OYshuten) 224, 
i 124, 153, OYgger, 5. Otbgerus. 
Otersicang, s. Otholfeswanec Üuheim, Auermheim, 25. 
Ottersteeier, Otterewilere, -wilre, 49, 50, Ovlrich (222.), Ovlrieus (181, 203.1, s. Ul- 
51, 131, — R. et ll. de —, tes. (fide-| — ricus. 
les palatin. comit, de Twingen) 21. j Orneswilare, -willare, s, Uniswilare, 
Otthe, s, Otto. | 
Ottinburren, Ovttinburren, Oftobewren, Klo- UO’rsendorf, s. Utsendorf. 
stur, 42L 42A, 123. 4a — Hoiurl- | Orshonen vgl. O*fhoven), Uttenhofen (0.A. 
eus, Rüdolfus et Kunradus et Walthe-| — Leutkirch!,?? GL 
rus de —, ts 421 - S, Alexander , Ürtenesbeim, Qetisheim, 1&1. | 
martyr in — 422, 423. — baler. L.G,  Üutenwilar, s, Uteniceiter. (0.4, Itied- 


Ü*reugovse, 8, Orengowe, ' 





123. 262. 378. 423, ‚ ingen; i 
Ottino, s. Otteno, Orten-, Ovtinwilare, s, Ütenseeiler (abgeg. | 
Otto, Octo, Ode, Odto, Orco. Otdo, Ottlio Urt 


(vgl. Vto) canon. (Spir) s, Stuzelingen | Orto, & Vto. 

— «anter, iud, Magunt sedis, 220, — | Orttinburren, s. Üttinburren. 

elsis Gimundin, ts. LIDL, — comus de | O*twin de famil. 5, Aurelii 303, 

—, s. Kirchberg, Wabeusbereh, — de | Ovveldingen, * Uhidingen. 

— , 5 Autelugen, Eberstein, Grüubab, | O*wa, O*vvon, Augia, Au am Rhein, [SL ' 
1usinwilsere, Mohembereb, Hurwiu, Ku-, — d9ü 40d, | 
vingen, Loubon, Nicastel, Haggesingen, Ovwa, An, bei Hlorb, IHleinricus clericus de) 


Scharfenserg, Smalua, Stuzelingen Sunt» |— — 402 
heim, Windebeim, — diae, curd. S. Ge- | Ouwe, cenob. 5, Petri in — , 8 Augis ] 


orgii ad velum aureum fL 13, 3L. àá | ( Weissenau) | 
ab IL LLL 120,, & Nicolai in carcere | Orwingen, s. Owiugen. | 
Fulliamo 12 — dumirell, de , s. | Qrvvon, s, Orwa (Au, am Rhein), 
Lbersteiu. — dux Basarine, ts. Z2. — | Orzenhovren, 5, Vazenhöfen. 

epus, Baben-, -bin-, Ralbergeis , ts. &9, | Orzentinsen did, 

23. 230, 288, DL, Basiliens, ts. 132 .| Owa, Otwa, One, Eyb, 2 25, ET, 
Constantlene. Lil Ui LüL LG. 120,, 0wa, abbatia s. Maria in —, 6. Augia; 
Lit. LIT. 253. 304, Estetens, t 341. |— (Reichenau]. | 
Vrisiens, Vrisiugens, ts, 260, 250 204 | Owe, &, Owa, Eyb. 

297, Merbipolens. 362 , Spirensis, ts. | Owe , cench. S, Petrl in —, S, Petrus ín 
4, di — Gl, due. Saxoniae, ts, £l —s Ansia (M'eissenan). 

— Ir. Wartmanni comitis &Z IL 204, | Owingen, Onn-, Ouns, Urwingen, Qmíingen, 
— home quidam et fil. ej. Sifridus 23R. zuller. O,A, Maigerlorh, 1€ (nieht Oetn- | 
— palatim eomet de —, s, Witellues- | gen wie 22, Aum. [U steht, inch. auch 
barlı, — ppus (Spir), ts. 4, insior. | bad. B.A, Salem). 125, dn, 

(Spir), ts, dà, 366,, maiur, tcclae, | Oxoma, Osmo, Hurgo de Osma, 220, 
(Wireel.), t& 6. dL - pbr. «ard. tit, | Oye, Oyhof, jezt Sophienhof, üb 221. 
SS. Laurenti et Damasi. 121 — Kotna- | 

uer imperat, (IV) 354, rex (V) SELL Pr. 
ALL ZI  — Sporelin, lib, condit, Paar, die — 122 





t. LIE, — subdiac, (August), 15 122, Pabe de —, s. Lollinger, 
Ütlokeuren. «. "Wiinburren, l'atendoif, &. Bafendorf, 


Ogeltiswane, 9, OrsholIeiwanc. Pagmarbius (229), & Vamachins, 


Palaneía, Palentia comitis, Palenauela 


237. 200, 


| Palantia, Palentia, Palencia, 259. 2608. 


Paleneuela, 5. Palancia comitis. 

Palermo 213, 

Pamachius, Pagmachius, sanctus, tit. ejus 
pbr. card, S5, Johannis et Pauli Cen- 
clus 349. 317., Johannes ZU 180, 1582, 
154, 1&À. 197, 200, 202., Melior 237, 
283, Eninerius 220. 

Pamphulas, sanetus, martyr, 222, 

Pancorbe 257 

Pancratius, -gratius, Baugracius, sanctus, 
martyr, 222, 22, — eccla, ej. ín —, 5. 
Backnang und Ultenthal. 

Pandulfus, pbr. card. tit. basilicae XII. 
apestoler, 229, 246, 283, 303, 

Pangraclus, s. Paneratius. — Pankres, 
Sankt —, s. Ultenthal, 

Paparu, Johannes —, diae. card, S, Adriani. 
AR, 

Paplensis epus. Syrus. LZL 

Pappenheim, 5. Dappenbain. 

Partschins 25, 

Pascalis, Paschalis pp. (11) 19, 23., (UL, 
Gegenpabet) Lil 

Pastor, sanctus, tit, ejus pbr. card, S, Pu- 
dentiamae lloso [50, £82. 184, 156. 

Pauline, e«lla domne — (Poulinensell), 
abb, (edalricus ibid, AU. 

Paulus, epus. Preuestinas 218, 24h. 

Paulus, sanetus, SL — in —., 8. Wor- 
matis. — aplus, 2RÉ, — martsr LU, 
— Johannes et —, s, Johannes, — TPet- 
tus at —, s, Petrus, 

Pawigt, s, Viwigel. 

Parlongor, Paouengos, 251. 

Pedrasa, de la Sierra, &. Petraca, 
Pelagims diuc, card. S. Lucie ad septa sa- 
lis, IL — sanetus, *, Denkendorf, 

Pehatel, Pennatiet, 257 Zr, 

Pennentothe cella, Binnroth, 20, 225. 

Peregrinus, Aquilegiensts, patiareha, t5. 
1l. 

Perhtolt (430.), s. Bertoidus, 

Perseus, Persius, decan, /Wireeb.), ts, 146. 
Lu oiüL 

Pertoldus 2216), s, Bertoldus 

Petershausen, Potri domus, Petrishusensia 
abbatia DG, — abb. Eberhardus Ibid.. 
ts Zi 

Feusnia, Pedraosa de la Sierra. U 

Petri domnus, l'etrishuseusis abbatia, s. Pe- 
tershonsen. 

Petrisa matrena DL — uxor Hugonis 
(senioris, generis militum do Ililigen, vgl. 
fheliugen; 112, 


Petrus, abbas Nol castri (vgl, Neuburg 
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bei Hagenan), 1í8. 341. 344. — aepus. | Pfuziche, s. Pftsingen. 
Maguntinens, sacri imper. per German. | Phafeaboven, & Pfaffenhofen. 


scane. 412, — comes Di, de — 


s, Neapoli, — de Bono pbr. card. i.i 


S. Susannae 246, — diae rard, S, Ma- | 
&, Nicelal In 


riae it vis lata TL, 305., 


d gps (Pfüffingen), Conradus de —, 

un 
Ps «til (Florgegend), 352. ai 
Phiezen, Füetmen, 10, 
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Pratum, Pratum Campis ad Senans, Gein- 
renowe, Gambscheney (vgl. Naudera 
92.) 20, 24, 25. 22 


‚ts. 212, Wolpeto de =, te. 253. | Praxedos, sancta, virgo, ej. diac, eard, Cri- 


sogonus 3,, tit. ej. pbr. card, Cri-, Gri- 
sogonus B, 15., Mu-, Hugs, Vbaldas Hi, 


esrcoro Tulllano 247, — epus, Basilen-! Philippsburg, bad. R,A. 108. 125, 141. GE 440. Soffredus 306. 


sis, ts. 433., Portuensis et S, Rufinae 
28L 319, — Ferraudi 221, — miles de 





=, 5 Dettingen (zoller,], — pbr. card. | 


üt, S. Caeclllau 24, 30$, 349,, üt. 8 
Grisogoni 202.. tit. S. Marcell & 377. 
tit. S. Susannae dL, 180, 152, i84. 185. 
107 200, 202. 218. 223, — prior S. 
Sepuleri Jerosol, dL — Moderici de 
Guzman 255. — seolast, (Magontin.) 220. 
» Petrus, beatus, sanctus, apostolus, &po- 
stnlor. princeps 17, 15, 40, 46, dA DZ 
69. 20. Z1 102. 103. iii LL 119; 





290. . 203, 307, 321. 331. 346. A73. 

439, — ad vincula, tit, aj. pbr, card. 

Willelmus 190. — katbedes ej. 276. — in 

—, *, Augin, Berga, Buwigel, Dettingen, 

Marchihal, Orengowe, Roma, Wiugar- 

— Marcellinus. et Potrus, s. Mar 
celllnus. — Petrus et Johannes, sancti, 
apli. iu 
Paulus, sancti, apli. 26, 26, 42. 42 
129, 222, 209. 2741. 306. 114 — 316. 
ar 31 345. 346. Ir 1&4 did — 
vor, altare in —, $. Wingarten., — fust, 
266 

Pfaffingen, 3. Fbaffingen. 

Plafenwech li. 

Pfoffenhofen (bad D.A. Salem), Phafen- 
boven, 274, — (im Elsass) LIE. 

Pfalsturg 200, 

Pfalegrofenweilar, s. Wilate. 

Pfn, ». Phins, 

Pfürt, Kaot. (lm Elsass) 82. 

Pfiteingen, Pfuzicha, Pfuzeko, Pozecke, 
Adelbertus de —, ts. 161,, Cónradus de 
—, ts, 04. 146, 

Pfurcein, venstor im wiler qui dieltur — 
(Pforsheim? vgl. dieses) 417, 

Pforsen (baler.) 423. 

Pforsheim, Phorceim, Porzbeim (gl. Pfor- 
«eln), GO. 312. 417% — Dietpoldus de 
— mnl, t& LO — Sigefridus de — 
121 — bad, B.A. 45. Z4 i05. Un 
us 136 160, 154. 245. 253. 397. 
402, 410. 

Pfründebach, Frohnbach, 412, 113. 

Pfullendorf, s. Phullendorf, 

Pfullingen. 3. Phullingin. 

IL 


ten, 


—,. € 





245 
Philippus, aepus. Coloniens,, ts. [1 — 


Premonstratensis, -ium institutio 224. 281. 
wi — ordo fü, 211. 21L. 2RT. 322. 


dux Suenie, Suenorum 420, 32L TN 33%. 345, 350. 342. 384. — religio 315. 


315 (Phplippus)., Tusele, ts. AIT, — 
epus, Eistetems,, ts 412, — ppus. de 
Sindiluitgin, Syndelphingen, ts. 237. 250, 
— rex, Romanor. rex, secundus, 127, 
328. 329, 1Mi 35L 323. 8354. 355. 
364. 310, — Philippes et Jacebus, sanctl, 
spli. 221, 

Philiskove, Filsgew, der — 11. 

Phina coris, Pfin, 91. 

Phlüch de Erfstetin, Waltherus - 

Phorceim, 2, Pforeheim. 


‚ts, 367, 


Vhullendorf, -dorff, Phullindorpf, ( Pfullen- | 


dorf.) cumes Hodulphus, Rd-, Rüdolfos 
de —, ts. B2, Dt. 205 — bad. B.A. 
22 132, 14&. 151, 154. 159. 205. 
239, 273 290. 810. 

Phullingin, (Pfullingen), Cóno de — et 
fr, ej. Gebene, tss, LJE, Fridericus de 
—, dee, Constant, tà, 137, 


Ursberg, — Petrus ot, Phuzeke, s. Pfitoingen. 


Phylippus, s, Philippus, 

Pippinus rex 43R, 4.40 

Plarenela, Plasencia, 250. 260r. 
Plars, s. Blars, 

Plasenein. =. Placencla. 

Plebanus, Homanae curiae notarius, 55. 
Pleichfeld, s. Bleichfelt. 





ee epus, Johannes 281 205, 
Paulus 21R, 246., Stephanus 22, 11. 36. 
Viulauus 124. 


(Preussen, KR. 892, 


Primm, die = 221. 

Pris Cüuradus —, ts, 12. 

Prisca, sancta, tit. ejus pbr. card, Astal- 
dus 120, Johannes 149. 

Provence, Provinelae terra GO, — Pro- 
vineiales epl. u3ü. 

Pudentisna, sancla, ej. pbr. card. tit. pa- 
sturis LED 182, 1&4, 1545. 

Puerto de Sem Andrian, s. Portus 8, 
Anderli, 


i Pullua, Siffridus —, ts. 337 


Pulcerdinger Hof, s, Burfeldingeu, 
Puocho, Buch, 304. 

Püral, s. Burach. 

Purch, s, Bureb. 

Purei, &. Hwurach. 


| Pusenwilare 228, 


Püwenbouen, Bauhofen*, G9. 225. 


| Puzecke, 8. Pfitoingen. 


«. 
Quadrat, Quarten, Quedralhófe, 
25, Bá. 


20, 21 


Pteinfeld, baler, Li (vgl. Abembergh) | Quarantana, Quarattens, Kuruntul, ecela, 


186, 
Plieningen, s. Rliningen. 
Plochingen, -gin, &. Blochingen. 
Piüderheusen, s, Bliderhusen, 
Po, Fins — 38 
Podamensis ecela, Podoma, s. Bodemen. 
Poltringen, ». Dolthringen. 
Ponte, Heinricus de —. ts. 325. 
Poppo, », Anppn, 
Portellum, Pertillo, 23%. 
Portuensis et S. Ruflnan epus, Bernhardus 


u Petrus 281. 1349., Theodinus 220. | 


ibid, à). 26. 37. 


‚ Quarten, s. Quadrat. 


Quedlinburg, s. Quitilingoburg. 

| Queich, die — 220, 348. 

| Quibure, x. Chibure, 

Quinianilia de Somuio. 261. 

Quirembach, Cwirn*, Quiren-, Quirinbach, 
Quirnbach (rbelnb. durchgehends, eher 
als Kirnbach, bad. B.A. Bretten,) Cüu-, 
Cunradus de — laic,, t&. Z2L, lib., ts. 
21L — Prutwinus de — lib., ts, 243. 
— Owdsl- Vedalricus de — (canon, Spl- 

Lil 214. 


rens }, t&. 


Seng saneti Anderli, Andrese, Puerto de | Quirendach, rivulus, s. Kirnbach (lach). 
S, Andriam oder die beiden Amegne- | Quitilinguburg, Quedlinburg, 438, 439, 


las, oder Santander?, 257, 2609, 
Porzheim, s. Pforsheim. 
Possenheim, s. Bozzensheim. 
Pranbach, rivus, tL. 
Prati arbor (vgl, Wisebàm) 395. 


n. 


DK. bursarius de Salem monach , ts. LIE 
|I, com. de —, s, Kirchberg. 


R, com. palat de —, s. Tuwiugen, 


63 
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K. de —, s. Montefortl. 

BR. et H. de —, 5, Ottersmweier, 
Rabensberch, comes (tto da —, t&, IA 
Rabinstaln, s. Iavenstain, 

Raccisipgin. &, Haggeeingen. 

Radebuto 401, 

Kadirel ( Haderach), lHermannas de — , ts. 


Hadolfseelt,  Watholfseelo, Watolfescnlla 
97 Li -- bad B.A. 22, 113, 182 
214. 

Madolphus (2601*), Madulfus (247), ».| 
Rudolf, 

Fnggesingen, »gun, Harcisingin, Rechesingin, 
Heringem i0 407, 47 — de —, 
Gebehart, ts. 41, Otto, ts. 409. Wal- 
ther, Hartmdöt, t5. 410, — Waltherus 
da — famul, & Aurelii. 306., Waltherus, 
Egilolfus et Sigelridus de — 4 — 
Werüherus et Walto fratres de — 407, 
— Wernherus de — 417. 

Ra, Lehenbauer ER, 

Rasen 62. 

Wainsldas, s. Heinaldus. 

Rainerits, Naynerius, diae. eard, S, Georgli 
ad velum aureum iR, 102, 127. 220. 
— pbr. card. SS. Jobannis et Pauli tit. 
Pagmachii 229. 

Ralnoldus, a. Keinaldus. 

Rainsteton, s. Reinsteten, 

Raletingen, Reustingen (abgrg, bei Herren- 
berg; 422, 

Baithasla, laithaslarh, Keimtlnhasila, Reis 
tenhasrlach, Tteithasala, -hasilach, Reitin- 
basilah, Raithaslach, 07, 155. 231, 240. | 
292, JUI, 331i, 238 -— Pfarrei 242, | 

Hama, Ramleh, Ramense territur. AL #7, 

Ramfrideshösen, Renfrishausen, 411. | 

Kam], t», US ) 

Kaninisbach, Homis-, Hemisbach (jetzt | 
die Höfe Hartmann und Wwuremaier) | 
B3. 84. 

Ramitta d. 

Remleh, 5. lama. | 

Rammesberz, «perc, [Ramsserg.) cum, ü-, | 
Hudulfis da —, ts, DE (42. | 

kammerhelm, Hemaen, IL 

Kammerpver, #. Hammesberg, 

Rammingen, ungen, Ramungen, Rammin- | 
gen, Ob.-, Un.-, 20. 2X 56 — IHeri-! 

us, (ih 

Ntemsberg, +, Vammesbere 

Kamsen, s, amemesheius. 





mannus de —, 


lampungen, 8 Honmingen. | 
Wangeuue, -sunue LE i 
taubeim, Hohnheim, Sl | 
Kankwile, Rankaeil, 2:1, | 
Kapado (Lj. & Happeto upd Deren. 
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Raphinsburg, &. Ravensbure, 

Kapoto, s. Pappoto und Berga. 

Kappeldt, von —, 8, Ortenberg. 

Wappoto, Rapade, «poto, de —, s. Berga. 
— seolastie, (canon, August) 119. 

Rasemannus 43. 

Haslalt, Kastede, -steten, 1&L, 338— ABL 

Albertus de et Eberhardus fr. 
suus, tss, düll- 462, — plebanus dw — 
Cünradus 338. — bad. B.A. 107, 1A 
26L 362. 996. 403, 

Ratfalde, Rotfold, Rothfelden (O.A, Nagold) 
A1f. 

Watfelden, Rotifelden (abgeg., O.A. Holden- 
heim,) 27 22. 

Ratholfscelle, s. Hadolfssell. 

Ratinzgouse $44 

Ratirshonen, Rüdigerus de —, ts. Lia. 

Ratisponensis ecclesin, Regensburgk, bisch. 
Conradus zu —, ts. 231., epus, Cenra- 
dus, (regal. aul cancellar], ts. 334, 
epus. Martwieus 10h, 106., Heinricus, 
Heyuricus, ts. 13, IE 31, — fegens- 
burg, Abt Johannes im Schottenkloster 
zu — 79. 

Ratolfeseella, s, Htadolfasell, 

Hauch, Bruder Benedikt —, Prolass., Prior, 
dann Abt in Wiblicgen IM 

Haunau, Nieder-, s. Ronon, 

Rauen de Wimpina laicus, ts, 24. 

Rauenesburch, 8, Hagensbarc, 

lavengeresbure. {Harengiersburgf) Mah- 
tilt de —, matrona dii. 


| Ravennensis aepus. Guido, ts, Li 


Bausnsbure, -burch, -pure, -purch, Rave 
nes-, Rauinisburch, »purch, Ravinsbure, 
-bureh, -burrk, -pure, purch, Herena- 
durg, 2U, 25. Si bi, Dir H0. Sur 
al, 4A. All, — capella S. Christinse 
in— 20, erela. ejusd. in — ii Eh 
— capella S. Michael, in — 20, £5, 
S. Viti iu — Bü, -- Dieto de — , t& 
via 20% Zr. 242, Ihero de —, ts, 
250 — 0.4. 24, 25, 26. G2. CR. SE 
9L 92 33. 198. 132. 148 LS. 120, 
IzL 182. 114 206. 243 235, 248 


242 275 227 290. SL ü2L asL | 
: Reiuardus, & Relnhardus, 
| Keinboldus, -bolt, Reginbeldus, civis Gi- 


353 44L 
Wavenstain, Rabinstaln, BRanenesten, Ha- 
venstein, Raatnistein, (Hurenstein,) Adil- 
bertus de —, ts, 220, — Albertus de —, 
ts, 264, 212., 35 Albrelt de — 


(UU, 


ZB Albrecht —, canon, (August), ts, | 


dii — Hermengerüs, Berngerüs de — 
lib., 1%, 135. ts. [UL — Steecho de -, 
ejus Al, Eberhardus 425, 

FKauinisburch, -pureh, £ Havenshure, 


Raulnistein, s. Havenstain, 





Raulasburc, -burch, -burk, -pure, #, Havens- 
bure, 

Raynerius, & Rainerius, 

Razin, homo Rudolfl et Cunon. de Vtinko- 
fen, 130 

Rarwib, quaedam matruna de Wormatia, 
ak), 

Rebistal, Reppischthei, Ob.-, Un.-, Mittel-, 
ux 

Rechberg, -perg, Rehpere, -perg, ( Hohen- 
rechberg,) Siegfried von —, bisch. von 
Augsburg 379. — Vaal-, Vol-, Virirus 
de —, ts, 193, 215. marshaleus, et fil, 
suus Hildeb(randus), t5, 321., mnl. 
t. 204, 

kechesingin, 5. Raggesingen. 

Kerhilt (vgl, Hethilt), mulive JUL 

RKechperg, & Rechberg. 

Regen, der — Fluss, 22. 

Begenboto, &, Reglnboto. 

Btegenfridi (vgl. Reiufridus) casa Hi 

Regenhardos, &. Reinhardus, 

Regenhuch, ts. IL 

Regensberch , Altregensberg, Lutoldus de 
—, tw 38. 

Regensburg, Begensburgk, s. Ratisponens 
ercla. 

Rogilo ramerar., ts. ZU. 

Kegindertus, sanctus —, 112. 

BHeginboldus, s. Reinboldus. 

Kegloboto, comes de —, s. Mals. — de —. 
&. lHernoldsshonen [Gildelingen], Tap- 
gingen, 

Reginhardus, #. Reinhardus. 

Beginmar de —, 5, Brunnen, 

Rehnus, s. hein. 

Rehpere, -perg, 8. Kechberg. 

Reichenau, s, Augia. 

Heichenauer See, der — 28. 

Reichenbach, s, Richenharh, 

Reichenhofen, s, Klchenhionen. 

Reihen. s. Kit, 

Reiunldus, Rainaldus, -oldus, Kemaldıs, 
aepus. Co'oniens, ts. Li Li, — cau- 


colar, (imper) WIE LE — de —, 
&, Custerdingen, — ppne, Constant, 1%. 
2L 


mundis, ts, LU, — de —, s. Vtingen, 
— Ilweel, de Benrenhusim (xg!, Bern- 
hausen), ts, 18, — lib. homo, ts. did, 
— scolastie, de Gmundin ID, 

lteinecheim, Kenichein, Henchen 404. A1 1L. 
ili — libdeger de — Al — Werte 
herus da —, ts, 4ü& 

Weinfridus (vgl. fegenfridi casn), fr, Gunt- 
boldi mns, düL. 
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Reinbardus, ftegen-, Heginhardus, Regin- | Aheims, s. Remi. 
hart, lteinardus, adiac, S, Kyliani (Wircib.], | Rhein, der — Renus, Rehnus, Rhenus, 


ts. [O3, — (canon. Nov. Monast.) 23&. 
— da —, s. Calwa, Glatebach, Tapheim, 
— eleet, Wirceborg., ts, Li. — epus. 
Wirceb, urbis 228, — ppus, Novi Mo- 
nast., ts. 146. 157. 1üL — quidam 
401, 

Reinsteten, »stetin, Rainsteten, F'einstetten, 
it. 149, 172. 195, 

Reintinbasila, & Haithasla, 

Reischach, s. Wischa, 

Reitenhaselach, Reithasala, -basilach, Reit- 
haslach, Reltiohasilah, &, Raithasla, 

Reltwise 407, 

Remchinger Hof, s. Remichingin. 

Kemi, Rheims, 4& | 

Remichingiu ( Remehinger Hof), Cönrat 
de —, u. L3 

Remigius, sanctus, ej. fest. 243. — in —, 
8. Richenbach, 

Remisbach, s. Raminisbach. 

Remmingesheim , Hemmingsheim , 397. 
43, 

Remshard, s, Wiminishart. 

Remsthal 237. 

Konangla, $, Rheinau. 

Renchen, s, Relnechelm. 

Rendelbach, s. kennielbach. 

Renfrichawsen, s. Ramfrideshbsen. 

Renichein, 8, Rreinecheim. 

Rennbach, s, Rintbach. 

Rennberg, t, Rintbere, 

Bennielbach, Rendelbach, dar — 412. 413. 

Renus, Rehnus, fluv, s. Ahein, der —. 

Repis, Reppisch, die — 15, 174, 

Reppischthal, 05.-, Un.-, Mittel-, s. 
Rebistal, * 

Reschen, 22 (vgl. Nauders). 

Rethencheim, Rettigheim, 115, 

Hethilt (vgl, Rechilt), s. Bernoldeshouen. 

Rotia Curiensis, &, Rhetia, 

Rettigheim, s. Rethencheim, 

Retzat, die schwäbische — 260 

Reusten, s. Rusten. 

Reustingen, s, Raistingen. 

Reute und Rewte bei Pronhofen ( beide 
O.A. Ravensburg), Riuthe, -thi, -tl, 
Wuiti, Roti, 20, 24 27. Bü. 8L — 
bei Thaldorf, Rat 14&. — L.G. in Ti- 
rol, 24. 92 (vgl. Braitenwang u. Mit- 
tescald ). 

Reulhe (in Baden) 29. 

Reutlingen, Ratelingin, 128, 297. 420. 
— 0.A. Li3, 1358, 249. är2 409. 
422. 

Rexingen, s. Raggesingen, 

Resat, die fränkische — 126. 


fluv. 4, 05 — 97, 98, 22. 134, 136, 
141. 183—185. 200. 254, 222, 296, 
442, 44i, — Rheinfall, der —, 99. 
Rheinufer 22, 113, 174, 290. — 
Rent, Rheni via 271, 296, comes pala- 
tin. Reni, Rheni, da Reno Cun-, Cün- 
radus 110. 111., ts. 136, 301., H., 
Henriens, dux Saxonlae et — 112. 68. 


|! Rheinau, Ren-, Rinaugia, 121. 122, 35L. 


— abb. de — il 

Rheinbaiern 185, 207. 293. 242 395. 
144. 

Rheinfelden, Rinvelden, Heinricus de —, 
ts, 4265. , Rudolfus de —, ts. 18. 

Rheinhessen 223, 892, 438. 

Rheinpreussen 110, 362. 

Rheinthal, das — 92, 

Rheinthal, 8. Gall. Rez, 28, 22. 

Hhenus flov, s. Ahein, der —. 

Rhetla, Retis Curiensis 96, 97. 

Rhodt unter Rielberg, 5. Rode. 

Rhota, s. Roth (Augustin, Kl.). 

Ribertus, s. Ripertus, 

Riecolfus, & Richelf, 

licgardis, illust, regina &. 

Richalm, -us, mnl, ts, 7., mnl. S. Killani 
39. 

Richardus de —, s. Capella und Totir- 
busin. 


Riehboldeshouen, Hiheboldes-, Hipoltes- 


houen, Rippoldshofen, 87. 93. 

Richen, s, Riet, castrum, 

Richenbach, Reichenbach (bad. D.A. Gen- 
genbach), &, 

Richenbach, Reichenbach (O.A, Saulgau), 
20. 25. 

Richenbach, Richinbach, Reichenbach (0.A. 
Freudenstatt),cella, elanstr., coenob. eccln., 
ercla. 8S. Gregorll in —, Kloster, 391. 
407, 412—411, domni, fratres de — 
40. 411 — lorus 404 — rivos 403. 
40T. — convers de — Gotafridus 410. 
— prior Richenbach. familiae Guntherus 
419., prior de S. Gregor, Trudewinus 
AR, — S, Gregerins, colla coenob, ejus 
(in Richenb.) 390. 391 —397. 390—417. 
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Hirsbil et ux. Reinhardi lib, hom. de 
Tapheim) 142, — (lia Richenzae et 
Reinbardi dictor.) 142. 141 

Rieherus clerie. (Wirceb.), ts, 34 

Richfrith de —, s, Bachaim. 

Richinbach, s. Richenbach. 

Richlisreute, 8. Richoltesbougarten, 

Richolf, Riecolfus, RichoMf, Richolfus, ts. 
34 39. — adiacon, (Wirzeb.), ts. 146. 
— celerlc. (Wirtzb.), ts 23d. — eogno- 
mento Sperwer, ts IL — de —, s. 
Dampfesdorf, Dingolshausen, — ppus. 
(Wirerb.) 185, malor. ecele, (Wirceb.), 
ts. 157., malor. domus, 1ßU., summus 
160, ts. (GL. 

Richolffisberch, Richoluepere, Richolues- 
berge, -perc 150, 154. 231, 233, 240. 
222. 301. 

Richolfus, &. Ricbolf. 

Richoltesbougarten, Richlisreute? &L 24 

Rieholtesbruel 307. 

Richoluspere, Richoluesberge , 
Richolffisberch, 

Rickenbach, im Thurgau, Langen-, Kur- 
sen-, s. Richenbach, 

Biden (Winterrieden?) Swiggerus de —, 
ts, 149. 

Ried, s, Riet. 

Riede, Riedin, (das Ried nordwestl. von 
Raithaslach) 231. 210, 292. 

Rieden L49. 

Riedhausen, 3. Wietbusen, 

Riedheim, », Ruthine, 

Riedin, s. Riede, 

Riedlingen 42L — O A. 145. 165, 168. 
173. 233, 242. 967. 

Riehaeim, -heim, -hem, Riehen, 111. 114. 
172. 195, 266. 

Rieht (Altenrieth), Liutfridus de — 415 

Rielasingen, s. Rölelzingen. 

Riemech, s, Dieneke. 

Ries, das —, s. Rier. 

Riet, Riech, Ried (0.A. Ravensburg), ecela. 
in — 2L. 25 86, — (bei Fronbofen?, O,A. 
Ravensb.) d1Q. 

Riet, Rierch, (Rieth, O.A. Vaihingen, vgl. 
Rietb, oder Reihen? Richen?) castrum, 
256, 260%. 


-perg, s. 


S. Gregor. et Remigius, ibid. 416—419. | Rietberg ( Roth unter —) 305. 


— Schenkungsbuch des Klosters 389, 
| Rieth (Hieth, O.A. Vaihingen, vgl. Riet), 


220—412. 


Richenbach, Richinbach, Rickenbach (im | 


Wieth, s, Riet. 


Cónradus de —, liberal, t». 245, 


Thorgan) 350. longum, Langen-, minus, Hiethusen, Rithusen, Riedhausen, 20. 25. 


Kursen-, 07. 
Richenhouen, Reichenhofen, 69, 225. 


Bü, — Hertelfus de —, ts. 203. Coon- 
radus de — mul, ts. 249. 


Richenza de —, & Spizzenbere und Wa-| Riexingen, s. Róggesingin. 


chendorf — (filia Chonradi lib, hom. de 


Riez, Riezas, provintia, Dies, das — 34 
247. 2)0. 260*, 


ü3* 
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Rihbernht, »bertas, s. Ripertus. 

Ntihebolteshouen, s, Richboldeshouen, 

Rilinda, -dis, £1 — de —, s, Husingin, 

Rimigesdorf, Römlensdorf, A 

Riminisbart, Memnahard, 204, 

Rimnmelsbacher Hof, 3. lomilulsbach. 

Himmersberg, s. Riuwinspere, 

Rinaugia, s. Rheinsw, 

Hinega mons, Rinkenberg. der — 40L 

Binchenhusen, s. NHinkenhausen. 

Kine, 8$. Kine. 

Ringen-, Ringlnhusin, s. Ainkenhausen, 

Rinkenberg, s. Riucga mons. 

Rinkenhausen, TRinebenhusen, Ringen“, 
Ringin-, Rinkimbusin, 188, 232, 240 
212. düi. 

Rinthaeh, -pach, rivus, Rennbach, der — 
al, 

Rinibere, Reunberg, der — ID 

Rinrelden, s. Aheinfelden. 

Ntiorfuld £35, 

Ripertus, -bertus, Wibberaht, -bertos, 58, 


41i, t. AL — quidam eum fr, Ar-; 


moldu AUT, 
Ripolderowe, Rippeldsan, cella 5. Nicolal 
ibid., 195. 
Kipolteshouen, s. Riehboldeshonen. 
Rippoldsau, s. Ripoldesuwe, 
Rippoldshofen, s. Wichboldeshoven. 
Risarii soror 422, 


Kischa (Reischsch}, Wetzlo miles et Bur- | 
vardus fratuelis suüs, dicti de — AZ | 


33H. 
Rische, Rischen (Flurgegend) Li 
Hisershof, 422. 


Wisimal, Eberhardus —, 1s. 44, 

Kithusen, s, Wiethusen, 

Witenbaldun Krenfiidus de —, 18. dfi. 

Kintbe, -1hi, tl, s, Heute. 

Winwinspere, Hiwinesberc, -bereh, -berg. 
iwinisberz, Rimmersberg, G1, ER Lit. 

Ikisa de » 

Wiwinesbere, -berch &c,, s. Riuwinspere, 

Robbwrn, Hobern, Lii. 

Wetbertus, Röbertus, -pertus, Rubertus, Btü- 
bertus, -pertus, Rüpe, Kütpertus, Ruper- 
tus, (vgl. Kocpertns) abb. Mirsang. Lid, 


‚5, Derita, 


— comes de —, s. Nonsberg — de —, | 


+. [Aba], Castele, Durna, Gundellinigen, 
Ronsberg, Thitenhelm, Tinringen, Vre- 
bure, — partorbian , ts, [03, — pbr 
(August), is 242. 

Korhenbure (Noggenburg), Gerungus ppms. 
de —, ts üb — baler. Li /22, 
226 PAR PTT. 

Kode, Holh, Akadt under Rietberg, DL 

Kode (Hohenroden, Nurzruine, bad. LAU 
Arhern,?;, Burchardus de —, te. d, 
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Rode fWodi, O.A, Freudenstatt,? vgl 
Role), Liut(ridus de —, Dillung fll. ej. 
402, 

Roden (Hohen-, Leinroden, O A, Aalen, 
vgl. such Hotkh, Ober-), Ovdalrich de 
—, t& 12, 

Rodenberg ANZ, 

Kodenburch (432.), s. Rotenbore. 


| Roderici de Guzman, Petrus — 239. 


Koderiei de Masella, Manxilla, Albarus — 


259, 260 kx, 


Rodericus, Podericus, Calagurritanus epus, | 


255. 26044, 

loderieus Guterrl, Guterril, senoscaleus re- 
gis DU 260hu, 

Rudhnd, ts. 43, 

Rudolfus (194. 205.), s, Rudvulfus. 

Rodi, s. kode und Ride, 

Kodulfus (1358), -phus LI0f., s. Rudolfus. 

Röckingen, &, Ruggingen. 

Römer, König der — (336.), s. loma. 

Römlensdorf, 1. Wimigesdurf. 

Rödern 22 (vgl. Ratfelden), 

Rödiger (13), s. Rudegerus. 

Röhmsbach. s. Römanesbach. 

Hoetelein. (Mötteln), Thedericus de —, nao- 
bil, ts. 1L 

Röth 892. 403 (vgl. Rölde). 


; Möthendach, der — 52, 
| Rütteln, s. Hurtelein, 


KRöttingen, s, d, Tauber, s. lotiugun, 

Rogerius (gl. Hudegerus und Ruggerus), 
pbr. card. tie. 8, Anastasie, FIT. 

Roggenburg, s. Rocheubure, 

toggingen (Möckingen;, Regenboto de —, 
ts, OR. 

Rohnheim, s, Baubeim 


'Rohrderf, &. Rordurf, 


Robte, s, foth. 

Kolandus, Rollandus, diae, card, S. Marian 
in Portieu 247, — pbr. card, S, Rowan. 
ecclae, et cantellar. 113, £20. 127, tit. 
8. Marci. 440, 

Roma 2 1 il. ZA IL 100. 272, 213. 
ESL 28L 202 30% 206 113. — dte 
mata curia, notar. ejus Plebanus. AL 
— Homann dignitas UM — Romana 
eecla, I0. 14 22. 23, 4 AL uh DL 
$3-1L EA. 16) 191. 199, 200. 200. 
215 226 229, br BL — ejus can- 
cellar. Americus T1... Jobannes (diac, 
curd, 8S, Mariae iu Cosmidin,) Ail. 
Martinus (Tusenlan. epua ) LZL — diac, 
Berardus IL — diar. card et cancel. 
lar, Ai-, Al«, Amerieus 4 fL 13, Guido 
AL 48 phr. eanb ae bibliethecar. 
Üerstdns ZI d[ SE —- pbr card, et 
cancella, Albertus (82. 07 200. 202 





| 
| 
| 


218. 226, 220 241, 241., Rolandus 
113. 120, 12 — sacerd, Gilbertus 
TE, Guuido 24. — seripter Boso 68, 
IL 440, — subdiae, et notar, Gratia- 
nus 1:0, 182, 184 186. 189, Jo- 
hannes 340, — Romana sedes 1f, 27, 
248 m 309. 348, Zi ejus pontiäces, 
Komani, Romanor. pontifices, Romanus 
antistes, pontif. 12, 114, 122, Li, 196. 
20. 232. 282 292. 303, 332, 3:6, 
Adrianus 114., Calixtus, Honor. et In- 
nocent. 112., Calixt, 1f, — Imuocent, If. 
Alexander 111. 265., Urban et Hu- 
mer, GI, Urban I Pascal HI, 12, — 
Homani imperatores 322, — Rouwanur., 
Womancs imperator 1458, 154, 248, Ito- 
manor. imperatores et reges ddl, 432, 
Adolfus, -phus 428—440, 431. 4341. 
Albertus 428 — 430, 431., Conradus, 
, Cón-, (Cün-, Conradus (11.) 


!BRER 


e 


E 
F 


432, 431 214 4 436) ej. fl. (Ro- 
manor, rex) 254, (11.) 426—430, 434 
iK —us vex), (HE) GER dan 324. 


4395, Heinricns, Hain-. Henricus, 


£16.) 107... (1v.) (5. 97.) DT, (V.) 
(1L 16. Wr 112. 146 112. 196. 
is; (VL), te. (222, 258.) 2869. BTL 
212. 214 (224 276.) 217. (218. 219.) 
122, 424, er rex Siciliae 311—111. 
417, (VH. Friedeichs Il. Sohn) (886. 


(VH. von Luxemburg) 426 — 430, 431. 
4332, Luduvieus, -wiens (pius) (325, 
312], WW. 422 - 430, 434, 435., Otto 
(av) à1L LL 374, (379. 384), Phi- 
lippus 327. 128, 429. Ai (351.) SL 
354. 3àià 3G6L 210, Redellus, Hüdol- 
fas, 426—480, 411—413) — princeps 


IL — regas ER, 223, — regina Constantia | 
269, Marla 370, — Romanum imperium 
287. 431, 434 434, ejus gubernacula | 
gerens C(onradus). 51., ejus prineipes 
212, i 

Romaul 256, | 

Romanshorn 28. | 

Romanus, pbr. card. tit, S. Anartaslao 281. 

Romvesbere, s, Ronaterg. | 

Romisbach, s, Raminisbach. 

Romisperch, s. Ronsberg. 

Rommelshausen, s. Konoldeshusen, 

Romaberg, s. Ronsterg. 

Konon, HRawneu, Nieder-, 315. 

Honsberg, Romsberg, Womesbere, Iomis- 
perc, Rumnsber, -perch, Rümesberch, 
Runmis-, Rümsperc, marchlo, marchio et 
votes, comes de —, tà. 216, Il., Hain-, | 
Hein-, Henricus, ts. 205, 212, 242, er! 
uxor ef. Ordil-, Vedilbildis 42f, 422, 
322, cum fl. Gotefrido, Henrico et Ku-j 
onfado 422.. Robertus, ts. 422, — Hó- ! 
pertus de. —, ts, 142 | 

WKordorf, (Hohrdorf , O.A, Horb), Ekke- 
hardus de — di — (0.A. Wangen)! 
264, 

kor-, Roredorf, (Rohrdorf, bad. B.A, Müss- | 
kirch,) comes Manrguldus de —, ts. 371. 
- Güotefridus de —, ts. 205 

Rosen-, Hosselberg 403, 

BHossach, s. Wosswrlth, 

Rossel-, Bosenberg 403, 

tusseritb, ( Nossrieth. jeut Rossach) Luit- 
fridus de —, ts, LE 

liossewag, -wák, Bossah, -wae, Russewag, 
(flosmeag,) Bertholfus de —, ts, 20, 
Hertbolfus Hering de =, ts. 50, Wern- 
erus, Weruhere, Wernherus domnus de 
— 44. iL, t& (cum duob, fratr. Cun- 
rado et Ruggero de Gruningen) 45., iD. 
ts, 133, 15D, ts. 213. 30L. 454, 

Rossrieih, s, Kosserith, 

Rosswag, Rosvah, -war, 5. Hossewag. 

lota, Rote, & Roth, 

Rote, pens ALL 

Itotemburch, s, Rotenbure. 

Itotenacher, Rothenacker, [15. 

totenbere, Albertus de — rt U frater ej., | 
1. 242 | 

Kotenbure, Betenburch, 








totembure, No- 





tema, Rotenburch, «burg, Rutteuburg, Kb- | 


tenbure, ffotenburg, a, d. Tauber, cast- ] 
rum 1639, 256, 2608 — Arnoldus de | Motweil (Stadt), Botewil, Rothwilo, Röt- 
„te 42 UL, Arneldos adv. de, tk. 


LE, Arunldus adv. de — et Mil ej. 
Arnoldus, Walterus et Cünradus, tss, [69.. 
Arnuldus dapif. de —, ts, LIKE, mnl. 
reg. Conradi IA — Cünrsdus pincerna 
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ide —), t&. 194. — Walterss de — 400 
(nicht v. H, am Neckar wie Anm. 110, 
aus Versehen steht). — dux de — Con- 
radus Zi  F. Fridericus, Fredericus, 
106, t6R., 250, 276, 256, 887. — 
baier, L.G, dd, 40. 42, 132. — Ro- 
tenkurg, a. d. Tauber, oder am Neckar 
(Rodeubarch), 432, — am Neckar, O,A, 
178, 243, 252, RA6. 326, 397, 402, 
4IL 418 

Rotenelinga f 

Iiotensol, fene, Hothensohl, Bachquelle 
bei —, äh i 

Rotewil, s. Rotweil (Stadt). | 

Rotfold, s. Ratfelde, 

Roth, die — Rota, Qus. (Zufuss der Sechta) 
66., (Zufl. dur Wernltz) lif, — (Zu. 
der Donau) 123, 242, 

Roth, Auzustiner Klöster, Rlota, lota, -te. 
-tha, -the, Rothens, vcela, fratres, ıno=- 
mast 60, 10, 149, (65, 153. 193. 212. 
219. 224, 242. 276, 31i — abb. O*tt-, : 
Öt-, Otb-, Otteno, Ot«, Ottino 69, 49, 
1üà (ppus.), ts. 110, 212. 224. — 8$. 
Maria, S. Maria et Verena in — G8, 140, 
224. 216, 

Roih, Ober-, O.A. Galldorl, Kohta, -#, 
Rothe, Cüinradus de —, Ovirieh de —, 


| 
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Röcpertus (vgl, Robertus) 404, 

Röchelheim, Hücheln, 405. 

Rödeger, s. Rudegerus. 

Rödelf, «us, Rördolfus (170), s. Rudolfas. 

Róggeslugin, -gun (Riexingen, Ob.-, Un.-,), 
Sigeboto de — 4382, 405. 

Rölde, Hodt, eher Röth, O.A, Freudenstatt? 
(vgl. Rede), 403, 

Kölelzingen, Fielasingen, 97, 

Römaldus (vgl. Rumoldes), Censtaot, epus. 
9i. 

Wümanesbach, Röhmsbach?, 400, 

Hüpertus, a. Robertus, 

Rüsteipus, s, Rusteinus. 

Rötenbure, s. Rotenbnrc, 

Rüthine, s. Rothine. 

WRothwie, $, Rütwic. 

BRoutl, s. "with, 

Rötman, clerleus de Sthpbilin, 106, 

Robertus, &. Robertus, 

Ruck, s, Ruke, 

Rud+gerus, Roedi-, Röde-, Rüdiger, Romde-, 
Rudi-, Röde-, Rudigerus (vgl. Rogerius 
und Ruggerus), ts. JG. — apbr. (Ra- 
tisponene.}, ts. ZU — canon. (Marthel- 
lens. ta, 324 — capellan., ts. HT — 
(eenscal, Ellwsog.) 424 — de —, s. 
[ Ballenbarg ], Bodoboro, Ellwangen, 





tss, 222 (vgl. Roden). 
fioth, O5.-, Un.«, (baier L.G, Nlertissen), 

Bota dL | 
Roth, Rhodt unter Riotberg, s. Rode. | 
ftotha, », Roth (Augustiner Kl.) | 
Hothardi, domus — Hi | 
Rothe, s, Roth. | 
Wothembure, s. Rotenbure, 
Róthemun, Nottwm, 10, 225. 
Rothenscker, 5, Wotenacher. 
Rutheubure, s. lotenbure, 
Rothenzohl, s. Wotentol. 


Rolh[elden, 5. Ratfelde. l 


Roiththel, das — 222. 

Rothweil, 0b-, Nied - oder Un.-, (in 
Baden), *. Rotwila, 

Wothwllo, s. Hotweil (Stadt). 

Wotin, gnth, des = 419. 

Rotingun (Röltingen, a. d. Tauber) Erchen- 
bertus de — 386 — baier, L.G. 44. 
45 162, 281 

ftottenburg, & Kotenburc. 

Reottfelden, s. Ratfelden, 

Rottum, s Wáthemun, 


wii 119. 32/. 321. 144 — O.A. 2. 
11. 12 L&. 174. 200. 834. 41L 

Rotseila, -wile, -wilo, Hothvvila, Bothmweil, | 
0b.-, Nied, - oder Un. -, (in Baden) | 
tlt, LLL (il 172 095. 266 





Kochen, Mühlhausen (abgeg. bei Her- 
reuberg), Katirshouen, Reinecheim, Sta- 
phürt, Vereläingen, — fr. Cunradi de Ta- 
genberch, ta. 132. — schultet,, ts. 365. 

Rudolf, s. Rudolfus. 

Rudelfesriet, Rüdolfesrieth, Mussenried, 
0&.-, Un.-, 21. 26. Bf. 

Rodolfesriuti, Aussenreute, B1, 93. 

Rudolfus, -elf, «olff, -olphus, -uolphaus, . 
Wadolphas (2601*.), Hadulfas (247.), 
Redole, Bodulfus, -phus, Rödalf, -us, 
Koe-, Büdolfus, Mädell, -us, -olffus, 
2phus, -ulfus, Kw*dolfus eanon. Con- 
stantiene., (s, 127, — rellerar, 218 — 


eensunl da Ascharb, ts, 110, — ca- 
mes de —, s. Bregantia, Jlabesburc, 
Kirchberg ,„ Munteferti, Phullendorf, 
Kammesberg, Tierstein, Werdemberch, 


— com, palat, 415, de —, s. Tu- 
wingen. — dapifer, ts, 25, — de —, & 
Adelmannesfelden , ( Hischopheswinede ], 
Bruioo, Gedingin, Haldewann, Kiselowe, 
[Kuchen], Kuppingin, Lato Lapide, Ni- 
fen, [Ottipburren), Aheinfelden, Balle- 
steten, Schwenburg, Sigemaringen, [Vtin- 
keten], Vazis, Walddorf, Waltsteten, 
Winterbsch, Wurmelingen. — decan. de 
Asperk, ts. 271., S, Andreas (Wormat ), 
t& 269, — diae. card. 8. Georgli ad 
— velum aureum 247 (Kadulfus). — fil, ma- 
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tronse Judithae 401., palatini, t&, 193| 


(vel. Tawingen). — frater Bernoldi sa- 
card. de Dornstoten 4, — gubernator 
Campidon. eccle., ts, 431. — sir, dic- 
tus — (mul. Heinriel march, de Röms- 
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mul, t& 7,, mnl, S, Kiliasi, te. 39 
(Ruthuicus albus). 
Rupert, Rapertus, s. Robertus. 
Rupprechisbruck, luprechtespere, -prac, 
SL 98. 


pere) 422, — palatin , palatin. eum. de | Russenreute, s. Rudolfesriuti, 
— , Pfalzgraf von —, s. Tuwingen. — | Russenried, Ob.-, Un.-, s. Rudolfesriet. 
pleban, de Munsterlingen, ts, SE, — | Russewag, s. Rossewag. 
ppus. de S, Gwidene, S. Widonis (Splr.], | Kusteinus, Rösteinus, abb. S. Blasii à. 
ts, 43., ÉL LOB — protunotar. impet.|  12L 
anlae 259, 2601*. — Romanor, imp.|Rosten, Reusten, 400. 
rex 426 — 430, 411 — Ali — sacerd, | Rutelingin, s. Reullingen. 
de Cymberen, ts. 221. Ruthine, R5ihine, Riedheim?, 69. 224, 
Rücheln, s. Röchelheim, Ruthuieus, &. Rütwie. 
Rüdesheim, Amt, 891. Rati, €, Reute, 
Rüdolfus, & Rudolfus, Rutte, Ruttl, s. Huith. 
Rümikon, s. Rumiken, Revedolfus, s, Rudolfus. 
Rüdenhausen, baler. Harrseh.Ger. 2. Resti, s, Heute. 
Ruffsch, Kant. im ob. Elsass, 207, 
Kußoa, saneta, ej, epus, Theodevinus, -wi- 
uus, Theodwinus, & 15, AL 36. ii — s. 
Portuens, et ej. epus. Beruhsrdus [20,,| Saale, die — A499. — die frink. — 16f. 
Petrus 281, 34%, Theodinus 220, 220, | Sasr, die — 3863. 
Rugerus, s. Ruggerus. Saarbrück, s, Saroponte, 
Rogge, s, Roke. Saarburg, Arrond. 200. 
Ruggerus, Rugerns, Rügeros (vgl. Rogerius | Saas, Sackis, (IHohensaz) Albertus de —, 
uud Rudegerus), ts. 40 (vgl. Winspezc).| ts, 253, 254. 
— custos (Magunt.), 220, — de —, s. | Sabalet, Sabareth, 35. dii. 
Buteacheim, Gruningen, Hohbenberg. Sabiensis (262.), s, Sabinens, 
Ruhr, die — FL, 62, Sabinensis, Sabirns, Sabiniens. epus, Con-, 
Ruilh, Rooti, Rutte, Ratti, 172, 195. 2f. 
Roiti, s. Heute (O,A. Ravensb.). 36, iL LL 202 (minist. Salzpurgens. 
Rake, Rugze, Auck, 210. — Cunradus, eecle.) 262 (Moguntine sedis arpus.), 
adv. de —, mnl, ta. 272, Gebizo de! — Gregorius LLL 120, Johannes 122. 377. 
— (adv. Blabinrens.) 178., Heinrieus | Sachsen, &. Saxonia, 
mil. de —, ts, LIE Sachsenhart 28. 22. 
Rumesber, -perch, s. ftonaberg. Sachsenhausen, 2. Sachsenhusen. 
Rumiken, Aümikom, I Sachsenheim, Sahsenheim, Sachsenheim, 
Rumilnisbach, Himmelssacher Hof, i05.| Gross-, Klein- 115, 391. — duo, Gr.- 
Kumoldeshusen (Hommelshansen), Wort-| u KL.-Sachs. 408. 
win de —, t& Jh Sachsenhusen, Sachsenhausen, DH 
Ramoldus (vgl. Rómaldus) de —, s. Stru- | Sackls, 5, Saas, 
pha. 
Rumueld 438, 
Rübertus, s, Robertus, 
Rüdegerus, s. Rudegerus, 
Kuodeshof 435. 
Rüdigerus, s, Rudegerus, 
Kintolf, s, Rudolfus. 
Rüdelfesrietb, g, Kudolfesriet, 
Rüdolfus, s. Rudolfus. 
Rügerus, s. Bergerus. 
Rümesberch, Ruomis-, Rümsperc, s. Rona- | 
berg. | 
Wüpertus, Rügpertus (161). &. Robertus, 
Küteris gebrugt ü5. 
Rälpertus (Ch, », Robertus. 
Wütwie, Róthwie, Kuthuieus, laie., ts. ]4. 


Sacra Silva (vgl, Walpurga, saneta —) Con- 
radus abb, de — N 

Sámptis alpe, 3. Sambatina, Alpe —. 

Sahagun, s. Sanctus. Facandus, 

Sahsharh, s, Sagáach. 

Sahsenhelm, &. Sachsenheim. 

Saint- Mark, s, 8. Marci cella, 

Salagenui 415, 

Salamanca, c. Talumanca. 

Salem. Salem, Salinonnaweiler, {vgl, Sal- 
manneswilaetre), canob,, eccla., fratres, 
monast, S, Marie de — 62, 6j, EL 
&2 150. 118, 122. 181. 182, 230, 239. 
2in 259. 234, 292 293. 302, Anl. 


462, 152, 381 iu — abb de — 


35L, Christianus 178, 179, 20, 2190 
240., Eberardus, Eber-, Ebir-, Heber- 
hardus 221. 202, 306, 307. 8/1. 360., 
ts. 386., Erinbert 279., Fröwimus, Fro- 
winus SL 150. 292, — bursarius de 
— R. monach., ts, 1238, — cellerar, de 
— Cunradus, ts, dE, cellerar. malor 
de — Hsinrlens, monach., te, A38. — 
morach. de — Nycolaus, ts, 138. — bad. 
B.A. I2L 144. 145. Lil 182, 205. 
aad 275. R90. 
Sallgestad, Seligensiatt, 259. 


'Sallesteten, -stetin, Salosieiten, 402. — 


Berhtoldus, Hiltegerus, Adelbertus de —, 
135, 409 , Bernliardus de — ej. ox. Maeh- 
tilda 404, Hugo de —, Hódelfus patruus, 
Waltherus pater ejus 400., Bbdolf de 
—, t5. JUJ., Wernberus de — 406 (serv. 
Hugonis comit), 408, — de —, Heinrich, 
Durchart, Marcwart, tss. 410, 

Salmanneswilaere, -wilar, Salmannaiweiler 
(vgl. Salem), 82, 63, 231, 239. 362. 

Salmasa, fluv, Salmaach, 96, 119. 

Salome 4f. 

Salpin 2f. 

Salz AIR 

Salzpurgensis aepus. Chinradus, ta. 1011, — 
eccle, mínist, et Ssbinens, epus. Cüura- 
dus 202, 

Salestetten, s. Sallesteten, 


Cun-, Chon-, Chön-, Chunradus, 23. 31. | Sambatina alpe, S&eptis-, Sentisalpe, DE. 


S. Aegidien Prubstei ia —, s. Unmberg, 

S. Biesien, Kloster, Blasii (vgl. filasius, 
S.) abb. et eonv., coepob., fratres, mo- 
naster, in Nigra Silva 2. d. L4. A7. 58. 
111, i13 114 121 122 149. 151 
154, 172 194 19i. 26i. 26ü. 270 
aL 332. 4»L. 444, — abb. Berthel- 
dus, -toldus 2. 14., Gunthorus 111. 114. 
121. 122, t4 1531 (G.), Manegveldus 
332,, Röstelnus, Rusteinus, X. 121, 
Thüeodebertus [94,, Vto 120, Uuernerus, 
122. — adiutor ppi. Nerltoldus 410. — 
adv, Couradus dux L — familia 41, 
— ppus, Etlewinus 41f] — summus 
prior Heisrieus 149, — bad, BA. 12. 
122. 174, 

5, Gallem, 5S. Galli (vgl. Gallus, sanc- 
tus], 8. Gallo de — abb. Weruhberus 
B2, üH. — Chünradus de — monach. 
in Salem, ts, dB — Kanton, 42. 28 

S, Georgen, auf dem Schwarzwald, Klo- 
ster, S, Georgil (vgl. Georgius, sanctus —) 
monast. in Nigra Silva 10. LZ, 146. 
1s — abb. Adelbertus 330, Joaunes 
10, Manegoldus 195. 


30r, di fL 37 330 br 366 |Saneti Lamberti, ions —, s. Lamberti, 


mons saucti —. 


S, Leon, ad, apud 8. Leonem 107, 124. 
14L 184 318. 319%. — Ludewleus de 
S, Leone et Albertus fr. ej. mnles, tss. 
245. 

Sancti Marci (vgl. Mareus, sanctus) cella, 
Saínt- Mare, 12. 195, 

Saneto Monte, Monte sancto, ( Heiligenberg 
— sgl dieses und Berga — ) comes 
Helntleus de — LA — Meinricns de 
— 101 

S. Pankras, Sancti Pancratil ecela. in —, ' 
s. Ultenthal. 

Sanctus Estefanua, Stepbanus, San- Estebon 
de Gormas, 253, 260v, 





Sansteten, Nohmastetten, 25. 

Santander, s. Portus S, Anderli. 

Saone, dis — 60, 

Sardiula, Sardinien, 38, — Sardinie prin- 
ceps Welfo, Welffo, Welpho, 138. 218.1 
287. i 

Sargens, S, Gall, Bez, 82. ] 

Sarmos O6, 

Saropoute ( Saarbrück), Fridericus com. 
de —, ts. JE 

Sastach (bel Breisach), Sahsbach, O7. 

Sasbaeh (bad. B.A. Achern), 412, — Eber- 
hardus de — ingen, homo 412. — Sas- 
bacher Thal 359. 

Saulgau, Sölegen, Sütegen, eccla, 172. — 
clientes comit. de Veringin, Cóno, Wert- 
herüs de —, tss. [ü&, — pbr. Berthol- 
fus de — , oe 16S, — OA. 24, 24, 
Z2. 21. 92, 132. 148, 154. LES 206. 
202. 249. 338. 351. 

Saulheim, Ob,.-, Nied,-, Sunuilenheim, 
43i, 

Sarina, sancta, ejus pbr. card Maufredus 
—- {ii 

Saxones IL 

Saxonia 30% — Saxoniae dox Heinrleus, 
Heuricos, (HL, te. G6. 211. 241]. 211. 
278. 292. 302. 2908. 320., tam Nanw-, 
Ray», Bawarias quam Saxoniae GL 117, 
et eom. palat. Reni, Rheni 212. 363 
— epus, gnus de —, Anselmus nomite, 
ts. IE — filius ducis, Otto, ts. 2, — 
marchio Albertus, ts. fif. 

Saxcentebele, z# — (Flargegend) 152. 

Scaflolshelm , Schazboldeshaim , Ober - 
Sichaftols-, oder -Schäfolsheim, im 
Elsass, LO. [04h 

Semben, s, Schachen, 

Seanebronne, Schónbronn, 139, 

Searphenbere, -berch, &, Scharfenberg. 

Seegenblich, &. Scheinbuch. 

Scoizelfus de —, s. Magenbelim. 

Scorben, Schernbach, dlü 
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Scercingen. (Schörsingen), Gerolt et fr. 
ejas de —, tss. I, 

Schachen, Seahen ad — (vgl. Eschah), eum 
Schachen, 25. 53, 93. 

Schäfolsheim, Ober-, s. Seallolsheim. 

Schäfhof, s. Tonzinswiler, 

Schäftersheim, & Scheftersheim. 

Schaffhausen, Gross-, 5. Schufhöisen, 

Schaffhausen, Kant. 22, UA. 114. 122. 
174. — Stadtber, 22 

Schafhösen, -husen, Schaffhausen, Gross- 
(0.A. Laupheim), 20, 222. 

Schaftelsheim, Ober-, n. Scattolshelm, 

Sebainbuch, -bvocb, s. Schönbuch. 

Schalkellugen (Schelklingen) , Waltherus 
lib. homo de — 234 

Schalun, Johannes de —, dns, de Arlato, 
ts. 422. 

Schappacher Thal 200. 

Scharfenberg {bei Trifels in Rheinbalern), 
Searphenberc (vgl. übrigens das fol- 
gende), Bertolf, Bertolphus de —, ts. 
zu 101 

Scharfemberg (O.A, Geislingen), Sear- 
phenbere, »berch, Seharphinbereb, Gote- 
fridus du — 200, — Otto «t Frideriens 
de —, tss. [Ol, (vgl. das vorige). 

Schatebueb, -büch, Schattenbusch, Schati- 
buch. £&, 93. 

Sehatzvorliese, Heinrich —, ts. 19, 

Schauenkurg, Schaumburg, s. Scówen- 
burg und Scowenbure, 

Schazholdeshelm, s. Scaflolshelm. 

Schechingen, Schechiugin, 425. 

Scheermceiler, s. Scherwilr, 

Scheftersheim, Schäftersheim, 30, 168, 
142. 

Scheibenhart, s. Scibenhart. 

Scheid 116, 

Scheidbrunnen 52, 

Schelnbuch, Scegenbüich, Seheinbuch, (vgl. 
Schönbuch) B2. 188. ' 

Sehelkiingen, s. Schalkelingen. 

Schnilemberch, Marquardus et Vlricus frat- 
vos de —, tss. 412. 

Schellingemulin 28. 

Schello (censual, Ellwang.) 423. 

Scher, die — (Im Elsass) 155, 

Schernbaeh, &. Scorben, 

Seherwile, -wilre, Scheer-, Schermweiler, 
& tài. 

Schiedingen, s. Schetingen, 

Schiferstat 14. 

Schiltingishrst (Schilfingsfrst), Hartmau- 
nus de — 1 

Schiltacher Thal 201. 

Schiltoburg, Schilsburg, 967. 

Schippa, Schlpph, Scippne (Schäpf, Ob.-, 
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Un.-,, Cunrados de -—, ts. [Of,, Wal- 
terus de —, ta 32 13. 

Sehirmis, Tacherms, S7. 22, 

Sehirnon, s. Sirna. 

Sehlaitdorf, &, Steithdorf. 

SeManders, LG. in Tirol, 25, 

Schlatt, Schlatta, s. Slata. 

Schlechtbach, s, Slechbach. 

Schlegel, Wolpero, eognomento —, t& 4, 

Sehlettatatt, Kant,, Arrond,, 2. 12. zz 
155. 

Schlichten, ScMicMenmeiler, s. Slihtun- 
wilere, 

Sehluchtern, s. Slotkeren, 

Schmáhingen, s. Smehingin. 

Schmaleck, -egg, Schmaleneck, s, Smaln- 
egge 

Sehialnohe, s. Smalna, 

Schmerlenbach, Kloster, BES. 

Sehmiedelfelll, s, Smidelfeld, 

BSehmiethal 1889, 

Schmutter, die — 164, 278. 379. 

Sehnailbach, s, Sneite, 

Schneisingen, s, Snelsanc, 

Sehneisenhausen, 5. Soezenhusen. 

Schómberg, s, Sconenbere, 

Sehónau (bad. B,A. Sitz), Schonndva, 
Sronouuua, -ovwa, Schnowa, Seuonowe, 
Shonovva, -ouva, 122, 131. 172. 195 
266, 441, 

Schönau (lm Odenwald, bad, B.A. Heldel- 
berg.) Schon-, Sconaugia, Sconauglensa 
monast, 363, — abb, de —, Sconau- 
gent, Sconsugiens. abb, Gode-, Gothfri- 
dus, ts. 271., 443., Theobaldus, ts. 244 , 
Waltergs, ts dGR. 

Schönberg. s. Sconenbera, 

Schöndronn, & Scanebruune, 

Schönbuch (vgl. Scheinbneh), der —, Wald, 
Sebalnbuch, -bvoch, Shalenbuch, silva, 
248, 249. 270. 211 296. 

Schönenkerg, &. Shotneberc, 

Schönental, -thall ( 387.), Speciosa val- 
lie, Vallis speciosa, Aehónthal, mo- 
Da*t, de —, monast, S. Mariae de — 
100. 145, I46. 1G). 179. 183. 299. 
300 396, Br -— Sibodo abb. in — 
as. 

Schönholzersieyl, 440, 

Schönmüne, s. Menzenahr, 

Schónmünsach 393. 

Schönrein, s». Sconenren, 

Schönthal, s, Schönental, 

Schärwingen, s, Scercingen. 

Schollun, Heinricus —, ts. 361. 362 (belde- 
mal: eoram Ho Bchollen). 

Schonenberch, s, Sconenberc. 

Schongau, s. Sonegev. 
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Sehonnüva, s, Schönew (bad, ILA. Sitz). 

Schopfheim, Scopf-, Scopp-, Schphheim, 
Schopfheim, bad. B.A. Sitz, oder Ob.-, 
Nied.-, (bad. B.A. Lahr vo. Offenburg) 
R 1ü, 199, — (bad. B.A. Sitz) Adal- 
bertus de — et liugo fr. ej. I — 
bad. B.A, 4. 112, 154. 174. 

Schopfloch, Scophelo, Schopflochberg, 
(ehoe ala. Schopfloch, O.A. Kirchbeim), 
uL 192, 

Schöpftoch (0.A. Freudanstatt), Scopbloch, 
Eberhardus de — 415, 

Sehopfloch (0.A. Kirchheim), Seopheloch 
£9, 221. 

Schorndorf, O.A. 
A22, 237. £64. 

Schottenkloster zu Regensborg, Abt Johan- 
nes im — 78. 

Seholsachgau, der —, s. Scuzengouve. 

Schowenbure, &. Scbwenburg. 


12, 174. 207. 217. 


Schrág, Sreke, Schröck, Leopoldshafen, | 


182. L3Xl 211 (N.B. Anm, 2, auf die- 
ser Seite stebt aus Verseben Ludwigs- 
hafen). 

Schramberga 12, 

Schreiber, Melchior — 290, 

Schröck, s. Schräg. 

Schüpf, 05.-, Un-, s. Schippa. 

Schütsingen, s. Scuxingeu, 

Schussen, die — 275, 251, 383, 

Schussengau, der —, #. Scurengow. 

Schussenried, Schussenriet, Schuzen, -in, 
Seuzin -, Shüzenrlet, Shuzinret, Sorech, 
BL 22 8492. iib 384 — Cbhon-, 
Cun-, Cünradus de —, ts. AU 205. 
211 

Sehussenthal DL 

Schuzen, -in, (8T. 93.), s. Schussenried, 

Schuzengeu, &. Scnzengow. 

Sehiabach, baier. L.G. 423. 

Schwaben, s. Suevia, 

Schwabmänchingen, Schicabmünchen, 5. 
Mandehingen. 

Schwabsberg, s. Swabesberch, 

Schwaigern (0.4. Braekenheim), Suaelg- 
rera, Suaigrem, Suclgrem, Suelgrera, 255, 
260*. 26L 

Schwaigern (bad, RA, Boxberg), Suege- 
ren, Swegren, LI. 25. 

Schmandorf, $, Suefndorf und Sweindorf. 

Schwarsach, die — 244. 

Schwerosch, Münster-, Suarzn, abb. Tie- 
tericus de — (i 
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— (0,A, Freudenst,), Swarcinbere 393, 
112. 

Schwarsenhorb, s. Swarzenhorewe. 

BSehicarsiald, Schwarzwalt, & Suarzemalt. 

Schwerswassersielsen, &, Wazorstelze. 

Schweden, die —, 8. Suecl. 

Schieeinberg, -eburg, 5. Swelneburch. 

Schweinfurt, baler, L.O, 40 

Sehiceingrube, of, s. Bwingrüsen, 

Schweinhonsen, s, Swenhusen. 

| Schwei« 4 136. 

Schwelk, die — 178, 

Schwendi, s. Swendine. 

Schweoningen, Swanningen, Schwenningen, 
10, 195. 

Schwersen, s, Swercin. 

Schwetsingen, bad, BA. 107. 108, 125. 
141. 243. 

Seibenhart, Seheibenhart, [AL 

Seietingen, Skltingun, Schiedingen, 304. 
— Diezo de — 402, 

Sefppne, s. Schippa. 

Sendirstede, l[einricus dapller de — , ts. 
302, 

Scolastica (sancta), virgo, LOL 

Sconaugla, -glauss monast, s, Schónau (im 
Odenwalde). 

Seonenbere, Schömberg (0.A. Freudonstatt), 
marcha 394. 

Sconenbere, Schonenberch, Schönberg (0.A. 
Ravonsb.) SL 22. 

! Sconenren, Schónrein, monast, 5. 

Seonouga, Sconovwa, s. Schönen (bad. 
B.A. S,). 

Seopfholm, s. Schopiheim. 

Scophelo, Scophelocb, Scophloch, &. Schopf- 
loch &e. 

Sroppheim, 8. Schopfheim, 

Sednowa, s. Schönen (bad. N,A, Sitz). 

Sräphbeim, s, Schopfheim, 

Schwenbarg, Scowenbure, -burg, Schowen- 
burg, Schauenburg (bad. B.A. Ober- 
kireh), Bertholdus de — 214., Frideri- 
cus de —, ts, 313, IHebirhardus et Fri» 





dericus de — «t Hiltebertus, tss, 124, 
Rödelfus mil, de — 417. 

Scowenburs ( Sehauen -,— Schaumburg, ! 
Grafsch.), comes Gerhardus de —, ta. | 
110, 

Seubach, s, Stubach, 

Scurzengow, s. Seuzengow, 

| Scnonowe, s, Schönsw (bad. N.A. Sitz), 
| Seütibsch [1 j 


Schwarssch, Unter-, Swarzahe, Heinrieus| Seutzingen, s. Senxingen. 


de —, ts, 216. 


Schwarzenbach, s, Swarzenbach, 


Seuzengoy, 3. Neozengow. 
Scazengoure, Schotsachgen, LIT. 


Senzingen, Sentzingen, Schütsingen, 59. 
— Ileinriens sacerdos parrochiae — 20. 
— Landolfus, Cünradus, Wernheras de 
-—, fas. 5 


Seueinriat, 5. Schussenried, 


Sebach, Seebach, der — 392. 

Sebastianus, Fabianus et — , martyres, 5. 
Fabianus, 

Sebure, ( Seeburg), Bertoldus de — GO. 

Seckach, die — 146. 

Seckingen, bad, B.A. &58. 

Secobia, -via, Segoris 259. 240r. 

Seebach, s, Sebach. 

Seeburg, 5. Seburc, 

Seefelden, s. Seuclt. 

Seelfingen, a Seoluingen, 

Seenheim, s. Sohbein. 

Sefridus (163.1, s. Sigefridus. 

Segelbach BA 23. 

Segelen. 125, 

Sagentobele, ze — (Flurgegend) 152. 

Segoucia ,  Segontom ,  Síguensa , 259. 
£605", 

Segovia, s, Secobin, 

Segta, fluv, Gl 

Selen (Seenheim), Sifridus de —, ta. 263. 

Seissen, s, Sussen, 

Seitingen, Seitingin, s, Sitingen. 

Selbach, s. Seliebach. 

Seligenstait, &, Saligestad, 

Sellebach, Sel&ach?, 192, 

Selsa, Sels, 286, 258. 

Senaus, 20. 26. 92 (vgl. Neuders). 

Sendelbach, Sendelinbach 401. 

Seneffelt (Semnfeld), Nurchardus de —, 
ts. dO, 

Senkel, die — 192. Sz, 

Sennfeld, s. Beneffelt. 

Sentisalpe, s. Sambatiua alpe. 

Swoluingen (Seelfingen), Luandolfus de — 
BL 231. 239. 25t. 

Septa Solis, Pelagius diac, card, S, Lucie 
ad — dii 

Septempublica, Sepulteda, 2351. 

Septimanca, Simancas, 230, 

Sepulerum, sanctum —, s, Acon, Darılum, 
Donkendosf, Diepprüehen, Jerosolima, 
Mons Peregrinus, Troia, 

Sepulveda, s, Septempublicn, 

Sargius et Bachus, $S., eor. card. Grego- 
flus d, dise. card, Grvgurius &. [5, 21. 
dL 36.. Johannes 440,, Lotarius 2&3, 
305. Octavianus 220, 247, 277,, Wilel- 
mus LI 


| Sernatingen, Sarnotingen ( Ludicigshafen), 


iu. 326. 


Schwarsenberg, (bad, DA, Waldkirch), | Scazengow, -got, Schuzengeu, Scuezengow, Serullianus, saneti Sulpicius et —, s, Sul- 


Swarzenderch, Cónradus de —, ts, $98. 


Schussengaw, der —, 6]. üZ. 


picius, 


Sesis, die — DE 

Seisingen, s. Seringen. 

Beusach, ddl, 

Senelt, Segelth, Seefelden, 150, — Bertol- 


dus pleban. in —, Waltherus ade, ec- | 


ele. de —, Waltherus de — DL 

Sezingen, Seisingen, 25, 

Silinag, s, Flina. 

Shaienbuch, s, Schönbuch, 

Shnesoncb, s. Sueisane. 

Shomeberg, Schómenberg (a. d. Mindel). 
dn. 

Bhonovva, -ouua, e. Schónaw, 

Sbüzenriet (so statt Shuzenriet, 5, 205 zu 
lesen), Shuzinret, s, Schussenried. 

Sibato (236), a. Slgeboto. 

Sibefridua (127, s, Sigefridos. 


Sibenech, Sxveuhaich (Siebeneich, Sibnach, | 


Simnach), Manngoldus de —, tà, 328. 
et fr, suns EL, tse, 242. 

Sibertus (76), *. Sige(bertus). 

Sibnach, s. Sibensch, 

Sibodo (342. 388), s. Sigebote, 

Siboldos (42/ ), s, Sigeboldus, 

Sibot (379), Sibeto, s, Sigeboto, 

Sicenchileha, s, Sizinehilcha, 

Sicilia 3/8, — Heinricus sextus Rom. im- 
per. et rex Sicille JIL 312. 212 211, 

Sickingen oder Allsickingen, Sickingin, 
Sidingen, Siggingen 22 254, 296. 

Siebeneich, s. Sibenech, 

Sieberatsreute, s. Sigebrehtesriuti. 

Siffridus (357 ), Siftridus (36,), Sifredus 
(342, 344), -fridus, -(rit, s. Sigefridus. 

Sigbodo (LAG, #. Slgeboto. 

Sigeb(ertus), Sibertus com, de —, 8. Frauü- 
kennesburch, — da —, s, [Malbotesheim]. 
— miles 406. 

Sigebodo, #. Sigeboto. 

Sigeboldus, Siboldus de —, s, Gunderichin- 
gen und Hurninge, 

Sigehoto, -bodo, Sibato, -bedo, -bot, 
-boto, Sigbode 236 (Sibsto). DR —, 
t. 115, — abb. in Schönental 384. — 
Bischof von Augsburg 4d — canon. 
maior, ecele. Spir,, ts. 442 — (cleric, 
Wormat,), ts, 209, — de —, s, Al- 
becge, Bondorf, Magenheim, Röggrsin- 
gh. Zimbre. mnl., te. Z, 14d. 
mnl, S. Viti Elewangen 4[, — eere, 
Waltberi de Horewa 44, — notar. de 
Giein]gen, ts. 321 

Sigebrehtesriuti, Sigenprehtesrute, Siebe- 
roüisreute, 57, 93. 

Sigefridus, -frit, -fritb, Siglfredus, -fridus, 
-frit, Se-, Sibefridus, Sil ridus, Siffridus, 
-Íredas, -fridus, -frit, Syfridus, ts, 152 
112, — abb. de Abusen 35, ts. 103,, de 


Il. 
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Oden-, Odin-, Otenheim 268, 318, 319., | Sindelfingen, s. Sindeluinga. 
te, 342. 344. 237, — asepus. Magnntin. | Sindelingun, &indlingen, 397. 402. 
381., et toe, German, acanc, 373 — |Sindelsteten 44, 
apbr., t4, 4. — canon. (Spir), ts. G4, | Sindeluinga, -singen, -diluingio, Syndel- 
de Haselsch, ts. 319., S. Trinit. (Spir)| —phingen, Sindelfingen, ppura. 96, — Al- 
senior, iunior, ts. 242, — civ, Gimun- | breht —, canon, (August), ts, IT -- 
din, ts. 140, — comes de —, s. [Blan-|  ppius, de — Albertus 351., Philippus, ts. 
ebenburch], — de —, s, Altlıeim, Buten-| ZZ 2à(l 
cheim, (Ellwangen), Mulebure, Pfors- | Sindlingen, s, Sindelingun, 
heim, Sebein, Smidelfeld, Swabesberch, Sindringen, Sindringen, 186, 386. 
Westhusen, — diac. (August), t, 441, Siugrugen II. 478 
- dus, claustral, (de klewangeu), ts.| Sinningen, s. Sunningen. 
42. — Euko (censual. Kllwang.) 425, | Sinsheim, &. Sunnensheim. 
— epus, August. (rom Hechberg) JIB.| Sintlezesowa, monast. S. Mariae quod con- 
; 9319., Curiens. 431,, Spirens. 26, [21.| structum est in insola quae voeatur — 
14U. Wirtzburg à2. — fil. Ottonis cu-| — Heicheneu (vgl. Augia), EL 
jusd. 238, — fr. Cuonradi Colbonis GU, | Sinteinern (Sinsing), Berchtolt de —, 
— Herliude, t&. 37T — in Diustein u. 19, 
163, — ppus. (August ), ts. 319, (Wir- | Sinsenhofen, Sinzenhöfen 4(UL 
zeb.), ts. E, 34., Wormat., ts, 141, — | Sinsheim, s. Sunnenesbeim, 
pbr., ts. [&, — Pullus, ts, 357. — Zu-| Sinsing, &. Sintzingen, 
rech, ts. 122, Sipelingen, Sipplingen, 36, 
|Sigehardus, abb. Laurisens, 318, 3/19. S. | Sirna, Sirnon, Schirnon, Techirland, 20. 
Lamberti, ts, 141, | 26 EL 23 
Sigebsrteshouen, Siggershofen, 878. 379, | Sisterciensis ordo (109.), s. Cisterciensic. 
Sigelueh, -]Johus, -lous, Sighlogus, ts,|Sitingen, Seitiugin, Seitingen, 97. 14. 
d99, — tcensual, Kl)wang.) 425. — de| LA 
—, 5 [Gamerteneheim],  prothonator, | Sitter, die —, 5. Sydrona, 
imperat, Imperial, aulae, ts, 250, 202 | Sitsenkirch, &. Sizinchilcha. 
aug, Sixtus, vie, gerens. S, Roman. ecele, can- 
Sigemaringen, Sigmaringen, com. Lodo-;  cellarii LIL 
wicus de —, ts, 222, Rödolfus de —, Sisilien, s. Sicilia. 
13». 409, — 0.A. (zollerisehes) 25, 260. | Sizipchilcha, Sicen-, Sizzenchileba, Sitgen- 
402, kirch, 111. 132, 124. 195. 2600, 
Sigeso, ts, 41, ; Skitingun, s. Setetlngen. 
Sigemart, -tos de —, s. [Mirsaha ] und | Slata, Schlatta, Schlaft (am Randen, oder 
Vraba. ! bad. B.A. Staufen?) UL 122, 
Sigewarteswilere 100, IDOL Slecbbach (Schleehtöseh), Diepoldus de 


[] 


1 





Sigewartus, &. Sigewart. —, ts. 216. 
Sigewinus comes 42, Stelihdurf (Schlaitdorf), Albericus de —, 
Siggershofen, s. Sigeharteshouen, ts, 204, 


Slihtunwilere, Lichtinwilare, Schlichten, 
Schlichtenweiler 231. 250. 

Slithinguth 410, 

Slogga Ez. 2i. 

Siutheren, Schluehtern, 125. 

Smalineege, s, Smalnegge. 


Siggingen, s, Sickingen. 

Sighlogus, &. Sigeluch. 

Sigifredus, -fridus, -frit, s, Sigefridus. 

Sigismundus, sanctus, martyr, LE, 

Sigliadorf, Siglist-ef d. 

Sigmaringen, s. Sigemaritgen. 

Sigoltishuim, Sigoltaheim, 151. Smalna ( Schmalnohe), Otto de —, mul. 

Siguensa, s, Segoncia. Ratispon. neele., ts, ZU 

!Silva Nigra, s, Nigra Silsa und Suarzewalt. Smalnegge, -«kke, Smalineege, Smalunegge, 

Silvestri et Martini, sanrtor., pbr. eard. Ste |— Behmaleneck, Schmalegg, Hain-, Hein- 
phanus tit, Equicii 123, riens de —, 1s. 321. 3:3.. 252, 383. 

Stmehingen (Sinching), Martvvich de —,: — mnl, ts. 249., mnl. reg. Philippi, ts. 
mnl, Ratisponens, eccle, ts, 12, |, 2àL — Kunradus de — 422, — Ortol- 

Simelse 87. 100. j fus de —, ts. IN 

Simnach, 8. Sibenech. Smalnstetin, Smalstetin, Stellen, bei Kbin- 

Simon, cancellar. Heinr. L reg, 439. gen, 1üà. 252, 

Sinching, & Simchingen. | Smalunegge, 5. Sinalnogge, 


64 
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Smehlngin, Schmähingen, 425. 

Smidelield (Schmiedelfeld),, Sifridus de 
—, ts, [69, 

Smitta 30. AR 

Sneisanc, -shanc, Shnesonch, Snesanch, 
Schneisingen, Ob-, Un.-, 1. 14 UL 
114. 122. 15%. 122, 105, 260, 444. 

Sneite, Schnaiibach (Bach), JUL 

Snesanch, s, Sneisanc. 

Suexenhusen, Schmeisenhawsen, Ei, 23, 

BSüóhnsietten, 5. Sanstatin. 

Soffredus, diae, card, 8, Marie in via lata 
220, 247. 2RL — por. card, tit, S. 
Praxedis 30 

Sohover (censual, de Gahal) LER 

Solbachs Mof, dez — 28, 

Solothurn, Kanton, 427, 

Sommers, s. Sumer, 

Sommersbach, #, Somerspach, 

Seomulo, Quintanilla de — Zül. 

Sonegev, Schomgam, 242, — baier. L.G. 
Zi 


Sonnenberg, der — 24. i 


Sontheim (O,A, Heidenheim), 29, 
Sontheim (0.A. Heilbronn und U.A. Mün- 
singen, im Stubenthale), s, Suntheim. 

Sonihofen, baivr. L.O. 247, 

Sophia, abba. eccle. 8, Marie im suburb. 
Wormat, 2/8, — de —, s. Mühlkau- 
sem, 

Sophienhof, s, Oye. 

Sorech, s, Sehussenried. 

Soria 250, 

Sölegen, s. Saulgeu. | 

Sölzows, 5, Bulzowa. | 

Spaichingen, 0.A. 2393. 294, 423. 

Spauhulm, Jobannes comes de —, ts. 412, 

Sparengerethogsn, s. Warungereshouen. 

Sparewaresekke (Sperberseck), Derbtoldus 
de —, mobil. Sueuus. 493. 

Speciosa vallis, s. Schönental. 

Speier, s. Spira. 

Speierbach 357, 

Spelte, (O6.-, Un.- Spellach), Gumbertus 
de —, lib. homo, 1419. 

Sperberseck, 5, Sparewaresokko, 





Sperwer, Rücbolf, rognometnto —, t5. il 
Spessart, der — 6G. 
Apiegler, 5. Haimenwiler, t 
Spielberg, Spilbere, 1323, | 
Spiesberg, Spivzberch, -perch, Spizbere, 
Bá. BI. 24. | 
Spindelicag, Spinel-, Spinnelmach 20. 225 
Spira, Spirens, urbs, Npeier, 1h. GE. bl: 
&L 100, 10L LO 108 L32. Lii| 
140, til. 184. 187, ZAR. 231 2357| 
400, 448, — de —, Spirens, diaces | 


4f — verla., ecela. malor, eccle. ca- 
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pitul. 49, 3L, &1— 65. 140, tB. AN! 
218 319 342 3141 357 44% — epatus. | 
9 135. 303. — Kanton 101. 125. — | 
mensura 399. — moneta 210, — solidi 
221, — de —, Splrens, adiacou. 261. 
— Arnoldus nobil, ts. [4 — came- 
rar, [4l., Anselmus, ts. (ÜL. —  eano- 
nici, tss. [S7 , Vel. F, et C,, tss. 258, 
— tellerar. Friderieus 318, — comes 
Eggebertus, ts, lll — custos Albor- 
tus 218, — decauus Arnoldas, t«. 157. 
— Drusardus, -bardus, Trusardus, ts. 
259, u 3228. — electus Godefridus, 
ts, [45., Uodal-, Udal-, Walricus, ts, 
140, 142, 304, — epus. 16, 53, 125. 
130., Bruno 127., Con-, Cun-, Cüu- 
radus [59, 120. )11— 342 354. 3ü. 
858. 373., Gotefridus, ts. 155., Gun- 
teru$, -therus, Ciutherus (48.), Günte- 
rus di 4f, AL i3. 49, IL 29. 60, 
ts. 63, 61, ts. 06, 74, ta. 101, t4. 
106. 116, 121, 224 127. 132, ts. 135. 
id. 207 262 263., Jobannes 107., 
Otto, Oto, ts 23, 31& un —| 
Sigefridas, Sibefridus, Siflridus IE. 127! 
140., Ulricus, O"dal-, Wdal-, Vdal-,! 
Wéal-, Wlrieus, t& 790, 193. 206 
207. 211, t. 215., 227. 244. 234..| 
1. 2603,, 206. 412. — mgr. scolar, ! 
Winematus, ts. 10i, — muls. Anshel-| 
mus, Beringer, Billane, Conrat daplf., 
Heinrich, Matheus, tss. 104, — ppus. | 
Godefridus , ts, SU1., Heinricus, t4, 
18L. 227. 363.. Otte, Otho, te, 344. 
auf, —- seolmstie, Andreas, ts. 1ÄL: 
264 — Kirhe des heil Grabs in — 
261, — S. Germani, canon, Conra- 
dus, Heldenricus, Hugo, Wernerus, tes, 
342.; ppus,, t. 141., Bertholdus, ts, 
344, Cünradus, ta 123. 131 it 
244, Heinrieus 64, ts, LOL 108, Hen- 
ricus Biwalt, ts. 45, Johannes, ts. 207. 
211. 227. — S, Guidonis, Gi-, Gwi-, 
Widouis ocela., ppura. 121 128. 41L.; 
eustos Albertas, ts. d42,; ppus. Alber- 
ins et decan. Spir. eccle, 444, Die- 
tberus, ts, 121, 128, ts. 1331 IL 
207. 227. 244. 0. cancellar, regal, curie 
432, Rudelfus, »phus, Rüdolfus, ts, 45, 
GÀ 108 — S. Mariae, altare LA 253. 
34, canantei 140, decan, 141, fratıns 
GA. 227, — Ommium Sanctorum. ppus. 
Cute, Cünradus, ıs, 211. 2à1 251 — 
sanctae Trinitatis canon, Cüno, Folema- 
rus, leiurieus, Sifredus iunior, senior, 
tía, 312.; custos Guzolt, ts. 104.; ppus. 
Berhtocldus, is. 342, Cun-, Cünradus, 





ta, 207, 227, 244. 263., Lamberws, 
ts, 45., Winemarus Gi. 108 (et mgr. 
seolar.)., Uvithekint, Witichint, ta, 104, 
Li 

Spirechischeid £6, 

Spisarlus, Diepoldus —, ts. 152, 

Spitzenberg, Spizzenberc, com, da —, Eber- 
hardus, ts, ilL — Ludewicus de — 
400, — Richenza de — 402, 

Spizberc, s, Spiesbarg, 

Splzzenbere, 5, Spitzenberg. 

Spoleti, Spoliti dex Chonradus, ts. 232., 
Welfo, Welle, Welpho (vgl. Welr) 138, 
219. 237. 

Sporalln, Oddo —, liberae eondit,, ts, 108, 

Spurea villa & 

Steku, s, Schräg. ^ 

Stade (nicht Stetten, O.A. Laupheim, son- 
dern das nachherige Freudeneck, a. d. 
liler, baier. L.G, Neoulm) 304, 

Stadel (O.A. Waldser), Stadelin Ez, 24. 

Stsdel (Kaut, Zürich), Stadiln 172, 

Stadelhofem, Stadelhouen, -hewen, Bü. 
112. 

Stadelin, Stadlio, s. Stadel. 

Stadt-am- Hof, buler. L.G. 79. 

Staffelsee, t, Siaphense, 

Steffort, 5. Staphürt, 

Stahaln, 8. Steinheim, 

Blaig, &. Stage, ^. 

Btalnahe, s, Stelnaha. 

Stainbach, & Steinbach. 

Staine, s. Steine, 

Ntaighaim, s. Steinheim. 

Stainnekke, 8. Steinecge. 

Stallinchosin, Steliikon, 11L. 153. L72. 
195. 266, 

Stalringen, Staringen, 97. 

Stamheim, Stammheim, (Stammheim,) Uu- 
fadus, Cönradus de —, 1s. 210, 215. 
Theodericus da — 2925. 

Staugbach, Stungenbach, 437. 

Staphense, Staffelsee, 24f. — Insel mit 
der S. Michaelskirche darin 247, _ 

Staphürt, (Staffort,) Rüdegerus de —, mul., 
ts. LI 

Staringen, 5. Stalringon, 

Stafge, Staig, 3üd. 

Staufen, bad, B.A., IL 12. 113, 

Staufen (bad. R.A. Blumenfeld ,?) Stbfin, 
Stölfn, W. de — 232,, Wernherus de 
— canon, Constant, ts. 333. 331. 

Staufen (nach Anm, 4, 8, [64 , baier. 
L.G. Laniogen, ist ohne Zweifel das f.). 

Staufen ( Hohen-), Stoflen, Stoiphen, Sto- 
phe, «n, Stoufe, -n, Stovffe, -pha, «phin, 
Stowfen, Stufen, Stuophe, castrum 216. 
370. — de —, Albertus, ts. 452. 22d. 
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Bernoldus, ts. 216, 344 170 Bernmol-] Al. ej. de —, tss. 410, Bertoldus de 
dus et fll. ej. Conradus, tss, 252., Bru-| —, te, 3IT., et fil, suns Ulrieps, 138, 
ningus, Cunradus — 351, 352., Cuno | 301,, Cünradus de —, ts. 110. 

u. 330.. Cunradus, ts. 216. 222. 295. | Stelnegge (Steineck, bad. D.A. Seckingen), | 
Eberhardus, ts 330.. KEgeno, -ino. (| — Hiltebolt de —, ts, 28. 

32 252 370., Fele-, Folke-, Volk- | Meinen, s. Stelna. 

nandus, ts. 163, 264. 215. 216, Fride- | Stainenthal, s. Steinintal. 

rlens, t&. 215. 216., Hain-, Heinrieus | Steingaden 276. 

162 (eher als Staufen, baier. L.G, Lan« | Steinhausen, s. Steinhusin. 

ingen)., ts, 330., Merimanrus, ts, A30. | Steinheim (L.O. Günzburg), Stshain 375, 
— dux de — Fridericus, t». 148 —, Steinheim, Stainhaim, cenob, (Steinheim, | 
mls, de — C, et L, tes. 288, Folke-|— O.A. Heidenheim) 37. 879. EL 
nandus 21( (mul, Friderici imp.)., mnle, | Steinheim (in Nassau) Ezzo de — 400, 
castellani de -— Dermoldus, Cunradus, ; Steinhasin, Steinhausen, 112, 
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rle), ts. 301, Odaccaro, Odackarus, mat- 
chio de —, ts. G1 66, 

Stiuenhonen, Stiefenhofen, G9, 224, 

Stocheim (Stockheim), Ernesto de — 397.. 
Üsterhilde ejus vidua IT, 

Siockach, bad, D. A., 292, 144. 154, 189. 
201. 206. 233 242. 326, 246. 338, 
386. — die — 929. 

Stockheim, s. Stocheim. 

Stofelen, Stofeln, Stephilin, Stuele, (StZf- 
feln, Stoffelberg, bel Gönningen, oder 
Hohensioffeln). Adelbertus de —, 18, 
210., Albeetus do — et Cono fr,, tss. 
215., et fr, ej. Cunradus de —, tss, 


Fridericus, Garnugus, tss. 2ib — scul- | 


ietus de — Vernhezus, ts, IL 
Staufen, künigserkrothisehe Herrseh. 321, 
Stewfenberg (bad. B.A. OTeubutg ),. ®. 


Steipibach, x. Steinbach (O.A. Ravensb.). 212. — Rötman cleric. de — 3H. 

| Steinintal, -thál, Steimenthal, GO, ES, 94. | Stoffen (353. 164.), Stolphen (222. 352 ), 
225. | Btopho (64), -n (310 ), s. Stanfen. 

Steinisberg (Steinsberg), Adelrat do —, Stophilin (396), &. Stofelen, 


ts. 269, 

| Steinmauern 222, 

| Steinsberg, s. Steinisherg. 

Steinwac, s, Steinbach (O.A. Hall). 
Stelinunzlot, Stellenried, Hinterstellen- 
|oried, 2L. 26, ET. 

| Stellikon, &, Stallinchovin, 

IStene, s, Steine. 

| Stenenesmilare 10, 

Stein, Hof am —. s. Steine, Stephan, & Stefhein, Stephanus, sanctus 
Steina, Steinen, 111, Li4 1:12. 125. 266. — und Constantia, 

Steinach, Steinseh (bad. R.A. Haslach), S, Stephanus, abb, Wiblingens. di. 171. — 
Steinach, Bach und Dort 22, |. aepus, Uiennens, ts. (33, — diar. card. | 
Steinaha, flumen fMi S, Eustatió ITA — epus Prenestinus 
Steinaha, -ahe, Stalnahe, ri«ul. (im Schön-| 23, IL 36 — pbr. card. 8S, Silvestri 


Stonfenberc, — brannschw, Amt 118, 
Stecho de Ravenstein (vgl, dieses) 425, 
Steckborn thurg. Bez. 22. 440. 
Stedilinum fL 
Steegen, 3. Siegen, 

Stefhrin, Stephein, Stephan, EL. 23. 
Stegen, -gin, ad —, Steegen, 51, 22 
Steigerwald, der — 162. 


Stein, s, Steine. 








buch) 21L. 206. et Martini, tit, Equieii 123, — Stepha- | 
Steinaha ( Münchsteiuach, Hartmann abb. hus, sanctus — in Celio mente, pbr.' 
de —, ts. B card tit, ejus, Gerardus [13 Jaohan-| 


nes 254, 349., Vivianus AZ 221 220. | 
— (in) —, s. Constantia, W'eissenberg | 
(lm Elsass), — protkomartyr 1(XL 223. 
Stetehim, Stellen, OA. Neresheim, ET 
Steten, Stetin, Stetten, Stetten, (am Auer- | 
bach, baler, 1.G. Mindelheim , oder! 
O.A. Laupheim, vgl, auch Sinde, da- 
nach die Amm, au beiden Stellen. zu 
berichtigen) dns, Heinricus de —, ta. 
212., Hrinrieus de —, ts. 423, — bad, 
B.A, Merrsburg?, 97 il 0.A. 
Ehingen, s. Smalnstetin. — O.A, "Ell- 
wangen, 423. — OA. Netesheim, s. 
Stetehim, — OA. Rotweil, a d. Esch-| 


Steinahe, #. Steinaba, rivolus, 

Steinsech (O.A. Hallj, Steinwae 102 
Steinbach (0.5. Ravensburg), Stainbach, 
Steinbag, Steinibach, 20 28, u BL 
Steinbarh (a. d, Jaxt, O.A, Crailsheim), 

tL 228, 
Steinbach (bad, B.A. Bühl?). £24, Di 
Steinbach, Stainbach, Steinbach /5, d. lor, 

baier. L.G, Grünenbach), 69. 212, 224 | 
Steinbach, -babe, Steinbach, Steinbocher- 

hof (O.A. Vaihingen), 187, 227. 434 
Steinbag. 8. Steinbach (O.A. Havensb.). 
Steinbahe, s, Steinbach (O,A. Vaihingen) 
Steine, Stalne, Drackenstein, Ober-, IL | 

ani 1 381 ‚ ach, & L(L LIE — (zu Weingarten ge- 
Steine, Stein, Hocherstein, 52, — Nar-| hörig) ER 93, 

muunus de —, ts, Lüfk | Steuaslingen, Alt —, &. Sturelingen, 
Steine, Stene, curia, eurtis in Lapide, Stein, Stiefenhofen, s. Stiuenhouen, 

Hof am, sum —; beim steinernen Stige, nm, amme — il 

Kreuse, 109, 115. 145. 172. 183. Stimpfach, Stimpkah, Stinphaba fi — 
Stelneege, -egge, -ehko, Stalnnekke (Stein- calls S, Viti 1n termino villae — 1351. 

eck, bad, BA. Pforzheim), Adelbertas e Stira, -la, Liupoldus dux Auttrie et (Stl- | 








Storkesbach, Halde in — 212, 354 
Storre, Swiggerus —, mnl, ts, ZIL 
Storsingen, Storzingiu, 158. 

Sioteingen, ». Stozingin. 

Stoufe (295). Stonfen (216.), s. Staufen. 

Stoufenbere, Stbfonbere, (Staufenberg, in 
Daden) comes, Hurchardus de — et fr. 
ej. Derhtolfus 396, — de — Adelbertus 
üiics Luteberti 403,, Tlurchardus filius 
Lüdeberti 402, Lödebertus 402, Löde- 
bertes fll. Lüdeterti. 403 — (ingen. de 
—, Bertholdus — 494, villicus de —, 
Gotefridus 111, 

Stoffe (215), Stólu, Stoufin, Stbifin, Ston- 
pha (14%), -phen (264), Stóphin 330), 
&, Staufen. 

Suizelingen, s, Stuzelingen. 

Stowfen, s, Staufen, 

Storingin, Stoisingen, Ob.-, Nied -, U 

Stozzisheim 412, 

Strassburg, zoller, O.A,, 182. 

Strassburg, s. Argentina. 

Siranben, s. Striberingenbach. 

Streipho, llertholdus —, ts, 22L. 

Streitberg 28. 

Strubeche , Sırubicho, Berbtoldite-, DBertol- 
dus —, ts, JIT., mnl, ts. 245. 

Strubenhart, (abgeg, Burg) 52, E., Eber., 
Eberhardus de — Al, ts, AL 82, 214. 
üig Li 

Strubicho, $, Strubeche, 

Strubingenbach, Struberingenbach,, Streu- 
ben, EZ. 93. 

Strupba Rumoldus de —, mul ts. LüL 

Sumze, Cónrados et Hainriews. dietus —, 
de Wartunberch (vgl, dieses) 247 

Strazenhouen A 22 

Struro, Volcmarus — , adv. Goslarlensis, 


ts. 123, 
61* 
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Stubach, Seubach, ( Stuppach, Gotefridas | 
de —, ts. dB, 

Smbenthal, das — 880, 

Stählingen, s. Stüllngen. 

Stüzeliogia, &. Stuzelingen, 

Stuffelo (215), s. Btofelen. 

Stufen (162), s. Staufen. 

Stüliugen, (Stshlingen,) Lüdollus de —, 
33, — bad. B.A. 113, 174, 327. 

Stuophe (163), s, Staufen. 

Stüzelingen, s. Stuzelingen, 

Stuppach, s. Stubach, 

Sturerlbrunuen, Stwroelbronn, abb, Ber- 
toldus de — 443, ' 

Sturmi, abba (Fuldens.), 431. 

Aiurcelbronn, s, Storcelbrunnen. 

Stuttgart, O.A., 19. 45. 124. 237, 142. 
402, 

Stutohach, e, Mühlbach. 

Stuzelingen, -linge, Stöze-, Stüze-, Stüze-, 
Stozi-, Sturzelingen, Altsteusslingen, 
If. — Ernest, Ernestus, Ernist, Ernisto 
de — 6X, ts. 205., 231., t. 224, 237 
(Hurelingen), 240. 292, — Ileinricus de 
— $86., Heinriens Watbi et fr. ipsius, 


’ 





tss, dü&, Otto de — canon, (Spir.), ts. 
231 254. — pbr. Hermannus de — et 
fe. ej. Burcbardus GL 

SUA unter SW, 

Suclgrem (260v.), s, Schweigern. 

SUE bis SUI unter SW, 

Sulbach (nech jetzt Namn eines Raches bei | 
Mégglingen, O.A. Gmünd, daher eher. 
abgeg. Ort als Sulbach, O.A. Kirchheim, | 
nach Aum, 43, 8.) 28. | 

Sulee (vgl. Sulza), (Sula, rhemal. Burg, 
bei Kircheim, OA, Gerabronn?, Walte- 
rus de —, ts. IL 

Sulecho IR 

Sulegin, Sulgin, (sgl. Obersulgen.) Obers, 


duo, fras de —, Cónradus elorle, et Ge- |. 


rungus lale, 302, muls. Gerungus et 
Cödnradus fr, ejus. 250, 

Sulgen (Kant, Thurg.), Suligen 441 

5ulgin, #, Sulegin. 

Salmo, Neckarswlm, J&L — 0,A. 126, 
18L 15ü. 261. 

Sulpicius, Sulpitius et Serullianus. sancti, 
martyres 41. dh, 23. 

Anis, s. Sulce und Sulza ( Suls). 

Sulza dusta Wormatlam,  Mohensgulsen, 
400, 

Sulza, Sulze (Suls, O.A.5t.], rom. Alewicus, 
Aliwie de —, fr, Herimanni 326. 402. 
40h , t. 111., Bertholdus 416,, Heri-, 
Hermannaos, t&. 33H. dii, fr. Alewiei 
306, 402, 4j, — 01212 392. 





424 400. 401 409. dio. 417. 


Oris- und Personen-Register. 


Sulsau, 2, Sulzowa, 

Sulssach, sus Kocher, Sulzpach. 422, 

Sulzbach {bad. B,A, Ettlingen), 4U&. 

Sulskach, baler. L.G. 29, 

Sulsbach , Nach (in die Murg mündend), 
Sulzebach 192, — (In den Kaeher mün- 
dend) Sulzpah üb, Sulzpach parvas (ifi. 

Sulze, s, Sulza. 

Sulzebuch, s, Sulsbach, Bach. 

Solzowa, Sölsowa, Sultówa, Sulsen, 102. 
397, — Burchardus de — 40, 

Sulzpuch, -pah, s. Swiebach, am Kocber 
und Bach. 

Sulemald 222, 

Sumer, =, Sumern, Sommers, 87, ES, 23. 

Sümerbere fi 

Sumere, Sumern, s, Sumer. 

Sumerouwe, Sumiröwe, (Summerau,) Al- 
bertus de — mnl, ts, 240., Chühno de 
—, Albertus fr, ejus, tes. L33. 

Sumerschebure Fridericus palat, com, de 
—, ts. LIE 

Sumerspich, Sommersbnch, ZU. 225. 

Sumirdwr, Summeran, s, Sumerowe. 

Sunderbach, 5. Zundelbach. 

Sunderutiboua. 48, 

Sunnennesheim (Sinsheim) einricus de 
_, tw. 36L. 

Sunuensheim, Sunmes-, Sunnis -, Sünins- 
heim, Sinsheim, eccla., frattes de — 107, 


1598. 44L — abb. de —, 14L, Deringe- | 


tus LEO, Conradus, ts, 342 344, Heln- 
ricus 159, Lö, Johaunes, ts, fif. 
Wolframus, ts. 42 — bad. D.A. BEL 
269. 

Sunniogen, Sinningen, 422, — Swigge- 
rs de — 422. 

Sunthain, & Sontheim. 

Sunthausen, s, Sunthóscn. 

Sumheim, -hain, (Saniheim im Stubonthal,) 
Reringeras el Otto de — , tes. 230, HL. 
de —, ts. 1258, 

Suntheim, «hein, Sontheim (bei Heilbronn) 
236. 260». 

Sunthöson, Nunikansen, 
Mathilt de — 399. 

Sunthusen, (Altsundhrusen,' Der. de =, ts. 
A8 

Sülegen, &, Seulgew. 

Shniusheim, s, Sunpenshelm. 

Susanna, sancta, tit. rjus pbr, card, Bene- 
dictus 377,, Johannes Felix 284 305., 
Jordanis T1, Petrus dL, LEO 152, (54. 
19ü. 197. 200. 202. 21R. 220 , Potrus 
de Bono 245. 

Sussen, Seissen, 125. 

Svvenbalch, s, Sibenech. 


in Thüringen, 


u —— 


SW mit SU, so weit dieses dem ersten 

|o gleiehinutend, 

| Swabesberch. (Schwahsderg), Sigefrith de 

| —, ta dl 

Suaeigrera (256 ), Susigrem (2607), s. 
Sichwaigern. 

Sualbenden, Sualveld, Swalfeldgaw, 256, 
260 *, 

Suanerse Bü, SL 

Swaunlngen, s. Schweningen. 

Swarciobere, s. Sehwareenberg. 

Suarza, 5. Nehicoraach, Münster-. 

Swarzahe, s, Schiearsach, Unier-. 

Swarzenbach, Schwarzenbach, (Schwarsen- 
bach,) Wernherus de — AT. 135. 

Swarzonberch, s, Sehiarsenberg. 

Swarzenhorewe, Schwarsenhorb, 228, 

| Suarzewalt, Swarzwalt. silva Sehitareseald, 

| (vgl. Nigra silva), 22, Oi. 0. 224. 392, 
— «ella de silva — 112. 

Suebis, #. Sueola. 

Susri, Schweden, die — 890. 

Suegeren, Swegren, & Schwalgern. 

Swein, rex de Teuemarch, ts. fil 

Suelndorf. (Schwandorf, UA. Nagold, ) 
Rerhta et maritus ej. Hugo da — 402. 

Sweindotf, Schwandorf (bel Salem), 1585 
231, 240, 212. 3T, 

Sweinshurch, -burg, Schweineburg | Schwein- 
berg) Craft, Crafto de —, ts. 32, 3&6, 

Surlgrera (260°), s. Schiraigern, 

| Swendine (Schwendi), dus, Marquardas de 

| -— mni, ts 212, 

Swenhnsen, Schmeinhausen, 820. 22L. 

Swercin, Sugerzln, Schwersen, 111, 132. 
125. 

Sueuiu, -bia, -via, Sweuls, Schwaben, 8, 
1412, 35 £260 *, 321. — ducatus, 
Irgchm. 226, GR — Sueviae &c., Sue-, 
Sues, Swernsum dux 214,, Con-, Cön-, 
Cun», Cünradas 224. 27R. P79., ts. 
293. 295,, did (C.) 31h, ts 2T. 
320, Fridericus, Frederieus, (vgl Fride- 
ricus dux), (1I), ts. 57., (8V.), ts. fM, 
ur 135., (V.) 156, 204. (, HIC). t. 
232, 212. 241. 241. 248, 250, 26i. 
274. 211. 218, 320., Philippus 220, 
321. 135. — Suevor. ius 1B, lex 143, 
plures, tas, 391 — Sueuus nobil, dns. 
de Sparewaresekka. 300, 

Sueuus, Sweuus, Heinricus — (venenal Ell- 

! wang) 42h. Vdalriegs, ts, Wernherus, 
ts, LL 

Suíbbodo ranon. (de Ovrengowe), te. LOG. 

Suie-, Swiegerus, Svicherus, s, Swiggerus. 

Swigberthus, sanctus, martyr. 103 

Swiggerus, Suie-, Swic», Svig-, Sulg-, Sunig- 
gerus, Swigerus, Bylcberus de —, &. Al- 











chain, Gundelfingen, Riden, Sunningen, 
Vraba, Wessingen, — epus, Rranden- 
burgens,, t: L Là, — (incola) de 
Milnbeuen, ts. 15, — Storre, mnl., ts 
211. 

Swingrüxen, Swinlsgrube, Schweingrube, 
Hof, 240, 307, 

Srdrona, flus, Sitter, die — DA. alba, 
weisse Siller, Weisshach, 86, 89. 

Syfridus (52), s, Sigefridus. 

Sylv& Nigra, s. Nigra Silva uud Suarze- 
wait. 

Symon, mgr, thesaorar, Mettenens., regal, 
aul. prothotiotar, ts. 212. 

Symphorianus, Thymotheus et — , 
martyres, 22]. 

Srndelphingen, s Sindeluinga. 

Syon 22íL : 

Syros, Papiensis epus. 124, 


T, s. D. 
U 


nit V und W, roweit beide Vocal). 


sancti 


Walrkcus, s, Ulriens, 

Vbaldus (36, 439.), s. Hubaldus, gl. 
Humbaldus. 

Vhaltufin, s. Waltusin. * 

Ubedingen, s, Ubetingen. 

Vbersh, Ueberanuehen, 12, 

Ybeilingen, Üekerlingen, Sd, 90, 24 — 
bad. f. A. 82, Sr 22. 100. E21, ii 
275 — Ueberlinger Seo. Lid. 236. 

Vbostat, Obestat, Ubatott, Lii. 18L. 


Ubetingen, «dingen, Vobetiggen, -tingen, | 


Iptingen, 301. 352. &16, Vdel-, Vedal- 
Virieus, Ulrich, vie ingen,, nobil., tiles 
de —, von — DL 340, 34L ii 
254, il -— Ulricus de —, cellorar. 
318, 

Ybilinberch, s, Viliberch unter W. 

Ubsiatt, =. Vbestat. 

Uceda U 

Ucles, commendator de —, 2558. 260 oo, 

Udsl-, Vdal-, Wdalrivus (227.), &, Ul- 
ricus. 

Udeharteswiler, Ühetsieeiler, 23. 

Ydel. (3Uf.), Wdelricus (129). s. Ul- 
ricus, 

Vdenbrugen, &. Lotinbrugge. 

Vdingen, Eutingen (bad, B.A. Pforzheim, 
vgl, Vtingen), Erlefridus et fr. ej. de —, 
t5. LÀ 

Überauchen, s, Vberah, 

Überlingen, &. Vberlingen. 

Ölen, Üln, Velne, Vilne, Uilon, Vilon, 
Vlen , jetzt Felis, 20, 245. 26. 86. EZ 


Yenst, s, Vmíste. 
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Verenborch 191, 228, 230, 

Ufenheim, baier. L G., 40, 108, 162. 
ü66. 

Vihusen, Aufkausen, 25. 

Vrkirchin, Aufkirchen, 250. 

Vghieie, dine, card, 8. Marie nove, 12: 

Uhetmweiler, s, Udsharteswiler, 

| Uhldingen, Ob.-, Un.-, Ovdiltingen, Ovrel- 

| dingen, 11®, — Eberhardus de —, ts. 

| L5ü. 

Vilue, Uilon, Vilon, s, Ülen, 

Vimste, 8, Vmiste, ' 

Virslingen, Irstingen, & 

Vien, s. Ülen 

Vileiogen, Unlingen, 1, plebanus de — 
143, 

Ulm, Ulma, 23 (villa), [3i 1418 208. 
213 (civitas). 214, 2, 231 2L 
434, Wii — Gerwicus de —, ts, ZELL 
— Virieus notar, de —, u. di — 
Vimensis inonetn 25, 39 O.A. 
29, 47, 57, 122, 122. 145, 2314, 247. 
264, 379, 280. dal 

Ulmetam, Olmetum, Olmedo 232 2609, 

Ulrieus, Odel-, Ovdal-, Owdel-, Ovlriens, 
Ovdal-, Orlrich, Udal-, Vdal-, Wales, | 
Ydel-, Wdel-, Ul-, Vl, Wal-, WI- 242 
255). Uedal-, Vodul-, Wedal-, Vol-, 
Welriens, Velrich, abb. de Ahusin, ts. 
216., Alba 181., Augia 293, QT. 142 
143, 144, 145, ti. 148, Caesariens. (in 

|o Kaisheim) EO, Cella don. Pauline 400., 

Limp-, Lintburc, ts. 342, 344., Novi 

Castri 43, Zwiuildens. 420. 4 — 

cancelar, vice Reinaldi Colon. aepi. 136, 

— canon, Spir, ts 25 (Vol) 

vellerar. da Ubedingen 318 — comes 

dL de —, s, Berga, Chibure, Helfen- 





stein, Hurninge, Lenzbureh, — custos | 
Auglens, 141 144 — de -, s. Bach, 
Bachin, Bernoma, [Rodemen], Hregantia, 
Castello, Furtheim, Iurninge, Hosteten, 
|  Ihrlingen, Maganbelm, Quirembach, Rech- 
berg, Roden, Roth, Schellembereb, [Stein- 

ecge], Ubetingen, Walda. — decan. Con- 
| stant, ts. JEG,, Horengdens., in. Üvzen- 

gowa T&, ts SUG., Spirens. 2U6., ts. 
| 244. 231 254, et custos Constant, | 

ts, 35 — electus. Spir, 140. 242. 

Aüü, — pas Constant 4 12L 122. 
| 132, Halberstadens., ta, 103., Spirens, 
120 , ts. 193, 206, 207. 211., ta, 215. 
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— pleban, de Horkein 227. — portar. 
(in Orengöwe), ts. 1€ — ppos, de 
Adel-, Madilberg 217. 249, 261, 851. 
352 353., de Martheilo 202, 208, 8. 
Stephani in Wizenbara, ts. 342., Urs- 
pergens, 235. — pbr., custos eccle., 860» 
lar. mgr. Aogiens, [dd —  subdiscon. 
(Augustens.), ts, 442, — Sweous, ts, 42, 
— vicedns, mnl. Hatispon. eccle, ts, 
18, — Warse, Weise, liberal, ts. 73, 
243. — Ulrleus &c., sanctus, &, Adel- 
bere, Constantia, Kreuslingen, Neres- 
heim. 

Ulienthal, Ultim, Ultan, eccla. saneti Pan- 
eratü, -ell, -gracil, Bangratii in —, 8, 
Pankree, im — 20, 21. 25 26 Bi 
&L — predium in — 20 21. 24, 26. 

Ulvenesheim, firesheim, 397. 

Vinendorf, (Ummendorf), Cónradus de —, 
386, 367., Gerungus et Bl, snus Cin- 
radus de —, tss. Jf, 

Vmisté, Vim-, Umste, Venst, Imst, 20, 
26 BL 

Umlach, die — 867. 

Ummendorf, 5. Vmendorf, 

Vomenlaim, Ohmenheim, A16. 

Umstalt, hess. darmet. L,G, 290, 

Umste, s. Venlste 

Undecim millia virginum 102, 

Vndelhusen. ( Indelhausen), Heinricus et 
Mermannus filius auus de —, tss, d66. 

Ungariae rex, Ferdinandos Ill, 390, 

Uninger, der — 422. 

Uniswilare, Ovnaswilare, -willare, Üntwei- 
ler, Usiweiher, Eitlingenweier, 408. 
40T 408. dl, — Liutfridus, sedeus 
ibi 408, — phr, de — Ludervieus 400, 

Untingen, s, Vllvingen. 

Unsweiler, 5. Uulswilare, 

Unterbächingen, s, Bachingen, 

Unterberg, Berg bei Ravensburg (vgl. 
Berga) 21. 

Unterbeuren 153, 

Unteriffiingen, 5. Vueningun Iuferior, 

Untermaizelstein, x. Maizelstain. 

Unteröwisheim diti, 

Untersee, der — 22, 145, 

Uniertürkheim, s. Niderndurncheim, 

Untervinschgau 25, 

Unterwalden, Kanton, 124. 

Vébetiggen, #. Ubetibgen, 

Vocinswilare, -wilaere, Vociswllere, Filsen- 
veiller? ?, 158, 231. 240, 292, 301, 


221 214 254, ta. 261, 44i — fr.|Uodal-, Vodal-, Wedalrlcus (227.), s. Ul- 


Waltheri Augustens. epi. 26. 30, — ge 
meros, juvenis AQ, — (incola) de Miln- 
hoven, ts, 150, — marshaleas de —, s. 
lechberg. — notar de Ulma, ts. 370, 


1 


ricus. 

Vodelscaleus, Ovdalscalcus, Vodilsehaleus, 
Volsealcus, epus. Augostens, 245, 299, 
31, — ppus. (August.), ts. 442, 


$10 


Vodilhildis, Ovdilhildis, uxor Heinrici mar- 
chlon. de Ruomisperc, 424, 122. 421. 

Vodilschaleus, & Vedelsealcus. 

Yedilsrutii, Olereute, 350, 
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Ursendorf, Ovrsondorf, Ursendorf, 10, 225. 
Ursin, Ursingen, Irsingen, 20, 25, 26. 

SE. — Heinrleus de —, ts. 423. 
Yrainun 58 


Velrich (379.), Velo, Welriens (357. 8. | Urspere, -porch, s, Vraberg. 


Uirieus, 

Yolsealens (245), s, Vedelscaleus, 

Ve|tenbaeh , (das Reichenbacher Urbar 
kennt ein Foltea-, Fortenbach bel Achern, 
4. 1.) Fewtentach, (daher wohl Volten- 
eder Vültenbarh zu lesen, als Zusatz zu 
Anm. 220.), 44 

Veralia, ©. Vraha. 

Verbach, & Urbach, O5,-, Un.-. 

Va, Viba, conj. Bertoldi, dni, de Eber- 
stein /vgl, dieses), 39. (evnj. Welfonis 
ducis) 234. 

Veielüingen. (Edelfingen) , Rüdegerus da 
—, ts dà. 

Untin-, Vetinbrugge, Otenbruge, Vdenbra- 
gen, Viinbrucca ( Jetlenburg) Walterus, 
Waltheruz de —, ts. 215, 249. 253—255 
212, Att 

Vetingen, -gun, s, Vtingen. 

Usto, & Vin. 

Ususningen, -gun, s. Vuenlagen. 

Vra, s, Vrach, 

Uraebaeh, s. Urbach, Ob -, Un-. 

Vrach, Vra, Vraba, Wrahe, Urach, Hohen- 
wrach, com. E(geno), Egeno, Egioo, 
Egeno de —, ts, 215. 255. 317. 390, 
48 — Ger de — UA — 0A 8 
z2 200. 2i7. 259, 256, 242. 867, 


dal 
Yraha, Voraha, Hüra, (Aurich) Adelbertos 
et fr. suus Swiggerus de — , lib , fas. 


110., Albertus da — 40, Sigewarder, 
Sigewart, -tus de —, ts. 40, L3, Swi- 
gerus, Swigzerus, lib, de — 40, Lil 
Urbach, O8.-, Un -, Uorbarh, Urarbach, 
Gerundus, Gerünth de —, ts. 210. 222. 
Urbanus pp. (0.) IL 12. 23. 4ü. 125. 
124 303, (0L) 245, 246. 247 
Vrbanus, sanctus, martyr, AU, 
Urbel del Castillo, s. Vruel, 
Urdorf 174, 


Urspring, Bened. Frauenkloster, Ursprin- 
gen, cella, LIE 

Ursula, sancta, virgo. 1L. 

Yruel, Urruat,. Urbel del Castillo, 257. 
£681, 

Usweiher, s, Uniswilare. 

Uten-, Uttensceiler, Vten - , Utinvellare, 


127. 266. 

Uteniceiler, Ovten-, Ortinrvilara, (abgeg. 
Ort, O.A. Nagold, zwischen Haiterbach 
und AlteNuifra, wonach za ätıdern Anm. 
315 und 316. 410. 

Vterina, Utrina vallis, Urerstal, Kusser- 
linus, ts. 344, 443. Wiemarus d19. 

Vtla, s. Vota. 

Uiulinga, s. Hotelingka. 

Viinbrucea, s, Lotinbrugge, 

Vilngen, Votingen, -gun, Viingin, Kutingen 
(0.A. Herb, vgl. Vdingen), 344. 406. 407. 
410 (Anm. Il und 320 danach zu be» 
richtigen). 417, Eberhardus de — , ts. 





de — 400, 

Utinkofen (Uttenhofen, O.A. Tall), Tu 
dolfas et Cuno de — DIL 

Utinestlare, 8. Uteniceiler. 

Vto, Ovto, Voto, abb. (S, Blasii) 58, L21 
-— com. in Lisga LIT 

Utrina vallis, s. Vterira vallis 

Uttenhofen (OA. Hall), & Viipkofen. 

Uttenhofen (0,A. Leutkirch), 8. Qeshoven, 

Uttenieiler, a. Uleniceiler. 

Vırlngensbusen, Fttíngskausen, 34i, 

Vueningeu, Veneningen, -gun, Jfflingen, 
Ob.-, Un.-, 1905. AOL idi — hte 
de —, ts. 2D, vir generus. liabitans in 
— 105 — Cine rleric. de — 402, — 

Voeningun inferior, Unterifflingen, 103. 

j Uzerstal (142.), &, Veerina allis, 


Vrendorf (Irrendorf), Hugo de — JÜT.| Vrzenhdfen, O"zenhovwven, Oftemhofen PP 


Vringen, Jhringen, B7, 

Vrlefelin, Vrlutbeim, Urloffen, 401, 417. 

Yro, ts. 125, 

Urrual, s, Vruel. 

Vrsberg, -perc, Ursperc, -perch, monast. 
Urspergense cenob. 
212 dL 364 374 175. 384 354. — 
ppus., Pretet, Burkhard von — 2585. 
Friderleus 362, Grim, t« [EL — S. 
Petrus et Jobannes in — 124, 375 381 
— baler, L.G, 82. 192. 478, 


Ursberg, Kloster, | 


404 di 
V, 
als Consonant unter F und W, als Vocal 
unter U, 
w 
mit V und U, soweit diese dem W gleicli- 
Jautendi, 


W, de —, 8, Venafen, 
Waceliuns 401, 


Ontenwilar (O.A, Riedlingen) 122. 105, | 


thal, Kl., 412, 411. — abb. eJ. Bere i 


289.. Goszolt da — J07., Reginboldus | 


| Uuachalinga, Wächlingen, A37. 

Waehendorf Hilteboldus et Richenza uxor 
ejus de — 407, 408. 400, — Juditha 
de — et fL ej. Weell 404, 

Wachershusen, Wachtershusen, Wackers-, 
Weggershausen ST. 23 

| Wachingen, Wachingen, Unter-, eria in 

| — 292, — ecda $0 — 163. 160. 126. 

| 172 12% 202 340, 

| Waehtershuesn , Wackershausen. ». 

chershnsen,. 

: Wächlingen, s. Uschalings, 

Wärtbühel, t. Wartbohel. 

Waerilinisrute, s, Wezelinerinti, 

Wagenhewasen, $. Wagenhusen. 

Wegenhofen, Wagenhaffen, -houen, -hoven, 
de — Wolframmus et Conradus Ir, tj., 
tss, AAT. 

Wagenhusen, Wagenhausen, OL 

Waggershausen, s, Wachershusen. 

‚ Wahlwies, s, Walewis, 

Weitliugen, OA. 117, 236. 

Waibtiait, 5. Weibistat. 

Wain 173. 

Wal capellanus. 272, 

Walbrunns, ts. 360, 

Walburch, s, Waldburg. 

Walchden ( Watehatatt), Vridrich com, da 

| civitate, 1°. 29. 

Walehun, -cun, -rumus, camerat, 42, — da 
—, 5, Adelmannestelden nnd Widenstat, 
— mnl. (Wirceb.), ts. Lil 

Wald, zoller. O.A. Lid (die Anm., in der 
#4 bier genannt, ist unrichtig, vgl. Ruranı, 
132. 242. 338, 

| Walda, Walde, 0. 1 

i Walda, Waldala, Weldach, die — IN — 

(Ort) Ovdalriens de —, ts. 40%, lib. 

homo de — 487, 

Voldburg. Walburch, Wa!dporg, Walpere, 
-purch, -purg, Waltpurg, Eberhardus. da- 
pifer de —, ts, 412 432, Friderlcus de 
—, ts, DIR 203. et IL de —, 15. 218. 
2?7, Fridericus dapifer de —, ts, 228, 
intıl. reg, Philippi SL —  leinricus 
et Fridericus fratres da — 252, Iein- 
rirus, Heinrich dapifer da —, ts, d2L 

dàL 313, Truebeess von —, ta. 311, 

Weldburg («m Eberbach, im Elsass: Wal- 
purga, de sancta — (vgl Wnaldburgis, 
sancta — ), Walpurgis, sancte — abb. 
Cunradus 318, ts. Si 

Waldburgis, Walpurgis, purga, Waltpurga, 
consuat, de Gellehouen 105, — sancta, 
virgo (gl. H'aldénrg, am Eberbach), 
tu 221. 

Walldorf (O.A. Nagold), Wyitorf, Rödel- 


Wa- 








fus de — 4, — (0A. Tübiugen), 
Waltdorf 344i. 

Wald-, Walldüren, s, Durna, 

Walde, s, Walda, 

Waldeck, Waldecke, Waldegge, Albertus 
de —, ts, 1A. JUL 

Waldenhofen, &. Waltenhoueu. 

Waldeniceiler, à, Walthanwillare, 

Waldeuer crispas, ts. 4, fL ltasemanni, 
is. di 

Waldhausen (O.A. Neresheim oder Welz- 
bolm), Vbaltufln, Waltusin 220, £60! 
— (0.A. Tübingen) Walthósun 404 — 
— (BA. Welzheim), Walthusen, -son, 
Albertus de —, ts,, Cunradus de —, 
ts, 295, Egeno et Abelbertus de —,' 
ws. 218, — 0&-, Un - (In den Ober-! 
ämtern Ravensb. u, Tettuang), Walthu- 
sen 21. 26 (die Anm. (82) hienach zu 
ergänzen). RI. 274. 

Waldkirch, bad, D.A. 4&8. 

Waldpurg (337.], s. Watdburg. 

Waldsee, 5, Walechse. 

Waldshut, bad, R.A., 114. 174, 

Waldu, Oberwälden (vgl. Odibnwäldio), 
249. 230. 

Walerho de —, s, [Winterbach]. 

Walechse, Walbse, Waltsa, ( Waldsee.) 
Bertolfos de —, ts. Eberhardus de —, 
ts, 205, Euerhardus de — et Conradus, 
t, 214. Eberhardus et fil eius 
Bertholdus et patraus ipsios Chuuradus 
de —, tss. 211, — mnis, de =, 214. 
ppus eec in — 214 — OA. IE 
25. ?2, 21. 22. 392, 139 121 2086, 
2123 214. 208, 242. 249. 277. 321 
851. 

Valencia. 281. 

Valerianus, sanctu& — 223. 

Walewilare, Waltersweier, 404, 

Walewis, Wahlwies, 27, 199. 

Walhse, $. Walechse. 

Valisoletum, Vallisoletum, Vallsdolid, 259. 
26(:*, — Provinz £6f. 





Walkerishofen, s. Warengereshoueu, 

Valladolid, s. Valisoletum. 

Watt-, Walddüren, s, Durna. 

Wallenbrugge DZ 22. 

Watlenzin, Welsheim, eccla,, 142. — O.A. 
& 29. 03. 164. 217. 222. 260.264. 
230, 295, 





Wallerstein, Valictrem, Velraustein, Vel- 
raustem, 255. 260*, — Herrsch Ger, 
&L. 247. i50. 

Vallis speciosa, #. SchÜnental. 

VYallisoletum, s, Valisoletum, 

Wallmusried, s. Balmbrebtesriet, 

Walpure, -pureß, -purg, 5. W'aldburg. 
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Walpurga, -purgts, s, Waldburg (im El- 
sass) und Waldburgis, 


Walrauen, s, Limpurc. 
Walrícus, s. Ulricus. 


Waltdorf, &, Walddorf. 

Waltenhofen, s. Waltenhouen. 

Waltenhouen, W'aldenhofen, 369, — Wal- 
tenhofen, 20. 26, 

Waltere, 8, Walther. 

Wattersiceier, s. Walovvilare. 

Walterus, s. Walther, 

Waltgartaha, Grossgariach (vgl, Gartahe), 
[KR 

Walther, -us, Gualterus, Walters, -terus, ts. 
3% Li, 152 203. — abb, Sconaugiens,, 
ts, düR, — adv, eccle. de Senelt (vgl. 
dieses) ZN. — cementarius (cenusual. 
Richeubae.) 418, — censwal. de Aschach, 
ts, 170,, (Elwangen) 425., Gollahoven 
105, (Richenbach) 418. — civ. Gimun- 
din, ta. 13 — Cudo, Coto, ws. i3 
(mul. reg.) Il, — custos canon. (Au- 
gust.), ts. 4219, — dapifer Gl — de 
—., 5, Abbenwilare, Altheim, Ánemar- 
thingen, Bebiliogen, Branbure, Dalnbeim, 
Durrehaim, Ehingen, Esslingen, Grezin- 
gen, Gruningen, [Haldowane], Horwa, 
I.obenhausen, Lomeresheim, Lustenowe, 
Niuferon, Ottinburren, Raggesingen, Mo- 
tenbure, [Sallesteten], Sebalkelingen, 
Schippa, Souelt, Suls (bel Kirchberg), 
Terdiogin, [Umendort], Uetlnbrugge, Va- 
zi&, — epus. Augustens, 26. 2R. 3). 32. 
äh Bü. 442, Trolanus, ts. 203, — (in- 
cola) de Milnhouen, ts. 120, — mnl, 
ts, di. — Phlüch de Erfstetin, ts. 367. 
— praedii excultor in Altingen 422. — 
ppus, Constant, te, IS — prothono- 
tar, rogal. aul. JT — quidam in Hirs- 
landen 419, — sacerd. da Colsteten 137. 
— subdiac, (Augustens.) 442 

Walthönwillare, s. Walthunwillare. 

Walthösun, », Waldhausen, 

Waltbunwillare, Walthönwillaro, Weiden- 
sceiler? 10. 225. 

Walthusen, -sun, s. Waldhawsen. 

Walto de —, s. [Dagslcingen] und Rag- 
gesingen, 

Waltorf, s, Welddorf. 

Waltpare (321.), &. Waldburg. 

Waltpurga, 5. Waldburg (im Elsuss) und 
Waldburgis. 

Walteo, 5, Walechse, 

Waltsteten (Oedenwaldsteiten), R5dolfus 
de —, ts. 138. 

Waltusin (256.), s. Waldhausen, 

Wambrehteswate, -wathe, Wammeratsıwalt 
147 148. 
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Waneboltswiler, Wanibolteswilare 87. 23. 

Wangen, Wangen, (am Bodenses — Unter- 
ses —) BZ. — Wangen inferior, Nieder- 
wengen, 69. 225. — Wangen, O.A. 
25, 26. 72. DL 92, 93, i71. 206. 
£65, 

Wankheim 249, 

Waremdndisrit, s. Warmundleriet. 

Warengeteshouen, Sparengeresbonen, Wal- 
kerishofen 192, 225. 

Wargauilla, Vergéville, 199. 

Waringen, Wehringen, 246, 

Warmathlensis, s, Wormatia. 

Warmisried, s. Warmundisriet, 

Warmihal 149. 249. 

Warmundisriet, -rieth, Waremdndisrit, Wer- 
misried, Lil, 114, 172. 195. 266. 

Warmundus cleric., ts. 34. 

Warnerus (368.), g, Waruher. 

Wartberg, 5. Wartpare, 

Wartbube), Wärtsühel, 97. 

Wartenbere, -berch, -tinbere, -bereh, -tün- 
berch, Wartenberg, 241. 230, 292. 
307. — Chonradus de — A142 330. 
Cünrsdas et Hainricus dictos Struze da 
— 337, nobiles de — 335, 

Wartpere, Wartberg, 1588, 

Wartstein com, de — 367., com. Heinri- 
cus de — 266,, ts, 374 

Wartunberch, s. Wartenberc, 

Uass, diac, card. 8. Eustachil, 13. 

Wasselnhelm, Kant, im Elsass $2, 12. 

Wasserstelsen, Schwars-, Weiss-, 5, 
Warzerstelze, 

Wasserirüdingen, vgl. Trohentingen, — 
baier, L.O. 38, 

Wathi, Noinrieus — et fr. ipsius de Stu- 
zelingen, tss, 36. 

Wayse, Weiso, Heinricus mnl, ts. 146, 
— Urdalriens, Volricus, liberal, ts Zi 
245, 

Wazelin (vgl. Wezel), lib. homo 393. 
Wazerstelzo. (Wassersielsen, Schmare-, 
Weiss-), Eberhardus de —, ts, 326. 
Vesgirsrhit, Baieraried? (vgl. Bagirsrit) 

373. 

Woeelo, Uvecelo, &, Wezel. 

Wechseisweiler, a. Wehsolwilare. 

Wecil (408. 404.), e, Wezel. 

Weckesbere 50. 52, 

Vedastus ot Amandus, sancti, confessores 
221, 

Wehringen, s. Warlngen. 

Wohselwilare, Wechaeterscoilor, 274, 

Weibistat (Waibstatt), Godefrit de —, ts. 
269. 

Weickersberg, s, Wichsabere. 

Weida, £, Wida. 
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Weizen (280.), &, Vehingen. 

Weikersheim, s. Wichartesbelm. 

Weil, das Dorf, s. Wile. 

Weil die Stadt, s. Viliberch und Wile, 

Weil im Schönbuch, s. Wile. 

Weil, O.A. Esslingen, s, Wilare, 

Weilbach, s. Wilbach, 

Weildorf, im Thurgau, s. Dorf, — bei Sa- 
lem, s. Wildorf, 

Weiler, s. Wilare und Willare, i 
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dux Speliti prine, Sard. dns, domus dne. 
Mehthildis 138, — illustr. vit 19, — 
patruus Meinr, dneis Bavar. et Sasoniae 
GL — princeps 254. 

Velincbon, Vilinchon, Belinchoen, salinae | 
de — 22L 2608, ! 

Vellanga, Berlanga, Berlanga, 259, 2&s*, | 

Wellörechts, #. Werenprehtes, 

Yelletri, Vellitri 226, 229, — Octavlunus 
Hosilens, et Velletrens. epus. JS, au 


Weiler, Ob,-, Mit.-, Un.-, » Wolfgan- | Wellingen, s, Williggen. 


geswilare. 

Weilerfeld, à. Wilervelt, 

M'eiterhof, $, Agelesterwillare. 

W'eilersbach, s. Wilaresbach, 

Weilersteuaslingen, 8. Wilare, 

Weilheim (baier, L,G. Monheim), Gollun 
Éü — Baier, L,G. 247. 

Weinfelden, &. Wiufeldin. 

Weingarten, an der Bergstrasse, 5. Win- 
garden. — Klöster, s, Wingsrien und 
Altorf, 

Weinheim, s. Winenhelm, 

Weinsberg, «, Winesberc und Werbiois- 
pereh. 

Weinstrosse, die alta — 412, 

Weiso, 5, Waryse, 

Weissach, s. Wisahe, 

Weisstach, s. Sydrona, alba. 

Weissenau, Kloster, & Augía. 

Weissenburg (im Eleass], Wizen-, Wiz- 
zenburc 277, 278, 444 — Ulricus 
ppus. S, Stephani in —, ts. 442, — 
Bezirk 9/2, — (im Nordgau), Vieem-, 
Vieenburch 256, Z6. — baier. L,G, 
Zzát. 

Meissenhorn, 3. Wizeuhorn, | 

Weissenried, Vorder-, Hinter-, à. Diezo- | 
maniecbereh, 

Weissenstein 4A. 105, 118, 

Weisshofen, s. Wizhouen. 

M'eiasiwossersieloen, s, Wazerste!zo, 

Weitenau, s, Witinewa. Í 

Weitingen, =. Witingen. 

Weleaauneswillare, Wellmuthsmweiler?, 60. 
221, 

Wolf, Gwelfo, -pho, Welfo, Welifo, -fho, 
-pho, ts. Gl.. ER, 88 (lies in Urk, H. 
Gwel-, nicht Guetpbe) , 2]L, -— dus. 
fü 230. — dux, ta. QG., 81., 1. 82. 
83., «. 08, [UL (93. 124, 201, t 
202, 212. 2iL, t. 242, 236. 239. 
320, 40, 413,, dux,, adv, (S. Georg. 
HMochseshusen) [43,, dex de Wuphins- 
burg, ts. 155., dux et fil, ej, Berthel- 
dus de Zreringa, tes, [4R., dux Spoleti. 
marchio Tusciae, p:luc. Sardiniae 237..] 





Wellmuihsweiler, s. Welsmanneswillare. 

Welpho, s, Welt, 

Velraustein, s, Wallerstein, 

Welthstetin, s, Feldstetien, 

Welsheim, s, Wallenziu, 

Venafuo, Vonasto, W. de — #77. 

Weurlonwilare 28, 

Wengen, Kloster in den — Wengenklo- 
ser, in Ulm, monast. S. Michaelis ad 
Insulas, 235. — ppus, et fratros S. Mi- | 
chaelis 331. 

Venoss, civitas, dà. — ejus epus. Nicho- 
laus dà. 

Venustus DE 

Verbinisperch, Wmisperch, Virus-, Weins-, 
Wernsberg 256, 260%, 

Werda, Worde, Donawicerih, 265., abb, de 
—— "Theodoricus, tà. LG, — baler, L.G. 
81. 164. 

Werdam-, Werdenbercb, comes Hugo de —, 
ta. 42, Rudolfus de —, ts. 412, 

Werdeneberch (75. 76. ), s. Wirtemberch. 

Verena, llerrena, saneta, 224. — de —,| 
in —, s. Roth (Aug. Kl.) — Verena,! 
Sunel-Verenahof, s, Wilaudes, 

Werenprehtes, Wellórechts, 3, 225. 

Weringrode, Albertus com. de — ta. 2117, 

Wern, dio — 200, 

Wein, lib., miles de —, s. [Altheim] und 
Hopfau. 

Werndrudis, s, Ihellnzen, 

Wernhardus (vgl. Berchardus) de =, 
Taune, 

Wernher, -e, -ius (125.], -us, Vernherus 
(353), War-, Wernerus, ts. di Sul 
abh, monast, S. Jobauuis bapt. Cin] 
Blaubeuren); 125, 179, de lHorbah, ts, | 
357, S. Binsii 172, S. Galli, ts. R2. 
98, (1) von Zwiefalten Sid, — adr. | 
de villa Anegestingin, ts. IS — canon. 
S. Germani (Spir), ts. 142, — clerie. | 
Wirzeb, ts, 34, Wermae, t«. 209, de! 
Nallingesheim ii, — comes de —, s. 
Habessbure, — convers, (Martheliens. ), 
ts, d24, — de —, s. Algultiogen, Alt- 
beim, Arbon (W.), Bondorf, Honlauden, 
Candestat, Dagelulugeo, Durrebaim, El- 


„| 





lingen, Eselesbere, Fuligumstat, Furte, 
Granebeim, Ihelingen, Nordhois, Orten- 
berg, Kaggesingen, Reinecheim , Rosse- 
wag, Sallesteten, Saulgau, Stuzingen, 
Staufen, Swarzeubach, Talibuuen, Wil- 
zingen, Witingen, Wizentoch, Zange. — 
elect. Constantiens, 303, — epus. Min- 
dens, ts, Lih. — (et Cönradus), Sl. 
Cönradi de Swarrenbereh, t55, 5A — 
heme duc, Bertelfl fl — Krich, libe- 
ral., t&. — mil, 395 — mnl, ts. 14i. 
eomit Rudolf da Habespurch 325. 226. 
— pastor (de Cluttelingen) 244, — pin- 
terna de —, & Alberge, — ppus, (Ra- 
tispon.), ts, DL — pbr, (August.), ts, 
442, — quidam 4T, — seultetus, ta, 
352., de Stoffen, ts. 353 — servieus 
303 — Swrnnus, ts, 4d, 

Wernsderg, 5. Verbiuispereh, 

Wernz von Eroltzhain, -Aeim, 36R. 

Verona 241, 245 241. — Hermannus, 
marchiv Veronae, (s. EU 

Werra, die — 134, 

Uerrena, saneta, s, Verena. 

Werlach, die — 25, 122. 243, 328, 

Werteneberch (74 ), e, Wirtemberch, 

Wertheim, -hem, com, de — Boppo 280. 
— (Crafto de — 2801 

Werthenbere, s. Wirtemberch. 

Wertingen, baier, L.G, 25. 164, 247. 

Werzeburgensis, s, Würssurg. 

M'eschnits, die — ddl 

Wesingen, Wüssingen, Ob.-, Un,-, 133. 
— Seipgerus de —, ts. IR, 

Westendort 246, 

Westlusen, Westhausen (0,A. Eitwangen), 
ÁL — Sizefrith de —, ts. 41,, Wolf- 

4L — in Alsatia, 
Wesihausen (elsäss. Kant, Manermln- 
ster), & 

Vestine, pbr. card. 5, Vitalis tit, — Theo- 
dinus [SL 191, 202., Thomas IL 

Weslphaten 24, 

Wettenlhusen, Wettenhaugen, Wortwinus, 
ppus de —, ts, [Oh 

Weller, div — 290. 

Welterau. £33. 

Wetoisreute, 8. Wreelinsriuil 

Wetzlo, s, Wezel. 

Weyher, s, Wiar, 

Wezel, «celo, -el!, -zelo, -2llo, Wetzlo, 
Werrel (rl. Wazelin), t5. I — ca- 
mes de —, Grezingen, de, 
[Nabinwitare], Berga, Driueles, Eipiste- 
gin, Rischa, Wachendorf, Wile, Zollera. 
— psrechian. ecclae, in Cnuttelingen, 
ts, dA, item cum duob. flliis Word- 
wino et Burchardo, ts. 4), — porte- 


rammus de —, 


narius, portarius (Wirzeburg ), ts. 127, ' Wigoldesbere, cenab, (vgl. Odenheim), L15. 


Wezelinsriuti, Waezilipisrute, Weisisreute, 
8 22 
Wezelo (45), -zilo (161.), Wezzel (75.), 


z, Werel. 


Wisr (Weyher), Uolemarus de —, ts. | Wilaer (355.), # Wilare. 
421 


Wiblingen, Kloster, Wibilingen. -gin, mo- 
nast. S, Martini in —, Wiblingense ce- 
nob. 46, LIL dL — abb. ibid, Hene- 
dietus 380., leuiicus 303 , Stephanus 
A6. IL 

Wibelt, de Kaltebrunnin —, ts, [30. 

Vicem-, Vicenboreh, s, MW'eizsenburg. 


Wichsrtesheim, Wickartesheim, ( M'eikera- | 


heim,) Cun-, Cüursdus de —, tz lGf. 
169, 
Wichenbere, Weickersberg, 25. 
Wickartesheim. # Wichartesbeim. 
Wickenhaus, +. Minegoltesowe 
Wiemannus, Wigmannus, Magdeburgens, 
arpus., ts, 4, 118. DR 191. 
Wiemarus, abb. de Utrina Valle ival. Ute- 
rina Vallls) 319. 
Wicnant, Wigs, Wihnandus, abb. de Tha- 
rissa, te. li, -— de —, 5. [Grezingen], — 


| Wilbach, Wilbahe, M'eilbach. 173. 
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Ihrlingen 417. — sor. Berhtoll de Büh, 

' enn]. Anshelmi 407, 

Wiliegereswinke], Willobartswinkil, Wille- 
hartzwinchel, jetet Wielataried PER, 
23, 

Willehart, de Witelineswilare —, ts, 410. 

Willehartswinkil, Willebartzwinchel, s. Wil- 
legeresminkel. 

Willehelm, -us, Wil-, Willelmus, Willihel- 
mus, abb. (Hirsaugiens.) à. G, 191, 383. 
496 — 209, 4f, — eom. Matiseonensis 
Él — de —, s, Hessencheim. — diac, 
(August.), ts 442 — diac, card, 8S. 
Sergii et Machi 121  — epos Au- 
gust,, is, 212 — patrlareha dominici 
Sepulerl 1&, — ppus. Aquensis 128. 
Feoimarus de — cognomento Grawa, ts. — pbr. card tit. 5, Petri ad vincula 
314, Hugo da — 414.. ej. ux. Ma-| IE 
thildis ibid. — Weilerstensslingen £4. | Willibaldus, Wilibaldus, convars. Marthel- 
252, lens. LITT, — sanctus —, epus. 221 

Wilaresbach, M'eilersboch, 191, Willibrordus, sanctus —, epus. 221. 

Vilariensis, s, Villariens. Williggen, Wetlingen, GO. 

Willibelmus (3.), &. Willehelm, 

Wilmandus de —, s. Altorf. 

Wilperch, M'ildeuberg, 60, 223. 

Wilssurg, s. Wilcemburch, 

Wilzingen (Wilningen, Ob.-, Un.-,), 
Hermannus et fr. ipsius de —, ts. 16i 


Wigoltingen 97, 22 

Wihingen, -gin, ( Enmweihingen), Heiu- 
rich, «ricus de — mnl, t& $9. 133., 
Uvortwin de — mnl, ts. 133, 

Wihnandus, &, Wienant, 


Wilandes, M'ielendes, oder Sanci- Verena, 
Vereushof, 11, 225. 

Wilare (val, Willare), Wilaer, »Ier, Wei- 
ler, 153 Li2 (Anm. 23 und 49). 195. 
266, — OA. Brackenlieim 136. 26f. 
— 0.A. Esslingen (jetzt Weil). 1727?) 
Un — O.A. Ravensburg, 58, 24. — 
O.A. Sehornderf, ii — Badenweiler, 
112: 266171. — Pfelegrofeniceiler, 





* 








Wilbirgis (317), s. Willabiee, 
Wiicrnburch, Vbileeme, Viscemburch, Wils- 
burg, 251. 2608, 

Wildberg, s. Viliberch. 





laic, ts. 2h 


Victorianus, sanctus, martyr 223. 


Wida ( Weida), Meinricus de —, ts. LI& | Wildorf, Weildorf (bei Salem), 142. 144. 


Widdersiali, 5. Witersal. 

Widelbach, Mitfelbach, 5UL . 

Widelinesbach (136,), s. Witelinesbach, 

Widen Teodorieus cum, de —, ts, LIDL 

Widenstat (Oberseittsiat), Waleun de—, 
ts 112. 

Wido, s. Guide. 
Spira. 

Wielandes, s, Wilandes, 

Wielandus, Wirlant de —, s. Altbeim, 

Yulelantesheim 438. 

Wielatsried, 5, Willegereswiukel, 

Wielbure (407,), s. Willebire, 

Vienna com. Gerhardus de —, ts, 90. — 
Uiennens. aepus, Stephanus, ts. 13. 

Wiernsheim, s, Wiuresheim. 

Wiese, die — (Fluss) 400. 

Wiesel, Hoch-, Nieder-, 2. Wisele, 


-— idahttus —, 


8. unter | Wiler, s, Wilare, 





Wiesen, s, Wison, 
Wiesendangen, s, Wisintowa. 
Wiesenfeld, s. Wisentfelt. 
Wieslelh, 5. Wicelat. 
Wiesloch, s. Wizenloch, 


Wifredus, diac. card. S, Marie in porticu | Villarroel, Villa Corel 227, Ar 


123, 
Vigilius, heil, — in Pawigl 23. 
Wigmsonus (169. 193.), » Wicmannus. 
Wignandus (0.), s. Wicnant, 


ll. 


Wildenberg, s. Wilperch, 


Wildenthierbach, s. Dierbach. — Hermannus et Wernherus, fratres 


Meinrici sarerd, de Hatinge, tss. 367, 

Wimarus (vgl. Wic- und Winemarus), cle- 
ric,, ts dà — de —, s, Huson und 
Ysolteshusen, — serv, Waltheri de [io- 
rewa 404, 

Wimmersbsch, &, Wininemansbach. 

Wimpfen, Wimpfen im Thal, Stift, Wim- 
pina 26f, 204, — Ludewie de —, cle- 
rie., ts. 260, — Hagen de — laic., ts, 


1n. 

Wile, Weit des Dorf, oder die Atadt, 
41i ili. — (Weil die Stadt}, Wecolo 
de — 404 — Weil im Schönbuch, 


Wilelmus, & Willehelm. 





Wilerbere (261.), s. Vilibereh. 


Wilerselt, Weilerfeld, 366. 269. 
Wilferdingen 134. Wiucelun ( Winselu), dnus, Laudoldus de 
—, ts. A10, 


Wilfngen, Wilflingen, t. Vrloolingen, 

Vilferado, Belfurado, Belorado, 2351.; 
260», 

Wilibaldus, s, Willibaldus, 

Vilibereh, Vbilinberch, M'ilerbere* Wild-. 
Vell&erg?* ?, 255. 2601, 

Villa Corel, s. Villarroel. 

Villa franca (de Montes de Oca) 231. 

Willare (sgl. Wilare), Weiler, bei IIer- 
dern, in Hlighausen aufgegangen, SAL 

Villarlensis, Vilariens. eccla , Vélliera- Beit- | 
noe, 441. abb, Meinrlcus, ord. Cystere. 
aul, reg. cancellar, ts. 412. 


Vincentius, sanctus, martyr 221. 

Windeheim (Mindhsim), Otto de et fl. ej. 
Otto, mnia, tss, T7. 

Windesle (MWindschläg), Herimanuus de 
— A2, 

Windhag, s Winthage, 

Windheim, «. Windehelm. 

| Windschläg, s. Windesle, 

Winede, Gvineden, Winnenden (O,A. Blau- 
beuren) 0. L6 

Wineden, Winiden, Winodin, | Winnenden, 
O,A. Waiblingen,) Gode-, Gotefridus da 
—, t« 216. 264. 205. 

Ville, Weiler, elsàss, Kant, 2, 77, 154. | Winegarten, s. Wingarten. 

Willebertus laic, ts, 202, ! Winegundewilare 25. 22 

Willebire, Wielbure, Wilbirgis, (censual. h Winehart, miles Fridehelmi, ts, 495. 
Elwang) 425. — cen] Wernberi de Winemarus (vgl. Wimarus), mgr. scolar. 





ij, — ppos 5, Trinit et mgr, seolar. | Wircebure, -burrh, 5. M'írekurg. 

| Wirdenbere LL] ), 5, Wietemberch, 
Winenheim (Weinheim), Druthwinus sa- Wirmeresheim, Würmersheim, 100, 
Wirtemberch, Werden-, Wertenebereb, Wer- 


Gi 108 


cerd, de —, ts, 123. 

Winesbere, Wiuisberg, Winsberrh, «pere, | 
-perg, Weinsterg (gl. Vorbinisperch ), 
2650. — Engellatdus dv — Dh, plu- 
corna, ts. 152, Engilhardus de —, &lil 
ej Churadus et Engilhardus de —, 14, 
295. Urulftam, Wolframus, «rammus de | 
—, 1s 30, 4, Lii — O0.A. LAN. 215, 
221. 302, 418, 

Winfeldio, Weinfelden, 1 15. — tburgauisch. 
nA. 258, 22, BEL 145. 332, 

Wiugarden, -garten, Weitgerten, (a. 4. | 
Bergstrasse) 211. (oder im der Khrin- 
pfalz| Ash 

Wingarten, Winrgarten, 
Winigartense monast , Weingarlen, Kl. | 
(vgl. Alt, LU, 25, 26, EX Ri Bi 
qon, 426-— 440. All, 412, 131 di 

abb. (gl, Alterf) Dithmarus LI | 
Gebeardus 12,, Mer, Mermanous, B4; 
22 ilL LLL — 5. Martinus In —, et 
Oswaldus R3, — 8S. Petri altare in — | 
221 

Uuingartuueiba 438. 

Winiden, &, Wineden, 

Winigartense, 5. Wingarten, 

Wininemansbach, Winemannesbach, W'im- | 
mers-, Immers-, Eimersboch, 394, | 
412. 3LL 

Wioisberg, s. Winesbere. 

Winnemannesbach, & Winluemansbach. 

Winnenden, Winodin, s. Wiuede und Wi- 


i 
i 
[ 


. 
Goinigarth-, Wines, 





neden, | 
Winresheim, Wliernsheim, 2441. ur | 
Winriens Omelin 12, | 
Wiasbereh, -pere, -perz, s, Winesberr. | 
Wintenewa, s, Witinewa, | 
Winterbach, W., (0,5, Ravensburg), BL 
$i — [bad EA Oberkirch), Kadulfus 
de — 403. 404, et fr. ej. Walecho 404, 
Winterbrünne Ali 
Winterrieden, s. Vuiutriedin, vgl. Biden. ! 
Wintersteten, Wintherstedeu, (Winteratet- 
tem, Stadt,) Cunradus. pineerna de | 
14. 432, Heiurirus de —, ts, 211 | 
Winterlhur, «. Wiutherthura. 
Winthage, Windkug, SL 2 | 
Wintberseden, 6, Wintersteten. 
99, 444, 
Usintriedin, Winterrieden, {x 
t2, 
Wiaseln, s. Winerlun, | 
Wipertus de —, &, Liuzenkarzt, | 


gl. Kiden), | 


| Wisahe, Meissrch, [85 Ur ih 

| Viseemburch, ©. Wilzemburch. 
Wintherthura, Winterthur, UG. — Ber. | Wisehäm (sel Prati arbor 2a 400 | 
| Wi-elat, Wisilath, -Ihat, Möesfeih, LIE | 


| Wisele, 1 M'Cesel, Hoch-, Nieder-) Johannes 
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Wisentfelt, Wiesenfeld, à. 

Wisentovwa (195). s. Wisintowa, 

Wisttath, Wisilbat, s. Wiselat, 

Wisintowa, »entoswa, Wisendanga, Wie- 
fhen-, Wirden-, Wirten-, Wirteneberc, | #eadangen, 26. 1:2. 195. 266. 
Wirtteniberg, Wirtem-, Würtem-, Würt- | Wiskelingen, Fischlingen, Gr.-, Kl -, 135. 
temberg, Lid, 120, 122, 13 1ER Wistikofen, Wizelinbouen, Wizilinehouln, 
260. 377. 412. 42L — comes Hart- | -vin, Uulzzelinehouin, Wyslikon cella 2, 
mannus de —, ts. 231, com, Wantsan-, (i LIL 1:2. 033, 265. 
mus et enmes Lüdenleus fr. suus de —,' Wisloch, s. Wizentuch. 

133, Jid, com. Lode-, Lude-, Ludo-.| Wison, Wiesen, 20, 25, 26. Ei 
Lüdewiens de —, ts, SL 73. IE 213 | Vitalis, »anetus, ej. pr. card. Theodinus. 
di0, cem. Ludewieus de — et fr, suus| dit. Vestine, LRL. 107, 202, 

KEmecho, tss, 13., com. Ludowieus — | Witegb, -gó», «gnus, -gouwtüs, -£0w^, -go- 
et fr. vj. Emicho de —, te, TE — dum- wus de —, s, Albergo, — subdiac. /Au- 
tus Lódemicus de — LIDO — Lüdrui-| wat), te. 132, 

rus de — IL — Winrtembergici, Wür- | Witelineshbarh, Widelines-, Witenlinesbach, 
tembergiene praefeetus. 320, Wittilinesbahe, Wittelsbach ( Unter- ), 

Wireburg, Wireebure, -burch, Wirtze,| 228 — (Stummschl., abgeg. bri Ober-), 
Wirza-, Wirzibure, Werze-, Uulrel-,) — Fridericus com. palat, de —, ts. LIE, 
Wittz-, Wirtze-, Wirze-, Wurzeburgens.| fü, palat, comit, de —, t$. 108., Otto 
Erbi-, Herbipolens, civitas, eccla,, urbs| palatin. com, de —, ts. GL 136. Otto 

& LàL J& U 52 (6. 94. 102 109 | — palat. com iunior et fr, suus Fredericus 

132, Là in 1üL 2168 169 238 | de —, tss DE 

242 26 222. 2-0. 294, 292, 200: Witelinisullare ( M'itllensiceiler), da — 

AUL 365 387 400, 438, — epatus. | Adelbrrtus, Herbtelt, Mauegolt, Willehart, 

$4, 234, — monete denarii 42, — ndiae | — Martinan, Adelbertus, tss, 410. 

Witendorf, Wittendorf, 407, — llartmdı 


(8, Killant ibid.) Reginhardus UI — 
Deto, t$, LED, — burggravius, urbis eo- de —, ts. 4[U, Hartmbt, ingen. homo 
de —, pater ej. Guzzoldus, mater Derh- 


mes, loppo, ts, 16%, 238 — canenlcl 

malor, eccle, tes. 465 — de — Nein-| ta di 

ricus, ts. 32., Herimannus dOL, — elecs | Witenhowa, 5. Witinows, 

tus Meitirieus 223, 271., Reinardus, ts. | Witet-, Witinwilaere, Witin-, Wittinwilare 

16ü, — epus, ài 24. 35T. Adelbere E2, 158, 22L. 239, 222, 207 

à, Cunradus (imp, aul, cancellar.) 328, | Viterbium, Viterbo, 218, 311. 

Embrirbo, Embrice, L à. LL 32 i| Witereat, M'idderstall, IL 

30., Eelungus Bi, Geba-s, Gebehardus, | Witarshusen, Miltershausen, 5. 

Gebhard, Bh. 83 04 DE Li. 136, | Usithehint, Witichint, ppus. de saneta Tri- 

edefridus, Gottfried, SU, 23. Meiurich, | — nitate (Spir.), te. [O4 LUL 

»eus, Meurivus, ts, 135,, 145, ts, ZB | Vithus, sanctus, & Vitus, 

292. 224, t«, JO, (HL) 286 , Herman- | Wüiechlnt, & Uxithekint. 

mus, ts. 2223, 286, Mereldos 152, Là | Witigin, e. Witlngen, 

158, LGO, LGf, 183., One 363., Syfridus | Witin, Melnricus eom, de —, ts. 115, 
Witingen, -gun, Wittingen, -zin, M eitingen 


52, Thioto 415 — 5. Burchardi aeccla 
itid. 3, ef, abb, Bubbo 1031. — S, Chi-, (0.4. Hurbl, Zi BE HE — Kktickbe 
dns,, mil. de — 41 Fridericus et Eile 


Kir, Krlianus, ejus ecela. fibid) lí JA 

4b ilh Mb, dien, Reginbardus BO}! — cho de — muls., t$5. 272., Wernherus 
mls, tec, 3 — baler, LG, Z IL S4, | de —, et vxor ej. Liutgart 407, 

78, 25. os. 136, | Witipgen, Witigin, Wittingen, Wittingen, 


; Witinowa, Wintetiowa, Witenhowa, Witno- 
wa, Wittinowa, Weitenew, 14. LLL. 114. 
Witivwllare, s, Witenwilaere, 
Wittelsbach, Ob-, Un -, s, Witel, «bach. 
Winendorf. s. Witendocf. 
Wittershawsen, s, Witerehusen. 
Wittilinesbabe (101.5. s. Witellnerback, 


M'isbarh, die — 228. 


In. ai 


wetarfus, plebatius de —, ts, Sch, 
Wisendauga (06. ), s. Wl-intuwa, 





Wittingen, &, Wiungen. 

Wittinowa (105), s. Witinowa. 

Wittianilare, s, Witenwilaere, 

Wittiensweiler, s. Witellnlewllare. 

Wittlich, rheinpreuss. Kreis, BER 

Wilistatt, Ober-, s, Widenstat, 

Vitus, -thus, sanctus, martyr, [03 — in! 
——, 5. Ellwangen, Kauensburr, Stimpf- 
ach. 

Wiurlmos, s, Vurlmos unter F, 

Vivianus, epus, Prenestinu« LLL — phr. 
card, S, Stephani in Collo monta. 197, 

Wizelinhouen, & Wislikofen. 

Wizemannus, pater Marchuuardi milit, 144 

Wizenbure, s. Weissenburg. 

Wizenhorn, Velzinborn, (Mrissenkorn,) 
Bertoldus da —, ts. 242, 2180. 421. 
Wizenluch, Wizzeulech (Wies-, Wisloch), 
Ogger, Othgerus de — , te, 104. 108, 
Weruberus de — lib., ts. 211, — bad. 
DA. LOL. Laß. 183. 261 | 

Wizhogen, Weisshofen, 152, 

Wizilincheutn, -xin, e. Wislikofen. 

Vvizinborn, s, Wizenhorn, 

Untzzellochouin, s. Wislikofen. 

Wizzenbure, 5. Weissendurg, 

Wizzene, Uvizzenloch, & Wizenloch, 

Wölfingen, s, Unlfingn. 

Wörd, Kanton im Elsass, 29, 

Wórniis, die = AS 260, 424, 442 

Wörrstatt 438. 

Wössingen, Ob.-, Un-, &, Wosingen. 

Wohlen, s. Wulon, 

Wolbodo (39.), -butto, -poto, -fhudo, -fndo, 
(M'olt-, IWolfbodo) 19., ts, 33. — de) 
—, 8. Custordingen und Phafingen. ! 

Woleotfasdorf, W'olkersdorf, 425. 

Wolde, Druckfehler statt Walde, £2. 

Wolfseh, s. Welun, 

Wolfbodo (19.5, s. Wolbndo, 

Wolfegg (vgl. Gebiziuhus), 22, 

Wolferts, Wolfertsicende, 8, Wultold, 

Wolfgangeswilarre, »wilare, -giswilare, Wei- 
ler, 0Ob.-, Miüt,-, Unt.-,? bad, B.A. 
Salem, 82, Sj, 1ER 21L 233, 240. 
292, 301, 

Wulfger, «us, Wülfgerus, ts. 438, — cleric.,! 
ts, dl. — de —, s, Gubderichingon. — | 
scolastie, (Wirceb ), ts. 146. 

Wolfhoe de —, s. Altlieim, 

Wolfmar laicus, ts. Qu H 

Wolfram, «us, -ramımms, -ramnns, Volfra-| 
mus, ts, 3% — abb. de Lymbure, ta. 
AàL '— comes, t. 32, — d& —, * 
Debenbire, Bernhausen, Gartahr, Milte- 
warteshusen, Sutienshelm, Wegenhofen, 


Westhusen, Winesbere. — mnl, ta, 2, 
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comaa de —, ts, 11 

Wolfsbrunnen. IL 

Wulfselde ( Wolfselden), Bertoldus, comes 
de — 221. ts. 222 

Wolfttegil. 58. 

Wolfwini casa fWi, 

Welgnandus (vgl. Folenandus), fr. de dumo 
(Wirzeb.), ts. SL 

Wolkersdorf. s. Wolcolfesdorf, 

Wollbach, s. Wolpnch. ! 

Wollmatingen , Wolmütingen, Burchardus | 
plebanus de —, ts. ddl ; 

Wolon (Wohlen), Cbüna et fr, ej. de —, 
tss. I, 

Welpach, Wolphach, Woll&sch LLL (da- 
nach din Aum. S. LI zu berichtigen) 
112, L3, 

Wolpero, cognomento Schlegel, t6. LO | 

Woipoto 255.) & Wulbodo, 

Wolpraudus de —, s. Obrigheim, 

Woltbodo, Wolthodo (18,1, Wultudo (19.7, 
5. Wulbodo, 

Wolua, (M'offach, vgl. Wolpach,), Fride- 
rieus de —, ts, DL, — bad, h.A, 12, 
B.A Sı. 200. 

Wolvold., (Wulwuldes, Wuolferts?, Woluul- 
deswendin, M'olfeptsmende?,) Erinber- j 
tus de —, ts. 421, 

Worblingen, s, Wormellugen, 

Wordwinus (45.7, s. Wortwin. 

Wormaria, Wormatia, Worms, 10, 194. 
1294, 268 262, 276, 290, 226, 207. 
357. 38 12 400, — de —, In —,! 
Warmathiens,, Wormaciens,, »tiens, ecela 
maior 220, 22L — suburbium 25H, — 
canon, Mengutus, ts. 221, — civ, Cóno 
392, Drutwious 309., Nanno, ej. filia; 
Göda IR — cust, 8, Andree, Eber-| 
hart, t& 209, — de — Hugo, ts. ZUL | 
30i, Razwib matrona quedam 4(Q, — 
decan. maior, eccle, Ilerbolt, ts,, saneti 
Andree liudulf, ts, 8S. Paull, Glselbreht, 
ts, 2 — elect. Cünradus, ts. 193. 
Lüpeldu&, ts. did — epus, Chán-, 
Cun-, Könradus, ts. 82, SE 135, 263., 
269 (C.., Iein-, Henriens, ts, 280 
2uL 291. — fr, de S. Paulo, dos, Liut- 
fridus 407, — ppus, Sigefridus, ts. 1411, 
maler Dietherua, ts. 2411 , maior, eccle, 
Lupoldus, t&. 297., 8. Andree, ts. 342, 
S. Pauli Marquardus, «quart, ts. Zi 
297. — scolast. S. Pauli Gregorius, ts. 
2658, — S, Maris eccla, in suburbio 
268. 269., abbatissa Sophia ibid, 268. 
— rheinhess. Kreis £41, 400. 

Uvuormarfelde, pagus, 437. 

Wormelingen, M'orblingen, 214. 
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! Wolfrathusen, Wolfreiksheusen, Hetorich | Worms, s. Wormarla, 


Wortwin, -us, Word-, Wörwinus de —, 
s, Cnutslingen, Marlach, Rumoldeshusen, 
Wettenbusen, Wibingen — decan. (Wir- 
zeb ), ts. & 24, — parsochian, de Cou- 
telingen, t&. dà, — ppus, Novi Monast, 
ts, 2ÀR. 

Wüifgeras (34 }, s. Wolfgerus. 

Wörwinus (34.), & Wortwin 

Wuuelin, de —, s, Gunderichingen. 

Wüeriembergici, à. Wirtemberch. 

Würm, die — 222, 

Würmersheim, s. Wirmereshoim, 

Wärtemberg, Wüttembergleus, Württem- 
berg, s. Wirtemberch, 

Uulänga, Wölfingen, 417. 

Veluolingen, Wilflingen, 10 (Anm. 14, da- 
nach zu berichtigen). 200. 

Wimisperch, s, Verhinisperch. 

Wunibaldus, sanctus, epus. 22:1. 

Wurenbere, Wrrunberg, Wurinberg, All. 
422. Bertholdus de — 421. 

Wrmach, W'urmbach, 05.-, Un.-, 125. 

Wurmbherg, &. Wurenberc. 

Wrmelingen, -gin, ( Wurmlingen,) Alber- 
tus cem duocb, fil. Bertoldo ot Alberto, 
et patruo eormnd. Dieterico et Könrado 
cum fratre suo Rudelfo da —, ts. 233, 
Auslielmus mil, de — 117 

Wrrunberg, $, Wurenberg. 

Wurzeburgensis (80), s. Wireburg. 

Wwrernmaier, s, Waminisbael. 

Wyslikon, s, Wislikofen. 


X. 


Xemenerz, 8, Gemenez, 
Y,s. EK 


zZ. 


Zaber, die — 254, 358. 

Zaberenkowe, Zabergau, 221, 253. 

Zabern, im Elsass, Kant, Bez, 2 12, 
zz. 184. 202 313. 

Zaisenhofen, Celzzereshonen £0. 

Zaiserzipciher, &. Zeizolfeswilre. 

Zaiserlshofen, Ceisteros-, Corstereslionen, 
224. 226, 

Zang 28. 

Zange ( Zangen?), Weruherus de —, ts, 
aL 


Zaringe, -gin, Zerlnga, -gen, Berhtoldus, 
Bertoldus dux de —, t4, 14&. 133. 19 
124. 313. 


!Zegi dà 


Zegilher, der — 418 
Zeil, s, Zile, 
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Zeizolfeswilre ( Zaisersmweiher), vie] 
de —, ta 5 Í 

Zelzolfus, Ceitolfas, Zeyzolf, butiens, (Spir.] ) 
1iL — cancella. 13, — decan. Mo! 
gontieus, 309, 405. — ppus, Spir, £4 | 

Zeil, »bgeg, bei Pforzen, baier., $. Cello. 
— am Nammersbach, Mindel-, Ober-, 
Unter-, 5. Colla, — unter Aichelberg, 
s. Cella. iuxta Chilicheim. 

Zellorigo, Celtorigo, 231. 

Zeroso, Cereso de rio Tiron, IL 

Zeringa (148.), -gen (313.). &. Zaringe 

Zeulern. & Zutern. 

Zeya, Coa, 230, 2601*. 

Zeyzolf, 5. Zelzolfus. . 

Zile (Zeil), Gotefridus de —, ts. 110. 

Zimbre, Cimbere, -reu, Cimbren, Cymbo- 
ren, Zimmern, — (im Zollerischen ,) 
com. Godelridus de —, ts. LÜL — (0.4. 
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ter=}, Gerlaces, pleban. de — 220. | Zuifiltun, s. Zwiveite. 

Iudolfus sacerd, de —, ts. 221, — |Zumberch, Zunbere, -berch, Zunderg, 20, 
(Grünfeld -, bad. NA, Gerlachsheim,| 21. 26, Bü. 

nicht das an der Seckach, bad, B.A.! Zundelbach, Sander-, Zunderbach EX 93, 
Bnchen,) Siboto, Sigbodo, Sigebodo, -boto | Zurech, Sigefridus —, ts, 122, 

de —, t4. 04, 146, LEL 280, 10 idem | Zwrsach, Kant, aargauisch, Bez, 4 

et fr. ejus Tragebotho, t€ IL — | Zusam, die — 173, 378. 

(Herren-) Hartbreth de —, fr. Alberici | Zumnarshausen, baler, L.G., 173, 230, 


(lib. hominle), te. 394. | ars 879. 


Zollera, -ren, Zolra, «re, -rem (142.), «ren | Zutern, Zutheren, Zeuteru, 133. 250. 251, 


(232.5, -ro 113.), Zullirm (337 ), Zelrre | Zwiefalten, Ziiefultendorf, s. Zwivalte, 
(310.1, comes de — Bertholdus, 15. 232. | Zwigi. Bertoldus et Albertus —, (censual, 
Burchbardaus —, t. 142, Cruradus, t| Richenbae} 419, 

313. Fridericus, ts. L1 212. 232, 293. | Zwivelte, Zuifiltun, Zwiuilden, Zwiefsllen, 
207. di, 337 (Graf Friederich von —). | Dorf, 252. — eccla, da — Zwiuildens,, 
dà4 Ir — Weril de —, fil, sotoris; — Zwyfuldens, cenob , Kloster IA 271. 
Berhtoldi de Eberstein 408, A20, 421, — abb, de — 314., Cónia- 


Zürich 22. I2f. — Kanton 15. 4S. 29. dus (1.), te, LIE Konrad (11, HL.) JTI., 


113, 122 iso wnrichtig hier statt: Aar- | Johannes (lll) 420,, Ovdalricas (Ulrich 


Gmünd*,) 28. — (Dürren-, Frauen-)| gan‘. 154 124. 327. 33L | 1), 429, 421. — abb. et fratres de — 
11h — (Dürren-, Frauen-, Met-| Zug, Kanton, 124, | ZL 
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